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Vorrede. 


Edeuch kann ich den Beſitzern des Nuͤrnbergiſchen Gee 
Tehrten + Lericonds den fuͤnften Sheil, der vor mehr als 
dreifig Jahren ſchon erwartet worden, und wovon bes 
fanntlid) der erfte Herausgeber bereits im Jahr 1783. 
Die Budftaben A. und B. hatte drucken Jaffer, voll 
ſtaͤndig liefern: und beforge deBhalb keinen Tadel, daß ich 
die ſaͤmtlichen Biographien und Nachtraͤge in dieſen zwey 
Buchſtaben wieder umdrucken ließ und nicht mit C. 
den Anfang machte; weil in dieſem Zeitraume, ſich theils 
mancherlei Verdnderungen zugetragen haben, theils auch 
einige neue Artikel einzuſchalten waren. 

Ob aber gleich dieſer fuͤnfte Theil, wie ſchon die 
fluͤchtigſte Durchſicht zeigen wird, wenn man ſich z. B 
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die Artikel Salomo und Michael Alberti, Barth. Aman, 
tius, Goh. und Mic. Apel, Martin Behaim, Joh. Bs, 
ſchenſtein, J. W. Brenk, P. Burkard, Joach. Cameras 
rius, Cl. Cantiuncula, C. Celtis, G. Chandler, Bened, 
Chelidonius, Yoh. Codldus, Goh. Denk, VW. Dietrich, 
J. Mt. Dilherr, J. C. Doͤderlein, H. Donellus, J. LH. 
Druͤmel, A. Duͤrer, G. Ch. Cimmart, V. Ennius, Heine. 
Euticus der ditere und der jiingere, J. W. Feucrlein, 
Andr. Flamm, Joh. Forffer, Soh. Folz, Seb. Frank, Sh. 
Freigius, G. Froͤlich, Frane: Froſch, Soh. Funccius, J. C. 
Gatterer, Scip. Gentilis, Hub. Giphanius, Joh. Gottfr. 
Groß/ Sof. Gruͤnbeck oder Gruͤnpeckh, N. H. und J. P. 
Gundling u. a. m. nachzuſchlagen die Muͤhe nimmt; 
nicht nur ein nothwendiges Supplement der meiſten Bio— 
graphien von A. bis G. des erſten und vierten Theiles, 
ſondern auch eine beträchtliche Anzahl neu hinzugekomme- 
ner Nachrichten von den Lebensumſtaͤnden und Schriften 
von mehr als fuͤnfhundert Nuͤrnbergiſchen Gelehr 
ten und Sebriftftellern beiderlei Geſchlechts enthaͤlt: fo wae 
re ¢8 doch moͤglich, daß dem verdienftvollen und bis in 

die 


die letzten Sage ſeines Lebens thatigen und im Sammeln 
unermuͤdeten Profeffor und Senior der Univerfitdt Wty 
borf Georg Andreas Will, .fo wie dem befannten 
Literator und vaterlindifdyen Geſchichtforſcher, Herrn 
D. und Prof. Johann Chriſtian Siebenkees, 
ber die Guͤte hatte, ieden Bogen vor dem Abdruck zu rez 
pidiren, dem idy hiemit oͤffentlich den verbindlichften Dank 
wiedme, und auch mir, bey aller Gorgfalt und Aufmerk— 
famfecit, einzelne, dltere und neuere, Nuͤrnbergiſche Gee 
lehrte und Gebriftfteller entgangen feyn fonnten. 


_ Daher wage ich die Bitte am meine Lefer, mir dag 
jenige gutigft mitzutheilen, was fie beim Durdylefen dieses 
und der folgenden Supplementbaͤnde zur Verbefferung 
und Ergaͤnzung bemerken werden, damit endlich diefes Werk 
Die moglichfte Vollftdndigfeit erreichen fan und die nenern 
Gelehrten und Sehriftfteller nur von eit ju Brit tatty 
getragen werden duͤrfen. 


Zugleich erſtatte ich den guͤtigen Befoͤrderern dieſes 
Unternehmens, welche mir oͤfters unaufgefordert mehrere 
— ſchaͤtz⸗ 





ſchatzbare Beytraͤge mitgetheilt haber, den waͤrmſten Dank 
und bemerfe nod) gum Sehluffe: daß der fechfte Sheil, 
ber der zweyte Supplementband bis frinftige Michaelis, 
oder bald hernach, der ficbente und este Sheil, oder dritte 
Supplementband aber, dem das Subſcribentenverzeichniß 
und cin Namen « Regifter beigefiigt wird, Idnaftens bis 
Midhaclis im kuͤnftigen Jahre erfcheinen foll, wenn id) ans 
ders in der Folge hinreichende Unterſtuͤtzung finde. 

Von dem Plane des. erften Herausgebers bin id) aus 
Beſorgnis, daß die Supplementbaͤnde zu ſtark werden moͤch⸗ 
ten, in ſo ferne abgegangen, daß von dem Buchſtaben C. 
an, zu Erſparung des Raumes, die Verheirathungen nebſt 
Benennung der Frauen und Kinder weggelaſſen worden ſind, 
welche Luͤcke aber bei dem letzten Bande leicht auszufuͤllen 
waͤre, wenn es von mehrern verlangt werden ſollte. 

Endlich fiige id) noch an: daß die Auflage vow dieſem 
fuͤnften Theil nicht groß iſt, daher die Liebhaber deſſelben 
erinnert werden, ſich zeitig damit zu verſehen. 


Altdorf, den 28 Januar 
1802. 


Der Herausgeber. 
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Verʒeichniß ungebundener Buͤcher, welche bey Unterzeichne⸗ 
tem, um die beigeſetzten aͤuſſerſt billigen Preiſe in 
Kommiſſion zu haben ſind. 

Das Gli der deütſchen Muſen unter dem Erzhauſe Oeſterreich, 


erwieſen von dem Vorſteher der Altd. deutſchen Geſellſchaft G. A. 
Will. Folio. 4 Bogen. okr 
Die Willen in Nuͤrnberg, J. Stammregiſter dee Willen in Nuͤrnberg. 
II. Abſtammung ber Willen in Nuͤrnberg von Andr. Oſiander. 
Ill. Abſtammung der Wi in N. von Veit Dieterich und Heinrich 


Fabricius, fonft Sdmiedel genannt. Fol. : | 6fr 
Wins, G. A. Nuͤrnbergiſche Manbeluſtigungen. 3 Theile. m K. 
Altd. 1764 — 17665 4 iff. 12kr 


NB. Diefe 3 Theile, welche ein fur ſich beſtehendes Werf ausmach en, 
indem ber fogenannte 4te Theil, der in ber Riegel-und Whe fe 
neriſchen Runf—-und Buchhandlung. zu Nuͤrnberg file rake, zu 
haben iff, einer ganz andern Titel hat, enthalten gegew 160 gute’ 
und genaue Abbildungen oon: Nuͤrnb. Malnjen: und Sdauminjen, 
nebft deren Beſchreibung : 


— — Mofeum Noricum ober Sammlung auserlefener fleiner Schrif⸗ 
ten, Abhandlungen, und Nachridjten aus allem Cheilen der Gee 
lahrtheit bornemlid) ber Nuͤrnb. Geſchichte Ebend. 1759, 4. 48kr 

— G€rliuterung der Lebens- und Geſchlechtsgeſch. des Grafen Yoh. 
von Rosdraszaw Mit der Abbildung einer Medaille. gr. 4. gtr 


— Gefdhidte der Nuͤrnb. Maler's Utademie mit’ det relsterifger 


Jubel - Vignette, 4, gfe 
— Acta Colloquii religionis cauffa Norfnb. A. 1525. habiti, 4, Eee 
— de. annulo Pifcatoris, m. 2. Abbildungen. 4. 24 kr 
— de Nethinaeis Levitarum Famulis, 4. okr 
— Sele&ta philofophica fex exercitatt. acad\ ex Ontologia et 

Cosmologia fumta,. 4. 6kr 


2 ; Epigram-— 
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Epigrammata Chriſt. Fried, Rafcae Cantoris quondam eruditiſſimũ 
diu emeriti, et ſenio confectĩ nunc fatis defuncti a, aet. LK XVIII. 


III, -id. Mart. CIdIdCXXXIII. (fol heifen 1783.) 4. 4kr 
Nagelii, I. A, M. orat, in mem, -conditi ct abfoluti abhinc duo- 
bus faec, Auditorii Welferigni Alt. 1783. habita. 6kr 


Joachim Camerarius der erfte Urheber der hohen Schule yu Altdorf, 
aus Aktenſtuͤcken und Camerarifdhen Briefen erwiefen, von E Ch. 
Bessel. 1793. 4. ; gkr 

Will's, G. A. Geſchichte und Beſchreibung der Nuͤrnb. Univerſitaͤt 
Altdorf, ate Ausgabe mit Nachtraͤgen von C. C. Nopitſch, Altd. 
1801. gt. 8. aster 

Die Nachtrdge, weldhe unter anbern auch ein vollſtaͤndiges Verzeich— 
nif der Jnfpectoren des Ulumneyms und die neuen Gefege fiir die 
Studierenden in Ultdorf enthalten, fur die Befiger der erften Wuse 


gabe, Utd. 1801. gt. 8. 12kr 

— Geſchichte und Beſchreibung der Nuͤrnb. Landſtadt Altdorf. Ebend. 

1796. gr. 8. 236kr 
Altdor f, 


den 28 Januar 1802. 
C. C. Nopitſch. 


NB, Die vorſtehenden Buͤcher koͤnnen deswegen ſo aͤuſſerſt wohlfeil 
abgegeben werden, teil fie aus dem Nachlaſſe bes verewig⸗ 
ten Utd. Prof. G. A. Will, der fie meiffens auf feine often 
prucfen Hef, gefauft worden find. Auch dient nod) uͤberdieß 
gut Nachricht, daß diefe Buͤcher bis Nirenberg” Franfo gehen, 
wenn die Veftellungsbriefe bis dahin poſtfrei gefandt werden, 
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A tisco fiche Dannhaͤuſer. 


Ackermann (Johann Chriftian Gottlieh) wurde den 
17. Sebruar 1756. ju Zeulenroda im Voigtland getohren und 
hat feine Bildung als Gelehrter beſonders zwei Moaͤnnern gu 
verdanfen, einem, der ihm den Unterridt in den Vorberei⸗ 
tungs o Aaiicalbatten gu den hohern Studien ertheilte, und 
dem andern, der ihn als Arzt bildete. Crfterer war Hr. 
Georg Lautenſchlaͤger, “gee farrer gu Dettersdorf. in der 
Herrſchaft Galeiz, im Boigtland, feines Schweſter Mann, 
der ihm vom fiebenten Jahr feines Alters, wo fein Vater, 
cin Arse gu Zeulenreda, ftarb, bis yum funfiehnten, wo er 
auf die Univerfitdt Sena gieng » mit einem Eifer und einer 
Treue unterridtete, die ihm diefen gelehrten und um ihn in 
unendlich vielen Dinfidten verdienten Mann etvig verchrungse 
twerth macht, fo wie er die unermidete Gorge {einer Schwe⸗ 
fter, die fie auf feine Erziehung wendete, ewig DanFhar bers 
ehren wird. In Sena hatte er das Gluck, mit dem Hen. 
geh. Rath Baldinger naher — zu werden. Er — 
2. iefe 
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dieſem verdienſtvollen Mann den Fuͤhrer ſeiner Jugend, den 
treuen Rathgeber und in der Heilkunde den unermuͤdeten Lehrer 
wieder x Dest er in Den Vorbereitungs-Wiſſenſchaften an feis - 
nen Verwandte, dem Hrn. Pf. Lautenſchlaͤger, gehabt hatte. 
Mad) einem dritthalbidhrigen Aufenthalt in Sena folgte 
er feinem Lehrer nach Gottingen, nachdem er den Unterricht 
des Hen. Hofraths Gruner, der Baldingers Stelle mit fo 
vielem Ruhm in Jena beFleidet, genoffen hatte. Unter feinen 
Lehrern in Gottingen verehrt er befonders den Hen. Hofr. Heyne 
mit. dem innigften Gefiihl der Dankbarkeit. Ym medicinis 
ſchen Bach befudte er, auffer Baldingers Vorlefungen, die 
Yorlefungen des Hen. Hofer. und Ritters Murray, fo wie der 
Herren Hofrathe Richter und Wrisherg. Im September 1775. 
erlangte er die hoͤchſte Wuͤrde in der Heilfunde und gieng in 
eben Diefem Jahre nad) Halle, wo er alé Privatdocent die Heil- 
funde lebrte. Der Tod feiner Mutter und andere hdustidve 
Verhaͤltniſſe machten es -hothwendig, daf er Halle verließ, und 
in fein Baterland guricfe gieng. Von dem Jahr 31777 bis 
1756. War er in Der Stade Zeulenroda ausibender Arzt. Sm 
Sahe 1782. wurde er als Phyfifus der Stadt Zeulenroda 
und Des Fuͤrſtl. Reußiſchen Amtes Bergk angeftelit, und im 
Sahe 1786, wurde er nad) Altdorf als ordentlider Lehrer 
dee Heilkunde “und der Chemie berufen, welche Srelle ev fos 
gleich mit einer Rede de laudibus plantae et potus Coſſeae ans 
getreten. 179%. erbielt er an Hofmanns Stelle das Phyſi⸗ 
Fat der Stadt und des Pflfegamtes Altdorf neh der 
Dirckrion des Altdorfifthen Kranfeninftitutes. Schon m 
Zeulenroda vermaͤhlte er fid) mit Frdulen Eleonore Friederike, 
einer gebohrnen von Wolfersdorf, mit welder er go Kinder 
erseugte, vor welden nod) 4 Gohne_und 3 Toͤchter am Les 
ben find. Bis tee war er fiinfmal DeFan in fener Fakul— 

tat. und werma der Uniyerſitaͤt Rektor. ufferdeim ! ift 

er aud cin Mitglied der Roͤmiſch. Kaiſerlichen Akademie det 
Maturforfher; und der mineralogifthen Geſellſchaft su Sena 
Ehrenmitglied. Im Druck itt bisher von ihm erſchienen: 

Dif, 
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Diff, inzuz. de trifmo. Gott. 1775. 8. 

Diff. pro facult. legendi de dyfenteriae antiquitatibus, Hal, 1775. 4. 

Georg Cleghorn aber die Kranfheiten auf der Inſel Minorca. Mus d. 
Engl. , nebſt einer Vorrede, welche eine Gefchichte des bdsartigen Wech⸗ 

 feifiebers bet den Griechiſchen und Roͤmiſchen Yergten enthalt. Gotha, - 
1776. 8. 

Milh. Hillarn’s Beobachtungen tiber die epidem. Krankheiten auf der In⸗ 
fel Barbados. Bus d. Engl. Leips. 1776. 8. 

Abhandlung uͤber die Krankheiten der Gelehrten und die leichteſte Art fie 
absubalten und gu heilen. Murnb. 1777. gr. 8. 

De Dyfenteriae antiquitatibus liber bipartitus. Lipf 1777. 8. 

Ueber die Kenntnis und Della des Kinnbackenzwanges. Nuͤrnb. 1778, 8. 
(Ueberfegung der Inaug. Diſp.) 

Bernhard Ramazrinus Abhandl. voi den Krankh. der Kuͤnſtler und Hands 
werker. Neu bearbeitet. a Baͤnde, Stendal, 1780. und 1783. 8. 


Leben Conrad Dippels. Leipzig, 1781. 8. 

Tiſſot uͤber die Nerven und deren Krantheiten, Aus dem Franz. m. Anm. 

3 Theile. Leipz. 1744 bis 84. 8. 

Thom. Arnolds Beobachtungen uͤber bie Natur, Arten, Urfachen und Bers 

_ biltung ded Wahnfinns oder der Tollheit. 2Theile. Aus bem Engl, Leip; 
1784—1788 & | 

9.6, Lorry Abhandl. Uber bie Nahrungsmittel. Aus bem Frans. mit 
Rerbeff. und Zuſaͤtzen. 1 Band. Leip;. 1785. 8. 

Progr. aditiafe de Antonio Mufa, Ottaviani Auguſti medico, et libris qui illi 
adfcribuntur, Altorf, 1786.4. 

Quint! Sereni Sammonici de medicina ptaecepta faluberrima. Textum ree 
cenfuit, lectionis varietatem, notas interpretum feleCtiores, fuasque adie. 
cit. Lipf. 1786. (eigenttic) 1785.) 8. . 

[nftitutiones Pathologiac. medicinalis, auctore D. Gaublo, ad editionem ter- 
tiam edidit; cum additamentis. Nor, 1787. 8. 

Vorrede von den Vortheilen der Altern Cinpfropfungsart, gu J. H. Prd 
pferg Ucberf. von Thom. Bond Vertheidigung der Empfropfing der Po. 
Cent — in Philadetphia. Nuͤrnb. und Wird. 1787. 8. 

Parabilium mediézmentornm fcriptores antiqui : Sexti Placiti Papyrienfis de 
medicamentis ex animalibus liber; Lucii Apuleji de medicaminibus her- 
barum liber, ex recenfione et cum notis fuis. Norimb, et Aled. 1799, 
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Regimen Sanitatis Salerni, ſ. Scholae Salernitanae de conſeruanda bona va- 


letudine praecepta faluberrima. Praemifla ftudii medici Salernitani hiftoe 
ria, edidit, Stend. 1790. 8. maj. , 


Inftitutiones hittoriae Medicinae, Norimb. 1792. ‘2. 
. Ueber die Urfachen der Mervensufalle, welche gewoͤhnlich mit bem weiſſen 


Fluſſe ber Weider verbunden find. Steht als Vorrede vor Riederers 
Ueberſ. der Abh. Naulin's oon bem werjjen Fluſſe der Frauen. (Ruͤrnb. 


1793. 8. 
Inftitutiones therapiae generalis. Voll. IJ. Nor. et Altd. 1794. 1795. 8. 


Nachricht von einer Auſtalt fiir arme Kranke gu Altdorf oom 
bis 1794. Ultd. und Nuͤrnb. 1794.8. Sabre 1793 


Dergleiden von den Jahren 1795 bis 1801. (Seit 1794. fommen diefe 
Nachrichten, unter dem Titel : pe potty ay ber Die Kenntniß und Kur 
ciniger Krankheiten, in den Buchhandel. 


Handbud) ber Krieggarjneifunft. 2 Theile. Leipz. 1795. g. 


Handbud der ausuͤbenden Arzneiwiſſenſchaft und Wundarzneikunſt bei Mr. 
meen im Gelbe. 2 Theile. Leipz. 1797. 8. 


Abhandlung aber die Blaͤhungen, file erste und Kranke. Nuͤrnb. 1800. 3. 


Herausgegeben hat er: 
Phil. Ge. Schroederi Opufcula medica. Voll. Il. Lipf. 1778. 8. 


Ioh. Iac. van der Bofch hiftoria conftitutionis ¢pidemicae verminofee, ibid, 
1779+ 8. 
Ge. Gottl, Richteri Opufeula medica, Voll, III. Francof. ad Moen. t7§r, 4. 


Joh. Chriftian Hdl; Neue Verſuche und Erfahrungen uͤber einige Pflan⸗ 
zengifte. Murnb. 1792. 8. 


Opufcula ad medicinae hiftoriam pertinentia. c. figg. Nor. 1797. 8. maj, 
Auffase von ibm ftehen: 
1) Ym Baldingerifchen Magasin fir erste: 
Beſchreibung einer Commerepidemie im J. 1778. 
Beobachtungen uber die Blumen ber Wolferley. 
Briefe aber ben Quintus Serenus Sammonicus. 
Beobachtungen über die Heilkraͤfte einer eiſenhaltigen Rhabarber. 
Die Krankheiten im Herbſt 1779 und im Fruͤhling 1780. 
Probe einer neuen Ausgabe des O. Seren. Sammonicus, 


Beytraͤge yur Gefhichte des innerlichen Gebrauds des Urfenifs bey eini⸗ 
gen innerliden und dufferlidjen Krankheiten. 


Anmer⸗ 


— 


Ackermann. 7 














Anmerkungen uͤber die Behandlung neugebohrner Kinder. 
— zur Aufklaͤrung der Geſchichte und Heilart der Miteſſer bei 
indern. 
Sordyce tiber das halbfeitige Ropfiveh ; aus dem Latein. 
Percival uͤber die Bleygifte ; aus dem Engl. 
Auszug aus Dietrid de Smeeth Abhandlung liber bie fire Luft. 
—— Uber das fluͤchtige feſte Gals in aͤtheriſchen Oelen; aus dens 
atein. 
Leidenfroft uͤber die Kriebelkrankheit; aud dem Latein. 
Beſchreibung der Fruͤhlingsepidemie im J. 1782. 
Gefhihte der Fruͤhlingskrankheiten in ben Jahren 1783 und 1784. 
2) in den Waterialien jur Gottesgelabrbeit und Religion von Joh. 
’ Rug. Weife su Chersgrin. 3 6 
Ueber dad Alter und die Endzwecke der Beſchneidung B. 1. Samm. 2. 
(Gera 1784.) 
—— der im N. T. erwaͤhnten Laͤhmung Caaeeadruoic) 5 ebend. 
amm «Ze ’ 
Bemerfungen uͤber die Geſchichte der Erweckung der Todten sum Lebert im 
H. und R. Teftament’; ebend. B. 4. Gamal. 1. (1786. ). 
3) in Pyl’s Repertor. fur die dffentl. und gerichtl. Arzneyw. B. 2. St.2, 
167—227- Gerl. 1791. 8.) 
Erlduterung der widhtighen Gefese, welche auf die Medicinalverfaſſung 
Bezug haben, und von 1 bis sum 13 Jahrh. gegeben morden find. 
4) in Wittwers Archiv fir die Geſchichte der Arzneykunde. 
Beytraͤge sur Geſchichte der Empiriker. B.1. St. r. S.3 ff 
Hippofrates Buch aus der elfenbeinernen Kapfel ; ebend. S. 48 ff. (Iſt aus 
+” per Ebneriſchen Biblioth. zu Nuͤrnb. mit einer vorlaͤufigen ARS lat. 
abgedruckt) 
5) in ber vom Hen. Hof. Harles herausgegebenen I. A Fabricii Biblio- 

— — hat er die darinn vorlommenden griechiſchen Aerzte 

carbeitet. 

Auſſer dieſen Schriften find noch mehrere Ueberſetzungen mebdicinis 
(cer und anderer Werke aus der Engliſchen, Fran oͤſiſchen und Nollindi- 
{chen Sprache von ihm vorhanden, fo wie er aud) Untheil an mehrern pes 
riodifden Werken, gelehrten Zeitungen und andern Zeitſchriften gehabe 


bat und noch hat. 
Gran fehe: (Millers) Schattenriſſe der ietztleb. Altdorf. Prof. wt. 


* g790, Meuſels gelehrtes Teutſchland, Lengo 1796, 
: : Adel 





8 Adelbulner, Adler. Ablevhold, 





" *Adelbulner (Michael) bekam nach D. J. A. Spieſens 

Tod 1766. aud) noch Die Profeſſion der Logik, war zweimal 

Der Univerfitde Rector und gehenmal dev philofophifthen Fas 

cultaͤt Decanus und ftarb endfid) Den 21. Sul. 1779 im 

78ſten Sabre f. A. nachdem feine Gattin, Frau Mar. Bare 

bara, geb. Wadauin aus VNuͤrnberg, ihm 1773. vorausges 
gangen twar. . Von feinen Schriften iff noc) beizufuͤgen: 

Der Merkwuͤrdigen Himmelsbegedenheiten find zo Stuͤcke. Nuͤrnb. 1736. 4. 
mit Kupfern. — 

Progr. quo ad obſeruationem rariſſimi coeli phaenomeni, tranfitus fcil. Ve- 
neris per folem d, 6. [un, a. c. habendam inuitat. Alt.1761.4.° j 

Anweiſung wie die gradlinidten Fiauren nad ciner gegebenen Verhaͤlt⸗ 
nif ohne Rechnung blog geometrife auszutheilen find. Mit illuminir⸗ 

. ten Rupfern, aus Herrn Ozanams Tractat de la divifion des Champs 
genommen. Nuͤrnb. 1767. 8. ; 

Kurze Befhreibung ber Barometer und Thermometer, aud) andern gue 
Metcorologie gebérigen Ynfirumenten, nebft einer Unweifung, wie dies 
ade jum Bergnigen der Liebbaber und gum Vortheil des Publici gee 

raucht werden follen. Mit Kupfeen. Nuͤrnb. 1768. 8. 

Mn der Handfchrift hinterlies er unter andern cinen Ratedhiomus der 

natuͤrlichen Gottesgelahrtheit. 
Siehe Pr. ſun. 

Adler (Johann Chriſtian Auguſt) geb. zu Burgfarren⸗ 
bad den 7 Febr. 1759; frequentirte die Sebalderſchule gu 
Miirnberg. ſtudierte su Altdorf, wurde den 27 Dec. 1788. als 
dritter Lehrer der lat. Stadtſchule daſelbſt und den 22 May 
1-91 Als ReFtor derfelben angefteller. Seine Schriften find 
olgende: 

4 Martin Luthers Fleiner Katechiſmus nebſt cinem Liederkatechiſmus. Altd. 
1794. 8 (Der Anhang von bibliſchen Spruͤchen, die ſich auf den Inhalt 
biefes Handbilchleing begiehen, ift von Hen. Dr. J. A. Sixt.) 

Vollſtaͤndige und deutliche Ausrechnung aller in den gemeinndsigen 
Recdhenbuc enthaltencn Aufgaben nebfteinigen Erlduterungen. Nuͤrnb. 
und Utd. 1796. & 


Adler h old CChriftoph Gottlieb) iſt vermuthlich ein fats 
fher Name eines Nuͤrnbergiſchen Schriftſtellers. Man fol 
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te fat auf den verftorbenen Licentiat Ridter rathen, der dies 
e Taufnamen achabt. Wein er Fann es nidyt ſeyn, weil dies 
si Adlerhold (don im fiebyehenden Jahrhundert folcende 
Schrift verfaſſet, die im vorigen wieder neu gedrucket wurde: 
Meu eroͤffnete Siegprachtige Pforte der Chren rc. Fr, umd Leipy. vers 
legts Buggel und Seth, 1732. 8. mut Kupfern. 
"Adler hold Germanus) it wahrſcheinlich einerlei Per⸗ 
fon mit Dem vorigen. Er hat nod) herausgegeben : 
Hoͤchſtgeprieſenes Preußen. Frankf. umd Leipz. bet Joh. Leonh. Buggel. 
1704. 12. 


Neue Vorſtellung bes groffen Tuͤrkiſchen Reichs. Nuͤrnberg 1739 8. 
mit Kupfern. a : 


Adolph CFohann Traugott) ein Medicus, gebohren zu 
Hirſchberg in Gadlefien den 4. Dee. 1722. Sein Vater, 
Soh. Benjamin, war ein Kaufmann dafelbft. Seine Bore 
fahren ftammten aus Schweden, und fein Urgrofiater fam 
mit Dem Konig Guftay Wdolph heraus nad) Deutſchland. 
Geine Mutter, Fr. Cheonora Magdalena, geb. Michgelin, 
heirathete nad) feines Vaters frihen Tod einen glucklicden 
Arzt gu Hirfchberg D. Gam. Gottfr. Feig, der (chr fur feiz 
ne Erziehung forgre. Zu Hirſchberg felbft, fo wie gu Liegnig 
und Gisrlis, legte er Den erften Grund des Wiffens und der 
Studien. Am lesten Orte war er im Haufe und in der Lehs 
re des beruͤhmten Baumeiſters, Der cine febr gute Meinung 
pon ihn, feinem Fleiß und Scharfſinn faßte, und unter defz 
fen Nufficht und Einladung er and 1749. eine offentlide Ree 
De daſelbſt hiclt de exercitationibus oratoriis ſeenicis, fiue in cox 
moedias et damnum, quod important. Recht wohl vorbercitet 
und ert im 22ften Sabre f A. bezog er Die Univerfitde. Ey 
waͤhlte ſich nad) den Beifpielen feines Stiefvaters, feines Betz 
tere, Des beruͤhmten D. Craft Friedr. Adolphs zu Leipsig, und 
feines Aftern Bruders, OD. Ernft Gicafr. Wdolphs, ver alg 
Phvfifus ju Schmideberg in Schleſien verficrben, die Arz— 
uneiwiſſenſchaft, gieng zuerſt — nach Jena, wo er — 
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lid) Hambergern horte, und von dannen 1754. nad) Berlin, 
wo er in Das Fonigliche mediciniſchchirurgiſche Collegium auf. 
gcnommen wurde und bis ins vierte Jahr verweilte. Von 
dem beruͤhmten Pallas hat er ein herrliches Zeugniß feiner 
hier erworbenen Geſchicklichkeit erhalten.” 1758. begab ev fid) 
nach. Halle, abfolvirte allda unter Bohmern und wurde 1759, 
gun Doctor beider Medicinen, der kliniſchen und dirurgt- 
ſchen, nad) ciner von ihm felb(t verfertigten und mit Chren 
pertheidigten Probſchrift de commodis ex {capularum mobilitate 
homini oriundis, creiret. €8 war an dem, daß er su Frank⸗ 
furt an der Oder eine medicinifdhe Profeffion beFommen folls 
te, als er 1760. Den Ruf nady Helmſtaͤdt an des unfterblis 
chen Heifters Stelle erhielt, dem er aud) folgte, und gwar 
juerft nur zur chirurgiſchen, bald aber aud) zur anatomifden 
Profeffion. Yndem er ſich nun dem afademifchen Leben wid⸗ 
mete. nahm er. aud) gu Halle die Magiltertolirde an. Dody 
wollte er nidjt eher fein Lehramt antreten, bis er die Eres 
faubaift erbielt, fid) vorher nod) mehr cirurgifhe Erfahrun— 
gen gu machen, wozu ihm der Damalige Krieg, als die befte 
Schuͤle der Chirurgen, Gelegenheit darbot. Er erhielt nicht 
nur dieſe Erlaubniß, fondern nod) tiberdicfes bon Dem Damalé 
regierenden Herzog Carl Emypfehlung an die Generale 
Der alliirten Armee, bet der er im Feld und in Lazarethen 
Den ganzen Sommer des 176often Jahrs mit grofem Nutzen 
zubraͤchte. Dann trat er feine Profeffion an und zeigte fidy 
bald auf dem Katheder, auf dem anatomiſchen Sheae 
ter, und; bet Rranfen, als einen vollfommnen Arzt, ſchrieb 
herrlide Diſſertationen, wovon aud) einige ciner in Holland 
gemadten Sammlung cinverleibe worden, find, und worunter: 
Die de infanticidii notis fectione legali detegendis febr geſchaͤtzt 
wird, verwaltete cinmal das Prorectorat und zweimal das 
Decanat, in deren einem er feinem damaligen Schuͤler und 
nadmaligen Collegen und Freund, Hrn. D. Bened. Chriffi. 
Vogel, die Doctorwiirde ertheilte. Gon Helmſtaͤdt aus 
machte er eine Reiſe in fein Baterland und nad) Wien, * 
pn 
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ihm viele Bekanntſchaften und Nutzen in ſeinem Fache ver⸗ 
ſchafte. Zu Helmſtaͤdt wuͤrde er ohne Zweifel geblieben ſeyn, 
wenn ihm nicht ohngefaͤhr bei Beerdigung eines Cadavers 
Verdruͤßlichkeiten waͤren gemacht worden, die ihn bewogen, 
ſeine Entlaſſung mit Nachdruck zu verlangen. Er erhielt ſie 
1768. in gnaͤdigen Ausdruͤcken und nahm ſich vor, ſich in eis 
ner Reichsſtadt niedersulaffen, um ſich dafelb mit feinem 
Liehlingsftudium, Der Wnatomie, frei und nad) Belieben yu 
beſchaͤftigen. Solches ſchrieb er an “den fel. Geb. Rath 
rev, der ihn alſobald zu Der eben durch den Absug des 
nun aud) fel. D. Nietzky nach Halle erledigten zweiten medi⸗ 
ciniſchen Profeffion ju Altdorf vorſchlug. Hier konnte er ei⸗ 
ner Reichsſtadt dienen und zugleich auf der Univerſitaͤt leben. 
Er nahm den an ihn am 22. Aug. 1768. ergangenen Kuff 
gum anatomifden und chirurgiſchen Lehramt an, erhielt bald 
Darauf aud) die Profeffion der Phyſiologie, und Altdorf 
madte eine herrliche WAcquifition an ihm. Nicht nur beſtieg 
er hier Den Heiſteriſchen Ratheder gum andernmal, fondery - 
wurde aud) wegen {einer vortrefliden und wichtigen Operas 
tionen in unferer ganzen Gegend fiir cinen andern Heifter ges 
halten. Gein Amt trat er erft 1769. mit einer gelehrten und 
tieffinnigen Rede an, de neruis cogitationes fpontaneas reluden- 
tibus, quemadmodum praeludunt iisdem fenfationes, weſche auch 
gedruckt if Weil er Meifter in der Zergliederungskunſt war, 
wurde cr einmal von den Herren Curatoren Der Univerfitat 
nad Vuͤrnberg berufen, um fic auf dem dafigen anatomie 
ſchen Theater auch gu zeigen, weldes er mit Beifall und Bee 
wunderung der Kenner that. Jn der Entbindungsfunft hats 
te ex eigne Vortheile und Geſchwindigkeiten, die ihm nod) 
nebft ihrem Leben viele Perfonen danfen. Seine Prdparata 
anatomica waren febr fein und von Verſtaͤndigen geadtet, 
feine Suftrumenten - Sammlung, die er der, medicinifchen Fas 
cultaͤt allhier vermadyt hat, auserlefen, und uͤberhaupt verdient 
er an die Gcite der grofiten Aerzte geftellet gu tverden, zuma⸗ 
len cr aud ein fubtiler Phoſingo ein guter Philoſoph oo 
2 ee⸗ 
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Seelenkenner, cin Humaniſt und cin Dichter geweſen. Aus 
ſeiner Correfpondens, Die ce mit Den gelehrteſten Maͤnnern bee 
fonders Den Wiener und Berliyer ersten gefihret, Fonnte 
man nod) viel yu feinem Rubme fagen. Seine Leibesbeſchaf⸗ 
fenheit war ſchwaͤchlich und vollbluͤtig, daher er ſich alle Mo— 
nate zur Ader fies. Sein Charakter war etwas heftig und 
empfindlid); Dod war er Freund, und fein Umgang angenehm. 

Er ftarb an einem Sieber fruͤhzeitig im arfien Sabre ſ. M 

Den 11. Ape. 1771. nachdem ev Der Univerfitdt (eine Biblios 

the und uͤbriges Dermegen, ſeiner Facultdt befagte Suftrus 

mentenfammlung und feinen Anverwändten Lecate teftamente 
lich vermadt hat. Er hat vicl Gutes im MS. hinterlaffen, 

Euftachii tabulas anatomicas tyollte er durch feine Wahrnehmun— 

gen verbeffert und vermehre herausgeben, eine tabellariſche 

Angioloaie liefern, wozu dic Diſp. de arteriologise legibus Der 

Borldufer war, und ein Bud) de neruis brachii fdreiben, 

welded er ſchon angefangen hat. Gedruckt aber if von ihm 

außer einigen Kleinigferten: 

Diff. inaug. de commodis ex ſcapularum mobilitate homini oriundis. Hal. 
I . . 

Seon weed: quo Capfam Petitiaznam pluribus cruris complicate fracti ca- 
fibus aptandim proponit, Helmft. 1760. 4. cum figg. Die Mafchine ſelbſt 
bat er hinterlaſſen; und fle iff bei ter Univerfitds. 

Gravidae fectionem eiusque notatu digniora commemorat, fimulque ad 
Anatomen publicam infandicidae ſpectandam inuitat. Helmft. 1762. 4. 
Diff, anat. arteriologiae recte concinnandae leges cum fpecimine arteriae 

carotidis externae exhibens. Helmit. 1764. 4. 

Diff. de infanticidii notis feétione legali detegendis, Helmft. 1764, 4. Iſt 
in Collect Opuſculor. ad medic, forenf. ſpectant. cur. 1. C. T. Schlegel 
Vol. L. CLipf. 1785. 8.) num. 4. wieder abgedrucket. 

Dif, de morbis catarrhalibus, Helmft, 1764. 4. 

Diff, de funiculo umbilicali vel intra uterum diffecando. Helmft. 1767, 4. 

Progr. de nervorum-longitudine in compenfationem multitudinis et u, uz 
ad audiendam orat, aditialem. Altorf. 1769. 4. . 

Oratio aditialis de neruis cogitationes {pontaneas reludentibus, quemadmo- 
dum praeludunt iidem fenfztiones. Norimb. 1769. 4. 

Siehe Pr, fun. und Supetfex libror. medicor. aliorumque a b. D. 
I, Tr. Adolpho quondam colle&torum, in Der Borrede. Jouru, 

v. u. f. Deutſchland 1785, S. 253. : 
Agrell 
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Agrell (Fohann) ein beruͤhmter Tonkuͤnſtler und ges 
bohrner Schwede, itt ju Loth in Hfigothland, nidt weit von 
Der Stapelftadt Norfioping gu Haufe geweſen und den 1, 
Febr. 1701. auf die Welt gekommen. Gein Vater Fohann 
thar Mitpaftor ju Borg und Loth, und die Mutter Frau Marg. 
Landelin. Er hat das Gymnafium zu Linkioping und 
Die Univerfitdc zu Upfal befuchct und am beiden Hrien die 
Humantoren nebit der Muli mit fo gluͤcklichem Fortgang ges 
trieben, daß er 1723. von dem Herren Landgrafen gu Heſſen⸗ 
Caffel Maximilian zum Kammer -⸗Muſikus berufen wurde, an 
deſſen Hof cv 22. Jahre gedienet, fidy indeffen aud) an dem 
Darinftadrer Hofe acyeiget und in Italien umgefehen hat. 
1746. fam er nad) Nuͤrnberg an Zeidlers Stelle alsKapell⸗ 
meifier, Mufifdors Divector und Complimentarius und ftarb 
hieſelbſt den 19. Gan. 1767. in ziemlich Dirftigen Umſtaͤnden, 
Die er nidt verdienct hat. Gn der Che lebte er mit Fr. Mare 
— Wolfg. Fortſchens, Organiſtens bei St. Lor. in 

urnberg Tochter, die 1752. in Den Woden geftorben. Die 
Tochter, welche fie gebahr, Urfula Barbara, hat Hr. Joh. Ge. 
Nothnagel, Schulcollege bei St Sebald und Cantor bei Se. 
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Egidien, geheirathet und iſt 1177. aud) im Kindbette geſtor⸗ 


ben. Seine muſikaliſchen Talente waren (chr vorzuͤglich, und 
ſeine Compoſitionen wurden zu ſeiner Zeit hoch geſchaͤtzet. Auſſer 
den herausgegehenen Werken hat er verſchiedene Domine ad adiu- 
vandum ete. einige Magnificat, verſchiedene Kirchweih ⸗Can—⸗ 
taten, aud) viele Trauungs + und raucr_s Cantaten ges 
ſetzet und produciret. Unter feine heſten Arbeiten gehoren 
befonderg die 5 Gerenaden, welde ber den Aufzuͤgen der Hers 
ren Kaſtellane in Nirnberg, ven Weller, von Harsdoͤrfer, 
pon Grundherr, don Pſinzing und von Cromer, ven ihm 
find gemadt und aufgefihrer worden. Dien Druck gekom— 
mene Compofitionen, Die fein Greund, dev gefdickte Lautenift 
Sohann Ulr. Haffner, meift im Verlag hatce, find folgende: 
VL Sinfonie a Quattro cict Violino Primo, Violino Secondo, Alto Vio- 
la, e Cembalo o Violoncello, con Corni da Caccia, Trombe, Oboe, 
B -3 Flauti 
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Flauti dolci e traverſi ad Lib. Come anche la Ima, e Ilda. Sinfonia 
con Timpani. . 


_ Ul. Sonate per il Cembalo folo, accompagnate d’alcune Ari¢tte, Polone- 
- fi, Minuetti etc. 


Ill. Concerti 4 Cembalo obligato, Traverfo obligato, Il. Violini, Viola, 
e Violoncello. 


Ill. Concerti a Cembalo obligato, II. Violini, Viola e Violoncello. 

IV. Sonate a Cemb:lo obligato, e Baffo accompagnato, 

VI. Sonate a Cembalo folo. f 

III. Sonate a Violino folo con Baffo. 

Concerto nuovo a Cembalo obligato con due Violini, Viola e Violoncel- 
lo,. 1761. fol. 

Wir haben ein (chines Bildniß von ihm, das J. J. Preisler gemalet 
and V. D. Preigler in ſchwarſer Kunft geliefert hat, unter welchem 
einige Madhrichten von feinen Lebendumftdnden ſtehen. Das meifte 
haben wir aus cinem von feinem Halbbruder Pet Tryſenius, Pas 
flor qu Borg und Loͤth, im 1749. ausgeſtellten Taufſchein und Zeug⸗ 
nif erfehen 


"Agricola (Nifolaus) ſchrieb aud: 


De liberali et pia inftitutione iuuentutis, Ratisp. 1661. 8. 


Agricola (Bartholomdus) Diafon Senior an der Kirs 
che im neuen Gpital zum h. Geiſt in Nuͤrnberg, ſchrieb 1585. 
einen Beridt von dev zweiten Unter{dreibung Der Normale 
— — — in Waldau's Beitr. Heft VI. SG. 339. ff. einge⸗ 

ruckt it. 

“Agricola (Conrad) der Verfaffer der beFannten bib, 
liſchen Concordanz, war von Lauf gebtirtig, zuerſt Handels, 
mann, oder Budhandler und Verleger gu Nurnberg, dann - 
akademiſcher Buchdrucker su Altdorf, wohin er 1608. zog. Ee 
muß feinen Handel su Nuͤrnberg beibehalten haben; denn er 
ift aufer Zweifel der Conrad Bauer, der 1611. Genannter 
des groffern Maths dafelb(t gewworden, und von dem in dem 
Genanntens Bude angemerft ift, daß er 1614, falliret und 
1615. geftorben iff. Mod hat er herausgegeben: 


om- 
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Compendium Chronologicum. Nuͤrnb. 1607. 8. 
Kurzer Difeurs von Hrn. OD. M. Luthert Geburt, Lehre, Leber un 
Sterben. Nuͤrnb. 1617. 4. — * » 
Giehe Mufeum Nor, p. 27 fq. 


‘Agricola (Johanm foll 1570. gebohren und 1643. 
geſtorben ſeyn. 


“Agricola Egidius) iſt, nach dem Progr, fun. den 3. 
and nicht Den 13. Jul. 1578. gebohren. Er wurde 1613. Pros 
feffor Der Bnftitutionen, 1614. den 9 Oct. aber _erfe in den 
afademifdhen Genat eingefihret. 1616. hat ifn D. Ungebaur 
trherfprungem, und er gelangte erſt 1634. sur Profeffion dex 
Pandeften und 1645- nach Ungebaurs Abzug zur Profeffion 
Des Coder und dem Seniorat feiner Gacultdt. Seine Gate 
tin, D. Buſereuts Todter, hies Marg. Katharina und ges 
bahr ihm folgende Kinder: 1614. eine Maria Katharina ; 
1616. einen Egid. Georg; 1617. eine Efther Magdalena, 
welche an Benedict Ugen, der Rechte Candidateny verheirae 
thet worden und nod) vor dem Vater geftorben ift, und 1624. 
nod) einen Cgidius Georg. In der Solgeriſchen Bibliothek 
fommt P.IL n. 2122. 19. ein, Catalogus librorum Egid. Agricolae 
dor. Bu (einen Schriften gehoren nod) folgende Difputationen: 
De contra@tibus, qui re perficiuntur. Altd, 1618, 

De nuptiis. 1626. 

De materia difficilt vulgaris fubftitutionis. 1630. 
De condictione indebiti. 1630. 

De pignoribus et hypothecis. 1642- 

De pignoribus et hypothecis, 1643. 


“Agricola Andreas) iſt nady Rothſcholzen su Neus 
firdhen in Der Ober Pfals gebohren. Seine Mutter war Ure 
fula, Emmrams von Lerdenfeld Tochter. Verheirathet hat 
er fic) zuerſt mit Magdalenen, Lucas Beutelhaufers, Juweliers 
su Nuͤrnberg, Tochter; und in der zweiten Che fol er Surf. 
Pfaudin gehabt haben. Geine Kinder waren: 1) Rofina 
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Magdalena, die D. Joh. Ebner, Medieus in Nuͤrnberg, ge⸗ 
heirathet ; 2) Hiexonhmus, geb. Den 1. Mery 1623. geftorb. 
1677. 2) Andr. Wiihelm, geb. den 22 May 1625. würde 
des innern Raths und Almoſenamtes su Regensburg Cons 
Director, heirathere Gibyllen Ratharinen, Leonh. Ge, Hane 
delsmanns ju Regensburg, Todter und ftarb den o Nov. 
1684. Gein Sohn war der befannte Medicus zu Regenss 
burg, D. Georg Agricola, dev 1746. geftorben ift. 


»Aichler (Midach) wurde zu Wittenberg rsa. den 
13. Gept. Magitter. Joh. Fun dedicirte ihm Carions Chros 
nif und nennt thn aud) Magifter und der Kaiferliden Rechte 
Advocaten. 


Aigen (BWBofgang) cin Birger gu Nurnberg im ſieb⸗ 
ehnten Sabrbhundert, hat fid) in ſeiner Jugend bet_einem 

aufmann, Friedrich Meidhart, in die Venedigiſchen Diente 
verſorochen und den 14 Febr. 1651. eine groffe Reiſe anges 
tretten, bon welder ev erft 1664. den 8. May guruce nad 
Nuͤrnberg gekommen iſt. Er hat diefe Reife mit eigner Hand 
befthrieben, und ift Die Handfchrife nod) unter folgendem Tie 
tel vorhanden: 


Reiſebeſchreibung von Deutſchland nad Italien, Dalmatien, Griedyens 
land, Tuͤrkei, Frankreich, Brabant, Niederland, Holland und Ens 
aciland. 1665. 4. 


Mirer, (Hector) Pfarrer gu Lcimburs, vow 1557— 
1966. wurde tur Rube gefest. Cin Brief von thm und. cin 
Heiner Beytrag zur Teufelsbannerey im 16. Jahrh. ſteht in 
den Waldauifden Beytr. Heft XXII. S. 356. 


Alberti (Salomo) iſt, ob er gleich auf denen von 
ihm ſelbſt herausgegehenen Schriften, Norimbergenſis heiſt, 
doch von Geburt Fein Nirnbecger geweſen, ſondern zu Naum— 
qurg im Jahr 1540. gebohren worden. Es hat ſich aber 
fein Vater gleich einige Worden nad) ſeiner Geburt, mit feis 
nen DHausgenoffen nad) Nurnberg gewendet, weil ihn der 
Magiſtrat 
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Magiſtrat als einen geſchickten Baumeiſter, der fic in der An⸗ 
gabe kuͤnſtlicher Mafthinen und Werkzeuge beruͤhmt gemade, 
Dabin berufen hat. Er ftarb im folaenden Yabr. Die Mute 
ter war die Todter des Burgermeifters Kolbels su Naum— 
burg. Salomo wurde alſo in Nirenberg erjosen, und vom 
Math, fo wie einem Goͤnner der Gelehrten, Andr. Boheim, 
im Studieren unterftiget, Daher er fid) Norimbergenfem ges 
nennet. Sn feiner Jugend war er gu Leipzig und muf dase 
felbft Aufſicht uͤber iunge Leute gehabt haben, wie cin Brief bon 
ihm an Hier. Paumgdrtner d. d. Lipf, V. Cal, Maii 1564 
gu erkennen giebt. hnerachtet er ein heimlicher Calvinift 
war, unterfdyrieb er Doc) Die Concordienformel, und zwar den 
26 Mery 1581. Im April rso2. wurde cr von den Herren 
Curatoren des Damaligen afademifden Gymnafiums zu Alt⸗ 
Dorf erfucht, ihnen getreulid) gu beridten, wie fid) D. Peter 
Weſenbeck in Beit feiner Profeffion su Wittenberg verhalten 
Habe und was die Urfade feiner Beurlaubung fei. Da ev 
1593. al8 Leibmedicus nad) Dresden gieng, lies ihm fein Schuͤ⸗ 
fer Friedr. Taubmann ein Propemticum uber fein Symbolum, 
ora et labora, Drucfen. Er tvar zweimal verheirathet: 1) mit 
Urfula, Greg. Burenii gu Wittenberg Tochter; 2) mit 
Magdalena, D. Goh. KRenntinanns Todyter und &. Franz 
Fabers Wittwe. Die verſchiedenen anatomiſchen Entdeckun⸗ 
gen, die Bartholin und Douglas unſerm Alberti zuſchreiben, 
machen ihm viel Ehre. Er hat nicht nur die Valvula Colt 
und die Balveln der Blutadern eher als Bauhinus bemers 
Fet, fondern aud) die Cochlea oder den Schneckengang (fulcum 
cochleze) im Ohr entdeckt, die innere Structur der Nieren⸗ 
und Harngaͤnge befchrieben und die erfie und befte Beſchrei⸗ 
bung Der Shrdnengdnge gegeben, und diefe fiber roo Jahre 
vorher, naͤmlich 1585, in Der Schrift de lacrumis, fehr genau 
befdrieben, ehe die Entdectungen des Anels und Morgagni 
befannt worden ; Daher aud) der beruͤhmte A. von Haller dice 
fe Schrift, die cinsige aus dem 16. Jahrh., in feine groife 
Sammlung anatomiſcher Surengcenen im 4ten a ase — 
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nommen hat. Es iff merkwuͤrdig, daß Alberti alle diefe Ente 

deckungen gemadt, ohne Die su feiner pat beruͤhmten anatos 

miſchen Lehrer in Stalien gehort gu haben. Aud) war er ein 
guter lateiniſcher Dichter, und von feinen Schriften ift nod 
gu bemerken: 

Die Elegia ad Ge. Maiorem (1562.) fteht in Propemticis Ge, Maiori a plu- 
ribus {criptis, 

Epithalaria in honorem nuptiarum M. Pet. Sanfii, Iuterbocenfis, {cripta in 
Acad, Witt. 1562.4. Das leste einen gangen Bogen betragende Cpi- 
thalamion iff von unferm Uberti. : : 

Propemticum feriptum Andr. Bohemo, Vit, 1563. 4. 

Gratulatio coniugii A. Bohemi. fol. pat. 

Epithalamia M. Sal. Alberti, Seb. Stibari et M. Ge. Mauricii dicata nuptiis 

, M.Cph. Zecherj. Nor. 1566. 4. 

Viaenyoere ad clariff. virum D, Io. Oelhafium, Patr. Nor. querentem obi- 
tum ate fui D. Hier. Baumgartneri. Witt. 1566.4. Iſt bie im1 Zp. 
angefiibrte Epiftola confolatoria etc. 

Carmen raezuvSmoy ad reu. virum Dom. M. Laur. Durnhoferum etc. in- 
fertum Luctui familiae reu. viri M. L. Durnhoferi etc, Witt. 1567. 4. 

Oratio de cognitione herbarum, wurde aud) gebruckt Witteberg. 1565. 8. 

Hiftoria plerarumque partium hum. corporis, membratim fcripta, antehae 
ab anét. edita (a. 1585.) nunc vero ex ipfius autographo auctior et emen- 
dat in lucem emiffa. Acceff. Au4toris Obferwationes aliquot anatomi- 
cae, rarae et perquam elegantes, Witt, 1602. 8. 

Giehe Lenz, diff, de Profefforibus nat. Francis, qui Wittebergam illu- 
*ftrarunt, §. 14. Menzii Epitaphia L. II. p. 111. und Moͤhſens Ber 
ſchreibung einer Berliniſchen Medaillen s Eammlung Th. 1. Woche s. S. 
27, wo cine Medallle auf ihn und feine erfte Gattin erldutert wird. Halleri 
Biblioth. botan. T. 1. p. 365. 


*Alberti (Andreas) ſ. Albrecht. 


*Alberti Paul Martin, der Altere> Ich habe nod) 
pon ihm anzuzeigen: 
Kurier Entwurf der Faften + Predigten, fo A. 1680. in ber Nuͤrnb. Pfarr⸗ 

firche gu St. Yaurentit gehalten und vermittelft derfelben cin Paffions. 
wad Icſus⸗ Catechismus vorgetsagen worden. Nuͤrnb. 8. deich 
s 
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Seichpredigt auf Hn. Siegmund von Birken aber Pf. 37, 5. Nuͤrnb. 1681. 8. 

Reichpredigt auf F. J. Grafen yu Egk. Nuͤrnb. 

Einfaͤltige Fragſtuͤcke fiir bietenigen Kinder, welche gum erftenmal in bem 
Seidhtfiuhl und bet dem h. Ubendmabhl erſcheinen wellen. Cin MS. 


©, Bibl. Nor. P. IL. n, 716, 1233. not. Won feiner Frau und Kindern fiehe 
vie Dipt, Laurer. 


"Alberti (Midacl.) Non dieſem beruͤhmten Mrye 
und Polygraphen ift nod) recht viel su fagen. Madydem man 
ihm zuerſt die Aufnahme in Das Collegium Medicum gu Nuͤrn⸗ 
berg erſchwehret, und ec ſich nun zu Halle, wofeldft er d. 12 

ul. 170g. unter Friedr. Hoffinann diſputirt und die 
oktorwuͤrde erhalten hatte, niedergelaſſen, wurde er 1707. 
in befagted Collegium nad) Murnberg, fo wie aud) nad) dies 
fern gu einer Mediciniſchen Profeffion nad) Altdorf beruffen. 
Er gieng aber nidt mehr von Halle weg, dod) fuͤhrte er den 
Titel eines Nuirnbergifthen Phyſikus. Ws Doctor legens hat 
er unter andern tiber Ded Shomafius Tractat von dem Wefen 
des Geiſtes ane und fid) Dadurd) dieſes berdhmten Manz 
nes Gunft und Sreundfdaft erworben. Da_ er ſchon lange 
ordentlider Profeffor Der Medicin und Phyſik, fo wie Kon. 
Preuf. Hof- und Confiforial Rath von Magdeburg war, 
hat ihm 1-36. die philofophifdhe Facultaͤt zu Wittenberg dag 
MagiftersDiplom wberfendet. Cr fuͤhrte dreimal das Pros 
rectorat, war 34mal Decanus in der medicinifchen und omal 
in der philofophifden Facultaͤt. Er ftarb als Profeffor prie 
marius Der Medicin, und Genior der Univerfitit zu Halle, 
Den 17. May 1797. und hat bis ay fein Ende bedauert, dag 
er fid) Durd) unlautere Griinde vor dem Studium der Theo» 
logie hat absichen faffen. Daher hat er denn auc) die Theos 
fogie immer fic fic) fortgetrieben und nidt nur eine Medici- 
nam theologicam gefdrieben, fondern auger der bh. Schrift, 
twelthe feine beftandige Lectiire war, dle famtliden Werke Lus 
thers in 22 Golianten, durch — und alle Schriften Arndts, 
Gpeners, H. Muͤllers, Scrivers, Gerbers, Geers, Breits 
haupts, Antons, Frankens, erm U. a.m. artic 
2 0 
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fo daß Faum gu begreifen ift, wo der Mann die Zeit sum Les 
en und Schreiben, gum Lehren, Kranken befuchen und ane 
ern Amtsverrichtungen hergenommen. Er hat allein 363. 
Difputationen zu Katheder gebradt, wovon er die allermeiſten 
felb(t verfertigte. Schon im J. 1705. verbeirathete er is 
mit Sof. Anna Magdalena, Hn. Georg Wendts, Raths- 
verwandten gu Halle, wie aud) des Rirchen » Collegiums gu 
St. Moris Seniors und Vorſtehers, Todter, bie 1741. 
lange vor ihm geftorben iff. Von derfelben hatte er 5 Kine 
der, wovon die Altefte Tochter Charlotta Sophia 1728, mit 
21, ssabren den Eltern entriffen wurde: (GS. deren Lebensbe⸗ 
{dreibung nebft Der Vrauerrede von J. G. Franken, wie aud 
Gerbers Hifforie der Wiedergebohrnen in Gadfen, S. 192. 
—136.) Gin einziger Sohn uͤberlebte ihn, Herr D. Heinrich 
Chriſtian, Kon. Preuß. Hofrath und außerordentlicher Proe 
feſſor der Medicin zu Halle, der ein guter Botanikus war 
und den Vater durch die in der Ehe mit Chriſtinen So— 
phien Mattheſin, eines Buͤrgermeiſters su Halle Tochter, ere 
— 6 Enfel erfreute. Allein eben diefe Ehe wurde endlich 
ußerſt ungluͤcklich; Die Grau verließ Den Mann, und diefer 
fam um Vermoͤgen, Amt und Chre, mufite pon Halle wei⸗ 
den, hielt fid) einige Zeit su Erlangen auf, dann zu Adorf im 
Vogtlaͤndiſchen, heirathete da twieder und ftarb endlid) vor eis 
nigen Jahren in Den elendeften_ und dirftigften Umſtaͤnden- 
Bu den Schriften des Midacl Alberti gehoren nod: 


1. Differtationes academicae : 

1718. De Rore marino. 

3719. De vero ufu Arnicae. 

1732. De fpirituum ardentium usu et abufo diaetetico, 

— — De Valerianis officinalibus, 

3733- De auro vegetabili Pannoniae. 

3746. De fermentatione vinofa, 

3739. De Belladonna fpecifica in cancro. ; 
: 8758 
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1752. De voto obedientize medico, von der geziemenden Folgſamkeit i 
der Medicin. De haemorrhagiarum complicatione, Folsſ 


175 4. De febre intermittente fenibus lethifera, bom Todtenfieber ber Alten. 


Il. Vindiciae Stahlianae, inuafionibus D. D. Heifteri de mafticatione difpu- 


tantis oppofitae. 1711, 4. Iſt hernad) ben Medicini ; 
Seariften einverleibet worden, 9 iſch » Philoſophiſchen 


TIT, Jn den woͤchentlichen Halliſchen Anzeigen ſteht folgendes von ihm: 
1735. Gon der Pflege ſeiner Geſundheit gegen und burch) ben Winter, 
1735. Gon der Bereinigung ber Geele mit bem Leib, Aus fuͤhrung eis 


ner vorgelegten Frage wegen Vergiftung eines Mannes, nedft einigen 
Anmerkungen. 


1737- Gon dem groſſen Nordſchein, welcher den 16 Dec. 1737. Abends u 
4 Uhr angefangen und die Macht durch geleuchtet. vs - 


1738. Unmerfung, warum gefunde Kinder weinend gebohren werden? 


4740. Phyſikaliſche Anmerkung uͤber dem im Jahr 1740. abgewiden 
7sRinter. Witterungs- und dfonomifhe Unmerfungen Som — beg 
Fruͤhlings bis in Cingang des Herbdfis 1740, 


3744. Ob ber beftdnbdige Trank des Waſſers zur Gefundheit und Verline 
gerung des Lebens diene? Medicinifcher Bericht und Anleitung an Niche 
ter umd Priefer, tie fie bet Jnquifitionen fic) gegen Delinquenten gue 
verbalten, weldje entweder cine heimliche, ober wirkliche, oder ange⸗ 
nommene und verſtellte Melancholie beſitzen oder vorgeben. Medicis 
niſche mt oa wie man ſowol in Juguifitions « Proceffen, alg andern 
Halen bet Delinquenten ober andern Intereſſenten eine verftellte, fale 
ſche und heuchleriſche Melancholie entdecten koͤnne? 


1745. Mebicinifches Gutachten, wie mit Tauden und Stummen in Se 
quifitions Handlungen gu verfabren? 


1746. Nahere Nachricht, wie in peinlichen Inquiſitionen in und aufer Gee 
richt, bet geift- und weltliden Handlungen, nach der Aerzte Erkennt— 
nif mit tauben und ſtummen Menfden gu verfabren, 


3747. Was von ber zungenloſen Nede (ayrwaooradria) gu urtheilen? 
4748. Erweis, bak bie sungenlofe Rede nicht aus natirlichen Vermoͤgen 
und Urſachen geſchehe, ſondern ſchlechterdings ein goͤttliches Wunder 
ſey. Fortgeſetzter Erweis, daß bei den chriſtlichen Martyrern, die zun⸗ 
a hat Rede Fein natirlides, foudern ein goͤttliches Wunderwerk gee 
weſen. 
c3 3755, 
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4751. Hiſtoriſche, phyſikaliſche und mediciniſche Abhandlung von ber Gee 
ſundheit, den Krankheiten und Art des Todes des fel. Lutheri. 


1753. Unterſuchung der Frage: ob ein Menſch oder Thier eine Zeitlang 
ohne Herzen leben koͤnne? 

1754. Vernunft / und Schriftmaͤßige Unterſuchung: ob dem Menſchen vor 
ber Suͤndfluth Fleiſch gu eſſen erlaubt und uͤblich geweſen? 

1755. Ob ein Menſch von ſelbſt lebendig entzuͤndet und verbrannt wer⸗ 
den koͤnne? 


1757. Phyſikaliſche und mebdiciniſche Paſſionsbetrachtungen ber wunderba⸗ 
ren Seitenwunden Chriſti, daraus Blut und Waffer gegangen. 


Siche Funeralia, aus dem Progr. acad. der Standrede von F. E. Rambach, 
dem von dem fel. Albert i ſelbſt entworfenen Lebenslauf und dem Schrif⸗ 
tenverycichnif von D. W. beſtehend. Halle. fol. Halleri Bibl. botan. T. 
Il. 154. Boͤrners Nachricht oon iehilebenden Aerzten. Adelungs Fortſe 
hung des Joͤch Gel, Ler. 


*Albinus (Fohann) oder Weis, heift in Zeltneri hiſto- 
ria Crypto - Socinifmi Altorf. p. 18. faͤlſchlich Joſua. Als Inſpe⸗ 
ctor Der Alumnen gu Altdorf, hatte er Vogeln und Peufdetn, 
Die in Die Socinianiſchen Handel verwickelt wurden, ju Unz 
tergebnen und Schuͤlern, und den erften nennt_er in feinem 
Stammbuch veterem amicum. Vermuthlid) ift Yoh. Thomas 
Abinus, der 1649 unter J. P. Felwingern tber das teste 
Stuͤck der Palaeſtrae rationis Difputirte, fem Gohn gewefen. 


»Albrecht oder Alberti, Andreae) war aud) ein Pers 
ſpectiv « Maler, Gein Abrig und Beſchreibung eines In⸗ 
firuments zur Mechanik ift nicht nur gu Mirnberg 1620. in 
4. fondern aud) 16:5. und 1673. herausgefommen. Die Zwei 
Buͤcher, das erfie von der Perſpectwa, das andere von dem 
Dagn gehorigen Schatten, find zuerſt im Verlag des Autors 
bei Simon Halbmayrn ju Nurnberg 1623. in Fol. mit Kus 
pfern, Dann bet Paul Fuͤrſten fel. Witt. und Erben su Niiens 
berg mit eben denfelben pth erſchlenen, und ſcheint legtes 
res cin Nachdruck oder neve Buflage yu feyn. 

Siche 
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Cie! Bibl. Nor, Will’ P. II. n. 943. 44. Kuͤnſtler⸗Lexikon, Th. 1. und 
uppl. 

Albrecht (Bartholomaͤus) ein Buͤrger zu Nuͤrnberg, 
ber su Ende des 10ten und Anfang des »7ten Jahrhunderts 
geledt-hat, und flr den Vater der Muͤnz-Kipper und Wip⸗ 
per gthalten, aud) destvegen in einen ſchweren Proceß verwi—⸗ 
cFelt worden, welder den Mann, der fonft unbekannt geblice 
ben ware, bekannt gemacht und feinen Namen auf die Nadys 
welt gebraht hat. Seine Geſchichte ift diefe: Er hat vom 
Kaifer Rudolph U. die Erlaubniß erhalten, anfaͤnglich alle 
ſchlechten, geringhaltigen und befdnittenen Goldmuͤnzen eingus 
wechſeln, auf den gerechten Ducatenhalt gu bringen und in der 
Muͤnze unter dem Kaiferlithen Geprdg auszumuͤnzen, hernad 
aud) auf eben diefe Weiſe mit dec filbernen Muͤnſe hervorzu⸗ 
gehen. Wie guͤnſtig ihm der Kaifer geweſen, erkennet man 
aus cinem fehr gnddigen cignen Schreiben, weldyes derfelbean unz 
fern Alhrecht den 22 Jul. 1585. hat ergehen laffen. Zu ftol 
und iy ſicher auf die faiferlide Gnade trieb er nun fein Nrings 
gefhafte bis aufé hoͤchſte. Nur allen in 5 Monaten hat er 
2363. Mark Goldes verminjet und eine Gumma von 228,648, 
Sucaten in Ruͤrnberg Daraus gepraget Er wurde befthute 
Diget, DaG er auc gute und gangbare Gorten von Kronen, 
Ducaten und Goldguͤlden in den Tiegel geworfen, mit Cine 
wechſeln Wucher ,getrieben, feine Ducaten und damit den 
Werth der Gelder erhohet und cinen Mangel des Goldes 
verurſachet habe. Vielleicht ift er auch iu reid) geworden. Er 
war Der allgemeine Banquier in Frankfurt und Marnberg, ja 
fait in gang Deutſchland, und alle Meßzahlungen find durch 
feine Hande gegangen. Sein Credit war aud) uͤberall der 

rofite und befte. Ihn ſtuͤrzten zuerſt die Nurnbergifden Golds 
chmiede, die fid) bei Math befdwebrten, dak feine Ducaten 
an Hale nicht gerecht twaren, und ihnen beim vergolden an 
vo. Stuͤcken Cin Stuͤck abgienge. Er twurde deswegen zur 
Rechenſchaft gefordert, und weil ev fic) bei der erfien Berhor 
fehr unbeſcheiden und trogig aufgefubrer und ——— 

ehauptet 
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behauptet haben foll, daß er Macht hatte, mit der Muͤnze ums 
sugehen, wie er wolle, wirklich rs95. in Verhaft genommen 
und auf Dem Mathhaufe veritricket. Nicht nur 60. der vors 
nehmiten und rng att Piatt und Raufleute su Norns 
berg intercedirten fogleid) fir ihn und beseugter ihm alle Lins 
ſchuld und Ehrlichkeit; fondern er ſelbſt wußte fic) in dem 
hiertiber an dem ReidsFammergeridte, wo er den Rath gu 
Mirnbers verFlagte, entandenen Proceß fo gut su rectfertigen, 
und Die RedtmaAfigkeit feiner Handlungen, duͤrch cingeholte 
Refponfa von 12. Univerficdten und Juriftens Facultaren, fo 
wahrſcheinlich gu erweifen, daß er fid) einen glucflichen Aus—⸗ 
gang feiner Gadhe verſprechen mochte. In diefer feiner Hoffs 
nung fah er fid) aber Dod) getaͤuſcht, wie Denn nidt nur der beFlage 
te Rath feeigeprochen, fondern er ſelbſt aud) nebft feinen Advo⸗ 
caten um etliche Mark Silbers geftrafe worden iff, wozu ohne 
Zweifel das} vortreflidye Muͤnzbedenken des geweſenen Kaif. 
Raths und Reicdspfenningmeifters, Zacharias GeisFoflers, yon 
1607.,in welchem er den gangen Albrechtiſchen Handel auf das 
buͤndigſte gergliedert und den Suriftens Facultdten ing Angee 
ficht gefagt hat, daß fie Diefes groſſen Streits rechten Grund 
nicht verſtuͤnden, vieles beigerragen haben mag. Diefes Bes 
Denfen ift nochmals 1621. in 4. gedructt worden. Geizkof⸗ 
ler fagte aud) nicht, daß ed Den WAlbredtifden Muͤnzen 
an geredtem Halt oder Korn, am Gewicht oder Schtot 
fehle, fondern an Der darauf geridteten proportionirliden 
VYalvation, fo, daG feine dabei gebraudyte Finany am Ende 
eberr fo ſchaͤdlich ware, alg der Mangel am Korn und 
Serot- Wie es weiter mit Albrechten ergangenund ob 
er Dads von Dem Nath gu Nuͤrnberg bei feiner Verſtrickun 
ihm confifcirte, gebrodne und geſchmelzte, auf eine groſſe 
Summa ſich belaufene Gold und Gilber wieder erhalten, iſt 
uns unbefannt. Wir gedenfen aif tegen folgender verfaß⸗ 
ten Schrift, die in Der Williſch-Noriſchen Bibliothek im 
MNS. befindlich: 
Mein Bartholme Albrechts, Burgers zu Nuͤrnberg, gruͤndliche und wahr⸗ 
hafte Adleſnung und Verantwortung des Discurs, ſo wider = = 
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meine getriebne Hanbdierung, fuͤrnemlich aber wider bag, daß id) aus 
meinem gehabten Golb und Silber am Schrot und Korn des H. R. 
Neihs UW. 1559. uffgerichter und publicirter Ordnung nach, in der Nem. 
Kaif. Mt. gu Prag und Wien, und dann in eines Erbarn Naths der 
Stadt Murnberg dffentlichen Muͤnzen, durch geſchwohrne Muͤnzmeiſter, 
gerechte Ducaten und qeredte Thaler nad niemals nichtfen anders auf 
meinen ſelbſt eignen Unfofien bab muͤnzen laſſen. (Nuͤrnb. d. 24. Mery, 
«Goi. ) fol. 
Siche Kihlerifche Muͤnzbeluſtigungen Th. Vil. S. 206. f MNitenb. Muͤnz⸗ 
beluRiguagen, Th. II. S. 46 ff. Hirſchens D. R. Muͤnarchiv, Th, III. 
S. 286 ff, und Bibl. Nor. 1. 626. 


Albred)t (Johann Chriftoph) cin Kalligraph, war den 
13 Merz 1710. gu Nurnberg gebohren, befuchte die Spita— 
ler Schule und begab fic) ſodann auf die Schreiberei, 
ſtand ein Jahr bei dem Notar und Secretair Schuͤtz in der 
Lehre und 6 Jahre auf dem Vormundamte bei dem damaligen 
Vormundſchreiber Spies, bis er daſelbſt 1732. als Subſtitut 
verpflichtet wurde. 1735. kam er wieder zu obengenannten Schuͤ 
als Scribent, verheirathete ſich endlich 1740. und ſtar 
Den 17 Hct. 1777. Er hinterlies einen Sohn gleiches MNase 
mens mit ihm, der auch ein Schoͤnſchreiber war. Man findet 
hin und wieder ſogenannte Quodlibete von ihm, die er mit 
der Feder uͤberaus fein und natuͤrlich verfertigte. Im Druck 
gab er heraus: 


Kurzgefaßte Anweiſung zur Schreibkunſt. Nuͤrnb. Querfol. 


sco. Variationes von Zierfracturbuchſtaben. Erſter Theil. Nuͤrnb. 
Querfol. - 


Alpher (Peter) Gud) Alphaͤus, hies eigentlich Herzog, 
ſchrieb 12. Cal, Sept, 1561. bon Wittenberg aus an Hier. 
Baumgirtnern und beflagte ſich, daß er fo verldumbdet wore 
Det, wie er aus M. Hier. Befolds und feiner Mutter Brief 
erfahren, Da ihn dod feine Verlaͤumder felbft vor 2. Jahren 
ben Herren Baumgaͤrtnern empfohlen hatren; er wolle kuͤnf⸗ 
tigen Winter Magiſter werden, und Hy. Baumgartner fol 
~ Suinfter Theil. D le 
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le ihm die 30 aureos, die Hr. Sebald Haller ihm bereits zu⸗ 

weggebracht, bei E. E. Math verſchaffen. Er iſt aud) wirk⸗ 

lid) 1562 Den 17. Febr. gu Wittenberg nebſt dem Ge. Maus 

ricius Magifter geworden. Die Befihuldigungen, die man 

ihm madyte, und die er Verldumbunaen nennt, berrafen vere 
muthlid) Den Trunk, dem er ſtark ergeben way. Im Jahr 

1562. wurde er Diafonus yu Lauf, aber nod) in dtefem 
ahre wieder abgefeget, eben weil er ſich alljuofft betrunken hat. 
ch fam zwar nicht fagen, too er hingefommen ift; dod) hab 

id) irgendwo gelefen, Daf er su Wien als Profeffor geftanden 

feyn fol. Er mag viel Aehnlichkeit mit Dem Eobanus Heſ⸗ 

fus gehabt haben. Bon feinen poctifthen Schriften hab id 

nod) gefunden: ; 

Epithalamion ſeriptum in honorem nuptiarum honefti et eruditi iuuenis, 
Anton. Agricolae, Norib. ac pudicae virginis Aemyliae Zieglerin, Wit- 
teb, f. 1. 1559+ 4- 

Elegia de Grstiis, et praecipuis earum fignificationibus, fcripta ad Cl. 
virum — D. Sebald. Hallerum, Patricium et Septemuirum Nor. Witteb. 
1560. 4 Um Ende iff nod) eine Verfio metrica Pfalmi CXXVIIL 
beng fist, 

Siehe Bſc. und Wiirfelii Diptycha Lauffenfia. 


. “Althammer (Andreas) war 1537 einige Monathe 
zu Golden und Ciftrin; 1639 auf dem Colloquium ju Nuͤrn⸗ 
berg, und [ebte nad) Hendreichi pandeftis Brandenburgicis nod) 
1544 als Geadtpfarrer yu Ansbach. Bur genauern Anjeige 
{rinee Schriften bemerke id) noch folgendes: 

Anzeygung warumb Got die wellt fo lang hab laſſen yrrhen. 1526. 4. 

Diallage, h. e. conciliatio Iocorum fcripturae etc. Nor. per Frid. Peypus, 
1527. 8. : 

Diallages — Pars fectinda Excud, Nor. Fried. Peypus. 1528. 8. 9. Bogen. 
In der erſten Theil iſt eine Centurie, in bem andern do. di@a §. S. 
derglichen. Jn den fodtern Ausgaben fam poc) der dritte Theil da- 
uy durch melden auch bie andere Centurie voll wurde. Solche Ausgaben 

nb bon 1420. (cum praef, Vinc. Obſopoei) 1531. 1935. 1544. 1548. 
alle i Ruͤrnberg umd in sgedruct. Bon dee legren will id) den 
wollffdndigen Titel hicherfegen; - 

on 
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Bon dem rechten wahrhafftigen verſtandt der wort des abentmals, dag 
tt mein Leib. (Joh. Murer. Andr. Withammer.) 

C€onciliationes locorum Scripturae, qui fpecie tenus inter fe pugnare vi- 
denuir. Centuriae If. Praeter infperfas hinc inde additiones accefferunt 
huic editioni triginta locorum bini feu paria: et negotium facramento- 
rum fub fin. pie ac diligenter tractatum. Additus @ infuper index 
fane quam copiofus. Nor. ap. Io. Petreium 1535. 1548.8. 1; Alph. 
Diefes Bud) fam aud) 1582. und 1602. gu Wittenberg in 8. heraus. 

Syiva biblicorum etc, Bafileae, M.D. XXXV. 8. 

Comrentarii Germaniae in P. Cornelii Taciti, equitis romani, libellum de 
ſitn, moribus et populis Germanorum — Norimb, apud loann. Petreium 
Anno MDXXXVIL. 4. : 

Siche die Unſchuld. Nachrichten, 1713. S. 733. ff. 1715. G. 8s ff. 
wo der fel. Chriftoph Jak. Imhof am erften cine gute Nachricht 
vom Ande. Althammer und feinen Schriften gegeben, und von 1720, 
GS. 854. Beyſchlags Leben Brentii, p. 13. D. fo, Ge. Schnizlein 

’ biffecularis Libri Concord. et Paftorum Dioecefeos Weimers- 
heimenfis, qui primae editioni fub{cripferunt, deinde et erudi- 
torum patriae complurium memoria 1780. 4. Panzeri Annal, 
typogr. Vol. VI. Hendreichii Pande&ae Brandenburg. 5. ug. 


Vocke's Geburts und Todten⸗Almanach Fh. 1. S. aor, ff. 


*“Althofer (Chriftoph) gab fic) mehr als cin Jahr 
fang, bei feinem Sirften dem Marggraf Chriftian, groſſe Muͤhe, 
ju Culmbad die Errichtung einer Univerfitat ju bewirken, weldes 
| a aber zu feinem groſſen Mißvergnuͤgen fdeiterte. In der 

irdensudyt war er fehr ftrenge und hat fid) Dadurd su Culms 
bad viel VerdruG zugezogen, indem er ofters wider die an 
den Gonntagen gebaltenen Jahrmaͤrkte auf der Rangel ciferte. 
Seine eigne Todter Mar. Magdalena, die geſchwaͤchet wure 
De, hat er offentlide Kirchenbuße thun laffen. Mit feiner Battin 
Anna Maria, Mid. Ponleins, Kanzelliſtens su Nurnberg, Toch⸗ 
ter, zeugte er 7-Kinder. Cin Gohn Ge. Chriftoph difputirte 
1657. gu Altdorf unter M. Citi. Rortholten de modo quo divina ef- 
fentia ab homine cognofci poteft, a ftarb gu Culmbach. Cin 
2 andes 
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anderer, Chriſtoph Ulrich, ſtarb 1662. zu Jena. Ein dritter, 
MM. Ehriſtoph Ulrich, wurde zuerſt dritter College an dem 
Symnafio gu Culmbad), hernad) 1689. Pfarrer yu Obern⸗ 
fee im Baireuthiſchen, und ſtarb dafelbft ledig. Cine Toch⸗ 
ter Efther Magdal. hat den Nector gu Culmbad) M. Cone, 
Wolf geheirathet. Zu Withofers Schriften gehoren nod: 
Bier Predigten, wie man fid) in iegige Kriegsldufte ſchicken ſoll. Nuͤrnb. 
1631. 4 . 
Sermo fecularis in D. Chrittiani, Marggrauii etc. imperium quinquagena- 
rium 1653. habitus, 
Vorſchlag wie ohne Abgang hochfuͤrſtl. Intereſſe eine Akademie in ber 
Hauptfiadt Culmbach aufjuridten. ME. 
Bween Briefe on ihm an Eph: Melhammer find in bes Commercii 
Epiftolici Norimb. P. III. d, 13. 16, abgedructt, 
Ein Schreiben von ihm an die Copitularen ber Superintendur in Culme 
bad) cin NS. war in der Bibliorh. des Rectors Longolius. 
Eiche: L. von Wolf. Erhard. Diprycha Altorf. M. Laur. Io. Tae, 
Langii Hiftoriae Superintendentinm Generalium Burgeraviatus 
Nor. Sup. continuat. V. V1. VII. 1774. 75-76. 4. (Waldau's) 
Diplomatifhe Geſch. und ausfuͤhrl. Beſchr. der Landſtadt Hersbruck 
Nuͤrnb. 1788 8. S. 135 ff. und Fickenſchers Geſchichte der Univ. 
Erlangen, Th. I. S. 166. ff. 


Amantius CBartholomdus) von Landsberg in Bayern 
gebuͤrtig, erhielt den frithern Unterricht in Vyrol, es ift aber 
unbefannt, too er ftudierte. Nad geendigten Studien unters 
richtete er gu Insbhruck und gu Halle in Tyrol Juͤnglinge 
aus angeſehenen Hadufern, unter denen aud) der tadmalige Faifers 
lide Cansler Oe. Geld geweſen iſt Im Jahr 1533 warer 
mit Peter pian Bibliothefar yu Ingolſtaͤdt und begleitete 
Den (cetrn auf einer gelebrten Meife nad) Gratien, des 
ren nddhfter Zweck war, Gufchriften gu fammeln. Als 
Dicfe beiden Manner 1534. thre Sammlung von Inſchrif⸗ 
ten gemeinfdaftlidy herauggaben, war Amantius all ge⸗ 

roͤn⸗ 
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kroͤnter Dichter und Profeſſor der Oratorie zu Ingolſtadt 
und ſtand ſchon damals mit Phil. Melanchthon und Julius 
pon Pflug in guter Bekanntſchaft. Mir dem Altern Roach. 
Camerarius war er auch ſehr vertraut, wie die verſchiedenen 
Briefe Camerars an den Amantius beweiſen, und der Nefors 
mator. Der Tuͤbingiſchen Studien Gryndus wandte ſich an 
dieſen befondern Freund des Nuͤrnbergiſchen Gelehrten, mit 
dem er in froiberen Jahren eine eda Caves Bekanntſchaft une 
terhalten aber einige Zeit unterlaffen hatte, um den Briefwech⸗ 
fel wieder einguleiten, und erjt naddem mantius nadhere 
MNadricren eingezogen hatte, erließ Grynaͤus einen cigentlis 
den formliden Antrag an Camerarius um ihn nad She 
bingen gu ziehen, welches ſich jener nicht gleich getraute, und 
alg Camerar mit feiner Familie den 28 Jun. 1535 in Tuͤbin⸗ 
gen einzog, war es fein Erftes, daß er feirfen Freund Amanz 
tius Durd ein Gedidt pon 22 Diftichen gu ſich in die Hers 
berge bat. Gm Commer und vielleidde (chon im Fruͤhlahr 
1535, Fam ev als Doctor und Profeffor iuris nad) Tuͤbingen, 
blieb aber nicht (Anger als bis 1544. weil er Streit mit dem 
afademifden Genat hatte. Mach einigen Angeigen hatte Aman— 
tius emen higigen, aber nicht eigenfinnigen im Girunde dod) guten 
Charakter. Fest fam er als Prof. der Rechte auf die Poms 
meriſche Univerfitdt Greifswald, verharcete aber auch hier 
nur wenige Sabre und ftand ſchon 1544 in Beariff, den 
Ort wieder gu verlaffen welches aber erſt im folgenden Fahe- 
re erfolgte. Auf ſeiner Ruͤckreiſe madre er gu Wittenberg 
einen Beſuch ber Melandthor. In einem Redtshandel, 
Den er pur einen vom Mitterftand fubrte hatte fid) Aman— 
tius des Ausdrucks bedient, derſelbe fei fpoliire tworden, wel— 
des von dem Gegentheil dahin gedreht wurde als habe er 
den Herzog von Pommern einen Rauber gefcholten, weswe⸗ 
gen der heftige Mann die Gace bei einem hohern Geride 
anbringen- wollte, fid) aber dod) ven feinen Freunden in 
Wittenberg hefaͤnftigen ließ. Von 1<4< bis 1545. hielt er 
ſich in Nuͤrnberg als —— auf. Nicht lange nach feis 
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ner Zuruͤckkunft aus Pommern wurde er vom Marggraf 

Geerg Friedrich vor Onolzbach als Rath mit einem Gee 

halt,: und nadgehends aud) vom Pfakaraf Otto Heinrid) 

als Rath angenommen. Dah ev nod) Profeffor in Dillins 
gen geweſen, iff cin Mivverfidndnis. In der lesten 

Neriode ſeines Lebens wohnte er in Lauingen. Unter den 
vielen juriſtiſchen WAvbeiten horte er nie auf, fic) mit der 
claffifthen Litteratur gu _unterhalten, und feine mit den beften | 

Schriften verfehsne DBibliothe yu benugen, die auf mehr 

alg roo fl. gefhdst wurde. €8 gelang ihm aber_nidt, 

cine Lieblingsarbeit ans Licht gu fordern, Die feine Nebens 
ftunden feit vielen Jahren ausfillete, und erft nad) feinem 

Tode durd) den Rath der Grafen gu Henneberg, D. Joh, 

Gemelius, deſſen Schweſter er zur Gattin hatte, und aud 

ju Lauingen, wohnte, herausgegeben wurde, welche folgenden 

Sj ‘ 

Titel hat 

Flores celebriorum ſententiarum graecarum ac latinarum definitionum, item 
Virtutum et vitiorum, omnium exemplorum, proverbiorum, apophtheg- 
Matum tam ex veteri, quam novo Teftamento, eorumque interpretibus 
— porro et Philofophis, Poetis, Oratoribus ac Hiftoricis — plus quam 
viginti quatuor annis, fumma fide — felecti, fimulque in ordinem alpha- 
beticum — redacti. Bartholomaeo Amantio Landspergiano, Boto, Turis 
utriusque Dottore, Vateque Caeſareo auctore, Dilingae, M. D. LVI. 
menfe Aug. fol. ; 

Zu feinen bisher befannten Schriften gehdren nod)’: 

Pfalmus feptimus, in te Domine fperaui, in verfus elegjacos latinos, atque 
demum in Rhyrmos (fic) germanicos redactus, et paraphrattice tractatus, 
autore Barth. Amantio. 15955. 8. 

Kurtzliche doch gruͤndliche aufflequng bes Heiligen Batter unfers. Erſt⸗ 
lid) durch Hieron. Savanorolam in Latein geftellet. Nun aber — 
durch Bart. AUmantium, tn das Teutſch gebracht und gegogen. Lams 
gingen. 1556. Fl. g. (Wahrſcheinlich giebt es aud) noch eme fruͤhere 
Ausgabe vom J. 1554) 

Die teutſche Ucberfegung des sr. und 70 Pfalms von Amantius aus 
tem Lat. des Savanorola, ijt, nad) Woelung, gu Lauingen, 1556. 8. 
erſchienen. 

Man ſehe? Ch. Friedr. Schnurrers Erlaͤuterungen der Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Kirchen /Reformations, und Gelehrten Geſchichte. Tübingen, 
1798s 
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1798. S 949. — 353. 357. Annales Ingolft, ed. Mederer P, I: 
p- 230. loach, Camerarii Narratio de Eob. Heffo etc. Nor. 1553. 
8. Einsd, libellum novum epift. Lipf 1568. 8. EX. Epp. fa- 

_ mil. libb. VI. Francof. 1583. 8. p. 167 — 69. aus welchen letz⸗ 
tern moan erſeht, dag Amantius kurz vorher von ſeiner Reiſe nach 
Italien zurückgekommen war; ingleichen des Geoͤffneten Ritterplatzes 
Theile Il in der Abtheil. vow ber Bibliothek S. 19. 


Amberger (Chriſtoph) ein Maler von Nuͤrnberg, der 
ſich meiſt zu Augsburg muß aufgehalten haben. Man halt 
ihn fur einen Lehrling des Altern Job. Holbeins, deſſen Maz 
nier er dollfommen nadahmte. In feiner Erfindung, Zeich— 
nung und Colorit wies er groffen Verſtand, wovon die 12. 
Gemaͤlde von der Gefthidte des Erzvaters Fofeph und andes 
re, Die man. gu Augsburg fiehet, genugfam geugen. Er hate 
te Die Ehre Das Bildniß Kafer Cart des V. nad dem Leben 
gu malen und tourde dafuͤr reichlich belohnet. Um 1530. bez 
malte er Die Fuggeriſchen und andere Haufer zu Augsburg. 
Verſchiedenes findet man von ihm in Der Churfuͤrſtl. Kunſt⸗ 
Faminer gu Munchen. Cinige von feinen Erfindungen har er 
in Hols gefchnitten. Nach ihm hat Prenner die Geſchichte 
Der Herodias gedget, und die fogenannten Fleinen Meiſter feis 
ner Zeit haber ohnehin vieles nad gs Zeichnungen in Rus 
pfer geſtochen. Er ſtarb um die Mitte des 16. Jahrhunderts 
und hinterlies⸗ 

Ein Buc von der Dicht-Mahler s und Bildhauerkunſt. Frankf. am Mp. 
1572. Naͤchgehends etfchien es unter dem Titel: Artis pingendi enchi- 
ridior. 

S. Kinfilerlerifon und deſſen Eupplemente. 


“Ammann (Jobft) gebobren su Bird 1539. uhd ges 
ſtorben gu Nurnberg 1591. Sein Theatrum mulierum, pon als 
ierley ſchoͤnen Kleidungen und Trachten dee Weiber, mit Fis 
Sguren gezieret, Fam heraus su Frankf. 1586 4. und feine Evans 
geliſche Giguren find weiter alfo herausgekommen: 
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{cones Euangeliorum, d. i. Kuͤnſtliche Figuren Uber alle und jede Coane 
gelien, auch der Paffion — allen Kunfilicbenden, Mabhlern und Bilds 
hanetn gu beſonderm Woodlaefallen und Mus an Tag geben durch 
ait Ammann, Burger yu Nuͤrnberqg. Auch mit lateiniſchen und deuts 
chen Verslein — in eine kurze Summa verfajfet durch Conr. Lauters 
bad, Pred. gu Frankf. am M. Franff. 1997. ldngl. g. und feine 

Rinfiliden Figueen von allerlei Jagd. und Waidwerf rc. famen 1592. 4. 
eben daſelbſt heraus. 


Amman CYohann Daniel) cin Geißlicher, der nod 
1788. in der Schweitz lebte, iff gebohren ju Nurnberg im J. 
1714. Gein Vater, Gamucl, aus Gidhafhaufen, war ein 
Handelsinann dafelb{t, und feine Mutter Frau Kath. Roſina 

odter des fel. D. Johann Wernbergers von Wernberg, 
Advoc. Gen. Mad) guter Abſicht und Furforge feines Vas 
ters fernte er bei cinem Wnverwandten, dem Gold- und Gils 
berarbeiter Wernberger, 6. Fabre, und zwar ſo gluͤcklich, dag 
er alle Arbeit, die vorgekommen, yu machen im Stande tar. 
Er uͤbte ſich aud) in getviebener Arbeit und fernte deswegen 
in Der Wfademie hei Dem Director Preister das Zeichnen. 
Mach verfofener Lehrzeit arbeitete er nod) 2. Jahre auf der 
Profeffion. Erſt im J. 1736. folate er dem von Jugend 
auf gejpurten unuͤberwindlichen Trieb, lateiniſch zu lernen. Cr 
gieng zu verſchiedenen Lehrern, die ihm aber zu viel Schwie⸗ 
rigkeiten machten, weil er noch nicht recht lateiniſch leſen konnte. 
Er verſuchte es alſo bei einem gewiſſen Caſpar, der vor dem 
Neuen Thor in einem Garten wohnte, bei Dem er 7. Monate 
fang taͤglich eine Grunde fruͤh Morgens fic) Unterriddt geben 
lich. Den Sag tiber arbeitete er als Goldſchmidt, um von dem 
Verdienſt feinen Lehrneifter gu besahlen. Dieß that er, ohne 
feine Abſicht merken zu laffen, und brachte es bald fo weit, daß 
er, wenigitens mit Hulfe des Woͤrterbuchs, einen lateiniſchen 
Autor leſen konnte. Nun nahm er wodentlic nur dreimal 
Lection, und fubr nod) 9. Monate alfo fort, fing sugleid) das 
Griechiſche an, und in den letzten 3. Monaten fernte er 
aud) etwas hebrdifdy. Indeſſen ftarb fein Vater 1740. 
und er ubte fid) nod) ferner, ohne Lehrmeiſter, im Gries 
chiſchen 
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chiſchen, wandte aber befonders alle Muͤhe auf das Hebrdie 
fie und Chaldaͤiſche, worinnen er fo gute Fortſchritte mach⸗— 
te, Daf er nad Art Der Rabbinen, eine Gebrift von 2 Bos 
gen reimweiſe auffebte und damit die Herren Profefforen 
ju Dafel um Math und Beiftand, zur Fortfegung ſeiner 
Studien erſuchte. Cr tar aud ſo gluͤcklich, von denz 
felben wohl aufgenommen und berforget su werden, Fam ing 
Collegium Erasmianum ju Bafel, fland einige Zeit als Praͤ— 
ceptor in einem angefehenen Hauſe, und verweilte fic) uͤberhaupt 
7 Jahre in diefer Stade, Hier unternahm er es, eine Syriſche 
Bibel gum Druck ju befordern, gab unter dem 1. Mery 1747. 
eine lateiniſche Ankuͤndigung mit einer niedlichen Gadriftprobe 
in 4. heraus, wollte den Tere der alten fimpeln Verfion, wie 
er in Den Polvglotten ſteht, verbeffern, und verſprach demje— 
nigen einen Meicdsthaler, der einen merFliden Fehler in den 
Budftaben, oder den Punften, am erften entdecken wuͤrde. 
Auch von einem Syriſchen Worterbudye meldete er, Daf es, 
ehe nod die Bibel ganz abgedrucket ware, unter die Preffe 
Fortimen follte. Diet Unternchmen ware aud) gut geluns 
gen, wenn nidt sum Ungluck der Schriftgießer und Verle— 
ger J. R. Piftorius in 8. Tagen gefund und todt getwefen 
ware. Dadurd) wurde das ganje Unternehmen vereitelt, und 
Herr Amman begab fid von Bafel in die Geburtsſtadt feie 
nes Baters nad) Schafhauſen. Viele Schwierigkeiten, die 
er allda fand machten thn untwillig, und er gieng nad) Chur 
in Buͤnden, um Befannte zu beſuchen, die-ihn aud bei fidy 
behielten. Hier gab er Lehrjtunden im Lateinifthen, Griedis 
ſchen, Hebraͤiſchen, und hielt viele Predigten. Endlich heres 
deten ihn ſeine Freunde, die Stelle eines Feldpredigers bei 
ihrem Regimente, unter dem Hn. Brigadier Sprecher von Ber⸗ 
negg, in Piemont anzunehmen. 18. Jahre ſtand er bei die⸗ 
ſem Regiment, und nachgehends noch 2. Jahre bei dem Ber⸗ 
nee Regiment des Herrn General von Tſcharner. O6 ihm 
gleid) von allen Perfonen geift-und weltlichen Grandes mit 
pieler Achtung begegnet wurde, fo wollte er Doc) nicht in dies 
Fuͤnfter Theil, c . fem 
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ſem Dienſte bleiben, ſondern zog abermals nach Schafhauſen, 
in der Hoffnung, ſein erſtes Unternehmen mit der Syriſchen 
Bibel wieder in den Gang zu bringen. Allein er hoffte lei— 
der vergeblich, ob er ſchon etwas mit an den Verlagskoſten 
tragen wollte. Indeſſen richtete er die Gedanken * etwas 
anders und ſchrieb Erlaͤuterungen uͤber die Pſalmen mit bei—⸗ 
gefuͤgten kritiſchen Anmerkungen, wo dieſe nothig waren und 
in Der Abſicht, daß auch der Einfaͤltigſte ſich Deven bei Les 
fung, der heil. Schrift bedienen konnte. Diefe Erfduterune 
gen wurden gu Tuͤbingen gedrucke und Stuͤckweiſe ausgee 
eben. Sn einem Brief an dem fel Hrn. Prof. Will von Schaf⸗ 
aufen d.d. 30 Sul. 1788. ſchrieb ex fic) Pfarrer su Kaͤmenthal. 
Man fehe etwas von dem Borhaben mit der Syriſchen Bibel im 
Iournal des Scavans pour P année 1748. p. 251. fqq. und in 

Krafts theol. Bib. B. Il. S. 672, 


Ammon (Hieronymus) ftudierte zuerſt gu Altdorf, wo 
ér 1610. inferibiret wurde, aud) nachgehends eines getwiffen 
Soh. Pes Hofmeifter war und fid) mit in die Gocinianifden 
Handel verwicteln lies, Pocky aud) bald wieder davon loege⸗ 
macht haben mochte. Mitten unter den daſelbſt ‘entftandenen 
Unruben gieng er nad) Gena und bradte von Dannen ein 
Zeugniß feiner Orthodogie vom Albe. Grauer mit. Daß er 
beinabe 80. Jahre alt geworden, wie D. Zeltner meldet, ift 
nicht glaublidh. Denn daß er A. 1591. gebohren, ift zuverlaͤ⸗ 
fin; und daß er 1659. geftorben, ift glaublich, weil feine 
Wittwe A. 1662. fic) weiter an den Pfarrer gu Kraftshof 
Peter Limburger verheirarhet hat. Seine Schriften fann 
id) nun etwas genauer und voliftandiger angeigen. 

Legum quarumdam difficiliorum et contrariarum. Conciliationis fpecimen, 
Nor, 1619. 12. . 
Deliciae domefticae ultimis atque miferandis hisce temporibus folatii cauf- 
fa labore collectae, dolore confectae etc. Nor. 1638.°12. 
Vireti feu variorum {chediornm Centuria. L. 1640. Cent. II. Nor. 1641, 12. 
Corona aurea quam inclutae Reip. Norimb, Magnilicis Dominis Septem. 
J viris 
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vitis nec non eorundem infignibus gentilitiis humillime offert et con- 
ſecrat Typis Diimlerianis, 1647. 4. 

Imitatio Crameriana, fiue Exercitium p‘ctatis domefticum. Nor, 1647.. 4s 
Es find Emblemata uber bibliſche Spruce mit lateiniſchen und deut: 
{den Verſen. 

Siche Zeltneri Hift. Cryptofocini(mi Altorf. p. 369. fq. 


@ Ammon (Johann Ludwig) ein getvefener Norhbierbraue 
er gu Miirnberg. war gebohren daſelbſt den rs. Febr. 1723, 
Gein Vater, Gimon Andreas, war aud) Rothbierbraͤuer. 
Cr wurde vom Gen. Fleiſchmann, Pf. Epoelein und Cone 
rect. Bold) in der Latinitaͤt und anderm Wiſſen unterridys 
tet, tibernahm zwar das Geſchaͤfte feines Vaters, fas aber 
immer gute Buͤcher, befonders nunngmatifde, und machte 
fid) Daraus allerfei Excerpte. 1772. ſtarb er fdynellen Foz 
Des und hinterlies eine Wittwe Fr. Anna Mar geb. Pinzin, mit 
Der er re. Kinder gezeuget hat. Bon -feinen verſchiedenen 
handſchriftlich hinterlaffenen Sammlungen, die Fleiß und Gee 
ſchicklichkeit erprobten, ut gum Druck gcforamen : 

Sanimlung beruͤhmter Medailleurs und Muͤnzmeiſter, nebſt ihren Sete 
chen. Nuͤrnb. 1778. 4. Der Berleger ſchlug, um dem Buche neuen 
Abgang yu verſchaffen, aud diefen Litel herum: Nachricht von Kuͤnſt⸗ 
lertt, weiche fit) feit 1400. bis 1700, bei bem Muͤnzweſen hervorges 
than haben. 1781. 


Andred (Johann Leonhard) zu Henfenfels aebohren, 
wo fein Vater Wolfg. Ludwig damals Pfarrer war. Er 
ftudierte zu Gießen, wo er 1716. unter —* Heine. Maius 
paradoxa Latheri orthodoxa als Autor defendirte. 


*Apel CFohann) war cin guter Freund vom Georg: 
Spalatin, an welchen cin Brief von ihm aus Leipsig, allwo 
er ftudirte, bom 19 Ayr. 1516. in Dem feltenen’ Manipulo Epi- 
‘ftolarum fingularium Heckelii p, 25. befindlich ift, wortnnen ér 
vornaͤmlich feinen Lehrmeifter Mofellanus und feinen Freund 
Dionvyfius empfieblt. Seine Defenfio ad Epifcopum Herbipol, 
pro fuo coniugio iff wieder abgedruckt in den Unſchuldigen 
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Nachrichten 1770. S. 199. ff. wo Luther in der Vorrede cines 
focii featris yon unferm Apel gedenkt. Dick wird beffer aufs 
geflirt durch folgende Schrift: Sandlung des Bifchofs von 
Wiirsburg, und beeder gefangenen geiftlichen Doctoren 
Freundſchaft, ebelich Verheurathung betreffend. Gupplis 
cation D. Joh. Apels Gefreundten an das Regiment zu 
Cuirnberg. Antwort Ors Regiments an den Biſchof von 
Wriesburg. LZulenburg, & a. 1930. Fam er als Kanzler Md 
Konigsberg, gu dems neuen Hergog in Preufen und war nod 
hier am. 1. April 7533. wie aus der DdDafelbft rp Orage lg 
Dedifation feines Bucs : Methodica dialectices etc. erhellt. pel 
war aud) Prof. yu Lowen und ift sweifels ohne Verf. bom 
Brachylogus Luris Ciuilis, ſ. Corpus legum etc, Lovanii, 1551. 8. 
Vielleidye gielen Die Worte feines Cpitaphii darauf: per me 
quod leges arte loquuntur habent, Seine Iſagogen in quatuor lib. 
Inftiniani [mperatoris per Dialogum fam heraus Lovanii, 1551. 8. 
und id) habe nod folgende ſehr feltne Schriften von ihm Fens 
nen fernen: he 
Methodica Dialeétices ratio ad iurisprudentiam adcomodata. Norimb, ap. 
Frid. Peypus. 1535. 4. — 
Clindit Cantiuncula Topica exemplis legum illuſtrata cum Io. Apelli 
Norici et Pet. Gammari comment. Bafil. 1545. Fol. 
Dialogus de ftudio iuris reéte inftituendo exercendoque, ſteht in Reufneri 
Cynofira iusis, P. I. p. 173 — 215. - 
Die Tyrocinia iuris etc, find gedruct ju Bafel, 1580, 3. 
©. Ge. Pray Index rarior. libror. bibliothecae Vniuerf. Reg. 
Budenfis P. I. p. Go. Unfehuld. Madr. 1710, p. 199 — 208, Bes 
ſchichte Franfenlands. Allgem. Litt. Anzeiger. 1798 Nr. CXXI. 
S. 1217. Litt. Muſ. Th 2. S. 471 ff. Saxii Onomatt P II. p. 537. 


Apell (Nicolaus) Tuchmacher und Burger ju Nuͤrn— 


berg, ohne Zweifel vin Bruder Des vorigen der ſich deſſelben 
ſchriftlich angenommen, wie aus folgender Deduction erhellet: 


Was fich mit Johan Apel und Friedrich Fifcher beyden Doctoren, Ih⸗ 
rer Ehrlichen Verheirathung halb ond vem Biſchoff ju Wuͤrzburg bis 
zu 
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zu ihrer Gefaͤngknus vnd folgends zu ihrer entledigung zugetragen 
pnd verloffen, Iſt erſtmals durch (ic. Apell Duchmacher ond Burs 
ger gu Nuͤrnbderg Im Jar MDxxiij. zuſammengetragen vnd durch 
ben iruck offenlichen an tag gegeben tworten, Jetzund aber von mir 
Crudwe. Rabus) zu Anfang bes VII Theils der Hifforien von ber H. 
Auserwaͤhlten Gottes Zeugen, Bekennern ond Matyrern geſetzt worden. 


Apin (Johann Ludwig). Von ihm ſteht auch in den 
Eph, Nat. Curioſ. Dec. Il. ann. IV, obſ. 24. ein Aufſatz, der 
de Citrio“praegnante handelt. 


Siehe Halleri Bibl. botan. T. II. 31 


*Apin (Sigmund Fafob) hat unter Kohlern nide 
de Machiauello, fondern de Rege Marcomannorum Maroboduo 
i717. difputiret, welche Damals nur geſchriebene Difp. nade 
achends mit nod) einer Roblerifcven-de Machiauello 1742. jy 
Sd wabady, durd) die Beforgung des verftorbenen Herrn Pros 
kanzler Geuerteins, gum Druck fam. Wriefe vom Apin an 
Soh. Conr. Zeltner ftehen in dem Commercio Epiftol, Nor. P, IL. 
p. 69. und in den Beitr. sur Geſchichte Nurnbergs Heft X1V. 
©. 363. 

Io. Iac. Grynaei epiftolae familiares famen Francof. et Lipf. apud Wolfg. 


Michahelles Bibliop. Norib, 1715. und nad) Strobeln auc) Nor. 1720, 
8. heraus. 


Anonymi noͤthiger Unterricht sc. 2c. iff 1726. wieder berausgefommen 
unter bem Titel: 


Noͤthiger Unterricht bie griechifhe Sprache auf eine leichte Ure gu fers 
nen und zu Irbren, herausgegeben don M. S. 1. A. P. N. Ci. e. M 
Sigm. lacob Apin Prof. Nor.) 


“Arnold (Cafpar) fol nad) Anzeige des Joͤcheriſchen 
GL. aud) nod cine Evangeliſche Poftille, aufier der Epiſtoli— 
ſchen, aefthrieben haben: allein Joͤcher ließ fic) wahrſcheinlich 
durch Arnolds Epiſtoliſche Kirdenarbeit, oder Zuſammen— 
ſtimmung Der Epiſteln und Evangelion, 1002. Nuͤrnb. 4. zu 
dieſer Behauptung verleiten. 
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*Arnold (Chrifoph) hatte ‘unter feinen Correſpon⸗ 
Denten aud Vorſt, Ludolf, Patin, die Mabbiner Meyer und 
Henod) , und den berabinten D. Elias Beil, von dem ein 
Schreiben an thn, cinen griechiſchen Mond) und die griechi— 
ſche Literatur betreffend, in Den Gelehrren aus alten Nach— 
richten gezogenen Neuigkeiten S. 201. fteht, fo mie 6 Briefe 
an ihn von C. ©. Schurzfleiſch in deffen Epistolis. Profeſ⸗ 
for am Auditorio wurde er Den 13. Dee. 1652. Von feinen 


Schriften finde id) nod) nachzutragen und etwas genauer zu 
beftimmen : 


lanus oratione philol. in auditério nouo Norib. a. d. FV. ‘Menf. Ian. ex 
antiquitate renouatus manu C. Arnoldi. 1648. 4. Iſt der eigentliche 
Titel ber (chon angezeigten Rede de ano et lanuario. 

Templum Pacis Germanicae, quod ad o¢tauum mundi fpe‘taculum, No- 
ribergae apertum, fiue Panegyricus acclamans 8. P. (J. Norico, Lugd, 
Bat. 1650. 4. m2j. 

Praefatio Politico graeco G. A. Imhofii praemiffa. Nor. 165§. 12. 


Leichpredigt auf Fr. Marla, Hrn. Pred. J. M. Dilherrns Hausehre. 
Altd. 1664. 4. ; 

Die im I. Theil S. go. angefuͤhrte Epiftola hit, nidjt de Iofaphato, 
fondern loafapho Logotheta tft El, Veielii defenfioni exercit, hift. theol. 
de Ecclefia Graecanica hodierna, Francof, 1666, 4. vorgeſetzet. 

Programmata XIII. ab a. 1659 — 1683. fol. 

Wahrhafte Beldhreibung der Koͤnigreiche Japan, Siam und Corea, mit 
neuen Anmerfungen und vielen Kupfern. Denen noch beigefiiget it 
Yoh. Fak. Merfleins Oſtindianiſche Reiſe. Nuͤrnb. 1672. g. 

De hydrotaphia h. e. de urnis fepulcralibus in agro Anglorum Nortfol- 
cienfi repertis epiftola gratulatoria. Arnold hat diefe Epiftel D. Srowns 
aug dem Engl. uͤberſetzet, und fie iſt an I. J. Leibnitii Bibliothecae 
Norimb. Memorabilibus (1674. 4.) mit abgebdrucfet tworben. 

Bu bem Sondrartifchen Werke, die deutiche Ufademie der Ban» Bilds 
und Mahler- Kuͤnſte, 1679. lebute Urnold feinen Stil. 

Der Ornatus linguae latinae iff auch) 1679. gedrucft. 

Admiranda feulpturae ſ. ftatuariae veterum hat er aud bem Canbrartis 
ſchen deutſchen MS. ing Lateiniſche überſetzet. 1630. 

Praefatio epiſtol. ad Proſperi Pariſii rariora Magnae Graeciae — 

eigent⸗ 
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(eigentlich eine rare Landchartenfammlung pon Grofgriehentand, auf 
welchen viele alte Muͤnzen in Kupfer geſtochen,) a I. G. Volcamero 
rec. Nor. 1683. fol. 


’ Praefatio ad Syllogen Numifmatum, quae I. M. Dilherrus Collegio. Se- 
bald. teftamento reliquit. 4. 


Dan. Franci difquif. de Papiftarum indicibus librorum prohibitorum. Prae- 
mifla Arnoldi ad au¢torem epiftola lectu digniflima, 
Im MS. ift von ihm vorhanden: 


Schediafma hiftoricum ad (tit.)-Dn, Carolum Velferum Maecenatem fuum, 
~ de Baronio, Cafauboni, aliorumque Hiftoria Ecclefiaftica: dum CLA. 
RVM MANE feneftras intrat. fol. 


Yn B. G. Struuii Colleétaneis MSS, fafcic, VII. ſtehen p. 43. 61. 69. 
atk 78. ſchoͤne Excerpte aus Arnoldiſchen Briefen an Jak. Choe 
maſius. 


In B. F. Hummelii Epiftolarum femicenturia II. ſteht p. 19. ein Brie 
- von ibm an G. M. Kénig. 7 f 


Siehe Wertz, anal. hymn. ates St. p. 3 fqq. Amar. und von (einen 
. Frauen und Kindern die Diptycha Mariana. 


*Arnold (Andreas) hat mit den berdihmten Mannerne 
Sf. Voſſius, Pet. Petit und einem gelehrten Griechen, Amy— 
rallud, der ſich gu Paris aufhielt, corvefpondiret. Das Syn, 
tagma doftrinae Athanafii, das er gu Paris 1685. in 8. ediret, 
hat er an Guilielmum , Archiepifcopum Cantuarienfem, totius An- 
gliae Primatem et Metropolitanum, gerichtet. Von Schriften 
ift nod) angumerfen: 
Progr. ad orat. inaug. de te numaria, Nor. 1687. fol. 


— ad orat. L. Grundherri de honorum titulis, et I. C. Gnorr a Rofen- 
roth de Leopoldo M. 1688. 


Progr. ad orat. A. G. Paumgaertneri de virtute Auftriaca contra Turi 
cas. 1688.- - 


— ad.G. P, Fureri fpecimen iuftitiae Inftinianeae. 16988. 
— ad 6. P. Fureri paediam iurisprudentiae imperialis. 1689. 
— ad orat. H. G. Ebneri de geftis domus Auftriacae ex numis. 1691. 


— ad orat. I, A. Merclini de ortu, progreffu et hodierno ftatu Collegii 
Med,. Nor. 1692. . : 
In 
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J. H. bon Geelen Philocal. Epitt. ſteht p. gor ein Brief von ihm 
an Balt. Sebel, und in D. SBaumgartens, Nadyrichten von einer 
Bibliothek B. J. St. 3. S. 273. cin anderer an G. M. 
Roͤnig. 


Auch ſind in dem Literariſchen Wochenblat B. II. S. 193 ff. ein Paar 
Briefe von ihm an Joh. Graͤf abgedruckt. 

Bon feinen geiſtlichen Liedern, bie bem Nuͤrnbergiſchen und andern 
Geſangbuͤchern einverleibet wurden, fiehe Wetz, Th. Ul. S. 72 f. 


Moc fiehe Dipt. Mariana, 


Arnold (Johann) Schreib⸗ und Rechenmeiſter, aud) 
Geucrtverter ju Nuͤrnberg, lebte im i7ten Jahrh. und lieé 
rucfen : 


Gebceth und Spruͤchlein aber die gewoͤhnlichen Fef—» und Sonntags⸗ 
Evangelia. Nuͤrnb. 1689. 8. 


"Arnfdwanger (Johann Chriftoph) hat nod) viele 
mehr gefdrieben, als ehehin angezeiget wurde, und zwar 
nod) folgendes : 

— Chriſti patientis carmine celebrata. (Cum progr, Ruperti.) Alt. 
1646. 4. 

Zwey Frieden Geſaͤnge, ald derſelbe A. 1650. den 17. Jun. in Nuͤrn⸗ 
berg publiciret worden. 


LeopoLDVs IMperll atLas, Willkoms Lied, als J. Kaiſ. Mai. in 
Nuͤrnberg dero Einzug gehalten. 1658. fol. pat. 


Zwey Paſſionsgeſaͤnge. Nuͤrnb. 1661, 8. 

Anweiſung zur Gottſeligkeit. Nuͤrnb. 1663. 8. ⸗ 

Faſten Predigten. Nuͤrnb. 165g. 12. 

Leichpredigt auf Ge. Dob. und Suſ. Mar. Oelhafen. Nuͤrnb. 1666. 4. 
Lcichpredigt auf Fr. Suſ. Jud. Farmondin. 1667. 4. 

LaVs aeterna Deo paX eMICet aVrea terrls, (1672.) fol. 


Sol. IrenICVs, in GerManla DenVO eXortVs. sVrgentl hIlarls aCCLa- 
Mat feLICiter Ioan. ChriftophorVs arnfChVVanger, NorlbergenfIs, 
(12679.) fol. . 

Goͤttliches Leblied, als ein Beitrag su der Joͤſtelsbergiſchen Gott lobens 
den Geſellſchaft, fleht th D. Hoͤnns Nachrichten davon, S. 79 ff. 


Respub- 
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Respublica Norica deſcripta aI. C. Arnſchwangero. Gin MS. welche 
in der Ninfiychen Bibliothe® n. 8640. befindlich war. i 


Siehe Wetz. Anal, hymn, Ef. 2. wo nod mehr von frinen Liedern 
sorfommt. 


“Arnſchwanger (Georg Chriftoph) hat nod ſehr 

jung eine Kleinigkeit ediret: - 

Acclamatio votiua Ge. Cph. Loeffelholzio cum Anna Mar. Heichelia foe- 
dus nuptiale pangenti, fufceptori fuo facia. 1672. 4. Steht an den 
Trauungéliedern, die ſein Vater gu dieſer Hochzeit gemacht hat. 


Ayrer (Melchior) der nicht er 1544. fonderh ſchon 
1542. den 20. April von Melandthon sum Magifter creire 
wurde, ift mit feinem Bruder Egidius 1561. vom K. Serdie 
nand I. zwar geadelt aber nicht Patritius Noricus worden, 
hinterlics fein koſthares Kunſtkabinet feinem Sohne Sulius, 
‘Der es nod) vermehrteund allein Die Gammiung von Kupfers 
ſtichen, Holzſchnitten und Zeichnungen guter Meifter bis auf 
20000. Sticke bradte, es aud) wieder feinem Cohne Fob. 
Egidius jum. Voraus vermadhte, der es aud) nod) bei feinens 
Geſchlechte gu erhalten ſuchte, bis es endlid) dod) serftreuet 
worden iff. Vom Melchior, der 1549. gum Spitalmedicus 
in Nuͤrnberg beftellet wurde, von feinen Berdienften, Chen, 
andern febenéumftanden und den bertihmten Erd - und Hims 
melsfugeln, ift in den Nuͤrnb. Muͤnzbeluſtigungen Th, IV. 
Stic 8 und 75. weitliuftig gehandelt. 


Ayrer (Jakob) der Altere, foll nide in die Familie 

“des vorigen gehort und eigentlich Eyer geheifen haben, dee 
alg ein armer Sunge nad) Mirnberg gefommen mare, 
in einem CifenFram gedienet, und nadgehends ſelbſt derglei 
chen Kraͤmerei angefangen, da er fic) Dann Den Namen der 
Ayrer ſowohl als ihr Wappen gugecignet hatte. Ws frin Eiſen⸗ 
handel zuruͤcke gieng, und fein Vermogen faft vollig autgeschret 
tar, gicng er nad) Bamberg, legte fid) auf die Schreiberei und 
fernce Durch Noth, Uchung und Lefen fo viel, daß er Hof. und 
Stadtgerichts-Procurator dafelbft wurde und fid) mit vies 
JFuͤnfter Cheil, - § ten 
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fen Rindern gut ernaͤhrte. Jedoch begab er fid der evanges 
— Religion wegen wieder von Bamberg weg und kam 
abermal nad) Nuͤrnberg, wo ihm der Nath 1594. das Bars 
gerredt verehree, und er Seridts » Procurator wurde. Er 
war aud Kaiferlider Notarius und-ftarb 1605. Gon feinen 
biclen Kindern, find vorndmlid) 3. Sohne befannt, Fas 
fob und Matthaͤus, die beide Doctoren Der Nechte waren,‘und 
Georg Sabian, der 1605. aud) Procurator, aber 1609. wie⸗ 
der abgefdaffet wurde. Er hat eine groffe Sammlung von 
Trauer + Lufts und Poffenfpielen hinterlaffen, die feine Erben 
zum Druck beforderten, unter Dem Titel: 


Opus Theatricum, dren fig außbuͤndige ſchoͤne Comedien und Tragoͤdien, 
pon aller hand denkwuͤrdigen alten Roͤmiſchen Hiftorien und andern 
politiſchen Gefchichten und Gedichten, fampt nod andern 36. ſchoͤnen 
luftigen und-fursweiligen FaGnacht oder Poffenfpielen. Nuͤrnb. 161g? 
fol. Jn ber Lorrede wird nod) ein andcrer Theil von go. Comds 
bien und Tragoͤdien verfprocen, ber aber wahrſcheinlich nicht erſchie⸗ 
nen ift. 


Siche Nirn, Minjbeluftiguugen Th. TV. S. 116 f. vergl. mit' S. $8 f. 


"Ayrer Gakoh) der juͤngere, Doctor Juris und Ad⸗ 
pocat zu Nuͤrnberg, ſcheint nicht des vorigen Sohn ge⸗ 
weſen zu ſeyn, obgleich jener einen Sohn dieſes Namens hat⸗ 
te, der Der Rechten Doctor war. Cr gieng 1603. von Nuͤrn⸗ 
Herg weg und begab fid) nad) Weiden in Pfaͤhziſche Dienſte. 
In der Che, vermuthlid) der zweiten, hatte er Maria, Balt. 
Steinhdulers und Marg. Minterin Tochter, die er 1599. 
nahm. Ob er der D. Jakoh Ayrer fey, der eine Euphroſh⸗ 
na Sdcirftabin, Hier. Schuͤrſtabs und Suſ. Volfamerin 
Tochter, aud sur Che gebabt, weis id) nicht. Diefer aber, 
pon Dem id) hier rede, ift Der Verf. des hiftorifeben Procef- 
fus Iuris Luciferi contra Chriftum, der bereits 1579. herauskam, 
woraus ich eben ſchließe, daß er nicht wohl des vorigen pi 

enn 
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fevn Fonnte, wenn nicht etwa der Vater bet ſchon ziemlich 
ohen Jahren erſt wieder nad) Niirnberg gekommen ware. 
Von beſagtem Buche aber, von dem ich den Titel genauer 
angebe, find mir ſieben verſchiedene Ausgaben bekannt. 


Hiſtoriſcher Proceſſus Iuris in welchem ſich Lucifer uͤber Jeſum, darum daß 
er ihm die Hoͤlle zerſtoͤret, eingenommen, die Gefangenen daraus ere 
loͤſt, ihn Lucifern gefangen und gebunden habe, auf das allerheftigſte 
beklaget; darinnen ein ganzer ordentlicher Proceß vom Anfang der 
Citation bis auf bag Endurtheil incluſive etc. 1579 fol. 1597. fol. Frankf. 
1601. fol. Daf. 1604- fol. Daf. 1612. fol. Daf. 1656, 4, Nuͤrnb. 1717. 
4. mit Ahasy. Fritſchens Zuſaͤtzen. 


Tractatio methodica et accuratiſſima L. ut vim ff. de iuſt. et iur. in qua de 
+ triplici genere homicidii, neceflarii, voluntarii, et involuntarii tracatur 
etc, Francof. 1604. 1612. 8. 
Vergl. Wills Nuͤrnb. Muͤnzbel. Th. 1V. S. 59 ff. und 117 ff. - 


Ayr er (Matthius) der Rechte Doctor, des Procu⸗ 
tator Safob Ayrers Sohn, heirathete suerft A. 1596. Efther 
oͤmerin, und nad) deren 1616. erfolgten Tod 1617. Regina 
eldin. Mit diefer fuhr er einft als Braut von Ande. Paul 
roßens Nachhochzeit nad) Haufe und mußte geſchehen laffen, 
daß ihr aus dem verhaͤngten Wagen von einem verwegenen 
Buben ein PerlenFrans vom Ropf geriſſen wurde, dew mar 
aud nidt mehr erhielt. Mit der erften Gemablin seugte er 
einen Sohn, Chriftoph Heinridy Ayrer bon Roßthal, Fuͤrſtl. 
DBrandenb. Geh. Rath, Kammermeifter und Leibmedicus, der 
id) 1618. mit Barbara, Tob. Caftners und Sib. Hallerin 
ter vermahlet und cinen Gohn, Lorens, von ihr erhalten 
hat. Yon dieſem Loreng war vermuthlid) wicder ein Sohn, 
Baltafar Ayrer auf Roßthal, Med. Doctor und ord. Phys 
fifus gu Windsheim, Ber fic) 1667. verheirathete, wobei Me. 
Soh. — cine Hochzeitpredigt ju Onolzbach drucken 
hich. Dieſer D. Baltaſar — koͤnnte es ſeyn, von Dens 
2 idy 
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id) Die Meachridt finde, Daf er 1686. Den 18. Marg, da er gu 
- einem Patienten reiten wollte, bon dem Pferde abgetworfer 
wurde und dadurch verunglticket ift, Da er flerben mufte. 

Giehe Bied, tab. 575. “ 

"Ayrer (Immanuel Wilhelm) heirathete ſchon 1666. 
Magd. Rofinen, sob. Chriftoph Eifens, Advocatens gu Nuͤrn⸗ 
berg, Tochter, und wurde dann eit 1670. im Sept. su Bee 
na mit einer unter Joh. Theodor Schenken gehaltenen Aiſp. 
de vermibus inteftinorum der Medicin Doctor. Mit befagter 
feiner Grau zeugte er 6. Kinder, Darunter 2, Sohne waren, 
Yoh. Wilhelm, den sum feltnen Beyſpiel der vaterlide Ure 
geomolter, Yoh. Egidius Ayrer, aus der Taufe gehoben, und 

hriftoph Immanuel. 


Ayrſchoͤttel Matthaͤus) ſ. Airſchoͤttel. 
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Bas (Johann Michael) ein lebender Geiſtlicher, gebohe 
ren zu Hersbruck den ro Apr. 1740. fludierte zuerſt 
in Alrdorf, wo er ein Siar Der deutſchen Pode tel rar, 
Dann ju Leiv;ig; wurde 1763 Hofmeifter bei dem damaligen Herrn 
Pfleger von Sdeurl zu Engelthal, 1764. Candidat des Pres 
digtamts und 1769. ordinirter Vicarius; 1772. erhielt er das 
Diafonat yu Sr. Egidien in Nuͤrnberg, und 1773- die Pfarre 
flelle zu Eybad. Bei Gelegenheit adelider Vermahlungen 
ließ ex ohne feinen Namen drucken: | ; 
Theologiſche Betrachtung von den Abſichten Gottes bet der Verfluchun 
ber Erde, ber Moſ. 3, 15 — 19. Nuͤrnb. 1773. 4. 
PHvfifo- Cheologifche Betrachtung uͤber die Ameiſen, yur Erfldrung ets 
niger Sehriftiteden. Nuͤrnb. 1773. 4. 
Erndtepretiyt und Erndtelieder am Danffeft. 1775. Nuͤrnb. 4 Mit eb 
nem Profpeft von Endad. ; 
Die Baͤume im Walde, als flumme Verehrer der Herrlichkeit Gottes. 
Nuͤrnb. 1782. 4. 


GSiehe mit mehrern Dipt. contin. in oppidis et pagis Nor. p. 83. 


"Baier Cpuftus) oder Baye, war gedohren den 17. 
Maͤrz 1520, Sein Vater Stephan Bayr war erftlic 
Stadtidreiber ju Yphofen, dann Rathſchreiber su Nuͤrn⸗ 
berg, und die Mutter hies Anna Oertlin. Er ftudierte 3. - 
ebre su Padua, wurde daſelbſt 1545. Der Rechte Doctor 
und deirathete 1557. Rathar. — Hen. Hier. by ee - 

Ra igh Oe 
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Senators,” Tochter, mit der er 6. Kinder zeugte. Er 
den 29. Jun. 1564. zeugte. Er ſtarb 


Baier (ermanus) fiche Hardesheim. 


"Baier Gohann Wilhelm) der aͤltere, bezog in ſei 
nem 17ten Jahr die Akademie zu Altdorf; pra Pig 
nad) ig erhielt daſelbſt 1674. Den 2 Fun. die theologifde 
ae * —* ya nod) dem —— Jahr den 25 Aug. 
ie theologiſche Doctorwuͤrde an. Er hat noch eini 
Schriften hinterlaſſen: © calge Seine 
Socrates “0cmorroruTr¢, ideam non umbratilis, fed veri {Philofophi reprae- 


fentans, orat, publica exhibitus, Alt. 1667. 4. der ae 
ber ebebin {don angeseigten ſchoͤnen R on Iſt genauere itel 


Diff. qua concilũ Nicaeni J. et oecumenici autoritas atqne integritas de- 
. fenditur. Ten. 1671. Iſt eine von ihm als Autor unter D. Seb. Ni 
gebaltene Difputation. b Seb. Riemann 
Progr. ad orat. auſpic. de diuerfis aetatibus et varia fort i 
Chrift. Jen. 1674. fol. une Seenlogne 
— —— —— cauendisque inſidiis Satanae, occaſione 
tragici cniusdam eaſus habita. Ienae, 1062. Cum f. i 
progr. Retoris A. H. Fafchii. 4, ; — —— 
Difp. de purgatorio Pontiſiciorum, utrum claris teftimonii in’ 
folide probari poffit? Ien. 4. . 2 ee Angee 
Difp. de iure tertii-in ~cauffa.Regaliae inter [Galliae Regem et Por 
Rom. ,idifceptatae. len. 1691. ; . Foutiicom 
Progr. de Enthufiafmi. prima origine. Ten. 1694. 
Progr. ad M. Io. Mich, Langii, Paft. Vohenftruf. Theologiae Candidati, 
leGiones cutſorias ad’ difputationem. inaug. cum vita eiusdem, Hal. 
1694 fol. Rec. Altorf. 1702. 4. 
Synopfis Compendii Theologiae pofitivae. Erfurti, 1701. 8. 
Synopfis. et examen Theologiae Enthufiaftarum feu. Quackerortim. Ien. 
1701. 4. ‘i , t 
In den Unſchuld. Nachridten von 2715. ſteht S. Sr. ff. von ihm: Epir 
_ ftola ad Io. Brunsmannum ; undin dem Commercio Epiftol. Norimb. 
P. I. iff p. 57. cin Brief von ihm an unfern L. F. Meinhart abgedrucket. 
Synopfis hiftoriae reformationis ecclefize. Ien. 1682. Iſt ein in der Kir 
chenbibliothe® zu Meuftadt an ter Aiſch defindlides MS. S. orn. 
Schnitzers 1. Anzeige davon, ©. 53> ei 
ruͤnd⸗ 
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Grindlihe Erweifiung, af Lusherus und die es mit ihm gehalten, weder 
an ter Irennung ber Kirche, nod) ber thnen beigemeffenen Kegerey 
ſchuldig ſey ꝛc. fam aud) zu Halle 1697 in 4. heraus. 

Bon feiner Vocation nad Altdorf, ſ. Strobels Beytr. ur Litteratur, B. 1. St. 
©. 247 — 251. 

Siche aud die Nuͤrnb. Miinsbeluftigungen Th J. St. 27. S. 209 ff. 
Kurjze Nachricht von der Stadt Halle und abfonderlichj der Vniuer- 
fitit daſelbſt. Anno MDCCIX, 8. ©, 77. ff 


"Baier (Johann Wilhelm) der juͤngere, erlangte 1694. 
den aten Mary unter dem Prorectorat D. Gamuel Stryck 
und Dem Promotor Yoh. Franc, Buddeus, ju Halle die Magis 
fterwiirde. Geine zweite Gemadlin, Fr. Suſ. Marg. eine 
geb. Fraftin, ſtarb als eine 48 jahrige Wittwe 1779. (S. dee 
ren Progr, fun.) Cin Sohn, Fohann David Baier, vormals 
Pfarrer iu Raſch, nadmals Diak. bei St. Loreng in Nuͤrn⸗ 
berg, ftarb 1790. als Prediger und WAntiftcs an der Kirche 
um heil. Geit im N. Spital. Zu D. Joh. Wilhelm 

aier Des iuͤngern, Schriften gehoren nod : 
Vorrede gu dem Ultdorfiftyen und Wolfſteiniſchen Gefangbuch. Mle, 
1725. 39. 55. 56.65. 69. laͤngl. 12. 
‘Theologiae Enongelicae D. Io, Maii Pars IV, abfoluta a D. Io. Gull. 
Baiero, Gieſſ. 1730. 4. 
Siehe ried Acta Francon. Gt. 18. S. 491. ff. Bibl, Nor, Will. 
P. Vs num: 77 — 82. . Dipt. Rafch. Laurent. Xenodoch, und 
Kurze Nachr, von der Univ. Halle, S. 133. 


*Baier (Johann Jacob) hat 1731. als Prdfident 
der Kaiſerl. Wkademie Der Naturforfder den Grund 
gu Der Bibliothek fir —5 gelegt, deren Beſchreibung und 
Verzeichniß der fel. Geh. Math Buͤchner zu Halle 1755. 
in 4. und Soh. Joach. VBellermann Prof. in Erfurt 
3797. herausgeden hat. Von Schriften ift nod) nadygutragen : 
Catalogus exoticorum quorundam feminum; quae anno fuperiari in horto” 

botan. Alt. dd maturitatem peruenerunt, 1715, 
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Problemata medica. Altd. 1716. 4. e 

Diff. de fanguine draconis, recufa exftat apud Valentinum in Mantiffz, 
Diff. de Malo punica, pariter a Valentino recufa. 

Diff. de Iunipero. Alt. 1719. 4. 

Secularis memoria horti medici Altdorfini. Altd. 1726. fol. Carmen. 


De hortis Germaniae botanico - medicis celebrioribus prolufio, qua Horti 
Acad. Alt. primum feculare feftim oratione folenni celebrandum figni- 
ficat, Altd. 1726.4. Dieß Programm ift hernach in die Hiftoriam 
Horti Medici Acad. Alt. eingedruckt worden. ; 

OryStographia Norica ſ. rerum foffilium et ad minerale regnum pertinen- 
tium in territorio Norimb, eiusque vicinia obfervatarum ſuccincta de- 
fcriptio. Cum * lementis A. 1730. editis. Nor. 1758. fol. cum figg. 
Der SGohn, Prafident Ferd. Jak. Baier hat diefe neue Ausgabe 
veranftaltet und mit einer furgen Borfprade und angehdngten Scho⸗ 
lien verfehen. 

Epiftolae ad viros eruditos eorundemque refponfiones, hiftoriam literar. 
et phyficam fpecialem explanantes, cur, filio Ferd. lac, Baiero. Cum 
tab, aen. Fr. et Lipf. 1760. 4. 


Die ſchaͤdliche Schamhaftigkeit in Heilung bee Kranfheiten, aus J. 
J. Baiers im $ 1709. it Ultdorf gebhaltenen afademifchen M⸗ 
Handlung im bas Deuiſche ubcrfeget Coon dem Sohne Fi SJ. Baierd. 
1763. 4 

Collegium Experimentale Curiofum Pyrotechnico- Phyficum, Alt 1719. 4. 

ft ein in der Neuftadter » Kirdyenbibliothet- befindliches MS. ©. 
chnigers I. Auzeige davon, ©. 54. 

Giche Nien. Minsbelufligungen TH. 1. Et. 27. S. 213 ff. Halleri 
Bibl. botan. T. Il. p. gt. 82. 3. Aug, Vocke's Geburts und Tod. 
ten» Almanac, Th. 1. G 406. f. und Goh. Goad. Bellermanns 
Programm Ucher die Entehung der vorjiiglidften Bibliothefen, 
Naturalien und Kunſtſammlungen in Erfurt. St. L. 1797 4. G6 Ff. 


"Baier Gohann David.) Seine zweite Gemahlin, Fr. 
Anna Kathar. geb. Hambergerin, ftarb als Wittwe 1767. 
(©. deren Progr. fun.) Er hinterlies 3. Kinder: 1) Jos 
hann Gottfried, geb. gu Weimar, den 2 Sun. a7. u⸗ 

dierte 
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dierte zu Altdorf, Jena, Leipzig tind Halle, wurde zu Alte 
dorf Doctor Der Medicin mit einer 1740. vertheidigten 
Sradualfcrift de mercurii in corpus humanum agendi modo 
fecundam leges phyficas, erhielt bon Dem damaligen Margarafen 
ju Ausbach die Stelle eines ordencl. Phyſikus von Firth, 
Kadolzburg und Zirndorf, dann ju Langenzenn und endfidy- 
u Schwabach, wo ee den 26. Gul. 1773. geftorben iff, Er 
eirathete 1745. Sof. poll. Nofina Knauerin, cine We'ns 
handlers Tochter von Marft Sreft. ~) Frau Doroth. Gos 
phia, die _fid) 1746. an Den D. Fohann Wilhelm Westphal, 
Koͤnigl. Preußiſchen Steuerrath ju Quedlinburg verheirather 
und nebft ihrem Manne ſchon flange geftorben iff 3) 
Sof. Clara Eleonora, die su Koburg ledig flare. Won fers 
nen Vorleſungen ift in. Handſchrift vorhanden: 


Collegium Theologico - Theticum, und Exegetico - Homileticum, 
Giehe Dipt. Altorf, 


"Baier, (Berdinand Jacob,) difputirte 72g. unter ſei⸗ 
nem Vater tiber Das Specimen J. animaduerfionum phyfico - me. 
dicarum in quaedam loca N, T. Sin dem Collegio Whvfico - 
zu Nurnberg wurde er der _erfte und Atefte, nad des 
ef. Geh. Rath Frew Tod Director, fo wie nad) Buͤchners 

bfterben 1770. Pra dent der Kaiſerlichen Akademie der Nas 
turforfcber und hiemit ded H. R. M. Edler und Kaif. Hof, 
und Pfakgraf. Schon bei herannahendem Alter gab er 
aus Verdruß fein Burgerredt ju Nuͤrnberg auf und gieng 
1773. alé Marggraflider DHofrath nad) Ansbach, two er 
mehr im Stillen bis an fein Lebensende domicilirte, wel- 
ches im siften Sabre ſ. A. erfolate. Er ſtarb ſchnell an cis 
nem Schlagfiuß den 23. Het. 1788. Wenige Fabre vor feis 
nem Tod begieng er nod) die Schwachheit und lies ſich mit 
feiner Haushdlterin, mit der er cin Rind seugte, trauen, 
Sonſt machte ihm ein Gohn viel Verdruß, der hernad in 
Ansbachiſche Militardienfte Fam, und wo id) nicht irre, vor 
Dem Pater geftorben ift. Eine Tochter hatte er nod gu 

Fuͤnfter Theil, G Nuͤrn⸗ 
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Nirenberg an Schober den juͤngern, Kaufmann gu Ges 
ra, verheirathet. Ce war ein guter Lateiner und ein aufges 
weckter jovialiſcher Mann von muntern und fatirifden Cine 
fallen, womit er befonders feine Correfpondens wuͤrzte. Man 

Durfte ihn nicht beleidigen, und er war in gelehrten Streitig- 

feiten, sumal wenn man feinen Vater angrief, ſehr heftig und 

ſtark. Im Meuſeliſchen gelehrten Deutſchland waren die al 
ierwenigſten feiner Schriften angeseiget, und darunter gleidys 
wol cine, Die ihm nicht gugehoret, naͤmlich Epiftola arcana Vrfu- 

Jae Ganziae ad Io, Frid, Herelium, Nicht mit Herein, aber 

mit Koken, hat ex fidy febr Herumgetummelt. Die Schrif⸗ 

ten, die thm nod gugehoren, find folgende : 

Jo. Iac. Baieri introduétio in medicinam forenfem et refponfa eiusd, argumen- 
ti ad Ferd, loa, Baier. fil. Francof, et Lipf. 1748. 4. ° 

Eiusdem Monumenta rerum petrificatarum praecipua Oryographiae Noricae 
fupplementi loco iungenda, interprete filio F. I, Baiero,. Cum tabb. aen. 
XV. Norimb. 1757 fol. . 

Eiusd. Oryétographia Norica f. rerum foffilium et ad minerale regnum per- 
tinentium in territorio Norimb. eiusque vicinia obferuatorum fuccinéta 
defcriptio. Cum fupplementis a, 1730. editis. Nor. 1758. fol. cum figg. 
Siehe von beiten die Bibl. Nor. P. IV. n. 12. 

Eiusd. Epiftolae ad viros eruditos eorundemque refponfiones hiftoriam li- 
terariam et phyficam fpecialem explanantes, cur. filio F. 1, Baiero, Cum 
tab, aen. Franc. et Lipf. 1760. 4. 


Die ſchaͤdliche Schaamhaftigkeit in Heilung ber RKrantheiten, aus Yoh. 
Yak. Baiers im J, 1709. gu Ultdorf gehaltenen afademifchen Abhand⸗ 
lung in das Deutiche dberfeget. 1763.4. Der Sohn iſt der Uederfeger 
ber Difp. feines Vaters, woruͤber er cine ſchriftliche Controvers mit 
dem fel. Cen. Birfmann bet St. Egidien befommen, von welcher Nade 
richt ertheilet wird in der Bibl. Nor. P, IL n. 461- 

D. D. God. Guil Mullero, Reip, Francof. ad M Archiatro, S. P. D, Ferd. Isc. 
Baierus, Io, lac. filius. (Nor. 1764.) 4. Dieß Schreiben betrift auch ete 
ne Controvers tiber bie Ehre ſeines Baters und wird in ter Bibl. Nor. 
P. 1V. n. 462. mehrere Nachricht davon gegeben. 

Epiftola itineraria ad V. (ll. D. D. Cph, Jac. Trew, S, R. 1. Nobilem exaratz. 
Cum tab. acn, (Nor, fumtibus auctoris.) 1765.8. Siche di¢ Bibl, Nor. P. 
Hil. n, 489- 

Einen 
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Einen Auszug aus diefer Epifiel uͤberſetzte D. J. G. Kruͤnitz unter dem 
Sitel: D. Ferd, Jac. Baiers Kefdreivung einer phyfitalijchen Neife, 
welche er im J. 1765. in einige Gegenden von Franken und in die Obere 
pfals gethan bat und ſteht im Neuen Hamburg. Magazin, B.X. S. 313.ff. 

Freimuthige Gedanfen lber die in der Klotziſchen Schrift oon dem Nutzen 
und Gebrauch gefthnittener Steine ubelangebrachte und ungegrindete 
Perldumbdung {eines Baters. 1768. g. 

Bajerorum gentis obtrectatori petulantifimo crepitaculo Zoilo Klozioloa 
Jolio Sebaftianus Brand in navem ttultiferam acclamat ut fapiat etc, (Nor. 
1768. 8.) Aft ein einziges Blaͤtchen, von deffen und dex vorhergehenden 
Schrift Verantafung fiebe dte Bibl. Nor. P. IL n. 739 

Programma, quo fe Praefidem Academiae loco D Andr. El, Biichneri’ele« 
Gum et D. Cfti, Andr, Cothenium Directorem conftitutum effe fignificat, 
Nor. 1770, fol. Undere Programmota, womit ce neue Mitglieder der 
Akademie der Naturforſcher aufgenommen und renunciret hat, verdienon 
nidt angezeiget zuwerden. 

Epitaphium Ferd, Iac..Baiero. Tac. Filii, A. 1770. Menf. Now. 4. (Cum 
explicatione fingulari auctoris MS.) Als er nach Ansbach zog, hat er 
fich feloft diefe Grabfarift verfertiget und dructen laffen, 

—— ſtehen in ben Adis Nat. Curiofor. verſchiedene Aufſaͤtze von 
ibm. 


Anecdota: 


Sciagraphia Collegii Medici Norimbergenfis MS. ift untergeidynet: D FI Baier, 
abgelaffen an Dn. D. Senfenberg nad) Franffurt am Mayn, den 2 Jun, 
1750. : 

Epiftola ad Ill, Virum D. Paul, Tac. de Marperger in Schiebelsberg fub finem 
anni eius feptuagefimi feptimi, de LXXVIIL ICtis celeberrimis ex com- 
paratione longaeuitatis ipfi fimilibus.MS. 1755. Er hataud) das fogenannte 
Tufculanum des Nuͤrnb. Rathsconſulenten von Marperger, Schiebelsberg, 
in einem kleinen artigen lateiniſchen Gedichte beſchrieben, welches in den 
Nuͤrnbergiſchen Muͤnzbeluſtigungen, Theil III. S. 223 f. abgedrucket iſt. 


Diff. Epiftolaris de claris Pharmacopoeis hiftoriae naturalis amplificatoribus, 
(d. d. Onoldi, 1779.) Norimb. 4, 

€r hinterließ feine eignen Stonomifchen Umſtaͤnde, und die der Wades 

mie der Naturforfcher, in Mangel und Berrittung, woran fein ribereils 

tes Wegriehen von Nurnberg, fein erreichtes Hohes Alter und feine in 

den letztern Jahren erfolgte Blindheit, nebſt der ungleiden dritten Hete 

rath, Schuld war. Man hat deswegen fchon bei feinen Lebseiten den 


Geh. Rath Delius zu Erlangen jum Vice Prafidenten der A. N. C. 
: G2 ernannt, 
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ernannt, der auch nach Baiers Tod das Praͤſidium angetretten und in 
einer Philyca qua de nupero et praeſenti Academiae N.C, ſtatu breuiter 
agit, (Erl 1788 d. XV. Dec. 4.) angeseiget bat. 
Man vergleiche Vock's Geburts s und Todten +» Almanad. Th. 1. S. 124 f. 
Bibl. Nor. Will. T. VIII, n. 1. : 

*Baier, (Chriftoph Wilhelm) ftarb alg Medicus Senior 
primarius in Nurnberg und mit dem Ruhm des beften und 
luͤcklichſten Praktikers den_o8. Bun. 1774. Er hinterties 
ftoene Kinder: 1) einen Gohn, Johann Bartholomdus, 

egiftrator im Lorenser Waldamt in Nurnberg ; 2Gr. Hee 
{ena Maria, die an den chemaligen Pfarrer zu Alfeld, Yoh. 
Chriftoph Beuttner, verheirathet war, der 1800. als Pfarrer 
qu Offenhauſen ate ift; 3) Sr. Mar. Guf. Helena, war 
an den Nuͤrnb. D. und Syndifus Joh. Conr. Megelein ver⸗ 
mihlet; 4) Gr, Clara Gabina, die Gattin eines Nuͤrnb. 
Kaufmanns Forfter. Bn dem Commertio litt, phyf techn. 
med. 1744. ſteht folgendes von ihm: 
Hernia incarcerata demortui feétionis, et calculi renalis infignis absque 

ullo indicfo ad mortem usque occulti manentis defcriptio p. 317. 

"Bater, (Johann Jacob) des vorigen itingerer Brus 
der, feierte Den 18 Man r¥oo fein funfiigidhriges Phvficatse 
Aubildum, wobei ihm das Collegium medicum eine Jubelme⸗ 
daille uͤberreichen ließ. 

Siehe 35 Kiefhabers Monathliche hiſt. litterar. artiſt. Anzeigen 
18370 75. ⸗ 

"Baier (Johann Jacob) cin Urenkef des bekannten 
Saͤchſiſchen Theologen, Gohann Wilhelm Baier, wurde am 
3 Ful. 1756 in Altdorf gebohren, wo feine Eltern, der das 
jumahl alg Pfarrer in Raſch, und nadher als Antiftes und 
Wrediger an der Kirche sum Heil. Geift in Murnberg geftane 
Bene Sohann David Baier, und Fr. Anna Suſanna cine gee 
borne Muͤnchin, ihren Aufenthalt hatten. Schon im vierten 
Jahre ſeines Alters fam er mit denſelben nad) Nurnberg, 
und wurde in Der Golae, theils von feinem fel. Vater, theils 
pon geſchickten Hauelehrern gruͤndlich unterwieſen, und zur 
Aufnahme in das daſelbſt befindliche Gymnaſium vorbereitet, 
in deſſen drey obern Ordnungen er feds Sabre — 

on 
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bon Maͤnnern, deren AndenFen in ſeinem dankbaren Hersen 
unausloͤſchlich leben wird, den beften und feiner Funftigen Bee 
ftimmung angemeffeniten Unterricht erhielt. . Die damahls 
lebenden Profefforen an dem Symnafio festen denfelben nadys 
her nod) tveiter bey ihm fort, bis er im §rublinge des Jahrs 
1774. Die hohe Schule gu Witdorf bezog. Hier benubte er 
vorndmlid) die Vorlefungen Nagels, Wills, Jager’, Dietels 
mairs, Sixts und Ooderleins. zur Erweiterung ſeiner philos 
logifdyen, philoſophiſchen und theologifden Kenntniffe, uͤbte ſich 
im Ratedifiren und Predigen, und wurde endlid) gegen das 
Ende des Jahrs 1777. Magifter, naddem er eine von ihm 
felbft verfertigte Streitſchrift, unter dem Vitel: Differtatio 
inaug, fiftens enucleationem quaeftionis philofophicam ; utrum unio 
religionis, an tolerantia his temporibus potius fit commendanda ? 
unter Nagels Vorſitz offentlid vertheidiget hatte. Unmmittele 
bar Darauf begab er ſich auf die hohe Schule gu Jena, fege 
te allda feine Studien unter Danovs, Griesbachs, und Cids 
horns Anleitung weiter fort, und Fehrte nad) einer Durd) Obere 
und Miederfacfen gemadten Reife, nod) einmahl nady Wits 
dorf zuruͤcke, bis ihn feine Aufnahme in Das Kandidaten⸗Se— 
minarium im November 1778. gans nad) Nurnberg abrief. 
Kaum hatte fein Aufenthalt daſelbſt zwey Monate gedauert, - 
— 5— ihm die Stelle eines Fruͤhpredigers an der Se. 
alburgé Kapelle auf der Veſte gu theil, die er fiinf und 
ein halbes Jahr fang mit vollfommence Zufriedenheit beffeis 
- Dere, aber im Sabre 1784. wieder niederlegte, und mit dem 
ihm aufgetragenen Lchramte bey der Pfarrgemeine su Se. 
Jobſt verwedyfelte Nad einer sehenjdbvigen, ihm unvergegs 
fichen, engen und fiebevollen Verbindung mit derfelben tours 
De er 1794. abermahl abgefordert, um die Stelle eines Anti— 
fied und Predigers an der Kirche gum heil. Geiſt in Nuͤrn⸗ 
berg ju tibernehmen, in twelder er nod) gegenwartig feinem 
Baterlande nuͤtzliche Dienſte yu leiften ſich beeifert. Seit dew 
4 Adctob. 1785. lebet er in Der gliicklichfien Che mit Anna 
Eliſabetha, Der juͤngſten Todter des fel. Antiſtes und Predi— 
OS 3 gers 
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gers an der Kirche ju St. Jacob, Andreas Rehberger. Von 

Unf Kindern, welche diefelbe gebahr, find nod) zwey Toͤch— 

fer: Katharina Suliona, und Anna Gufanna, und ein Sohn: 

Fohain Facob, bisher im Leben geblieben. 

Auffer der oben angescigten Ynaugural « Differtation, ift 
von ihm im Druck erfdienen: 

Ehrengeddch-nif, einem verdienfvollen Neligionslehrer, bem verewigten 
Johann Chriſtoph Friedrid) Seidel, Diafonus an der Kirche yu Et. 
Egydien errichtet x ꝛc Nurnb. 1795. ar. 4. 

Bralbach, CFohann) cin Geiftlidher zu Nurnberg, ift 

Dafelbit gebohren den 28. May 1757. Sein verftorbence 

Vater Georg Chriftoph war ein Backer, und fee Mutter 

eine geb. Brunnerin. Seine erfte Beftimmung war der 

Kaufmannsftand, ju welchem er fic, befonders mit Crs 

fernung des Franjofifden und Ftalidnifden vorbereitere. Ce 

trat aud) in feinem r4ten Jahre in ein Dafiges, nun fallirs 
tes, Handlungshaus, welches er aber nad einem Vierteljahe 
wieder verlies. Dod) hatte er in dieſer kurzen Periode den 

Vortheil, eine Reife nach Prag zu madden. Mun follte er 

unter Preftels WAnweifung die Malerei und das opus 

mallei erlernen, wozu er fchon einige 5 vorher in der Daz 
figen Zeichnungsſchule die Anfangsgruͤnde unter dem fel. Dis 
rector Preisler geleget hatte. Er hat aud) wirklich einige 

Platten in der Manicr des Demarteau verfextiget, von dos 

nen. 4- in Den Preſteliſchen Sammlungen Befindlid) find. 

Dod) faften feine Eltern aus guten Griinden den Entſchluß, 

ihn aud) von dieſen Beſchaͤftigungen abgugiehen und beftimme 

ten ihn den Studien hoherer Art. Er fieng alfo mit Oftern 
1773+ an, die erfte Rlaffe der Lorenger Schule unter dem ihm 
ewig verchrungswiirdigen Rector Gers ju befuden. Mad 

Verlauf von zwei Jahren gieng er von Oftern bis Michae⸗ 

lig mit in Die offentliden Borlefungen der Profefforen am 

Auditorio, Morls, Vogels, Oegens, OD. Kordenbuſchs und 

M. Ledermuͤllers. Den 17 Het. 1775. bezog er Wltdorf, wo 

er in Des Philofophie, Adelbulners, Wills und Fagers, 347 J 
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Philologie die Privatunterweifungen des legtern, fo wie Nae 
gels, und in Der Theologie die offentliden und Privat-Cotles 
gien Dietelmairs, Sixts und Doderleins benutzte. Indem 
er fernte, febrte er aud), und war 4. Sabre fang Hauslehrer 
Der beiden Gohne des fel. D. Riederers. Auch war er ein 
Mitglied der WAltdorfifthen deutſchen Privatgeſellſchaft, in der 
er allerlei gute Aufſaͤtze ficferte und theils gum Druck brace 
te. Am 26 Sept. 1780. verlies er die Univerfitit und wur— 
de am 7. May des folgenden Jahres in den Cirfel der Cans 
Didaten zu Nurnberg aufgenommen. Nady ecilfidhrigen Rane 
Didaten s Stand und neunjahriger Verwaltung ciner Rates 
detens Stelle bei St. Peter vor Nuͤrnberg, wurde er auf 
die ruͤhrendſte und ihm uͤnbergeßlichſte Weife, am 23 Auguſt 
1791. gum zweyten Hoſpitalprediger ernannt; welche Srelle 
er noch jetzt bekleidet. Seit dem 29. May 1792. lebt er in 
begluͤckter Che mit Frau Rofina Carolina Maria, einsiger 
Tochter des Genior Wagners ber St. Lorensen. © Aus dice 
er Che erhielt er 3. Sohne wid 1. Tochter, von welchen 
fein aͤlteſter Gohn, Hieronymus Conrad Carl; (geb. den 3a, 
December 1793:) feine Todpter, Magdalena Wilhelmina Cas 
rolina, (geb. Den 29. Oft. 1796.) und fein juͤngſter Sohn, 
Chriftian Carl (geb. den 2. Auguſt 1798.) fic) nod) jeae ain 
Leben befinden. 

, Seine bisher erſchienenen Schriften, die ihre Entſtehung 
groͤßtentheils den hdufigen Auftrdagen zu verdanfen haben, die 
thin, wabrend ſeines Kandidatens Grandes, sum Unterride 
im Englifchen und Franzoͤſiſchen gemacht wurden, find folgende: 
i aaa zum Ueberfegen in das Engliſche. Nuͤrnb. 

1782. 8. : ’ 
Ebendicfelbe, zwote vermehrte und verbefferte Auflage. Niirnd. 1796. 8. 

(Mit roͤmiſchen Lettern:) | 
Meue Sammlung deutſcher Briefe sum Ueberfegen ins Franzeſiſche. 

Heontf. und Leipzig. (Murnberg) 1783.9. _ 

Edendiefelbe, zwote Uuflage, mit cinigen Vermehrungen und Verbeſſe⸗ 
sungen. Nuͤrnb. 1788. 8. ; 
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Ebendieſelbe, dritte Auflage, mit einigen Abaͤnderungen und Verbeſſe⸗ 

rungen. Nuͤrnb. 1796. 8. ’ 

X) Einen zu Wien Het Joh. Thomas Edlen von Trattnern im Jahr r784. eve 
ſchienenen Nachdruck dieſes Buchs Fann der Verfaſſer wegen der hdufigen tyr 
pographiſchen Fehler, die ſich in demfelben finden, feimeswegs mehe far ſeint 
Arbeit erfennen. , ; 

Tales of ‘Ossian, for use and Entertainment, Niirnberg, 1784. 8. 

Ebendieselben, zwote verbesserte und vermehrte Auflage. Niirnb. 1794 8. 


— deutſcher Briefe, zum Ueberſetzen in das Engliſche. Nuͤrnberg, 

1786. 8. 

Ebendieſelbe, zwote Auflage, mit einigen Abaͤnderungen nnd Verbeſſerun⸗ 
gen. Nuͤrnb. 1799. 8. 

Sittliche Gemaͤlde gies und boͤſer Kinder ; oder Unterhaltungen be s8Va⸗ 
ters Baratier mit feinem Sohn Philipp. (Mac) dem Franjdfifdhen.) 
Nuͤrnb. 1786. 8. - 

Ebendiefclben, zwote, verbeſſerte Uuflage, mit Kupfern. Nuͤrnb. 1796. 8. 

Popens Briefe an Lady Marie Worthley Montague, nebſt einigen neuern 
Briefen dieſer Dame an verſchiedene ihrer Freunde. (Aus dem Engli⸗ 
ſchen.) Nuͤrnb. 1746. 8. J 

A new Collection of Commercial - Letters. — Ein Lesebuch fir diejent- 
gen, welche die englische Sprache in Hinsicht auf Kaufmannische Gee 
schifte erlernen wollen. Niirnb. 1789. (1799.) 8. 

A new Colleétion of English - Original- Letters. — Ein Lesebuch fiir die- 
jenigen, die es ndthig finden, sich der englischen Sprache zu Korrespon- 
denz + Geschifter zu bedienen. Niirnb. 1790. 8. 

Mrthue Philip's Neife nach Meu- Sd» Wales, nebſt Nachrichten von 
ben englifchen RKolonien auf Port + Aackfon und ber Norfolts+ Infel, 
mit erlduternden Kupfern. Aus dem Englifchen. 2 Theile. Nurnb. 1791, 
gt. 8. : 


*) Die Kupfer ju diefer Reiſebeſchreibung erfchienen auch alé ein fuͤr fich beſteh⸗ 
endeé Werk, nebſt einer beiliegenden Erklaͤrung derfelben, unter folgendem 
Titel : 

Abbildung einiger Yandfchaften von Meus Sib» Males, nebſt verfchiedes 
nen fener Landesbewohner, und ihrem jetzigen Beherrſcher. — Eine 
Sammlung von Profpeften, Portraiten, und Hiſtoriſchen Gruppirun⸗ 
gen, deren Grundriffe nach den mabhren Originalen aufgenommen tours 
ben, Als erliuternde Beilage zur Befchreibung von Ppillip’s Reiſe 
nach News Sid » Wales. Nuͤrnb. 1791. Quer» Folio. 
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Lebensgeſchichte der Nofine Meyerin; oder bie ghictlidjen Folgen eines 
auten Verhaltens. — Ein ¥ebrbuch fiir Madden und Juͤnglinge yur 
Befoͤrderung einer wuͤrdigen Ausbildung ibres Geiftes und Herjzens. 
Mit Kupfern. (Nach dem Engliſchen.) Nuͤrnb. 1793. 8. 

Hunter's Hiftorifche Nachrichten von ben merkwuͤrdigſten Eretaniffen auf 
Yorts Jackſon und ber Norfolfs- Ynfel, fert Errichtung ber englifchen 
Niederlaſſungen brs auf das Jahr 1792. Nebſt einer genauen Befchret. 
bung der neuften Entdecfungen in dafigen Gewdifern, und ben eigen- 
haͤndigen Tagebddern bes are Phillip's, King’s und Lieutes 
nant Sall's. Mit erlduternden Rupfern. Aus dem Englifden, 2 Thei⸗ 
le. Nuͤrnb. 1794. gr. 3. 


*) Auch von diefer Reiſebeſchreibung erfienen die Kupfer ale cin fir fich bes 
ftehendes Werf unter dem Titel: - 


Abbildung einiger Landfchaften von Meu» Sib: Males, nebſt verſchiebe⸗ 
nen feiner Bewohner. — Cine Sammlung von Profpeften, Portraie 
ten, biftorifchen Gruppirungen und Landfarten, beren Grundriffe nach 
ben wahren Originalen aufgenommen tourden. Als erlduternde Beis 
lage ju Hunters Hiftorifehen Nadridten von ben merkwuͤrdigſten Ere 
cont x _ Port » Jackfon und der Norfolfs - Ynfel. Nuͤrnb. 1794. 

uer⸗ OUD. 


Gelegenheits Sdhriften. 
Die Periode bed Juͤnglings, iſt fie bie gliclidfte des Menfchenalters ? 
Ulidorf, 1778. 4. 
Clegegefang ber Debora. (Cine Ueberfegung vom sten Rapitel bes Buchs 
der Richter.) Ultdorf, 1779 8. 
Die wirthlide Gattin. Cin Gemdloe bes Morgenlands nad) Lemuels 
Spriden. Nuͤrnb. 1784. 8. 
Die gute Hausmutter. Ein Brucdflid aus dem Sittenfyfteme der Vor. 
welt, nad) Sirachs Sprilden. Nuͤrnb. 1790. 8. 
Uebrigens beforgte er die Einridjtung und tygographifthe RorreFtur 
ber yu Nuͤrnberg erfchienenen 
Lettres written between Yorick and Eliza, with Sterne’s Lettres to his 
Friends. 1788. 8. 
So wie von dem gréffern Theil der dafelbft in 4. Banden heraus⸗ 
gefommenen 
Contes moraux par Mr, Marmontel, 1789. 8. 
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Baldermann (Erasmus) der Rechten Doctor, hies 
wirklich Baldermann, und nicht Bademeyer, wie in dem 
IV. Sh. diefes Gel. Ley. S. 369. angenommen wors 
den ift. Er war gebohren 1502. findet fid in dem Collegio 
Der ADvocaten gu Nurnberg und deren Verseidniffe von 
1527. bis 1532. nad) einem in Kupfer geftodenen Portrait 
pon ihm aber hat er twenigftens 1535. nod) gelebet und ift 
Damalé 33. Jahre alt gewefen. Mit unferm berihmten Lay. 
Spengler fieng er bey Dem Kammergerichte einen Ynjuriens 
Proceß an, weil dieſer ihn einen Bubler geheifen, und er mit 
der Dem Spengler von dem Nuͤrnb. Fuͤnfer⸗Gerichte dictirten 
Strafe nicht zufrieden feyn wollte. Spengler gramte ſich fo fehr 
Dartiber, Daf er nod) vor Ausgang des Arocefies ftarb. Ver⸗ 
muthlid) gielt auf diefe Begebenheit das Lemma, welches auf 
befagtem Original s Portrait (Rothſcholz hat naͤmlich ein ans 
ders darnad) in feine Gelehrten - Gammlung ftedyen laffen,) 
fiber Baldermanns Haupt fteht: Marcet fine aduerfario virtus, 

Siehe die Nuͤrnb. Muͤuzbeluſtigungen Th. Ul. G. 157, und 419. 

"Bamberger (Johann) hie eigentlich Johann Paul 
und verheirathete ſich guerft mit einer Suſanna Ratharina, 
Die 1686. mit Tod abgieng, Dann aber 16y7. mit Nofinen 
Magdalenen, Paul Linfens, Gtadt- und Land - Pfanders zu 
Nirenberg, und Fr. Helena SGufanna geb. Gonnerin, Toe 
ter, welche in eine groffe Melandolie gefallen und endlid) 
1715. lato ift. 
vBar ba oder Bart (Johann) wurde 1548. Inſpe⸗ 
ctor der Altd. Alumnen. Unter ſeinen Kindern moͤchte noch Ur⸗ 
ſula zu merken ſeyn, die fid_im I. 1600. an M. WAmbrof. 
Metzger, Schulcollegen bei St. Egidien und bekannten Mei—⸗ 

ſterſaͤnger verheirathet hat. 
S. von ihm Hummels Bibl. ſeltner Buͤcher. B. Ul. S. 107 f. 

“Bart (Johann) fiche Barba. 

Bauder (Johann Friedrich) gebohren den 8. Fan. 
1713. ju Hersbruck, wofelbft fein Vater Conrad Birgermeis 
fier und Stadikaͤmmerer war. Er erlernte die — 

— un 
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und reifte_auf dieſer Profeffion durch Baiern, Oeſtreich, 
Mahren, Schleſien, die Brandenburgifhen und SGachfifthen 
Staaten, ließ fid) 1734 in Altdorf nieder, trieb anfangs den 
Eifenhandel und madyte fi nachher durd) den Weinhandel 
und Hopfenhandel beFannt. Mody beFannter aber wurde er 
durch Auffudung und Polirung des Alrdorfifehen Mare 
mors den man nur’ inggemein den Bauderiſchen rennet. 
Er errichtete cine Marmorfabrif, die feine Brau Tos 
ter, Madame Bauereis zu Nuͤrnberg nod) fortiest, ließ 
Tiſchplatten, Grabfteine, -Dofen und allerlei artige Gachen 
Davon verfertigen und verſchickte ſine Marmorarten, fo wit 
die fonderbarften Petrefacten die er aud) .auffudte, an Kai⸗ 
ferlicye, Roniglide, Chur + und Fuͤrſtliche Hore. Eines der 
wichtigſten Stuͤcke, welde ev entdeckt hat, iff Der Kopf eines 
Alligators, welder fid) in Dem Manheimiſchen Naturalien 
cabinet befindet. Ob ihm gleid) der ehemaligen Prafi- 
Dent Ferd. Jaf. Baier die Erfindung des Altdorfiſchen Mare 
mors abgefproden, fo mußte er doch feine Tractation und Politur 
ribmen. Er correfpondirte mit vielen Staatsmaͤnnern, Gee 
lehrten und andern angefehenen Perfonen, und fein viel ums 
faffender und unternehmender Kopf fuͤhrte ihn auf allerlei 
Wege, die vor ihm niemand betretten. Go unterfudte und 
vecbeſſerte er durch — und Nachdenken den fuͤr Alt— 
Dorf ſo wichtigen Hovfenbau und gab mit der Anlage und 
Cultur feiner eignen Felder cin (hones und hervorſtechendes 
Heifpiel. Im J. 1746. wurde er in den Altdorfifdhen Gtadt- 
rath gewaͤhlet und ruͤckte in Denfelben fo fort, Daf er 1770. 
in Die erfte Stelle des Alteften Burgermeifters fam. Mads 
Dem ihn die ökonomiſche Gefellfdaft su Burghaufen 1776, 
u ibrem wirklichen Mitgliede ernennet, ſchrieb er feine Abe 
andlung bom Hopfenbau und eignete & Der Geſellſchaft su. 

Diefe UAbhandlung nahm der damalige Churfuͤrſt von Baiern, 
Maximilian Joſeph gut auf, fo, daß ‘er ihm den Charafter 
eines Churbairifhen Kommerzienraths ertheilte. Er legte hiers 
auf feine Durgermeifterftelle wieder, feierte 1784. fein Cheius 
bildum und ftarb Den 31 Map — Mit ſeiner Gattin, ei⸗ 
2 ner 
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ner geb. Gadmidin aus Altdorf, feugte er ſechs Rinder. 1) Maz 
ria Chriftina, die 1796. im ledigen Stande geftorben; 2) Anna 
Maria, an den Nuͤrnb. Kaufs und Handelsmann Bauereis 
perheirathet; 3) Sabina Barbara, war an Georg Ernſi Wee 
ber, Pfarrer su Burgfarrenbad verheirathet; 4) Johann Fries 
drich/ von Dem fogleid) cin mehrers; 5) aud) Yoh. Friedrich, 
. Birgermeifter, Holsverordneter und Handelsmann gu Altdorf 
und 6) Clifabeth Maria, an D. Chriftian Gottfried Junge, 
ehemaligem Profeffor Der Theologie gu Altdorf, und nunmehe 
rigem Antiſtes und Prediger an der Haupt und Pfarrkirche su 
St. Sebald in Nirenberg verheirathet. Im Druck ift von ihm: 
Beſchreibung eines bey Altdorf im Nuͤrnbergiſchen neuerlich gefundenen 
foftbaren und nod) nie gefebenen Ummoniten « und Belemniten s Mare 
mors. 1754. 4 Diefe Beſchreibung hat der fel. Prof. G. A. Wil in 
den Nuͤtzlichen Verfuchen und Bemerfungen aus bem Reiche der Nas 
tur, bie gu Nuͤrnb. bei Ge. Bauer 1760. 8. herauskamen. Num. XIX. 
S. 193 ff. toieder abdrucken be Auch iff fie in den Fraͤnkiſchen 
Sammlungen 1. Sand, 1756. S. 298 ff. abgedruckt. 
Défcription de Marbre d’Altorf de la dependence de Nuremberg, nouvel- 
lement decouvré etc, 4. : 


Beſchreibung bes foftbaren Altdorfiſchen Ammonitens und Belemniten⸗ 
Marmors, tie felbige yum erffenmal 1754. gemadt imd im Drucke 
porgeleget morden.—— Dit cinem UAnhang, der bie neucien Entheck 
ungen des 1770. und 1771 ften Jahrs von Enfriniten, Aſtroiten und 
Mautiliten, auch andern hoͤchſt feltnen Verfteinerungen befchreibt, wie⸗ 
ber herausgegeben, Witd. 1771. 4. 

Relation des Foffiles decouvertes depuis quelques années dans les environs 
d’ Altorf, par Jean Fred. Bauder, A Altorf. 1772. 8. Iſt aus der bore 
bergehenden Schrift bon bem Bauderifchen Eibam Pred. Junge gezo⸗ 
gen ind ing Franz. Uberfeget worden. Steht aud) im Journal des 
Scavans 1774. Avril. p. 413 fqq. 

Nachricht von einem im Nuͤrnbergiſchen Gebiete entdectten ſchaͤnen Mur 
fchelfande, ald etn Auszug aus einem Bricfe des a Friedr, Bauders 
an Cſti. Leffern in Norbhaufen vom 8. Mug. 1773. tebtim Hambur⸗ 
giſchen Magazin XII. Bandes, 6. Sti, S. 639 ff. , 

Nachricht von denen feit einigen Jahren gu Altdorf entdeckten verſteiner⸗ 
ten Koͤrpern. Jena, 1774. 8 

RKurje Abhandlung von der beften Art den Hopfen gu erdauen, nach cige 
ner Erfahrung entworfen. Altdorf, 1776. 4. ate Yufl. 1795. ‘“ 
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Giehe Elogium J. F. Bauderi; desgleichen anch det Halliſchen Natur⸗ 
forſchers Et. Il. (1774. S. 165— 168.) wo der fel. Hoft. Walch vow 
einigen ju Altdorf gemachten lithologiſchen Entdeckungen banbelte; dag 
Journal. und f. Franken B - Heft 6S 738 fF. und Wiles Geſchich ⸗ 
te und Beſchr. der Nuͤrnb. Landſtadt Altdorf, (1796.) S. 152. 156, 293 ff. 


Bauder (Johann ——— ein ICtus, des vorigen 
Sohn, gebohren ju AÄltdorf den 3. Mary 1741, iſt fruͤhzeitig 
den Studien gewidmet und von feinem Vater mit allem 
Aufwand or worden. Der nadmalige Altd. Bros 
feffor G. UW. Will war vier ahre, bon 1748. bis 1752. ſein 
Hauslehrer, und auger Demfelben ift er noc) von den geſchiek⸗ 
ten Maͤnnern, M. Martini, Rector Dummel, Cantor Raſca 
u. a. unterrichtet worden. chon 1755. ließ er ſich bei der 
Univerſitaͤt ſeiner Geburtsſtadt einſchreiben, hoͤrte Nagel, 
Adelbulner, Bernhold, Will und Loe in der Whilofophie, 
Geſchichte und Mathemarif, und Heumann, Sti lig, Link 
und Hoffer in der Surisprudeny. Der fel. Prof. Will nahm 
ihn gum Mitglied der deutſchen eſellſchaft auf und er diſpu⸗ 
tirte 1759. auch unter demſelben de homoeoteleutis Germanorum 
poeticis. 1760. gieng er nach Erlangen und horte allda Roß⸗ 
mann, Braun, Schierſchmidt, Rudolph und Reinhard in 
den Recten und der Geſchichte. 1761. fam er wieder nad 
Altdorf, wo er unter Spieß, Stiglig und Hoffer oe ak as 
demiſchen Studien gluͤcklich fortfehte und endigte, ſo daß er 
ait 14. Aug. 1764. mit feiner ohne Beifland ribmlicd pers 
theidigten Sinaug. Difp. welche Obferuationes ex Iure Rom, 
Germ. ad occupationem bellicam rerum mobilium potiffimum per- 
tinentes enthielt, Der Rechte Licentiat wurde. Um fid) Kennt⸗ 
nig Der Welt, des Reidyshofraths : Proceffes und Der Reichs⸗ 
praxis ju erwerben, begab er fic) bald Darauf nad) Wien, wo 
ihm der Zutritt bei den vortrefliden Reihshofrathen und 
Daronen von Senkenberg und von Braun, nebft beFleideter 
Secretariats ſtelle bei dem Kaif. Kammerherrn und Reichs⸗ 
hoftath Grafen von Duͤrkheim waͤhrend sweier Jahre ſeine 
Abſichten — beforderte, bis ihn endlich die don C. H. 
Rath zu Nuͤrnberg ſchon im Monath Maͤrz 1766, gucrFanne 
te Stelle eines ovdentliden “ippecatea und Der ferner im 
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Sept. d F. conferirte Poften eines Gyndifus dee Republik 
in fein Baterland gurticfe ruften. Er trat daher yu Ende 
Gept. 1766. ſeine Heimreife durd) Ober -Ungarn, Mabren, 
Dobhmen, Ober - Gadfen, Brandenburg liber Hambura, Hane 
nover, Braunfhweig und Heſſen an, befudte nod) den Gig 
Des Kaif. Kammergerichts su Wetzlar, von dannen er nad 
Ableaung einiger ihm Dafelbft tbertragenen Geſchaͤfte su Ende 
des Apr. 1767. nad) Murnberg zuruͤckkam und bald darauf 
an Petri und Pauli a Die verdiente Doctorwuͤrde gu 
Altdorf emypfieng Im J. 1771. wurde er Confulent su Nuͤrn⸗ 
berg, fam in Diefer Wuͤrde 1772. in Das Untergeridt und 
in Das Stadt-und Ehegericht Er madte fid) uͤberall durd 
Gelehrfamfeit, Feinheit und Gerectigkeitsliebe ausgezeich⸗ 
nete Qerdienfte. 1783. in Oct. gieng er als WAWffeffor des 
Kaiferl. Landgerihts nach Ansbach ab, naddem er mic dem 
Magiftrat zu Nurnberg in VerdroFlidFeiten vertwickelt worden 
war und diefe bon Dem Reidshofrathe nidt gu feinen Gunften 
entidieden worden find. Seitdem der Marggraf Alexander 
feine beiden Gurfienthumer an —— abgetreten, erhielt 
er die Stelle eines Koͤnigl. Preußiſchen Geh. Hofe und Re⸗ 
gierungsrathes und lebt noch in Ansbach. 


S. Reuß Neue Staatskanzlei 1783. St. 1. und a. 


Bauer (GJohann Wolfgang) ſtarb als Advokat den 
20. Fan. 1766. im 72. Fabre ſ. A. Gein Vater, Johann, 
war ein Backer und des Geridts und Maths zu Woͤhrd 
borderfter Gemeinmeifter und Gotteshauspfleger. Die Mute 
ter hied Magdalena cine geb. Hallerin. 


"Bauer (Johann Jacob) war eines Weinhaͤndlers yu 
Strasburg Joh. Fried. Bauers Sohn, und ſtarb ju Nuͤrn⸗ 
berg 1762. two er am 3. Febr. begraben wurde. Seine erfte 
Grau, die er 1733- genommen, war Suſ. ——— 
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Sonath. Feldeckers Wittwe, und ſtarb 1738. Die andere 
Frau, Barbara, hinterlies er als Wittwe. Sein Soha 
Martin Fafob beFam die Handlung nad) feinem Tod, die 
zwar nod) unter ſeinem Namen floriret, ex felbft aber ift ſchon 
por mehrern Jahren geftorben. Er war ein um das Buͤcher⸗ 
weſen ſehr verdienter Dann und guter Kenner der Seltens 
heiten. Er fieng Daher die Bibliothecam librorum rariorum uni- 
uerfalem, oder das vollftindige Verzeichniß rarer Buͤcher an, 
welches feinen Namen fiihrt. Allein er brachte, ohngeadytet 
er fehr viele Collectanea und Auszuͤge gemadyt, nur etlide 
Bogen gum Druck und ftarh daruͤber. Mad feinem ode 
madte fid) ein und anderer Gelehrter uber die Gortfegung, 
bis fie endlid) der fel. Prof. G. A. Will ubernahm und das 
Werk in 4. Haupttheilen in 8. von 1770. bis 72 fertigte. 
Nachher beforgte der Altd. Mector Hummel 1774. nod) 
zwei Gupplementenbinde. Nach Bauers Tod hat fein Gohn 
eine nod) von ihm hinterlaffene Schrift in folgender Cinkleie 
dung herausgegeben: - 

Gefprdd im Reich ber Todten zwiſchen bem Buchhaͤndler Yoh. Fac. 
Bauer und dem Kaufmann & *** pon den vielerlei Urten des Bucy. 
lei in ihrem rechten Gebrauch und Misbraud, und aber die 

tage: ob ein Buchhaͤndler ein Gelehrter feyn mug? Nuͤrnb. 1770. 8. 


"Bauer (Georg Wolfgang) ſtarb den 28. Mars 1767. 
Yon feinen hinterlaffenen. Kindern find gu bemerFen: 1) Fe. 
Kath. Hel. Carolina, die an feinen Amtsnachfolger, Mik 
Adam Vopitſch, Pfarrer zu rater ae Der 1800 als Pfar⸗ 
rev ju Moͤgeldorf geftorben, ſeit 1769. verheirathet war; 2) 
Carl Wilhelm, VBerwalter im Waisenbrduame und Biſchoͤf⸗ 
lid) Bambergiſcher Lehenrath; 3) Georg Loreng, Prof. ju 
Altdorf, don. dem fogleid ein mehrers bertdytet wird; 4) Joh. 
Georg, war pon 1786. bis 1801. da ev Die Pfarrftelle gu 
Poppenreut erhiclt, Pfarrer su Walkersbrunn. 

Siehe Dipt. contin. Hilpolefteinenf, 


Bauer Georg) Kaiferlider Hoffactor und Bacdband- 
er 
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fer su Nuͤrnberg, war gebohren dafelbft den 10 Mov. 1721. 

fernte in Der Monathiſchen Handlung, Fam dadurch nad 

Wien, wo er aud) Niederlager war, fo tvie bei dem Kaifer 

Gran G. G. gu großen Snaden gelangte, defen Journaliere 

er gud) mit numismatifc + literariſchen und andern Neuigkeiten 

pon Nuͤrnberg aus beforgte. Das hiftorifde Inſtitut su Gore 
tingen nahm ihn gum Mitglied auf. Er ftarb den 24 Jan. 

1769 und -hinterlie& einen Gohn, Namens Paul Canut. 

Es find von ihm mit Vorfesung feines Namens im Druck 

vorhanden : 

Auserleſene und nuͤtzliche Neuigkeiten fie alle Muͤnzliebhaber. XIV. Stů- 
cke. Nuͤrnb. 1764—67. 4. mit Kupfern. Nad) ſeinem Tod hat der neue 
Verleger J. E. Beh 1769. nod) 6 Sticke und ein Hauptregifter aber 
alle 20, Suicke mit einem neuen Haupttitel dazu gethar. 


‘Barrer. (Johann Adam) wurde 1765. Hochfuͤrſtl. 
Brandenb. Culmb. Hofrath, 1770. Senior bes mediciniſchen 
Collegiums und 1775. vorderſter Genior Derfelben, feierte 
1796. fein Sojdhrigeds Whyficats « und ts0o alé Senior pri- 
marius cin 2sjdhriges Jubildum, welches nod) feincr feiner 
Vorfahren erlebte, ſeitdem das medicinifthe Collegium beſteht, 
daher ihm auch daſſelbe eine Jubelmedaille uͤberreichte. 

Siehe Kiefhabers Monathliche Anzeigen 1800. S. 76ff. 


Bauer (Georg Loren) des Georg Wolfgang Sohn, 
Gebohren in Dem Nurnbergifchen Hiltpoltſtein den 14 Aug. 
1755. woſelbſt ex anfanglid) in der deutſchen Schule und ron 
ſeinem Vater privatim in Den Anfangsgruͤnden der lateinis 
fen Sprache unterridtet wurde. Nach dem fruͤhzeitigen 
Tod ſemes Vaters frequenticte er die lateiniſche Schule bei 
Se. Lorenzen yu Nuͤrnberg wo der Conrector Schmid und 
der rector Rupprecht, nachher aber der iesige Rektor und 
Profeffor Serz in dew alten Sprachen, der yp aie ge aries 
chiſchen und hebraͤiſchen, (eine Lehrer waren, durd) Des legs 
tern leichte und vortreffliche Lehrmethode ihm aud) Die 
Yiebe zur morgenlaͤndiſchen Literatur eingeflobt worden allt. 
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Im Jahr 1772. bezog er im Herbſt die Univerſitaͤt Altdorf, 
nachdem er vorher ein halb Jahr fang die oͤffentlichen Vore 
lſeungen am Egidiſchen Auditdrio beſucht hatte, horte dafelbſt 
die Profeſſoren, Adelbulner, Dietelmair, Doͤderlein, Nagel, 
Girt und Will; uͤbte ſich bei letzterm, fſeißig im. Difputiren, 
und bei dem ſel. Prof. Nagel, ſeinem Amtsvorgaͤnger, im 
griechiſchen und orientaliſchen, hatte aud) Gelegenheit bei dens 
felben fo viele gur morgenlandifthen Literatur gehorige Bis 
cher privatiffime gu fefen und fid) erklaͤren su laffen, als er 
geinig nicht feidt auf einer andern Akademie gefunden hatte. 
ufferdem ig ev aud) nod) die Lehrftunden anderer Pros 
fefforen. Im Jahr 1775. erhielt er nad) einer felbft verfers 
tigten und unter Nagels Vorſitz vertheidigten Difputation, 
welche unten angefuͤhrt ift, Die Magiſterwuͤrde. Won 1775. 
bis 1776. war er Hofmeiſter bei zwei iungen Baronen von 
Gender, bis ev im Spaͤtiahr nad) Nurnberg zuruͤckgieng und 
ogg bei St Margaret in der Schloßkapelle auf der 
efte tourde. Im Bahr 1780. machte ev mit feinem iuͤn⸗ 
ern Bruder, der die Univerfitdt Jena bezog, eine Reife dae 
in und erhielt Dafelbft. fo wie gu Halle und Leipzig, mit den 
beruͤhmteſten Mannern Bekanntſchaft. Im J. 1736. wurde 
er Lehrer der dritten Klaſſe in der Schuͤle bei St. Sebald, 
1787. Conrector an eben Der Schule und 1785. erhielt er 
nad) Vagels Tod den Ruf als ordentlider Lchrer der more 
genlandifden Gpraden auf die vaterlandifche Univerſitaͤt 
Altdorf, wo er das traurige Schickſal hatte, daG er gleich 
den Tag nad ſeiner Ankunft in eine febr ſchwere, langwieri— 
ge und ————— Krankheit verfiel, deren Folgen er meh— 
rere Jahre empfinden mußte. Bisher war er einmal Ref. 
tor Der Akademie und dreimal Dekan ſeiner Fakultaͤt. In 
Der Che lebt ex mit Fr. Margaretha Barbara, enter gebohrnen 
Schuͤtz aus Nurnberg, aus welcher Che von zehn Kinder: 
nod) vier, naͤmlich: 1. Sohn, der gegenwaͤrtig Die Rechte ſtu— 
Diert, und 3 Toater am Leben find.  Golgende Schriften 
find von ihm im Druk: 
Fuͤnfter Theil, J Dif, 
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Diff. inaug. in qua loca quaedam Codicis S. ex Alcorano potiffimum Alu- 
ftrantur. Altd. 1774. q. . 

Gummarien uͤber die Sonntagliden Epiſteln. Fef. und Leips. 1780. 8. 

Sammlung und Erfldrung der paraboliſchen Erzaͤhlungen unfers Herrn. 
Leips. 1782. Ceigentl. 1781.) 8. 

Was hielt Mahommed vow der chrifflidien Religion und ibrem Stifter? 
Nuͤrnb. 1782. 8. 1 

Des Gregorius Abulfaradſch kurze Geſchichte der Dynaſtien. Aus dem 
Arab. Baͤnde. Keipy. 1783—1785. gr. 8. 

Geſpraͤche eines Lehrers mit ſeinem erwachſenen Eleven uͤber die Wahr⸗ 
heiten ber chriſtlichen Religion. 6 Hefte. Nuͤrnb. 1785. g. 

Die fleinen Propheten dberfege und mit Commentarien erldutert, 2Thei⸗ 
le. Leips. 1786. 1790. (eigenil. 1785. 1789.) 8 . 

Ioh. Chrift. Frid. Schulzii Scholia in V. T. continuata a G. L. Bauer. Vol, 
1V—X. Norimb. 1790-97. 

Animadverfiones criticae in duo priora prophetae Michae capita, quibus 
ad orat, aditial. invitat — Altorf, 1790." 4. 

Chreftomathia e paraphrafibus chald, et Talmude delecta etc. Norimb, et 
Altorf,1792.8. ; 

Entwurf einer Cinleitung in bie Schrifften tes alt. B. Nurnberg und 
Altdorf, 1794. 8. 

Salom. Glaffii Philologia facra his temporibus accommodata Tom. fecund, 
Grammatica facra. Seétio prior, Critica facra, Lipf. 1795, 8. maj. Sectio 
pofterior, Hermenevt. Sacr. Lipf. 1797, 8. maj.» Dat, aud) den Titel; Ge 
L. Baueri Critica facra Veteris Teftamenti, ibid. eod. g. maj. ; 

Theologie des Alt. Teſt. Leipz. 1796.gt. 8. 

Differtat. qua Canonem V. T. ab Esdra non collectum fuiffe ex ipfa Chre- 
nicorum indole, potiffimum probatur, refp. M. Sauer. Alt. 1797. 4. 


Kurzes Lehrbuch der hebr. Alterthuͤmer des Ult. und M. Left. Leips. 1797. 


rt. 8. 
Ditta claffica V. T. Il. et If. Sectio. Lipf. 1798.99. 8. maj. 
Entwurf einer Hermenevtit des Alt. und N. Teſt. zu Vorleſungen. Leips. 


1799. gr. &. 

Bite Theologie bes M. Teft. Erſter Band, Chriftologie nad) den drey 
erften Evangelijien. Leipy. 1800. gr. 8. 

Handbuch der Gefchidhte dee hebr. Nation von ihrer Entflehung bis — 
Zerſtoͤrung ihres Staats. Erſter und zweiter Theil. Nuͤrnb. und Alid. 
1800, 1801. gt. 8. 

Auſſer⸗ 
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Auſſerdem hatte er Antheil an den Woͤchentlich kritiſchen Anzeigen von ben 
neueſten theologiſchen Schriften; fo wie er noc) Mitarbeiter an vers 
ſchiedenen gelebrien Zeitungen und Journalen iff. 
Man vergleihe (Millers) Schattenriffe dee iegtlebenden Altd. Profefforen und 
Meufels gel. Deütſchland. 


Bauer (Johann Georg Sebaftian) des Nuͤrnb. Mie 
nifteriums Kandidat, gebohren 1773, 2ter Sohn des verftors 
benen Kaufmanns, Georg Nifolous Bauer — verdanke feie 
nen Eltern die Sorgfalt eines guten Privat + und offentliden 
Unterridts. Durd) lestern, und gwar durch Befudung des 
Gymnafiums su Nurnberg, in den achtziger und folgenden 
ahren Des vorigen Jahrhunderts, bereitete er fid) auf dag 
tudium Der Sheologie vor, welded er, mit Besiehung der 

vaterlaͤndiſchen Akademie Wltdorf, 1793. begann, und bis 

1797- auf der naͤmlichen Univerfitdt forticate. 

Mur folgende meift Gelegenheits s Sdyriften, erſchienen 

bigher von ihm in Druck: — 

Rede bey dem Grabe eines hoffnungsvollen Juͤnglings, Anton Loreng 
Harrepeter. 1792. Nuͤrnb. 8. 

Ym Grabe unſers unvergeßlichen Kießlings, im Nahmen Seiner Freuns 
be. Altdorf, 1795. 8." ; 

Meinem Seidel bey Seinem Abſchiede geweiht. Ebend. 1796. g. 

Megifier uber Michaelis arabiſche Grammatif, nach der Uusgabe von 1781. 
bend. 1796, v. 

Srauerrede am Grabe des Pl. Tit. Herrn Georg Gottlieh Wilhelm oon 
Loͤffelholz. Nurnberg, 1800. 8. 

Nundgefang : Laßt und im Bruderkreiſe frdlich sc. Ebend. rgoo. g. 

Nachruf an die Lefer: Bon dem Genius des igten Jahrhunderts, benm 
Seginnen des roten. Borgedruckt der erflen Nurnberg. politifaen Zeis 
tung in biefem Jahrhundert. . 


"Bauernfeind CMicacl.) Dieſes Mannes gedenke 
id vornehmlich nod) einmal tegen feiner Sohne. Der ale 
tefte, Johann, war Raths - Secretarius and Stadt s Gyndie 
fus und hatte mehrere Sabre Die Felseckeriſche politiſche Zeis 


tung beforget. Der zweite, te ApotheFer. zu Dresden, 
: 2 in 
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in ber Vorſtadt Wildsruf. Der dritte, Andreas Midacl, 
ftarb 1772.,al8 Pfarrer zu Burgfarrenbach und wurde an 
einem Tage mit feiner Mutter, Kr. Kath. Barb. geb. Hale 
nerin, Die ihm fein Hausweſen beforgte, begraben. (S. Dipt. 
Fatrenbac, cont.) Der-vierte, Georg Wilhelm, Maler und 
Kupferfteder, Der 1751. mit auf die von dem Konige von 
Daͤnnemark veranftaltete berdhmte Reiſe nad dem Gluͤckli— 
den Urabien gieng, aber leider auf Derfelben, fo wie alle tibs 
rige Gefdbrren, nur Niebuhr ausgenommen, feinen Tod 
fand. Er ftarb auf der Route bon Mochha nach. Bombay, 
auf dem Schiffe, den 29. ug. 1763. und wurde nebft dem 
mic ihm verftorbenen europaͤiſchen Bedienten in dic Gee ges 
worfen. Es war Schade um ibn wegen der Diente, die ev 
auf dieſer Reife geleifiet hatte. Er zeichnete nicht nur fir 
Den Prof. Forskaͤl die Icones rerum naturalium und an⸗ 
ders nach Der Natur, fondern aud) die vielen ſchoͤnen Sris 
cfe, die in Niebuhrs Reiſebeſchreibung Band 1. befindlidy 
find, und die ich alle hier angeigen will. 1) Profpect von 
Gibraltar und Ceuta, Tab.1. 2) Profpect der Stadt Mare 
feifle, Tab. II. 3) Profpect der Grade Mafdid, Sab. VI. 
4) Profpect der Stadt Damiat, Tab. VIL. 5) Abbildung der 
Griechinnen gu Wieyandria, Fab. XXIV. 6) WAbbildung dee 
Tangerinnen und ihrer Mufifanten gu Kahira, Fab. XXVII. 
7) Hodjeitproceffionen der Mahommedaner yu Kabhira, Tab. 
XXVIII 8) Abbildung der Araber in Egypten, Tab. XXIX. 
©) Profpect der Stadt Gucs und der ehemaligen Stadt 
Tor, Tab. LI. ro) Profpect der Grade Sambo und der 
Stadt Dsjidda, Tab. LUL 11) Wbbildung eines tuͤrkiſchen 
Pitgrims, Tab. LIV. 12) Abbildung ciner Araberin in Tes 
hama, Tab. LIX. 13) Wrofpect bei dem Dorfe Bulgofe 
auf dem Caffeegebtirge, Tab. LXIII. 14) Abbildung einer Ara⸗ 
berin auf Dem Caffeegebtirge, Tab. L¥IV. 15) Profpect gu 
Havdie, cinem Flecken auf dem Caffeegebtirge, Tab. LXV. Bon 
Bem Barer diefer Sohne iſt nod nad) feinem Tod in der 
A. W. Winterſchmidtiſchen Kunithandiung herausgefommen: 

Zierliches 
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Zierliches Capital - ober Verfal+ Alphabet, von bem ein jeder Buchftabe 
eine andere Auszterung Hat, umd ba ein jeder ein Mufter einer ſchoͤnen 
Schrift abgeden kann. Mit viclem Fleiß in Kupfer geſtochen. Nuͤrnb. 
QT. 4. 

—— Vorſchriften ſind auch in den neuern Zeiten wieder aufgelegt 
worden. 

Baum (Johann Heinrich) ſtarb im Mov. 1738. und 
ſchrieb noch: 

Dee Saljburger Emigranten freudenmuͤthige und hoͤchſtgeſegnete Wan⸗ 
derfchaft in bie Koͤn. Preußiſchen Lande. Nuͤrnb. 1732. 4. Nebſt Lands 
carte und Rupfeen. : 

Deren auf ihrer Wanderfdhaft verfforbenen Salrburgiſchen Emigrantes 
griinende Todtengebeine auf den evangeliſchen Frepdhsfen. 1733.4. 

Nachleſe gu der Galburger Ewigranten Wanderſchaft, oder fernere 
Marfhroute. Nuͤrnb. 1734.4. Wit Figuren. 

Baur ie del (Paul Foahim Sigmund) bekam 1756. 
den Ruf yur Pfacre in Schwimmbach und Wengen, und 
1765. jum Diafonat bei St. Sebald in Nurnberg, woſelbſt 
er alé Genior den zo Febr. 1773. geftorben iff. cine hine 
terlaffene Gattin, Anna Ratha. geb. Maurerin, hat fic) wies 
der an den Diafon Dreyforn bei St. Jakob verehlidet. A. 
1757. wurde er sum Ehrenmitgtied der deutſchen Geſellſchaft 
gu Altdorf aufgenommen. Cr hat eine groffe Menge von 


Gelegenheitsgedidyten, faft bei allen Leidhen und Hodyeiten, 


verfertiger. 
Siehe Dipt. Schwimbacenf. und Sebald. contin. 


Bavarus CGermanus) fiche. Hardesheim. 


s 


Bayer (Heinrid) Martin) cin_gebohrner Nuͤrnberger 


und Gohn Conr. Bavers, ftudierte ju Strasburg und hielt 
daſelbſi 1644. als Autor unter D. Jaf. Schallern eine Difp. 
de magiftratibus, 


Bayr CFuftus) fiche Baier. 
Bechmann Peter Anton) wurde 1755. Kaif. Hof. 


und Pfaligraf und 1759, Herzoglich⸗Woͤrtembergiſcher Hof⸗ 
— 3. Bathe 
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rath. Er ſtarb zu Erlangen in hohem Alter den 22. Sept. 

1778. 
Beck (Thomas). Bon ſeinen vielen Kindern hat die 

jingite Todter Friedrid) Stor, Diak. su Woͤhrd, sur Che 

gehabt. Cin Lobgefang von ihm fteht als ein Beitrag ju 

Der Gott lobenden Joͤſtelsbergiſchen Geſellſchaft in D. Honng 

Madhridten davon, ©. 96. 
Giehe au) Dipt. Xenodoch, : 


"Be (Johann Fob) wurde 1720. auGerordentlider 
und 1729. (nidjt 1728.) ordentlidber Profeffor der Rechte zu 
Altdorf. Seine Wittwe, Anna Marg. geb. Leiberichin, ftarb 
1751. (f. Progr, fun.) und eine Tochter von ihm, Maria Hes 
lena Judith, heirathete juerft einen Schreiberei - Verwandten 
u Nurnberg Goh. Faber, der in der Fremde, wohin er, um 
Dienfte su fudyen, gieng, ftarb, da fie fic) dann weiter an 
a. Gottft. Balin, Gurtler und damals unter der Nuͤrnb. 

urgerfdaft Lieutenant, 1776. wieder verehlidte und alg 
Wittwe vor einigen Jahren ftarb. Bu feinen Schriften, dee 
ren viele su oft nadgedrucft find, als daß wir alle verfdyies 
Dene Ausgaben bemerfen Fonnten, gehoren nod: — 
Progr. de adbaefione appellationis ex parte appellati, ad orat. inaug, etc, 
Alt. 1720 fol. 7 
Tract. deiure detra@tionis, emigrationis et laudemii, bom Ab a 
fleuer und ——— —S Frankf. 1725. 4. 1736. — —— 
Ttact. de eo quod iuſtum eft circa ſtuprum, von Schwaͤch⸗ und Schwaͤn⸗ 
gerung der Jungfern und Wittwen. Nuͤrnb. 1743. 4. 
“Trad. de iure emphyteutico, vom Erbgingredht, mit einigen Vermehrun⸗ 
gen. Ebend. 1739. 
Io. Frid. Koch traé, de iure viciniae, bom Machbarredte; in bie hochteut⸗ 
fche Sprache uͤberſetzt. — Nuͤrnb. 1744. 4. ‘ 
Boecleri, loh. Gottl. tract. de iure hofpitiorum, pom Gaſtrecht, herausgeged. 
von Joh. Fod. Sek. Murnd. 1748. 4. 
Diff. de licita maforatuum et fideicommifforum familiarum nobikium akiena- 
tione. Alt. 1750. 4. : 
Addi- 
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Additiones ad G. L. Leuchtii tr. de jure feneftrarum. 1748, 4. 

Arnotationes ad Stryckii introduttionem ad praxin forenfem. Ced. Car, 
Seb, Zeidler.) Nor. «749. 4. 

Bon ber forfilidhen Obrigkeit, Forfigerechtigtcit und Wilbbahn, mit Kling. 
ners Noten. Nuͤrnb. 1749, 4. Edit. 1V. cur. Io. Gottl. Klingner. §ranff. 
1767. 4- or 

Praxis aurea, ton ber Obergeridjtbarteit, Sentgericht x. Nuͤrnberg, 

50. 4 . \ 

Ben tew Rechten der Nurnbergijchen Weibsperfonen, nad der vermehrt⸗ 
und verbefferten Ausgabe von 1740. in unfere deutſche Sprache gebracht 
von 1. C.L. (gahuer.) Nuͤrnb. 1771. 4. 

Bon ben in feinen Vorlefungen ber die Nuͤrnbergiſche Reformation gee 
madten Unmerfungen find mehrere Abſchriften vorhanden. 

Giehe Fabricii hilt. bibl, fuae P. V. p. 176, Ada Francon. Gt 13, 
GS. 464 ff. Zeidlcri vitac Prof. iur. Altorf. T. II. Hirſching Hiſt. 
fitterar. Handhud, B.1 S. 159 f. Will's Geſch. und Beſchr. dex 
Univ Altdorf. (2te Ausgabe 1801.)G. 87. a). f. 

“Sek (Ulrich Sebaſtian) Seine Wittwe, Sihylla 
Regina, Ge. Vigitill Schaffers bei St. Lorenzen Tochier, 
heirathete Joh. Hoͤfler, Pfarrer zu Henfenfeld, und wurde 
1766. wieder Wittwe, ſtarb aber gleich nach ihrem Manne 
am Tage ſeiner Beerdigung. 

Siehbe Dipt. Henfeafeld. 

“Be (Philipp Ludwig) ſtarb den 22. Mary 1761. Seis 
ne Witte, Suſanng Helena, eine Tochter des fel. D. 
Chriftoph Andreas Winklers von Doli, heivathete 1773. 
Joh. Hier. Lodyner, Conrector bei St. Sebald, und ift nun 
wieder Wittwe. Cine Tochter von ihnen, Katharina Heles 
na, ehlichte 1781, Chriftoph Frieder. Volland, dritten Colles 
gen an der Sebalder Schule. : 

"Bek (Georg Leonhard) ftarb den 9. Ful. 1761. ju 
Altdorf, fedig und in duferfter Dirftigheit, fo daß ihn die 
Univerfitat begraben lief. 


*Bec (Andreas Georg) wurde 1761. dritter College 
an der Spitaler Schule su Nurnberg, und 1768. derfelben 
Rector. Gottſched, mit dem ex Briefe wedfette, hat ihn 

; - jum 
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sun Mitglied dev deutſchen Geſellſchaft in Leipgig auſgenom⸗ 
men. %.1772. wurde ex gu WAitdorf, auf befondere Verans 
ftaltung der Kuratoren der WFademie nebſt andern verdiens 
ten Mannern, ohne fein Wiffen sum Magifter ernennet. Ce 
ftarb fruͤhzeitig Den 21. Apr. £774. Dod) mit Dem Ruhm des 
recht{dhaffentten. Manned. Mit feiner Gattin, Cufanna Bare 
bara geb- Braunin, lebte er nicht volle 6. Jahre und hins 

terlich fie ohne Kinder. Gie fiarb den 1. Mov. 1796. u 

reas Er legte fic) vorzuͤglich auf die Literatur Der deut- 

fiber Sprache und hatte in derfelben, fo wie in andern Fie 
chern, cine auserleſene Buͤcherſammlung. Gedruckt ift nod 
pon. ihm: J 4 | 

Verſuch einer AbHandlung von deutſchen Ueberſetzungen alter griechifcher 

 Sehrifefteller. In Einigen Schriften der Ultdorfifden deutſchen Gee 
fell{chaft, Altd. 1760. 8. S. 115 — 185. 

Verjeichniß der in deutſcher Sprache berauggefommenen ſittlichen Woe 
chenfchriften, nach ben Jahren eingerichtet. Dich Verzeichniß geht 
pon den Jahren 1713. bis 1761. und liefert 192 Stuͤcke. Es ift in 
bas Reueſte aus der anmuthigen Gelehrſamkeit eingeruͤcket, Wind⸗ 
mond, 1761. i 

Verſuch einer Abhandlung bon deutſchen Neberfegungen alter lateiniſcher 
Sdriftſieer. In der Altdorfiſchen BibliotheF der gefammeen ſchoͤnen 
Wiffenſchaften, B. I. S. 4rr— 456. und S. 507—550. 


Beer (Friedrich) ohne Zweifel cin Nuͤrnberger, ſchriebr 


Gin ſchoͤner Lobſpruch uͤber den ſchoͤnen Brunnen auf dem Markt. 
1587. und ſteht tn Waldau's Beitr, B. III. S. 226ff. 


Beer (Dominicus) wurde 1620. unter dem Namen 
Dominicus Urfinus Magifter, nachdem er borher Den 21. Sun. 
unter M. Ge. Gurge eine Difp. dle den Vitel Theoriae ſapien- 
tiae fuͤhrt, vertheidiget hatte, und gab nod) in den Druck: 
Leichpredigt auf Igf. Maria Sophia Hoͤllin. Nuͤrnb. 1652. 4 
Keidhpredigt auf Fr. Anna Volkartin. Nuͤrnb. 1660. 4, 

Her irdiſchen Menſchen himmliſche Engelfreude, d. i. neuvermehrten und 
mit Fleiß durchgefehenes Geſangbuͤchlein — mit ciner Vorrede J. M. 
Dilhereng. Ruͤrnb. 1660. 12. und 1671. 12. 


Beer 
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*Beee (Johann Chriftoph) ſchrieb nod): 
Sonntaͤgliche Seclenfreude, d. i. Hriftl. und» Seelen erbaulide Andachts⸗ 


lieder. Nuͤrnb 1668. 12. 

Dee geiſtliche Nris- Geferte, d. i. Geberh und Geſangbuͤchlein. Nuͤrnb. 
1670. 12. 

AAgemeine Erddeſchreibung, ing teutſche uͤberſetzt, 2 Theile, mit Landchar⸗ 
ten. Nuͤrnb. 1631. 1694. 12. 

Schriftmaͤßige Anleitung, wie fich eine glaubdige Seele bei bem h. Buß⸗ 
PBeiche. und Communion - Werf Gortgefailig auffuͤhren fol. 12. 

Chriftlicher Communicanten geiſtliches Schatzkaͤſtlein, d. i. Bug + Beicht⸗ 
und Tommunion-Buch, famt einem Anhang der dazu dienlichen Kir⸗ 
dengefinge. Nuͤrnberg, 1758. laͤngl. 12. 

Hoͤchſinuzlicher Bibelfern, oder 365. bibliſche Seſchcten A. und P. T, 
mit * néthighen Glaubens» und Lebenslehren, nebſt 52 Kupf. Nuͤrnb. 
1775. 8. 

*BHeer (Sebaſtian) hat die Doͤrfer bei Jena, Dra⸗ 
fendorf, Leuchtenthal, Schwerſtedt und Zoͤpperitz. durch {eine 
Gemahlin, Eliſab. Sophia, Tochter Joh. Gerſtenbergers, Erb⸗ 
herrns von beſagten Doͤrfern, die er 1640, gu Jena gehei⸗ 
rathet, alten. In Loeberi indiculo -hift. ecclef, Orlamunda- 
nae wird eines Beeriſchen Freitiſches zu Fena gedadht, von 
Dem er vermuthlid) Der Stifter war. (Eben i geſchieht 
aud) eines Stephan Beer, der gleichfalls von Lauf gebistis 
and ein Pfarrer war, Meldung.) Bon den vielen Die 
fputationen, Die er geſchrieben und gehalten haben foll, find 
mir nod nicht mehr, als folgende befannt geworden: 

Guftus iuris ſictitii. (Difp. inaug.) Alt. 1636. 

Hypotypofis tutelae et curae ex iure Caefareo et Saxonico. 1636. 

Delibata iuris ſ. problemata ex variis locis iuris eruta. 1636. 

Beer (Leonhard) aus Nurnberg gebiirtig, vertheidigte 

- 1640. in Leipzig: ale Gtudiofus medicind, yur Crlangung dec 

Magifterwirde, in dem philofophifden Collegio daſelbſt, eine 

phofifhe Difputation de metallis in-genere pro loco, weldye er 

Den Sdholarden in Nuͤrnberg dediciret hat. 


Siinfter Theil. - K Beer 


‘ 
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“Beer (Martin) hinterlieG eine an Ge. Cyh. Fierer 
verheirgthete Tochter Anna Maria, die nach deſſen Tod D. 
Ludw. Guſt. Finkler geehlichet hat. J. M. Grok fest ihn 
in ſeinem Lexifon unter Die ZJubelprieſter, das er aber nice 

at; und tenn man aud dow ſeinem A. 1643. erlangten 
Sinpectord zu Wirdorf an rechnen will, fo ift er dod nide 
dolle so, Habre in, Wemtern. gewefen.. Von. Schriften Fann 
nod) angeftibret: werden: 
Gutachten, daf de iure diuino nicht verbotten ſey, zwo Schweſtern, cine 
nach ber andern Tod, ju heirathen. Steht in unterfchiedlicben Streite 
fcbriften,. Refponfis: und Gutadhten, fame den Ais. eines ju Oettingen 


ben, to, Oct. 16315. gebaltenen. Colloquii. etc.. (Deft: 1692, 4.) Num, 
XVUL r 


Formularum et folénnium populi Romani verborum: recenfio compen- 
diaria, dictat. in Audit. Egid. 1649, MS. 


Das Deo gratias etc. ift gu Nurnb. 1662, in 4. (nicht 12.) herausge⸗ 
toamen. 
Bon feinen ehelichen Umſtaͤnden und andern ſiehe Diptycha Mariana.. 


: 1 *Beer (Georg) vertheidigte 1667. unter Johann Ernſt 
Gerhard {u Gena, difp. poker, ad cap, VI. AG,. Apoft. und gab: 
nod Heraus:: ~ ; 
Conr, Horneii Compendium Logicae. Nor; 1702; 12; 

Beer: (Andreas Paulus) ein Nuͤrnberger, von dem ich 


rag nichts ausfindig maden Founte, als Daf er cin. kleines 
Werkchen unter. dem. Vitel. herausgegeben:. 


Hiſtoriſche Brunnquell, von: 100, migtidyen und erbaulichen Lehr. Geſchich⸗ 


ten, Gebdidhten,. und denkwuͤrdigen Begebenheiten gekritet, aus aller 
band Schriften verfertiget, durch Cinen Hiflorien Licbhader; mit ci 
nem nutzlichen Regiſter herausgegeben. Altdorff, 1669. 12. 
Behaim (Martin IH. Die Geſchichte dieſes bertifine- 
ter Mannes ift —— durch Hm. bom: Mure dlplomaliſch 
berichtiget, und daher Forme aud) die vorhin gegebenen Rach⸗ 
ridjten Don Dem Ritter Behaim verbeffert werden. Er ift, wo nicht 
jin SF. 1430. Dod) vermuthlich Furs nad) demſelben gebohren, 
hat ſich in. juͤngern Sabren auf, die Handelſchaft und. gwar: 
; ‘Deni 
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den Tuchhandel geleget und iſt in li tid ed vou 
1457.-bi8 1479. gereifet. Daf Beroaldus fein Lehrer gewe⸗ 
fen, iff wohl unrichtig, aber vom Regiomontan, der 1471. in 
Nuͤrnberg war, Fonnte er gelernet haben. Ganj falfd it es, 
daß er von Der Burgundiſchen Iſabella 1460. cin Schiff 
ethalten und mit demſelben die rs ag Inſeln und die 
Snfel Faval entdecket habe, fo vielmehr feinem nachmaligen 
Schwiegervater, dem Bitter Jobſt von Huͤrter zuzuſchreiben 
iſt. Noch weniger hat er America und Die Magellanifde 
Meerenge gefunden, weil Durch feinen Globus alle Madrids 
ten, Die man vorhin Davon geseben hat, widerleget werden. 
Es hat gwar der vicentinifihe Patrizier, Wntonio Pigafetta, 
in ſeinem im J. 1800. zu Mayland von Doct. Carlo Amos 
retti herausgegebenen Raggusglio della fua Navigazione alle In- 
die QOrientali per la via d’o.cidente, fatto fulla Squadra del Cap. 
Ferdinando Magaglianes negli anni 1519 — 15:2. Die Sage von 
Der im Schagyimmer des Konigés von Portugal gefundenen 
Karte des Martin Behaims wiederholts aud wundert ſich 
Dee Franzoͤſiſche Ueberſetzer, (Paris, 1x01, chez H. J. Janfen) der 
des Hrn. pon Mure franpofifdye Notice fur le Chev. Martin 
Behaim angehangt hat, daß diefer die Paffage de Magellan quf 
der Behgimiſchen Karte geldugnet habe. Wein man darf 
ja nur Behaims Geſchichte leſen, und die Abzeichnung des 
Globi anfeben, um fid) gu uͤberzeugen. Ueberdieſes hat Hr. 
fon Murr in feiner eben erſchienenen Hiftoire diplomatique du 
Chevalier Portugais Martin Behaim de Nuremberg traduite de l'- 
Allemand, revué et augmentée (a Gothe, rgor. 4. max.) Diefe am 
erften bon Wilhelm Poſtell ausgedreitere Gage ausfuͤhrlich 
rwiderlegt, und Das Gegentheil betwiefen. Dod) Fann Hr. 
pon Murr felbft nicht in Abrede feyn, daß Behaim, nad) dem 
Jahre 1494. bis 1506. yon der Inſel Fanal aus, wo er fid 
aufhielt, vielleicht befondere Nachrichten, wegen Des entdecften 
neuen Welttheils und aud) Spuren von Magellans Meers 
erige, moͤchte bekommen haben. Go ift aud) ridtig, daß er 
an der gluͤcklichen Erfindung oe Gebrauds des eee 
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bei der Schiffahrt als ein guter — — Antheil gehabt 
hat. Im Gun. 1479. befand er ſich nod) zu Antwerpen, wo 
er wahrſcheinlich mit Glamlandern, die auf Fayal oder Pi⸗ 
0 wohnten, oder mit Jobſt Hurtern felbft in Bekanntſchaft 
und bald hernad, im SF. 1480. oder 1481. nad) Portugal 
gekommen ſeyn mag. Hier machte ex fid) durch feine fosmos 
graphiſchen Kenntniffe fo beliedt, daß er im J. 1484. mit bet 
Der Glotte twar, die unter Dem Admiral Diego Cam ause 
gieng, neue Entdecfungerr in Afrika su machen, welche nad 
dem Behaimifthen Globus von Wichtigkeit waren. Mads 
her ift er wohl nicht mehr bef afrifanifdhen Seefahrten gees 
fen, fondern, nachdem ihn der Ronig 1485. sum Ritter vom 
Chriftusorden gefdlagen, su Fayal gebtieben, two er fidy um 
oder bald nad) 1486. mit Der Johanna von Macedo ver⸗ 
mahlet, die ihm ſeinen Sohn Martin ML. bereits 1489. gee 
bohren hat. Sm J. 1490. oder 1498. reifte er heraus nad) 
Nuͤrnberg, feine Anverwandten zu beſuchen; und hier brady» 
te er 1492. feinen Erdglobus ju Grand, den er aud Gefaͤl⸗ 
ligfeit gegen die Drei oberſten Hauptleute der Stadt verferr 
tigte, weil fie ihn Durd) Ge. Hokfduhern darum hatten ers 
den laſſen. Diefen Globus hat He. vow Murr umftdnd- 
id) beſchrieben und nod) genauer, als Doppelmanr, abbilden 
laffen. A. 1493. langte Behaim wieder gluͤcklich in Portue - 
al und bei ſeinem Schwiegervater in Fayal an. Koͤnig Jo⸗ 
Fann IL fete cin groſſes Vertrauen in unfern Ritter. Ce 
ſchickte ihn 149+ nad) Slandern ar frinen natuͤrtichen Prins 
n Georg. Behainrhatte auf diefer Reiſe das Ungluͤck, auf der 
See aefangen genommen und nad Engelland gefiihret zu wer⸗ 
den. Daſelbſt mufte er drei Monate tang bletben, tefam das Ties 
ber und toar zweimal Dem Tode nahe. Nachdem er genefen, hatte 
er ein neues Ungluͤck, von einem Geerduber aufgcfanaen und 
wad Frankreich gefilhrer su werden. Vachdem er fid) lose 
gefauft, fam er nad Antwerpen und Bruͤgge, und von da 
mußte er fid) eilends nad) Portugal verfuͤgen. A. — 
e 
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fuhr er von Fayal nach Liſſabon, ſtarb hieſelbſt und liegt allda 
in Der Dominicanerkirche begraben. 
Siehe lo. Fr. Stuuenii diſſ. de vero noui orbis inuentore, (Fran- 
cof. 1714. 8. ) cap V. wo von Behaim beſonders gehandelt wird. 
Der wahre und erſte Entdecker der neuen Welt, Chriſtoph Colon, 
gegen die ungegrundeten Anfpritche, welche Americus Veſputius und 
Mart. Behaim. anf diefe Ehre machen, vertheidiget von E. Cowen, 
ott. 1761. 8. lo. Sig. Fureri oratio de Mart. Belaimo, im 
Mufeo Norico, p. 385. fqq- don Murr's diplomatic 
{che Geſchichte des Portugieſiſchen deruͤhmten Ritters Martin Bes 
haims, aus Originalurfunden, nebſt einer Kupfertafel; in deffen 
Sournal ten Theil, und auch befonders abgedrucket. 


' *Behain (Georg) hied eigentlich Beheym, Behem 
eder Debem, denn fo ſchreibt Joh. Schoner in defcriptione 
huculentiffima totius terrag( Nor. 1518. 4 ) pag. 32. unter den Artis 
kel Noriburgum: Ibidem in ‘Theologia, reuerendus pater Georging 
Behem, Norichus S, Laurentii Praepofitus facre theol, magifter 
- profundiffimus, cuius frater germanus Laur, Behem decret. doctor 
et Canonĩcus S. Stephani eccl, Babenberg, vir multarum rerum 
cognitione infignis et in Aftronomia multum excellit, 


*Behaim oder vielmehr Bebeym, Bebem oder Bee 
bem, (Lorenz)iſt wirflid) ein Bruder von dem Probft Georg 
Behaim und alfo wiht aus dem avdelidhen Gee 
ſchlechte der Herren von Vehaim geweſen, wie ſolches aus der 
erſt angefuͤhrten Stelle Schoners yu erſehen iſt. 


Beha im pon Schwarzbach (Lucas Friedrich). Seine 
Gemahlin war Anna Mar. Pfinzingin, von der und ihren 
Kindern Bied. nadysufehen. n Bem Commercio Epiſt. Nor, 
P.1. find p. 4 49. zween Briefe von ihm an ſeinen Taufpa⸗ 
then & & Reinhart abgedrucket. ‘S 

: Toach. Mcieri dif. epift. de Boforum mi; 

* ame Bothmeris. G- * Goetzius de viris Ode ee 
ete infignitis nomine, p. 6 7. und Dunkels Nachrichten von vers 
Porbenen Gelehrten (zum Joͤch eriſchen Sel. Ler. ) B. J. Th. 1. S. 29, 
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Behaim von Schwarzbach (Georg Friedrich) hatte 
zwo Gemahlinnen, 1) Mar. Gal. Tucherin, und 2) Barb. 
Helena Prauniny von twelden und ihren Kindern fiche noc 
Bied, Auch von ihm fteht in dem Commercio Epift. Nor, P. I. 
p- 49. ein Brief an &. F. Meinharten, in welchem er ciner 
fertigen Winterarbeit gedenft, von der er Neinharten cin 
Exemplar ſchickte. 


Behem (gJohann Sebald) fiche Boͤhm (Sebald. 


»Behem oder Bohemus (Andreas). Gein Vater 
hies nicht Martin, ſondern Sebald, welcher ihn mit ſeiner 
zweiten Ehefrau Magdal. Fuͤrnhoblin erzeuget hat. Er war 
gebohren 1538. Freitags vor dem Palmſonntag. A. 1558. 
Den 5. Sul. zog er nach Wittenberg und wurde daſelbſt den 
2. Mar; 15963. Magifter. In den PM@pemticis Ge, Maiori Wit- 
teberga difcedenti {criptis fteht eine {drone Eleaie pon thm, aus 
welder erhellet, daß er cin guter Sreund Major’, mit ihm 
Yoh, Rauſchachers Difcipel und aud) einer pon den 12, 

uͤrnbergiſchen Alumnen, fo wie 15962. nod) in Wittenberg 
geweſen. Das Anfpectorat ther befagte Alumnen ſcheint et 
erſt 1563. erhalten su haben. A. 156%. Da er College der 
Schule zu St. Egidien wurde, verheirathete er ſich mit Clas 
ra, Hanns Hafens Tochter, mit der er 10. Kinder zeugte: 
1) Clara, chlichte Sriedr. Lindner, Cantor in Neuen Spital, der 
fie verlie§, nad) Wuͤrzburg gieng und Fatholifd) wurde; 2) 
Andreas, geb. 1570. Den 21. Fun. wurde gu Altdorf 1594. 
Magifter, nachgehends Schuldiener im Gyital und ftarb 
1632. 3) Hanns, cin Eifenfrdmer, endlid) Wiener Bothe; 
4) Lorens, Stadtpfeifer; ) Magdalena, heirathere Fak. Keſt⸗ 
ner; 6) Sebald, ftarb jung; 7) Gebald, cin Rriegémann, 
verheirathete fic) 1612. mit Anna Maria, Pet. Micters, gewe⸗ 
fenen Pflegers zu Hersbrucf, Tochter; &) Martin, ein Gams 
metweber 3 9) Michael und 10) Matthias ftarben jung. Der 
Vater diefer Kinder ftarh den 23. Sept. 16011. und feine Witte 
we folate ihm 1622. nad). 

a "Behe 
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"Behrens (Carl Friedrich) cin Mecklenburger, von 
Roſtock, too er nad) Anzeige ſeines in Kupfer geftochenen Bile 
des 1701. gebohren feyn foll, fo aber nad) feiner eignen Ere 
zehlung falfd), und er vielmehe nod) imizten Sabrh. gebohs 
ren iff. Mit 13. Jahren f. A. gieng er nad) Auclaͤm in 
Pommern zu ſeiner Grofmutter und nad 4. <p abeen wieder 
nad) Haufe. 1713. gieng er von Roſtock nad) Libecf, und 
wieder nad) Mecklenburg zuruͤck, von da nad) Koͤnigeberg in 
Preufen, wo er bié ins vierte Jahr blieb. Er war aber ein 
Handlungébedienter und nidjt, wie vorhin behauptet wurde, 
cin Lebkuͤchnergeſelle. Bon Preußen reiſte er dutch Curland, 
Liefland, nad) Petersburg gu Lande, nahm eben dieſen Weg. 
wieder zuruͤck nad) Elbingen und Danzig, von wo aus er nady 
Koppenhagen gehen wollte. Zu Calinaer in Schweden ours 
de cr von einent Schwediſchen Kayer aufgebrade und bekam 
pom SK. Carl XI, mit feinen Gefaͤhrten einen Pag, nach ihe 
cm Baterlande zu reiſen. Unter dieſen waren zween Nairn, 
berger, mit Deren einem, Adam Kramer, er cine geraue Sreund- 
{Haft errichtete und felbigem feine Reiſen in einem poetiſchen 
Sendſchreiben zueignete. Weiter gieng er nad) Schweden, 
Daͤnemark, wieder zuruͤck nach Deuͤtſchland, uͤber Hamburg, 
Hannover, Osnabruͤck und Muͤnſter nad Holland; wo ee 
‘als Sergeant oder Commandenr von der Mitig- bet Der Werks 
indifdyen Compagnie: anfam und 1721. von Amſterdam aus 
feine Reife nad) den Suͤdlaͤndern antrat. A. 1723. im Ful, 
Panter wieder nach Amſterdam zuruͤck, nachdem ex die Srd- 
Fugel innerhalb 2 Jahrem umfahren und bei 12000, Meiten 
Juruͤckgeleget hat. Seine Reifebefthreibung foll nur’ ein Mugs 
jug aus einem ſehr groffen Pack von Collectanecn ſeyn. Sie: 
aft aber. auf: dreierlei Art herausgekommen: 

Reiſe nad dem unbefannten-Gudliuder und rund um Be Welt, in 
went Sendſchreiben ancinen guten Freund mit poetiſcher Feder ent⸗ 
Wworfen. Fro und kLeipz. 1728. 8. 

Reiſe durth ve Suͤdlaͤnder amd um die Welt. Frankf. ind ⸗L. 1737. 8. 
Vebſ einer Univerſal Charte der ganzen Welt, andern Kupfern und 
Rebsens. Portrait. 

Wohl⸗ 


‘ 
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Wohlverſuchx Suͤdlaͤndet. Leipg. 1739. 8. Iſt mit tem naͤchſt verherge⸗ 
henden cus siete. 

"Behrens (Soham Georg) flarb fedigen Gtandes in 
einem Alter von nicht gar yollen 82. Jahren, aber_in armies 
figen Umſtaͤnden, am 27. Fan. 1783. Cr war cin Gohn Here 
mann Behrens, Marktsvorſtehers und Aſſeſſors am Banco-⸗ 
gericht zu Nuͤrnberg. 


Bender CAohann Georg) war im rzten Jahrhundert 
Ballmeiſter gu Nuͤrnberg und gab heraus: 
Kurzer Unterricht bes tobwiiedigen Exercitii des Ballenfpiels. 1680. 12, 


Benz (Johann Cafpar) ein Geiflider, von Crailsheim 
gebiirtig, Fam 1433. au Barthel. von ell als 
Hauslehrer vad) Reidenfchwand, blieb neun Jahre fang alls 
Da und erhieltendlid) von feinem Patron die erledigte Pfarr- 
ftelle des Ores. Im J. 1649. tourde ex erfler SGtadtprediger 
und Vices Superintendent gu Suljbad, two er nebft dem 
Dofprediger und Superintendent ider den evangeliſchen 
Gottesdienſt wieder angerichtet und endlich ordentlicher Su⸗ 
perintendent geworden iff Er ſtarb 1663. Vorhanden if 
von ihm: 

Proſopopoeia Ge. Paul. Imhof. Nor. 1644. 4. Ein lat, Gedidt 
Bedenfen von Annehming des Gregorlaniſchen Kalenderé in dem Sule . 
bachiſchen. Steht iu — Beitraͤgen, St. V. S. 365. ff. 
Siehe Dipt. Reichenſchwaud. Gr. P.1. p. 365. 


Benz (Wolfgang) war zu Hersbruck 1643. gebohren. 
Eine Tochter von ihm, Sophia Magdalena, heirathete Ge. Paul 
Hottel, Kornfchreiber im MN. Spiral sum h Geiſt und wurde 
Die Mutter des Altdorfifhen Profanglers Soh. Paul Hottel. 

Giche Dipt, Graefenberg. und (Waldaus) diplomatiſche Geſch. 
von Hersbrud G. 145. f. ° 

*Bergius (Matthias) wollte das Jahr feiner Gee 
burt beffer wiffen, alé feine Mutter; diefe fagte beftandig, er 
wire 1537. gebohren; er aber behauptete, eit Jahr wee 
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ſeyn, und meinte, feine klimakteriſchen Krankheiten lehrten ihn 
beffer rechnen, als feine Mutter. 1682. den 22 May wurde 
er Den Altdorfiſchen Profefforen commendivet und ju einem 
lnfpectore Collegii et Alumnorum fuͤrgeſtellet. Nad feinem Sod 
berwarben fic) Iſaak Cafaubonus, der damals ju Yaufanne 
bocirte, und der damalige ReFtor der Schule zu St. Anna 
in. Augsburg, David Hoͤſchelius, um deffen erledigte Stelle. 

Bu feinen Schriften gchort nod) : — 

Academiae Noricae Alt. votim in nuptias V. Cl, D. Oberti Giphanii ICu 
Anteceſſ. Gor. 1593. 4. Sf ¢ia Lat. und griech. Carmen. 

Eberh. Schelii, Dartnenbergenfis, de -virtutis ftudio et canfis oratio, pro 
difciplina fcholaft. hab. in fchola Soltquellenfi neapolicana.  Praclixa 
eft elegia ciusd. argumenti (de cura difciplinac) auct, M. Matthi, 
Bergio, itl, Acad. Nor. P. P, Nor. 1585. 8. 

Ode fapphica, irae diuinae deprecatrix. Steht an Scip. Gentilis et Cunr. . 
Rittershusi Crrminibus facris etc, Nor. 1613. 4. 

Sn Goldafti Centuria philol. Epp. ſieht ein Grief Bergii an feinen Cole 
legen Nader, darinnen er ihn uͤber cine ſchwehre Stelle in Ariffos 
teles Ethik um Nath fragt. 

€xenius hat in Animaduerf, p. !X, p. 5. fq. einen Brief Bergii an Joach. 
Gamerarius zu Nuͤrnberg, der von einer corrupten © telle Lenophons 
handelt; und p. 325. tft ein Elogium auf unfern Bergius befindlich- 

*Bernhold (Fohann Baltafar) erlebte 1764. am 20, 

April das in feiner Familie hergebradte Wrietterjubildum, 

nachdem er fon 1757. ¢in he jabriger fuiferlid) + gefronter 

Didhter und 1759. ein so. jaͤhriger Magifter geweſen. Er 

ſtarb endlid) alg Genior der Univerfitde am 15. Febr. 1769. 

in einem hohen und gluͤcklichen Wee pon 82. Jahren, in 

welchem er bis nahe an den Tod feine Amtsgeſchaͤfte vervid)s 
tete und nod) predigte. Er ift dreimal Mector und 15. mal 

Decanus der theologifden Facultdt gewefen. Seine Gemah⸗ 

fin, die er fid) 1714. zu Dfedelbad) antrauen lief und die 

10, Jahre vor ihm A. 1759. flarb, war Frau Charlotta - 

Suliana, eine geb. pon Olnhauſen. Mit derfelben zeugte er 

10. Kinder, und darunter Drillings » Sohne, von welchen 

fiinf in Der Kindheit verftarben, fuͤnf aber am Leben blies 
Fuͤnfter Theil, £ ben, 
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ben, die er alle vor dem Traualtar oa hat, und zwar 

feine Altefte Tochter zweimal, zwei derſelben an einem Tage, 

wieder zwei in wenig Woden nacheinander, und ſeine juͤng— 
ſie Todter als Jubelprieſter. Er war einer Der groͤßten 
Griechen Deutſchlandes, hat griechiſch fertig und. fein gefpros 
den, ſowol in eigenen Vorleſungen, als in Unterredungen 
mit gebohrnen Griechen, die einſt in Altdorf waren, dem 
Eonſt intinopolitaniſchen Archimandriten, Athanaſius Doroſta⸗ 

mus. und dem Biſchof von Candia, Geraſimus Ablonita, 
mit weichem letztern er aud) griechiſche Briefe gewechſelt. 
Yon den muntern. und jovialifden: Einfallen und Anekdoten 
des beruͤhmten Mannes Fonnte man cine eigene Gammlung 
madden, die ſchon oft gewuͤnſchet worden. iff. Außer ſehr 
vielen griechiſchen und lateiniſchen Gedidten, die er im eige 
nen und fremden Namen me groffer Fertigkeit fdyrieb, ift gui 
feinen. Schriften nod) folgendes nachzutragen: 





Næ)æmto unv Errynidoucer; h. e. Doctores Altorphinae publicos ad imi- 
tandum proponit. Alt. 1732. 4. Dieſes Programm wurde nachgehends 
mit det. Canonibus, Apoftolicis repetitis diſpp. XIII. 1733. 34. wieder 
adgedrucket. 

Vorrede su A. L. Lederers Zergliederung einiger Feſtſpruͤche. Wit. 1734. 8: 

Borrede zu J. A. Lechmanns geiftreiden Betrachtungen, Wed. 1734. 12. 

Satis lonzam in Academia degentibus facrarum bonarumque literarum. 
culroribus et large. datam. effe vitam.— breui fermone enunciabat. Alt.. 
3756. 45 5 

De cafuiftica theologia tabula generalis:. Alt:. 1759. fol. pat. 


Gin Commentar uber den. Propheten Odadias befindet fic) nod in dew 
Haͤnden feiner Zuhoͤrer, denen et folcben in die Feder dictiret hat. 


Estidrung dee Paulinefchen. Pafforaltriefe.. ME. 

Man fehe die Nuͤrnb. Muͤnzbel. Vh. l. St: 24. two Drof. Mil die 
wou ihm, auf.fein und noch zwei mirdiger Greife in einem Monae 
te gefeiertes Amtsejubelfeſt inventirte Medoille beſchrieben hat. Progr. 
fun. auf ibn und feine Gemahl in. Denkmahl dem ehrivdrdighen Man: 
HED. 3, B. Bernhold. von G. A. Will.in. eines Trauerrede errichtet. 

Dipt.. 
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Dipt. Altorf. continuata. Vocke's Geburts + und Todten /Almu⸗ 
nach Th. 1. 313 ff, Saxe Onom.VI. p. 380. H. Bougine, Th .3. S 632. 
Supplementb. jum groffen Univerſ, Ler. Hamberger. (1 Ausg.) S. 26, 


"Bernhold (Johann Gottfried) war nicht den 16. 
Sun, 1724. fondern den 17. Sun, 720. gebohren. Bu feinen 
ehrern gehoren nod) die Profeiforen Kohler und Feuerlein in 
Alidorf, und der Freiherr Chritticn von Wolf su Halle. Une 
ter dein fel. Prof. Mage’, als damaligen Inſpector der Alum⸗ 
nen, hat er 1 3y.-de argumentatione var’ _avSewrev Difputiret. 
Er war einmal der Univerſitaͤt Mector und viermal der phis 
fofophifcben Sacultdt Decanus, audy der Aledorfifdyen dente 
ſchen Geſellſchaft Ehrenmitalicd, cin guter Mufifus, Meifter 
auf der Traͤverſe, und in der Engliſchen Gprade, deren Ads 
te Pronunciation er su Utrecht von gebobrnen Englaͤndern 
gelernet, fo geſchickt, daß er darinnen afademifde Juͤnglinge 

gluͤcklich unterrichten konnte. Er ſtarb am 21. San. 1766. 

Yon ſeiner Gemahlin, die ihm Den 14. Dee. 1764. voraus⸗ 

gieng, hinterließ er eine einzige Sodter, Chriftiana So— 

phia Friderifa, die feit 1780. mit Dem Nuͤrnb. Gradtgeridtss 
und Fraͤnkiſchen Creis - Confulenten D. Conrad Deinzer in 
glicflider Che lebt. Seine fernern Schriften find: 

Diff. inaug. hift. de Conrado 1V. Imp. Halenfium Haéreticorum aliquan- 
do defenfore: Alt. 1758. 

Staatsgeſchichte von einem —— aus dem Franzoͤſiſchen (des 
Maubert) mit fleißiger Pruͤfung Überſetzet. Leipz. 1758. ge. 8. Ere 
ſter Theil, auf welchem auch in bem Original fein zweiter gefolget iff. 

Bugabe gum zweiten Theil des aufgetvectten Snterregnums, der 1759. 
gu Frankf. und Leips. herausgekommen. Iſt cine Abh. von 4. Bdgen, 
die bem Mufeo Norico Num. XXI. einverleibet ift. 

Pollftdndiges Negifter aber die XXII Theile ber Koͤhleriſchen Muͤnz⸗ 
belufligungen. Sween Bante. Nuͤrnb. 1764. 65. 4. Iſt eine fehr mips 
fame, brauchbare und lingft gewuͤnſchte Urbeit geweſen. 

Yoh. Dav. Kéhlers deutſche Reichshiſtorie — Nach des fel. Verf. Tod 
permebhret und bis auf die neueften Seiten fortgefeset. Fr. und Leipz. 
(Nuͤrnb.) 1767. gr. 4. Bernbold ift uber diefer Urbeit geftorben, in 
ber er mit Verbeſſerungen und ia ungefdbr bid auf die Haife 
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te bed Werkes gekommen. Mach ſeinem Tode hat fie Prof. Ge. 

A. Will hinausgefuͤhret und den ganzen neungehenden Perioden dazu 

gefeget. 
Unter feinen bags big Papieren fanden ſich noch allerlei Ueberſetz 

ungen, Gedichte, fein Diarium und Reiſebuch, fo wie feine hands 

{criftlichen Borlefungen, die tn der Bibl. Nor. Will, P. V. n. 499. und 

516 — 19+ angezeiget find. ' 

Giehe Progr. fun. auf ifn und feine Gattin. : 


Bernold (Georg) außer Brweifel von Nuͤrnberg ace 
birtig, war Profelfor der Rechte ju Bafel. Er wurde dar 
feb 1468. Der geiltliden Rechte Doctor und Canonicus an 
Der Hauptfirde. In den Darlin 1473. 79- 87. 94. und 
1503. war er Decanus der Juriſten Facultaͤt und ſtarb am 
rr. May cro. Auf feinem Grabmal heift er Georgius Ber- 
noldt de Niirenberga, venerabilis et egregius vir. 

S. Athenae Rauricae,. p. lof. 


*Besler oder Pesler (Georg) wurde 1515. Wdvocat 
und Confulent der Reichsſtadt Nuͤrnberg, aber ert 1521, nicht 
i516, an Meld. Pfingings Stelle Prob bei St. Sebald. 
Gaon rs24 verrichtete er einen Taufactus in deutſcher Spra— 
cde und reo. Dew 31. May verheirathete er ſich mic Mars 
gar. Schultheiſin und tourde bei Gt Gebald getrauet. Im 
S. 1533. den § Marg refignirce er feine Probſtei gegen ein 
Ihrliches Gehalt von 300. Gulden, und Beibehattung des 
Probfteigartens vor dem Thiergdrtner Thor. Er wae 
tin ſchwerleibiger Mann und wurde am Ende kleinmuͤthig. 

Giehe Rorhfch. Dipt. Sebald. in der Beſchreibung der Mirche, p. 
so. Riederers Nachridjten, B. Ill. S. 430 f. Ge. Theod. Srrobels 
Miſcell aneen liter: Inhalts, UL, Samm; S. 4g. f. 


*Besler (Nikolaus) war mit Staupitzen unter ane 
dern in Galrbura, deffen er in epift. ad Wenc. Linck (in Ver- 
poortenii analectis) ʒweimal aedenft. QD. Zeltner redet aud 
pen ihm in der Norrede su Lodingers Troſtſchriften und wi⸗ 
Derforidht dem Verpoorten, Der aus ihm den Probft Bester 
macht, mit Grund, wes aber font nichts von ihm. 
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Besler CMidaeh war auch einige Zeit Katechet bei 
St. Jakob und unterſchrieb 1555. die Confeſionem Anti -OG- 
andrinam, Es fcbeint, daß ihm bei feiner Predigerftelle an 
der Marienkirche Mik. Herold und Heine. Fabricius A. 1568. 
und 69. zu Vikarien Krankheits wegen gegeben worden. 
1572. foll er, ohne alles Verſchulden, diefes feines Dienttes 
entlaſſen worden ſeyn. Mad) den Berfen aber, die unter 
feinem Bildniß ftehen, iff er Emeritus gewefen, und als fol- 
der gleichwol nocd) 1576. nad Wien sur Errichtung der 
Sule dafelbft gegangen. So heiſen diefe Verfe : 
Te confutantem Chriito contraria fecta 
Extimuit, fed eras gratus ubique bonis. 
Emeritum inde vocat tandem fundatque Vienna 
Aufpiciisque tuis confiliisque fcholam.(A. 1576.) 


Als er bon Wien wieder zuruͤck nad) Nuͤrnberg Fam, Fane 
er nur noch Furse Beit gelebet haben, indem er, laut Sodtene 
buchs, in_eben Dem rs76ften Jahr in feiner Wohnung hine 
ter St. Katharinen geftorben und am g. Dee. begraben wore 
Den iff. Er hatte zwo Frauen, Urfula und Anna; letztere fine 
tevliei er als Wittwe, nebſt ween Soͤhnen, die ſich berdhme 
gemacht haben, und von denen aud hier ſogleich ned) ein— 
mal gehandelt wird. 
Ciehe Dipt. Marian2, und Hirſchens Nuͤrnb. Katechismugs sund Kin, 
derlehr · Hiftorie, S. 24.29. Luth. Epp. ed. Schiitzii T. I, p. 26% 


Besle r Baſilius) des vorigen aͤlterer Sohn, gebohe 
— heirathete 1586. Roſinen, D. Erasmus Flockens 
ochter. 


Besler (Hieronymus) des vorigen juͤngerer Bruder 
war Sophon. Pamingers Schuͤler. verehlichte ſich 15 2, mit 
“Mpolfonia, Ge. Badners, Goldſchmids und endlid) Spital— 
meifters sum heil. Geift in Nurnberg, Todter. Don diefer 
Ehegattin hrtte cine Tochter Mar. Magdalena dea Confur 
fenten D. Lor. Kaͤſtel in erffer « und den Altdorf. Prof, 
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D. Nic. Rittershuß in anderer Ehe. Es ift von ihm vors 
handen: 
Epithalamion extemporaneum in nuptias Pamingero - Heroldianas, 
Epigramma et Eteoftichon in funere Annae, fecundae Sophon. Pamin- 
geti uxoris. 


Siche = C. Hirfch, de vita Pamingerorum,' ed. ‘Chriftfels, p, 
66. fq. 


*Befold CHieronymus) ungefthr A. 1520. gebohren, 
befand fid) 1541. in Regensburg, und gieng 1543. nach Tors 
gau, wurde 1544. in BWittenberg Magiſter und beaab fid 
1546. bei entftandenem Krieg in feine Vaterftade zuruͤck. Aus 
einem Brief Melandhthons vom 23. fan. 1547. CV. 224.) fee 
hen wir, daß Befold erft in_ diefem ahr zur Schule und 
Kirche befordert worden. Mad) dem Nurnb. Zion (1733.) 
wurde er erft 1552. Prediger im neuer Spital daſelbſt. 
Dei einer Predigerftelle wurde er aud) als Katedyet an dice 
ſer Kirche angeftellet. Zu feinen Schriften itt ned) gu bemerFen : 
Dre Schrift ver Herren Predicanten um Wbitellung des Interims — 

iſt fon gedructt gewefen in Wolfg. Waldners Defenfion . wider 
Chriftian Heyden, 1568. 4. 

Zwo Schriften an E CE, Nath, Me Aufrichtung bes Katechismus in den 
Muirnbergifthen Kirchen belangend, rom J. 1567. und 45g. find in 

Hirſchens Nuͤrnb. Katechigmuss und Kinderlehrs Hiftorie S.17 — 23, 
abgebructt. 

Ein merkwuͤrdiger Brief von einigen bei he por 200. Yahren emi 
grirten Saljburgern — erldutert und herausgegeben von Pet. Paul Ras 
ner. 1737- MS. 4. Diefe gum Oru gefertigte Schrift ſteht nun 
in Waldau's neuen Seytrigen Heft il. S. gr. ff. 

Epiftola ad Maur. Helingum de S. Coena, viribus humanis et Euangelio, 
nunc primum in lucem edita, Fr. et Lipf 1767.4. Diefen merkwuͤrdi⸗ 
gen Brief hat Ge. Theod. Strobel ediret. 

Scriptum declaratorium, oder Lebrbeqriff ‘ber Nuͤrnbergiſchen Kirche. 
1563. MS. Un diefem Lehrbegriff haben Befolb und Jaf. Lechner . 
gearbeitet. 

Bween lat. Briefe von Befold an Joh. Marcellus ftehen in Manlii Coll, 
Epp. Mel. p. 469. ſq. 474. 494. und eben fo viel an Belt Dietcich 
ſiehen in Hummelii Epiftolarum femicenturia altera, p, 29 — 34. 
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Giehe Bibl. Nor. P. II. n. 48. 340. 355. not. 1261. In Verpoor- 
tenii Epp. varior. ad W. Lincum, p. 189. fq. ſteht auch ein’ 
Brief von Befold d. d. Wittenberg rs Sept. 1546. an Wenj. Link 
wegen feines Sohns, defen: Lehrmeiter er gewefen. Man fann 
auch nachtefen. Verpoortenii Anal. p. 107. 190.. Sn libro V. Epp, 
Melanchth,. Norib. 1646, 8. find verfchiedene Briefe Melanchth. 
an. ibn von Geite 213 — 244 gu leſen. 


Betulius (Daniel) hies eigentlich Birkener; ſein 
Vater, aud) Daniel Birkener, war Pfarrer ju Frauenreut 
bei Eger, und fein Großvater Wolfg. Birkener, Pfarrer gu 
Stolberg am Harz. Bon feinen 3. Weibern und 4. Kin- 
Dern. fiehe Dipt.. Xenodoch, 


Betulius Johann Ludwig) wahrſcheinlich des vori⸗ 

gn Bruder, aud) von Eger gebtirtig, war Pfarrer ju Neuen 

irchenberg wovon er um der Religion willen vertrieben 

wurde: Ce Fam als Exulant nad) Murnberg: und gab daſelbſt 
heraus: 

Cap ernzum Chriftianopolis uͤber Matth. 9, 1. baraus obiter gehandelt wird 
von ber Welts und Himmelsſtadt, infonderherr aber von der geiftlis 
Gen Gnadenſtadt der chrifilichen Kirche. Gebalten zu Eger 1624, in 
dev. Pfarrlirde, und foigends in otio exilii beati etc. Nuͤrnb 1626. 4, 


Betulius oder Birken (Chriftian) ein Bruder deg 
heruͤhmten Sigmunds von. Birfen, P. L. kam von” Nuͤrn⸗ 
berg auf die Oettingiſche Pfarrei Balgheim, nicht Belgenz 
heim. Vom dort aus wurde er’ wegen einer’ vortrefflichen 
philologiſchen Kenntniſſe nach Hettinger an die Schule bes 
rufen, wo er zuerſt wieder Den Titel eines NeFtors fubrte, den 
man ſeinen Verdienſten nidt verfagen konnte. Zugleich betlei- 
dete er aud ber Det Kirche in Oettingen, die Stelle eines Pfarrs 
vikars oder’ aufferordentliden Predigers. Da er aber vielen 
Verdruͤßlichkeiten ausgefegt war; aieng er 1657. nad) Nordine 
gen, wo ev Drei Jahre jubvadte und kam darauf iné Wire 
tembergiſche, in welchem er — Kirchen⸗- und Gauls 
aͤmter perivaltet hat. Ym Jahr 165k. wollte man ihm zu 
Lieb eine. ſechſte Klaſſe in Noͤrdlingen errichten, dar — 
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damals nichts wurde. Er hatte Anna Maria, Joh. Rubin⸗ 

Stadtkaͤmmerers gu Eger, Tochter zur Che und ſchrieb 

nod): : 

Strena DD. W. I. Poemero, St. Koezlero et fer. Imhof, Aerarũ publ. Prae- 
fectis, dicata. 1647. prelo Sartoriano. 4. 

Soteria Ianuaria D. Cph. Fiirero, Praetori et CafteHlano, et Vdalr. Grund- 
herro, Duumuivo, dicat. 1647. e prelo Sartor. 4. 

Soteria lanuaria D. L. F. Behaimo, Septemuire, Fccl. Ephoro, D. A. Poe- 
mero, BD. G. knhof, D. LC, Kreffio, Scholarchis, dicata. 1647. e prele 
Sartor. 4. : 

Qettingenfem domum antiquiflimam, finguine iun‘tam cum vicinis maximis 
principibus, Il. Dom. Socero ac parenti humillime gratulatur M. C. Be- 
tulius, Oett, Paftur Vicar. et Rector. Neroling. 1656. 4. , 

Andaͤchtiget Gotteslieder bag erfte XII. fam heraus. Noͤrdlingen, 1658. 12. 
Dicfes Bichlein dag ſich ſehr felten gemacht hat, cuthaͤlt nad der Bors 
rede, die anten Magiftrat yu Noͤrdlingen geftellt iſt, lauter Lieder, wel 
che der Herausgeber deffelben ſelbſt verfertigte. , 

Giche Michels Hetting Bibliothek TH. 1. S. 8. Th. IL S. 7. 22>. Act. 
Hitt. Eccl. T. 1X. p.90. J. J. H. Sereling Entwurf ciner Ges 
ſchi hte des Evangeliſchen Seminariums. Hettingen, 1770. G. 76 f, 
Gein ene ſteht aud) ix den Nachrichten pon gelebrten Geſellſchaften 
P+ 357+ il. 

Beur er (Johann Ambrofius) heirathete 1739 Soe 
hanna Dorotheay Friedr. Wernebergs, Apothekers in Bers 
lin, Tochter. Er trug viel gu den ex bibliotheca Trewiana 
eDirten Operibus botanicis Conr. Gefneri bei, weswegen ihn aud) 
ber Beh. Hofrath Schmiedel in der P. 1, (Nor. 1753. fol. 
max.) porgefesten Hiftoria Operis dankbar ruͤhmet und ihn feir 
nen alten Greund nennet. Wud) correfpondirte er bon 1745. 
bis i7sy. mit Albredt von Haller, in deffen Correfpondeng 
106, Briefe von Beurer aufberahret werden. Nod) finde 
id) gedrucft von ihm: 

Einen Bricf an den Rathsſecretaͤr Kloſter zu Schwaͤbiſch Halle von einem 
außerordentlichen Elephanten Bahn. In dem Hamburgifden Brief⸗ 
wechſel vom Jahr 1750. S. 165 ff. 

Drei Briefe an Albr. von Haller, vom J. 1747. Jn einiger gelehrten 
Rreunte deutſchen Vriefen an den Heren von Haller, C Dern, 1777.8.) 
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Beyer (Germanus) ſiehe Hardesheim. 


Beuttner (Chriſtoph Egidius) toads 1761. Inte⸗ 
terims « Auditeur beim Fraͤnkiſchen Kreiſe, weil zween wirkli⸗ 
che Auditeurs in die Kriegsgefangenſchaft geciethen; dann 
1765. Profurator am Untergerid)t; heirathete 1782. Igfr. 
harfotta Eleonora Gumerauerin, und ftarb im Margy 1784. 
Sein Vater Fohaun Daniel, war ein Handelsmann. 


Bez Gotthard) gebohren in der Vorſtadt Woͤhrd 
den 11. Apr, 17203 fludierte zu Halle und Wledorf, difputirs 
te hiefelbft unter D. Joh. Dav. Baier 1744. aber einen Ars 
tifel aus der Theologia‘hiftorica Baieriana de Deo trinuno, und 
gieng, naddem ev vorher -in das Geminarium der Candidaz 
ten aufgenommen tvar, im folgenden Jahr als Hauslehrer ju 
einem deutſchen Kaufmann nad) Benedig, two er fuͤnf Jgh⸗ 
re blieb und dafelb(t alle Merkwuͤrdigkeiten und Bibliotheken 
beſah 1750. reife ex durch die Lombardie und Ddie 
Schweitz wieder nad) Haufe, und erwarb ſich vorsiiglide 
Kenntnijfe. 1757. erhielt er die Tucheriſche Pfarre zu Pez 
ringersdorf; 1763. die Gudenpredigerftelle im Neuen Spital 
jum Heil. Geiſt; 1769. das DiaFonat und 1792. Das Geez 
niorat ju St. Sebald und ftarb 1797 den 3. Dee. Auch 
_ nod) in feinem Amte hat er fid) mit Unterridtung und Ers 
sichung adelider und anderer Jugend 5 Sein aͤl⸗ 
terer Gobhn, Johann Chriſtoph Igkob, der zu Altdorf und 
Helmſtaͤdt Theologie ſtudierte, wurde 1784. Fruͤhprediger an 
der Margarethakirche zu ee und 1794. den 3. Sun. 
— an der Kirche zum heil. Geiſt Dafelott Gedruckt iff 
pon ihm: 

Mede hei der Erbbeſtattung des Nuͤrnb. Ravfmanns Ge, Mid). Grubers 
aus Dinfelfpiel gebiirtig, welche den 16. Dece 1773. bet einer zahlrei⸗ 

— den Verfammiung auf dem sage be zu St. Johannis ift gehalten wor: 
ben. Ruͤrnb. 4. Außer diefer aͤchten von dem Berf. felbft befoͤrder⸗ 
ten Uusgabe find nod) vier andere vorhanden. 
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Einſegrungs-Rede rc. ſteht in dem Denkmahl bes Banchier Wolfgang 
Soh & Drexeliſchen Jubel-Ehefeſtes. Nürnb 1777, flein Fol. 
Sieh: Dipt. Peringersdorf ct Sebald, continuata, two von ihm, feiner 
Gattin und Kindern umflandtichere Nachricht zu findea sft; ingleichen 
Dipt contin. ecclef. in opp. et pag. Nor. G, 162. Fortgeſekte Lee 
bensbeſcht der Sudenprediger N. LV, und der ,Diac. ben Gt See 
bald. N. CXLVIII. Bibl, Nor, Will. [V. 56. Kiefhabers Unjeigen 
Subrg 1. G, 205. - \ 
*Beszel (Chriſtoph) zeugte mit {einer Gattin. Save. 
na Vatharina, Fohann Wolfgang Oswalds, Gradtyfarrers 
au Hershruck, Tochter, verfhiedene Kinder, von welchen aufe 
fer den ſogleich vorkommenden zwei Gohnen folgende gu bee 
metfen find: 1) Gabina Ratharina, ftarb ledig; 2) Juliana 
Eſther, des fel. Bened. With. Muͤnchs, Diak. an der Mas 
rienkirche, Wittwe; 3) Joh Georg Bessel, Spezereihaͤndler 
zu Nuͤrnberg, mit einer geb. Beerin verheirathet; 4) Chriſtina 
Gufanna war die Gattin des verſt Rathsſecretariüs und Stadt— 
fyndifus Carl Sebaſt. Zeidlers. Cr hat nod) mebr geiftlide 
Lieder verfertiget und folgendes Gefangbuch herausgegeben, 
oder Dod) wenigftens die Aufſicht uͤber Den Druck gefiihret: 
Die mit Pialmen und Lobgefangen beſchaͤftigte Chrifienflimme, oder ein 
gu ben Kirchen- und Haus « Undachten gerichtetes und vermehrtes Gee 


eee: Nuͤrnb. 1739. laͤngl. 12. Und mit einem Anhang, 1740. 
jaͤngl. 12. 


Giehe Wetz. P. IV. p.43. Bibl, Nor. Will. If. 523, und Dipt. Wohrd, 


»Bezzel (Georg Arnold) des vorigen Bruder, wurde 
gu Feucht gebohren den 5. Jul 1704. Sein Vater, Erhard 
Beſzel, der Pfarrer allda war, untervidtete tha ſelbſt im 
Chriffenthum, in Den WAnfangsgrinden der lat. Sprache und 
der Beredſamkeit, wodurd) er es bald fo weit bradte, daß 
er einen gruͤndlichen und ordentlichen Aufſatz in der deut— 
ſchen Sorache abfaffen Fonnte; 1721. wurde er dem Schreib⸗ 
und Rechenmeiſter Chriftoph Duͤſtau auf 6. ppabee in Die 
Lehre — nach deſſen baldigen Tod er die uͤbrige Zeit bei 
Dein Sohne erſtanden, und 1733. erhielt er eine eigene Schu— 
Ic. Gein Fleiß und feine Geſchicklichkeit erwarb iin Das 
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Nertrauen der WAdiminiftratoren der von Lazarus Haller von 
Hallerſtein aeftifteten Armen Kinder Schule, daß fie ihn jum 
Lehrer derfelben heftellten. Er war aud) Fein Schulmeiſter 
pon gemeiner Urt, fondern hatte manderlei Kenntniffe, bez 
fonders in den mathematifden Wiffenfthaften. Mit feiner 
Ghattin, Anna Barbara Kodelin, seugte er 2. Kinder, von 
welden wir 2. ohne bemerFen wollen: 1) Georg Chriftoph, 
Schreib-⸗ und’ Rechenmeiſter, geb. 1736, geftorben 1766. 2) 
Chrifioph Gottfried, aud Sebreth s und Mechenmeifter der 
loͤbl. Lazarus Hallerifden Armen Schule, ftarb den 5. Nov. 
1775+ Er hat ein beliebtes Schulbuͤchlein herausgegeben: 
Der chrifttiden Schuljugend erbauliche Gedaͤchtniß⸗Uebung in Glaus 
bends Lebens- und Croft» Sprichen. Nuͤrnb. 1756.8 Bum zweiten⸗ 
mal gutselest 1760. und gum drittenmal mit des fel. Prediger Deaens 
Vorrtde. /T7S . 


Bezzel (Erhard Chriftoph) cin Geiftlidher des vorer⸗ 
waͤhnten M. Chriftoph Bexyels, Paſtors su Wohrd Altes 
fier Sohn, gebohren gu Peringersdorf den ar. Dee. 1727. 
hatte den fel. Pfarrer Roſa und den Rector Munker, wel- 
den beiden Mannern er gar viel verdanfte, zu Privatlehs 
rer, befudite Dag Gymnaſium und Auditorium Egid. two er 
1742. bei cinem offentlicdben ctu grat. eine Rede de primis 
Sveuorum Caefaribus, qui urbem Noribergam auxerunt et ampli- 
ficarunt, gehalten, welche nicht nur einzeln gedructt, fondern 
aud) Wegelini thefauro rerum Sueuicarum e¢inberleibet worden. 
Eine andere eben dafelbft von ihm gebhaltene Rede de providen- 
tia divina in Ciuitatis Norimb, progreflu fub Caefaribus Germ, ex 
gente Francorum ct Saxonum ortis blieb ungebdrucft. Zuerſt fludiers 
te er in Altdorf, wo er 1746. unter Dem fel. Ch Gortl. Schwarz 
Obferuationes ad Cl, Mamertini panegyricum Maximiniano Aug, 
didum offentlich) vertheidiate Bald darauf gieng er nach 
Siena, und nad) anderthalh Jahren wieder nad) Altdorf. 

174). Fam er in Den Cirkel der Candidaten ju Nurnberg, 
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informirte daſelbſt vieler vornehmer und bn? hah Leute: 
Kinder, und wurde endlid) bon dem damaligen Kirdenpfleger 
und nadmaligen Lofunger von Geuder als Hofmeiſter in das 
Haus genommen; 1757. erhielt er das Diafonat bei Se. 
Egidien und 1765. dazu die Predigten bei St. Peter, weldye 
er 1769. mit der ihm aufgetragenen’ — bei St. 
Clara verwechſelte; 1771. wurde er Senior ſeines Collegii 
und 1780. Paſtor zu Poppenreut. Schon 1757. wurde er von der 
deutſchen und 1764: von Der lateiniſchen Geſellſchaft su Mite 
Dorf sum Ehrenmitglied erwaͤhlet, fo wie 1776. nebſt feiner 
Dritten Chegattin,. Maria Helena Kunigunda, geb. Burgerin, 
in Den Pegneſiſchen Blumenorden aufgenommen.. 17y6. wur⸗ 
de derfelbe. durch die: Koͤnigl. Preußiſche Befignahme der um 
Nuͤrnberg herumliegenden Gegenden_ dem Pfarr⸗ Rane zu 
Langenzenn einverleibt, gu: deſſen Senior er im folfenden 
Sahre ernannt, und als folder von dem Koͤnigl. Conſiſtorio 
zu Ansbach beftattiget worden iſt. 1793. feierte er und Prof. 
Will ju Altdorf ein ſeltenes Felt, das sojdhrige Jubelfeſt ihrer 
gegenfeitigen Freundſchaft. Cine betraͤchtliche Schwaͤche feir 
ner redten Hand, welde fehr zitterte, fobald fie thaͤtig ſeyn 
follte, hinderte ihn in Den: legten: aire ſeines Lebens, fid) 
nach ſeinem Wunſche ferner fo eifrig, wie bisher, mit littera⸗ 
riſchen Gegenſtaͤnden, — der vaterlaͤndiſchen Geſchich— 
te, su befddftigen: Im November 1800. traf ibn cin Schlag⸗ 
flug, deſſen bewirkte Lahmung gwar bald wieder wich, der 
aber jedod) als die naͤhere Urſache feines Todes angefehen 
werden kann. Diefer erfolgte 1301. den 31. Hanmer... Ee 
blicb bis an feinen Tod ein eifriger Gammmler alles deffen, 
was auf die Nuͤrnbergiſche Geſchichte Bezug hat und audy 
feine Stammbuͤcher⸗ Sammlung vermehrte er. bis uͤber 300 
Srice. Gn Waldan’s Beitrdgen sur Gefdidte der Stadt: 
Ruͤrnherg befinden -fid): von: thm auſſer manden genealogis 
fchen Nachrichten, ficben Aufſaͤtze. Wud) hat ev gu mary 
den. Aufſaͤtzen in D. Siebenkees Materialien fein Contingent: 
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geliefert, indem er die meiften ivor dem Abdruck durchſah, 
tind aus feinen Gammiungen vermehrte- Seine gum Druct. 
gefommene Arbeiten find:: 


Das Evangelium’ Yefaid von ber Erloͤſung, die durch Jeſum Chriftum gee 
ſchehen i + Ein Entwurf von 15. Paffions » Predigten. 1759. 3. si 

Das Lamm Gottes Jeſus Chriftus, nebſt den wichtigſten Geheimniſſen 
des Lammes. Cin Enttourf pon 15. Paffions « Predigten. 1759. 8. ff 

Leben Hrn. Job. Paul Roͤders. Yn ben Diptychis Leonhardinis, 1760, 4 

Leichenrede auf Hrn. Senior Chriffoph Birtmann und deffen Ehegattin Fr, 
Sib. Magd. geb.. Hehmin, ſteht in dent von M. Steph. Schuly herauss 
gegebenen Wohlverdienten Ehrendenkmahl x. Halle, 1771. 8. 

Entwurf einer’ Nuͤrnbergiſchen katechetiſchen Bibliothek. Steht in ber’ 
Biblioth. Nor. Will. P. II, p. 152 {qq- 

Entwurf von den sffentlichen umd Privat» Streitigteiten’ in ber Nuͤrn⸗ 
bergiſch. Kirche. Steht ebendafelbft p. 339 fqq. 

Necrologium, oder Todtenfalender bed Kloſters Seligen. Pforten. Fn" 
(Will's) Hift. Dipl. Magazin. (Nuͤrnb. 1781. 8.) B. 1. St. 1. ©. 35 ff 

Drei Graflidh Oettingifche Urkunden, deren gwo bad Kloſter zu St. Cla⸗ 
ren in Nuͤrnberg betreffen, mit Unmerfungen. Chendaf. ©. 134 ff. 

Bon Joh. Finger, einem’ alten Nuͤrnbergiſchen Nathsherrn, und dem Gee’ 
ſchlecht ber Finger, nebft einer Urfunde, Ebend. S. 195 ff. 

Hiſtoriſche Nachrichten von Baͤrdach bei Neunhof den Freiherren von 
Welſer gehsrig, aus Urfunde und andern guten Oue geſammlet 
und bei ‘einer feyerlichen Gelegenheit bem Drucke uͤbergeben. Nuͤrnb. 
1783. gt. 4. ſteht aud) im Hiſtor. Diplom. Magasin B, Il. ©. 267 -272. 

Bon der heil. Atzin, ober Achahildis, gu Wendelſtein, nebſt einem alten’ 
Inſtrument. Ebendaſ. St. III. S. 295 ff.- 


Kurze Nadridt von Herrn Philipp Gender von’ Heroldsberg, inſonder⸗ 
heit von deffelben mit Herren Wilhelm Landgrafen gu Heffen + Caffel qes, 
fuͤhrtem Briefwechſel toegen der Formula Concordia; dem hochfreiherrs 
liden von Geuder + und von Hallerifden Vermaͤhlungsfeſte gewidmet. 
(Ruͤrnb.) 1781. gr. 4. ak oe. 

Spicilegium de Butigulariis Norimb, ad commentat. C. G. Schuuarzii, foceri 
D. Io. Nic. Weiffii, foceri fui, cui munus Doctoris Academici per annos 
guinquaginta feliciter adminiftratum gratulatur, Alt. 1782. 4. 


Mz; Etwad! 
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Etwas zur Geſchichte der Augẽb. Conf, fieht in Waldau's Beotr. B. U. 
Heil S. a4 fe 


Nachricht von 2. merfiwirdigen Maͤnnern, (M. Peter Gincentind und 
D. Barthol. Schwarzlos ) welche an der Schule zu Se. Yorengen in 
Nuͤrnberg alé Lehrer geftanden. Eoend. Heft XII. N. iV. S. a7 fj. 


Bivaraphifche Nachrichten vom D. Mis, Sradtmann, Chend. B. UL S. 221, 


Lebensgeſchichte bes Nuͤrnbergiſch, Geiſtlichen, Joh. Beptiſta Fabricius, 
Ebend. Heft XXII.S. 348, i vs S ; 


Etwas ven bem Bauern gu Woͤhrd. Ebend. Heft XXIII. S. 413. 


Seathim Camerariud, tee erfte Urheber der Nuͤrnb. Hohen Schule gu 
Altdorf aug ftenfidden und Camerariſchen Sriefen erivicfen. 1793. 4. 











Giche bie Dipt. Egidiana et continuata, wo das weitere vow feiner drei⸗ 
fochen Verheirathung u. a m. gu finden. J. C. S. Kiefhabers Beis 
lagen der Mat. zur Nuͤrnb. Geſch. 1793. ©. 61. 


Bezzel (Martin Dietrich) auch ein Geiſtlicher und 
Bruder des vorigen, gebohren zu Peringersdorf den 2. May 
1729 gieng gleichfalls ins Cgidifthe Gymnaſium, befuchte die 
Rorlefunaen am Wuditorio, und begab fic) 1747. auf die 
Nuͤrnb. Univerfitdt Aitdorf, nach dritthalb Sahren aber nad) 
Halle, wo er bei unferm beruͤhmten Landsmann, dem fel. 
Hofrarh “Mid. Alberti im Haufe wohnte. Nach einer Cye 
cur on in Die Saͤchſiſchen Gegenden fam er 1751. nad ans 
Derthalb Jahren nod einmal nach Aledorf und endlich 1753. 
nid) Nuͤrnberg in das Geminarium der Candidaten, wo er 
meift crtpachfene und bornehme Jugend unterrichtete. A.1758. 
wurde er Stadtvicarius 1763. aber Pfarrer gu Fiſchbach und 
17 i. Diafonus pu Se. Lorenjen in Nurnberg. 1740. hes 
Fant ev dazu dic Pradicatur bei St. Claren, wo er feines 
nud) Poppenreut beſorderten Bruders Nachfolger wurde. 
1757. iff ex unter Dem Namen VBellifander II. in den Pege 
neſiſchen Blumenorden, und 1759. von der Altdorfiſchen tae 
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ſchen Geſellſchaft zum Chrenmitglied aufacnommen worden. 
Gr lebte in Der Che mit Margar. Sufanna, des fel. D Mis, 
Hicron. Zimmermanns, Phyfifus ju Fuͤrth, Todter, mi¢ der 
er ctliche Rinder gegcucet hat. Gedrückt find pon iin, cufee 
perfdicdenen Gelegenheitsgedichten und 4. geiſtlichen Liedern, 
(unter dem Titel: Vier Lieder, denen zu Lich, Die fic der 
Ginfalt in Chrifto nicht ſchaͤmen, 1766. 8.) rod Keine Poe⸗ 
fier. Die thls in die Altdorfiſche Biblio hef der önen 
Wiſſenſchaften, theils in das Naͤrnbergiſche Wochenblat, der 
Zufriedne, eingeruͤckt woren Auch hat er an einem belieb— 
ten Scholbuͤchlein ſeines Vettern, Ge. Arnold Bezzels, (S. 
shen) Das 1°62. zum andernmal aufgeleget trorden, mit ges 
arbeitet und folches vermehren belfen. Er ſtarb den 29. Febr. 
1785. als Genier ſeines Collegii. 
Siehe Dipt. Laurent. continuata. 


Bezzel (Johann Gabrieh cin Sohn des Svezereihaͤnd⸗ 
lers Johann Georg Bezzels gu Nuͤrnberg, iff gebohren den 
25 Septemb. 1769. Seine Elterm trugen nicht nur ſelbſt 
auf mannichfaltige Art zur Bildung ſeines Kopfes und 
Herzens beil, ſondern ſorgten auch nach ihren Einſichten und 
Kraͤften beſtmoͤglichſt dafuͤr, daß ihr mae Kind aud durch 
andere Lehrer braudbare Renntniffe evhielt.  Diefe waren, 
anfinglid) der Schreib⸗ und Rechenmeiſter, Winter, der Ale 
tere, und dann don 1778. an, die Lehrer Der 4. obern 
Klaſſen des Nuͤrnbergiſch. Gymnaſiums. Fn den segs 
tens Jahren, in denen er an dem Unterrichte dieſer Lehrer 
nebft andern Schuͤlern gemeinſchaftlich theilnahm, genoß er 
auch den Privatunterricht zweier dieſer Lehrer, naͤmlich des 
Prof. und Rekt. Schenks, des Prof. und Konrekt. 
Sattlers und auſſer dieſen nod die Unterweiſung des Prof. 
und Rekt. Serz und des fel. Rekt. Munkers. 1784. wurde 
Derfelbe ad leiones publicas promovirt, welche er ein halb 
Sabr fang beſuchte, und ſich dann nod) im November defe 
ſelben Jahres auf die Univerfitde Wedorf begat. 1785. we 
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de ihm eine Stelle auf dem Alumneo zu Theil. Er hoͤrte 
die oͤffentlichen und Privat⸗VPorleſungen der Profeſſoren in der 
philofophifden und theologifden Fakultaͤt und erhielt auch von 
mehrern Derfelben, naͤmlich, den Profefforen Nagel, Will, Kae 
ger, Schwarz, Sixt und Gabler, befondern Unterridt in vere 
fchiedenen Cad) 2 und CSpracfenntniffen. Fm_ folgenden 
Fabre wurde er in die Witdorf. lat. Geſellſchaft aufgenommen 
und ain Univerfitdtsfefte 1787. erbieltwer bei Der damaligen 
offentlidhen Promotion nad) vorher unter Dem Vorſitz des 
fel Prof. Wills vertheidigter Diſp. de annulo pifcatoris, ‘ie 
Magiſterwuͤrde. Mad) 5. Fahren verließ er die Univerfitat, 
wurde ju Ende des Jahrs 1789. in den Nuͤrnbergi— 
ſchen Candidaten + Cirkel aufgenommen, und erhielt, am sten 
Mary 1790. die Pfarrftelle su Oirrenmungenau, die er o Fabs 
re hindurd) berwaltete. eit dem iten Mary 1799. befindet 
et fid) als ater Diafon an der Kirche su St. Jafob und als 
Gefperprediger in der Karthaufe ju Nurnberg. Schon 
1790. wurde er als Mitglied des pegnefifthen Blumenordens 
aufgenommen, und bisher find folgende Schriften unter ſei⸗ 
nem Namen im DOeuck erfdienen: 


Fragmente yur Lebensgefchichte eines alten Nuͤrnb. Jubelprieſtrrs, M. 
aoe Schallings, Predigers an der Kirche gu Et. Marien. 1785. 4. 
a Bogen. — 

Kurze Rachrichten von den ſaͤmmtl. Nuͤrnbergiſch. Jubelprieftern. 11786. 
4. 25 Bogen, : 

Denkmale der gottl. Vorfehung aus der Gefchichte der Hochadel. Familie 
der Herren Stromer von Reichenbach gefammlet. Altdorf 1787. 14. 
-o Bogen. ; 

Man vergleiche Vocke's Geburts « und Todten » Wlnranad B. 2. G. 197. 


*Bierdumpfel (Stephan) vertheidigte nod 1628. 
alg Priceptor Clafficus, unter D. Ge. Konig, die_finfte der 
unter Dem Vitel Vindiciarum facrarum gehaltenen Difputatios 
nen und ftarb als Pfarrer gu Leimburg an der Pett im Sept. 

63} 
— Siehe Dipt. Leimburg. 
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*Siermann (Guſtav Georg) wurde nod) 1787 Po⸗ 
fisciamtmann und ftarb ledig Den 16 Jul. 1791. 
*Binder (Udalricus aud) Ulrich ſ. Pinter (Ulrich). 


"Biren (Chriſtian) kBetulius. 


Bir ken (Sigmund von), Seine erſte Frau war Mare 
garetha, die Todter Simon Gorings, Ungelders und Altes 
ften Burgermeifters gu Creuffen, welche er im J. 1657. yu 

Baireuth geheirathet hat. Ihr erfler Mann war M. Yoh. 

Dambach, Pfarrer und Senior ju Creuffen ; ver zweite Moh. 

Milegg, Fuͤrſtl. Brand. Hof⸗ und Nitter « Lehngerided Ad⸗ 

vocat; der dritte Sigm v. Sirken. Ihre Mutter Marta, 

war Caſp. Brauns, des innern Maths zu Hersbruck Tochter. 

Gon ſeinen Schriften iff noch nachzutragen: 

Schaͤferei dehandelt durch Floridan bei Unterredung Fillokles und Roſt— 
dans. Ohne Jahr. 4. 

Fortſetzung der Pegnitzſchaͤferei behandelnd unter vielen andern freimuͤthi— 
gen Luſigedichten und Reimarten derer von Anfang des deutſchen Krie— 
ges verſtorbenen Tugendberuͤmteſten Helden Lobgedaͤchtniſſe — durch 
Floridan. Nuͤrnb. 1645. 4. 

Niederſaͤchſiſche Leg. Hamburg, 1648. 4. 

Die Rede, Kriegs-und Friedens-Abbildung, iff nicht 1650. ſondern 
ſchon 1649. gedruckt worden. 

Teutſchlands Kriegsbeſchluß und Friedenskuß, beklungen und beſungen in 
den Pegneſiſchen Gefilden von dem Schaͤfer Floridan. Ohne Jahr, 
bod) 1650. gedruckt. 4. — 

Die Fried. erfreuete Teutonie, eine Geſchichtſchrift von dem deutſchen 
Friedensveraleich, was bei Ubhandlung deſſen in der Stadt Nurnberg 
denkwuͤrdiges vorgelaufen. Nuͤrnb. 1652.4. mit Kupfern. 

Peanefifhe Geſpraͤchſpiel ⸗Geſellſchaft von Nymfen und Hirten, bet dem 
Mindifchardg- Oettingifchen hochgrafl. Beilager aufgefuͤhret durd den 
Erwachſenen. Nuͤrnb. 1665. 19. Iſt der Titel genauer, als. vorhin ans 
gezeiget. 

Hochgraͤfl Windiſchgraͤtz ⸗Oettingiſche Stammverwandtnus, mit genealo⸗ 
giſchen Wappen ausgezierten Tabellen und hiſtoriſchen Anmerkungen, 

Hol. ; 
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Hochfuͤrſtl. Wuͤrtemberg mit hocgrdfl. Oettingiſch. und hochgraͤfl. Hettine 
gen mit hochf. Wirtemberg «alt verneuerte Doppel » Etammuycrivande 
ſchaft. Sol. Won dtefen zwei ohne Jahre herauggefommencn Schriften 
wird Me erfte] dem Sigm. von Birfen ſicherer als die legte guges 
ſchrieben. 

Abgebrochener hochfuͤrſtlich⸗Oeſterreichiſcher Regentenzweig. 1665. Fol. 

Dee hochf. Brandenburgiſche Ulyſſes iff wol nicht 1667. fondern erſt 1669. 
gu Baireuth in 4. gedruckt und die Zueignungsſchrift ben a0. des Derbfte 
monats 166g. datiret worden. Die andere Baireuther Uusgabe in ia. cro 
fchien 1676. 

Tobes »Gedanten und Todten⸗Angedenken. Nuͤrnb. 1670. 12. 

Das beliebte Buch, der Chur. und Fuͤrſtlich⸗Saͤch ſiſche Heldenſaal (1677. 
12.) ift, nachdem es durch Felleré und Horns Bemuͤhungen fdon ans 
fehnlihe Vermehrungen erhalten. hat, sur ſechſten bis auf jetzige Beis 

_ ten verinebrten Auflage gelanget, Nuͤrnb. 1755. 8. 

Der Noriſche Parnaf und irdiſche Himmelgarten, welchen der Noriſche 
Foͤbus als deren Beſitzer verwechſelte mit dem himmeliſchen Sion und 
ewigem Paradies. Nuͤrnb. 1677. 4, lf ben verſt. Hrn. Kirchenpfleger 
Ge. Sigm. Fuͤrer von Haimendorf, Steinbuͤhl und Himmelgarten.) 

Margenis, oder das vergnuͤgte, bekriegte und wieder befriedigte Deutſch⸗ 
land. Nurnb. 1679. 12. 

Vorrede zu dem bibliſchen Geſangbuͤchlein Chriſtoph Enzmanns. Nuͤrnb. 
16080. 12. 

Heiliger Somtags ⸗ und Kirden ⸗Wandel. Zweite Auflage, Nurnb. 
1712. g. mit Kupfern. 


Giche die betrfibte Pegneſis, Nuͤrnb. 1684. 8. Michels Hetting. Biblioth. Th. J. 
G.7. Werz, Analecta hymn. B. I. Et, (ll. G6. Et. V. S. 8. 
wo noch verſchiedene geiftl. Lieder von thm angefithret werden. F.C. 
Hagen Memorias Philof, Orat. Poét, etc. Dec. {I. p. 191 fq. 
M. Joh. Leonh. Rinder, Nor, Paftors ju Ereuffen, Leichpred. auf Sts 
mon Goͤring. Bair, 1661. 4. 


Birkmann, wie ex fid) am Cnde ſchrieb, und nicht 
mehr Birfmann, (Chriftoyh) wurde 1759. Genior an der 
Kirche ju St. Egidien und ubernahm die Vefperpredigten in 
der St. Veits - oder Auguftiner + Kirdye, die er bis an feis 
nen Det 11. Marg 1771. erfolgten Tod verfah. Seine zweite 
Chegattin, Sibylla Magdalena geb. Oehmin, gieng ae re 
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2. Maͤrz beſagten Jahrs, alfo ganz wenige Tage, im Stere 
ben voraus. Von ſeiner geſchickten Tochter, ſiehe unten Mars 
gareta Barbara Schulzin. Ce war nod) ein Chrenmitatied 
Der deutſchen Geſellſchaft me Altdorf und des hiſtoriſchen In⸗ 
ſtituts zu Gottingen. Ws die Weigeliſche Handlung ju 
Ruͤrnberg den fel. J. D. Kohler manche Jahre vergeblich ans 
gegangen, ſeine Anleitung zur alten und mittlern Geographie 
gu uͤberſehen und in etlichen Stuͤcken brauchbarer gu machen; 
fo wurde Birkmann gu dieſer Arbeit aufgefordert. uc) hat 
er fid) bei der Fortfesung des Siebmacheriſchen Ways 
penbuchs verſchiedentlich braudyen laſſen, und in die Atta Hi- 
ftorico - Ecclefiaftica Vinarienſ. hat er nod) bei Colers und Bare 
thofomai Lebseiten viele Artikel eingefdicfet, fo wie auch zu der 
Schwabacher Schulzeitung und mehrern Sournalen manders 
lei beigetragen. Sonſt gebort nod) gu {einen Schriften: 
Standreve bei der Hinrichtung eines Deferteurs, Chriffoph Soͤlch, nach 
Publication des Urthels auf dem Nuͤrnbergiſchen Cafernen Plag gehale 
ten. 1741+ 4 

Die Suͤndlein der Lebendigen find zu Hildburghaufe 1765. mit einigen 
Veraͤnderungen wieder aufgeleget worden. Von den uͤber dieſes Buch 
entitandenen Streitigkeiten und Widerfpriiden ſiehe Acta Hiſt. Ecclef, 
T. IX. p. 765 - 794. und Bidl. Nor, Will. P. Il. n. 1527. 2g. 

Nachricht von einem juͤngſthin zu Nurnberg verſtorbenen Separatiſten 
re —— 1759. Iſt tm Muſeo Norico Num. XXIV. p. 273 {qq 
abgedruckt. 

—** Auffatz ſeiner Lebensgeſchichte. MS. Fol. Dieſer Aufſatz iſt hers 
nadh, ſedoch aus guten Gruͤnden Hin und wieder abgekuͤrzet, in dem gleich 
unten anzufuͤhrenden Wohlverdienten Cheendentmahl rc, abgedrucket 

rden. 

Gon {eines Controvers mitD. Ferd. Jaf. Baier uͤber bie ſchaͤdliche Scham⸗ 
haftigfcit tn Heilung der Keankherten ic. ſiehe Bibl. Nor, Will. P, Lf, 
num, 461. not, é 

Noch fehe mans Wohlverdientes Ehrendenkmahl Hn. Chriſtoph Birkmanns 
und feiner Eheaattin — von M Steph. Schuly Halle, 771, 8. 
Mahrung des Herzens fiir rechtſchaffene Lefer in allen Staͤnden, 
CHamb. 1772.) Th. 1, GS. 8 — 11. Dipt. Egid. continuata, 


Birkner dam) hat, naddem er 1760, die Stelle 
. Nz eines 
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tines Vormundamtlichen Seeretdrs aufgeaeben und Advocat, 
fo wie Der Republi Nuͤrnberg Syndicus gewerden, aud) de 
Doctorwuͤrde im befagten Fabre su Witderf anaenommen. Fn 
der Qualitat eines Syndicus hat er befonders in Qormundamts 
liden » Rirden s Schulen « und afademifchen Angelegenheiten 
nad) feiner groffen Erfahrenheit und Rechtſchaffenheit viele 
wichtige Rathſchlaͤge ertheilet. Er war zweimal perheirethet, 
erftlid) mit Urfula Katharina Seigmairin, die i759. geftors 
ben, und dann mit Margareta Kraugin, die ihn tiberlebres 
Er seugte mit beiden Grauen fein Kind und flarb den 28. 
Sul. 1780 im goften Jahre f. A. Er war ein Liebhaber 
Der Literatur, hat aud) Dem fel. Prof. Wi die Pachricht 
don einer Ausgabe des Roͤmiſchen Bienenforbs von 1579. 
eingeſchicket, welche in das Literarifde Wochenblat B. IL. 
- 422. f. cingedructt worden iſt. 


Birkner (Johann Cafpar) war gehbohren den 8. 
Het. 1721. Sein Water war Friedrich Birkner, ein anges 
fehener Kaufmann, und die Mutter Clifabetha Reifenteiterin 
bon Schwabach. Er befudte das Gymnaſium yu Ruͤrnberg 
und ju Koburg. Der fel. Pred. Starf und Lic. Hausfrig 
waren feine Privatlebrer, und letzterer pieng aud) mit ihm 
auf Die Univerfithe nad) Halle, Von Altdorf aus machete er 
eine Reiſe nad) Franffurt jur Kronung K. Karl oes Vu, 
und befuchte pon Dort aus Wetzlar und andere Orte. In 
ſeinem Advocaten-Amt und Poſten war ev einer der wuͤr— 
digſten, gelehtteften und feinften Manner, die Nuͤrnberg gee 
habt hat, und iff von thm wahr, twas Cicero von ſich fagte: 
daß er dem Geift, wann er von dem Gerdufd der Gerichte 
matt und mide war, in den Schriften der alten fdonen Weis 
ſter, Rube, Erquicfung und Kraͤfte verfcaffte. Daher man 
auc fehr bedaucrte, daß er die Confulentens Wirde, die er 
ſich anfanglidy felbft gewuͤnſchet, nachgehends nidt mehr ans 
genommenz hat. Er hatte cine vorzuͤgliche Bibliothe® und oie 
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auserleſene Sammlung von juriſtiſchen Diſputationen, ſtarb aber 
ſchon den 20 Maͤrz 1769. 


Birkner (Paul Friedrich) der Rechte Doctor, des 
vorigen Sohn, gebohren zu Nuͤrnberg, den 30. Gept. 1756; 
beſuchte zuerſt das Gymnaſium daſelbſt, dann gieng er 1763. 
nad Neuſtadt an der Aiſch, wo thn Amthor und Hertel 
zur Univerfitdt vorbereiteten.. Hierauf hegab er fic 1776. nad) 
Helinftdde, hoͤrte Philofophie bet Ferber, Hiitovie bei 
pon Schirach, die Narucfunde und Erperimental Phyſik bet 
Beireis, Mathematik bei Kigel, ein Difputarorium bei Henke 
und Die Rechte bei Eiſenhart, Frick und HaAberlin, Vater und 
Gohn. Er legte fic) aud) auf die frany. und englitde Spra— 
che, tries Die Leibesuͤbungen und begab fic) in Die daſige Hers 
zogl. Deutide Geſellſchaft, Mad einer gemadten Reife jog 
er 1779. nad) WAledorf, horte allda nod) cin Practicum bet 
Malblanc, und Aber dic Nirnbergifden Rechte bei Giebens 
fees. 1780. bewarb er fid) um Die Licentiatenwirde mit eis 
ner ohne Beiftand vertheidigten Difp. de praecipuis commodis 
ex iure offerendi creditoribus hypothecariis fecundis aduerſus prio- 
res competentibus, und twurde ſogleich aufcrordentlider Advo— 
cat su Nurnberg. 1781. fam er in das Collegium der ordents 
lichen Advocaten und erhielt nod) gu Ende deffelben Jahres, 
Die ihm und einigen andern außerordentlich durch ein Proz 
gramma ertheilte Doctorwirde. Gedruckt ift von ihm: 
Eine laͤndliche Erzaͤhlung. Helmſt. 1777. 8. 


BirEner (Fohann Paul) Grdflid) Caſtelliſcher Rath, 
jingfter Bruder des vorigen, sebohren ju. Nurnberg, 
Den 15 Sul. 1760. genoß ſchon friihseitig Den Unterricht gee 
ſchickter Hauslehrer und der Lehrer des Gymnaſiums feiner 
Yaterftadt. Da er kaum g sabe alt war, entrif ihm der 
Tod feinen Vater, und fein OnFel Paul Friedrich BirFner, Leinz 
wandhaͤndler in Nuͤrnberg, forgte fir deffen fernere Erziehung 
und tibergab ihn 1773. dem Damaligen Conreftor Amthor auf 
Der Friedrid) - Aleranders ae zu Neuſtadt an der Alife. 

3 Hier 
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Hier erhielt er in allen Wiſſenſchaften den beſten Unterricht, 
auch wurde hier in ihm Der Keim zu ſeinem dermaligen Lieh— 
lingsſtudium der Mathematik erzeuget. Eine ſchmerzhafte, 
Krankheit, welche ihm durch die ungeſchickte Behandlung des: 
Neuſtaͤdter Baders zugezogen wurde, rief ihn iedoch bald 
wieder nach Nuͤrnberg zuruͤck und weil ſchmerzliche Wunden, 
Die er einige Jahre an fic) trug, fein Nervenſoſtem ſehr 
ſchwaͤchten, Poet ihn fein gedachter Onkel von fernern tus 
Diren ab und rieth thm, fid) Der Handlung yu tvidmen, wel⸗ 
den Rath er aud) befolgte, unter deffen Anweiſung Die bee 
ften kaufmaͤnniſchen Kenniniffe fammelte, in muͤſſigen Gtune 
Den aber fid) auf das Kunſtfach fegte. 1782. den 17 Dee. 
verheirathete er fid) mit Fraͤuln Urfula Maria CElifabetha 
Stirmer von Unterneffelbacd, vorderften Konfulentens und 
Prokanzlers, wie auch Hochfuͤrſtl. Brandenb. Geh. Legations⸗ 
Maths Tochter, durch welche Verbindung und durch andere 
Gluͤcksumſtaͤnde er in Den Stand geſetzt worden, ſeinen gee 
Heinen Sunfen gu den OWiffenfebatten wieder aufledern gu 
laſſen. Mun legte ev fic) unter Anleitung ſeines Schwieger⸗ 
paters mit vielen Eifer auf das Civilrecht um vielleicht ſei— 








nem Gaterlande als Diener ves Sraates nuͤtzlich gu werden, 
welches ihm aber bisher nicht gelingen wollte. 1756. erbiclt 


ex vor dem Grafen von Caftell, Den Titel als Rath mit ale 
len anflebenden Vorzuͤgen und Vortheilen; zugleich erwachte 
aud) ſeine Lieblingswiſſenſchaft die Mathematik mit allem the 
rem Feuer in ihm, und er unterließ nicht ſolche theoretiſch und 
vraktiſch durch die beſten Prwatlehrer fortzuſetzen. Er legte 
fich aber vorzuͤglich auf die Arithmetik, Geonetrie, Civils Baus 
kunſt und Mechanik, ſammlete ſich die beſten, aͤlteſten und neue— 
fien mäthematiſchen Werke, zeichnete ſchoͤne geometriſche und 
Bauriſſe, verfertigte ſelbſt verſchiedene Bau-Modelle, inven⸗ 
tirte neue Maſchinen yum Bauweſen, nahm ſeinen eigenen und 
andere Gaͤrten geometriſch auf und unterrichtet ſeinen einzigen 
Sohn in der Arithmetik und Geometrie. Dabei ſtudiert er 
die Geſetze und Geſchichte ſeines Vaterlandes und beſitzt auch 
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eine artige Sammlung von Noricis; ſucht den Umgang gee 
lehrter Maͤnner um ſeine Kenntniffe zu erweitern und benuͤtzt 
hauptſaͤchlich Den Unterricht ſeines Schwagers D. und Prof. 
pon Kordenbuſch. Bon verſchiedenen Manuferipten, die ex 
ausgearbeitet hegend hat, find bisher gedruckt worden: 


Theoretiſch ⸗ Praktiſcher Unterricht, uber die buͤrgerliche Baufunft, fie 
Steinmegen, Zimmerleute und teden baulufligen Nausvater, mit 10 
Kupfertafeln. Ruͤrnb. 1794.8. Zweite Auflage. Ebend. 1800. 8. 


Verſuch eines Rechnungs-Lexicons, oder die gemeine, mathematiſche 
und buͤrgerliche Rechenkunſt in alphabetiſcher Hronuig, mit i Kupfert. 
Nuͤrnb. 1795. 8. 

Verſuch eines Rechnungs⸗Lexicons, enthaltend geometriſche und trigono⸗ 
meiriſche Rechnungen, tre Valores der vornehnſten Handelsplaͤtze; ins 

leichen bas Verhaͤltniß der Muͤnzen, Elen, Gewichte und Sean 
Rage u. d. m. in alphab, Ordmung. Zweites Baͤndchen, mit 1. Kupfert. 
Ebend. 1798. 8. welches auch ben Titel Hat: Nuͤtzliches Handbuch fie 
iunge Yeute aus allen Standen x. 
Siehe Kiefhabers Monathlihe Anjeigen 1798. S. so ff. und Meufels gel. 
Teutſchland. B. L S. 395. ‘ 


Biſchoff Carl Auguh ged. gu... in Gadhfen, 
privatifirce als Kandidat dev Theologie ju Murnberg, und iff 
gegenwaͤrtig Rektor an der Schule ju Surth, naddem er 
porher eine Zeitlang Collaborator gu Woͤhrd war. Folgende 
Schriften find mir von ihm beFannt gerworden : 

Ein Wort der Liede, an Nuͤrnbergs fromme Birger. Ben Gelegenheit 
des eimufuhrenden neuen Gefangbuds. 1791.8. Ohne Druckort. 
Kurzer Lehrbeariff in kosmologiſch⸗ und ges ip ak ea Wiſſenſchaften 
fir erwachſene Kinder. Dit 3 Kupfert. und einer abelle. Frankf. und 
Leip 1791. gr. 8. Nene Auflage, mit 4 Kupfertafeln. Nuͤrsb. 1796. gr. 8. 
Lehrreiche Unterhaltungen eines Vaters mit feinen Kindern hus der Nas 
turge(dhidhte, yum Gebraud fir Knaben und Madden von 6 his 12 Jah⸗ 
ren. Mit Kupfern. Bierfiiffige Thiere. Furth, 1791. Querfol. 
Phyſiſch⸗ technologiſches Handbuch, oder Nachrichten und Befchreib. auch 
aller Naturprobufte und ihrer Bubgreitung. 2Theile. Dit Kupf. Nuͤrnb. 
1791. 8. 
Ange⸗ 
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Angenehme Unterhaltungen tiber den geftienten Himmel, sur Kenntniß der 
eltsund der Himmelsfdrper. Mit Kupf. Ebend. 1794. 8. 
Die Allmacht, Weisheit und Giite bes Schoͤpfers in den Werken der Nae 
tur. Cine Wochenſchrift. Erfter Jahrgang. B. 1. Heftl. Ebend. 1797. 3. 
Man fehe J. G. Meuſels gel. Teutſchland. (1796.) 307 f. Bibl. Nor, Will. 
~ n. 1222. J. C. S. Kiefhabers Monathliche Anjeigen (1797.) 
137. 

"Bittner (Heinrich Tobias) wurde Mittwochs den 
6 Dec. 1752. auf der Kanzel von einem Schlagfluß getroffen, 
an welchem er aud) noch ſelbigen Abend ſtarb, wodurch fein 
oͤfters geaͤuſſerter Wunſch, daß er in ſeinem Beruf ſterben 
moge, in Erfuͤllung gieng, hatte noch cine verheirathete Toch⸗ 
ter, Anna Maria, die mit ihrem Garten, dem—1775. als Lands 
Steuer « Amts Kaffier im damaligen Landpflegamte verftors 
benen Chriftoph Carl Zohn, 9 Kinder erzeuget, wovon cin 
Gohn D.und Syndicus Benedict Wilhelm Cfiehe unten ein 
mehrers von ihm,) die Hon dieſem feinen muͤtterlichen Groß⸗ 
pater ſchriftlich hinterlaffene Madridten von Lauf und deffen 
Keforimationsgefdidte bentiset, umgearbeitet und viel vers 
mehrter hat einruͤcken faffen in des Hiſtoriſch-Diplematiſchen 
Magarins firs Vaterland und angrenzende Gegenden 1. Band, 
4tes Stuͤck 178.. 8. mit einigen Vermebrungen, welche nadye 
her, unter Dem Vitel: Kirdyen « Religions - und Neformations. 
geſchichte des Nuͤrnb. Staͤdtleins Lauf 2c. aud) befonders 

abgedrucfet worden iff. 

Ciche Dipt. Laufenfia. ~ 


‘Blendinger (Abraham) difputirte nod) zu Erfurt 
1674 unter Dem Vorſitz C. H. Ruperti de pancreate ct eius fuc- 
co juxta Neotericorum mentem. 


Bock (Oliverius) cin Niederlander, zu Aioſt oder Aelſt 
in Flandern gebohren, fiudierte gu’ Wirtenberg und wurde 
vermuthlich von Melandthon nad) Niirnberg empfoblen, two 
er 1558. Inſpector der Alumnen im Spiral su Niirnberg war. 
Seine Geſchicklichkeit und gute Cinfidt in das Schulweſen 
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die er als ein Damals nod) junger Mann hatte, beseuget eit 
bon ihm den 12. Oct. 1558 an Hier. Baumgartner gefdries 
bener Bricf, in weldem er die bei feinen Schuͤlern von ihm 
eingefiibrte Lehrart befchreibt und fic) hiemit gugleid) gegen 
Die Befduldigung der Neuerung, gluͤcklich, wie id) glaube, 
vertheidiget Wie lang er gu Nuͤrnberg gebliebeny findet ſich 
nidt. Schon 1562. Den 25. Sept. hat er ſich in die Unis 
berfithts Matrifel ju Heidglberg eingeſchrieben und ift allda 
Profeffor der lateiniſchen Sprache, oder. Praeceptor Collegii 
Sapientiae, geworden. Von da_verreifte er nad) Antwerpen 
und wurde “iia wegen Der Religion gefangen und gum 
Tod verurtheilet, aber noc durch den Churfuͤrſt Friedrich III. 
aus dieſer Gefahr errettet. Nachdem cr 1565. aus den Nies 
derlanden glicflid) nad) Heidelberg zuruͤckkam, wurde ihin das 
Rectorat auf daſigem Gymnaſio aufgetragen, tweldes er mit 
vielem Ruhm bis 1571, vertwaltete, in weldem Bahr ev aw 
17. Febr. geftorben ift 
Man fehe Strobels Miſcellaneen, Samml. IV. S. 79, und Gittinghaufens 
Beitrige we Pfaifhea Gefchichte, B. II. St. 1. S. g5-—45. St. II. 
S. 142, nebſt dem, was dafelbft weiter citiret iſt; aud) iff erwaͤhnter 
(choner Brief von ihm dafelbft abgedruckt. ; 


"Sod Benedict) i zu Wledorf den 30. Wg. 1636, ine 
cribiret und nad) den Dipt. Wshrd. 1649. als Vicarius ded 
chwachen Paftor Diems su Woͤhrd ernennet worden, hat 
aud) Die Pfarrei in die Drei Biertel Jahre verfehen, ob et 
gleich nicht ordiniret war. Der Ort, two er feinen Altern Gohn, 
Albrecht Benedict, felbft sum Pfarrer ordiniret und eingefes 
ket hat, heift Appeshofen. Gein Schwiegerſohn hieß nide 
Balt. Swablen, fondern Sdablin. Die Difp. welche Yoh. 
Dav. Zang d. 2- Fun. 1647. unter M, Benedi&o Boccio vers 
theidigte, hat ben Titel: Imperans et parens. 

Man fehe noch Michels Hetting. Bibl. Th. 1. S. 72, und 226, wo ber 2. Bods 

iſchen Schriften Druckort, Jahr und Format bemerket if. 
Bode: 
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Boͤdecker (Johann Eibert) Sachſen -Gothaiſcher Les 
gationsrath ju Wien, gebohren Den 26. May 1746. zu Nuͤrn⸗ 
berg, wo fein Vater, Cibert Heinrid, ein Kaͤufmann war. 
Gr ftudierte zu Erlangen und difputicte daſelbſt 1769. unter 
MM. Chriftian Mafius ther Cogitata dé difciplinarum moralium 
Jimitibus accuratius conftituendis, 1772. gieng er nad) Bien, 
war eine Beitlang bet Herrn Reidsagenten von Hafner als 
Prafrifant, und lebte nad) dieſem und befonders feit 1779. 
fiir fid. Zu Ende des J. 1772. wurde er Sachſen-Go⸗ 
thaifcher Legationsrath. Er (oll verſchiedenes fir den Oru 
gearbeitet haben, wovon uns aber nicht mehr befannt iſt, als: 

bl rundiage, oder allgemeine Dauptregeln, di i 
— zu — Aus bem ———— ae a 
Weiſens ſaͤmtliche Schriften, Th. 1. Ebend. 1786. 8. 

Giche Meulels gel. Teutſchland, B. 1. S. 347, 


Boͤhe i m Chriftoph) vermuthlid) Doctor Sjurit kam 
1553. als Advocat zu Nuͤrnberg an und entfernte ſich wieder 
1566. 


Bohm (Sebald) ſchrieb fic) Behem, und zwar nur 
Sebald, ob er gleidy nad) dem Beichen, das er fuͤhrte, HSB, 
ju urtheilen, Hanns Sebald geheifen haben mag, und dae 
durch Gandrart geredtfertigt wird, ber folded behauptete, 
and welchem Doppelmayr widerfprad. Bon {einen biblifthen 
Hiſtorien figuͤrlich flirgebildet, ift eine Wusgabe von Franke 
furt bei Chriftian Egenolf, 1535. 8. auf 5. Bogen vorhanden, 
und eine andere bei eben demfelben von 1536. 8. von 10, Bor 
gen, Die aber nidt mehr Bilder hat, als die erfte. 

Siehe Ricderers Nachrichten B. IV. S. 379 ff. und Bibl. Nor, Will. P. Il. 
n, 127. 

Boͤhmer (Georg Wilhelm) hat nod) eine Anweiſung 
junit Lobe Gottes geſchrieben, welche als ein Beitrag zu dev 
Sottlobenden Joͤſtelsbergiſchen Geſellſchaft in D. Honns~ 
Nachricht davon GS. 70 ff. ſteht. 

Siche auch, Dipt, Iacob.. 
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Boͤhmer (Moris Wilhelm) hat nod) yu Altdorf 
1697. unter Omeifen tiber Cic. LI de Officiis dDifputiret und 
itt ita Sh entits geworden. Dann that er fdone Reiſen 
Durd) Deutſchland, hielt fid) auf einigen Univerfitdten, befor 
ders su Dalley auf, gieng nad) Holland und endlich nad 
Engelland titer, wo er fid) mit den Gelehrten wohl bekannt 
machte. Nach feiner ~Zurticffunft in Nurnberg twurde er 
1704. Mittagprediger bei Den Dominicanern. Seine hinters 
faffene Wittwe heirathete 1725. Wolf Nif. Meurl, N, C. 
YP. und Ocdfen -und Unfehlite + Wnts Gegenfchreiber. 

Giche Dipt. lodoc. 


_ “Boner (Johann Alexander) legte den Geund (einer 
Kunſt, in Kupfer gu ſtechen, bei einem Hollaͤnder, Matthias 
von Sommer, tvar dabei ein Kunfthindler und gab feine 
viclen und nun giemlidy ſelten gewordenen Profpecte, in 
Gammlungen mit folgenden Titeln heraus : 
dürnbergiſche Kleider +s Trachten der Manns + und Weibs + Perfonen, dee 
ren gu mebrerer Ergoͤtzung mit beigefiuget find, etlicde der vornehmſten 
Pldge und Gebdude in und an der SGradt (Nuͤrnberg), wie aud) der 
Grundriß und boppelter Profpect verfelben, new herau€gegeben und 
verlegt Durd) J. A. Boͤner. 1589, Querform. Eben diefes, 1690. und 
wieder 1700. Dit einer lat. und deutfchen Vorrede. 

Wahre Ubbildbung von Trachten und Handwerks. Umpigen in der des H. 
RN. M. Stadt Nuͤrnberg, verlegts J. A. Boͤner. Ohne Jahr. 

Dee H. R. R. Stadt Milrenberg Bierdtr, beftehend in geift- und weltli⸗ 
den Gebduen, anmuthigen Plagen und Profpecten in und aufer derfele 
ben, wie auch Kleidertrachten, Hantnerfs. Umpigen, und unter ihrer 
Bottmaͤßigkeit habende Landfchafter, herausgegeben von J. U. Bodner, 
1702, Querfol, Auch 1708. und 1722. Mit Borrede, Voranf(prade, 
Vorberidt. ad 

Mahre Ubbitdung der vornehmften Cebduen, Haͤuſer und Straffen in der 
ded H. R. NR. Stade Nauͤrnberg herausgegeben von J. A. Bdner. Ohne 
Jahr. Ouerfol. : 

Wahre Ubbilding der Kitchen, Cebiuen und des Heiligthums der H. R. 
N. St. Mirnberg, herausgegeben von J. A. Boͤner. Ohne Jahr. 


Querfol. 
O 2 Wahr⸗ 
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Wahrhafte Ubriffe derer um die Stadt Nuͤrnberg liegenden Gedottein, 
Schloͤſſer und Ddrfer, an den Tag geleget von J. A. Boͤner. Obne 
Jahr. Querfol 

Kurzer Bericht von dem Alterthum und Freibeiten bes freien Hofmartts 

rth, famt denen Profpecten bes Hofmartts, der Kirchen, der vornchme 
fen Gebddue und umliegenden Gegend, an den Tag geleget von 5. A. 

dner. 1704- Querfol. Eben diefer Titel mit lateiniſchen Lettern und dem 
Jahr 1705+ , 

Neus Figuren- UB EC Biichlein mit Nuͤrnbergiſchen Kleidertrachten gesies 

ret, von J. A. Boͤner. Ohne Jahr. 8. = 
Siche Bibl. Nor. Will. P. I. n. 93. 94. und ein in Handfchrift vorhandencs 
Vollſtaͤndiges Verzeichniß der griffern Sammiungen von Boͤneriſchen 
pea Profpecten, mit der Berfchiedenheit derfelben, vom fel. Conful, 
olmar. 














Boͤſchenſtein (Johanm oder Boͤſchenſtain, Buͤch⸗ 
ſenſtein, Petſchenſtein wie er auch bisweilen geſchrieben wur⸗ 
de. widmete ſich fruͤhzeitig ‘Dent geiſtlichen Stande, der in ie— 
nen Zeiten wegen ſeiner glaͤnzenden Vorzuͤge und Einkuͤnfte 
Die faͤhigſten Juͤnglinge an ſich zog, und fick ſich sum Prieſter 
weihen. Gen Vater war zu Stain am Rhein unterhaͤlb Cos 
ſtanz oder Coſtniz in der Schweiz und nicht zu Coblenz geboh— 
ven., Ob man gleich ſeinen Namen in mehrern literariſchen 
Werken vergeblich ſucht, ſo hat er doch mit ſeinem Lehrmeiſter 
Roh. Reuchlin, und dem Wolfg. Fabricius Capito, Paul 
Fagius, Sebaſtian Munger, Conr. Yetlicanus,- Matthaͤus 
Aurogallus u. a. Das meifte zur Aufnahme der hebraͤiſchen 
iteratur in Deutſchland beigetragen, und fon M. i519, 
ſchrieb er von ſich ſelbſt: primus ante annos viginti' per Germa- 
niam priuatim has literas (fcil, hebr ) docere coepi. Cider iff ce, 
daß er von 1505. an die hebraifde Sprade zu Ingolſtadt 
gclehret, woſelbſt ex m den Annalen alfo cingefdsieben: Nou, 
Prof, loannes: Bocfchenfteiner, Prof. Ling Hebr, Bis 1511. oder 
12. dielletcht aud) bis 1513 blieb er gu Sngolftadt, hatte, wie 
ſchon cri nert worden, unter andern den D. Yoh. Eck, bei 
Dem er im Hanfe gewohnet, zu feinem Schuͤler, aber nadyz 
gehends, wie es ſcheint zu ſeinem Feind und Verfolger. Un— 
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fer ſeine vielen Zuhoͤrer und Schuͤler im Hebraͤiſchen gehört 
aud) Melanchthon, Luther, D. Matth. Adrianus, — Voͤ⸗ 
Helin, Zwinglin und A. Oſiander. Von Ingoſſladt wandie 
er ſich 1514. nad) Augsburg und gab Vaſelbſt Unterricht 
in der hebraͤiſchen Sprache und in der Rechenfunit, ſchrieb 
aud zum Behuf feiner Lehrftunden cin fogenanntes Ele« 
mentale introduétorium in hebraeas literas, oder Anleitung 
zum Lefer Diefer Sprache, und ein Neu geordnet Ree 
chenbtidlein Faſt ſollte man glouben, daf er zu Augs⸗ 
burg cine hehraͤiſche Buchdruckeret gehabt, weil er in der Jus 
eignungsſchrift feiner erften Hebr. Grammatik an Reuchs 
~ fin (Augſpurg 1514. 4.) fage : Dabam ex officina noftra Hebrai- 
ca, Allein, Da ſonſt Feine Spuren davon porhanden, fo meine 
te er entto:der dieienige Officin, die D. Sigin Grome und 
Mary Wirſung allda angeleget, und die Boͤſchenſtein viele 
leight in Abſicht, auf die hebraͤiſchen Schriften regieret und fie 
deswegen aud) feine Hfficin genennet, wie er denn auch hers 
nad) des Rabbi Kimchi Grammatif darinnen drucken laffert: 
oder es heift, wie ſchon der fel. Brucker vermuthete, ex offic 
cina noftra hebraica fo viel, alg ex mufeo noftro hebraico, 15184 
wurde er von Soh. Reuchlin zum Lehrer der hebraͤiſchen Spras 
dhe ju Wittenberg vorge(dlagen, welche Stelle er nicht nur 
annahm, fondern aud) nod) in Dem naͤmlichen Jahr feine Qors 
lefurrgen eroͤffnete und gu Diefem Behuf eine hebraͤiſche Spradye 
lehre ſchrieb, Die er Dem Churfuͤrſt Friedrich Dem Weifen jus 
eignete. Dod) war fein Aufenthalt daſelbſt von Feiner tanger 
Dauer; denn ſchon im Januar des folgenden Sabres empfahf 
ihn Melandthon, in ſeinem Namen —* alg. im Namen 
Der Univerfirdt Wittenberg, an den Nuͤrnb. Confulenten Chris 
ftoph von Scheurl, mit folgenden Worten: ,,loannem Boe. 
_ fchenftain egregie dottum in hebraicis,; meo privatim, dein 
et publico uniuetfitatis nomine tibi commendo, Ponus uir eft w 
Und nod) im naͤmlichen, Jahr beforgte er in Augsburg cine 
Ausgabe von Kimchi's hebrdifder Seammatif, dedicirte 1520 
dew Sten. Mov, Mart, Sigm, “8 mm Med_D. {ting Pfalm, poe 
3 hify 
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nit. und ſagt: cum menfa tua me faepius dignatus fis, aere etiam 
nonnumquam iuueris, — Nofti probe quanto ſudore iiterae hebrai. 
cae. mihi conftent, quanta item pro his difcendis emenfus fuerim iti- 
nera, quum hae nedum incognitae, fed etiam infuetae per Germa- 
niam Chriftianis iam fere effent, 1521.0, 19 Dee. gieng er als 
Profeffor der hebr. Sprache nach Heidelbera, blieb aber, 
wegen der gerinaen Befoldung, indem er halbidhrig niche 
mehr als dreißig Gulden beFam, nur 7 Monathe lang dafeibit. 
Mus einem Briefe Heinrids von Butphen an Jgcob Spreng 
erbellet, dak Boͤſchenſtein 1522 Lector der hebraͤiſchen Spra— 
che gu WUntorf oder Antwerpen getwefen, und aus Zwingels 
Leben fehen tir, Dab derfelbe aud) gu Burd) war, two festerer 
als Prediger in Bird von ihm das Hebrdifde lernte. Mach 
Brucker foll Boͤſchenſtein ert um das Jahr 1530. cuf dem 
Egidicr Gymnafio gu Nirenberg das Hebraͤiſche gelebrt haz 
ben. Von diefem lestern Hrte, wo er nidt lange bedienget 
geweſen, ift er wahrſcheinlich abermals nad) Augsburg gegdn- 
gen, Wo ev viele Freunde und Wohlthaͤter gehabt hat. Wenn 
er ſich in ſeinen ſpaͤtern Schriften den Alten nennt, fo koͤnn— 
te man auf die Gedanken gerathen, daß es einen Jungen 
gleiches Namens gegeben habe, von dem er ſich unterſcheiden 
wolle, und dem etwann auch der 1546. zu Augsburg nach 
des Alten Tod herausgekommene Spruch von Tobias zuge— 
ſchrieben werden koͤnnte Dod) Fann es auch ſeyn, daß er 
nur bloß ſein herbeikommendes Alter habe anzeigen wollen, 
welches mir insbeſondere durch die Juͤdiſche Dankſagung 
nad Tiſch, Die er i536. aus dem Hebr. uͤberſetzte, wahrſchein⸗ 
lich wird, weil er auf dem Titel derſelben ſein Alter noch 
weiter alſo beseichnet: durch Soh. Boͤſchenſtein den alten, 
ſeiner Jahr im 64., ſeiner Lernung in 47. dev hebrdifchen 
Sprach.. Da er nod) ein Sud geworden, tweldes tn (einem 
Miter muͤßte geſchehen ſeyn, it fo fall, als daß ev von Gee 
burt cin Sud gewefen. Dah J. Boͤſchenſtein verheirathee 
war und einen Sohn Namens Abrabam gehabt hat, der 
1530. als Schulhalter gu Noͤrdlingen, bei Jobſt aa in 

: duͤrn⸗ 
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Nuͤrnberg: Lyn kurz begriffenes Rechenbuͤchlein mit den 
Boffern u. ſ. w. in 8. drucken laſſen, in deſſen Vorrede ex 
meldet, daß Joh. Boͤſch. fein Water auch dergleichen vor 
14 Jahren su Augſpurg it den truk mitgeteylt babe, er 
eber, nachdem alle Exemplare! aud) der dritten Auflage ſich 
vergriffen, dieß Rechenbuͤchlein ſeinem Vater zu ewiger. 
Geddchtnif drucken laſſen, ſcheint nicht viel bekannt zu ſeyn. 
Zur Berichtigung und Ergaͤnzung der Anzeige von Joh. 
Zoͤſchenſteins Schriften gehoͤrt nod) folgendes; 


Yin New geordnet Rechenbliechlin mit den zyffern den angenden ſchuͤlern 
zu nutz Inhaltent die Siben ſpecies Algoriihmi mit ſampt der Regel de 
iry, vnd ſechs regeln der pruͤch, vnd der regel Fuſti mit vil andern gu⸗ 
ten fragen den kindern zum anfang nutzbarlich Durch Johann boͤſchen⸗ 
ſteyn von Eſſlingen prieſter neulych auſgangen ond geordnet. Ya Eu 
be ſteht? Getruckt in Ser Kayſerlichen ſtat Augſpurg durch Erhart eͤglin 
Yinno 1514 Jar. 4. Auf dem Titel iſt ein Holzſchnitt, auf welchem zwei 
—— abgebildet find, die auf einer ſchwarzen Tafel nach Zah⸗ 

n rechnen. 


Contenta in hoc libello nuper a Ioanne boeſchenſtein eſslingenſi edita. Ele- 

* mentale introductorium — Augufte ex officina Erhardi Oeglin menfe Majo 
Anno. M.D. XIE. 4. Diefem Traftat, der hebraͤiſch, lateiniſch und 
deutſch ift und nicht mebr alg 4 Bogen setrdgt, it hinten nod) auf eis 
nen halben Bogen angehdngt: Confellio Hebraeorum per loannem. boe 
fchenftain Efslingenfem in lucem tradita. Qad) bem Titel diefes Traktats 
folgt cin Brief J Boͤſchenſteins an Johann Reuchlin, an veffen Ende 
ſteht: Ex Augufiana noftra officina hebraica Quarto nonas hinii Anno 
1. 5. Iq. - 

Hebraicae Crammaticae inffitutiones ftudiofis fanfae linguae a D. Joshne 
Boefchenftain C. M. C. colleétae. Vuittenburgii in off. loa. Grunenber- 

gil. 1518. 4, 4 Bogen, Dieß iſt feine zweite hebr Gramaratif, dte er 

bem Sburhirten foon Sachſen Friedridy ben Weifen dedicivet hot, und 
bie auch gu Koͤlln 1521. 4. unter dem Titel: loannis Béichenftein Inftitu- 
tiones Grammaticae Hebraicae herausgekommen. Dte Borrede diefer 
Grammatif if vor Melanchthor, im weicher er Joh. Boͤſchenſtein feinen 
Lebrmeifter nennt. 

Introductio utiliffima, Hebraicae difcete cupieritibus, cum latiori emerda- 


Sione lohannis Boſchenſtain. Oratio Dominica, Angelica falutatio. Saive 
tegine 
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regina Hebraice. Venet. ap. Aldum. 1g 1, Witteb. 1518, Ba fileae, MDXVIII. 
8. Ohne Ramen. (Baſil. 1520.) 4. Colon. 1521.4. 1539. 8. 

Rudimenca hebraica Mofche Kimchi a Johanne Bofchenftain diligenti ftudio 
reuifa. Hagen. ap. Thom. Anshelm. 1519, 4. 

Rudimenta hebraica Mofche Kimhi 2 Ioanne Befchenftein diligenti ftudio re- 
uifa, Aug, Vindelicorum in officina Sigismundi et Marci Wirfung Anno 
M.D. XX. 4. Sn einem Brief Sigm. Grimms an 390 Boͤſchen⸗ 

ſtein wird bemerkt, daß die vorhergehende Ausgabe voll Fehler fet, und 
daß er daher, mit Marx Wirſung, eine neue zu drucken gemeinſchaft⸗ 
lic) uͤbernommen babe. 


Hie gehen gebdot auff der bibel gezogen Durch Yohann Boͤſchenſtein pries 
ſter, Su der tagweif, Es wonet lieh bey liebe, bas pringt grof Herzen⸗ 
lend. Getruckt zu Augſpurg durch Erhare oͤglin. Ohne Jahr. Folio, Iſt 
nur ein halber Bogen auf einer Seite gedruckt. 

Sendbrief an Andreas Oſiander. Ohne Ort und Jahr. 4. 


Din getreuwe ermanung gu allem volck tc. 1523. 4. 1Bogen. Dieſelbe, 
ohne Ort und Jahr.4. 14 Bogen. 


Biel gutter Ermanungen tc. Ohne Ort und Jabr. 8. Zweierlei Uusgaben, 


Ein Chriftenliche Lehr aus dem Evang. Marth. VIL. in Form zweyer Pree 
dig geſtellet durd Herrn Joo, Boͤſchenſtein durch Begehr etlycher Pere 
wee 1523, 4. Ft Nicol. Mayp Mitbileger su Augſpurg zugeſchrieben. 
2 Bogen. 

Nin diemietige Berfprechung rc. Ohne Ort und Jahr. 4. 1 2 Boger. 


falter des finiglichen provhetten, Davids, geteutſcht nach warhafftigem 

id tert der Hebraiſche Zungé (von Cafpar Ummann und Boſchenſt. nebft 
bem Gebet Salomonis am briten Buch der Kunig, geteutiat von Wort pu 
Wort, nad) dem hedraifcen tert, durch Joh. Boͤſchenſtain. Augſp. durch 
D.Sigm. Grymm, 1523.8. (Von diefer ſeltenen Wusgabe febe man 
HBaumgartens Nar. von einer HAG. Bibl. B. II. S. 387. Freytagii 
anal, litt. p. 723. aScelen Selecta litterar. p. 732 qq. und Vogt. catal, libr, 
Tar. p 699. : ‘ 

€in Ghriftlicher vnderricht der Bruͤderlichen lieb, geczogen auſs der heyli- 
gen gefhrifft. Durd Johann Boͤſchenſtayn. Zu gefandt H. Philippo, 
Mind Collegaten yu Haydelberg. Anno. M. D. XXIII. 4. Mit einem 
Holsfchnitt. It wahrideinlidy das Original, und Bin Chriftenticde 
Unterricdt x. Th. 1. S. 134. ein Nachdruck. 


ohann Bofchenflain Hebrayfcher gungen Lerer, wuͤnſchet allen tangertt 
J pnd tongerin, cin ſchnell vmbkeren am Rayen, etn keuͤchend Herge, * 
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de fuͤß, tribe augen, ſchweyßſiges angeſicht, mit vil vn ſeligen —8 

fet ond unru jres gemuͤts, Got bekere ſy von jrer thorheit. 1533. Augfp. 
durch heynr. Steyner. 4. 13 Bogen. 

Ain nuͤtzücher Tractat von ber Chriſtlichen bruͤderlichen liebe x. 1536. 8. 
2Bogen. Fit von einem andern Chriſtl. Unterricht der bruͤderlichen Lies 
be, (1523. 4.) und von der gleich folaenden Schrift verfchieden. Am 
Ende Reet nod): Ain innigklich Lobgefang Sanna, die da was 
ain weyb Aelkana 2c. 2¢. 


Ain Chriftentiche feer nuͤtzliche iere ond vnderweyſung der bruderlichen 
treuw, ond liebe ꝛc. Augſp. durch Hemr. Steyner 8. 1Bogen. 


Des Koͤn. Propheten Danids ſiben Sufpfatmen- Auß der hebr. Warhait 
in teutſch gar nahent Wort vmb Wort vertolmetſcht, wit ſampt dem 
Gebet Iſale am 12 und Danielié o fuͤr die ſuͤnd des Volcks durch Yoh. 
Boͤſchenſtain 1536. 81 Bogen. 

€rmanung an die gange Chriffenheit. Iſny, 1538. 

Innige Betradhting der angebornen menſchlichen Urmutfeligteit. Nuͤrnb. 
1§39: 4 - 

Allen Chriften, wuͤnnſche id ptoat Geduldt im Creus, gum Neuwen Far: 
Wie das feuͤr dad Gold, Ulfo bewert, das Creus, die menſchen 2c, J. S ˖ 
Durd Melcher Kriegftein, zu Uugfy. 4. 1 Bogen. 

Siche: Annales Ingolftad. ed. Mederer, P. 1. p. 68. 92. a Seelen Selecta 
Litteraria p. 732 ſqq. Bruckers Ehrentempel der teutſchen Gelehr⸗ 
famfcit, G. 54 ff. Hummels Nene Bibliothek von feltnen Buͤchern, 
B. 1. S. girs ff. Salig Hiſt. der Augsb. Conf. Th. III. p. 167. 
§$. XVII. Ce} Strodels Mifcell. Litterar. Inhalts Samml. II. S. 64. 
Meuſels Hift. Litt. Bidliogr. Magaz. St. 1. S. rox ff. Brucker 
miſcell. hift. litter. philot: crit.p. 359 G. W. Bapf's Augeb. Buchs 
druckergeſch Th. 1. M. J. F. Mohlee’s Bente. yur Ergaͤnzung dex 
deutſchen Litteratur und Kunſtgeſch. Thy. II. S. 1 -23. Progr. Me- 
morabilium Ord. Philoſ. Heidelb, Pars IL. p. 4. ſq. Ruͤſcheler⸗ 
Leben Zwingels S 30, 


Bohner Leonhard) von ihm iſt nod Folgendes zu bes 
merken: 


Gaftpredigt wu Leiden tn Holland gehalten, ‘ber Mehem. 13, 31. ſteht 
tn ber Biblioth. Homilet. Il. 269.- 


Sciagraphia methodi tractandi theologiam. Alt. 1726. fol. 
Inftitutiones theologiae catecheticae etc. find mit D. Waldens Vorrede 
zur zweiten Auflage befirdert worden in Nuͤrnb. 1733. 4. 18. Bogen. 


Fuͤnfter Theil, P Exege⸗ 
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Cragetifche YAnmerfung uͤber Genef. 5, 3. ſteht im ben Act. Francon. 
amml. 16. ©. 307— 323. 
Vollſtaͤndiges Vers » Megifter — wurde 1733 entweder wieder aufgeleget 
ober befam wenigſtens einen neuen Titel. . 
Collegium Ifagogicum, MS. 
Giehe Wez. anal. hymn. Gt. If. 6. 77. Bibl. Nor. Will, P. V. 
n. 513. 520. P, VII. n. 1204, 


Born meiſter (Simon) hat nod) mehrers geſchrie⸗ 
ben, ſo ich hier nachtragen kann: 

Caeſareologia metrica, cui ſubiuncta parallela imperatorum et pontificum.. 
Nor. 1666. 4. 2 Bogen. 

Rauchopffer Chriftlicher Lieder + Andacht — Benebens einer Zugab von 
Kinder. Beerdigungs- Liedern. Nuͤrnb. 1674. 12. 

Salutare fidus fit pax haec Germaniae ac illius ocello inclutae Noriber- 
gae etc. Nor. 1679. fol. €in Carmen mit einem weitlaͤuftigen Titel 
in ftilo lapid. 

Schema ftatuarum honori et Dnn. Septemuirorum dignitati in Iudis fceni- 
cis erectarum — aerique incifarum aS, M. Trechfel. 1679. Quer §ol.. 
Sind Emblemata cum diftichis.. 

Drama Virgilianum, Aeneas Troianus. Nor. 1685. 12, Bornmeiffer bat 

_, eine Borrede gu dieſem Schauſpiel gemadt, welches ein iunger Here 

pon Surer unter ſeiner Aufſicht verfertiget und aufgefubret hat. 

Plaufus votiuus de Muhammede feliciter profligato, quem A. 1683. Reip.. 
Chriftianae ac S, P. Q. Norib. facrum effe voluit. Rec. 1686, fol. 

Progr. ad orat. auſp. de erroribus hiftoricorum gentiliam im rebus. facris, 
Nor. 1687. fol. 


Boſch (Johanm ſchrieb, da er 1598. gu Heidelberg gee 
trauet und zu Nurnberg proclamiret werden ſollte, an Hie⸗ 
ron. Baumgaͤrtner und bath unt patris negotii et titulorum 
reftitutionem, indem es, tie er voritellte, mehr DdDergleiden 
Fille vorher gegeben, da nod) dazu inceftus porgelaufen, 
und man doch ſolches nicht angefehen habe; man follte alſo 
nit fowol um feines Vaters, als um feinctrwillen, dem 
Daran gelegen ift, ſchonen. (Ex literis ad Hier, Baumgartnerum), 
Da ex eine geraume Zeit vor feinem Tode mit fehr vielen 
ſHwehren Hauskreutz, Verfolgung, todsliden Seankheitts 

un 


Hoffinger — BraunsForn. 115 








und fonft heimgefudvet wurde, hat er ſich und den Seinen 

gum Troſt ein Buͤchlein verfaffet, verbeffert und aufs neue 

in Den Druck kommen faffen, ‘mit einer Dedication an, — 

Bruͤder, Ambroſius und Chriſtoph, die Boſchen, des groͤſſern 

Raths zu Nuͤrnberg, betitelt: 

Nuͤtzliche Betrachtung des zeitlichen Todes, wie ſich zu ſolchem ein from⸗ 
mer Chriſt bereiten, und wann er von Gort dem Allmaͤchtigen mit 
Schwachheit heimgeſucht, verhalten foll, 1627.12. 


*Boffinger (Johann). Giehe auch von ihm Bocrifium 
in doftis Apoftatis p. 15. 


*Borbarter MUbraham) inferibirte fid) ſchon 1899 dew 
14 Auguſt, hielt im Ful. 160s eine Trauerrede auf D. Scher⸗ 
bius und #509 er warb er fid) zu Montpellier die hoͤchſte Wire 
De in Der Argneifunft mit mehrmaligen Difputiren, wie fol- 
gende Angeige lehrt: 
Quaeftiones med. pro honoribus in arte med. ordine confequendis pub- 

lice difputatae a M. Abr. Boxbartero, Monspelii, 1609. 

ftiones card, med. pro fupremo in arte gradu confequendo, pro qui- 

t bus difputabit diebus (17. 1g. 19.) Dec. M. Abr. Boxparter, Med, 
Lic. Monsp. 4609. 

VBraunsforn CHohann) cin Medifus ju Nuͤrnberg, 
den unfere gefdriebenen Diptycha Medicorum irrig Seremias 
Praunsforn nennen, fo toie er aud) in Dem LL. Theil diefes 
Viel. Ley. SG. 240. angefeket wurde, heirathete 1554. Sufanna, 
Ge. Scheffers im Nuͤrnberg Tochter und ftarb {chon d. 16, 
Dec. 1589. nicht ert 1599. Geine Murter war eine geb. 
Dulnerin. Daß er Ooctor der Medicin gewefen und eine lange 
Reiſe gethan, ift aus einem Epithalamio P. Melifli gu ſchließen, 
der Braunsforns Vettern, Paul Dulnern, alfo anredet : 

Optafti toties Brunscorni cernere honores, 
Dulneri, et medicas, quas tulit hortus, :opes, 
Sperafti toties eiusdem cernere nuptam, 
Poft iter et ferae taedia longa morae. 
Verumque ex voto euenit tibi etc, . 
2 *Brech⸗ 
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"Bred tel-cStephan, der Altere,) hinterlieG cine Witte 
we, Veronica, mit 4 Sohnen, Frany Joachim, Stephan, Hein- 
rid), Chriftoph Fabius, und 4 Todptern, Beronica, Kathari⸗ 
na, Suſanna, Maria. 


GS. dic Nuͤrnb. Muͤnzbeluſtigungen, Th. IV. St. 46. wo eine Mee 
daillé auf ihn beſchtieben iſt. D. J. Ch. Siebenkees Materialien 
zur Nuͤrnb. Geſch. B. 4. S. 665. ff. 


Brechtel rans Joachim). Seine 


Buͤchſenmeiſterey. Das iſt: Kurze doch eigentliche erklerung deren Ding 
ſo einem Buͤchſenmeiſter fuͤrnemlich zu wiſſen vonnoͤthen. Als: der 
rechte Gebrauch des groſſen Geſchuͤtzes, was damit auszurichten moͤg⸗ 
lich, welcher geſtallt mit demſelbigen den Feind iederzeit cin Abbruch 
gethan, und einer belagerten Veſtung die wehren genommen, vnd 
das Gemeuer zum ſturm beſchoſſen werden moͤge. Item hergegen, 
mit was vortheil man ein benuͤttiget ort, vor allem anlauff beſchuͤtzen 
pnd auffenthalten koͤnne, u. f. to. fam auch heraus, Nuͤrnberg, 
1613. 8. Die Dedication am Audwigen, Herzogen yu Wuͤrtem⸗ 
berg und Teck rc. 2c. iff datirt Nuͤrmberg 1591. d. 24 Febr. an wele 
chem tag vor 66 jaren bie ſchlacht vor Pavia geſchehen ift. Mit 
Holzſchnitten, deren weber auf dem Titel, nod) in bee Borrede gee 
dacht wird. 

Man fehe: Siebenfees Mat. yur Mfenb. Geſch GB. 4.6. 670. 5. 


Breithaupt (Peter Jakob) war ein Sohn Johann 
Jakobs, der 1654. nach Nuͤrnberg gezogen und zuerſt Anna 
Leßnerin, dann eine Neumaͤnnin zur Ehe gehabt hat. 


Brendel (Johann Martin) gieng am 19. May 1452. 
pon Nuͤrnberg nad) Italien aby und Fam im Aun. yu Padua 
an. Yom 25. Aug. bis in den Sun. des folgenden. abro oat 
hiclt er fidy su Venedig auf und bekam Gelegenheit viel i 

— wuͤr di⸗ 


! 
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wuͤrdiges gu fehen, welches er alles nebft feiner ganzen Neife 
lateinifd) beftbrieben hat. Dieſe Beſchreibung befindet ſich in 
der Bibl. Nor. hand(cheifttic), unter dens Vitel: Breuis defcriptio 
itineris Brendeliani a Noriberga usque Patavium, und fie ift in 
Pauli Hentzneri itinerario (Norib. 1629.8) p. 290-342. faft 
gang befindlich, 

Siehe Bibl, Nor. Will. P. III. n. 486. 


"Brendel (Johann Georg) hatte einen Sohn, Barthos 
fomaus Brendel, der Rector su Biberad) geworden, aber 
1702, al8 die Granjofen Biherach befegten, ausgetvandert 
und mit den Geinigen nad) Nuͤrnberg geFommen iff, two ev 
in Den. Buchladen (dried, 


Brenk CYohann Wolfgang) der dufferfe fonderbare 

— Mann, war ju Cidelsdorf, nicht weit von Konigsberg in Frans 
Fen, einem — ——— Dorfe gebohren, Den r Mary 1704, 
Sein Vater Martin Cafpar Bren, der damals Pfarrer 
Dafelbft gervefen, unterridtete ihn bei Dem Mangel an andes 
rer Gelegenheit felbfi und beſtimmte ihn wider {eine erfte Meis 
ung sum Studieren. Dod) — wurde durch das Bei⸗ 
Priel des fogenannten gelehrten Bauern, der erft in feinem dreifige 
ſien Jahre dic lateinifdye und verfebicdene orientalifdye Sprachen 
erlernet. und in den fchonen BWiffenfchaften nod) eine groffe 
Veſtigkeit wig hatte, dDergeftalt rege gemacht, dager aud 
bei Tiſch Das Bud) nicht aus der Hand tegte und ſich bet 
dec Made, wenn fein Lidt ausgebrannt war, ſtatt deſſen des 
Mondfdreing bediente. Um die hebraͤiſche Sprache gu erlers 
nen, gieng er 4 Sahre lang, Sommer und Winter, cine 
Stunde weit gu den Guden, bei welden ev auffer allem Zwei⸗ 
fel den Geund gu der uͤbermaͤßtgen Verehrung des mofaydyen 
Geſetzes und gu der Geringſchaͤzung des neuen Teſtamentes, 
beſonders der apoſtoliſchen Schriften legte. Schon damalß 
hielt cx Das Sudenthuin fir etwas Gottliches, und die Kors 
tesverehrung und Die Sere die man in demſelben fine 
; 3 Dity 
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det, fuͤr die vorzuͤglichſte in der Welt, alle andere Religionen 
und Staatsverfaſſungen aber nur in ſoferne fuͤr gut, als ſie 
darauf gebauet, oder aus denſelben hergeleitet waren. Nach⸗ 
her ſchickten ihn ſeine Eltern eine Zeitlang auf das Ansbachi⸗ 
fhe Gymnaſium, wo er nun das Hebraͤiſche methodiſch erler⸗ 
nen und fic) in Den Humanioren veft ſetzen, quch die frangos 
fife Sprache fernen fonnte. Nach dem Willen feines Vas 
ters follte er Sheologie ftudieren, hatte aber Feine Neigung 
hiezu und legte ſich Daher gu WAltdorf, wo er fid) 1722 inferts 
birte, meift auf Philofophie, die er bei Ch. G. Schwarz und 
Miller horte, fo wie er bei Mink die Heraldif tried, bei wel- 
chem letztern er aud) viel gegoften hat. 1724 gieng er nad 
Sena und fludierte die Redte. Der Tod feines Was 
ters, der nad) anderthalb Jahren erfolate, nothiate ihn 
Sena gu verlaffen und nad) Haufe zuruͤckzugehen, hierauf 
informirte er eine Qeitlang in Ansbach, gieng wieder nad 
Sena, wo er aber durch Ungelegenheiten gezwungen wurde 
id) nad) Halle gu wenden. —_ 1732 reife er mit einem 
ugsburger nad) Wien und fam bald darauf uber Prag 
und Leipzig wieder nad) Halle zuruͤck, wo er mit dem Range 
ler Soh. Pet. von Ludervig beFannt wurde, der fidy (einer bei 
einer Difputation de ftupro fub fpe matrimonii bediente, 
aud) hat er verfdiedene Aufſaͤtze flr benannten Rangler de 
matrimonio cum uxore avunculi und de fucceffione filiorum pers 
feesite Die in Die ——— Anjeigen eingeruͤcket worden 
ind. Er arbeitete auch fuͤr den geheimen Rath Boͤhmer in 
cinem Judenproceß, punto repetitionis dotis und beſorgte bei 
Der Ausgabe Der Confiliorum Halenfium die Correctur: uf 
Des Profeffor Schmeizels —— uͤbernahm er 1734 ei⸗ 
ne Hofmeiſtersſtelle in Siebenbuͤrgen bei einem iungen Baron 
von Szentkereßti, Fam aber im Jahre 1736 mit cinem leibei⸗ 
genen Pferdeiungen und 3 Pferden wieder nad) Halle zuruͤck, 
verFaufte feine Pferde, und Kanzler von Ludewig verfdafte 
ibm einen Magdeburgiſchen Freitiſch. Midst lange nave 
ekam 
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bekam er, bei einer Unruhe die ables den Studenten und 
dem Deffauifden Regimente entſtand, Verdruß and der — 
pon Anhalt, der Inhaber des Regiments, fo wie der Come 
mandant Ddeffelben, verlangten feine Relegation, worauf er im 
Auquſt 1737 nad) Ansbach gieng, wo ihm der Geheime Raths⸗ 
praͤſident Freiherr von Seckendorf die befannte Werthheimi⸗ 
ſche Bibeluͤberſetzung gab, daß er uͤber die Darin enthaltenen 
RKeligionswidrigen Steller feine Meinung abfaffen follte, wel 
des aud) von ihm geſchehen ift. Jedoch da er aud bier 
mit einigen Officieren Handel hatte, fo wurde er mit 6o fl. 
und einem Empfehlungsfdreiben an den General von Gee 
cfendorf yu Kaiſerlichen und Ruſſiſchen Kriegsdienften entlaß 
fen. Sogleich Faufte er fid) ein Pferd und ritt damit durch 
Sranfen und Niederſachſen nad) Hamburg. Allein ex mußte 
fon in Hamburg aus Noth fein Pferd fir 5 fl. verFaufen 
imd fein Vorhaben nad) Rußland ju gehen aufgeden, ends 
lid) gieng er tiber Luͤneburg, Celle und Hannover nad) Gots 
tinge, wo er bet dent Hofrath Or. Hanneſen Fiſcai wure 
be, fidy mit Abſchreiben, Corrigiven, Deſchifriren, fo wie mit 
Unterridt im Hebrdifthen und als Notarius und Procuras 
tor vo 1738 bis 1740. gut fortbrachte. Hier Fam er zwei⸗ 
mat aufs Carcer'und endlidy erhielt er am 15 Oct. 1740, 
Dag confiliuny abeundi und weil er nidt gutwillig abgehen wolle 
te, fo mufte ihn der Pedell mit 6 Mann Wade sum Shor 
hinaus fuͤhren. Nun gieng ex nach Marburg, repetirte dafelbft 
mit iungen Studierenden Die PandeFten und gab Lectionen im 
Defdifriven; in der Chiromantie und OHnomantie. _ 1741 gieng 
ex wieder nad) Halle und lernte daſelbſt bei Dem Rabbi Tefel 
und Rabbi Wolf die Gemara und brachte es Darinnen, fo 
tie in Der ganzen rabbinifthen Gelehrfamfeit, fo weit, dag er 
bei den Juden gu Halle fir ein Orakel gehalten und aud von 
polnifchen Juden, die nady Halle famen, um Nath gefrage 
fourde. Brenk hatte von Sugend auf ſchon cine grofje Vor⸗ 
fiebe far die Juden und hier hielt ex fid) beftindig zu dens 
a a ſelben, 
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ſelben, gieng oͤfters in ihre Synagoge, hielt einmal cine Ree 
De in derſelben, war bei ihren Luſtbarkeiten und Hochzeiten 
gegenwaͤrtig und erridtete mit einem Judenmaͤdchen eine Liebs 
ſchaft, die ihm viel Geld Foftete. Bly 3. 1743 flarb fein 
groffer Goͤnner, der Kanzler von Ludewig, und ob er fic) 
gleich entſchloß gn su werden, fo durfte er Ded) Feine 
Lcheftunde mehr ertheilen, weil er fic nicht habilitiren und 
pro loco Ddifputiren wollte. 1744 wurde er Hofmeifter bei ei⸗ 
nem Baron von Uterot, aber fdyon im Februar 1745 gieng 
er bon Halle tveg und dreimal nach Sena, um feine Unters 
Funft daſelbſt su finden, und endlich Fam er nad) einem hale 
hen Jahre wieder nad) Halle zuruͤck, gab in der Stille Une 
terridyt im Nabbinifchen, erridtete eine geheime Geſellſchaft, 
verfertigte Cubeben⸗ Wein der ftarf abgieng, und blieb noch 
his ing vierte Jahr allhier, wahrend er tvieder cine Hofmeiſter 
ficlle bei einem allda ftudierenden Memmingiſchen Patricius, 
Hartlieh genannt von Walſporn erhielt, ſchrieb deſſen In⸗ 
auguraldiſputation, womit er Licentiat Der Rechte wur⸗ 
De, und opponirte ihm dabei. Gn dieſer Stelle wurde er in 
Grote VerdriiGlicdhFeiten verwickeit, die ihm die Relegation 
pon Halle auf immer zugezogen, naddem er fid) 27 Fabre 
auf Univerfitaten herumgetrieben hatte. In Den lesten Jah— 
ren ſeines Qlufenthaltes zu Halle, hielt man ihn fdon mehr 
fiir einen Suden alé fir einen Chriften,und Da er 1749 uͤber 
Quedlinburg, Halberftadt, Wlankenburg, Magdeburg, Ham⸗ 
burg und Altona, wo er uͤberall bei Juden logirte, nad) Am⸗ 
fterdam fam, R lief ex fic am 25 Oetober in einer Verfamms 
lung von 10 iuͤdiſchen Zeugen durch Rabbi Fehuda Low bes 
chneiden, bei welder Handlung nod) green portugiefifde Bes 
chneider gugegen twaren. Bon dieſer Zeit (dried er fid) Tos 
danan Drenk, informirte, trieb die Medicin, reifte in ite 
diſcher Gefellfdaft nad) Harlem, paca, Utredht und Leiden, 
unterftigte feine iuͤdiſche Geliebte Lehmannin mit Geld und 
lebte uͤbrigens von Der Guͤte feiner neuen Glaubensgenoffen. 
Jedoch nad) anderthalb Jahren trennte er fid) von den Sues 
: un 
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und begab fid) wieder gu den Chriften: denn den 23 April 
1751 veifte er von Amiterdam uber Oftfriesland, Hannover, 
Gottingen, Minden, Caffel, Marburg, Giefen, Friedberg, 
Granffurt und Hanau_nad) DBurgfinn, bon two aus ev mit - 
{einem Greunde, Dem Baron von Chiingen, nad) Ungarn gee 
hen twollte, tveil aber dieſer mide gugegen war, und Brenk 
nidt auf ihn twarten wollte, to begub er fid) tber Darm⸗ 
ftadt und Wuͤrzburg nud) Nurnberg, two er den 13 Sept. 
ankam, indem ev {don lange die Abſicht hegte, fid) in diefer 
Reichsſtadt niederjulaffen. Nachdem er fidy anfinglid) nod 
einige Zeit in Ansbach und in Der dortigen Gegend aufgchalten 
und feine alten Greunde befucht hare, Fam er nad) ltdorf, 
gieng aber nach einem Blufenthalt von etliden Tagen von da 
aus nad) Miirnberg und miethete fid) eine Wohnung vor 
der Stadt in Dem Ansbachiſchen fogenannten Vogels-Garten. 
Hier lebte er nun eine geraume Zeit kuͤmmerlich, taͤglich mit 
einer Landmuͤnze oder 10 Pfennigen, wohnte unter dem Daz 
de und konnte in Dem ftrengften Winter nicht heijen, fondern 
waͤrmte fid) nur_bei aufgemadyten Fenſtern an der manchmal 
hercinblicfendDen Gonne, und ſchrieb feine oͤconomiſchen Nach⸗ 
ridten, eine Art von Fntelligensblact, womit er ſich etwas, 
aber gar nicht viel verdiente. Dod) verbefferte er feine Um⸗ 
ſtaͤnde durch eine Heirath, wurde 1756 Sekretair bei dem 
Heffen Caſſeliſchen Kreisgefandten von Heimenthal und nad 
deſſen Tod 1760. wirklider Legations- GeFretair, erhielt aber 
1763. feine Dimiffion von Cajfel aus, mit Beibehaltung ſei⸗ 
ned Titels. Nad) diefem erhielt er abermals eine Sekreta⸗ 
riatsitelle bei Dem Chur » Bayriſchen Gefandeen Baron 
pon Schuͤckher in Nuͤrnberg, wohnte bei Demfelben in einem 
Garten vor dem Thor, madte der Stadt Nuͤrnberg viele Unane 
nehmlichkeiten, und wandte fid) nad den Tod feines Principals 
nad Erlangen, too man ihn aber weder aufnahm nod practicis 
ten lief. Endlich nahm fid) die Gattin des Dechants gu Wafe 
ſertruͤdingen, von der Lith, feiner an, Die zuerſt Das Quartier» 
geld fie ihn bezahlte, bis fie ibm nadher ein Haus gu Schob⸗ 

Fuͤnfter Theil. Q dach, 
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dad, einem nahe an Waſſertruͤdingen, im Ansbachiſchen ge— 

legenen und nad) Gailsheim gepfarrten Filialdorf, erkaufte 

und ſchenkte, wo er ſich nothduͤrftig von ſeiner iuriſtiſchen Pra— 
xis naͤhrte und den 21 November 1789 daſelbſt ſtarb. Ueber 
a40 Jahre trug er ſich mit Dem Proiect auf den wallachiſchen 

Gebirgen ein Koͤnigreich erridten ju wollen, warb im Ernfte 

dazu und glaubte in Holland mehr Coloniften, als in Deutſch⸗ 

{and zu finden, Fonnte es aber fo wenig realifiren als feinen 

Vorſatz auf Der Lineburger Haide einen neuen der Natur 

gemaͤßern Staat zu errichten, ob er gleich ſein Proiect an die 

Hannoͤveriſche Regierung gelangen ließ. Zu Halle wollte er 

Profeſſor luris hebraici, zu Goͤttingen Lector linguae Hebraieae, 

u Ansbach Infpettor morum auf dem Gymnaſium, in Sicilien 

uditeur, und endlich gar Landſchulmeiſter zu Roſtall werden, 

aber alle ſeine Bemuͤhuͤngen waren vergeblich. Er war von 
mehr als mittlerer Groͤße, flarf, von trogigem Anfehen, bas 
mebr ing fiirdterliche fiel als ernfthaft tar, gang mit Haas 
ren bewachſen, aller Strapazen gewobnt, meiftens gefund, fein 
Gang war langfam, gerade, fteif, und mehr auf den. Zehen als 
gang geraden Sug, ſich immer drehend oder ſchwingend. Geine 
Stimme war tiefer, ftarfer Bak, langfam, fee und gebiete— 
iſch, fein Blick ftarr und verweilend. Gein Charafter war 
veſt, treu, ehrlich und dienfifertig. Seine Gutmuͤthigkeit war 
fiir feine fehr maͤßigen und ofters duͤrftigen Umſtaͤnde unbes 
ſchreiblich groß. In der Kleidung war er altfrdnfifdy und 
trug fie, wie fie bor go und mehr Jahren Mode gewefen. In 
der Stadt ſowohl, als wher Land gieng er nie ohne Stock 
nnd Deger. An der Neligion war er bis in fein ſpaͤteſtes Ws 
ter immer mehr Jude als Chrift, ob er gleich bisweilen drift 
liche Predigten befudte, und in feiner vierfaden Che betrug 
er fid) als Dev zaͤrtlichſte Gatte. Seine Schriften find fot 
gende: 

Erflirung tiber bie gradus prohibitos, Levit. 18. aud ten Lehrſaͤtzen ber 
iuͤdiſchen Schriftgelehrten; welche Th. 2. und 3. der Halliſchengelehr⸗ 
ten Unjeigen eingedruckt ſind. — 

eant⸗ 
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Beantwortung der Pho Ob ein Studiofus Theologise fein Studium 
mit gutem Gewwiffen verlaffen und Iura ſiudiren koͤnne? Frankf. 1746. 


Die nad Gottes Wort, Recht und Vernunft ndthige und moͤgliche 
Verbeſſerung der Juſtitz nad bem Inhalt derer Koͤniglich Preußiſchen 
Edicten. Halle 1746. . 


Diff. inaug. iur. qua leges fuccedendi confuetas ad iuris iuftitiaeque nor- 
mam examinatas — fub praef. fo. Sam. Fr. Boehmeri, [Cti — pro fum- 

. mis in utroque iure honoribus impetrandis d. Maii 1749. proponit Sigm, 
Dau. Hartlieb, dictus Wallfporn, Memminga - Sueuus, Halae, 17.49. 4, 


Beweißgruͤnde, bas in denen teutfchen Landen Cine Meformarion ber 
gegemvdrtigen Juſtitz nicht allein unmaͤglich und unndrhig, fondern 
auch bem gemeinen Weſen vielmehr ſchaͤdlich fey. 1753- 8. 


Allgemeine scenomifche und mit philofoph, Betrachtungen vermiſchte 
Nachridjten. 8. Mit diefem Titel gab er vom & Oct. 1754. bis 31 
Dee. 1757. 37 Stuͤcke, unter dem Nomen Advofat Nordmann, ju 
Nuͤrnberg heraus. 


Beſchreibung von dem Erdbeben zu kiſſabon. 4. Ohne Ort und Jahr. 


lurisprudentia genuina, oder bie ous denen erſten und wahren Grunts 
fagen demonſtrirte und verbeſſerte Rechtsgelehrſamkeit, nach welder 
bic Erlernung und Handhabung derer Rechte leicht, gruͤndlich und 
wahrhaft geſchehen mag. 2 Theile. Franff. und Leipz. 1755. 4. 

Betrachtungen aber den gegenwaͤrtigen deutſchen Krieg in Abſicht auf 
bie Religion, Neichsverfaffung und Meutralitdt ber Reichsſtaͤnde. Ere 
ſtes bid drittes Stuͤck. 1758 — 1759. 4. Noch zwei andere in dem 
7vidbrigen Krieg von thm edirte Sebriften, von ber Religion und von 
ber Meutralitdt der Reichsſtaͤnde, find bem damaligen Kriegs-Theas 
ter einverleibet worden. 


Das Muͤnzweſen, vorgeffellet yur Nettung ves gemeinen Beften, gee 
gen ben, durch bie unbeffdudigen Verbeſſerungen dem gemeinen Wee 
fen zuwachſenden Sdaden. Yug(purg, 1764. 4. 

Beitung iegiger Beit, von den Borfallenheiten im gemeinen Mefen, 1765, 
1766.4. €8 find 5 Stuͤcke, die vornehmlich die damals firmdbrende 
Milnzverbeffcrungs + Ungelegenheit, nebft allgemeinen Grundſaͤtzen ded 
Muͤnzweſens betreffen. Bom 3 Stic an —* der Titel nicht mehr 
Zeitung, ſondern Nachricht ietziger eit. 

Die Unitariſchen Glaubenslehren, entworfen von Szent Abrahami, ehe⸗ 
maligen Profeſſore des Gymnaſii zu Colofvar, und nun aus bem Une 
garifchen uberfegt von Palfi lanos, Cand, Theol. Leip}. 1766. 4. 
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Die moͤgliche, nuͤtzliche und gerechte Abaͤnderung ber gewoͤhnlichen Diebs⸗ 
ſtrafen. (Mirnberg,) 1766. 4. . —— 

Allerunterthaͤnigſte Vorſtellung der im deutſchen Reich zuruͤckgebliebenen 
Emigranten auf tag, bes Auswanderns halber ergangene RKaiferli 
che Edict. 4. Ohne Ort und Jahr. 


Patriotifche Gedanken ber die bishero angewachſene wucherliche Chew 
rung. Erl. und Marttbreit, 1770, 4. 


Surjee Abriß ded Groffultanifchen Regiments und derer tuͤrkiſchen 
Reichsgrundgeſetze unter ber Regierung Muſtapha Ill. Tuͤrtiſchen Kate 
fers in einer Anrede vorgeſtellt. Straßburg 1771. 4. 
Die in dem Feldbau, und der Viehzucht durch den Zehenden geſegnete 
Landwirthſchaft. Wallerſtein, 1778. 4. 

Rechtliche Unterſuchung, ob die eroͤfneten und eingezogenen Reichs + Lee 
ben in Bayern, falva Conftitutione et Incolumitate Imperii wieder bers 
lieben und bicgu die Kaiſerl. und Reichs» Cinwidigungen ertheilt 
werden migen? Autore Papiniano Sacerdotii luris Collega. 1780. 4. 

n Handfarift hat er noc) mancherlet hinterlaſſen, worunter dad 
ssoxihatiote ſeyn moͤchte: 

Conftitutions - Buch der OBMaͤ in der GBMGS vor — ausge⸗ 
fertiget. Halle den gr Mart, 1748. durch J. W. Brenck, BMa der 
GBMGS. 4. 7 Bogen. 

Die Vererbung der gemeinen Lehen betreffend. 

Erfldrung bes Prediger Salomons. 

Medicina Hebraeorum. 

Beontwerting, ber Preifiaufgabe von der Berminderung ober Vermet 
bung ded Kindermordes. 

Logica plebeia, nebft einem Unhang von ben deutſchen Vor- und Zuna ⸗ 
men, von der unanfldndigen Wohlanſtaͤndigkeit, von Necenfionen bee 
Bicher, undvon ber phantaſtiſchen Schreibart, bie er gegen bie Mee 
cenfion einer feiner Schriften (Rechtliche Uncerfuchung zc. 2.) drucken 
laſſen wollte. 

Mehrers von ihm ſiehe in der Lebensgeſchichte eines im hohen Alter verſtor⸗ 
benen fonderbaren Mannes M Joh Wolfg Brenk's, befchr. von Prof. 
Will. Anſpach, 179 8. Weidlichs Biogr Nachr Th zp. ss Lad⸗ 
socat, hiſt. Handwoͤrterb Th VIL p. 292. Meuſels Nachtr. J. S 74. 
U. S.74. Vockes Geb. und Todt. Alm. Th. 1. S. 165. ff. 


Breun⸗ 
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Breunning, Breinning, Preinning (Heinrich) befand 
ſich 1554. noch zu Ingolſtadt unter den Inſcribirten und 
zwar auf folgende Art: Henricus Preinning (Noricus) Medicinae 
Doftor. . 

6. Annal. Acad. Ingolftad. Ed, Mederer, P. I. p. 237. 


Brozer ſ. Pronger. 


Brunner Geinrich Marcus) ein ehemaliger Kunſt⸗ 
haͤndler in Nuͤrnberg, bon dem id) nichts weiter anzugeben weiß, 
als daß er folgende Schriften herausgab: 


ichte aller Mdm. Kaiſer vom Kaiſer Julius Caͤſar bis auf Joſeph rr 
wei Tass teden Portrait. Nuͤrnd. 1732. 8. f Sofeph Ir 
erzeichniß von Chymiſch⸗ und Phyſicaliſchen Waaren und won Catros 
— u. ae Courioͤſen Beluſtigungs⸗Stuͤcken. Nuͤrnb. 1794. 8 
Verzeichniß von Kunſtſachen ꝛc. mit e. Kupfert. von 100. Vign. Nuͤrnb. 
1794. 8. 
ie Rechte und Freyheiten der Herren Genannten des Groͤſſern Rat 
mh —— — mit vorgeſetzten Privilegien an E. E. Sart Detter 
ber ganjen Loͤbl. Buͤrgerſchaft von Maximilianus J. ertheilt bey der Y. 
1497. erfauften Schultheififden Negterung, Burg und Sdloß. Rebſi 
rinem Unhang von Pflidten der HHn. Genannten, Bierbrduergefege 
und Eyd, nebſt der Nathsfluben, wie der Nath in gehdriger Rangor 
nung fist. Wien und Dresden, 1786. g. Der Bers. unterseichnet ſich 
zwat unter bem Vorbericht B. M. H. in W. es follte aber heiſen⸗ 
H. M. B. (runner.) in M. (uͤrnberg.) 
sfuͤhrliche Beſchreibung her Sprachmaſchinen oder ſprechenden Ai 
* * unterhaltenden Erzaͤhlungen und Gicfchidhten erldutert me 
SR. B(ruaner) mit 2 Kupfert. Miirnb. 1798. 8. — 
Man vergleihe: Bibl. Nor. Will, P. VII. n. c83. Kiefhabers Beil. dee 
Mar. jur Nuͤrnb Geſch. S. 63. ate Samml. und deffen Unjeigen r798, 
€, 149. . 


Brunner (Chriſtoph Loren) wurde iu Nuͤrnberg den 
17 Geptember 1776 gebohren. Bon 1784. bis 1795. beſuch⸗ 
te e¢ Das Gymnafium Aegidianum, An Mftern Des julest ges” 
nannten Jahrs besog ev die vaterlandifche Univerfitdt ju Wits 
Dorf und fiudicrte daſelbſt die Rechroroiffenfchafi. 1798. bes 
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gab er fic) sue Gortfegung feiner Studien nach Sena und 

Fehrte nad) cinem Aufenthalt von einem Jahr wieder in feis 

ne Vaterſtadt zuruͤck. Den ry Fun. 1800. erhielt er gu Wilts 

Dorf nad) vertheidigrer Gnauguraldifputation die juriftifde 

Doctorwiirde, worauf ihm ju Nirenberg die auſſerordentliche 

Advocatur ertheilt wurde. Seine bisherigen Schriften find: 

Ueber bes Nedht des Staats milbe Stiftungen abzuaͤndern. Nuͤrnberg, 
1799. 8. = 

, Berfuch ciner Beantwortung ber Frage: Handelt ber Staat fluo, wenn 
cr 3 ſeines Rechts milde Stiftungen aͤbzuaͤndern, dedient? Ebend 
1799+ 8. 

Difp. inaug. de uſufructu coniugis ſuperſtitis in bonis coniugis deſuncti 
inftitutione feparatae occonomiae vel nuptiis liberorum iure Nérimber- 
genfi non tollendo. Altorfii, 1800. 4. 

Man vergleiche die Srantewilf. und jur. Nadir. Dec. 1799. n. CL, S. 583. 
Febr. 1800. n. VIL, S. 108, Juriſt. Lit. Zeit. os. n. 78. Erlanger 
fit. Seit. s8co. n. a31. Biblioth. kl. jur. Schriften. B. J. Heft. IV. 
S. 502, B. il. n. 15. 


»Bruno (Jacob) fam 1625. d. 39 Ful. als Praͤcep⸗ 
for der erſten Klaſſe an Philipp Carls oder Caroli Stelle, 
wurde 1629. Den 3 Sept. in den akademiſchen Genat aufges 
nommen und fdrich nod): 

Ecloga xeisveiog ad Reip. Nor. Proceres pro magno fibi in tempore ex- 
hibito beneficio. Alt. 1633. 4. 

‘De liberalitate et magnificentia. Alt. 1640. 4 

Progr. ad orat. I, C. Durrii, clementia fceleris victrix. Alt. 1645. 4. 


Brund CYacoh Pancratius) hatte wirklich drei Frauen : 
1) Gufanna Kathar. Sebaſt. Schulzens, eines Kaufmanns, 
Tochter; Cf. die Lcichpred. auf fier Hof, 1657. 4.) 2) eine 
geb. Michaelis; 3) cine Kath. Barbara. Cin Sohn von ihm, 
aud) Jakob Pancras, der eine Rede de induciis non violandis 
gehalten hat, die su Altdorf 16,0. 4. gebructt iff, ftarb als 
Regiftcator des Landalmofenamtes gu Nurnberg 1701. Bu 


Des Vaters Schriften gehert nod): 
- Progr. 
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Progr. ad diff. inaug. I, M. Trilleri, cum vitae curriculo Candidati, Alt. 


1689. 4- - 
Diip. de vomitoriorum et purgantium temporis delectu ad Hipp. aphor. IV; 
4. Alt. 1698. 4. 
— de hieme in lientericis vomitus impedimentum praebente ad aphor, 
IV. 12. Alt. 1700. 4. 
Difp. de vomitionis commodo in quibusdam aegris fine febre ad Hipp. 
aphor. LV. 17. Alt. 1700. 4. 
— de retrimentorum corporis humani coloribus variam in aegrotis fignie 
ficationibus praebentibus ad aphor. IV. 21, ib. 1704. 4. 
— de natura methodi therapenticae fcopum per contraria generatim ob- 
feruante’ ad aphor. IV. 28. Aug. Vind. 1703. 4. 
— de Arnaldia. Alt. 1706. 
— de periculo maiori aut minori in febribus continuis ex Hipp. aphor,. 
IV. 43. Alt. 1707, 4. : 
"Bruno (Griedrid) Saco) hielt 1682. su Altdorf eis 


ne Rede ſuper Galeni axioma: mores animi ſequuntur tempera- 


mentum corporis, die mit Omeiſens Einladung in- 4. gedruckt 


iff. Von thin iſt aud) J.C. Sturms Mathelis iuuenilis ins 
Deutſche dberfeget twworden, 

“Buchner (Ulrich) hat nod) in den Druck gegeben 
Chelys Mercurii. Wittenb. 1584. 4. ° 

"Buel, oder Biel, (Chriftoph) war in der Kanlei zu 
Nuͤrnberg bedient.' Mac feinem Portrait war er von 1615 
—30, Kapellmeifter. 


Buͤhel (Wolfgang Wilhelm) ſchrieb noch: 
Eine Erfldrung tes Spruchs 1 Pet 2, 9. 10, die als cin Beitrag zu 
ber Gott lobenden Joͤſtelsbergiſchen Geſellſchaft in D. Hoͤnns Rach⸗ 
richt davon S. 305. abgedruckt iſt. 


Man ſehe nod Dipt. Kraſtshof. wo aud ſeine Kinder genannt ſind. 


Buͤhel (Johann Andreas) ſtarb den 16 Mug. 1759 


im 75 Jahr ſ. A. und qs. ſeines Schulamtes. 
Siehe (Waldau's) Geſch. und Beſchr. von Hersbruck S, 121 f. 


»Buͤrkmann (Chriſtoph) fiehe oben Birkmann. 


Buͤtt 
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Buͤttner (Chrittoph Andreag) iſt nad) dem Bericht 
eines Schwiegerſohnes von ihm, Namens Gebhardi, gebohren 
am 9. (nidt 31.) Oct. 1704. und geftorben den 19 Het. 
1774. zu Gtralfund, wohin ev 1755. von Stettin aus, an 
Des su Ruhe gefesten Adolph Gideon Dartholds Stelle, als 
Rector Fam. Er war aud) nod) aufferdem der Fonigliden ges 
fehrten Geſellſchaft su Greifswald Mitglied, Bur Berichti⸗ 
guns und Ergaͤnzung feines Gayriftenverseidbniffes hab id 
Olgendes anzuzeigen: 

Emendationes intellectionum per logicam fufceptae. Hal. 1730. 8. 

Curfus Philofophicus etc. fam auch gu Halle heraus. 

Proceffus difputandi, Hal, 1735. Stettin. 1748.8. 

Accentuationis introduétio, Stettin, 1747. 8. . 
Lrlduterung einiger Stellen feines Curfus theo, reuel. Stettin, 1747. 8. 


AnmerFungen sur Trigonometrie des Hrn. von Wolf. Stettin, 
1747+ 8. 

— hebraea in uſum ſcholarum Sedinenſium. 1747. 8. 

Von der oratoriſchen Folge, acht Einladungsſchriften von 1747. bie 
1750. 4. 

Anleitung zur wahren Beredſamkeit. Stettin, 1748, 8. 

Prolegomena theol. experiment, reuel. 1749. fol. 

Progr, de variis logirithmi notionibus. 1750. fol. 

Vorldufige Nachricht von einer in Altenſtettin aufzurichtenden mathemas 
tiſchpraktiſchen Realſchule. 1750. 4. 

Anmerkungen gu. bes Herren von Wolf Geometric. Stettin, 1753. 8. 

Ratio chaldaifmum biblicum formandi, 1753. 8. 

Erlaͤuterung der Nechenfunft, Geometrie und Trigonometrie bes Hrn. von 
Wolf. Stettin, 1755. 8. 

Erliuterung dex Algebra des Hrn. Baron von Wolf. Braunſchw. * 8 

rogr. 
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Progr. de nummis quibusdam ad ſaeculorum Romanorum milienarium per- 
tinentibus. Stralfund, 1760. 

Unmerfungen gu ber Hydroftatif. Stralſ. 1771. 8. 

Er hat vermuthlich von 1760. bis. 1771. noch mebrers gefchrieben, fo id 

aber aller Muͤhe ohngeachtet nicht habe. ausfindig machen fénnen. 

S. Gluͤckwunſch, welden den 30 Nov. 1751. an feinem Namenstage nebſt 

einer gefammelten Nachricht von ſeinen Gebriften einige von ſeinen 

Buhdrern uͤbergeben wollten; Stettin, 8. Des Neuen Geleprten Eus 
* — Theil, (1760. 8) wo S. bry. fein Leben bis dahin be⸗ 

ndlid. 


Bunzel Johann Paul Sigmund) ein lebender Geiſt⸗ 
lider, gebohren Den 11 Mary 1749. zu Velden, wo fein Vater, 

aul Georg Bunzel, Damals Diafonus war und nachmals als 
raplan zu Lauf geftorben iff. Die Mutter war Anna Marta 
eine geb. Gollingin. Er fludierte gu Altdorf, und horte die 
Dafigen Philofophen und Theologen. 1772 wurde er Kandie 
Dat des Predigtamts und Wifarius an der Riarakirde zu 
Nirenberg, 1780. aber als Pfarrer nad) Etzelwang im, Hers 
Lothum Sulzbach und 1791. nad) Pommelsbrunn befoͤrdert. 

gab folgende Schriften heraus: 

Chriſtliche Beſchaͤftigungen der Privatandacht an den Gonn + Feft « und 
Feiertagen, mit dem ridtigen Worrverftand und erbauliden Anwen⸗ 
dungen aller Evangelien. 4. Cheile. Nuͤrnb. 1783. 1784. 8. 

Kurze Betrachtungen Uber bibliſche Texte ben den Sdrgen unferer Mite 
criften. 4 Th. Ebend. 1783. bis 1794. 8. Neue Aufl. Ebend.1794. 1796. 8. 
Die 2 letzien Theile find aud unter bem Titel: Heilfames Nachdenfen aber 
unfere * Veraͤnderung, nach Anleitung der ſonnt. evangel. Texte, 
zur haͤuslichen Erbauung und gu oͤffentl. Vorleſungen bet Begrdbs 
hiffen auégegeben worden. . 

e Predigten an Gonn «+ Keftsund Fenertagen, mit bem richtigen 
sig a und 24 ——— aller €vangelien. Ebend. 
1787. 8. 

H.U. U. Ries, anserlefenes und vollſtaͤndiges Gebetbuch fiir glaubige Chris 
ſten in ben Morgen ⸗ und Abendfiunden auf 8 Woden, an allen feftliden 
Tagen, in allen Fallen und Anliegen und auf dem Kranfen. und Stere 
Debette. gte Mufl. 4 Theile. Nuͤrnb. 1790. 8. Funfte Aufl. Ebend. 1797. 8 
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Sammlung auserleſener Lieder gue haͤuslichen Erbauung. Nuͤrnb. 1795. 8. 

Chriſtliche DefchAftiguagen ber Privatandacht an ben Gonns Feft + und 
Feyertagen, vorzuͤglich alé kurze Predigten | jum Hausgottesdienfte. 
4 Theile. Ebend. 1792— 1795. 8. . 

Prattifhe Ertldrung aller. epiftol. Texte sur Erbauung und Belehrung 
fir Freunde eines verninftigen Coriftenthums aus allen Standen. 
3 Theile. Ebend. 1797. 8, 


Bunzel (Gamuel Chriftoph) ein Halbbruder des voz 
rigen, und Buchhalter in der Bolfamers Forfterifhen Meſſing⸗ 
handlung ju Ruͤrnderg gebohren 1751. su Belden im Nuͤrn⸗ 
bergiſchen/ erlernte die Handlung ju Nuͤrnberg, beſchaͤfftigt ſich 
mehrere Sfahre mit “lg ogee Rednungen, - und ertheilt 
* einer eigenen Methode Unterricht in denſelben. Er gab 

eraus: 
Neues kaufmaͤnniſches Rechenbuch. 2 Theile. Nuͤrnb. 1789. gr. 8. 


* 
*Burger Paul) ſtarb den 30 Sept. 1768. 
S. Dipt. Sebald, et continuata, A. Goezii comment. de laudabili vita P. 
Burgeri etc. Nor. 1768. 4- 


*Burfard (Peter) ein Medicus, Burcard, Burchard 
aud) de Burchardis genannt, von Dem vorhin gefagt wurde, 
Daf er Der Stadt Nuͤrnberg von 1531. bis 1529. gedienet 
habe; weldyes aber nicht ſeyn Fann, wenn er eben die Pere 
fon ift, die ſich zu Wittenberg und Angolftade findet, und die 
aud nicbt bis auf das J. 1529. gelebet hat. Es ift hoͤchſt 
glaubwuͤrdig, daß nur Ein D. Peter Burkard, und nicht ihrer 
giver, nod) weniger. aber Drei, zu gleicher Zeit gelebet; und 
pon Diefem ersehle ich nun folgende Gefthidte. Er twar-ein 
Sngolftddter von Geburt, cin Bruder des beFannten Rechts⸗ 
lebrerg ju. Sngolftadt, Gran; Burkards, der freien Kiinfte 
und Medicin Doctor, und bereits 1193. gu Fngolttadt als 
Profeffor infcribiret. Nach Nuͤrnberg mag er gleidwohf 
15:3 wo niche eher, gekommen ſeyn und mit den beruͤhmten 
MiAnnern, W. PirFheimer umd L. Spengler, die Bekannt⸗ 
ſchaft gemacht haben, wovon di¢ unten anjufubrenden — 

fe 


* 
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fe zeugen. Zu Wittenberg aber war er bereits 1518. gang 
gewiß als Profeffor, vielleicht auch ſchon eher, zumal wenn die 
Nachricht geartindet ift, Die Adami in vitis Medicorum (in vita 
‘ Auguft, Schurfii) giebt, Dag er emer von den eriten Profeffos 
ren der Medicin auf der damals angelegten Akademie yu 
Wittenberg gewefen. Mad) Suevi Acad, Wiueb. war er aber 
Dod) erft der fechite in Der Ordnung. Sm 4. 1520 Den 1. May 
wurde er Rector der Univerfitde und erhielt durch den D. 
Eck, jedod) nicht foͤrmlich und feierlich, fondern heimlidd und 
hinterliftig, fir fic) und Die Univerfitde cin Exemplar der 
Paͤbſtlichen Bannbulle wider D. Luthern. In diefem feinem 
ectorat muß es febe unrubig gugegangen feyn, und er nicht 
Die gehorige Klugheit bervicfen, fondern die Siudenten felbft 
aufgerviegelt haben, indem Luther getvaltig tber ihn Flagte 
und ihn hominem infanum nannte. 1521. war er Decanus 
feiner Gacultdt und ertheilte Auguſtin Schurfen, der vermuths 
lid) fein Madfolger in dev Profeffion wurde, die Doctors 
wuͤrde. Denn in befagtem Jahre gieng Burfard nod von 
Wittenberg weg und wieder nad) Ingolſtadt, fo daß alfo 
Dod) Der Verdacht, ben man auf ihn oath als ob er dem D. Eek 
D. Luthers neugedruckte Schriften zugeſchicket hatte, gegruͤn⸗ 
det geweſen ſeyn kann, unerachtet ihn Luther ſelbſt dagegen 
vertheidiget und einen frommen Mann geheiſen hat. Im 
Het. 1521 ſtand er ſchon als Profeſſor zu Ingolſtadt; und ob er 
ſich gleid) wegen Damals wuͤthender Peft, nebft andern Kollegen 
entfernte, fo kehrte er Dod) bald wieder zuruͤck und half den neus 
en Rector waͤhlen. 1623. war er mit bei dem Univerfitdess 
gericht, in welchem M. Arfac. Geehofer und feine befannten 
17. evangeliſchen, fiir Fegerifth angegebenen, Artikel verdams 
met und Geehofer sum Widerrufen und Abſchwoͤren derfelbens 
angehalten wurde, wofuͤr ihm freilich Luther fein Complis 
ment gemadt, fondern in der Schrift, Wider das blind 
und coll verdamnis der XVIL Artikel von der elenden 
fhendlichen Univerfirer zu Ingolſtadt — (1524) 
ibn und feine Rollegen ſehr befitg angelaffen hat, €r — te 
2 ¢ 
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felbft ben 30. Maͤrz 1526. und tourde ihm und feiner Gate 

tin Urfula Hohennetlin von der hinterlaſſenen Tochter Mars 

garet cin Grabmal erridtet. Er tvar ein im Griechiſchen uns 

— geſchickter Mann. Von ſeinen Schriften iſt mir folgen⸗ 
es bekannt: 

Parua Hippocratis tabula per egregium virum Dom. Petrum Burckhard 

‘ Ingelftatenf. Artinm et Medic. Doctorem in Alma Wittenbergenfi Aca- 
demia medicinam ordinarie profitenten quibusdam familiaribus f{cholis - 
et aucta et illuftrata. 1518. (nad) Halleri Bibl. med. pract. T. I. p. 96. 
teb. 1519. 4.) Die tft ein Fleiner aber febr gelebrter Kommentar 
ber einen Theil des fexti Epidemiorum Hippocratis, ber bem Chure 
fuͤrſt Friedrich von Sadfen Jigecionet ift, und den Melanchthon foe 
wohl in feinem Bortrag, alé in einem eignen ſchoͤnen carmine phalae- 
cio geruͤhmet und empfoblen bat. 

Ein lateiniſcher Brief an Wilib. Pirfheimer, vom 27. Merz 1520. ‘ 
mit er thm ein Paar Bidlein von D. Luther Abert 8 — 
rer hat ihn abdrucken laſſen. 


Zween deutſche Briefe an Lag. Spengler von 1520. die Paͤbſtl. Banu⸗ 
 pulle betr. die D. Eck publicirt Hat. D. Miederer Hat fie 
bructen laffen. oe 
Siehe GL. Ricderers Beitrag zu den Reformationsurfunden, S. 6s. 
Ebendeff. Nachrichten B. 1. G. 173 f. Annales Ingolftad. Acad. 
contin. a D. Mederer, P. I. p. 53. 113. 123. 130, - 


Burkhard Georg Adelbredt) hat in ben Nuͤrnbergiſchen 
Fraiſch⸗ und Frevel⸗ Siteitigkeiten geſchrieben und handſchrift⸗ 
lid) hinterlaſſen: 

Sedenken von Frevelſachen. 
Angezogene Ptaeiudicialia. 
Eiehe Bibl. Nor. Will. P. I. n 842. 


Burucker (Wilhelm, nicht Johann Wilhelm, wie er 

bone 

Sfters genennet wird, Hem kuͤnſtlicher Medanicus und Opticus 

ju Nurnberg, war daſelbſ gebohren im Jahr 1728. und ſtarb 

aida den 20 May rso1. Sein Vater, cin ate eae 
chmidt, 
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ſchmidt, gab ihm Unterridt in der Berfertigung verfdiedes 
ner Gnftrumente, und er wurde Darinnen ios geſchickt. Mads 
gehends hielt er ſich bei Dem Nurnbergifden Marhematifer 
Ebersberger auf und ertoarb fid) Dafelb{t die nothigen Kennt⸗ 
niffe in Der Mathematif und andern Wiffenfchaften. Wud 
durch den Umgang mit dem Prof. Lohe profitirte er fehr viel, 
Gein erfindfamer Kopf tried ihn nidyt nur an, mit feinen Inſtru⸗ 
menten ſelbſt Verſuche zu machen, Die Inſtrumente anderer mit 
Zuſaͤtzen und i et ct su bereidyern, fondern aud) gang . 
neue suerfinden. Auger allen beFannten in die ganye Mathematik. 
einfdlagenden groffen und Fleinen Ynftrumenten verfertigte er 
befonders foldye, die sur Phyſik, Optif, Dioptrif und Katops 
trif gehoren, als: Luftpumpen, alle Arten der Mifrofcopien, 
Telefcopien, Perfpective, Cameras obfcuraé, Laternas magis 
cas, alle Arten von Gonnenubren, Inſtrumente sur Seldmegs 
kunſt, jut —— und noch viele andere, entweder 
nad eigner Methode, oder nach zugeſchickten Riſſen, oder nad 
Angebung und Befdreibung eines guten Schriftſtellers. Much 
verfertigte ex Stahlmagnete und cine Menge, durd) epiite 
des Funftlidhen Magnets subereitets, sum Vergniigen, Sderg 
und Zeitvertreib Dicnende Kunſtſtuͤcke, die gleichwol auf mas 
thematifden Grundſaͤtzen beruhen; z. E. Zahlenkaͤſtchen, Fare 
benkaͤſtchen mit Der Zauberbrille, Kartenkaͤſtchen, Schnupfta⸗ 
backdoſen, Probierbretter, ſogenannte witzige Tirolerinnen, 
magnetiſche und andere Perſpective, um durch ein Bret gu 
ſehen, Zauber - Teller mit Thieren, Redenmeifter, Saubers 
Mater, ZBauber + Ubren, Gedanfen » Mafthinen, Magiſche 
Quodlibete, magnetifdie Lotto Spiele, errathende Gedanfens 
Spiele mit 128. franjofifdhen Karten + Figuren, magnetifde 
Wiirfelfpiele u. a. Das dioptrifde Polymetrofeop des Auge, 
Mechanicus Branders hat er mit nuͤtzlichen Aufgaben vere 
mehret. Gein Univerfal» Mifrofeop hat ihm Lord Bute abs 
gefauft und mit nad) London genommen. Sur die Radettene 
ſchule ju Petersburg, fiir Die Akademie der Miffenfdatten iu 
Minden und flr den sabi Hauptmann yu Warfdau 
: , hatte 
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hatte er voliftindige Meßzeuge verfertiget und Damit viel Eh⸗ 
re eingeleget, weil fie von feiner Erfindung allerlei bequemes 
und neues haben. Seine vornehmften und widtighen Erfin⸗ 
Dungen aber find:  Univerfat + Aequinoctial » Minutens 
Sonnenuhren; optiſche Mafdyinen mit 3. Hauptinſtrumen⸗ 
ten; neu zuſammengeſetzte optifthe Nivellir s oder Wafe 
ferwaagen ; MRecipiangel oder Winkelmefer, und Nere 
gleichungsſcheiben der fesenanntn roffen Nirnberger Stadt⸗ 
ube mit der fleinen Ubr. Zu biefen -Crfindunaen und feinet 
Inſtrumenten Befdreibung hatte er AE alg Schriften here 
quégegeben, deren Vitel id) gang mittheilen will: = | 


Joh. Wilh. Stocks, Kupferflechers, und Wilh. Buruckers Mechanici, 
Nachricht von herausyugebenden optifchen Zeidnungen und der dau 
Sehdrigen Spiegel. Ruͤrnb. 1761. 4. ; 


Beſchreibung eines Polymetrofcopii Dioptrici, ober Optifchen Ynfirumenté, 
vermittelſt beffen man die Geſichtswinkel meffen und bie Entfernung 
tines Objects aus deſſen befannter Sreite und umgefehrt, aus deffen 
befannter Lange te unbefannte Freite beſtimwen fann; ingleichen 
eine Wieſe oder Feld aus einem Stand ohne Meßkette gu meffen und 
in Grund gu legen, benebft deffen rechten Gebraud) und zweyen Kus 
pfertafeln. 1766. g. 


Beſchreibung und Whbildung einer neven Optifchen Machine, welche 
drey auptinfirumenta, nemlich ein neuerfundenes Feldmefilinial, 
ein accurates Héheninftrument, und eine richtige Mafferwaag enthalt; 
ingleichen einer befondern meu jufammen gefeBten optiſchen Nivellir⸗ 
- ober Waſſerwaag, welche aufferdem yu einem Wall-oder Mauerne 
gucter gebraucht twerden fan. Nuͤrnb. 1769. 8 
Beſchreibung und Ubbildung von einem recht vollftdndigen Univerfale 
Mifrofcop, welches dreierlet Urten von Sonnen+ Mifrofcopien, ein 
Compofitum, ein Uuotomifches, ein Einfaches, und ein Hand. oder 
Spajier-Mifrofcop, aud zweierlei Urren won Cameris obfcuris abs 
gicbt.. Nuͤrnb. 1776. gr. 4. Mit 8. Wuminirten Kupfertafeln. 
Nachrichten und Unterricht von verfdhiedenen magnetifhen und andern 
Kunſtſachen. 12. ‘ 
Beſchreibung einer Vergleichungsſcheibe, auf der man mit einem Blick 
Uberfeben fann, welche Beit es auf der grofen Stadtuhr und auf 
der fleinen Uhr ift. 1800. é 
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S. Deutſchts Mufeuttt von’ 1777. B. eS. ar’ ff. Meuſels deut⸗ 
ſches Kuͤnſtletlexilon, ©. 20. Bibl, Nor. Will, UI. 930. wad Siefs 
babers Monathl. Anzeigen 1800, S. 1712, 


Buſch Georg) nennt ſich ſelbſt der aftronomitd 
Kuͤnſte Liebhaber, Maler und Birger gu Erfurt, ir a 
fic) nemlich von Nurnberg aus begeben. Seine 2, Swrife 
ten von einem Kometen find alfo betitelt: 


Bon bem Kometen, welcher in. diefem 1572. Jahr in dem M. 
ſchienen, gu Ehren bem Rath ber Stadt Erfurt. 1572, 4. Nov. ers 


Andere Beſchreibung oon bem Kometen, welder in dem vergangnen J 
1572. erſchienen und noch in dieſem 73. Jahr unter den Firmamenten 
fidtbarlid) vorhanden. Zu Ehren Burgermeifter und Rath der Reis. 
ſtadt Miirnberg. 4. 


6. Bibl. Nor. Will, ll. 844. a. b. 


*Bufereut (Johanm hatte ſchon 1580. eine Be 
bung von 300 fl. und hat nocd) geſchrieben: fol, 


Varia Carmina latina. Aug. Vind. 1570. 4. 


Conclufiones XLII]. de focietate ex tit. D. et C. pro focio, pro gradu 
Doé. in utroque iure capeffendo. Bafil. 1580. 4. 


Oratio hab, in primo actu promotionis, qua in fchola et Academia Al- 
tort. primum gradus et honores Magifterii decernebantur et conferee 
bantur a. 15g1. Steht in der Solennitate et Actu renuntiationis etc, 


Nor. 1581. 8. 

Thefes de rerum diuifione et earum de jure ‘gentium acquirendo dom} 
nio, ex I. Inſtitt. tit. lib, Il. Alt. 1581. 4. 

Difp. de tutelis, ex tit, XIII. et fqq. lib. I. Inftitt, Imp. Alt, 1585. 4. 


Pofitiones de legatis. Alt. 1587. 4. 
Difp, I. de obligationibus. Alt. 1588. 4 
Thefes de verborum obligationibus. Alt. 1591. 4 


Refponfum in caufla criminali homicidii, vis publicae, hoffilitatis, minarum 
contra ciuitatem etc. Dieſes Reſponſum hatte er mit H. Giphanius aug. 
gcarbeitet, und fiebt in Leuchti Confiliis Rittershufanis num, XCv, 


aj Epiftole 


Sty 
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Epiſtola ad Salom. Pantherum, d. 19. Maii 1587. Steht Epiſtolarum 
Sal. Pantheri LL. I. voran; dieſe ſeltenen Briefe aber find ju Ale 
borf in off. Nic, Taloei 1587. 8. gebructt und Ge. Glactan und Jos 
bann Dufereut in 2. befondern Briefen dedteirer. 


Eiche Zeidleri Vitas Profefforum Iuris Alt. num. II, 
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"Camerarius Goachim, der dltere) Sein Vater Foo 
hann Camerarius war Conful su Bamberg und ftarb 1527, die 
Mutter, Martha Weslin, war cud eine Bambergerin. Die 
wilden Ausgelaffenheiten, die im Jahr 1521. yu Erfurt auge 
brachen, bewogen ihn Diefe Stadt gu verlaffen, und nad) einem 
furgen Yufenthalt zu Hauſe, gieng er mit der Seinigen gutem 
Willen nad) Wittenberg, wohin ihn Melandthon zu Anfang 
des Jahrs 1522. cingeladen hatte, um uber den Quintifian zů 
* Melanchthon und Er hatten bereits, ohne einander ge⸗ 
ſehen zu haben, eine gegenſeitige Zuneigung gefaßt, ietzt ent⸗ 
wickelte fie ſich bei perſoͤnlichen Umgang zu der innigſten, dau⸗ 
erhafteſten Freundſchaft, die durch Briefe und durch Beſu⸗ 
de immer ſebhaft erhalten, und erſt durch Melanchthons 
Tod unterbrochen wurde. Aud) das Erſte, was bon Came⸗ 
rarius gedruckt wurde, naͤmlich von Cemofthenis olynthiaca 
prima in latinam verfa, Hagen. 1524., erſchien als Theil eines 
Melandthonifden Products, denn guerft ſteht eine Ucberfes 
“Guns Der Rede vom Melandthon, hierauf eine Andere, von 

amerarius, zuletzt Der griechiſche Text Des Originals, und in 
Der Furgen Sufdrift an Ccrinus fagt Meland)thon, “da er 
mit fence eigenen Ueberfegung nicht gufrieden feon fonne, fo 
faffe er_eine Andere, don feinem Joachim, beydrucken, die 
Das erſetze, was er felbft nicht leifte.., Seitdem Camerarius 
fid) ju Nurnberg niedergelaffen hatte, war er cin uberaus frucht⸗ 
baret, und Dabei fehr gefdagter Sdhriftfteller, gieng aber nide - 
gleid), wie vorhin (Th. 1. S. 162.) ergehlt worden war, mit 

Fuͤnfter Theil, S den 
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den Nuͤrnbergiſchen Geſandten zur Uebergebung unſerer Con⸗ 
feſſion nach Augsburg, ſondern kam eine gute Weile ſpaͤter 
und wahrſcheinlich erſt in Der Mitte oder zu Ende Des Julius 
dahin, blieb aud) kaum ein Monath allda, denn den 13 Bug. 
war er ſchon twieder gu Haufe: dod) war er bei dem Vorlefen 
der Confutation der Papiften, die er nachſchrieb und dars 
ays nachgehends feine Apologie -verfertigte. Durch Gry- 
ndus Antrag, durch feines Freundes Amantius Were 
mittelung, und durch Melandthons Rath gieng er nad) 
Sibingen, dad er aber vorher erft, che Die Gade richtig ward, 
beſucht hatte, um fid) an Ort und Stelle umjufehen. Den 
28 Sun. 1635. 30g ev mit feiner Familie in Shbingen ein; 
wo er neben Dem_afademifden Unterrid)t, ber in der Erfld- 
rung -romifder Schriftſteller und in der Anleitung zu Aus⸗ 
arbeitungen nach dem Muſter derſelben beſtand, auch fuͤr die 
Angelegenheiten Der Hohenſchule im Ganjen einen betraͤchtli⸗ 
den Theil ſeiner Zeit zu verwenden hatte, Denn er war nicht 
blog ein Gelehrter, fondern aud) ein Mann von Weltkennt- 
nis und von gewandten, ſichern, treffenden Verftand. Fn 
Tubingen erhielt er cine iaͤhrliche Befoldung von 200 fl. und 
fir Die Unfoften der Reife so fl., in Nuͤrnberg hatte er nor 
isofl. Ob er gleid) cin Franfes Bein mit nad) Tuͤbingen 
bradte, Das ihm nod) lange Zeit mande Beſchwerlichkeit 
perurfadte und wegen Ddeffelben ietzt Da, iegt Dort im Bade, 
bald in Blaͤſi⸗Bad, bald im. Wudbad tar, und einmal oz 
gar bid nad) Plombieres ins Bad ritte: fo vergieng dod) 
fein Jahr, ohne Daf mehrere gelehrte Arbeiten von ihm ers” 
ſchienen, die immer mit geoffer Achtung aufgenommen wur—⸗ 
den. Im FJ. 1538. madte er einen Beſuch in Nuͤrnberg 
und in dem ndmliden Jahr in Angelegenheiten der Tuͤbingi⸗ 
ſchen Schule einen Mitt nad) Wittenberg, bei welchem er 
auf der Ruckreife wegen des FranFen Beines viele Beſchwer⸗ 
fidFeit auszuſtehen hatte, im folgenden Jahre aber gab cs eine 
Reife nad) Nuͤrnberg und 1540 befuchte er semen Freund 
Melandthon ju Worms auf dem Reichstag. Jn dem gulese 

anges 
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angefihrten Jahr erhielt er hoͤchſtwahrſcheinlich die Vocation 
nad) Leipzig, Die er aud) annahm und nod in dem ndmliden 
Jahr dahin gesogen feyn muß, weil er ſchon am erften Aas 
nuar 1541 von Leipsig aus einen ela Brier an den 
Atzt Johann Pfeil don Dem Zuftand der dortigen Akademie 
geſchrieben hat: in welchem Fabre er fic) aber aud) ſchon wieder 
mit den Geinigen aus Lcipsig wegen der Kriegsunruhen fluͤchtete, 
und fid einige Zeit in Merfeburg aufhielt, und nachdem er dber 5 
Monate mit feiner ee herumgeirret war, fam er endlidy 
mit Derfelben nad) Wuͤrzburg, von woher er fie nad Nuͤrn⸗ 
berg vorausſchickte und ohne Zweiſel elbſt dahin nadfolate. 
Auch hatte er in dieſem Jahre einen Ruf nach Marburg, den 
er aber nicht annahm, fo wie man ifn aud) im Sabr 1544. 
wieder vergebens gu erhalten hae Mad Strobels Neuen 
Devtragen (B. 1. GS. 172.) foll Camerarius ju Leipsig einen 
iAbrlichen GRhalt von sweitaufend Gulden gehabt haben, 
welded er aus folgender Stelle eines Schreibens von Mee 
fandthon an Denfelben bom rr May 1542. ſchließt: Bornerus 
mihi fignificat, non pendi uobis duo millia, quae promiffa erant.“ 
Allein Das Wort uobis (nicht: tidi) ift wohl von der gefamme 
ten Univerfitdt Lcipsig gu verſtehen. Bu Anfang des Jahres 
1547. ſchickte Camerarins wegen damaliger Kriegslaͤufte feine 
— nach Arnſtadt, er ſelbſt aber hielt ſich bei dem Fuͤrſt 
eorg von Anhalt einige Zeit in Zerbſt und nachher in Deſ⸗ 
— auf, Fam am 30 Mary mit den Seinigen nach Wuͤr;⸗ 
urg, ſchickte dieſelben im May nach Nuͤrnberg, folgte wahr⸗ 
ſcheinlich ſelbſt bald dahin nach und hielt daſelbſt entweder als 
Hoſpes oder zum Zeitvertreib Vorleſungen, in welchen Nic. 
Selneccer ein Zuhoͤrer von ihm war (S. Fh. Il. p. 671). 
Aud) im, Herbſt 1552 ſchickte er wegen der Peſt ſeine Fami⸗ 
lie von Leipzig aus wieder nad) Ruͤrnderg, Fam endlidy felbſt 
Dahin und blieb etlidye Monate mit Derfelben in diefer Stadt. 
Schon 1554 Flagte Camerarius uͤber Augenſchmerzen und 
wiederholte Diefe Rlagen in feinen Briefen fehr oft, fo wie 
et fid) von 1564. an oͤfters er nephritifde —— ose 
2 agte. 
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klagte. 1556. reifte er in Gamilienangelegenheiten nach Bam⸗ 

berg und im J. 1562 war er in den Monatén Fun. und 
ul. abermals in Nurnberg, fo wie aud) im April 1566; und 

jm May 1567. befand er fic) fchon fiber anderthalb Monate 

Dafelbft; desgleichen Dom Oktoͤber 1570 bid yu Anfang des 

olaenden Fahres und wohnte der am 26 Gebr. 1671. veran⸗ 
alteten Dermahlung feines Sohnes Philipps bet. ~ Gein 

merfrourdiges Teſtament ift in Dem Mufeo  Norico S 

a9 ff. abgedruckt. Zu der groffen Menge feiner Schriften 

hab id) nod beteddytlide Quidge geſammelt, und aud ju mans 
hen bereits angeseigten, Die id) hier ganz furs anfuͤhren und 
mit andern Lettern unterſcheiden will, Fann id) Berichtigun⸗ 
gen maden und mehrere Ausgaben beifiigen: fo daß wir uns 
alfo bald ſchmeicheln duͤrfen, ein vollſtaͤndiges Schriftenver⸗ 

Jeichniß dieſes groſſen Mannes zu haben. 

Scribendorum verſuum maxime compendiofa ratio, in Schola Nurenbergae 
nuper inftituta pueris propofita, Nurenb, per Freder, Peypus, 1526. 8- 
1} Bogen. ~ 

Eob. Heffi Venus triumphans adToach.Cam. loach. Camerarii Querela, 

ua fuperiori carmini refpondet. In nuptias loach, Cam. Epithalamior, 
{, Ludus Mufarum, per Eob, Eiusd. ad eundem in Hifpanias abeuntem 
propemticon, Ex fchola Norica. 1527. Noremb. per lo, Petreium m. 
Aug. 8 2} Bogen. 

Commentarius captae urbis du@ors Carolo Borbonio, ad exquiſitum mo- 
dum confedtus, 1527. 8- 14 Dogen. Bafil. 1536. 8. 

F. Quintiliani libri duo priores etc, Eine andere Ausgabe, Colon, 1532. 8. 
Jorica, f. de Oftcntis etc. Sind in die ital. Eprache mit bem Gul. Ob. 

— und * Polydor Virgilius durch —— — 
und gedruckt gu Lion, 1554. 8. 0. f. 

To. Vavennii fyntaxis gr. linguae etc, Eine andere Uusgade, Bafil, 1536. g, 
und 1576. 8. ; : 

De Theriacis et Mithridariis etc. Hardt, in Antogr. Tom. III. p. 244. fibrt 
die Uusgabe an, Aug. Vind. 1534. 8. unt Haller in B olicth, beten, T. l. 
p. 271. eine andere Noribergae anno 1534. 8. 

A. Dureri de fymmetria partium etc. Nor, 1532. (nicht 1533-) fol. 

: Erratum 
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Erratum etc. Iſt in H. A. Groſchufs Nova librorum rariorum conlectio- 
ne, Fafcic, 1. Cilal. 1709. 8.) p. 89 (qq. wieder abgebructt. 


Macrobii etc. Dex eigentliche Titel diefes Buches iff: 
AVR. THEOD. MACROBII in Somnium Scipionis Libb, II. et Saturna. 
liorum Lib, VIL. ex MSS. Codd. recogniti et auéti a Ioachimo Came- 
rario. Baf. 1536. fol. 


Praecepta vitae puerilis cum parte paraenetici Ifocratis ad Demonicum in 
latinum converfa. Baf. 1536. 8. 


M. Accii Plauti Comoediae XX. ftudio loachimi Camerarii. Baf. 1536.8. 


Erratum, Acolia h. e. de Ventis. Phaenomen. fiderum et ftellarum hiftoria, 
Prognoftica, Planetae ac Menfes triplices. Difticha, Baſ. 1536. 8. 


Marii Vi@orini de orthographia et ratione carminum L.IV. Seruii Hono- 
rati-de pedibus verfuum libellus, Eutychi Auditoris Priſciani de difcer- 
nendis verborum coniugationibus. Seruii Marii Honorati de fyllabarum 
quantitate. Ab Viricho Morhardo. Tubingae, 1537. Prid. Cal. Sept. 4, 
34 4 Dogen. Editore loach. Camerario. 


Orat. fun, de illuſtriſſ. Principe Eberbardo etc, Tub. 1537. per Vir. Mor 
hardum. 4. 54 Bogen.! 


Galeacii Capellae Commentarii de rebus geſtis pro reftitutione Francifci Sfor- 
tiae Il. etc. Eodem acceffit et Hiftoria belli Muffiani — cum praef, loach, 
Camerarii, 1538. Argent. ap, Cratonem Mylium m, Martio, 8 16 Bogen. 


Commentarii in L. J, Tufcul, Quaeft, Ciceronis, Bafil. 1538. 8. (4.) 

Hippocomicus, ſ. de tractandis equis libellus, Xenophontis de re equeftri lie 
ber latine. Hiftoria rei numariae ‘Tub. 1539. 8. Und nebft andern bom 
Gamerarius uͤberſetzten Werken Xenophons, Lipſ. 1556. 8, 

Phil, Mel. encomia artis mathemat, et aftrologieae, Item Joach, Cameraria 
Phaenomena elegantiffimo carm, defcripta, Lugd, Sebaſt. Gryphius. 1540. 8. 

L. Vitruuii Rofcii de docendi fludendique modo, ac dg ciaris puerorum mo- 
ribus, libellus, cum aliis eiusd, argumenti libellis, (et quidem inter plures 
etiam Joath, Camerarii.) Bafil, ex off, Rob. Winter, m. Tun, 1541, 8. 
38 | Bogen. - 

Carmen Pontani de creatione. Ioach. Camerarii dedecore puerili, 1542, 

Elementa Rhetoricae etc. Eine andere Ausgabe, 1564. 8. 

Flegiae gSorrogrvas etc. Cie andere Ausgabe, Argent. 1541, gm. Mare 
tio, ex effic, Cratonis Mylii, 8. 3 Bogen, 
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Praecepta morum etc. Andere Ausgaben, Lipf. 1544. 8. ibid, 1579. 8. ib, 
1583. 8 ib. 1990. 8. ib, fla. 8. ; 

Oratio de ftudio bonorum artium etc, etc, fam auch wieder bercus. Lipf, 
1542. 8. 

Synodica etc. Gind auch 1561, und dfter herauggefommen, 


uintiliani Oratoriar, Inftitt, L. XII. opera et ftudio Joach, Camerarii, Yo. 
Sichardi aliorumque etc, Praeterea Declamationum Librum addidimus, Ba- 
fil. ap. Rob, Winter. 1543. m. Mart. 4, 95 Bogen. 


4 
Commentarii explicationum in reliquos IV, Ciceronis LL. Tufe, Quaeft, Bae 
Ciceronis libellus de partifione oratoria. Lipf, 1544, 8. 


Theocriti Idyllia XXXVI, Eiusd, Epigrammata XIX, Eiusd, Bipennis et Ala, 
-¢. lat, verf, H. Eob, Heffi et fcholiis Toach, Camerarii, 1545, Francof, 
ex offic, Pet, Brubacchii, 8. 38 Bogen. ibid. 1552. 8. . 


M. A. Plauti Comoediae V, cum notis etc, Lipf, 1545.8 Comoediae VI. 
ibid, 1546. 8. ; 


De inuocatione Sanctorum, ex lingua graeca in lat, conuerf. a M. Melch, 

- Ifindero, Regiomonte, m. Aprili. 1546. per Io, Vueynreich, 8. 6% Bogen. 

Capita pietatis etc. Eine andere Ausgabe, Lipf. in off, Valent, Papae, 1546. 

Z. 5 Boge. ibid. r58e. g. ; 

Th, Linacri de emendara ſtructura etc. Undere Uusgaben, Lipf. 1551. 8. 
ib, 1564. 8. ib. 1569. 8. ; . 

Cicero de officiis, de fenectute etc, Eine andere Ausgabe. Lipſ. f. a. g. 

Vocabula rei numariae etc, Andere Ausgaben, Witt. 1552. 8. ib. 1556. 8. 
Lipf. 1559. 8. 1570. Be 

In Ciceronis Tufc, Quaeft, libros V. commentarii, Bafil, 1548. in off, Rob, 
Winter, (in fine: 1538. m. Mart.) 4. 43 Bogen. : 

Grammatica graeca Phil, Melanchthonis, ed, et aucta per Camerarium. 1549, 

8. 1557. 1560. 8 

AgiSporoyia xSnmy ete. Eine andere Uusgabe. Lipf. 1571. 8 

Sententiae Tefu Sirac, etc, Eine andere Ausgabe. Baſil. 1555. 8. 

Diligens exquifitio nominum, quibus partes corporis humani appellari folent, 
add. eorum funétionum nomenclaturis, gr. et lat. Bafil. 1551. fol. 

Chriftoph, Encelii de re metallica libri ed, cum praef, Joach, Camerarii,Francof, 
1551. 8. : 

Vita 
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Vita Mauricii ete. Iſt auch griech. und lat. ben Scriptoribus Rer, Germ, 
Freheri einverleibet. 
Orat, ad fun. Mauricii etc. Cine andere Ausgabe, Lipf. 1556.8. Sie ſteht 

aud) in Schardii Scriptoribus Rer, Germ. T, II, ; 

Conciones fynodicae etc, Rec, Lipf. cum vita Melanchthonis et Eob, Heffi, 
1696. 8. . 

Virgilii Bucolica e. aliis, Bafil. fa, 8. 

Elegia cdorroginey metallaria, Steht in Mich, Barthii Annaeberga, Bafi}, 
1557. 8- 

Bericht auf der jungen Herren Buͤchlein den 15 Febr. 1559, an Churfidr 
Auguſt ju Sachſen geftetlet. MS. und abgedruckt in den une Rade 
richten von 1754. ©. 721 f. f. ; 

De Cometis etc. Deutſch, Strasb. 1561. 8. 

Victus et cultus ratio, verfibus expreffa cum fchola Salernitana, Antverp, 
1562. 12. 

Grammatica Phil, Melanchthonis latina ¢.-annott, Ioach. Camerarii, Lipf. 
1560.8. Ibid, 1571. 8. cum quatuor Epp. mutuis, Philippi et Ioachimi 
huiusque tr, de orthographia latina, . 

P. Lotichii poemara etc. Hierinnen ftehen nicht nur verſchiedene Clegien 
und Briefe J. Lotichii an Camerarium, fondern aud) ein Brief Came. 
rarii an Chriſtian Lotichtum. 

Qu. cur Arufpex (nicht Arufpas) etc, 

Enchiridion pictatis etc, Es ift von Adam Siber beforgt worden, und may 
findet ein Gedicht und andere Urbeiten vom Camerarius darinnen, 
De Ph. Melanchthonis ortu etc. Gon 1566. find gweterlei Ausgaben einer⸗ 
let Orts und Drucks vorhanden, die einander, tverfige ¥esarten ausge⸗ 
nommen, ſo gleich ſind, wie ein Ei dem andern, nur zeigt ſich der uͤn⸗ 
terſchied in der Erinnerung des Buchdruckers an ben Lefer. tn bem 
1, Theil ber gu Dresden 1710.8. gedrucdten Schraderiſchen Bibliothes 
hat man unter Mum. 3226, ziemlich gute Unmerfungen ber dieſe fe, 
bensbeſchreibung angebracht. Nun haben wir aber diefelben und nod) 
mebrere in der ſehr ſchoͤnen allerneueften Ausgabe bes Paffor Etro, 
belg mit D. Noaoͤſſelts Borrede. Halle, 1777. gt. 8. beifammen ynd 

das ſchoͤne Bild Melanchthons von Geyſer vorgefeget. 

Hiftoriae Ieſu Chrifti etc, Eine andere Uusgabe, Lipf, 1581. 8. 

Liber cont. epijtolas Pb, Mel, ad Camerarium, Lipf, 1569.8. Camerarlus 
Gat fie edirĩ und ein wenlauftiges Provmpum vorgeſetzet. 
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Epitola ad Iſaiam Caepolitam. 1569. Steht am Ende bes zten Bucks her 
Umſchreibung der Pſalmen von Ese, Ruͤdinger, Gérlig, 1580. 8. 
Lucheri epiſtola ad Theologos Nor, Eine andere Ausgabe. Lipf, 1573. 8. 


Philoſophicae confolationes et meditationes in aduerfis, Jac, Sadoleto et loach, 
Camerario authoribus, Francof. 1577, 8, 


Karyyrcis rov xeisiarisuov yyouw xeparaine tTr¢ Uys Sayre xeisov 
Ts avTov was Tw Arrosodwr- Lipf. ex off. Ern, Voegelini. ¢. a. 8. Iu 
fdon vor 1563. herausgefommen ſeyn, weil in dieſem Jahre beretts 
eine lat. Ueberſetzung erfchien. 


Chriftoph, Egenolphi Anthologia gnomica: acc, Toach. Camerarii Monofticha 
gnomica, Francof, 1579. 8. 


, Demofthenis Oratt, Olynthii acad, LIT. et Philipp, J. verfione lat, Bafil. ſ. a. 8. 


Epittola Camerarii ad Laur, Durnhoferum, ſteht in G. A. Willii Commercio 
Epiftolico Nor, P. III. p. 48. 

Significatio voluntatis Toachimi Camerarii Senioris Polyhiftoris confummatitfi- 
mi ad liberos fuos (d. 1 April, MDLXXITIL) ift abgedruckt in G. A, Willii 
Mufeo Norico (Ultd. 1759. 4.) N. XI. &. 89—100, 

Unter den Grabfdriften der Grafen von Ortendurg, welche gu Nurnberg 
1589. 4, berausfamen, befinden fid) eintge vom Camerartus, 

In Nic, Reufneri Hodoeporico, Bafil. 1580. 8. finden fich die meiften Neifen 
bes Camerariue, wie er fie feldft in lateiniſchen Verfen beſchrieben. 

Etliche Briefe von J. Camerariud flehen in Decadd, IT. Epp. Hub, Langue. 
ti, J. Camerarii, Io, Cratonis et % fp. Peuceri, e mufeo Imman, Weberi, 
Franc, 1702. 4. 

Epiftola Camerarii ad Vit. Amerbachium, ſteht in Monumentis ete, (Franc. 
1702. 4.) P. H. p. 48 — 6o. : 

Epiftolae Camerarii ad Ge. Voglerum, ftehen in F. 1, Beyfchiagii Sylloge va- 
tiorum opufculorum, 

Epiftolae IV. ad Hier. Paumgartnerum iun, ſtehen in Cel. Virorum Epp. ine- 
ditis, cur, B. F. Hummelio. (Nor, 1777. 8.) p. ¥ {qq 

Epiftola ad Hier. Heroldum fteht in Hummelii Epiftolarum Semicenturia II, 
(Hal. 1780. 8.) p- 41 faq. 

Man fehe: Nicerons biographifche Nachrichten Th. XV. S. 66 ff. 
I, F. Fifcheri orat, de loach, Camerario, Grammatico pariter atque 
Theologo excellente, Lipſ. 1762.4, Toach, Camerarii memoria 
anno cum maxime emortuali redintegrata, cum eivs orat, de ftu- 
dio benarum literarum atque artium Lipf, pronunciata a, 1541. 

cura 
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cura I, F, Eckhardi, Goth. 1774. 8. A. G. Ernefti progr. de Idaen. 

Camerario, Lipſ. 1774,4. Eiusd, progr. de decade feriptorum, 

quibus catalogus Camerarianorum Fabricianus auétus eft, Lipf, 

1782. 4. Worinnen nod) verſchiedene Eleinefcripta anecdota und 

bic Quellen zur Camerarifden Lebens s und Schriftenkenntniß 

poliftdndiger als irgendwo angefuͤhret werden, aud) ein Schrets 

ben Friedrich Wilhelms, Herjogs von Gachfen und des Chur⸗ 

Udminiftrators, von 1594. abgedrucft iff, in welchem er Bes 

fehl giebt, Joachim Camerario bem Sohne 200. Gulden zur 

Uusgabe der hinterlaffenen Werke feines Vaters auszubezah⸗ 

len, Auch Iac. Thomafius handelt in Praefationibus Lipf, 1683. 

8. p. 487 — 493. de laudibus Toach, Camerarii. Ioach. Camerarii 

epiftolarum familiarium libri VI, Francof. 1583. 8. Catalogus 

continens enumerationem omnium librorum et fcriptorum tam 

editor. quam edendor. Dom. Ioach. Camerarii. Dantifci, 1646. 9. 

aut, Georgio Summero, Fabricius in Bibl, Gr, Vol XIII. p. 506 fqq. 

Catal. Bibl, Bergerianae (1752.) indiculus fcriptorum omnium Ca- 

merarii. Catal, MSS, Bibliothecae Camerariorum., 8. 1} Bogen. E. 

Ch. Besfels Joach. Camerar, der Sifter der Nuͤrnb. Hoben 

Schule ju Witderf. 1793. 4. ; 

*Camerarius (Joachim, der juͤngere,) bearbeitete eis 

nen ausfibrliden Plan einer Local ¢ Conftiturion fir das das 

malige Medicinalweſen feiner Vaterftadt, welche die Errich⸗ 

tung eines Collegii medict sur Grundlage hatte, den er 1571. 

am 27 Decemb. dem Genat su Nuͤrnberg nebft einer vorge⸗ 

ebten Dedication tibergeben, und fam A. 158s. in feinem saften 

ahr, nochmal nad) Italien, und zwar mit Dem Biſchof von 

amberg Ernft von Mengersdorf, deffen Medicus er war; bes 

udte Die vielen Freunde, die er in dieſem Lande hatte, und 

He aftte feinen eben ju Padua ftudierenden Gohn Foadim 

-quf eine angenchme Weife. Wie viel er yur Verbeffe 

rung der Foftbaren botanifden Werke Conrad Gefners 

gethan hat, die er an fid) gefaufet, und die nad) feinem Tod 

unter feine Sohne vertheilet worden, endlich aber, nad) mans 

nidfaltigen Abwechslungen, in die Haͤnde unfers veretvigten 

Beh. Raths Trem, nevft dem ganzen Camerarifchen 

nod) fibrigen Briefwechſei, der fic) auf 7844. Briefe 

erfirecfte, gekommen find, muß man mit mehrern und vielen 

herrlichen literariſchen Anekdoten aus Vita Conr. Geſneri und 
CT 
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Hiftoria Operis erſehen, die der verſtorbene Geh. Hofrath Schmie⸗ 
del, den aus der Trewiſchen Bibliothek edirten Operibus Bota- 
nicis Conradi Gesneri, und zwar P.L (Nor, 1753. fol. max.) nebſt 
dem Camerarifthen, Geſneriſchen und Trewiſchen Bildniffe vor⸗ 
geſetzet hat. on den verfdiedenen Schriften feines Vaz 
ters, Die ex herausgegeben, muß id insbefonDere angeigen: 


Opufcula moralia a fil. loach. Camerario, Med. Nor. edita; in quibus Sy- 
nefius de regno ad Arcadium ex verf. Camerarii patris; Plutarchi prae- 
cepta gerendae reipublicae ex Xylandri verfione; Camerarti patris prae- 
cepta de officio principis lat, fermone profario; eiusd. paraenefes {cri- 
ptae fermone familiari ad praecipuae familiae adolefcentem; Epiftolae 
duae ad Lud. Huttenum. Gnomae verfib. lat. fenariis. Francof. 1583. 8. ~ 


Orationes duae accuratiffimae'D. Beffarionis Nicaeni: Cardinalis olim ad 
principes Italiae habitae etc. Nunc iterum edita et expofitionibus brevi- 
ter illuftrata a loachimo Camerario inclytae Reip. Norimb. Medico, No- 
rib. ex officina Typogr. Ioh. Hoffmanni. Anno cioto. xc1i!. 8. 


In Decadd. Ill. Epiftolarum e mufeo Imm, Weberi editarum, ‘ (Franc. 
1702-4.) ftebt p. 27. ein gemeinfchaftlidher Brief von ibm und feinem 
Bruder Philtpp, : 

In Cel. Virorum / Fpiſtolis ineditis in lucem prolatis a B. F. Hummelie 
CNor. 1777.8.) flebt ein Brief von ifm p. 15. an, Hier. Paumgartner 
bem juͤngern. P 

Ym MS. ift vorhanden, ber oben angeflbrte Plan einer Local « Conftis 
tution fir bad damalige Medicinalwefen feines Vaterlandes, 
den er 1571. am 27 Decemb. dem Senat nebſt einer Dedication mit 

der Aufſchrift dbergeben: Kurzes und ordentliches Bedenten, welder 

eftalt in einem woblgeprdneten Negiment es mit den ersten und 

rgenenen, fambt allen andern dazu gehoͤrigen Stuͤcken, moͤcht geordnet 
und gehalten werden. Diefes Werk, weldhes in 3 Thelle abgetheilt ift, 
ift nad) dem Urtheil Wittwers obnftreitig das toichtigfte vellfidne 
digſte uud ehrenvollfte teutfhe Dofument der medicinifden Doe 
lizgen des XVI. Jahrhunderts, und verdient durchaus die vollſtaͤndi⸗ 
ge Mittheilung durch den Druck. 


Man ſehe nod) Adami vitas medicor. p. m. 159. ed, in fol. (Wittwers) 
Entwurf einer Geſchichte bes Kollegiums ber erste in der 
Reichsſtadt Nuͤrnberg. (1792. 4.) S. 15 f. f. 


"Came: 
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Camerarius (Philipp) iſt nicht den 26ften ſondern 
den 16 May 1537. gebohren, auch Philipp Melanchthon nicht 
ſein Taufpathe geweſen, ſondern nur nach deſſen Namen 

enennet worden. A. 1595. konnte er wegen bevorſtehender 
eiſe auf den Deputationstag gen Speier, dem Peter und 
—— und den Magiſterpromotionen gu Altdorf als Pros 
angler nicht beitoohnen, Daher er bon D. Abel Strasburger 
vertreten tourde. Die Williſch⸗Noriſche Bibl. hat indeffen 
jum SSefig bekommen: Relatio vera et folida de captiuitate ro- 
mana ex falfa delatione orta, et liberatione fere miraculofa Phil, Ca- 
merarii et Pet, Rieteretc. Es ift eine Handfdrift, die pon dem 
durch den fel. D. Schelhorn veranftalteten Druck in ettoas vere 
fcieden ift und vergliden su werden verdienet. Gleichwie 
oud) bereits in ber Bibl, Nor. P.1V. n, 94, angemerfet wore 
Den, daG in der erftbenannten Bibliothek pon dem, was in - 
Dem Schelhornifdyen Commentario de vita Phil. Camerarii in bem 
Dru hat ausgelaffen werden miffen, gleichfalls cine Abſchrift 
‘porhanden iff In B. F, Hummelii Epiftolis ineditis (Nor, 
1777. 8.) ftehen p. 17. 21. zween Briefe von ihm an Hier. 
Paumgdrtner dem jingern, und p. 118. einer von Nic. Tau⸗ 
rellus an ihn. Aud) fieft man eben dafelbft p. 83 f. mit 
Rergniigen einen tiberaus leutfeligen Brief des Sandoraf 
Morig von Heffen an ibn, der ihm meldet, daß er mit femer 
Gemahlin und diteften Todter nad Nurnberg fommen wer⸗ 
de und ihm deswegen Auftrdge macht, aud) Nuͤrnberg ſehr 
rihmt. Weitlaͤuftig iff von Ddiefem verdienten Manne und 
dem ganzen Camerariſchen Geſchlechte in den Nuͤrnb. Muͤnz⸗ 
beluſtigungen Th. HU, St. 29. 30. gehandelt, wo auch zwei 
Schauſtuͤcke auf ihn beſchrieben find. Sein Sohn Boh. Phis 
lipp Cnicht Philipp) heirathete 1616 Gothofredi Tochter Renatam, 
Symbol. et emblematum ex animalibus quadrupedibus defumto- 
rum centuria altera,c, f. Pam Norib. isos. in 4. heraus. 
Hor. fubcijiv. Cent. III. au&, quam. antea, Vol, I, Norimb, et Fran- 
cof 1606. 4. ; ’ 
n Handſchrift iſt noch von ihm vorhanden: 
Pedenfen uber die rage: ob ore beede ſchaͤdliche und feindſelige Maͤn— 
ner, der Haͤmmerlein onc des Rambsperger, der — 
2 pure 
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Spuͤr⸗ oder Kundſchafter, aif dle Haut zu werfen und gefaͤnglich ein⸗ 


zuziehen, oder was ſonſt su chun und vorzunehmen? 
Man ſehe nod: Lochners Sammlung merkwuͤrdiger Medailen, 


1743, ©. 241 f..f. Mufeum Mazzuchellianum T. II, p. 3. und tab. 


Ci, num. IV. Bibl. Nor. Will, P. I. n. $32. 


Camerarius (Joachim UL) des Medici Joachims 


IL Gohn, hatte cine geb. Gelnauerin, Regina, sue Gemahtin, 
und feine Tochter Maria Magdalena hat mit ihrem Gemahl 
Carl Nigel den nadmaligen Genator Joachim Miser ers 


tenet Der von diefem feinen Grofvater einen Haupttheil des 
Geſneriſchen botaniſchen Schatzes geerbet und an D. Joh. 


Ge. Volfamer verFaufet hat. | 
©. Schmiedel, Hiftoria Opegis Botanici Gefneriani, pag. XLVI, 


*Camerarius (Ludwig) hat yu Altdorf 1590. unter 


Phil. Scherben thefes dialesticas pertheidiget, von denen er in 
Der Zueignung an feinen Vater fagt, fie waren ex Scherbii 


{choliis excerptae et collectae. Auch hat er 1593. unter Dem Scip. 


‘Gentilié Thefes de ĩure accrefeendi yentiliret. Es ift nidt an 
dem, Dag er der Anftifter und Urheber des Boͤhmiſchen Kriegs 
und des grofen Unglicés ſeines Herrn, Churfuͤrſt Friedrichs 


pon der fal, des fogenannten WinterFoniges getvefen, fo” 


viele Geſchichtſchreiber es aud) nod) —— wollen, A ned fo: 
ungen Bh ouge⸗ 


ernſtlich es in den Rambachiſchen Anmer 
ants Geſchichte des zo jaͤhrigen Kriegs (Th. 1. S. 69.) bes 
jahet wird. Er war nur fo ehrlich, daß er feinen Gurften fo- 
wohl bei dem gefahrlidyen Schritte felbft begleitete, als auch 
hernad in Dem Ungluͤck mit treuem Rath nicht verlief, und 
ihm mit Hintanfegung aller feiner Giter ins Exilium nad) 
Holland folgte. Es it auch gang falſch, daß er dev Hippoli- 
thus a Lapide fey, der Das beruͤchtigte Bud) de ratione ftatus 
in Imp. R. G. gefdrieben, tie Dahlmann in den mafquirten 
Gelehrten ©. 187- — Mit ſeiner Gemahlin Maria Mo⸗ 
defta, Gerhard Paſtors, Pfaͤlziſchen Kanzlers, Tochter, lebte 

er 
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ee 44 Sabre in der Che und zeugte 7 Kinder, wovon ihn 3. 
ietttmn )ein Gohn Joachim Vv. Der 1622, zu nie 
en unter Chriſt. Befold de belli pacisque iure difputirte, den 
cin Pater ſelbſt 1623. auf: die Univerſitaͤt Leiden fuͤhrte, der 
als Kon. Schwediſcher -Hofrath und bevollmadtigter Giefands 
ter von Churpfals Dem Weſtyhaͤliſchen Friedensgeſchaͤfte bei⸗ 
wohnte, und 1687. Den 24 Mov. gu Heidelberg ftarb. Diefer 
Joachim mug es fat ſeyn, bon dem in Crenii Animaduerfioni- 
bus P, XIL p. 43 fq. em Brief an Chriftoph Huͤbner nad 
Hyford den +4 Fan. 1625. datirt vorkommt, ohngeadtet ihn 
Crenius fir einen Gohn des großen Joachim J. daſelbſt aus⸗ 
iebt 5 2) eine Tochter, Mar. Modefta, die cin Pfaͤlziſcher 
Rath, Sriedr. Dorville, ehlichte; 3) nod) eine Vochter, Anna 
Katharina, die an den angefehenen Staatsmann Paul Stras- 
burg (f. Th. Wl. S. 795.) verheirathet wurde, Das fdone 
DBildnif in der Altdorfiſchen Univerſitaͤts Bibliothek ſtellt 
nid)t ibn, fondern feinen Obeim, Doilirg Camerarius, den ere 
ften Altdorfifdhen Profansler vor. DK ſcharfen Schriften, 
Die ber Die entſtandene Boͤhmiſche Unrubhe wider ihn herause 
gefommen und nun ziemlich felten find, find unter andern fol. 
gende drei: 1) Lud. Camerarii Epiftolae aliquot felectae, quibus 
ipfe fele&tus ciuilis belli aufor, altor et fautor demonftratur, Is 
enim inter principes fait, qui feditiofos excitanit, moratos impulit, 
pergentibus et furentibus acclamauit, 1625. 4. 2) Rhabarbarum 
domandae bili, quam in apologia fua proritauit Lud, Camerarius 
propinatum a Fabio Hercyniano I, C. 1625.4. 3) ‘Tubus Galilaea- 
nus hebefcentibus Lud. Camerarii oculis, in litura Hifpanicae Can. 
cellaciae male aduertentibus, ad clarius videndym tornatus a Fab. 
Hercyniano, Additis in fine t&timonii caufa, et pro tubo, et pro- 
Rhabarbaro, ipfius Camerarii Epiftolis, 1625. 4. Geine Gertheidi- 
gung gegen eine friihere Schrift Des Fabius Hercynianus hat 
folgenden Titel: 
Apologia contra perfonati cuiusdam Fab. Hercyniani et aliorum in fe publi- 
ce iparfas calumnias, 1624. 4. 5 Bogen. 


‘ 3 Huberti 
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Huberti Langueti epiſt. ad I. Comerar. ete. kamen 1646. jul Groͤningen heraus 

ben Actis Secretis, d. i. ber Unierten Proteftirenden Axchif, und deren 
~ Appendix, in qua originalia exhibentur, (162g. fol.) fteben folgende 

wichtige Berichte und Schreiben von ihm : 

1. Relatio de refolutione Ele¢toralium Saxon. 1408. 

2. Lud. Camerarius Principi Anhaltino. 1619. 

g. Propofitio ad Ele&. Saxon, facta, 1619. 

4. Relatio de negotiatione fua in Saxonia, 1619. 

5. Lud, Camerarius Principi Anhaltino. 1619. 

6. Idem eidem. 1619. ™ 

In Grotii Epitolis find nicht nue Briefe an ihn, fondern auch welche 

von ihm anjutreffen. 

S. G. A. Wills Entwurf einer Geſchichte des Antheils dex 
Stadt Nirnberg an dem 30. Morigen Krieg, in ber Altd. 
Bibl. der {chdnen Wiffentch. B. 1. SG. 4g7 ff Will. Nor. 
P. I. n. 439. Hoffmanni Bibl, iur. publ. p, 202. 203. 205.Kocler ~ 
diff, de Frideric, V. p. 37. Will Geſch. d. Univ, Alidorf S. 160. | 


‘Cantiuncul® (Claudius) ift ohne Zweifel fon in 
dem r5ten Jahrh. gebohren worden, weif er gu Bafel, wo 
ex fid) 1517. einſchrieb, bereits 1518. Profeffor Legum und 
151y, Der Univerfitht Rector war, um welche Zeit er aud) der 
Rechte Doctor wurde. Er hatte aud) su Lowen ftudieret, rie 
er in der Dedication feiner Topica felbft fagt. Zu Bafel tam 
er in groges Anfchen, fo dak ihn aud der Magiſtrat uͤber 
Hefolampadius Bud) de Euchariftia nebft dem Erasmus und 
einem gewiffen Probft Ber um Rath fragte. Vom Eras 
mus tar er ein tiberaus guter Freund und fdrieb eine Lob- 
rede auf ihn; und dieſer ——“ auch ſehr vortheilhaft vom 
Eantiuncula, beſonders, nihil in ed abfolutiffimi rhetoris deſide- 
rari poffe. Nicht nur Kaiſer Karis V. ſondern aud) des Rom. 
Konig GFerdinands 1. Rath war Claudius, und diefer brauds 
te ihn aud in verſchiedenen Staatsgeſchaͤften, infonderheit bei 
Der 1534 und 35. gu Koblen; und Worms wegen der Muͤn⸗ 
ficrifden Unruhen angeftellten Verfammlung ciniger Reichs⸗ 
finde. Ohngefaͤhr 1533. war.eraud außerordentlicher Refe⸗ 
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sent des Rammergeridts yu Speier. Er ſoll ein hohes Alter 
erreidbet haben; aber das abr feines Todes findet fid fo 
toenig, als das feiner Geburr. In Der Mote des erften Theiles 
©. 183. war die Vermuthung gedufert, daß Hilarius Cantiunce . 
Ja, ein guter lateiniſcher Poet, fein Gohn getvefen. Math 
gler aber wollte 7— nicht glauben, und wuͤrde ihn lieber 
cinenEnfel genennet haben, wenn er nur gewußt haͤtte, daß Claus 
ius Ehemann und Barer geweſen todre. Allein Diefes letztere 
kann man aus cinem Brief Melandthons an Veit Strige! vom 
15. Sul. 1547. beweifen, in welchem Bater und Sohn ges 
nau Teſchrieben werden, wenn es heiſt: Mitto ad te adolefcen. 
tem Claudii Cantiunculae ICti filium. Videtur puer bono ingenio 
effe, et ait fe difcedere ex patria fponte fua, quod pater imperet 
quaedam fuperftitiofa, quae fine offenfione . confcientiae ficri non 
poftint, Rogo ut quaeras aliquem amicum, cui feruiat -adolefcens, 
et a quo vidtum aliquantifper habeat, Und b. 1. Dec. ſchreibt Mee 
fandthon an D Midd. Meienburg yu Nordhaufen : Adolefcen- 
tem,-Cantiunculae filium, remifi in patridm, et ad patrem {cripfi, 
et rationes literis inclui, Videbam, eum nolle in uno et inchoa- 
to ftudio immorari, Haec levitas magis offendit me, quam reliqua 
eius vitia, quae corrigi potuiffent, fi fuiffet ftndiofus. Mun wird 
zwar in beiden Stellen der Sohn nidt mit Namen genennt, 
aber es paffet alles auf den Hilarius, deffen Lebensgeſchichte 
kuͤrzlich Diefe ift. Ee war von angefehenen und wohlhabens 
den Eltern erzeuget und um das oH 1530. gebohren. Bald 
cigte er feine Neigung zur Dichtkunſt, ftubierte unter ans 
ern gu Padua, trich daſelbſt nod die Poefie und auf Vers 
fangen feines Caters die Surisprudeny. Dann gieng er in 
den Krieg und buͤßte endlid) fein Leben, nicht unbetveinet von 
den Mufen, in dem Rhein ein. Gein Hendecafyilaborum li. 
ber ift 1555. zu Penedig in 8. herausgefommen. Wenn Rath - 
Sugler 1665. als das Jahr der Ausgabe mit Theophilo Sin- 
cero (hei dem es aber ein Druckfehler, oder cine neue Ause 
gabe ſeyn muß/ anfest, fo ift freilich leicht zu begreifen, warum 
er dieſen Hilarius nicht fuͤr einen Sohn des seine twill 
alten 
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halten laſſen: allein Dann Fonnte er auch nicht einmal ein Enkel, 
fondern faft ein Ure oder Ururenfel geweſen ſeyn. Die Hendeca- 
fyllabi Fldren indeffen nod) allerfei auf. Foh.Hartungen, der Prot. 
ju Heidelberg war und 1576. geftorben ift, nennt ex in denſelben 
feinen Lchrer, und alle die Perfonen, an welche er in Verfen 
geſchrieben, und Die er iu vertrauten Freunden gehabt hat, 
unter andern Pet. Lotidyius der zweite und ein Sebaftian 
Welſer von Nuͤrnberg, waren in der erften Haͤlfte des 16ten 
——— um 1530. herum gebohren. Ich kehre auf den 

ater Claudius zuruͤck, bei deſſen Schri — ich 
noch verſchiedenes zu berichtigen und zuzuſetzen habe. 


Oratio apologetica etc. und 


Paraenefis de rarione ftudii legalis. Beide Werkchen find pu Bafel 1522. 4. 
ané Licht getretten und fuͤllen 8. Bogen aus. Die Paraenefis ijt auch 
ju Zion 1566 8. bes Conr. Lagus methodicae iuris utriusque tradi- 
tionis, hernad gu Koͤlln 1585. 8. den Tradtatibus clariff. ICtorùm de ttu- 
dio iuris reéte inftituendo, ferucr yu Speier 1588. Mic. Reuſners Cy- 
noſurae iuris mit einverleibt ; ingleidjen ju Bafel 1527. Jac. Spiegel 
Lexico Iuris mit angehdnget worden. od) andere Ausgaben, als 

, Lugd. 1541. fol. Baf 1549. Francof, 1552. fol. Col. 1607. twerben anges 
fuͤhret, von denen id) aber nichts genauers fagen Fann, 


Topica exemplis legum illuftrata. Bafil. 1520. fol. Diefe erfie Uusgabe hat 
blo§ den Bitel Topica, bie innere Ueberſchrift gu Unfang aber heiſt: 
Topica tractata per exempla legum. 


Parapbrafis in III. priores Inftitt. LL. Das 1. Buch fam 1533 fol. zu Hac 
genau heraus. &e die beiden andern aud) dafelbft nachgefolgt find, 
ift nicht befannt. Go viel fieht man aus den vorgefesten Zuſchriften, 
daß er bad zweite ebenfalls 1534. umd bas britte 1538. ausgefertiget 
habe. Das ganje Werk verließ darauf zu Ldwen 1549. fol. yu Lion 
1450. 8. und wieder zu Loͤwen 1562. fol. die Preffe. Diefe lewte Muse 
gabe bat Ge. Gruders Paraphrafin in V. priores titt. Libri IV. Inſtitt. 
jum Unhang. 

De officio indicis LL.M, Stehen audy im Venetianiſchen Tractatu Tra- 
Gatuum des Biletti, B. III. Th. J. 


De perfecto ICto, Lugd. 1566.8. Go geigt Lipenius das Buch an, an 
deſſen Exiſten; aber gezweifelt wird. 





©. Athe- 
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©. Athenae Rauricae P. 10, 462. ers Beitrige uriſt. Bi 

graphle, B. iV. Sei 3. ae Rengniche — mane 

ten zur Dicer ound Munyfunde, B. ĩ. Th. 1. G. 165 ff. Erafmi 

Epp. fam. L. V. 236. Zalii Epp, Ind. Melanchth. Epp. LL. Ill. p. 

at i — D a ne 1. — — he poet. A tl. 
1 jing, ry ~pPezt je 6 i 

bes Claudius genennet wid. — * — — 

Car bach (Johann Jakob) findet ſich von 1720. bis 

3730. unter Den Kandidaten des Predigrames gu Nuͤrnberg. 
ſtarb ju Erlangen als Notarius den 12 Dec. 1758. 


— *Eardilucius (Johann Hiskias) ſchreibt in der Dee 
Dication der heilſamen Arzneikraͤfte des — ——— Wild⸗ 
Hades 1081. daß er ſich eine Beitlang zu Nuͤrnberg aufge⸗ 
halten habe; wie er Denn aud) wirklich daſelbſt geftorben iſt. 
Seine Wutwe heirathete cin Nautmann Deller auf dem 
Rofmarfr. Cr hatte aud cinen gelehrten, Sohn, der yu 
Wittenberg arb. Zu teinen Schriſten gehort nod: 

Barth. Carrihters Krdurer » und Arynet » Buch, vermehrt. Nuͤrnb. 1670. 
8. Feantf. 1672.4. Nuͤrnb. 1636. 8. - 

ea Land-Apothet. Bier Theile. Frankf. 1670. 9.. Nuͤrnb. 1677 
— ye 2. 

Feld. und Reiſe⸗Apotheklein. Nuͤrnb. 1679. 52. 

Wafer + und Signatur » Kunft. 1680. 8. 

— ober Speis, Trank⸗ und Lebensordnung in Geſundheit und 

ankbeit. 

Evangeliſche Kunſt⸗ und Wiſſenſchafts⸗Schule der Natur. Bier Baͤnde. 
Gulybach, 1685—1702. 8. Sind phyſikaliſche und mediciniſche Anumerk⸗ 
ungen uͤber die Sonn « Feft und Feiertags⸗Evangelia. 

Siehe Halleri Biblioth. botan. T. I. 550. 


Caroli oder Carl (Philipp) wurde ſchon gu Anfang 
hes Maimonats 1626. Profeffor Extraordinarius und ihme 
a Senatu Acad. Die Epiftolas Ciceronis ad Atticum a hora 12 use 
que ad primam publice gu erpliciren aufgetragen, 1628 im Jas 
nuar aber Aulus Gellius, weil er ohne Confens des academis 
{den Senates nichts neues vornehmen oder ſichs ſelbſt waͤh⸗ 

Suntter Theil. u len 


154 Cartheuſerin. 
Aen durfte. 1629. behauptete er in einer Privatlection: Iw- 
perium Romanum eſſe feudum Pontificis et Imperatorem non eſſe 
legitime coronatum, nifi habeat confirmationem Pontificis etc, etc. 
Seine Antiquitates romanae etc, etc, famen aud 1670. ju 
Granffurt in 12. heraus. ; 

m IMG. hat er hinterlaffen: 
. Bibliotheca Romana, f. infignium Scripturum clafficorum et criticorum; 
quos habuit Latium, breuis recenfio. 
Ele@a Attica decerpta ex M. T. Ciceronis VII, prioribus epiftolarum ad 
F. P. Atticum libris. 1628. : 
Ex Plinii C.S Epiftolis. | 
Ex L, A. Senecae Epiftolis. 
Giehe Bibl. Nor. Will, P. VII. 1.777. b. cid. 
*Cartheuferin (Margareta) fo wurde zwar ehehin 
ſchon die geſchickte Nonne genennet, don -deren Fleiß wir 
nod die Denkmahle in der Nuͤrnbergiſchen Stadtbibliothek 
aben. Und fie hies auc) Margaret; aber Cartheuſerin war 
idt ihe Ordensnahme, indem nie zu Murnbers ein tweiblis 
des Cartheufer Rlofter gervefen. Diefer Fehler war aber 
Iagenfeilen nachgeſchrieben. Fabricius in dem. Abriß einer 
allgemeinen Hiſtorie Der Gelahrtheit CG. Il. §..276. S. 691. 
92.) begeht nod) mehrere und febt dieſe Nonne fogar in das 
rote Fahrhundert. Ich will dieſe Febler hier alle folgender. 
maffer verbeffern. ie hies wirklich RKartheuferin, war 





Schweſter oder Nonne in dem Kloſter ju St. Katharina in 


Ruͤrnberg Dominicaner Ordens, und ſchrieb mit unglaubli⸗ 
chem Fleiß 8. große Golianten auf Pergament, welche aber 
nicht eigentltd ein Pfalter'find, oder den ganzen Pfalter ente 
halten, fondern ein ordentlides Choralbuch aüsmachen. * %. 
145%. hat fie ju ſchreiben angefangen und 1470. Die Arbeit 
geendiget, wie fie foldyes in iedem Band vovan felt bemere 
fet. Go ftebt z. E. in dem 1. Band: Anno MCCCCin 
dem Jahr LVIL bac geſchrieben dies Puch Sweſter Ware 
garetã Kartuſerin 3un Nutz ihrem Rloſter zu Se. Ras 
taring in Vitirenberg Prediger Ordens. Pitt Gore fiir fie, 
In kleinerm Golio {dried fie 1463 + Pars aeſtiualis Midalis; und 

mit 
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mit der Schweſter Margareta Imhof hatte fie (don 1452. 
ben halben Theil Mifalis hiemalis geſchrieben. Sie muß wirk⸗ 
lich der lateiniſchen Sprache maͤchtig geweſen ſeyn, weil ſie 
nſt unmoͤglich fo viele Bande ohne Fehler hatte ſchreiben 
oͤnnen. Dag. fie aber auch eine- lateinifthe Bibel gefchries 
ben, ift dhne Grund. 

Giebe Th. Sinc. Nadridjten, §. B.1. G. 281. 83. und Ch. Gortl. 
“pon Mure Befchreibung der Merkwuͤrdigkeiten in Ruͤrnberg, 

erfte Uusgabe, S. 77 ff. ate Uusgabe ©. 413 ff. 


Caſtner von und auf Notenbad (Johann Leonhard 
Joachim) Nobilis Palatinus, ein Gohn D. Mid. Caftners, 
t-in {einem den 7. May 1700. hei der Univerfitde zu Alte 
orf’ niedergelegten und im ‘folgenden Jahr durch den Tod 
befraftigten Teftament {einen und feiner Gattin Geſchwiſter⸗ 
Findern und deren Nachkommen ein immerwabrendes Legat 
von taufend Gulden verfdaffet, die Zinnfen davon in einer 
beftimmten Folge su gentefen. Die Univerfitde ift sum Exe⸗ 
cutor gefeket und [age aud) dieß Familiens Legat bis hieher 
durch ihren geitigen Rector verwaſten und austheilen. Zwei⸗ 
tend ftiftete er cin Armen-egat von 500 Gulden, von deffert 
Intereſſen der ficus pauperum-der Univerfitat und der Opie 
taf der Stadt Altdorf etwas erhilt, das ubtige aber unter 
Arme ausgetheilet wird. Drittens madte er nod) ein Lega- 
tum fifei Academici pon 100 Gulden sum Dank fuͤr ehematie 
ae Gewogenheit und nod) fortdaurende Bemihung mit der 
yecution feiner Legate. 
: Siehe G. U. Wilks Geſch. und Beſchr. ‘der Unis. Altdorf. ate 
Ausg. 1901. S. 231, é; 


*Tellarius (Johann) gab nod heraus : 
Exequiae Stephani Strahlonis, len. 1603: 4. are 
Celtes oder vielmehr Celtis Conrady wurde ju Wip⸗ 
ſeld (ABupfeld), einem — Markthlecken, am Mann 
gebohren. Er nennt fid art vibft Wircebyrgenfem und Mots 
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daß ex nicht tveit bon Wuͤrzhurg gebohren feye. Der Beis 
name Protucius oder Protudy den er fid) gab, foll aus wes 
und raxos oder vielleicht aus eo und roxo5, tweldes letztere 
ein cifernes Inſtrument ift, dergleidben Die Bildsund Steins 
Hauer gebrauchen, sufammengefest feyn, und tare alfo nur die 
sriecifipe Ucberfegung feines Namens, fo wie Celtis bie 
lateinifche Deffelben iff, die Partikel reo aber, entiveder des 
Wohllauts oder des Sylbenmaaſies wegen biniuseftigt wor⸗ 
den, Denn er hieß eigentlich Pickel, nicht Meiſſel, hatte aber 
ſeinen Namen nach der Sitte damaliger Zeiten wie De fic 
derius Eraſmus oder Canonicus regularis griedifd) und 
lateinifd) gemacht und fid Celtis (nidyt Celtes) genennet. Daß 
viele ihn fiir einen Schweinfurther gchalten haben, ribet wohl 
Daher, weil fein Geburtsort nur 2 Stunden von diefer Reichs⸗ 
fladt, in welder er aud groͤßtentheils erzogen und. unterridys 
tet worden, entfernt iſt. Daß er fid) nad) feiner Kronung, 
die Den 18 April 1487 erfolgte, nod) eine geraume Beit gu 
RNuͤrnberg aufgehalten, ift wohl auffer Brweifel,, Dag er aber 
einige Sabre dafelbft als Lehrer an der Schule bey St. Egi⸗ 
Dien geftanden und 1497 von derfelben nad) Wien .gegane 
gen {ci ift guverlaffig falih. Wenn Celtis, in ſeiner Ole 
ner Ausgabe des Apuleius don 149% in welder er fid tri 
formis Philofophiae Doftor nennt, gleid) ſelbſt fagt: er fey 54 
a Gymnafio Norico nad) Wien becufen worden; fo ift dieſes 
wohl von Ingolſtadt und nide von Nuͤrnberg gu verſtehen. 
Denn Ingolſtadt liegt im alten Norico, und die Univerfitde 
Dafelbft fonnte cher Gymnaſiura genennet tverden, als die 
Damalige Egidier Schule gu Nuͤrnberg. Celtis war aud . 
wirklich von 1492 bis 1497 gu Ingolſtadt. n den Annas 
len dev Dafigen Univerfitdt, wo er den oten Sanuar 1492 
angefommen, findet er ſich in Dem naͤmlichen Jahr als neuer 
Profeffor alfo inferibiret : Nou. Prof Conradus Celtis cnicht 
Celtes) Warceburgenf. Prof. Human. ad) eben diefen Anna⸗ 
fen war er anfaͤnglich nur Profeffor extraordinarius und bacte 
* a ¥ °-« ‘ : eines 
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feinen Gehalt vom Fuͤrſten, bis er 1494. als ordentlider - 
Profeffor der Beredſamkeit und der Dichtkunſt angeftellet 
worden ift. Jedoch im Jahr 1497 oder vielleicht erſt ju Wns 
fung des folgenden gieng er don Ingolſtadt weg und gab in 
einer Ode cerevifiam et morofum illactabilemque locum als die 
Urfache ſeines Absugé an. Zu Wnfang des 16ten Jahrhun⸗ 
derts gab thm Raifer Maximilian Befehl und Koften dazu, 
durd das ſchoͤnere Theil von Deutfdland gu reifen, um ale 
te Monumente zum offentliden Giebraud) aufzuſammlen und 
abjufdreiben, die nur immer zur Geſchichte der deutſchen Nas 
tion etwas beitragen Fonnten. Auf diefer Reife fand Celtis 
die bertihmte Reiſecharte, die auf das fpdrefte unter der Res 
giccung des Theodofius oder feiner Kinder verfertiget wor⸗ 
‘in einer Speierifden Bibliothe® und uͤberließ fie hernach 
feinem vertrauren Sreunde, Conrad Peutinger, ju Augsburg - 
wo et fid) auf feinen Reiſen gerne verweilte, von dem fie here 
nad den Namen Peutingeriſche Charte erhielt. In dem 
Kiofter Eberach fand er die bisher eingig bekannte Handſchrift 
von Ginthers Gedidt auf Kaiſer Friedrich 1. Ligurinus ges 
nannt, welches aud) zu Augsburg (von Erhard Heglin 1507 
Gol.) gedructt toorden. Er war der Stifter der Rheiniſchen 
gelehrten Geſellſchaft, fo wie aud der Gefellfdaft an der Doe 
nau und nod) mebrerer, unter Deren legtern aud) die gelehrte 
Heſellſchaft su Augsburg begriffen war, von denen man aber 
Faun mehr den Namen und nur das weif, daß Peutinger 
einer mit von den Cenforen derfelben gervefen. Ueberhaupts 
ee Celtis den groffen Plan die gelehrten Anwohner der 
onau, don Regensburg an_bié nad) Giebenbiirgen hinein, in 
tinen groffen literariſchen Bund ju vereinigen. Sein Poes 
tenfrany ift nod) 1560. bei Der Univerfitdt ju Wien aufbes 
alten worden. Daß Celtis ein Buchdrucker getvefen, wie 
Marttaire und Orlandi yu glauben fcbeinen, weil ju Wien 
dutta cius Buͤcher gedruckt worden find, ift offenbar falfi, 
indem allessit der Drucker al Bidder angescigt ift, und 
3 duu 
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dudtu eius eher den Verleger, oder arid) Denider das Bud zum 
Drucken hergegeden, bezeichnet. Er ſtarb in Wien den 
Gebr. 1608. in einem Alter von 48 Fahren und 3 Tagen un 
wurde neben Die Rirche des h. Stephans mit groſſem Pomp 
unter Begleitung des ganzen Wiener Gymnafiums begraben. 
An der Soe Diefer Kirche errichteten ihm feine Freun⸗ 
De ein Grabmahl mit einer Roͤmiſchen Aufſchrift, welder 
bon Scheyb nebft derſelben, in-der von ihm herausgegebenen 
Tabula Peutingeriana, hat abbilden. lafjen. 


Zu ſeinem Schriftenverzeichniß kommen nod) folgende Zu 
ſaͤtze und Berichtigungen: folg Zu⸗ 


Proſeuticum ad diuũ. Fridericum terciũ pro laurea Appollinari, toeldied 
im Allgem, Litterar, Anzeiger 1800. N. 40. pag. 393 — 399. abgedruckt iff} 
' Unter dem etwas verinderten Titel Daphne Apollinaris, Gerardi Me@eri 
notis illuftrata editaque, Hamb, 1615. 8, liegt wahrſcheinlich eme vierte 

~ Qusgabe verborgen. 


— ad Duces Bauariae. Oratio inauguralis. Carmina, (Aug. Vind, 

1492.)4. 

Epitoma in utramque Ciceronis Rhetoricam cum arte memoratiua noua et 
modo epiftolandi utiliſimo. Dicantur Maximiliano Rom, Regi: ex In- 
golftade quinto Kalendas Aprilis, anno falutis 1492. 4. Dtefem ſind noch 
angehaͤngt: Carmina de Navigatione fua Sarmatica, item ad Caetum.Hun- 
garorum de monftris, quae ‘praeceflerant mortem Matthiae regis, in Cri- 
{pum Clogomuram balatronem, et de caena mirice, ; 


De urbis Norib. origine, firu, moribus et inftitutis, Parmae. 1494, Fol. 
L Apuleii Epitoma de mundo feu Cosmographia, ductu Conr. Celtis, Mem 


* 


mingae, per Alb, Kunne, de Duderftaet. 1494. Fol. 


_ L. Apulei Platonici et Ariftotelici philofophi Epitoma diuinum de mundo 
feu Cosmographia duétu Conradi Celtis Impreflum Vienne. Nach einen 
fleinen Zwiſchenraume fteht: Epifodia Sodalitatis literatie Danubiane ad 
Conradum Celtem dum a norico gymnafio ad Viennam Pannonie con- 
cefferat. Celtis Epiftola ad Ioannem Fufemannum (Fuchſsmagen) et 
loann. Gracium Piertum (Rrachenberger) fodalitatis liter, Danubianae 
Principes, unterfdrieben: wienne Kalendis Nouembribus orbe, noftro 
chriftiano, 1497- Am Ende. des Buches fteht; Impreffum per loannem 
de hiberna arce (Winterburg) haud procul a ripis Rhenanis Et urbe in- - 
“wentrice ‘et parente imprefforie artis Mogunciaco feliciter. Folios: ¢'*4 


L An- 


~ — 
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L Annaei Senecae Bi oediarum,curayConradi Geltis.. 4. Obne Ort 
und Jabe gegen das Ende be8 1sten abrunvesis, ob 


v 


In libroshoc Continehtursfeptenaria. fodalitas litteraria Germaniae ete, 
' Impreflum Vienmaedudu Conn Celtis Anno: M, Quingentefimo ſeculari. 
x Ctypis Job. Winterdurgoige kw wee oa EO er 

Propofitiones Dom. Cardinalis Nicolai Cufe deli Non Aliud. Conr, Celtis 


,; earmen feculare, 4, Obne Opt 286 Denis ſetzt die Auſsgabe diefer- 


Ode, welche in der Msgabe ver chen Gedichte Argent. 1513. mies 
der abgedructt worden ift, auf dad Jahr 1500. . 
Ludus Diane in-modum ‘Comedie coram Maximiliano+ actus etc. Nuremb, 
Odé:adPhoebum ut ab Italis ad nos:tranfeat.n Ohne Ort umd Jahr, viels 
leicht zu Ruͤrnberg. pe a oe 
Caii_Cornelii Taciti Germania cum Conradi Celtis carmine de Getmanis. 
Ohne Ort und Jahr. . 0y peices 4 Ge Sone ® eh 
_Quatuor libri amorum etc. Nor, 1502. (nicht 1500.) 4. Denn am Ende 
*  fleft: Abfoluta font ‘haec C. C. ‘opera in Vienna Domicilio Max. Augu- 
. ©? fil, Caefa. Anno M.D. novi fecult II, Kalen, Febru. Inpreffa autem No- 
ribergae eiusdem anni Nonis Aprilibus etc. €¢ ift aber noch allérlei 
-»\:Dabet: Germania genetalis, Noriberga, Ludus Dianze u. a. Rach Bougi- 
+ nee (B, Ie G. 599 ) hat Celtis in den Clegien, gu deren Herausgabe er 
das. Privilegium vom Reichs « Megimente befommen hatte, bie Liebes. 
~ hdudel feiner 4 Deifchldferinnen, Hafiline, Elfule, Urfule und Bars 
bara, nidt gang gefittet erzehlt. 
Opera Hrofuite etc, Davon hat C. S. Schurjfleiſch 1700. (1707) gu Wite 
- tenderg cine neve Ausgabe beforgt und eine lefensmurdige Vorrede von 
den Lebensumſtaͤnnde diefer Nonne beigefuͤget. 
Amides eta Victotia Divi Maximiliani de Boemannis per feptem Electores et 
regem Phoebum. Mercurium et Bachum et novem Mufas perfonatas pu- 
bico Speaoulo Viennae acta Anno MDIILU, Um Ende ſieht: Aug. Vind. 
1504. 4. Mak. c. figg. 
hoc libello-continentur divo Maximiliano CHVNRADI CELTIS eapodia 
laudes et” vi@oria de poemannis per feptem Electores — perfonat. etc, 
- Aug Vind. M.D. V. 4. 
Ligurini de-Geltis Imp. Caeſ. Friderici I, Augufti libri X. carmine heroico 
hi, cont tinupex; apnd Francones in- Eberacenfi coenobia’ A Chunrado 
Celte réperti etc, Aug. Vind, Anno fesquimillefimo femptimo (1507.) menfe 
_Apnilio Fol, . 3 


Mclopoize five Hirmoniae Tetracentticae fiper XX1I æenere catminum Hero- ' 


icorum Elegiacorit Lyricorum et ecclefirfticorfi hymnorũ per Petrum 
Tritonium et alios doctos Sodalitatis Litterariae noftrae muficos fecundG 
BrP vir ies naturas 
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naturas et tempor ſyllabauj et pedum compofitae et e ductu 

Chunradi Celtis foeliciter impreile etc. Die Unterfchrift belft: Im 

Kepiias siolgioomen inpose e ietslals baaee Cals Eacetas te 

ina o'Vi' pee) Anas Fok” Usb it enh tt 
mo et VIL. .) Aug e 

bon eben dieſem Jahr a4 


Uad 
Cornelii Taciti veridici Hifturici: de firs Germanise et incolarum: ut fecla 
olim ferebant: moribus libellus lectu digniffimus. Com. Celtis Protucii: 
Poete fragmenta quavdam : Je iisdem icitu admodum utiliza. — Am Ende: 
Impreff, eft hoc opufculum accurata diligentia fo. Singrenii Calcographi: 
Vienne Pannonie Menfe Januar. Anni etc, Decimd quintt (1515.) 4. Die 
benannten Fraqmente des Celus find ber deſſen Libris Amorum befind- 
——— Schardii dcriptoribus Rer, Germ, T. L. p. aas 4qq. einges 


Ars verfificandé et carminum, 4. Obne Ort und Yabr. 

Urbis Norimbergze de(criptio, Conrado Celte, enarratore, ficht in Francifet 
Jrenici Germaniae Exegefeos, Voll. XII. Hagenoae, M. D. XVIII. menfe 
Auguft. fol. Bafil. 1567. und Ilanou. 1728 

Chonradi Celtis Prothucii Elegiae duae multo feftiviffimae per lo, Hombur- 

jum nuper ex libris eius amorum depromptae et bene caftigatae. Um 
nde ftebt: Lipfiae Impreffic Valent. Schumann, A.M. D. XX, 4. 

Conradi Celtis Epitome in Rhetoricam Ciceronis utramque et fcribendarum 
Epiftolaram compendium etc. Ingolft. M. D. XXXII. Iſt ohne Sweifel 
ein Nachdruck von ber Epitoma in utramque Ciceronis Rhetoricam. 

Gerardi Bucoldiani-— Arg. 1534. 8. (nicht 4.) ‘ 

De conferibendis epiftolis — Conradi Celis merbodus etc. Coton. lo. Gym 
nicus exc. 1537. a Ingleichen Colon. Agripp. 1573 8. 

Eorum fere omnium, quae rhetores in eraticnem uenire adferunt ex Cice 
rone index. Argent, 1565. f. 

De Viftula ftuuio et de vefonribus ac eorum venatione. Steht in Io. Pi- 
ftorii Rer. Polonicar. fcriptoribus P. I. 

Salinaria Cdorrogom ad Ianym Terinum, Steht ebendafelbft. 

Conradi Celtis Germania et Hercynia fuͤhrt Noltenius tn Confpe@u thefauri 
antiquitatum germanicarum etc, p. 14. an. 

Carmen ad Hieron. Hallerum, Senat, Nor. litesis aureis et argenteis a. 1504. 
fcriptum, Iſt ein in der Rinkiſchen Bibliothek n. 8645. defindlihes WD. 

Mehrere lateiniſche Gedichte von Celtis hat Theoph, Sincerus a ſeiner 
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Bibliotheca Hiſtorieo· Critica ete. (Nuͤrnb. 1736. 8.) von S. 347—367 
aus bem autographo Sebaldi Clamoſi zum erſtenmal abdrucken laſſen. 


Einen Brief von Celtis hat Ch. Gottl. v. Mure in Memorabil. Biblioth, publ, 
Nor. P, I. herausgegeben. 


Die Garelliſche Bibliothek in Wien beſitzt einige Gedichte des B. Mantua- 
nus, vor welche Celtis fein Chiffre ( yy mit ber Aufſchrift: Con, Cel 
pro. poete ſum. gefest hat. . 


~ Die fdintligen Schriften Celtis wird Engelbert Kluͤpfel D. und Prof. gu 
Freiburg tm Breisgau herausgeben. 


Nachzuſehen find: Richteri Epp. p. 83. Yoh. Cafp. Kleiberté animad- 
verfiones ad Conr. Celtis biographiam. Sueuofurti, 1724. fol. 1. G. Rup 
precht orat. de focietate litter. Rhenana a C, Celte inftiruta. fen. 1752. 4. 
Micerons Machr. von D. Baumgarten herausgegeben, Th. [V. S. 335 ff. 
pon Khauz Verfud einer Gefd. der Oeſterr Gelehrten G. 125. Hume 
mels Neue Bidlioth. von feltenen Bidern B. l. S. 24. 28. und was 
bafelbft weiter citire iff. Denis Garelliſche Biblioth. 6. 136. 239. beds 
gleichen feine Einlettung in die Bichertunde, Th. 1. S. 128. und Wiens 
Buchdrucergefchicte, Cingang S. XVII. und S. g. 12. 132. 260. goo. 
Annales Acad, Ingolft. a D. Mederer editi. P. I. p. 39. go. 44. $3. Waldau's 
Beitrdge sur Geich. der Stadt Mirnb. B. Ul. S. 235 fF B. V. S.217 ff. 
und deffelben Neue Beitrdge, BI. S. 442 ff. Siebenfees Materialien 
gur Miirnd. Geſch. B. l. S. agof. Panzeri Annal rypograph. T.l — Vil. 
Schelhorn. Amoen. hift. ecclef. et litt. T. 1. p. 808 (qq. Seelenii felecta litte. 
rar. p.s06(1°) Andre. Chriſt. Efchenbachii diff. de Poetis Chriftianis, Richar- 
dus in Hilt. Biblioth. Vindobon. p.23—~26. not. Fabricii Bill, med. aet. T. I. 
p. 1019. Haner im adverfariis Tom, Hl.  Schelhornii Commerc, Epift, 
Vifenbach. P. Ill. p. 40. not. d), mofelbit S@chelborn yu beweifen fuchte, 
daß Celtis aus dem Dorfe Protuch bet Schweinfurt gelegen (das aber 
niemals exiſtirte) qeburtia gewefen. (Georg Belnay) tiftoria hterarum 
bonarumque artium in Hungaria e probatiſſimis fcriproribus fynoptice 
deducta ( 1799.) Engelberri Klipfel O. S. A. Theologi Friburg. ad D. Mich, 
Feder Epiftola de caufa dilatae editionis Virze Conr. Celtis Protucii, de 
eiusdemque nominibus et patria d. 4 Ort. 1799. 4. oder Den Abdruck ders 
felben tm ALA. (799: N. ror. 19% CU. S. Stumpf) Kurze Nachrichten 
bon merkwuͤrdigen Selehrren des Hochſtifts Wuͤrzburg in den vorigen 
Nabhrhunderten. (Frankf. und Yetps. 1794.) S. 22 — 42. Ym ALA. 1799, 
N. 191. wollte ein Gelebrter, der fic) mit L untersetcnete, das Beiwort 
Protucius aus ToT ovx 10g herletten, welche Meinung er aber im fol⸗ 
genden Jahre N. 41, S. 399. wieder zuruͤck genommen pat. Zapfs 

Fuͤnfter Theil, x Augs⸗ 


162 Chalybs. Cbapuſet. 














— Buchdruckergeſchichte und deſſen Augsburgiſche Bibliothek 
am. O. 


Chalybs (Peter) ſiehe unten Peter Stahl. 


"Chandler, Chanler, Kander, Kanler, (Georg) ftur 
dierte zu Wittenberg, wo er nod) Luthern und Melanchthon 
horte, und war einer pon denen, qui etiam intima familiaritate 
et quotidiana converfatione uttiusque ufi fuerint, Der beFannte 
Frankfurther Budhindler Sigmund Feyerabend dedicirte 
ibm 1566; Syluula fententiarum, exemplorum, hiftoriarum, allegoria- 
rum, fimilitudinum, facetiarum, partim ex Reu, viri D. Mart. Lutheri 
ac Ph. Melanchthonis cum priuatis tum publicis relationibus; partim 
ex aliorum veterum atque recentiorum Dottorum monumentis ob- 
feruata et in Locos communes ordine Alphabetico difpofita. Cum 
rerum et verborum indice per N. Ericeum, und ruͤhmt in der 
Dedication die GefAlligfeiten, die er von ihm in Stalien ers 
halten, mit Dent Qufag : “non folum Venetiis, ubiaurei velle- 
ris infignia confecutus,. verum etiam Paduae, ubi magna cum 
laude Re:toris officium unanimi totius Academiae confenfu et Pro- 
cerum ſuffragio tuae excellentiae ob fingularem induftriam iniun- 
ftum, feliciflima fultinnifti.* Aus zween eigenhandigen Briefen 
Deffelben an den Nuͤrnbergiſchen Senator Hieronymus 
Baumgartner, in denen er ſich Chanter unterfdrieben, 
erfichet man, Daf er vom 1555 bis 1556. Rector Legiftarum. 
Gymnafii Patauini geweſen fei, und einen unertraigliden Stolz 
und Ruhmſucht befeffen haben miiffe: 

Man febe: B. F. Hummels Neue Biblioth. B. II. S. 315 f. und bes 


ebemaligen Buchhaͤndlers zu Kranffurt Sigm.. Feterabend De. 
bication zur Syluula Sentent. Luth et Melanchth. Francof. 1566. 8. 


tft > +Chapufet Gohann Carl) ſtarb den 29 Dec. 1770. 
* Seinen Schriften iſt beizuſetzen: 
Anweiſung die Canonendfen zu verbeſſern, mit 1 Kupfert. Nuͤrnb. 1745 8. 
mele aber obne Zweifel cinerlet iff mit der Kurzen und gruͤndlichen 


Anwoeiſung die runden cifernen Oefen zu verbefjern.. 
nente. 


* 
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Unentbehrliche Anfangs⸗Gruͤnde der Franzoͤſiſchen Sprache und derſel⸗ 
ben nuͤtzliche Anwendung, nebſt einen Anhang einiger Franzoſiſcher Gee 
ſpraͤche. Nuͤrnb. 1750. 8. 

Sammlung deutſch⸗ franzoͤſiſcher Geſpraͤche, in e. Anh. Nuͤrnb. 1753. 8. 
Neue, Auflage, verbeſſert und vermehrt von J. H. Meynier, Leckor der 
ftanzoͤſ. Sprache auf dee Friedr. Mer. Univerſität. Nurnb. 1799. 8. 

Beſchreibung verſchiedener bequemer Oefen, zur Befoͤrderung dee Holy 
Menage. Nuͤrnb. 1757. 8. 





Sammlung deutſcher Fabeln, aus der Natur und Weltgeſchichte gesogener 


Begebenheiten und freundſchaftlicher Briefe, gu bequemer Ueberſeßung 
in das Franzoͤſiſche, mit hinlaͤnglicher Phrafeologie derſelben Rurnb 
1767.8. Iſt wieder unter folgendem Titel: 

Sammlung deutſcher Aufſaͤtze von Fabeln, Begebenheiten, Briefen und 
Betrachtungen, ju bequemer Ueberſetzung ing Franz. mit Vhraſeologie 
verbeſſert und vermehrt von Prof. von Colom. Nuͤrnb. 1744. 8. ers 
ſchienen. — 

Grammaire fuͤr die Anfaͤnger, ober unentbehrliche Anfangsgruͤnde der 
franzoͤſiſchen Sprache, und derſelben nuͤtzliche Untwendung, nebſt einem 
Anhang einiger fran. Geſpraͤche, Fabeln und Hiflorien. Nurnb. 
1769. 8. 


Chapuſet Gernhard, Gottfried) des ehemaligen 
Specereihaͤndlers Friedr. Jul. Chapuſets fel. Sohn de— 
bohren ju Puͤrnberg den 18 May 1734, hatte verſchiedene 
Haus «und Privatlehrer, gieng in das Nuͤrnb. Gymnafium, fo 
wie ad leftiones publicas und 1753 nad) Aledorf. Hier hatte er 
Magel, Adelbulner, D. Bernhold, Dietelmair und Riederer 


_ gu Lehrern, difputirte fleifig und ecinmal als Reſpondent uns 


ter M. Martini de vita fatisque Palladii Helenopolitani Orige. 
nifmi et Pelagianifmi iniufte accufati. Nad 3 Jahren 609 er 
nad) Helmftddt, wo er fid) vornemlich an den damaligen be 
Schubert hielt. Von hier aus und auf dem Heimwege machte 
er nuͤtzliche Excurſionen und Fan 1758. twieder in Nurnberg an, 
naddem er Dafelbft bereits abtvefend in den Cirkel der Fan 
Didaten aufgenommen worden. 1763. erhielt er cine Diaconate, 
ftelle an Der Kirche jum H. Geift im neuen SGpital, deren 

; X 2 Senior 
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Senior und zugleich Mittagsprediger zu St. Katharinen er 
17783 1790 aber Den 20 Sul. Prediger und Wntijtes -der 
Kirde um h. Geiſt, fo wie audy der dafigen lateiniſchen Schu⸗ 
fe, und der Wirthiſchen armen Kinderfdule Inſpector wur⸗ 
de. Er ftarb den 13 Margy 17945 war ein erbaulider 
und eremplarifder Geiftlidyer, hatte aud) gun Gebrauch ſei⸗ 
net Unterridtefinder drucken laffen : 

Moltersdorfs Ordnung des Heils, in Tabellen gebracht, und allenthal- 

ben mit Qnmerfungen erldutert. Nuͤrnb. 1776, gr. 8. 
Yufferdem gab er nod) heraus: 
Vollſtaͤndige Eammlung aller in den Gefchichthiidern ser Evangeliſten 


enthaltenen Worte und Reden Jeſu, verbunden mit der Gefchidte Je 
fu und Erfldrungen. Nuͤrnb. 1789. gr. 8. mit K. ſchichte Jeo 


| Predigten uͤber alle Sonn+ und Fefftdglichen Coangelten des Jahres, 
ehemals in der Kirche gum 6. Geiſte gebalter, und nad) deſſen fel. 





Sobe auf vieler chemaliger Zuhoͤrer Verlangen herauggegeben. Nuͤtrnb. 


3798. gr. 8. 
Siehe Diptycha Xenodoch, continuata, wo feine Lebensgefdid)te 
weitlaͤuftiger ju lefen tft. 


*Chelidonius Benedict) hieß eigentlid Sd wale 
be, und fant rst. vom Niirnbergifchen Egidientiofter als 
Mit des Benedictinerfifees su Den Schotten nad) Wien. 
Hier bearbeirete ev die erfte Ausgabe von Bandini Sententiarum 
theologicarum L. LV, (Viennae Pannoniae, ex aedibus loannis Sin- 
grenii 1519. Sexto Nonas Maii. Fol.) Gr_ tiberfegte aud) den 
Sriumphbogen des Soh. Stabs auf Marimiltan aus dem 
Deutfden ing Lareinifche, welche Ueberſetzung aber vermuthlich 
in Der Handfdyrift geblieben iſt Man fekt inégemein feinen Tod 
auf das J. 1533. Dod) wird nad) dem Nekrologium des Schot⸗ 
tenttiftes. mit mehrerm Grund der 8. Sept. re2r. fiir deffen 
Todestag gedalter. Cine Stelle in den Neſſeliſchen Sup⸗ 
plementen gu den Bruſchiſchen Kloſtergeſchichten erweifet, dag 
er, einer Geiſtlichkeit ohngeadytet, ein ziemlich lockerer Poet’ gee 
rvefen feon mug. Diefe Stelle verdient hieher gefekt su werden, 
nd heiſt: Ben. Chelidonius, poeta infignis, cuius ſeripta extant 


" plurima, 
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plurima, et ipfe ex Norimberga euocatus: praefuit quidem, ſed 

parum profuit ; homo enim prodigus fuiffe dicitur, qui multas Coe- 

nobii ({cil, Scotorum Viennenfis) arces vendidit. Sepelitur eodem 
tumulo, quo anteceffor, Michael cognomento Kremniezer, ex No- 
rimbergenfi S..Egidii coenobio, etiam accitus, a quo in omni vita 
fua capitali diflidebat odio, ; 

Zu feinen Schriften gehdren nod : 

Epitome in Divae Parthenices Mariae hiftoriam ah Alb, Diirero Norico per 
figuras digefta cum uerfibus annexis Chelidonii. Norimb, 1511. Fol, 
cum figg. 

Bandini Sententiae Theologicae per Benedi&um Chelidonium. Viennae, 
1519. Fol. 4 

Epiftolae Benedi@i Chelidonii, wovon der eine aud. dem Sdhottenflofter 
ju Wien vom Nov. 1519. datirt iff, ftehen in 1. Heumanni Docum, litt, p. 
239 — 243. 

Epicedion in obitu Ant. Cresf, Praep. ad §. Laur. Norimbergae, befindet 
fid) i Der Klofterbibliothet ju Rebdorf in MS. 

Siehe Denis Wiener Buchdruckergeſchichte, S. 199 ff. de Neffel Suppl. 
ad Brufch Monatteriologiam Germ. p.208. n. 30. I. Heumanni 
Docum. litt. comment ifagng. p. 96. Panzeri Annal. typ, Vol. 
a p. 450. Bibl. Nor. Will, P. VIII. n. 33-6). Veithii introd, 
LI 


Ch riſt Johann Frans) ein katholiſcher Geifilider, der 
ſich des frei ungehinderten katholiſchen Cyercitit in der Rapels 
fe ju St. Elifabeth in Nurnberg genennet und folgende Leich⸗ 
oder Sraucrrede herausgegeben hat: 

Gluͤcklich vollendeter Poftritt, db. i chriftl. Leben und fel. Tod des Hn. 
oh. Ubondit Freiherrn von Somigtiano, Kaif. Math, Reſidenten zu 
uͤrnberg und Yugfpury, Obriſt⸗ Wachi / und reſp. Keichs. Pofimets 

ſtern. Nuͤrnb. 1678. 4. 

»Chriſtlieb (Chriſtian Wilhelm) ſtarb als ein wahrer 
Chriſt den 4 Sept. 1766. Sein aus dem Judenthum mit beFehre 
ter Sohn Carl Hector erlernte die Chirurgie, verheirathete fic 
und foll fid) in Der Laufig aufgehalten haben oder nod) aufhatten. 
Der alte Chriftlied wurde 1737. mit Mar. Apollonia, Yoh. Eiſens, 
AWirths yu Windsheim Corbis zu Burgfarrenbach cols 

ret, 
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fivet, mit dev er in ciner 25 iaͤhrigen Ehe zwo Toͤchter ere 
zeuget. 


Clamoſus (Sebald) fiche Sebald Schreyer. 


*Claius oder Kai (Johann) hat nod) herausgegeben : 

Andachts lieder. Nuͤrnb. 1646. 4. 

Weihnachtgedichte. Nuͤrnb. 1648. 12. 

Freudengedichte ber Geburt J. C. gu Ehren geſungen. Nuͤrnb. 1650. 4; 
Man ſehe Bibl, Nor, Will. P. IH. 80g. 823. a. 


*Clapmar (Arnold) fam als Profeffor der Gelchidys 
te an Chriftoph Colers Stelle und wurde den 24 Ful. 1600. 
in Den Genat eingefihret. 1601. hielt und edirte er eine 
Difp. unter dem Titel: Mifcellanea politica, die zu Nuͤrnberg 
gedructt worden iff. Gein Bud) de arcanis rerumpublica- 
rum tourde aud) unter Die fogenannten Fleinen Elzeviriſchen Ree 
publifen aufgenommen und zwar unter folgendem Titel: 


Arn. Clapmarius de Arcanis Rerumpublicarum illuftratus a I. Corvino, 
Amft, Elzevir, 1641. 12. 


Claus (Chriftian Withelm) cin deutſcher Schulmei⸗ 
fter und vorderfter Lehrer der Roͤßleriſchen Gebalder Armens 
Schule ju Nurnberg, war gebohren dafelbft um das Jahr 
1690. und ftarb Den 29 Maͤrz 1764. Er gab heraus: 


Verzeichniß der fuͤrnehmſten Gaben und Wobhlthaten Gottes, nad bers 
3 Urticfeln unfers chriſtl. Glaubens eingerichtet und jego aufs neue 
ang Licht gegeben, auc) mit einem doppelten Anhang vermehret 2. 
Nuͤrnb. 1739.8. Der zweite Anhang begreife unter einem eignen Tie 
tel: Einfaltige dod foriftmagige Fragen von ber gefegneten Nefore 
mation und der barauf erfolgten Ucbergebung ber usfp. Conf. ets - 
tere find vom Claus ſelbſt verfaffet; erfteres Verzeichniß aber ift ets 
gentlic) vom fel. Umbr. Wirth, dod) von Claus vermehrt und verbeffert. 


Kurzer Begriff, darinnen bie merkwuͤrdigſten —— bes Volks 
Gottes vom Anfang der Welt bis auf die Zerſtoͤrung ——— —* 
geſte 
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geftellet werden, in Frag und Untwort verfaffet. Nuͤrnd. 1755. 8. Uns 

bere vermebrte Uuflage. : 
Cnopf (Cbriſtoph Maximilian) ftarb von: vielen bee: 
dauert den 13 Sept. 1770. im 66, Gahre f. A Jn dem 
Commercio liter, phyf. tech. med, fteht von ihm: 1733. Obf. 
de foliorum laura cerafi fine nexu euidenti haufto infuſo. p. 201.. 


Cnopf (Matthaus Ferdinand) weiland Actuarius am 
Stadt - und Chegeridt su Nurnberg, des borigen Bruder, war 
gebohren 1715. den 11. Geptember ju Hersbrucf. Als der 
ijuͤngſte Gohn feiner Eltern wurde er Der Schreiberei gewids 
met, ohngeachret er eine aufferordentlide Neiaung und Faͤh— 
igfeit sum Grudieren hatte, weil es feinen Eltern es unmoge 
lich war, Diefe Neigung zu befriedigen, da es ihnen ſchon 
ſchwer ficl, ihre grocen Altern Gobne auf Der Univerfitde zu 
erhalten. Durch die Anweiſung des Damaligen Kafiners gu 
Windsbach, uhd nachmaligen Brandenburg · Onolzbachiſchen 
Hofraths Schnitzlein, wurde er gu einem braudbaren Bes 
amten gebildet. Schon damals war es im feinen Nebens 
ſtunden fein Lieblingsgeſchaͤft, feine Kenntniffe in der Geſchich⸗ 
te und Erdbeſchreibung gu bereichern. Nad) gurucfgelegten 
Fchriahren wendete er fid) nad) Regensburg, und von da nad) 
Wien, woſelbſt er etlide Sabre die Stelle eines Sekretaͤrs 
bey dem DdDamaligen — Geſandten von 
Moll bekleidete; eine Stelle, bey welcher er viele Gelegenheit 
hatte ſeine Kenntniſſe zu erweitern, welche er auch gut zu be— 
nutzen ſuchte. Er war in Wien gegenwaͤrtig, als Kaiſer Karl VI. 
ſtarb, und der nachmalige Kaiſer Joſeph IE gebohren wurde, 
und konnte daher ein Zeuge von vielen merkwuͤrdigen Feyer— 
lichkeiten ſeyn. Er gieng darauf wieder nach Nuͤrnberg, und 
wurde don der Reichsadelich von Tucheriſchen Sriftungss 
Adminiſtration in Dienſte genommen. A. 1747. bekam er 
das Amt eines Subſtituts im Stadt und Ehegericht zu Nuͤrn⸗ 
berg, und ruͤckte nach einigen Jahren in die Sielle eines 


Actuarius und Beyſitzers am Forſt⸗- und Zeidelgericht. Gein 
Haupt⸗ 


— 
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Hauptoergniigen war in den Stunden, welche ihm von Amts⸗ 
gefdaften frey blieben, das geographiſche Studium, mit wels 
em er Die nothigen Huͤlfswiſſenſchaften und Hittorie, Stati⸗ 
ftif, Numismatik, Heraldif und Mathematik verband. Der ges 
naue und vertrauce Ungang out dem dDamaligen Befiger Der 
Homdnnifhen Landkartenhandlung, und nachmaligen Konigl. 
Grogs Brittannyden Kath und Prof yu Goͤttingen, Fohann 
Midacl Franz, machte, Dag ev es bald zur Vollfommenheit 
bradyte, und fid) durch griindlidbe Renutniffe merklich auszeich— 
nete. Mit erſtgemeldetem Rath und Prot. Frans und mit dem 
beruͤhmten Oberkonſiſtorialrath Buͤſching ju Berlin unterhiele 
er cinen freundſchaftlichen Briefivedfel in feinem Lieblingsfad) 
bis an feinen Tod. Aud) lieferte er dieſem Lebrern bey der 
Herausgabe feiner Erdbefdpreibung, weldhe in dem Geograe 
phifd + ftatiftifhen Studium Epoche machte, viele widytige 
Beytraͤge. Es wurden ibm fogar auf Veranflalten Buͤſchings, 
Der fid) damals su Petersburg aufhielt, von Hamburg aus ieder⸗ 
zeit Die Prodebogen feiner Crdbefchreibung zur Durchſicht gus 
gefandt; auch ließ ex etlidvemal ganze Bogen umdrucken, weil er in 
Denfelben widrige Unrichtigkeiten bemerkt hatte. Seine Obern 
ſetzten in feine Geſchicklichkeit ein ſo großes Vertrauen, daf fie 
ihm auftrugen, cine Nuͤrnbergiſche Zollkarte zu verfertigen, und 
ihn fiir dieſe Muͤhe anſehnlich belohnten. Cr ſtarb su Nuͤrnberg 
Den 11. November 1771. Die Producte ſeines FleiGes, die 
er Der Welt bekannt machte, find theils Bucher, theils Lands 
farten, welche Die Homaͤnniſche Ojficin in Verlag nahin, die 
Das ‘Publicum mit Beyfall aufnahm. 


Kurzgefaßtes nad feinen wirklich) exiſtirenden Reichs + und Creis .Staͤn⸗ 
ber, aud) dbrigen Reichsgliedern erldutertes Roͤmiſches Neich, fos 
wohl in Deutfdland, als Italien, als etn Directorium einer finftig 


gu verbejjernden Sraatsgeographte vom deutſchen Reid). Frankfurt 
und Yetpytg 1764. 4. 


Hiſtoriſch politiſch - aeographifthe Staatsbeſchreibung derer bem Grdfite 
chen Haus Schoͤnburg zugehoͤrigen Neihs +» Grafs und Herrſchafien 


1764. 4. Kurie 
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6 und Ende bes Ffraeli ngs, 
ae ranbfarte verfeben. ste tigen amb Suen Reichs, mit eis 


Ohne feinen Namen gu nennen, Hat er zu Yobann Mi 
pga —— —* —5 — * ———— 
erſten Unfdnger tn dee Geographie, den Text verferti 
von der Homaͤnniſchen Dfficin berausgegeden ‘ousbe, welcher 1764. 


Endlich hat er Hockers Anleitung sum Gebraud der Erde y 
fugel in 4., toovon die * Officin 1760. eine se tena ie 
forgte, mit Sufagen und Berdefferungen bereichert. 


Bon Landfarten find theils mit, theils ohne feinen Namen, theils erſt 
nad feinem Tob herausgefommen, und von bd 
lung verleget worden : : er Homaͤnniſchen Hands 


1) Mappa geographica Comitatus Oettingenfis, cum adiacentibus regioni- 
bus. 1744. 
2) Geographifcher Entwurf der uͤrſtl. 

Pe in rings J bie Grebe — 533— aie 
berethtigten alten, aber widerrechtlich erhoͤheten, theils gar unbes 
redhtigten neuen, aud gleiderweife immer fteigenden Boufidtte. 

3) Die ſuͤdlichen Braunſchweigiſchen Lande. 1762, 

4) Territorium Civitatis Suevo- Halenfis. 1762. 

5) Principatus Culmbacenfis pars inferior, 1763. 

6) Principatus Brandenburgicus Onolzbacenfis, 1763, 

7) Mappa geographica territorii civitatis Norimbergenfis, in fuos diſtri. 
— praefecturasque criminales divifi, una cum finitimis regionibus- 

8) Circulus Bohemiae Pilsnenfis. 1764. 

9) Circulus Bohemiae Salecenfis. 1769. 

10) Defpotatus Wallachiae atque Moldaviae, 1769, 

11) Circulus Bohemiae Boleslavienfis. 1770. 

13) Circulus Bohemiae Reginohradecenfis, 1770. 

13) Mare Mediterraneum. 1770, 

14) Graecia feptentrionalis hodierna. 1770. 

15) Turcia Afiatica ſ. Natolia moderna. 1771. 

16) Principatus Culmbacenfis pars fuperior. 1772, 


Fuͤnfter Theil. — 17 ox · 
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37) Cirenlus Bohemiae Chrudimenfis, 1772. 

18) Circulus Bohemiaze Czaslavienfis. 1772. 

19) Circulus Bohemiae Caurzimenfis. 1772. 

20) Polonia propria, tanquam regni Polonici provincia primaria, in Pe- 
loniam maiorem ſ. inferiorem atque minorem f{. fuperiorem divifa. 
1772. 

21) Greulus Bohemiae Bechinenfis, 1773, 

22) Circulus Bohemiae Beraunenſis. 1774. 

23) Circulus Bohemiae Litomericenfis. 1774; 

24) Circulus Bohemiae Raconicenfis, 1776, 

25) Circulus Bohemiae Prachenfis, 1776. 

Außer dtefen, hat er nod ſehr viele newt aufgeftochene und neu 
aufgclegte Rarten, welche die Homaͤnniſche Officin herausgegeben, vers 


beffert und vermehrt. 
Noch befindet ſich in der Williſch-Noriſchen Bibliothef eine ſchoͤne 


Handzeichnung einer Lantfarte pon thm : Leber die Guͤter, die zu bem 
Reiche auf die Burg yu Nurnberg achdret haben, gu deren Aufnehmung, 
fo nie yur Erlduterung bes alten Nuͤrnd. Saalbuͤchleins er 1748 eine 
geographiſch · politiſche Reiſe gemacht und bavon auch guten Bericht 
erftattet bat, der gleichfalls in Handſchrift vorhanden iff, Obige Land. 
farte hat ber verft. Prof. Will 1795 nebft emer Eridutcrung heraugs 


gegeben. 
Man fehe uͤbrigens Bibl. Nor. Will. P. I. n. 4. 8. 84. ingleichen 


Gefch. und Beſchr. der Nuirnd. Landſtadt Hersbruck S.151 ff. 

*Tnopf (Chritoph Maximilian) ſtarb den 13 Sept. 
1770. In Dent Commercio liter, phyf, tech. med. p. 271 fq. fteht 
pon ihm: 1733, Obf de foliorum lauro-cerafi fine noxa euidenti 
haufto infufo, 

Chop f (Een Friedrich Andreas) ein Geiftlider, des vo- 
rigen Marth. Ferd. Cnopf's Sohn, gebohren ju Nurnberg 
den 24 Dec. 17525 ftudterte von 1772. gu Altdorf, wo er 
mit ungemeinem Gleif die dortigen Philofophen und Theos 
lagen, befonders Die Profefforen Will und D. Dodertein, 
horte, Den Difputirdbungen des vorlegtern lange beiwohnte 
und unter leptern Den zweiten Theil ber Difp: de redem- 
tione a poteftate diaboli, ut infigni Chrifti beneficio im J. 
1775. geſchickt und ruͤhmlich vertheidigte. 1776. fam er in 


den fogcnannten Cirkel der KRandidaten ju Nuͤrnberg informire 
te 
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te mehrere Jahre in den beften Haufern und wurde 1780. Fruͤh⸗ 

prediger an Der dafigen Schloßkapelle su St. Margaret auf der 
Jeſte. 1784. Fam ev als zweiter evangeliſcher Prediger nad) 

Wien; wurde 1785. gum wirklichen Kaiferlihen Confiftorialrath 

mit Gehalt ernennet, und ftarb daſelbſt 1790. Er war ein 

—— und beliebter Prediger, von dem folgendes ges 

ructt tts 

Gedddtnifpredigt auf ben Cod ber vertyittibten Raiferin Koͤnigin Mae 
tia Therefia, welde in bem gten Theil des Nepertoriums von guten 
Kafual» Predigten und Reden eingeruͤckt tft. 

Das chriftlihe Berhalten gegen Ungluͤckliche in einigen Predigten. Nuirnd. 
1782. 8. 

Trauungsrede welche bel ber am 17 May 1785. in Wien vollsogenen Forks 
und Koithifchen Eheverbindung gehalten worden. gr. 8. 

HOrdnung der HanMungen und Gebethe bei dem oͤffentlichen Gotteddienfle 
ber Kirchengemeinde A. €. in den Kaif. Kin. Erblanden. Buf allerhoͤch⸗ 
fiem Befehl verfaßt und herausgegeben von den Kaif. Kin. Confiforio 
9. C. in Wien, Wien, 1788. 8. Die wuͤrdigen Manner Fock und Cnopf 
find die Verf. diefes vortreflichen Entwurfes einer Liturgie. 

Huss ige aus einigen Sriefen deffelben an einen Nuͤrnb. Gelehrten ſ. in 
Waldaus Neuen Beytr. Heft ll. S. 153 ff- 

Einige Charaftersige bes fel. Herrn E. F. U. Cnopfs geweſ. Confiftorialr, 

und zweiten Prediger der evangeliſchen Gemeine A. C. gu Wien, ents 

meorten von Joh. Ge. Fock, Euperintendent, Confiftorialrath und erftem 
Prediger diefer Gemeine, ftehen in J. N. G. Beyers Allgem. Magasin 
fir Prediger B.1. St. V. S. 93—99. 
Bergleiche auch Maldaus Gefch. der Proteftanten in Oeftereich rc. 
B. 11. S. 505. f. unk deffey Geſch. vp ¥andftadt Hersbruck 

S. 152. otf nnriks Lfovrl $002.3 1794, 
*Coburger (Anton) der fo wuͤrdige und beruͤhmte 

Buchdrucker und Budhindler, hatte wahrſcheinlich ftudiert, 

wenigftens tar er Freund und Beforderer der Gelehrren, 

Die ihn ebenfalls ſehr hod) zu fchdgen pflegten, ftammte 

aug einem alten ehrbarn Gefaledte ab, das ſchon in der 

Mitte des 14ten Sahrh. in gutzn Anſehen zu Nuͤrnberg pare 
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und mit den beften Familien verwandt war. Sein Vater, 
Heinrich, der 3. Weiber hatte, foll ihn und feinen Bruder 
Sebald mit Anna oder Agnes Giocfengieferin erzeuget haben. 
Das Jahr feiner Geburt tft nod) immer nicht ausfindig ges 
macht worden. Verheirathet hat er ſich zweimal: 1) 1470. 
mit Urfula, Braun oder Bruno Ingrams Todter, (Bied, 
tab. CXXVIII. B. nennt fie cine geb Praunin) die ihm g Kins 
Der. gebohren und 3491. geftorben iff. 2) 1493. mit Marga 
reta, Gabr. DHolsfchuhers, Genators und  Gormundherrny 
und Brigitta Volfamerin, Todter, mit der er 17 Kinder - 
erseuget, fo daß er alſo von beiden Frauen 26 Kinder hatte, 
welche alfe, fo viel deren mannbare Fabre erreidyet, wohl vers 
forget and) theils zu Chrendmrern gesogen tworden find. Go 
piel id deren finden Fann, twill id) anzeigen. Aus der erften 
Ehe waren: 1) Urfula, heirathete 14,1. Wolf Haller von 
Hallerftein, Hauptmann. =) Katharina, nahm 1500. Euftas 
chius Rieter, Ritters 3) Wdam, ehlichte 1515. Katharina, 
Endres Geuders Vodter. Aus der andern Che: 4) Hanns, 
nibm 161.9. Barbara, Match. Sauermanns Tocbhter, yur 
Ehe, wurde 1622. Genannter und ftarb 1552. -5) Anton der 
juͤngere uͤbernahm des Vaters Gewerb, heirathere 1523. Clas 
ra, Jakob Gauersapfs, Landricrers ju Sulzbach Tochter, 
wurde in dieſem Gabe Genannter und flarb i540. 6) Mets 
chior, wurde Genannter 1530. Schoͤpf am Lands und Bauerne 
ericht 1931. und flarb 1540. 6) Baltafar, hgirathete 1535. 
Mana Ge. Koglers Todter, wurde Gienannter, folgte 1540. 
feivem Bruder Meldior tm Land > und Bauerngeridyte, wur⸗ 
de 1541. Dauridter und ftard in diefem Faber. 8) Girt, 
wurde Genannter. 1938. Dann Zollamtmann in der untern 
Waag und ttarb 1574; feine Chegattin war Anna, Hanns 
Meifens oder Weißens aus Bohmen und Ward. geb. Jaume 
ärtnerin Tochter. y) Barbara, heirathete 1519. Bernhard 
auingdrtner, Senator. 10) Margareta, nahm 1526. one 
uder. von DHeroldsberg zur Che, der 16 Jahre im Dat 
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ju Nuͤrnberg gewefen, dann aber Pfleger zu Lauf getvorden. 11) 
‘Sebald, hielt 1539. Hochzeit mit Magdalena, Hier. Chners 
pon Efdenbad) und Helena geb. Fuͤrerin Vodyter, wurde Gee 
nannter 1940. und ftarb 1541. Unfer alter Anton Koburger, 
der hinter Dem St. Egidienrs oder Gilgenhof in dem nadmalg 
pon Muffelifdyen Haus gewohnt, ift geftorben 1513. Montags 
nad) St. Michaels Tag, und liegt im Prediger+ oder Domi⸗ 
nicanerFlofter su Nuͤrnberg begraben. Daß er su Lion eine eigne . 
Drucferei gehabt, ift wohl falſch; aber Drucken ließ er Dafelbft bei 
Gason, teil feine Nuͤrnbergiſchen Prefen nicht alles beftreie 
ten Fonnten, was fein febr weit ausgebreiteter Handel forders 
te. Mud) ließ er gu Bafel bei Johann Amorbad) oder Amer⸗ 
bad) drucken, der jedod) eben fo wenig, als der Abt Friedrich 
Piftorius fein Corrector yu Murnberg gervefen. ei Dem 
jingern Anton Roburger, der ofter mit feinem Vater vers 
miſcht wird, mag Piftorius corrigiret haben. 
Siehe Panjers Gefhichte der Nuͤrnbergiſchen Bibelausgaden/G. 
33 ff. und beffelben Meltefte Buchdruckergeſchichte Nurnbergs 
tm Borbericht ) dC f. (Waldau's) Leber Anton Koburger, 
Dreßd. und Leipz. 1786. 8. Deſſen Beitrdge B. IL 420 f. 
Yufferdem find aud nod) gefdhriebene Genealogien und Gee 
fclechterbiicher zu Math gegogen worden. 


"Codldus (Johann) befam erft rsro ben Ruf gum 
Rectorat bei St. Laurengen und fcbeint ſchon 1514 feiner 
Stelle uͤberdruͤſſig geweſen wu feyn, wie aus einem Maths. 
verlag von dieſem Jahr erhellet. 1515. gieng er von Nuͤrn⸗ 
berg nad) Stalien, war 1516. zu Bononien Hofmeifter uͤber 
drei iunge Geuder, Wilibald Pirckheimers Neffen; wurde 1517 
den 28 Maͤrz gu Gerrara der Theologie Doctor, und Fam 
1§20 als Decanus aedis b, Virginis nad) Granffurt am Mayn. 
Non hier begab er fic), naddem er 1521. Dem Reichstag gu 
Worms, wo er aud Canonicus geworden feyn foll, beiwohns 
te und 1524. im Jun. gu Stuttgardt war, 1525. bei einem 
entitandenen Aufruhr hac Colln; befand fid) 1526. auf dem 
Reidstag gu Regensburg und oo nod) im naͤmlichen Sabe 
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die Prabende und das Canonicat auf dem St. Nictorsberg 
bei Main. Da Emfer 1527 ftarb, fo wurde er bei den Hers 
309 Georg deſſen Madfolger als Hofprediger ; 1530 war er 
zu Augsburg mit unter dem Ausſchuß auf Seiten der Kas 
tholifen, Febrte nad) geendigtem Reidstag mit feinem Fuͤrſten 
wieder zuruͤck nad) Gadfen und blieb allda dis gu deffen 1539 
erfolaten Abſterben. Hierauf gieng er als Canonicus nad) 
Breslau, wo er fid) aber nur etliche Monate aufhielt, weil 
ihn. der Biſchof von Hutten nad) Eichſtaͤdt berief und weil er 
ihm gugleidy Dafelbft ein Canonicat ertheilte. 1544 hielt er ſich 
enige su Ingolſtadt auf, begleitete 1945 feinen Biſchof gu 
dem Colloquio nad) Regensburg, bet weldem er sum Collocutor 
ernannt war. Im folgenden Fahr gieng er von Da aus wieder 
nad) Fngolftadt und creirte Dafelbft_ den 7. Aug. 1547 mit 
Hewald Fifer den Valentin Fabri sum Doctor der 
Theologie, naddem cr fid) furs vorher in die Univerſitaͤtsmatri⸗ 
Fel eingefdrieben hatte. Nod) in_ eben dieſem Jahr reifte ex mit 
- Erlaubnis feines Pralaten nad) Manny, um allda die hinterlaffes 
nen Schriften Conrad Brauns ehemaligen Kanslers des 
Biſchofs ju Augsburg heraussugeben, wurde aber von feinem 
Biſchof nad) Eichſtaͤtt zuruͤckegerufen, ehe er fein angefanges 
nes Geſchaͤft vollendet hatte, und Cochlaͤus refignirte lieber feine 
Praͤbende su Eichſtaͤdt, als daß er felbiges hatte unvollendet auf⸗ 
geben follen. Nady geendigtem Gefdaft kehrte er von Maing 
aus in fein Canonicat nad) Breflau zuruͤck, wofelbft er aud 
bald hernach, naͤmlich 1552 den ro Fan. an_feinem Geburtstag, 
geftorben iff Ob er aud) Probft ju St. Gever in Erfurt war, 
und ob ihm D. Joh. Eck auf dem Reidrstag ju Augsburg, als er 
nid)t gugeben twollte, Daf der Artickel von der Trinitaͤt aus 
Der heil. Schrift bewieſen werden fonne, geantwortet hat: 
„Um SGotteswillen, haltet’s Maul! — Behuͤte Gott, foll dies 
fer Hohe Artickel nicht in der heil. Schrift ftehen ?“ — getraue 
id) mit nicht mit Gewißheit su behaupten. Zu der * 

ehehin 
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ehehin angezeigten groſſen Menge ſeiner Schriften folgt hier 

cine gleich groſſe, wo nicht groͤßere Nachleſe mit einigen Bes 

richtigungen. 

Quatriuium grammatices etc. Eine andere Ausgabe und zwar die dritte 
Argent, per Ioan. Prũſs, 1515.4. 29+ Bogen. Darzu gehoͤrt Geo, 
Altenheymer Vocabulorum in Coclei Grammaticam Collectaneum, Ibid, 
eod. 4. 26 Bogen. 

Tetrachordum muficae etc, Nor. 1511. in off. excuf, D. Io. Weyffénbur- 
get. 4. ibid. in off, excuf. Io. Stuchsfin, 1512. 4. ib. 1514. 4. ib. 1520, 4, 

Rudimenta Grammatices etc. Argentorati per Ioannem Knoblauch 1519, 4. 

Aduerfus cueullatum minotaurnm Vitebergenfem lo, Cochleus de facramen- 
taria gratia, iterum. Francof. ad Moenum (ohne Orucfer und Verleger) 
d, 12 April 1523. 4. Iſt wabrficheintich gu Coͤlln gedruckt worden, 

Hyſtoria Alberti Krang von ben alten Huffer su Behemen in Keifer Sig. 
mundé geiten. 1523. 4. 6 Bogen. Edit. Coch, 

Iohannie Fabri, Epifcopi Conttantienfis in fpiritualibus uicarii refponfiones 
duae, quinquagefimaquinta uidelicer, et CXXVI. ex grandi eius uolumi- 
ne excerptae et {electae etc. etc. Coloniae 1523. 4. 5 4 Bogen. Edit. Coch, 

Doctor Yoannes Dietenberger wider LXXXIX fchlufrede Mar. Luthers, 
pon Geluͤbeniß vñ geiftliché Leben ber kloſterluͤt vñ junckfrauſchaft ze, 
vertuͤtſcht durch Yo. Cochleñ. Getruckt gu Straßburg võ Johanne Grie⸗ 

minger vff fant Choma abent. Anno 1§23. 4. 

Eine chriſtliche vermahnung der heil. Stet Rom an das Deutſchland yr 
Tochter im chriſtl. Glauben, durch J. Cochl. Verdeutſcht dutch D. Fog, 
Dietenberger, 1523. 4. 

Untrourt, das Junckfrawen die kloͤſter ond kloſterliche gluͤbd nuͤmmer goͤt⸗ 
lich verlaſſen moͤgen. D. Joh Dietenberger. Straßb. 1523. 4. 31 Bos 

n. Cochl. edirte diefe Schrift mit einer Dedication an Magdalena 
reffin Cloſterfrawen yu Pillnreuͤt. 

fin Spiegel der Lwigelifchen freyheit rc. fam ſchon gu Strafburg . 
1523. in 4. beraus. 

Yon Menfchen Ler. Miderlequng -bes Lutherifchen Bichleing von Mens 
ſchen Geren yu melden. D. Yoh. Dietenderger. Mit Codldi Vorrede, 
1523. 4. Straßb. 1524. 

Antwort auf M. uth. Difputation ob S. Peter su Rom fey geweſen durd 


Yoh. Dietenberger verteutſcht. 1524.4. 6 Bogen. 
Antwort 


‘ 
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Antwort auf Lutheri Appellation vom Pabſt auf ein finftig Concilium. 
1524. 

De authoritate Ecclefiae et ſeripture, Libri Duo, Aduerſus Lutheranos, 
1524+ 4. Ini Bogert. e 

Germon fant Sernharts von onfer lieben Frawen. 1524. 4. 

Paraclefis ad Germaniam, ut priftinae conftantiae fidei et virtutis memor, 


infolentiflima Lutheranorum factione abdicata, in errores fe abduci non 
patiatur. 1524.8. 


Fuͤrſtlicher Durchleidtitait Generalvertindt ond gepotébrief betreffendt 
dent Chriſtenlichen verfandt, dee ſich etlich Fuͤrſten auff den tag ju Neo 
enfpurg mit einander vergleidt. Ordnung ond Nerormation zu abe 
Lung der Mifbrenc ond Aufrichtung eines ehrbarn Wefens ond 
Wandels in der Geiſtlichkeit durch Bapfilicher Heiligkeit Legaten su Mee 
enfpurg auffgeridt 1524. ben 7 Jul. Opne, Ort und Jahr, hat ohne 
eifel Cochlaͤus herausgegeben. 
Confuratio XCI. arriculorum etribus Lutheri teutonicis fermon. Argent. 
| 1524. 4+ erfchien die erfte Ausgabe. 
Antwort auf 91 Urticfelen, oF 3 Germonen M. Luthers gezogen, 1525. 4. 
Wider bie. Neubifchen ond Mordifchen rotten ber Bawren rc. Eyn furger 


begriff bon auffruren ond rotten der Sawenre. Eyn vßtzug Mar. Lu. 
ther widder ben geiſtlichen ftandt 2c. Coͤllen 1525. 4. 83 Bogen. 


Aéta et Decreta Concilii Triburienfis, ex bibliotheca Brixinenfi etc. Mogunt. 
1525. 4. 6 1 Bogen. 

ArticulrCCCCC Martini Latheri. Ex fermonibus eins Sex et Triginta ete. 
Colon. 1525.4. 18 Bogen. £ 1.1526. 4. Parif. 1626. 4. 
Gon Chriftglaubigen Seelen im fegfetor, wie yhn hilff vnnd troft vonn les 
bendigen in Chriſtlicher kirchen gefchehen fol. Edin 1526. 8. 5 Bogen. 
Epiftolae quinque Clementis. Tres Anacleti, Duae Evarifti. cum una Dio- 
nyfii Areopagitae et Ignatii una ad Trallianos. Mogunt, 1§26, 4. Editore 
Cochlaeo, . 

Epiftolae decretales veterum Pontificum Romanorum ante Concilium Nicae- 
num, editae a loanne Wendelftino. Francof. MDXXVI. 4. ’ 

Antwort auf Mart. Luthers Suc, genannt wider die ſtuͤrmenden Bauern. 
Drefiden 1527. 4. 

Ruperti Abbatis Tuitienfis, in XII. prophetas minores Commentariorum Li- 


bri XXXIL Colon. 1527. Fol. Schon ein Jahr vorher gab Coal. einige 
Seriften diefes bts gu Coͤlln heraus. es ad : 
n 
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Epiftolae Auguſtales antiquae de rebus fidei, generalisque Concilii etc, Joanne 
Cochlaeo edente, Colon, 1526 4... 

An die Herven, Schultheis und Rath 3u Been 2c. Die lateinifde ves 
berſetzung. Leipz. 1534. iſt une. — 
Chriſtenliche onderridtung Doctor, Johann Fabri, ober ettliche Puncten 
ber Bifitation rc. Dreßden 1528.4. 171 Bogen. Coch. lies die ſe Schrift 

groͤßtentheils auf ſeine Koſten dructen. 

Funff Vorrebde bes Hochwirdigẽ vatters vñ Herré, H. Johann Biſchoffs 

6 von Roffa in Engellandt, of V. bricher wider Jo. €colampabdium, ome 
watem leyb ond blut Chriſti im henligften Sacramet des Altars. Burch 
Cocleum verteutſcht. 1528. 4. 194 Bogen. 

Zween aus des Bifchofs von Noffen in Engelland lateiniſchen Urticuln 
wider Lutherum verteutſchte Urticul von J. Cochlaͤo. 4. Go finde teh 
biefe Schrift obne Jahr angejeigt und will fie bier der vorigen zur 
Geſellſchaft geden. ; ; 

Ruperti Abbatis Tuitienfis Libri XLII. de operibus fanctae Trinitatis etc. Ae- 
ditio prima, Coloniae 1528. Fol. Cochl. iff twabrfcheiniich der Hers 
ausgeber. . 7 

Gichen fopffe Martin Luthers won acht hohen fachen bed Chriftliden 


glaubens 1529. Ohne Oruckort 4. 44 Bogen. 

Sieben Képife M. Luthers vom Hochwirdigen Gacrament bes Altars. 
Yeipj. 1529. 4. 62 Bogen. Dreßden 1531. 4. 6 Bogen. 

Septiceps Lutherus, ubique fibi, fuis {criptis, contrarius, in Vifitationem Sa. 
xonicam, etc, Lypf, 1529. 4. 171 Bogen. Parif. 1564. 8 

Fafciculus calumniarum, fannarum et illufionum Martini Lutheri, In.Epi- 
fcopos et Clericos, ex uno eius libello Teuthonico, contra Epifcopi Miſ- 
nenfis Mandatum — Calumniae CXLIIII, Sannae L. Lipſ. 1529. 8. 134 
Bogen. 

Bortedigung Biſchofflichs Mandats ju Meiffer, wider M. Luthers ſchelt⸗ 
torte, Leipz. 1529. 4. 6 Bogen. 

Dialogus de bello contra Turcas, in Antilogias Lutheri etc, XV Contradi- 

_ , &iones ex duobus primis Quaternionibus Libri .Lutherici de. beilo con- 
. tra Turcas. Lipt. 1529. 8. 10 Bogen. | 

Autenticae Tuftiniani Imperatoris Augufti de rebus facris, per compen- 
dium — commemorataé. Epitomes Liber Primus, Paraphrafeos Conftitu- 
tio ultima Lipf. 1529. 8 5 7 Bogen. , 


Fuͤnfter Theil, 3 Ruperti 
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Ruperti Abbatis Tuitienfis de uictoria uerbi Dei L. XIII. Colon, 1529. Fol. 
In der Dedication fagt Cochlaͤus: Mulca — Ruperti — opera labore no- 
ftro aedita funt Coloniae intra triennium hoc proximum. Libri fané fupra 
centum quadrcaginta, — 

Auf den teutſchen Auszug uͤbers Decret 2c. Dev Titel der lateiniſchen 
üeberſetzung heißt: 

In obfcuros uiros, qui Decretorum uolumen infami compendio Theutonice 
corruperunt, Expoſtulatio. Auguftae 1530, 4. 4 Bogen, 

Etliche Difputation vom beyl gen Gacrament des Altare 2. © 
Etliche heifit es Ernſtliche Oifp. 10 Bogen. ats 

Cenfura triplex, canonica, ciuilis.et diuina in temeratores Ecclefiafticarum 
inftitutionum etc. Auguftae 1¢30. Emige damals gu Augsburg verfertige 
te Schriften fleben auch in Coeleftini Hift, Comic, 


Summarium der Raiferl Antwort ꝛc. Der Titel der Heinen Samm⸗ 
lung von. Schriften, wotinn auch dtefe vorkommt, ift folgender: Inn⸗ 
halt dieſes Buchleins 1. Ein Auszug des Kaiferlidien Abſchieds im nech⸗ 
fien Reichsſstag zu Uugfpurg, vonn fachen des glaubens. o, Rathſchl 
Martin Luthers an den Churfürſten von Sadffen. 13. Erflerung 3 
bigen Rathſchlags, durch Herrn Paulum Whe der aiten Czell. 4. Vor⸗ 
manung gu Frid vnd Eynikeit durch D. Johan Cocleum an D. Greg.. 
Sri. 5. Cin Epiftel M. Phillivps Melanchthon, von Sitten ond Tuͤ⸗ 
genden ded Kaifers. 6. Summarium Kaiferlider Antwort anff der Luc 
therifchen beteutnus zu Augſpurg. Dreßden 1531. 4. 10; Bogen. Die 
erfie diefer Schriften ift eingedruckt in Cypriani Hiſt. A.C. Die leste 
aber ſowohl in Cyprian, als auch in. Andr. Fabricii harmonia Confeſſ. 
Auguft. 

Felix se pacifica commonitio Tohannis Cochlaei, contra infidelem et feditiofam 
commonitionem Mart, Lutheri ad. Germanos.. Lipf, 1531. g. Iſt wabrs 
fcheinlich einerlet mit der ſchon angefibrren Gani t, bie ben Titel 
Fidelis et pacifica commonitio etc, . 

Ruperti Abbatis Monaft Tuitienfis in Matthaeum de gloria et honore filii ho- 
minis libri XII. De glorificatione, Trinitatis et proceflione ſaucti libri IX, 
Colon, 1532. Fol. , 

Ruperti Abbatis Tuit, in Cantica Canticorum de incarnatione domini, Com- 
mentariorum libri VIE, Colon. 1532. Aeditio fecunda, Fol.. . 

Ruperti Abb, Tuit, de Diuinis Officiis Libri XIJ, Colon. 1532, Aeditio ſe- 
eunda, Fol, Die erfte Ausgabe dieſer benden Schriften iff vermuthlich 

26. nebft andern pon biefem Verfaſſer unter Cochl. Aufſicht erfchienen, 
erzog Ge. zu Sachſen ebrl. und gruͤndlich Entſchuldigung 2. 

* andere Ausgabe. Leipj. 1533. 4. 101. Bogen. 

: uff. 
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futhers fleine antwort ein kurtze widerrede Hertzog Georgen zu 
achſſen betreffend. Dreßden, 1533. 4. 34 Bogen. 
Pfalterium Beati Brunonis, Epifcopi quondam Herbipolenſis a Toanne Coch- 
leo Presbytero reftitutum et Hebraica ueritate adauctum, Lipſ. 1533. 45 


Bon ver “heli Meg ond Priefer e, Chriſtlicher bericht. D. 
—— DObne DOrucort. — — 


An expediat laicis, legere noui Teſtamenti libros lingua Vernbeula ? Ad Se- 
renifimum Scotiae Regem Iacobum Y. Difputatio inter Alexandrum Ale- 
fium Scotum, et Iohannem Cochlaeum Germanum, Drefdae, 1533. 8. 10% 
Bogen. 

Innocentii TI, de Contemptu mundi liber, fiue de miferia conditionis huma- 

» nae. Lipf, 1534. 11 Boge. Edit, Cochl, Kam wieder mit Cochl. Dedi⸗ 
cation heraus Lugd. 1551. 12. 

XXI. Articuli Anabaptiftarum Monafterienfium confutati, adiunéta oftenffone 
originis ex qua defluxerunt, Lipf. 1534. 8. 23 B. Antuerp. 1535.8. Gie 
ift aud tn fpdtern Ausgaben bes Enchiridii Eckii eingedructt; ine 
gleichen in F. Ambrofii de Caftro aduerfus omnes haerefes L, XIV. Parif, 
1541. Fol, et Col. 1543. Fol. 

XXI, Artickel Dee Widertanffer 2c. Dreßbden, 1534. 4. 3 Bogen. 

Bon neven Schwermereyen feds Capitel, ben Chriften ond Kegern * 
den noͤthig gu leſen sc. Stem eine kurtze Erklaͤrung von gemeiner Kir⸗ 
chen ond von Secten. Leipz. 1534. 4. 

De nouitatibus Saxoniae Epiftola ad Nicolaum Elienfem Epifcopum in Anglia, 

1334. Be 

De futuro Concilio rite celebrando, Oéto Articuli a Ro, Pontifice Clemente 
Septimo Principibus Germanie per Nuncium Apoftolicum propofiti, Refpon- 
fio Lutheranorum Principum fuper eisdem, Epiftola Tohannis Cochlei ad 
Archiepifco S, Andree in Scotia. Drefde 1534.4. 3 Bogen. Auch mit 
deutſchen Lettern, Drefde in Mifnia. 1534. 4. 

Velitatio in apologiam Phil, Melanchthonis, Lipf, 1534. 4. 

Epiftola Iohannis Bugenhagii Pomerani ad Anglos, Refponfio Iohannis Coche 
laei, 1534.4. Ohne Orucfort. 

Philippicae quatuor in Apologiam Phil, Melanchthonis ad Carolum V. Imperae 
torem Romanorum etc. Lipf, 1534. 4. 21 

Confutatio abbreuiata aduerfus Didymum Faventinũ Phil, Melanchthonis, 
olim fcripta, nunc primum edita, etc. Lipf, 1534. 4. 

3s Libe 
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Liber dé Contempru Mandi, fiue de Miferia Conditionis Humanae, A Domâ- 
no }nnecentin Papa Tertio Compofitus, edidit Cochlaeus. Lipf, 1534 4. 
fub pia, et orthodoxo Principe Domino Georgio, Saxoniae Aug, etc, 

Aduerfus impia et feditiofa fcripta Martini Lutheri, diuerfae pro tempore 
adm onitiones Tohannis Cochlaei. 1) Pia exhortatio Romae ad Germaniam 

Anno +523. 2) Peroratio-ad Germanos poft caedem Rufticorum, A. 1525. 
3) Sevtices Lutherus de Obedientia et de Legibus. A 1529. 4) Fidelis et 
pacifica Commonitio ad Germanos, A, 1§31. §) Accufatio Lutheri, tanquam 
Seditiofi. In defernfione Ducjs Georgii. A 1533. Lipfiae, 1534. 4. 

Aduerfus nouam Reformationem Senatus Bernenfis apud Helvetios A, 1528. 
editam, breuis expoftulatio, ex Teuthonico in latinum traduéta 1534, Lipf, 
1534. 8. 

Mur Luthers Brief yon tem Buch der Winckelmeß gehen Fragftiicte x. 

ODreßden 1534. 4. . 

Pro Scotiae regno Apologia aduerfus. perfonatum Alex, Alefium Scotum ete, 
Lipf, 1534. 4+ 

De veneratione et inuocatione fanttorum, ac de honorandis eorum reliquiis 
breuis Affertio. Lipf. 1534 8. 1Bogen. Man finder dieſe Schrift auch in 

ſpaͤtern Ausgaben des Enchiridii Eckii, 

Ad Paujum IL, Pont. M, Congratulatio fuper eius-eleftione, etc, Lipf. 1535. 4. 
34 Bogen. 

In Lutheri aduerſus Cardinalem et Archiepifcopum Moguntinum ct Magdebur- 
genfem ete, nouam Criminationem ct Calumniam refponfum Iohannis Coch | 
laci. Dresdae, 1535. 4. Wurde aud) in dem naͤmlichen Jahr mit deutſchen 

Lettern gedruckt. 

Auf Luthers newe kaͤſterſchrift wider den Cardinal und Erzbiſchoff ton 

~ Meng oud Magdeburg wc. Antwort Johanns Codlet. Leipi. 1535. 4. 

Tabula contradiftionum Lutheri 36, fuper uno articulo de communione Eu- 
chariftiae, per Gafp. Querhamerum, c. praef, et addit, Cochl, Drefdae 1535. 
4. Iſt auch deutſch, sfter und auch ſpaͤter, theils alleiu, theils mit ane 
dern aͤhnlichen Schriften erfcienen: 

Prognofticon futuri Saeculi, à fanéto Tuliano, Epifcopo Toletano, ante annos 
‘DCC, ſcriptum, in Hifpaniis etc, Lipf. 1536. 4. 123 Bogen. Edit, Cocht, 

Bericht der warheit, auff die onwaren Lügend S. Yoannis Chryfoftomi, 

welche M. Luther an das Concilium yu Mantua hat laffen aufgehen. 
Leipz. 1537. 4. 24 Bogen, 

Quatuor excufationum Lutheranorum Confutatio una, ‘Pro Concilio Generali 
ad Mantuam inditto. Lipf, 1537.8 9 Bogen. 


. War⸗ 


Cochlaͤus. 181 
— — 
Warhafftige Hiftoria von Ma ifter Johann Huffer, von anfang ſeiner 
* Sect, biß zum ende ſeines ſebens ym Concilio zu Goftnig. Leips. 
1547. Cfoll, wie am Enbde ſteht, 1537. heiſen.) yx. 72 Bogen. sam aud 
1539. ohne Benennung des Drucfortes in 4. heraus. 
To, Fabri, Epifcopi Viennenfis, opufcula. Lipf, 1537. Fol. Edit, Cochl, 











De immenfa’ Dei mifericordia erga Germanos, ex collatione Sermonum Ioane 
nis Hus ad unum fermonem Mart, Lutheri etc. etc. Lipf. 1538. 4s 


Ein ndtig ond Chriftlid) Bedencten, aiff des Luthers Artickeln, bie man 
Gemeynem Concilio flirtragen fol. 1538. 4. 12 Bogen. 


Aequitatis difcuffio etc. etc. Eine andere Uusgabe mit vorgedructtem Conſi- 
lio delefiorum Cardinalium ete, Antwerp.’ 1539. 18. 5 Sogen, fiebt im 
Catal, libror, prohibitot, 

Scopa in Araneas Ricarci Moryfini Angli. Lipf, 1629. 4. 7 Bogen. 

Difputatin quinta M. Lutheri contra Antinamos Witteberpae habita, Cenfura 
in eandem, inter Lutheri et Antinomorum extrema medium quoddam — te- 
nens. Cum praef, Cochlaei ad Kilian. Leib, Prior, Rebdorff. Lipf, 1538. 4. 


Confideratio articulorum Lutheri etc. Die zween Briefe peg Sadolets ynd 
ochl. find bejonders gedructt worden. Lips, 1539. 8. 
Philippica quinta in tres libellos Phil. Melanchthonis, Nuper aeditos, 1540, 4 
131 Bogen. Ingolft, apud Al. Vueif, 1540.4. Ebend, 1543, 4. 


De ordinatione Epifcoporunt et Presbyterorum, Mogunt, 1541, 4. 


Yin kurtzer außzug des Vrthails, woͤlchs ain loͤblich Clerifey vnnd hochbe⸗ 
ruͤmpte Vniuerſitet zu Coͤln haben in latein ans liecht gegeben, wider 
Martin Butzers Leutihe Schrift. Ingolſt. 1543. 4, 51 Bogen, 


De Canonicae fcripturae et Catholicae Ecclefiae Autoritate, 


ad Henricum Bul. 
lingerum Libellus. Ingolft, 1543. 4. 12 Bogen. 


Vita Theodoriti regis quondam Oftrogothorum et Italiae ete, Mit vielen An⸗ 


merfungen und Zujdgen vermehrt gab diefe Schrift Job, Peringstislo 
wieder heraus Stockholmiae, 1699. 4. 


Philippica fexta Cum adiun&tis Tra€tatulis Tribus ete, 
‘Refponfionem pro Bucero In Colonienfes Bonnae 
1544. 4- 16 Bogen, 

Von altem gebraud ded Betteng in Chriſtlicher Kirchen sehen Vnderſchaid. 

Ingolſt. 1544. 4. 93 Bogen. 


Contra Phil, Melan, 
nuper aeditam, Ingolft. 


33 Defen- 
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Defenfio Ceremoniarum Ecclefiae contra Moibanum, Ingolſt. 1544. 8. 
De uera Ecclefia Dei, Ingolft, 1544. 4. . ; 
De ſanctorum inuocatione et interceffione, deque imaginibus et reliquiis co- 
rum, aduerfus Henr, Bullingerum, Ingolft, 1544. 4. 12 Bogen. 
Replica brenis adu, prolixam refponf. H. Bullingeri. Ingol/t. 1544.4. Diefe 
drift ift aud Peutfeh erſchienen. Ingolſt. 1544-4. 53 Bogen. 


Sacerdotii ac S. Sacrificii Novae Legis Defenfio, Aduerfus Wolfgangi Mufculi 
occafiones, Per Iohannem Cochlaeum. Ingolft, 1544, 4. 


De animarum Purgatorio Jgne Epitome, Contra nouas fe€tas quae purgatorium 


¥ en. Diefes iff feine Ueberfegung der 


⸗ 


negant, Ingolſt. 1544. 4. 6 Bog 

1538 erfchtenenen Garift vom dhulidhen Jubalt. Jene ijt ein Rach⸗ 

brucf pon 1526, und wider Wefterburg geridtet. iefes ift cine Wis 

es zweyer Predigten Oſianders, die er wider bas Fegfeuer 
ried. 


Quadruplex coneordiae ratio et Confyderatio, fuper Confeffione Auguftana 
Proteftantium quorundam facri Romani Imperii Principum ac ftatuum, Caef, 
Maieftati Auguftae exhibita etc, etc, 1544. 8. 221 Bogen. Etlide von 
= gefammelten Schriften find nachher hin und wieder eingedructt 
worden. 

Reſolutio quaeſt lonis ere. iſt anſtatt Seid gu leſen Leib, 

Tn IV. A. Ofiandri Coniecturas de fine Mundi, uelitatio, Ingolſt. 1545. 4. 
8 3 Bogen. 

Nycticorax Evangelii Noui in Germania, Ingolft. 1945. 8. % Bogen. 

Madhtrab des Rewen Coangelii in Teutfdyen Zand durch D. Johann Co. 
cleus. 1545. 8. 

In Primum Mufculi Anticochlaeum Replica breuis Iohannis Cochlaei pro facer- 
dotii et facrificii nouae legis affertione, In Epilogo adieéta eft breuis re- 
fponfio in Antibolen Bullingeri, Addita eft Appendix genuina in librum Bu- 
ceri, quam in Bart, Latomum aedidit, 1545.4. Ohne Drucort. 

De Veneratione, Invocatione, Et reliquiis Sanctorum breuis affertio doftifimi 
quondam uiri, Arnoldi WVuefafienfis (Cochl, edidit), Opne Ort und 
Jahr. 4 

De Vera Chrifti Ecclefia, Quaeftio neceffaria ſuper feptimd Confeffionis Au. 
guftanae Articulo, 4, Obne Ort und Jabr. 

@ancti Bernardi, Mellifiui Doftoris Sermones tres ex ijs, “quose LXXXVI fue 
per Canticum Canticorum Salomonis, adverfus Haereticorum fraudes et fal- 

: lacias 
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lacias divina infpiratione habuit ad fratres fuos in Clara valle (edidit 
Cochl.) 4 Obne Ort und Jahr. 

Ernſtliche Difputation vom heyligen Gacrament bes Altars. Won der 
Meß, von bender Geftalt x.— Difputanten Mar. Luther Opponens. 
Jo. Cocleus Nefpondens. 4. Ohne Ort und Jahr. : 

Vermanung yu Frid ond einifeit burd) D. Johan Cocleum an ben Ach⸗ 
barn ond Hodgelarten Herrn Doctorn Gregorium Brilcf, des Churfilrs 
fen võ Sachſſen Rath x. auff Martin Luthets Rathſchlag. 4.. Ohne 
Ort und Jahr. 

Antwort Johan. Cochleus auf XCI articklen vß dreien Sermonẽ M. Luth. 
gej0ge. q- Ohne Ort und Jahr. 

De contemptu mundi five de miferia conditionig humanae libri tres Innocen~ 
tio Papa teftis Authore cum dedigatione Ioannis Cochlei ad DD, Cutber- 
tum Fonftatlo, Ohne Ort und Jaber Fl.g- Bit ohne Zweifel einerlei 
mit bem obigen.. 

B. Petri Venerabilis Abbatis Cluniacenfis contra Henricianorum et Petrobru- 
fianorum haerefes, Epiftolae duae etc, Quibus adduntur S. Bernardi tres 
fermones, ac nouem Epiftolae, Ingolft. 1545. 4. 333 Bogen. Edit, Cocht. 

Libri UI, mifcellaneorum in. cavfa religionis famen heraus Ingolfts 1545, 4. 
und enthalten: ; 

Libr B 

¥nvectiua Fo. Cochlaei in 2 epiftolas M.L. ad Leonem X feripta, Francof, ad 
Moen. 1521, die 20 Ian. 

Affertio pro Hieron, Emfero de 25 annis S. Petri in R. E. contra M, L, Fife 
1528, d. 6 lun, © 

 Exhortatio ad Principes R, I, contra nefarios eonatus M. L. Frf. 1522, 

Confilium nuper negotio Lutherano ad.Archiepifecopum Moguntinum 1526, 

Aduerfus Lutheri feditiofum et calumniofum contra Georgium Ducem editum 
libram defenfio abbreuiata, Drefdae anno 1534. 

Dialogus de tollenda in fide et religione difcordia. per concilium generale 
Dresdae 1535- ; 

L ib Te I I. 

Bpift. Papae Adr, VI. ad Friedr. Sax, 1522. Romae, 

Refponfiofuper 14 artic. inquifit, contra Io, Draconem feripta, Francof. rsa, 

Acta antiqui diffidii inter Principes et Civitates Germ. de perfecutione Clert 


~ anno 1381, facta Mogunt, 1529, 
Buae 
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Duae uiae agendi ad tollendum in religione diffidium Lutheranum, una mi- 
tior, altera aufterior, {cripta Romae 1523. 


Neceffitas refiftendi fectarum novitatibus, fcripta Norib, 1504. fub Cardin, 
Campegio Legato, 


Epiftola ad Wilhelmum Epifc, Argentin, fcripta, Colon, 1526. 


-Admonitio contra feditiofum et facrilegum libellum argyrophylattis fcripta 
Spirae in Comitiis 1526, 


Refponfio ad interrogationem Zwinglianam de corpore Chrifti in Euchariftia 
Dresdae 1529. 


Contra Confeffionem Auguſt. dicta Mart, Lutheri et Phil. Melanchthonis col- 
lecta Auguftae 1530, die 3 Sept, 


Inftruétio pro Vifitatoribus Catholicis {cripta Moguntiae a S. Victorem die 27 
Sept, 1532. ; 


Sermo generalis de confettione chrifmatis trans{criptus, ex vetufto Pontifi- 
ciali in arce Stolpenfi 1537.) 


Quaeftio utrum liceat Chriftiano duas aut plures habere uxores fimul et eo- 
dem tempore, Wratislauiae, 1540, 


LAbr. III. 


Annotationes in epiftolam quandam Francofordiae ad Moen, datam, Mifnae 
1539. 

Adverfus querelam Lazari fi€ti et facrilegi defenfio Canonicorum Budiffenae 
1539+ 

Praemonitio Reg. Mai, de colloquio a Proteftantibus petito, ‘Hagen, 1540. 


Confutatio excufationis ut iactantiae Proteftantium, 1540. 


Ad fex articulos proteftantium, quos pro omnino neceflariis habent, refponfio. 
Ibid. eod, 


Certae ex regno Angliae nouitates fuper determinatione VI, quaeftionum in 
cauffa religionis, Ibid, eod. 


Catalogus haereticorum huius temporis ex edifto Caef, Maieft, ad Flandren- 
fes, exfcriptus, Ibid. eod, 


Confeffio Buceri et aliorum fatta Wittenbergae coram Luthero d, 23 Maii 
1536. transfcripta ex autographo Melanchthonis 1540, cui adiunéta eft 
quaedam Lutheri et fociorum elus determinatio fuper dominio Cathedra- 
lium Ecclefiarum, Ibid, eod, 


Nouzae opiniones Lutheranorum, qui dicunt: in confecratis particulis Eucha- 
riftiae, quae referuantur pro infirmis, non remanere corpus Domini repro 
batio, Mifnae 1539. . 

Excufatio 
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Exceuſatio Catholicorum exfpeftantiur: futuri concilii generalis ‘determinatioe 
nem Ratisb, 1541, d. 18 Tun, 

Epittola de colloquio priuato fuper tribus praecipue articulis Ratisbonae ha- 
bito cum Electore Brandenb, Ibid, 1541. d. 28 Maii. 

Fragmentum de fanétificatione donorum de ea, quae antea fit, gratiarum allie 
ne, ex Graeco fuper Canonem Miffae Commentatio, Ibid, 1541. d.27 Iul. 

* ** * 

Annotationes et Antithefes in quaedam Scripta et propofitiones eollocutorum 
Wittenbergenfium, Ingolft. 1546. 4. 

Epitome Apoftolicarum Contftitutionum, in Creta Infula, per Caroium Capel- 
lium Venetum repertarum, ete Graeco in Latinum translatarum., Adiefte 
{unt iis confona quaedam apoftolieotum difcipulorum, Dionyfii Areopagitae, 
Ignatii et Polycarpi teftimonia, et per oppofitum ex Hiftoria de actis Lutheri, 
duornm Sacerdotum, Carolftadii et Munceri gefla et euentus. Ingolft. 
1546. 4. 6 Bogen. 

{In XVIII Articulos Mart. Buceri.excerptos ex nouiffimo libro eius ad Princi~ 
pes et Status S,R. Imperii Latine feripto, Refponfio, Ingolft, 1546. 4. 
Steph, Winton ad Mart, Bucerum epiftola, qua ceffantem urget ad refponden- 

dum, Ingolft. 1546. 4. Cochl. iſt vermuthlid der Herausgeber. 

Chriftianum de fide et Sacramentis EdiQum, Cum praef. Cochlaei. Ingolft, 
1545. 4+ , 

Catalogus brevis eorum quae contra nouas Seftas fcripfit Io, Cochlaeus. Mow 
gunt, 1548. 8. 2 Bogen. ib, 1549. 4. 

Ioannis Caluini in Acta Synodi Tridentinae Cenfura, et eiusdem Brevis Con- 
futatio, circa duas praecipue calumnias. Elenchus Capitulorum e Sex Libris 
D, Conradi Bruni, De Concilio Vniuverfali, Mogunt, 1548. 8 5 Bogen. 

Ex compendio A€torum Martini Lutheri caput ultimum, et ex epiftola quae 
dam Mansfeldenfi, Hiftorica Narratio etc, Mogunt. 1548. 8. 47 Bogen. 

Zwyen Sermon, von Maria der muter Gottes, Ciner S. Jeronymi, ju 
jrem lob, Der ander Mart. Luthert, gu jhrer ſchmach, Mit Goͤttlicher 
fcrifft verantwortet ond widerlegt. Meyng 1549.8. 4 Bogen. 

Conradi Bruni Iureconfulti opera tria — De legationibus libri quinque: — 
De Caeremoniis libri fex: — De imaginibus liber unus etc. Mogunt. 1548- 
Fol. Edit, Cochl. 

Speculum antiquae deuotionis circa miſſam etc. Eine fpdtere Ausgabe uns 
ter bem Titel: Speculum miffae ex variis Authoribus colle€lum: au@um 
vero per N, Aurificum, Venet. 1572, 8 


Fuͤnfter Theil. A a: Aſri⸗ 
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Hiſtoria de nclis et ſeriptis Lutheri etc. Eine deutſche Ueberſetzung davon 
von Yoh. Chriſtoff Hueber. Ingolſt. 1582. 4. 674 Seiten ohne Vorrede 
— Keaiftet, ingl. Oiltugen 1611.4. 604 Seiten, ohne Vorrede und 
Megiſter. 

De facris reliquiis Chrifti et ſanctorum eius, Breuis contra Io, Caluini calum- 
nias et blafphemias Refponfio, Per Ioannem Cochlacum Canonicum Vratis- 
Iduienfem. Mogunt. 1549. 83’ 

Bon der Upoftafey ond Gehibden ber Clofterleute eine Difputation zwi⸗ 
ſchen Herbog Georgen von Gachfen, ond Mart. Luther ge(dehen, d. 
a5 Octobr. 1553. Mayhntz, (449. g. 


De Interim breuis refponfio ad prolixum Conuitiorum et Calumniarum librum 
Jo, Caluini. Mogunt. 1549. V die Aprilis, 8. 2 Bogen. ib. eod. XII die 
Aprilis, 8 2 Bogen. 

D, Conradi Bruni fureconfulti libri fex, de Haereticis in genere. D. Optati 
Afri Epifcopi quondam Mileuitani, libri fex de Donatiftis in fpecie, nomi- 
natim in Parmenianum. - Mogunt. 1649. Fol. Edit’ Cocht. 

D. Ioannis Chryfoftomi orationes ofto, Martino Cromero Interprete, Mogunt, 
1550. 8. 10 Boaen Ed. Cocht. 

De feditionibus libri fex, rationibus et exemplis ex omni doftrinarum et Ave 
thorum genere locupletati. Authpre D, Conrado Bruno Tureconfulto, De fe- 
ditiofis appendix triplex, contra quosdam rebelles huius temporis, Mogunt, 
1550. Fol, Edit Cochl, 

De uotis breuis difceptatio contra, impugnationes Toh. Caluini, Mogunt. 1550.8, 


De obitu Georgii Sax Ducis ex epiftola quadam Io. Cochlaei ad Frid. Nau- 
ſeam. Steht in G. Th. Strobelé Uusgabe vou loach, Camerarii Narrat, 
de vita P, Melanchthonis p. 436. 

Mehrere lat Sriefe vom Cochlaͤus an Wil. Pirkheimer ftehen in J. Heu- 

. manni docum. lit. ' 

Vier lat. Briefe von Ebendenfelben an Kilian Leib gu Nebdorf und zwei 
an den damaligen Rector und Kammerer der Univerfirde Yngolftadt D. 
ino. Ugricola Ammonus aenannt), nebſt ſeinem in Holy geſchnittenen 

iegel, find in (Andr, Straufii) Viri feriptis eruditione ac pietate infignes 

quos Eichftadfum genuit, vel aluit S. 77—k4. abgedrucft. 

Man veraleiche: 1. Heumanni documenta literaria Alt, 1758.8. bon 
Murrs Yournal zur Kunſtgeſchichte Th. XVI. wo etm Docu. 
ment von Job. Cocldi Bater, das der damalige Oberrichter 

* Ortulff wi Wendelſtein im J. 1457. ausgefertigt, abgedructt 

und Cochlaei Chirographum im Rupferftich vorgeſtellet iſt. J. 
P. Schunks Beitr. zur Mainzer Geſch B IM. Heft 2. Salig 
Hiſt. der A. C. Th. 1. S. 231ff. 242 ff. Anoal Ingolftad. ed. Me- 


derer P. I. p.204 fq. Catal, Libr. Auct. lo, Cochlaeo, quos pomdet 
Biblioth, 








} 
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Biblioth. Rebdorf, MS, 4, Bibl. Nor, Will, VII. 21. Sliebenkees 
Materialien. B. 1. S. 276 ff. (Andr. Straus) Viri ſeriptis, eru- 
ditione ac pietate inſignes, quos Eichftadium vel genuit vel aluit 
(Eicht. 1799. 4-) p. 20 — 64. Kiefhabers Anzeigen 1800. S. 
189. De Sartorii Catal, Bibl. Thereſ. (Viennae, 1801.) n. 419. 
p. 230. 1, Vagetii Praecidonea de orbe habitabili etc, p. 170. 


Coͤlius (Johann) cin Mecklenburger bon Geburt, 
wurde 1610. Procurator-am Stadtgericht ju Nurnberg, Fam 
1613. nad) Pyrbaum und gab in den Druck: 

Regulae Iuris Cans metris redditae et fingulis diftichis expreflae, Item Epi- 
grammatum Centuriae IV, Nor. 1628, 12. 


Coͤlln von (Hieronymus) war cin Gohn Daniels 
pon Colla, des Raths gu Lineburg, und Urfula Steinhaufe- 
rin. Er heirathete eine Todter D. Joh. Chriftoph Herpfers, 
Confulentens gu Nurnberg. 


+65 ppelius (Leonhard) fiche Koppel. 


Coiter (Bolderius) war dex erfte bisher beFannte 
ergliederer in Nurnberg, gieng als Geldmedicus des 
aͤrſt Cafimirs von Anhalt mit in den Krieg, und_ftarb in 
hampagne bei dem Grafen von Bryen an der Schwind⸗ 
udt, Da eben die Armee bei Dieuville das Lager hatte und 
id, wegen bereits am 2 Fun. 1576. gefdlofinen Griedens, ruͤ⸗ 
ftete, nad) Deutſchland gurticfe gu gehen. Seine Explicatio- 
nes diuerforum animalium, fceletorum, cum leétionibus Fal- 
lopii de partibus fimilaribus tourden ju Mirnberg 155. in Fol. 

wieder aufgelegt. 
Man fehe (Wittwers) Entwurf einer Geſchichte des Kolleg. der 

Merste in der Reichsſtadt Nuͤrnberg, (1792. 4.) S. 14. 14. 


*Coler CEhriftoph) wurde am 29 Nov. 1598. als Pro⸗ 
feffor Der Hiftorie gu Altdorf mit Cidespflicdt beſtellet, nade 
em er fid) {don zuvor als Praceptor zweier Gebruͤder von 
Tuer einiGe Zeit dafelbft aufgehalten, auch nebenbei priva⸗ 
tim gelefen und fid den 2. Dec. 1596, in die Matrikel eine 
Age. . ... » . gefdbries 
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geſchrieben hatte, aus welder sseesptin su erſehen, daß er 
von Kitzingen gebtirtig geweſen. on Lichtmeß 1598 an fas 
er gu einer Prob hiftorifdhe Kollegia und gwar mit foldem 
Beifall, daß er, wie die ungedructten AAnnalen melden, „in 
dev febr beſchwerlichen Grunde von 12—1 Uhr Wit 
tags dennoch von ftartlidy gelebreen Studioſis“ ein 
zahlreiches Auditorium hatre. Am a8 Febr. 1599. verlangte 
er von Dem akademiſchen Senat ein Zeugniß wegen allerhand 
wider ihn ausgeftreuten Verldumdungen und im Mary dele 
elben Jahrs hielt er bei den Herren Curatoren um eine Hi 
¢ von ofl. gu feinem pvorhabenden Doctorat an, welches 
aber mit guten Worten abgelehnet rourde; im Gul. d. J. aber 
wurde befohlen, Dag wenn thm an Laurenzi feine Vierteliahre 
befoldung mit 25 fl. gereicht wirde, ihm darneben angeseigt 
werden fottte: Wenn Allerbeiligen fomme, werde man 
wifjen, was man thun foll, 1601. untergeidnete er zu 
Heidelberg die Dedication vor feinem Commentar uͤber den 
Valerius Maximus, Seine Sententiae in utroque iure 
etc. kamen ſchon Argent. 1594. heraus und betragen 1 Wipf. und 
8 Bogen. Zu feinen Schriften geboren nod: 
Ad puerum Chriftum alloquium a puero Sigism. Cofelio, Nobili Bohemo, pue 
blice recitatum in Academia Alt. Nor. 1597. 8. 
Parerga. Nor, 1597. 8 
Salluftius, fiue de Hiftoria veteri Oratio feripta et diéta Altorfii, cum Salluftii 
bellum Iugurthinum explicaturus effet. Norimb, 1598. 8. 
De ratione difcendi ius ciuile oratio, cum appenfa Tac. Cuiacii epift. de in- 


terpretibus et libris iuris ftudiofo neceffariis, Illa diéta Altorfii et fecun- 
dum edita, haec primum evulgata, Argentor, 

Comm in Valerinm Maximum etc, tourde aud) 1627. wieder gu Srantfurt 
aufgeleget, in welder Uuflage von S. 496. bis 6o8. Noten von Coler 
befindlich find. ; 

Epift, ad Stanisl. Zelenium (nicht Zellenium) de fudio polirico etc. in tele 
chem er das Zelantiſche Landgut Luciniacum nennet, wurde aufgelegt 
Vitemb: 1604 und 160g. in 8. und ift nicht nur in fpecylo aulicar, atque 
politicor. Obfervat Arg. 1621. 12. p. §44—599. fondern auch in Thomae 
Crenii Tra€tatibus de erudit, comparanda, Lipf, 1699, 4. p. 369395. cum 
sotis Crenii eingedructt worden, . 

In 
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In Academiae Alt. Pius, ſ. Carminum Liber Pet. Weſembecio IC, feriptus 
(Nor. 1599-8.) fteben unter mebrern artigen Clegien aud) einige vow 
Coler. 


S. Annales Acad, Alt, MSS, Bibl, Nor, Will. V. 444. 1137. 


Colman, ein Benedictiner Minch, der in dem Schot⸗ 
tenflofter ju St. Egidien in Nuͤrnberg am Ende des rsten 
und jn Anfang des 16ten Jahrhunderts gelebt hat, wird uns 
ter Die Nuͤrnbergiſchen Chronifenfdyreiber gerednet und hat 
eine Geſchichte ſeines Klofters geſchrieben, die mit D. Harte 
mann Schedels BibliotheF in die Herjoglide nad Muͤnchen 
fam, aus welcher fie Der verft. Oefele in feinen Scriptoribus re- 
rum Boicarum Tomo I, p. 340 ſaq. unter folgendem Titel hat 
abdrucken faffen: : 


Colmanni, Monachi Egidiani. Ord. S, Benedi&ti, Hiftoria de ortu Monafterii 
S, Egidii Nor. per Scotas, eorumque reformatione et fine, nec non eiusdem 
Monafterii rebus poft reformationem monafticam ad a, usque 1504, geftis, 
Accedit Epiftola Fr, Martini Emmeramenfis Monachi ad Auétorem, Ex 
apographo. 

©. Bibl. Nor, Will. P. I. p. 62 fq ; 


"Colmar (Sohann) war aud der Verf. von folgender 
feinen Schwiegervater betreffenden Deduction : 
Unichuldiger Prieſterwandel Ge. Cafp. Zimmermann wider bad, womit 
er in der fogenannten Muffeliſchen Ehrenrettung gue Ungebuͤhr will 
beſchmitzet werden, gerettet 1c. 1728. Fol. 


S. v. Holzſchuheriſche Deductionsbibliothef, B. 1. S. 436, 


“Colmar (Carl) ein gu fruͤhe verftorbener rechtſchaffe⸗ 
ner und patriotiſcher Rechtsgelehrter, des vorigen Sohn, 
wurde 1755. ordentlider WAdvocat und Syndicus; 1761, 
auherordentlicher Confulent, wo Thm bei der Publication gus 
glen bas Amt eines Fiſcals in der Loͤdeliſchen Ente 
cibungsfade von Obrigfeits wegen aufactragen wurde, wel⸗ 
ches er auch durch die mit Beifall gchaltene sffentlidye pein⸗ 
lide Anklage gluͤcklich und zu, folder Zufriedenheit der Obern 
vertwaltete, daß man ihm in kurzer Zeit zwo weitlduftige Cus 

Wa 3 ratelen 
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ratelen von Vormundamts wegen auftrug. 1762. kam er 

alg ordentlicher Conſulent in das Unter ⸗und 1765. in das 

Stadt - und Che +» aud) Land z und Bauern +» Geridt. 

Da er fchon auf dem finfviertel{ahrigen RKranFenbette lag, 

wurde er 1768. nod) Mathsconfulent, arbeitete aud) in einer 

aͤußerſt ſchmerzhaften — nod) fo lange unablaͤßig, bis 
er dollig ausgezehrt und entkraͤftet war, da er Dann endlich 
qin 17. Mary 1769. im Herrn entſchlief, Er trug fehr viel 
ju G. A. Wills Nuͤrnbergiſchen Muͤnzbeluſtigungen bei, ins 

Dem er auger einem Thalerkabinet nod) cin uͤberaus vortreflis 

ches Nirnbergifdes Muͤnzkabinet angeleget hatte, aus weldyem er 

Dem Verf. der genannten Muͤnzbeluſtigungen viel (done Sts 

cfe mittheilte. ieſes letztere Kabinet ift nachher tine Witt⸗ 

we, don einem Hochloͤbl. Math abgekauft und in die Loſung⸗ 
ftube sur Aufbewahrung gebrad)t worden. Cine feiner legten 
Arbeiten fie das Publicum war die Abfaſſung einer verneuͤer⸗ 
ten Pradt + und Kieider + Ordnungy welche billig fuͤr ſehr 
widhtig und nothig erachtet tourde, aber nicht gu Stand fam. 

Handſchriftlich hat er hinterlaffen : 

Series Nuͤrnbergiſcher Mandaten, wie folche in hen Kanzlei⸗Archiven 
in Foliobanden von Lit. A—R. begeichnet, zuſammen getragen und aufe 
bewahret gefunden worden. Fol. 

Verzeichniß der Nuͤrnbergiſchen Medaillen, auch anberer poffirter und 
gesoffenct, aud) gefchuittener Sticks, auf gewiſſe Perfonen beiderlet 

eſchlechter, die entweder in Nuͤrnberg gebobren, ober fich font da- 


ſelbſt bekannt gemacht haben und in Dienften geftanden find, nebjt bei⸗ 
geſetzten merkwuͤrdigſten Lebensumſtaͤnden x. Fol. 


Vollſtaͤndiges Verzeichniß der gréfern Sammlungen ven Boͤneriſchen 

Nuͤrnbergiſchen Proſpecten, mit der Verſchiedenheit derſelben. Fol. 

S. Liter. Wochenblat, B. II. S. 280. Bibl. Nor. Will. P. I. 8. I. 
n. 25. 629. S. II. n. 1039. . : 

_ Colmar (Johann Albert) ein Redtsgelehrter, des vo⸗ 
rigen Gohn, ift gebohren den 10 Gebr. 1759. Mad) Beſu⸗ 
chung des Nuͤrnb. Gymnafiums und erhaltenem unterricht 
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in einigen Kuͤnſten und Sprachen, gieng er ein volles Jahr 
ad lectiones und Dann fludierte.er gu Altdorf von 1777. an 
Die Rechte. Hieſelbſt war er cm Mitglied der deutſchen Pris 
vatgeſellſchaft, arbcitete in derfelben fleifig und fertiate vers 
ſchiedene Gelegenheitsgedichte. Auch uͤbte er fid) bei Will im 
Difputiren. 1750. gieng ev tiber Lcipsig nad) Jena, allwo 
er die Ehre hatte, bei verſchiedenen Profefforen, befonders bei 
dem Geh. Suftirath Wald, Zutritt yu erhalten. Im fole 
aenden Jahr befah er zweckmaͤßig andere Staͤdte und Unis 
verfitdten, Fam wieder nad Altdorf und edirte feine durch ers 
haltene vorzuͤgliche Beitrage von den angefehenften Gonnern 
vollſtaͤndig gemachte Gradualſchrift, de lure ciuitatis Norim- 
bergenfis, womit er Die Licentiaten Wuͤrde erhielt. 1782 fam 
er in Dad Collegium der Advocaten zu Nuͤrnberg, naddem 
ihm vorher der Burritt in die Negiftraturen ercheilt wurde, 
durch welcen er ſich in Der Kenntnuiß der Nuͤrnbergiſchen 
Verfaſſung und Rechte velt fesen wollte, um dem Vaterlans 
De nad Kraͤften dienen zu fonnen, und im Jahr 1783. wurde 
er Doctor. Von 1785 an, widmete er fid) als Gyndicus, 
ausfdliefend den Staats-Geſchaͤften und erbielt 1789 vom 
Nath die Wiirde eines auferordentlichen Confulenten, bis et 
1799. Durd das Einruͤcken ing Aſſeſſorat am Untergericht, 
Das Hridinariat erlangte und 1801 in Das Stade « Gericht 
Fam. Weil er die geſellſchaftlichen Verbindungen tiber alles 
fragt, fo beaab er fid) 1786. in Die litterarifde Verbindung 
Des fogenannten Peqnefifden Blumen « Hrdens, ju deffen Cons 
fulenten er d. y Gebr. gor. von den faͤmtlichen Mirgliedern 
gewaͤhlt wurde, und A. 1792. in die Geſellſchaft sur Before 
derung der vaterlaͤndiſchen Andiftrie, bei Der er cine Zeitlang 
das Directorium fuͤhrte. Seine bisherigen Schriften find: 
De iure civitatis Norimbergenfis, commentatio, Altorf. 1781. 4. ' 
Bon dem Pflichttherl der Beltern, nad) Nuͤrnbergiſchen Nedten. Mulrnbs 
* 1785.8. 3 Bogen. ; 4 
Merkwuͤrdige Epochen her Lorenjer Haupt-Pfarrkirche. (Ein Gluͤckwuͤn⸗ 


ſchungs » Schreiben.) Ebend. 1786, 8. 
Vitae 
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Vitae Profefforum Iuris qui in Acad, Altorf, inde ab eius iaStis fundamentis vi- 
xerunt, ex monumentis fide dignis defcriptae, a Car, Sebait. Zeidler, curan- 
te D. Io. Alb, Colmar editae. Tom. IL, Norib, 1786.24 pl. Tom, HI. Norimb, 


1787. + 24. pl. 
ergleiche Meufelé Gel. Teutfdland. Bibl. Nor. Will, VU 330. 
679. 1426. VIL. 755. Riefhabers Angeigen 1801. E. 26. 
*Cono oder Conon (Johann) fol die griechiſche Spra⸗ 
che gu Padua nidt nur gelernet, fondern daſelbſt gelehret, und 
Joh. Ammerbad oder Amorbach ihn von dannen nad) Bafel 
iu fit berufen haben, um unter andern feine 3. Sohne, Bruno, 
afiliug und Bonifacius, su unterridten. 
©. Athenae Rauricae p, tir, Adami uit, Philof. p. 92. 135. Erafmi 
Epp. Op. p 67. Luc. Gernleri Orat, de acad, Bafil, ortu et pro- 
greſſu. (Bafil, 1660. .) p. 30. Pantaleon, 


*Conradi oder Curcad (Heinrid) Aloredt) war den 
1 May 1680 nicht gu Rirdberg, fondern gu Langenburg ges 
bohren, two fein Bater gleides Mamens damals Schloßver⸗ 
walter tar, Der nadmals Hohenloh. Langenburgifder Kam⸗ 
merrath und Pfleger ber Stadt Kirdberg wurde. Nady 
dem er 1703. gu Altdorf Licentiat Der Medicin getworden, 
pin er nad) Hauſe und practicirte pore und in Der Nach⸗ 
arſchaft. 1705. holte er aud) ju Altdorf die Doctorwuͤrde 
und wurde ju Augsburg in das Collegium Medicum aufge- 
nommen. Nad) einem Jahr madte ihn der dDamalige Graf 
ie Pappenheim gu feinem Rath und Leibarzt, und er diene 
hi 8 Sabre. 1714. Fam er als ordentlider Phyficus nad 
Mirnberg und 1731. gieng er als Rath und Leibaryt des Damals 
regierenden charggrafe nad) Baireuth, flarb aber ſchon im 
folgenden Jahre dafelbyt, naͤmlich den 26. Febr. 1732. 


©, Commerc. Literar. ad rei med. et. fcientiae natur, iacrementum 
ete. A. 1732. p. 90. A. 1733. p. 57 ſqq. 

"Cregel Ernſh war der Erſte in Deutſchland, dem (don 
1657. zu Altdorf die Profeffion des deutſchen Staatsrechts aufges 
tragen wurde. 1674. beftimmte er nicht nur 1000. Gulden ju ei⸗ 
nem Stipendium, welches cin gebohrner Uelzer, wenn er in Alt⸗ 
Dorf ftudicen wirde, und ein WAltdorfer, ſowohl ——— 
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alé Burgerskind geniefen fol: fondern er machte aud eine 
Armenſtiftung, welche iaͤhrlich am Ernſttage theils an Altdorfi⸗ 
ſche Arme ausgetheilet theils abwechſelnd nad) Uelsen verſchicket 
wird. Er hat nod) auſſerdem geſchrieben und drucken laffen: 


Difp. de tuftitia et iure, praef. Ludwello. Alt. 1655 4. 

— de infulis et lipfamis Imperii etc. wurde abgeoruct im Martini Thefau- 
ro Diflertare. T. i. p. 306. : 

— depeculio, refp. Magn, Fetzer. Alt. 1663. 4. e 


—— fun. honoti er memoriae magni ICti Wilh, Ludwell — hab, 1664. 
te 4. 
Siehe G. A. Wilks Geſch. und Befde. der Univ. Altd. Cate Aufl. 
1x01.) ©. 230 got. 

"Crinefius (Chriſtoph) mußte, wie er felbft fast, am 
SGallustag 16.4. wegen der grofien Religions » Verdndes 
rung in Defterrcid) cum omnibus aliis Praedicatoribus Verbi 
Diuini, als ein Exulant entweichen. Seine Gattin Regina 
war eines Weinhaͤndlexrs Tochter und eine Schweſter des 
bertihmten General Dorilings. Wei feinen Schriften ift zu 
verbeffern und zuzuſetzen: 

Ep. Pauli ad Rom. Syriaca, Witt. 1612. (nicht 1611.) 4. 
Exercitationum ebr, wevrapspey Pars I, Alt. 1625, (nicht 1626.) 4. 
{M33 "IDD five Analyfis N. T. tabulis XXVII. comprehenfa: Cum au- 


Gariis binis, quorum exhibet, I, Thavmaturgiam I, C. ex quatuor Evan- 
geliftis ferie accuratiffimam. Il. Avaxsperaiwsw Confeff. Aug. diftichis. 
XI. inclufam Graecanicis, Norib. 1625.8 Davon ift der im J. 1627. 
Nor, 8. berausgefommene Liber memorialis etc, entroeder eine neue Auf⸗ 
lage ober erbielt vielleicht nur ein neues Titelblat. 

Gymnafmata theol. quinque etc. Not, 1625. et 1626. 4. 

Orthograpbiae linguae Syriacae, Alt. 1627. 8. 


Epift. ad I. M. Dilherrum de ftudio facto. Adie@a eft Dilherri Pf 51. me- 
tricae paraphrafis. len. 1632. 12. Nor, 1661. 12. : 
Man kann noch vergleichen: Adancti Voigt Effigies virorum erud, 
Bohem, et Morau. P. I, p. 86{qq. 


Fuͤnfter Theil, . Bo ; *C rus 


194 Crufius, Culmann. 


— — — 


Cruſius (Martin) ſagt ſelbſt in der Dedication gu 
Melancht, Elemént, rhetor. daß er gu Boden⸗ oder Botten⸗ 
fein im Bambergiſchen (und alſo nicht zu Graͤbern bei Wal⸗ 
Fersbrunn, gebohren worden fei. In Ulm war Gregorius 
Seonhardus fein Lehrer. Da ex noc Rector zu Memmingen 
roar, hat er feine verwittihte Mutter zu ſich genommen, und 
Derfelben nod tm ssften Jahr Lefen und Schreiben gelehret. 
Giefdricben hat er nod): 

Melanthon. Ein griechifches Carmen, welches in breuibus epitaphiis de- 
dicatis Phil Melanchthonis tumulo, (Witt. 1560. 4) ſteht. 

Orat. de Regina Romana, Auxcuſta Irena, vel Maria graeca, Philippi Suevi 
uxore. Fit in Wezelini Thefauro Rer - Sueuicar. Voll. Il. abgedrucket. 

De Comitibus Calwenfibus. @ teht eben dafelbft Vol. Il, n. 16. : 

Oratio de vifu et coecitate Tubingae, 1587. 4+ — 

Jn der Germano - Graecia etc. fommt L. V. p. 214. 240. etwas von fel- 
nes Bat ré Leben ver. 

gman ſehe noch: Pantaleon. fo. Fechtii diff. de eruditis climaéerico 

maximo denitis, Roftoch. 1707. Zufaͤllige Relationen, L 
Eammlung, wo S. 61. ein furyes eden von Grufius vore 
fommt. Wetzel. Anal. Hymn. B. I. St. 3. ©. 77 ff. Waldau’s 
Niirnb. Zion. S. 1§1. 


Cuͤnzler (Johann) i ohne Zweifel ein Nuͤrnberger 
geweſen und hat ſich auf folgender Schrift Theologiae Stu- 
diofum genennet: 

Adamus conditus, perditus, redditus, quem carmine heroico delineavit. 
1651. 4. 

*Culmanm oder Kublmann (Leonhard) war ges 
bohren den 22 Febr. 1497 oder 14985 wurde 152s. den 
1% Sul. bei St. Sebald in. Nuͤrnberg fopuliret mit Bare 
bara Birftendinderin, und hat nod) geſchrieben: 
Buchimanfter file bie junaen finder. 1529. ( Nuͤrnb.) Jobs Gutknecht. 8. 15 

Hoaen Mormbe, durch Sebaft, Magner, 1538. g. 1 Rogen. Culmann hat 
dieß fleine Buͤchlein file einen Rechenmeifter, Yoh. Lainer, aefchriebeny 
und diefer hat es dructen laffen und Culmannen wieder gugeciqnet. 


Jungen 
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Jungen Gefellen — zu (ius ꝛc. Nachgedr. Nuͤrnb. 1567. 8. 

Wie iunge und alte Leut recht petten ſollen 2, 1537. Nuͤrnb. burch 


Jobſt Guttnedt. 8. 44 Bogen. 
Praeparatio et inflitutio ad crucem etc. alia edit. Norimb. ap, Ioh. Gul- 


denmundt. 1546. 8- 6 Bogen. 

Kinder Predig. Was der Citern oud Kinder ampt fey. Buch wie bie fine | 
ber rect bnd Ehriffenlich gesogen follen werden 2. 1538. Nuͤrnb. durch 
Hans Gulbdenmundt. 8. 2 Bogen. Ingleichen 1539.8. 

fin Chriftenlih Teutſch Spil 2c. 1539. Nuͤrnb. durch Hans Gulden, 
munbdt. 8. 5% Bogen. 

Aclii Donati — — merhodus etc, Ram juerſt Heraus Nor. 1534. 8. 

In D, Pauli ad Titum Epiftolam quacftiones etc. Norimb, 1546. (nitht 1556.) 
8. 10% Bogen. 

De fola fide iuttificante, ſ. iuftificatione hominis, Bafil. One Jabr. 8. 

Wie man den Kranfen trdften und den Sterdenden porbeten, auc alle 
Unfechtungen des teuffels uͤberwinden foll. 1551. 8. Ohne Drucfort. 

: i Ueberfesung von der lat. Schrift. Quomodo affticti — ſunt con- 

o1anal. 


Trofibuchlein. Pforshetm, 1559. 8. MS. Hifo finde id) es in einem 


Catalogo angezeigt. 
Ein ſchoͤn teutſch Geifilich fpiel von der Witfraw die Gott wunderbarlich 


burd) den Propheten Eliſa mit dem Hel von ihrem Schuldherrn erles 


biget. 1575-8. 
b. 1. E. 230. 3.2 von unten iff gu lefen offenduntur anftatt con- 


fanduntur und ©. 231. 3. 19. Adhortatio fiatt Exhortatio. 

Man vergleiche : — Geburts und Todtens Almanad. Lh. J. 
. 154 ff 

Cuno (Matthaͤus) wird bon D. Ludw. bon Hornig in 
Der Abfertigung Nuͤrnbergiſcher Refutation das Naif. Ports 
wefen betr. C1650. 4.) G. 42. Der Nuͤrnbergiſche Landsmann 
und vornehme ICius genennet, der einen vortrefliden Tra⸗ 
ctat de pactis geſchrieben, Allein bei uns findet fid) von ets 
nem Matthaus Cuno feine Spur, und ein Matthias Cuno, 
Der de pactis gefdrieben, Churbrandenburgifer Rath und 
—* uris ju rantfurt geweſen war nad) Anzeige Des Joͤ⸗ 
riſchen Gel. Ley. aud ju Frankfurt an ber Oder den 15 
Sept. 1541. gebohren und dafelbft_ 1632. geftorben. Nun hat 
soar Soder recht, daß Matth. Cuno Prof. zu Frantf. an 
2 er 
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der Oder geweſen, er iff aber nicht 1032. ſondern ſchon 1624 
Den 17 April geftorben. Gein liber de pactis fam heraus 
Srf. a. O. 1590 1592 1604. 4, Strasb. 1608, 

Siehe Beytraͤge sur juriſtiſchen Litteratur in den Preußiſchen Sta 
ten, dritte Sammlung, S. as55 f. (Berlin 1779. 8.) 
"Cuno (Fohann Clemens) Fohann Cuno’s oder eigent, 


lid) Rhun’s Alterer Gohn, ftudierte gu Altdorf und difputirte 
1606, unter Waldung de anima in genere et in fpecie de po» 


tentia vegetativa. Sonſt iff nod) bon ihm befannt: 


offarts + lafter an einem Wunbergeweds von Soldmedel gefunden. 
” itteberg Dr. Matth. Welack. 1590. * — 


Epicedia in obitum etc. Norimb. 1611. 4. 
Siehe Catal. Bibl. Trew. 


Cuno (Sebaſtian) von dem vorhin nur vermuthet wor⸗ 
den, daß er ein Sohn Johann Cuno's geweſen, war es wirk⸗ 
lich, ſtudierte auch zu Altdorf und gab: heraus: 

Gratulatio genethliaca hiſtoriam D. Ioh. Baptiſtae recitans. Alt. 1609. 8. 


Tæumdor in To. Paul. Cneuzelii, Mercat, Nor. et Sufannae, Balthaf, ab Her- 
den, Med. Do&. filiae, nuptias. Nor. 1610, 4. ' 


Siehe Trechfels Johannis Rirdhof. S. 427. 
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"‘Dannhdufer, Danhaufer, Tanhsiufer oder 
Tannhaufer Peter) nennt fid) aud) Abietifcola, Nerimontanus, 
und zwar in einem Schreiben an das gelehrte Frauenzimmer 
ju Padua, Caffandra von Venedig, von 1488, weliches an der 
ohne Ort und Jahr in 4. gedructten Schrift, Oratio Caffandre 
Venetae, befindlid) iff. Noch hat er herausgegeben: 
oratio Hermolay Barbari laureati poete ad federicum et maximilianum 
prineipes cum Gratulatione Lud, bruni laureati poete de regis roman. 

coronatione, Nor. 1490. 44 Iſt claro et nobili Conrado Stepeck be. 


t hil 
oS iebe Hummels Neue Bibliothef oon ſeltnen Buͤchern, B. 1. S. 
252. Freytag. Apparat. liter. T. II. p. 823 {qq. T. Ill. p. 200 ſqq. 
Panjers dltefte Buchdruckergeſch. Nuͤrndergs G. 116, rat, 
"Dannreuter Andreas) nannte fid) ſelbſt einen Burs 
ger in Nuͤrnberg und gab nod) heraus : 
i t Gottſeliges Gebeth, an alle Chriftlide Eheleut, 
—— Derfonen 1. 1632. — nine Chetont Hobes und 
"Dannreuther Gohann Griedrich) der ditere, feierte 
nidt nur am 9 April 1764 ein funfsigidbriges Confulenters 
iubilaͤum, —— begieng aud) nod) in feinem 83ſten Sabre 
‘ge Chejubelfet und ſtarb 1782. als vorderfter Raths > aud 
anco s und Appellations - Geridyts- Altefter Confutent. 
S. die Nuͤrnb. Muͤnzbeluſtigungen Ip. 1. St. 24, Lh. IV. St..20, 
- “Dannreuther (Johann Friedrich) ber juͤngere, deg 
vorigen Sohn. Seine —— su Altdorf vertheidigte 134 
3 


Bogen 


j 
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Bogen ftarke Stauguraldifputation de Nemefi Norica, iff auch 
Dafelbft ohne Anzeige Des Jahres, Dod) ohngefahr 1-45 uns 
ter Dem Titel: Obferuationes de criminum quorundam poenis, et 
in iisdem puniendis obferuando procefflu, ex antiquitatibus, prae- 
cipue patriis, erutae, wieder aufgeleget worden. 


*Dannreuther (Chriftoph Friedrich) des vorigen Bru- 
der, wurde 1762, Rathéconfulent und ſtarb mit Verdien- 
ften und Dem Ruhm eines gang uneigenntgigen, unpartheits 
ne und redt(chaffenen Pflegers der Gerechtigkeit am |r9. 

ct. 1771. 


*Dannreuther (Friedrich Wilhelm) ſtarb den 4. 
Sun. 1758. nachdem er Faum 2 Tage Frank gelegen. Da cr 
nod) ing Gymnafium ju Nurnberg gieng, hielt er 1742. une 
ter Des Rect. Noders Aufficht und Anleitung eine Rede, die 
aud) in 4. gedruckt iff: De Caefaribus German, ex gente Fran- 
corum et Saxonum ortis, qui Norimbergam foucrunt, ornarunt et 
amplificarunt, 


Deer (Paul) gebohren ju Nuͤrnberg 1677; gieng 
1639 nad) Berlin, um von Schlutern die Baukunſt ju 
erlernen, in deſſen Haufe er auc wohnte, und von ihm bei 
dem Schloſſe und andern Gebduden sum Zeichnen gebraudt 
ward. Sm Jahr 1703 hat er das fonigl. Schloß, fo wie 
- 8 nad) Schluters Gedanken haͤtte follen ausgefithret wers 
den, mit +. WW. Hefenauers Beihilfe auf 6 Blatter in 
Kupfer geſlochen, fiad aud ſonſt nod einige Blatter, 5. B. den 
Litel sur Kronungs-Geſchichte Friedridys J. 1704 gieng er nad 
Ruͤrnberg, tourde bald darauf Sulzbachiſcher Hofbaumei- 
ler, und ftarb im Jahr 1713. als Hofbaumerfter ju Bayreuth. 
Er hat ein Werk in drei Foliobdnden, mit vielen Kupfern den 
firftliden Baumeifter betitelt, herausgegeben. Geine 
Entwiirfe find mit bunten Zierrathen uͤberhaͤuft, voll feltfamer 

deen, Die nidt ausgefuhrt werden Fonnen, weil fie oft 
ehr gestoungen find und aud nicht dauerhaft ſeyn — 
on 
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Non ihm find aud verfciedene Heffe bon Zeichnungen fir 
Goldſchmiede, Gipsarbeiter u. ſ. w. porhanden, die er heraugges 
geben hat. Deer zeichnete auc Bildniffe, fo find z. B. vier 
gute Portraite bon Nuͤrnberger Mathsherren in den Actis Saecu- 
lar, Sacr, Acad, Altorf. 1723. fol, ©. 52. Auch G. Lidtens 
fteger hat nad) ihm geftochen. 
6. Doppelmanré Mache. von Nirnb. Mathem. und Kuͤnſtl. S. 
267. und Hirſchings Hiſtoriſch⸗literariſches Handbuch. B. J. 
Abth. 2. S. 374. 


Degeler (David) ein Geiſtlicher und der Stammya⸗ 

fee Der befannten Kaufmannsfamilie in Nurnberg, deffen 
Unglichsfalle und ganze Lebensgeſchichte, die td) hier gang 
fur; ausziehen will, Das Mitleid rege madt. Er war 
u Gundelfingen den 3. Aug. 1606. gebohren und mufte bei 
er Religionsverdnderung des Landes fdon im roten Fabs 
ve ſ. A ing Exilium wandern, Er fam mit feinen Citern 
nad) Ulm, too er fic flange elend und mit emer tdgliden 
Waſſerſuppe behelfen mute. Dod) gieng er die Klaffen des 
Gymnaſii durd, aud) ad leftiones publicas, war uberaus fleis 
fig und begab fid) 162). auf Die Univerſitaͤt Strasburg. 
1632. tourde er in feinem Qaterlande Gundelfingen Pfare 
rer gu Unter » Bedingen, aber gar bald, und zwar 1634. 
nad) Der Schlacht hei Mordlingen, wieder ind Crilium 
gejaat, in welded er baarfuß mit feiner Chefrau, einer 
ztaͤgigen Rindbetterin und dem Kinde, wandern mufte. Er 
fam aud hier nad) Ulm, von Dar 1635. nad) Lauingen, 
toeiter nad) Nordlingen, wo er predigte und das Berfpreden ju 
cinem Dienft hatte. Da fic aber diefes verzog und die Theus 
tung uͤberhand nahm, wendete er fid) mit feinem Franfen 
Weibe, Das er am Arm fuͤhren mufte, nad) Nurnberg, bes 
fam hier anſehnliche Informationen, predigte und friftete fein 
geben in der Theurung fo fort, bis ihn 163%. die Herren bon 
Muffel gu ihrem Ptarrer in Efchenau beftelleen. Mod) beste 
a . ein 
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Ungluͤck nicht auf, er wurde gepluͤndert und lebte in 
Leibs⸗ und Lebensgefahr bis ind 1.te Jahr allhier. 1654, 
tourde er zur Pfarre nad Citersdorf und Tennenlohe before 
Dert. ls er im p; 1671. am 13 Sonntag nad) Frin. eben 
auf Die Rangel gehen wollte, traf ihn der Schlag, Dag er su 
Boden ir Die Achſel ausfiel und am andern Tage ftarb. 
Won ihm ift im Druck vorhanden : 
Leichoredigt auf Hn. M. Hier. Geillinger, Pfarherrn zu Baͤrbach u 
deat 314 — ° — sti — 
S. ſeine ausfuͤhrl. Lebensgeſchichte in den Dipt. Eltersdorf. 


“Degen (Bernhard Jakob) dieſer beliebte Prediger, 
wurde 1758. von der Altdorſiſchen deuiſchen Gefellfdaft sum 
Ehrenmiiglied ernaunt, befam su dem Dratonat bei Sr. Cagis 
Dien 1761. Die Predigerftelle bei Se. Clara, und 1769. ture 
De er Paftor und Antiftes bei Sr. Jakob. Mad dieſen ers 
Hielt er die Profeffion der Logi® und Metaphyfié am Egidie 
ſchen Auditorio und ſtarb endlich am 4- Jul. 1761. In dem 
Druck iſt von ihm gekommen: 
kebensgeſchichte Herrn Caſtellan Yoh. Siegm. Pfinzings von Henfenfelb 

ꝛc. Steht an der Leichpredigt vom fel. Nehberger, 1764. Fol. 

Das ber fpdten Nachwelr yur Belehrung, allen Kennern wahrer Verdien⸗ 
ſte aber zur gerechten Bewunderung übergebene Bild bes wobl eligen 
at Antiftitis Sebald. et totius Minift, Eccl. Nor. Johann Conrad 

poͤrls. Steht an dee Leicypredigt, Ruͤrnb. 1774. Fol. 

Borrede ju G. A. Bewels neuvermehrter erbaulicer Gedaͤchtnißůͤbung 
der chriſtlichen Schuljugend ꝛc. Dritte Ausgabe, Ruͤrnd. 1775.8. 

Bier Kanzelreden ſtehen in der Stiebneriſchen Sammlung erbaulicher 
Predigten uͤber die Sonn ⸗ Felt + und Fetertdglichen Evangelien, Ruͤrnb. 
1777+ 4+ 
redigten auf alle Feft- Gonn+ und Feiertage. Il. Theile. Nuͤrnb. 1784. 

aes : Wurden oe feinem Tod von feinen Erben herausgegeben. 

©. Dipt. Egid. et lacob. cont. 


Degen (Sohann Jacob Ludwig) des vorigen Sohn, 
gebohren gu Nurnberg den 3 Marg 1754, wurde gi Bee 
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durch vorzuͤgliche Hauslebrer und auf dem: dafigen Gymnas 

fium gebildet, fegte feine Studien ſowohl in Helmſtaͤdt als in 

Aitdorf fort und vollendete diefelben ju Erlangen. Nach ges 

ſchehener Zuruͤckkunft von Univerfitdten, vertrat er feinen Vas 

ter bald in den feiertdgliden Fruͤhvredigten, bald in den Mits 
woͤchigen Vefpern nad aller ihm obliegenden Schuldigkeit 
und Treue. 1778. fam er in den fogenannten Cirkel der 

Kandidaten des Predigtamtcs, 1780 tourde er Mittagpredie 

ae an der Dominicanerfircde gu Nirenberg und 1789 Pros 

effoc Der Marurgefdidre am Gymnafium bei St. Egrdien 

Dufelbft ; 1793 aber erbielt er Die Landalmosamtlide Pfar⸗ 

re gu Bufdendorf. Heraudgegeben hat er: 

Erſte Grinde ter noͤthigſten und brauchbarffen Wi ſenſchaften file Yeo 
bermann. iſtes Baͤndchen, enthdlt bie Coemographie. Mit 3 Rupfert. 
Nuͤrnb. 1789. Se 

— ated Baͤndchen, enthdlt die Urithmetif. Cbend. 1789. 8. bat auch den 
—— Kurjer Unterricht in der Rechenkunſt, jum Gebrauch fuͤr die Jus 
gen e 

— Z3tes Baͤndchen, enthaͤlt tie Mythologie, Ebend. 1790. 8. auch mit dem 
beſondern Titel: Kurzer Begriff der Mythologie oder Goͤtterlehre. 

— ates Baͤndchen, enthaͤlt die —— Ebend. 1790. 8. oder auch: 
Handbuch der Erdbeſchreibung fuͤr die Jugend. iſter Theil. 

— sted Baͤndchen. Ebend. 1791. 8. oder bes Handduchs der Erdbeſchrei⸗ 
bung ater Theil. 

—— litterariſches Yntelligensblatt. M. 1 — 52. Ebend. 1790, 
To he 


Veraleiche: Dipt. contin, Iacob. und Meufelé gel. Teutſchl. ste 
Ausg. B. 2. 
DSesreve oder de Greve (Gottfried) ſiehe unten von 
reve. 
Deinle in (Georg Friedrich) ſtarb den rx May 
eer Er war 2mal der Univerfitdt Rector und 6mal 
ecan der Suriften » Gaculrde. Wegen feiner befannten 
Verdienfte erhielt er Gocationen nad) Helmſtaͤdt, 
Fuͤnfter Theil. Cec Sieben, 
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Gicfen und Erlangen, ſo wie ihm auch ein groſſer 
Reichsfuͤrſt die Stelle eines Geheimen Raths antragen ließ. 
Won feinen Schriften liefere ich: 

1. Eine Berichtigung und Nachleſe gu ben bereits angezeigten: 

Diff. de ordine quorundam creditorum ete. 1726. 

w= de tranfitu /byporhecae tacitae etc, 1724 (nicht 1734.) 

= de iure facurario ill. Reip. Auguftanae etc. Iſt in Wegelini Thefauro 
Rer. Sueuicar.. fom, IV. einqedrudt. 

Reselides Gutucten in Caden G. V. Greyleins c. Mare Kugler, wee 
8 Der im ſeinem Gaſthaus entfremdeten Waaren und Gelder. 1744. 

. Fol. 

Auf die unveraleichlich (Hine Sophien +s Quelle yu Gruͤnſverg bei Altdorf. 
Ein Gedicht, weides in den Eignen Schriften der deutiden Gefelle 
ſchaft gu Leipzig, Tb. 1. E. 218 ff. gedruckt zu finden iſt. 

JI. Verzeichniß der Schriften, die er in frembden Namen verfaffet: 

Difp. Tempora legalia ex ftatutis Hamburgenfibus praecipua ac fingularia, 
1726. 

— de cauffis expenfarum litis viétori a victo non refundendarum, fed com- 
penfandorum 1738. 

— de liberis ob deficientem in parentibus benediftionem facerdotalem non 
legitimis, f von Brautkindern. 1731. 

= de iure ufufru€tuario parochi in parochialibus bonis, fpeciatim fyluis, 
vulgo Pfarrhoͤnern. 1733. ; 

= de teft#nento coram parocho et duobus teftibus, occaf, Cap. 10, X. de 
teftam. 1734. 

we de iure iurando Gibeonitis praeftito ad Tof, IX. Goett. 1937, 

w= de iure et refervato Imperatoris mittendi Commiffarios ad actum electio- 
nis eccleftafticorum SR G.I. Principum et Praefulum. 1738. 

ex de jure Vicariorum Imp, cognofcendi de cauffis feudorum Imp, regalium, 
1738. 

= de debitore pecunias pupillares tuto foluente. 1742, 

== Obferuationes quaedam de iure mariti in acquaeftum uxoris per operas 
artificiales, 1742. 

— de probatione vitae, 1743. 

Difp. 
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Difp. de vero genere contraftus ex permutatione et emtione aequaliter mix« 
ti, 17445 

== de conduétore in locatorem iufte retorquentiam paroemiam : Rauf bridyt 
Miethe. 1745. ; 

— de vera indole teftamenti coniugum reciproci fecundum iura german, et 
{peciatim ftatuta Hamburgenfia, 1746, 

— de iure retentionis fru€tuum beneficii ecclefiaftici. 1747, : 

= de Medico inter fententias medico -legales difcrepantes arbitro tertio, 
germ, Obmann. 1751. 

— de femind ex antiquitatibus legibusque germ, et praefertim Lubecenfibus, 
1756. 

If. Handſchriftlich binterlaffenes : ' 
Exercitationes quibus Inftitutiones luft. illu*rantur, Specimina XXT, @ind 
fo virl difputationes, die bis 1746. in circulo acad, gebalten worden. 
Refponfa et Confilia, bie et ſowohl in Facultité, als eignem Namen auds 
gefertiger und movon nod verfdiede.es gum Vorſchein fommen 

moͤchte. 

Vitae quorundam ICtorum Altorf, To, Thom, Freigii, To, Buſenreuthi, Cunr, 
Rittershufii et Petr. Wefenbeccii, : 

Orat. inaug, de D. Hier, Schurfio, ICto, D. Lutheri comite atque aduocato, 
1730. 

Orat. 1741, habita de cauffis, quae antiquioribus partim, partim recentioribue 
temporibus eleétionem Imperatoris; difficilem reddidere, cum d. 29, lun, 
quatuor Candidatis titulum Doétoris Turis concederet. . 

Orat, de iurisdiftionis academicae vera indole et conftitutione, hab, cum cone 
fulatum acad. fufciperet a. 1741. 

Orat. de neceffariis legum noſtrarum academicarum emendationibus et fupe 
plementis, hab, 1742. occafione praeleétionis legum academicarum, 

Oratiuncula hab, cum confulatum academicum deponeret a, 1742. 

Orat. de infignibus beneficiis, felicitatibus commodisque in eas ciuitates et 

- oppida, in quibus mufae fedem conftituunt, largiter redundantibus, hab, 
cum confulatum acad. 2.1749. fecundum fufciperet. Dieſe Rede hat 
Prof. Will 1773. zu Altdorf im 4. abdrucken laffen. 

Orat, exponens comparationem togatae militiae cum fagata, hab, 1750. occae 
fione praele€tionis legum acad. 

Oratiuncula cum confulatum acad, deponeret a, 1750, : 

€ca Orae, 
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Orat. de modo procedendi per poſtulatas a Camera Imp, relationes in cautlis 
Recurfus Statuum ad Comitia, hab. in promotione doétorali 1751. 


Weidlich hat in der Gefhichte der jestlebenden Rechtsgelehrten S. 
181 f. f. Deinietns Leben eingeruͤcket und in den Zuverlaͤſſigen Nachrich⸗ 
ten von den jetztlebenden Rechtsgelehrten Th. IV. S. 365. Zufdge dazu 
gemacht. Er nennt thn immer Demlia und Nath, fo beides niche riche 
tig tft. Uber febr gut und weirlduftig vertherdiger er ihn gegen den Hof⸗ 
rath Jeniden, der nicht nur bet der Borrede von dem Necht der erſten 
" Ritte einer Nm. Karierin, die er ſeinen aang neuen Zufdgen yu dem Like 
nigijchen Staats-Titularbuch vorgeſetzet, fich der Deinleiniſchen Arbeit 
de jure primariarum precum Imperatricis Aug. vortreflich bedienet, und nichtsẽ 
weiter geſaget, als mas Oemlein fon hat, ſondern die beſagte Deinlei⸗ 
niſche Diſp. nachgehends, da der Verf. ſchon todt war, einer Art von 
Unordnung beſchuldiget und ſich aeruͤhmet, daß ex deutlicher und gruͤndli⸗ 
cher, als Deinlein, von der Sade geſchrieben habe, 


Man ſehe: Progr. fan, G. A. Will's Merkw. kebensgeſchichte Dein⸗ 
leins, nebſt deſſen Schriftenvereichniß, und der Trauerrede 
auf ihn, an ber Leichyr. von D. Dietelmatr, aud Bibl. Nor, 
Will. in ind, N. G. Europa Th. 14. S. 337 f. f. 


*Deinzper (Conrad) ſtarb fruͤhzeitig den 9. Mav 1765, 
doch mit dem Ruhm eines geſchickten und gewiffenhaften Gade 
walters. 


Deinzer (Conrad) der jingere, der Rechte Doctor 
und Cenfulent, des vorigen Sohn, ift su Nuͤrnberg am 26 
Geypt. 17<6. aebohren. Durch Unterrweifung einiger Hause 
ſehrer und ſeines nahen Anverwandten, des nachmaligen 
Predigers Chapuſet, wurde er ſo weit vorbereitet, um 
in die dritte Claſſe des daſigen Gymnaſiums aufgenom⸗ 
men werden zu koͤnnen. Hier und nachher in den bene 
Der boͤhern Klaſſen waren Ohmann, Jaͤger und Schenk 
feine Lehrer. Die Ermunterungen des leſtern, bey welchem 
er aud Privat⸗Stunden hatte, verſtaͤrkten beſonders ſeine 
Neigung zum Studieren. Ym Jahr 1773. beſuchte er die 
Vorleſungen dev Profeſſoren am Auditorio, Moͤrls, —— 

us 
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buſchens und Ledermuͤllers, im Jahr 1774 aber begab er fid) 
nad) Aledorf, um daft die Rechts - Wiffenfchaft zu ftudies 
ren. Hier beniigre er zuerſt die philofophifden, hifterifden 
und andere Norlefungen der ehemaligen bertihmter Lehrer 
Diefer Univerſitaͤt, Nagel#, Wills, Jaͤgers, und Schwarzens; 
im juriſtiſchen Fach aber hoͤrte er nachmals die Vorleſungen 
der nicht minder verdienſtvollen, nun gleichfalls verſtorbeñnen 
Profeſſoren, Spießens, Sriealiens, und Hoffers, und fir die 
erichtlidhe Medicin Die Borlefungen des Prof. Hofmanns, 
ud tourde er gum Mitglied Der lateiniſchen Geſellſchaft das 
felbft aufgenommen Nach Dritthalb Jahren wurde ibm fein 
Wunfd, aud) nod) auf dec Unwersirdt, Jena gu ftudieren, gee 
waͤhrt. Sm Spdriahr 1776. begab er fic) dahin und fand 
in den arundlichen Vorleſungen Hellfelds, Walchs, Samide, 
pon Seellwig, Reichards, Heke, Eichmanns und ülrichs 
feine Wiinfce ganz befriediget. Nach einem fieitrawne bon 
anderthalb Jahren hatte er den weitern Wunſch, aud) nod 
in Héttingen ju ftudieren und dann auf einige Zeit nad) Wien 
ju gehen. Allein dieſer Wunſch wurde ihm nicht gewdhre. 
Er madte daber nur nod) cine kurze Reiſe nad) Erfurt, Leips 
49, Haile und andere merfrotirdige Orte in dortiger Gegend 

und kehrte Darauf im: Fruͤhjahr 1778. von Sena wieder na 
Aitdorf surticke, woſelbſt er fogleid) feine :nauguraldifputas 
tion de capitibus quibusdam incolatus Norimbergenfis fdyrieb und 
vertheidigte und Damit Die Doctor Wurde erlangte. In eben 
Demiclben Sabre wurde er gu Nurnberg aufferordentlider und 
im folgenden Jahr ordentlider WAdvocat. Wahrend dieſer 
Zeit arbertete ex mit einigen feiner Freunde an den Beitrdgen 
su populdren Rechtsgelehrſamkeit, welde von 1782. an, in y, 
Stuͤcken herausfamen. Einige Zeit hernad wurde er sum 
Syndicus und im folgenden: Je zum Conſulenten ernannt. 
Bey erfolgten Vacaturen ruͤckte er als Conſulent und AÄffiſ— 
or im Untergeride und nad) einiger Zeit in gleicher Eigen. 
daft im Stadt · und Ehe⸗ und — und Bauern/-Gericht ein, 
¢3 Woe 
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woſelbſt er noch gegenwaͤrtig als erſter Conſulent angeſtellt 
iſt. Auſſer dem Civilfach hater ſich vorzuͤglich Dem Sus 
ris dictionalfache/ beſonders im Betref der Streitigkeiten der 
Reichsſtadt Nurnberg mit dem Hochfuͤrſtlichen Hauſe Brane 
denburg, gewidmet. Gn dieſem Verhaͤltniße verfaßte er die 
im Jahr 1792. im Druck erſchienene Deduction, weldye den 
Titel fuͤhret: | 


Aktenmaͤſſige Nachricht von dem neuerlichen Verfahren der Koͤniglich 
es Regierungen zu Anſpach und Bayreuth und einiger dens 
elben unterqeordneten Yemter gegen dite Neichfladt Milrnderg, wore 
zuͤglich bey Affigirung der Kénighch Preußiſchen Regierungs » Ane 
tritté- Parente im Murnbergifchen Gebiet, mic Bemerkungen uͤber die 
wahre Beſchaffenheit der dabey bezielten Landeshoheitlichen Anſpruͤ—⸗ 
de. Nuͤrnberg 1792. 

Bey den Aerarial Anaefeqenheiten und als vom Nath eine 
gemeinſchaftliche, aug Magiſtratiſchen und birgerliden Depus 
tirten zuſammengeſetzte Aerarial Deputation errichtet wurde, 
wurde er alg Confulent des Maths dabey angeftellt. Bey 

Diefer Deputation hatte er Antheil an den Verhandfungen 

fiber dein nodmals zwiſchen dem Rath und dem Genannten 

Kollegio su Geande gefommenen Girundvertrag, wodurch die 

Streitigkeiten zwiſchen beyden gtitlidy beygelege wurden. Da 

nad) dieſem Grundvertrag fogleid) ein neues Oekonomie⸗ 

Verbefferungs « und Rechnungs-Reviſions Kollegium errich⸗ 

ter rourde, welches neuerlid) Den Namen: Rentfammer ere 

halten, fo waͤhlte iha der Nath hiebey gum Magiſtratiſchen 

Confulenten. Seit mehrern Jahren ift er aud) sur Beforgung 

Der Kreis sAngelegenheiten und zur Ausibung der Staͤndi— 

ſchen Sitz / und Stunmredte der Stadt bey der Fraͤnkiſchen 

Kreis « Rerfammlung mitdeputirt und bevollmaddtiger, inglei⸗ 

chen het der Frevherrlich von Rieteriſchen und bey der von 

Tezeliſchen Sriftung als Stiftungs+ Confulent angeftellt. 


Seit dem Faber 1780 iff er mit der eingigen Todjter des 
ehemaligen Wledorfifd. Profeffors des Philofophifden — 
’ 
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tit, Johann Gottfried Bernhold verheyrathet, und hat mit 
Derfelben cine Tochter und zwey Sohne geseugt, wovon ere 
flere (eit Kurzem an den Profeffor der Medicin, Doctor von 
Gabrice, gu BAitdorf, verheyracher ijt. . 


"Delfenbad) (Johann Adam) ftarb im May 1765, 
am Himmelfabristag. ’ ; . 
*Deneufville (Johann Chriftoph) vichdhriger Ges 
nior Des Collegit Der Advocaten, in welchem er uͤber 60 Jah⸗ 
re geftanden, ſtammte aus Der uraltadelichen Gamilie der de 
Meurville her, welde in Branfreid) und den Spaniſchen Nies 
Derlanden bluͤhte und um der Meligion willen ausmanoerte. 
Sein Nater und Großvater Martin Deneufville waren Kauf⸗ 
und Handelsieute su Nuͤrnberg, und feine Murter war Fray 
Mar. Katharina, ach. Mairin. Geine erften Hauslehrer waren 
HN. Unglenk, Munker, Firwerger und M Pagendarm. Geine 
A. 1.726. unrernommene Meife mate er in Geſellſchaft des 
nadmaligen Waldamtmanns von Kreß. Er ftarb im ssften 
. f. Aden 23 Yan. 178s. ledigen Grandes. Bon feis 
nem Fideicommiß Das er fir feine Hunde und Kagen ftiftete, ſ. 
Syournal v. u. f. Deutſchl. 1785. St. V. S. 416. 


*Denk (Fohann) der nicht nur Vorfteher und Abe, 
ndern aud) Biſchof der Wiedertdufer genennet wurde und 
en Arnold cinen gar demuͤthigen und Dabei gelehrten Mann 

nennet, ift nad Panzer Fein Baier, wozu ihn Sanding 
u. a. gemadt haben, fondern von Biſchofszell in der Schwei; 
gebtirtig gewefen. Es laͤßt ſich gwar nicht mit Gewißheit fagen, 
twohin er fic, als er Nuͤrnberg verlaffen mußte, zuerſt gewens 
Pet. Dod) findet man ihn bald hernad u Muͤhlhauſen, weil ihn 
Thomas Muͤnzer, der 1424. in Nurnberg war und daſelbſt 
einige Schriften drucken ließ, vermuthlid) gerne bei fid) haben 
wollte. When da Muͤnzer ſchon 1525 mit feinem aufruͤhri⸗ 
ſchen DHeere yefelagen und im Lager vor aaa ente 

: ae auptet 
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hauvter wurde, mufite Denk ausT haringen entfliehen, ſuchte ie doch 
nachher wieder sig auf, gieng in Die Mheingegenden 
und Dann nad) Der Schweiz zuruͤck, wo er 1525. nebft Ludw. 
Hegern unter Felix und Grebels Anhangern gefunden wird, 
Von diefer Zeit an madte er erft mit Hegern gemeine Sache, 
begab fid) auc mit ihm nad Augsburg, wo er fid) guerft in die 
Winkel geſteckt und fein Hift heimlich ausgegoſſen, und als er 
Dafelbjt vor einem Ausſchuß wegen feiner neucn Lehre verhort 
werden follte, gieng er jum Thor hinaus und nad Strase 
burg, jedod) fam er nachher abermalé wieder heimlid) nad 
Augsburg. Mad feiner Cntfernung von legterm Orte tried 
er ſich bald bier, bald dq in Der Welt herum. An ben ere 
ften Monaten des Jahrs 1527 befand er fic gu Elſaß · Bas 
bern im Bisthum Strasburg, mofelhft er mit einem gewiſ⸗ 
fen Nicol. Thom. Ginelfrac Ddifputirte und feine twicders 
taͤuferiſchen Lehren mit vicler Hige vertheidigte. Erſt im Jahr 
1528, Fam er wieder nad) Bafel guruck, wo er im October 
oder ju Anfang des Novembers d. J an der Peft geftorben iff, 
naddem er Ddurd) Hecolompads Bemuͤhungen sur Erkennt⸗ 
nis, Bereuung und Wiederrufung ſeiner Irrthuͤmer gebracht 
worden war. Wenighens ſchrieb dieſer 1528 am 9 Nov. an 
Ludi. Heger folgendes: Denckium illum poftremum refipuiffe, 
vanum non eft, Eft enim apud me avroyexpoy eius et fortaflis, fi fui 
negaturi funt, edemus olim quae ante paucos dies fuae in domino 
quietis, fcripfit: etiam nec il'a purgatiflima funt, woraus zugleich 
ju erhellen fceint, daß Denk's Widerruf von Oecolampad, 
im Drucf beFannt gemadt worden. Die fogenannten Worms 
fer Propheten, die Denk nebft Hegern dberfeget und herause 
egeben, find ohne Zweifel feine vorzuͤglichſte Arbeit, die felbft 
uther ruͤhmt. ud) haben diefelben vielen —— gefun⸗ 
den, denn ſie ſind in Zeit von 3 Jahren, wenigſtens dreize⸗ 
henmal und zu Augsburg allein ſiebenmai gedruckt worden. 
Sonſt iſt ſeinen Schrifien nod) beizuſetzen: 
Was geredt fen, das bie Schrift ſagt, Gott thue ond, mache guts ond 
béfes. Ob es auch billig, daß fic pemandt entſchuldige der * 
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pnd fy Gott vberbinde, 1526.4. 5} Bogen und 1527.8. Ohne Une 
geige bes Drucforts. ; 

Hans Denkens Mroderruf, Proteftation ond Bekaͤnntniß rc. Uugeb. 1526. 8. 

Wer die warhait warlich lieb bat, ke fich hierinn berufen im erfandte 
nuß feines glaubeng 2. 8. 1 Bogen. Ohne Ort und Jahr. Diefe Schrift 
nebft den zweien, Bon dem Gfag Gortes rc. und, Von der waren Yieb 2c, 
find auch zuſammen gedruckt obne Ort und Sabr, z. 3% Bogen. 

Alie Propheten nach Hebrdifeder fprach verteutichet. Uugipurg 1527. Fol. 
Dieſes find die fogenannten Wormſerpropheten deren Dollmeiſchung 
Heger und Denk verfertiget haben. j ' 

Mica ver Prophet, wie ben Hans D. off diefe Beit verglichen hat. Vor. 
red an den H. frond H. Hr. Philip Yan. inHeſſen. Jeſat. XXL Es 
rufft ciner gu mir fompr ber. Errafburg, 1532. 8. 

In J. C. Fuͤeßlins Beitrdgen yur Erldurerung der irchenreformationge 

Gefchichten, Th. V. ſteht S. 137 f. f. Dents Schriſt, Wer die warhate 

x. auch abgedruckt. 

Noch fiebe: G. WU, Mills Beitraͤge gue Fraͤnkiſchen Kirchenhiſto⸗ 
rie in einer Gefchichte der Wicdertdufer, S. 18 ff. Riede⸗ 
ters Nachr. zur Kirchen · Gelehrten und Baͤchergeſchichte. B. 2. 
©. 396 — 407. Panzers Befchr. der diteften Augſpurgiſchen 
HSibelausgaben, too ©. 105 f. f. alle Edittonen der Wormſer 
Propheren, mit Nachrichten von thren Verfaffern recenfiret 
werden. Elswich, diff, de fanaticorum palinodia, p 22, und Epp, 
Zwingl, et Oecolamp. wo p. 914 ein Brief Denfens an Oecos 
lampadius anjutreffen iſt. Im hiſt. litterartjch - bidlicgras 
phiſch. Magazin Sr. NV. flebt n. 5. ein Auffag mit der Auf⸗ 
fcbrift: Hans Denk, einer der erften und gelehrteſten Wieder⸗ 
tdufer welder viele Nachtichten von demfelben enthaͤlt. 


"Defler (Wolfaang Chriftoph) ersehlt feine Lebensges 
fhidte felbft in 2 Briefen an J. C. Zeltner, die in dem 
Commercio Epift, Nor. P. II. p. 71. x4. abgedrucft find. Etwas 
befonders ift, wie er Durd ein verfertigtes Marionetten + oder 
Policinell Spiel yum Studieren gefommen. Nicht allein 
Der gelehrte Gottfr. Thomafius, fondern aud) der beruͤhmte 
Lofungrath Ymbof, und andere große Gelehrte hielten viel 
auf ibn, ja er hatte fogar mit fuͤrſtlichen Perfonen Briefs 
wechſel. Der vert. Senior Chriftoph Birfmann hatte viel gu 
einer vollſtaͤndigen Lebensgefdidre Deplers gefammelt, die er 
mit peffen Siedern herausgeben wollte. Seine DBlut- und 

Fuͤnfter Cheil, Dd | Liebes⸗ 
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Liebes ⸗Roſen, oder Paffions « Andadten, find 1723. mit 
SH. W. Marpergers Vorrede wieder herausgefommen. Von 
nod) mehreru geiftlichen Liedern, die ex verfertigee, fiehe Wertz, 
anal, hymn, B. J. St. IV. 


Man vergleiche G. W. A. Fikenſchers Gelehrtes Fuͤrſtenthum 
Baireuth S. 303. 


*Diem (Melchior) hat noch eine Leichpredigt gehalten, 
die nebſt folgendem zum Druck gekommen iſt: 

Leichyr. auf Fe Doroth. Cordula von Goͤttfahrt, geb. von Nanckenreuth 
ic. Miirnb. 1642. 4. 

Zwei Ermahnungsſchreiben an ben Separaotiſten Paul. Mathen. find 
nebſt Mathens Antworten in dem Commercio Epift. Nor. P. I. p 67 - 
196. abgedructet. : 

In Vita T. Schroederi, Antift, Laur, ift ein Epicedion in obitum Schroederi bon 
M. Diem zu lefen, 

Man veraleidhe nod bie Dipt. Woöhrd. und Bibl; Nor. Will. P. IT, 
f. 1289, 


*Dietelmair (Johann Auguftin) erbielf 1769. nad 
Bernholds Tod das Paſtorat fo twie aud) die ProfeTur der 
griechiſchen Sprache. Am J. 1774. wurde er sum Praͤſes ded 
pegneſiſchen Blumenorhens ermahler, und ſtarb den 6ten April 
1785. nachdem er dreizehenmal Dekan feiner Facultdt und fuͤnf⸗ 
mal Rector der Univerfirde gerwefen war. Zu feinen Schrif⸗ 
ten gehoret nod): - 


Hie H. Schrift A T. nebſt einer vollſtäänbigen Srfldrung aus ben aus⸗ 
etlefenfien Anmerkungen englaͤndiſcher Schriftſteller — in her deutſchen 
Urberf. eld neue durchgeſehen und mit Anm. begleitet. 3—11 Th Leipz. 
1752 1765. 4 

—* we Jafr. M. B. Buͤrkmaͤnnin Rened. Pictets Heil. Erhebungen 
ber glaubigen Seele zu ihrem Gott, und andaͤchtigen Betrachtungen 
Aber verſchiedene Gegenſtaͤnde, aus hem Ftanz. uͤberſetzt. Ulm, 1756. 8. 

Disquif, hermeneut. de phrafibus S. feripturae opticis, qua diſpp. ciacularés 
inpoftetum habendas indicit, Alt. 1757. 4. 

—— Herrn D. Georg Fr. Deinlein, anteceſſ. ptim. Mienb. 
1757. Rol. 

Bier geiftliche Lieder zur Hausandacht. (1759.) ldngl. ra, 


Hiftoria 
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Hiftoria dogmatis, de defcenfu Chrifti ad inferos, literaria, edit. U, emendatior 
et auctior. Alt, 1762. 8. mai. 

Grundriffe und Zergliederungen der Epiſteln Pauli an vie Galater, inglei⸗ 
chen an die Ephefer, fame den fchon angejeigten an die Pbilipper und 
an ten Titum, famen, mit einem allgememen Titel und einer Borrede 
bon Collegiis biblicis perfeben, jufammen 1763. in g. heraus. 

Udhandiungen aus allen Theilen der Theologte, 2 Bande. Altd. 1763— 
68.8. Seder Band enthaͤlt 6 Sammlungen. 

Denkwahl des Priefier - Judiidi Hen. Mid. Michahelles, Pfarrers bet St, 
SJobannis vor Jhirnberg ; in Sammlung der dabei gehaltenen Reden 
und cingelaufenen Gluͤckwuͤnſchungen. led. 1767. 4. 


Commenti fanatici de rerum omnium LTOMaT CS are! hiftoria antiquior. Alt. 
1769. 8. . 

fcithpredigt auf Hrn. D. Yoh. Balt. Bernhold, einen ehrenvollen Jubel⸗ 
priefter. Altd. 1769. Fol. und 4. 

Progr, nouae provinciae pfofefforis graecae linguae adeundae cauffa, de Mea 
trophane Critopulo, huius Academiae quondam cive, tandem patriarcha 
Alexandrino, Alt, 1769. 4. 

Theologifhe Betradtungen von vermifchtem Ynhalt. 2Bdnbde. Altd, 1769 — 
1775. 8. Gind eine Urt von Fortfegung der obigen Abhandlungen xc. 
bon denen auch eter Sand 6 Cammiungen enthdlt. 

keichpredigt auf Hrn. D. Joh. Barth. Miederer, Wied. 1771. 4. 


———— von einer Recenſion ſeiner theologiſchen Betrachtungen. 

th. 1771. 8. 

Nachricht von einigen neuen Verfuchen yur Foͤrderung einer theologts 
ſchen Erfenntnif. Aled. 1771. 8. 

Kurze Grundriße feiner Sonntagépredigten vom J. 1771. Altb. 8. 

Kurze Grundriſſe ſeiner Gountags + Predigten vom J. 1772. Altd. 8. 

Lebensgeſchichte des fel. Hrn Andr. Rehbergers eines um das Nuͤrnb. Zion 
hochverdienten Lehrers. Nuͤrnb. 1772. gr. 8. Steht in dem Ehrenge⸗ 

_- bacHtnIB deſſelben. 

Evangeliſcher Sutheraner, nach feinem Glauber, Befenntnif, Leben und 
Wandel gefchildert, nun auf Berlangen met emem Vorbericht und Ane 
tmerfungen befonders herauszegeben von ¥. G. S. Regensb. 1772. 8. 
Iſt ver Uddruck einer AHH. aus deffen Theol. Betr. GB Ln. V. und’ 
XVIII. &. G. Schnetter, College am Gymnaſio gu Regensd, mit, 
Genshmigung des Verf. veranftaltet bat. 

Dba Sends 


eee . 
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Sendſchreiben an ſeine Zuhoͤrer. Altd. 1773. 8. Ht aus Bi. ber Bee 
tracht. n. XI. qenommen und wegen ſeines wichtigen Inhalts und grogen 
Bealls su Schwadbach, Nurnberg und Leipzig nachgedruckt worden. 

Leichpredigt auf Fr. Soph. Mar. von Woͤlckern auf Kalchreuth, geb. Cur 
Merin von Simmelsdorf. Altd. 1773. Fol. 

Predigten uber die S onntaasevangelien. 2 Theile. Altd. 1774. 8. 

Potiora momenta hiftoriae ecclefiafticae antiquioris, de quibus in praele&tio- 
nibus fuis dicturas eft, Alt. 1774. 8. 

Bedenfen uͤber einige vorgeſchlagene Verbeſſerungen ded evangelifden 
Gottesdienſtes tn Franfen. Witd. 1780 8. 

Abhandlung oon den Leichenpredigten; im stew Stuͤck des 7tem Bandes 
bes Journals file Prediger. 

Mehrere Leichen. und andere Predigten; in der Kießlingiſchen Epifteh 
und Stiebneriſchen Cvangelten . Poſtill. c 

Einige Aufſaͤtze im periodifchen Schriften. 

Im Manuſctipt hat er hinterlaſſen: 

Reden, aang niedergefhrieben, Vorleſungen und theologiſche Bedenken. 

Uitderfifche « Schulordnung, d.d. 11 Yan. 1755. 

Promemoria bie Verbeſſerung der Altd. Schule betr. nebſt einer Silage, 
d. d.4 Dee 1774. 

Seine zahlreiche Bibliothef wurde, bis auf die ſchoͤne Sammlung 
port vorzuͤglichen Ausgaben ber Kirchevndter, welche fein noch lebender 
Sohn Pant Augauftin, Diakon at ber Kirche sum heel. Geiſt im N. Spital 
fi Muizenberg, fir fich bebtelt, verfouft,. : 

“oS Grebe Progr, fun, Bibl. Nor. Will. G. A. Wills Beſchr. ber Unio, 
Wed. ate Ausq. C1801.) S. 78. 352 fe 


Dietelmairin ONaria Barbara) die Gemahlin des 
vorigen, in deſſen Leben (Th. 1. S. 254.) bereits etwas von 
ihrer Geſchicklichkeit gefaget worden iff; mar die Tochter des 
in feinem Soften Sabre verſtorbenen Jubelpriefters, Michael Mie 
dhahelles, Pfarrers zu St. Johannis vor Nuͤrnberg, und zu Hee 
roldsbera Ben 4 Quy. 1.724. achobren. In Geſeliſchaft ihres 
aͤltern Bruders, es jetzigen Pfarrers yu St. Aohannis, 
Gottfried Michahelles, genoß fie von einigen Hansiehrern, 
Schleitzer und. Winterſchmied, Unterweifung in der lateinie 








at ſchen, 
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ſchen, griechiſchen, franzoͤſiſchen und italidnifhen Sprache. 
Unter dem Namen Mariana war fie cin Mitglied des Peg⸗ 
neſiſchen Blumenordens, deren Praͤſes ihr Gemahl geweſen 
iſt. Sie las, dichtete, fuͤhrte eine mannichfaltige Correſpon⸗ 
denz und ſtarb d. 7. Sept. 1787. Bei Gelegenheit der Amts⸗⸗ 
Jubelfeier ihres Vaters ſchrieb fie 178 cine Abhandlung 
tiber Den vorzuͤglichen Werth der Gottſeligkeit, welche su Alt⸗ 
Dorf in 4 gedrucft und hernad) in dem oben angefuͤhrten 
Denkmal. des PriefersSsubildi Hrn. Mich. Michahelles rc. wies 
der abgedruckt worden it 

tebe Progr. fun, 


Dietelmair (Michael) der voriaen Gohn, mar aes 
bohren ju WAledorf den io Nov. 174k. Bei Diefen feinen Ele 
tern, fo wie den befannten Damahacn Wd. Cculmannern, 
NRafea und Huminel und einigen }rivattebrern, worunter die 
nadinals beruͤhmien Profeſſoren, D. Roſenmuͤller und B. Doders 
fein, al damalige Studioſi waren, leqre er den erſten Grund des 
Wiſſens; wurde 176s. uncer. die akademiſchen Buͤrger aufs 
genommen und trieb Das Griechiſche bet D. Bernhold, die 
romiſchen Wlterthimer ber Nageh Mathematik und — 
phie aber bei Adelbulner und Will. Seine Hauptwiſſenſchaft 
erlernte er in allen ihren Theilen bei Jantke, Weik, Adolph 
und Vogel. 1771. gieng er nach Strasburg, hörte Lobſtein, 
Ehrmann und Fried, beſuchte Das deutſche Hoyprral,. uͤbte ſich 
in anatomiſchen Prdparatione und in der Geburtshilfe. 
I-72. AM 20 Sun. verrheidiate er su Altdorf ohne Beiftand 
feine Inaug. Difp. de inflexionibus arteriarum  capreolaribus, 
tourde am afademifchen Feſte Doctor, horre nod) ein Practi— 
tum und uͤbte fith auf Dem anatomiſchen Bhearer. 1773 und: 
¥774 madte er eine Reiſe nad) Wien, two er fid) am lange 
ften aufbielt, und von da nach Ungarn. 1776, wurde er zu 
Miirnberg ‘in dad Collegiaur Medicum .als ordentlicher Phy— 
ficus aufgenommen, practicirte hier gluͤcklich und uncigennite 
Gig, ſtarb aber fruͤhzeitig den 29 Aug. 1779, 
=e Dd 3 Dietel 
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Dietelmair (Paul Auguitind ein lebender Geiſtlicher, 
bes vorigen Bruder, gebohren gu Altdorf den 16 April 1750; 
hatte mit dieſem feinem erſterwaͤhnten Bruder die erften Leh⸗ 
ree gemeinfdafilid), wurde 1766 unter Dic afademifden Burs 
ger eingefdrieben und hatte auffer feinem Barer, Bernhold, 
HRiederer, Nagel, Will und WAdelbulner gu Lebrern. Fm F 
1772 nahm er die Magiſterwuͤrde an, vertheidigte Hei dieſer 
Giclegenheit unter Dem Vorfike Magels eine Differtation de 
Blityri et Seindapſo, und ſchrieb gu eben Diefer Bert feinem Vas 
ter bei Der sum finftenmal dbernommenen Refrorate-Wiiede . 
eine lateiniſche Gluͤckwuͤnſchungsepiſtel. 1773. gieng er in den 
Cirfel Der Kandidaten nad) Nuͤrnberg und tourde nod) in 
eben dieſem Sabre — bei St. Walburg auf der 
Veſten; 1778 aber Diakon an der Kirche gum heil. Ceiſt in 
neuen Gpital. Er iff aud von der lateiniſchen Geſellſchaft 
u Altdorf und yon dem Pegnefifden Blumenorden, in Nuͤrn⸗ 
erg und zwar von Diefem unter dem Namen Oreſtes, ein 
Mitglied. Seine ſchon angefuͤhrte Gluͤckwuͤnſchungsepiſtel 
hat den Titel: 


Diff. Epiftolaris de confcientia reclamante, qua D, D, Toh. Avg, Dietelmair, 
Parenti optimo, dignitatem Reftoralem denuo fufceptam gratulatur, Alt. 
1772+ 4 

Siehe Dipt, cont, ©, 281 f. Bibl, Nor. Will, II, 223, 


*Dieterid) (Veit) hat fid) fo viel Verdienſte um die 
Kirche und Gelehrſamkeit gemadhe, daß man nod) immer ju 
feiner Lebensgefdidrte fammein und nadtragen Fann, weswe⸗ 
gen id) aber auf die unten anzufuͤhrende Schrift G. Th. Stros 
bels verweifen till. Nur des cingigen bisher ganz unbefannt 
geblicbenen Umſtands mug id gedenfen, daß er einen gelehrten 
bisher nicht viel befannten Schulmann Wolfs. Jacobaͤus (fies 
he unten im Buchſt. J) zwei ganjer Fabre jum . Hauslebrer 

ehabt hat, don Dem er aud) nad Wittenberg gefuͤhret worden ift. 
ieſem Jacobaͤus ſchrieb Dieterich alle feine Ceberiontet hens 
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Daher er ihn bis an feinen Tod verehrte, und nach dem⸗ 
felben ihm nod ein Denfmabl errichtete. Zu feinen Schrif⸗ 
ten findet ſich folgender betraͤchtlicher Zufag: 


1. Bu ben herausgegebenen Schriften Luthers: 


In 1, librum Mofe etc. Dieſer erſte Theil, ben Dieterich herausgab, er⸗ 

ſchien auc gu Franff. am M. ex off, Pet, Brubachii, 1545. 8. 

In Hofeam propbetam etc. Eine andere Wusgabe ; Francof, ad M. ex off, P, 
Brubachii, 1546. 8. 

Toel prophera etc. fam juerft Norimb. in off, Yoh. Montani et Ulr. Neuberi 

14347. 8. beraus. 

U. Bu den herausgegebenen Schriften anderer: 

Apologia quarutdam propofitionum ſummam doctrinae chriftianae continen- 
tium, contra indoctas cenfuras indotti Francifcani, Greg. Szegedienfi:, per 
Matthi, Devay, Hungarum, Nor, 1537. Dieterich madre dazu eine Dedte. 
cation, Jn rudw. Nabi Martyrerbuch sten Theil aft drefe Schrift 
überſetzt qu finden, Ve 

Pfalterium Dauidis — per Eob. Heffum etc. Uuffer diefer Nuͤrnb. Ausgabe 
find nod) unter die ertiern gu gablen: Argent, ap, Crat. Mylium, 1539, 

8. Ibid, ap. eund. 1540. (am Ende ſteht 1541.) Ibid. ap. eund, 1549, ® 
Lipf. in off. Valent, Papae, 1546. 8, Ibid. ap, eund, 1548. 8. . 


ill. ee feinen eigenen Echriften. 
Summatia vber bag A. T. Witten’. 1441. burch Hans Friſchmut. 27) 
Dogen. 4. Ferner: Wits. vurch Mickel Schirlentz, 1645. 4.83 Bogem 


Summaria vber das N. T. Mitt. 1544. burch Beit Creuger. 94} Bogen. . 


-Dann find fie vereinet und dfrer ausgegebcn worden, unter anderne 
Sidend. 1585. fol. . 


Der xx Pfalm Davids, wie man fir onfer Kriegßvolck recht betten, ond 
ſie ſich Chriſtlich wider den Tuͤrcken ſchicken, ond gluͤckſelig friegen fole 
ten 1549, Nurnb. urd Joh. v. Berg ond Bir. Neuber. 94 Bogen. 4. 
Das frdiich Oftergefang, Uictime pafcali laudes genandt, verteutſcht ete, 

1643. Nurnb. durch Job. Gunther. 4 Blaͤtter in 8. 


a, “an ft x. Die fameleyen Uusgaben fiehe in Bibl, Nor. Will, P, 
- Tl, n. 199208. 


Grindlider Unterridht vom Sacrament des Altars ꝛc. Ein vers 
mehrter Nachdruck mit etwas veraͤudertem Titel, Nuͤrnb. 1561, g. 


Der 
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* er Pfalm ꝛc. Nachgedruckt Nuͤrnb. durch Val. Newber, 1564. g. 
15 Dogen. 
Einfaltiger Vnterricht, wie man dae V. U.ic. Iſt ſchon 1543. 


Nuͤrnb. durch Joh. von Berg ond V. Neuber in 8. auf 34 Bogen hers 
ausgekommen, und aud) Leipz. durch Val. Babſt, 1545. 8. 5 Bogen. 


Yn vie Chriſtliche Kirche Ay Regenfpurg von rechtem Brauch des Nacht⸗ 
malé Chriſti. Wider D. Pauis Hirkbecten leſterlichs luͤgenduch. 1545. 
Mairnd. burch Johann v. Berg ond BW. Meuber. 4. 144 Bogen. Dieſe 
Schrift it aud dem Nacdruc des Gruͤndlichen Unierrichts vom Sas 
troment des Altars (Nuͤrnd. 1561. 8.) mie angehaͤngt. 


Paffio oder Siftori vom Leiden Jeſu rx. Cine andere Ausgabe, 
Maucnd. 1556. 8 ; 

Wie die Elrern ire kindlein gu bifen febrlichen Zeiten, vmb erhaltung des 
tort Gottes wider bie feinde des Heil. Euangelit, follen betten lernen. 
Nuͤrnb. durch Job. von Berg ond V. Neuber. 1546.8. 4 Blaͤtter. 


Vom ehftand vii wie man fic) darein ſchicken fol. Nuͤrnb. durch J. con 
Berg ond V. Neuber. 1546. 8. 33 Bogen, 


Binder Predig rc. Nuͤrnb. burch J. v. Berg und B. Meuber, 1546, 
2 Theile. Fol. Set auch ſchon vorher ju Nuͤrnb. 1543.8. und nachgeh⸗ 
endé 1557. 8. gedructt worden. 

Wie die Chriften yur Beit der Berfolgung fic) tréften ſollen. Nuͤrnd. 
1548. 8. 

Vorreden Inn die gang Bibel x. Außm Latin verdeudſchet durch Juſt. Joe 
nam 154g. Erffurdt durch Melchior Sachſſen. 4. 4 Bogen. 

Summaria Ehriftitcher lehr, fle dag tunge volck waß auß cim yeden 
Eontags Evangelio zu merfen fampt angebenctten Gebeten. 1548, 
Mind. durd J. v. Berg ond V. Meuber. g. 18% Bogen. Cise andere 
Ausgabe mit dem Titel: Kurge Spriich aus den Evangelien ves gangen 
Sars ic. Nuͤrnb. durch M. Joach. Heller, 1557.8. 17 Bogen. 

Einer Chriſtlichen Etad onthertenigt antwort, auf das von Rey. Ma. 
vberſchickt Interim. Vñd ein Nadtfchlag der Predicanten derfelbigen 
Stadt. 1548.4. Der Rathſchlag ſteht im Druck zuerſt und iff das kurze 
creffliche Webtaten V. Dieterichs. Beides hat Hirſch in der Geſchichte 
bes Interims xc, wieder abdrucken laffen. 

Simeonis Predigt, wie man in todesndten ſich Chriftlid) ſchicken fol. 
Nuͤrnb. durch J. v. Berg ond V. Meuber, Ohne Jahr, 8. 4% iy 
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Mud) ju Nuͤrnb. 1568. 8. Die Unſchuidigen Rachrichten (1733 S. 209.) 
vdermuthen, fie ſey ſchon 1533. gedruckt worden, moran td) aber zweifle. 
Chriſtliche, ware, vñd troͤſtliche Außlegung des ſpruchs Yoh. 1. Sihe das 
iff Gottes lamb rc. Nurnd. durch J. v. Berg ond V. Neuder. Ohne 
Jahr. 8. t Bogen. Sid : 
Ron der Kivdersucht, Auß bem Evang. Luce 2, Ohne Yar. 8. 2% Bogen. 
Ingl. Nuͤrub. durch V. Neuber 1557-12. 3 Bogen, und Nuͤrnb. 1567. 8. 


Chriftl. ware, ond troͤſti. Auoiegung etlicher — Spruͤche St. Toh. 

2, Eine andere Uusgade von. Claujendurg, ui Sybeitdicgen durch Ge. 
offareff, / ohne Ort und Jahr. 8 8} Bogen. Und zu Witt. 1950. durch 
t Ereuger. 8. 10 Bogen. 

Etliche Schriften file dem gemeinen Mann oon onterricht Chriftlider kehr 
a. Niend. durch J. v. Berg ond V. Meuber, 1557.1 

B.D. eigene Nachricht von feiner Cufpenfion vom Predigtamte 1547. 
Aft abgedruckt in Strobels, Neuen Beitrdgen B. Ul. ML 2. S. 115ff. — 

Oratio fonebris in obitu Wolfgi Tacobi (Iacobaci) Hofhemenfis, a M, Vito 
“Theodoro con{cripta et ab adolefcente Vdalricho Sitzingero_in lettorie 
Aegidiano pronunciata A, D, 1539. d. 18 Dec, Norimbergae, 4. MS. 
W. Sriefe. 


Y. Dfianders und B. D. Schrelben ‘an ben Nath yu Nordlingen, einen 
_meuen Pfarrer betr. d,d.aglan. 1547. Iſt in Dolpens Beridt. von der 





'Meformation der Stadt Msrdlingen,. in dem Wnhang von Urfunden 


MN. LU. abgedructt. 


Ein Brief B.D. an Melandhthon vom zo Jul. 1530. fleht in Tom. V. 
Alt, F. ‘ { 
Einen Briet B. De an D. Hector PSmer Hat M. Zac. Goͤtze, Rector an 
‘dem Gymuafio u Osnadrii, im einem Programm 1717, aus der Ure 

febrift mitgetheilet, und die Unfd. Nachrichten haben ihn 1725. ©. 15 f. 


Been. Briefe B.D. an Rens. fint ſtehen in Verpoortenii, facri ſupetio· 
tis aeui fp Pe 72: —* 
Ein Brief vs D. buthers ‘gral ftebt in I. F. Mayeri diff, de lenitate Phi- 
Dit “Briefe an om, Baumgdrtner oom J. 1541. die Abſetzung bes 
oat — lidorf betr. ſehen in Strobels Diytrdgen %. 1. ° 
: le Lad ‘4 
Bre nm Yoh. Brem v. J. 1546. ſteht. Ebend. S.g8of. 


f. 
™% TH, ad Toh. Heffum, ſtehen in Monumentis pietatis etc, P. IL, p.go faq. 
unfeer Theil, Ce Epp. 
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Epp. Il, ad Paul. Wienerum et Georgium N. captiuos im arce Labacenſi de a. 
1548. fleben in Strobeis gleich anzufuͤhrender Rad ridjt, S. 153 ff. 
Epp. Il, ad Chriftoph, Coleram, ſiehen im Literar. Muſeum, B. II. ©. 313 ff. 
und 477 ff. , J 
Epp. IX. ad Toh, Fefelium, M. Lutherum, P. Melanchthonent, Hier, Welle- 
rum, aliosque incertos, (leben in. Hummelii, Epp, Semiceaturia l.p.59 - 66. 
Epit. ad Toh, Caluinum,-d, d. poltr, Purif. 1546. ſteht in Epp. Caluini (Lau. 
fannae, 1575.8.) n. 67. et refponfio Caluini ad V. D. ſteht in Hummelii 
+ Epp. Semicenturia IT. P. 39. ry The 
Epiſt. ad Franc. Batzi, Praepof. Xxr et Secretar. teg. dat. Kal. Tun. 1537. 
ſteht tn Frid, Ad, Lampe hift, eceleſ. teformatae in Hungaria et Tranfyiuae 
nia, Trai. ad Rh. 1728. 4. 
Gin Brief an Hier. Paumgdetner, ſteht im Walvaws Neuen Beytrdgen B. L 
266. ff. é * 
Ein Grief an D. Heß zu Breßlau, welcher ſich anfaͤngt; Scio de abidam 
effe ete den Salig im MS. beſaß, iſt in den Stieberiſchen Acten des 
nerims p. 210. abgedruckt. Sw dieſem Brief er zeblt er die ganze Gee 
chichte der Regensburgiſchen Difpuration und ſagt unter audern: Mal⸗ 
penda fen ein hodnmithiger Reet geweſen, der zu Regensburg Huren 
auf dex Streu getfalten. Billick desgleichen. Nofmeiter waͤre 
¥in Rarr und Comoͤdrant, der mit den Romsbranten oft tanjte. Eoch⸗ 
_ $d waͤte nod der beſte. — pine? oy 
Der zu Pepvenreut verſt. Pf. Hessel beſaß auch eine betradtlide Anzahl 
nod) unge drudter Sriefe B.D. 
Sein Leden das G. G. Zeltner tm MS. -hinteslaffen, befindet ſich in dee 
Ebneriſchen Bibliothek. 
Man fee D. Riederers UKh. von Einfuͤhrung des deutſchen Gee. 
arigé rt. mo S. 275. ‘von VY. D. Bervtenften um das deutſche 
Fir bengeſang gehandelt wird, Wertz, Anal. hymo. B. (ot. 2, 
G39, G Th. Strobels Nachricht von derw ¥eber und den 
|S driffen R. Dietrichs. Bibl. Nor, Wah PLU’ a. 345. nor. we 
et-padim, Saligs Sift. der Augsb. Confeſſion Th. ©.2074553. 


Dieterich (Johann) Burger und Klingenſchmidt, aud 
Contin » Corporal in Roͤrnberg, gab ſolgende kleine Schrift 
eraus: a ea Re Le 
Dialogus de Arte’ Antiglerine, Geſpraͤch / von der. Buͤchſen - Treifiereanft., 
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Dieterich oder Dietrich (Jakob Andreas) cin. Geiftlis 
cher, tear gebohren den 4 Gept. 1674. zu Ermreut, two fein Vas 
ter Wolfgana damals Pfarrer war. Su Neuftadt an den rau⸗ 
hen Kulmen und auf dem Gymnafio ju Heilsbrunn legte er gute 
Griinde, und am letztern, diente er Der Kirche zugleich als Or⸗ 
ganiſt. 1695. begab ee’ fid) nach Altdorf, diſputirte unter 
Sturmen de fulmine et cognatis, fo mie unter Mollern ‘de ar- 
tifice fummi naturae opificis aemulatore, und twurte 1697. Mae - 
gifter. Unter Gonntag difputirte er nod. ind Cirkel uͤber 
Hebr. so, 22, 16y8. giena er nach Qena, horte daſelbſt Dane 
gen und beſuchte aud) auf eihine Woden Halle. 1700. fam 
er wieder nach Haus, wurde 1701. Mittagprediger bet dem 
Heil. Kreutz, 1703. Pfarrer zu AWalfersbrunn, 1706. zu Kits 
chenſittenbach und enMid) 1712. Paftor su Megeldorf, twos 
felbft er ſchon 1713. am 11. Dec. geftorben iff. Es ift von 
ihm im Druck vorhanden: me 4: 4} 
Reichpredigt auf Hr. Soh. Carl Schluͤſſelfelder von und auf Kirchenſitten⸗ 

bad und Réthenboch, Yofunaer, den leeren feines Stammes. Sit mit 
nod andern jufammengedructt gu Nuͤrnb. 1711. Fol. 
S. Dipt. Moegeldorf, 


»Diether r von Anwanden (Chriſtoph Ludwig) reiſte 
nach geendigten akademiſchen Studien durch die Niederlande. 
Gein Thefaurus pra@icus Cph, Befoldi etc, Pam ſchon 
Nor 1659. in 4; desgleichen Ehend. 1679. und zuletzt Pede- 
ponti prope Ratisbon. 1740. in Solio heraus. Bon feinen 
Schriften bemerfe id) nod): f 
Orat. de imitationis genuinae vi, neceffitate, ac parandae remediis, Nor, 

* 4. Sie iſt von den hernach zuſammengedruckten Oratt. quinque die 
weite. 

Mich. Hemmerſamms Weſtindianiſche Reißbeſchreibung re. ſamt einer 
Vorrede u. a. vermehret durch Chr. Ludw. Dietherrn. Nuͤrnb. 1663. 8. 
mit Kupf. 

Rebuffum de decimis gab er heraus. Francof. 16710. 8. 

Nuͤtzlicher —— —* — ———— ae —* Iſt dem Rebuff 

€ onde VBo 
mit angedruckt worden und detrag ec th 4 Dog uaein 
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Speidelii, Toh, Tac. fpeculum iurid, polit, philol, hiftoricarum obfervationum, 


Norimb 1683—86. Fol, . 
Gutadten, daß de iure diuino nidjt verbotten fen, zwo Schweftern, eine 
nach der andern Tob, gu heirathen. Steht in den befannten Untere 
fciedlidhen Streitſchriften und Oettingiiden Uctis, Mum. XVL S. 


434 ff S. bie Oettina. Bibliothek Th. 1. S. go. 

Dieteridy ſDieterich. 

*Dilhere (Johann Micach wurde 1630. gu Nena 
Magifter. Schon 1631. fdyrieb er an Cornelius Marci und 
empfahl fic) nad) Carol’s Entweidung yur erledigten Proe 
fefion. Die Anecdore von feiner Unterredung mit dem Kais 
fer Leopold und Ddeffen Gefoly auf der Nuͤrnbergiſchen Stadt⸗ 
biblioth-F it in Dem Woͤchentlichen Wllerler, Das su Nuͤrnberg 
herauskam, qué Ludolfs Schaubuͤhne wiederholt, wo. wie chez 
Hin ſchon gemeldet worden, Dilberrns eigner Bericht Davon 
eingedruckt ftebet Eine andere Anecdote von fener Begraͤb⸗ 
nig iff Diefe: Dilherr war ein großer Ciferer far die Gonntagse 
feier und wollte deswegen nicht auf Dem Kirchhofe zu St. 
Fohannes bearaben fenn, wel er das Sonntagsſchießen auf 
Dein daranftogenden Schießhauſe nicht abbringen konnte. Er 
waͤhlte ſich alſo ſen Grab auf dem Kirchhofe zu Se. Noe 
chus, und hier geod e8, Daf, als Daffelbe A. 1755. geoͤffnet 
und nad feinem Leichnam gefehen wurde, man folden nad 86 
Jahren nod) ſcheinbar unver ehrt und feinem Portraite bis 
sun Fleinen Baͤrtchen febr aͤhnlich fand. Cine Menge Vole 
. Fed fief gu und beſchaute den beruͤhmten frommen Mann. Wis 
aber von ungefabr an den Garg geftoffen wurde, gerfiel der 
ganze Leichnam in Aſche, und ec war nichts weniger als une 
verweſet, tie man ſolches in Den Regenshurger Nadridten 
pon gelehrten Gachen, 1756. 1. Stuck, hat behaupren und 
aus natuͤrlichen Urſachen im uͤbrigen gang gut erfldren wol⸗ 
fen. Gein Bildniß iſt fo oft und mannidfaltig in Kupfee 
gene dag man Daven cine eigne, ſchwer zur Vollſtaͤn⸗ 

igfeit zu bringende, Sammlung anlegen Fann. Go groß 
war die Achtung, die man fur ſeine Perfon hatte! In fete 
: nes 
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nen Predigter horte man ihn ungemein gern, und er hatte 
einen gang auferorDdentliden andauernden Beifall; fo bald 
aber Die Predigten gedrucft waren, gefielen fie nicht mehr. 
Theodor Gailfink in nouo Collegio concionatorio (Lipf. 1662, 
4.) wirft ihm Plagia in feiner Poftille vor. Qu feinem fdon 
vormals betraͤchtlich geweſenen Schriftenverzeichniß kommen 
nod) folgende Zuſaͤtze. 
I. Lateiniſche Schriften. 


Manuductio Ariftotelica ete, tourde CNorimb,) 1663. in 12. wieder abges 
drucket. 

Difp. philolog. de ufu lectionis ſeriptorum ſeculariom et antiquitatis, Ten, 
1635. Rec. ibid, 1713.4. Iſt m Difpp. Acad, T. I. p. 100 ſqq. auch 
eingedrucket. 

Miſcella poſit. philolog. philoſoph. reſp. To. Schott, Ten. 1636. 

Satyrici minores de corruptis ſeculi moribus, Val. Cato, Perronius Arbiter, 
Sulpitia Poetria, quibus acceſſ. auctor anonymus Francus de lite, Ien, 
1636. 12. 

Telogae facrae N. T. ſyriacae, graecae, latinae. Sind ſchon Ten. 1637. 12, 
herausgelommen. 

Rudimenta Grammaticae Syriacae. Jen. 1637. 12, Ed, IS. ib. 1657. 12. 

Hexas exercitationum hiftoricarum refp, Otto foh, Witte.len. 1639. 


Dei Simfa, diabolus f, cacozelia gentilium, Ien, 1630. 8. 

Aug. Conf. et Excerpta hiftorica de C, A. et Conuentu Naumburgenfi, Nor, 
1643. et 1670, 12. find aud) aus dem Yat. verdeutfht 1645. 8. gedruckt 
toorden, und Beyſchlag hat die Excerpta hiftorica einructen laſſent in 
ſeiner Sylloge variorum opufcutor, T.1, Faſe. V. p. 1062 fqq. 

Iufta Grauiana extemporanea. Item: Memoria iterata B. Grauii, Iſt an defs 
fen Leichpredigt befindlich. Siehe Grauiomnema, 1644. 4, 

Synopfis politicae Ariftoteleae, refp. Dan, Wulfer, Nor, 1644. 12. 

Philologema facrum, in quo Iudaeorum Jdololatrarum abominatio fumma ex 
Exech, 8, 17. eruta oftenditur. Nor. 1645.4. Steht auch in Difpp, Acad. 
T.U. p. 651 fqq. ’ 

Praefatio ad Abd. Trew direftorium mathematicum, Alt, 1657. 4. 

Philofopbia moralis Praetorii etc. tft auc) (thon vorher Nor, 1643. heraus⸗ 


efommen. : 
: €e3 ; G. Sliiteri 


~~ 


222 Dilbere. 














G. Sliiteri tr. de adionibus moral. wobei det Dilherriſche tr. de circum- 
ftantiis, fam heraus Lipf, 1671. 8. 


Ul. Deutſche Schriften. 


Kriegs- Klag, Zwiſchen Gott ond der Nothleidenden Kirdfen. Aus Goͤttl. 
Schrifft zuſannen getragen. Eo vff beſondere Muficalifehe Ure, mit 
4 Choͤr geſetzet, Vnd in der Kirchen ju vnſer L. Frawen, am Taq der 
HNeimf: Mar. gefungen worden, Duich So. Eraf. Kindermann, Orgas 
niſten gu St. Egidien. Nuͤrnb. 1644. 4. : h, ' 


Eingang-Veedigt fo ben 1. Udo. Sonntag 1646. gehalten worden. Nuͤrnb. 
1647. 4. 


Goͤttliche Liebesflammen ꝛc. Nachgedr. Nuͤrnb. 1675. 


Heil. Sonntagofeier zc. fam zuerſt 1649. 12. heraus und hat einen bes 
jondern Anhaug, wor anen das Rathsmandat wider die Entheiligung 
des Sonntags befintud iſt. 


Borrede su M. M. Beers Katechismus Gebethen. Nuͤrnb. 1652, 8. 
Vorrede gu Glaffii Hrift. Anfechtungs Schul. Nuͤrnb. 1652. 12, 


Borrede yu J. C. Arnſchwangers ebangeliſchen Spruc » und Gebethreis 
men. Nurnb, 1653. 12. 


Hausprediger. Nachgedruckt: Nuͤrnb. 1654. 12. 
Weg sur Seligkeit. Kam ſchon beraus Nuͤrnb. 1651. 12. m. K. 
Geiſtl. Klaghaus 2c. Nachgedr. 1655. 12. 


Vorrede ju chriſtl. Herzen aeheimen Bethkaͤmmerlein. Nuͤrnb. 1657. 12. 
Gottſel. Friedens ⸗Gedaͤchtniß 2c. Kam zuerſt 1650. 12. heraus. 
Vorrede zu einem neuvermehrten Geſangbuͤchlein. Nuͤrnb. 1660. 12. 
Initiatio templi Leonhardini, Einweihungs Predigt, gehalten 1660. Nuͤrnb. 4. 
are zu Joh. Kieslings chriſtl. Lebens + und Sterbens⸗Kunſt. Nuͤrnb. 
1062, 122° 
Neujahrs Predigt uͤber Sir. so, 2206. Nuͤrnb. 1663. 4. 
Dao in den leidenden Jeſum verliebte Chriftenhers 2c. Nachgedr. 
Fer. und ¥, 1736. langl. 12, 
Anfaͤngl. Batedhiomuslehr re. Ram heraus Nuͤrnb. 166. 
Burse 
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Busse e nwt “ung 3u chriſtſchuldiger Gebibr 2. Kam heraus 
165 5. 

Vorrede zu Baſil. Foͤrtſchens geiſtl. Waſſerquelle. Nuͤrnb. 166s, g. 

Vorrede zu einem Geſangbuͤchlein von M.D. Beer. Nuͤrnb. 1671. 1a, 

I. Programmata, 

Progr. Reétora'e Ienenfe contra Bacchanalia. 1635. Fol. 

Progr, ad fun. filiolae Pauli Sleuogtii, P. P. Jen. 1635. Fol. 

Progr. ad fun, loh. Efchenbachii, Stud. Ten, 1635. Fol, 

Progr. ad fun, coniugis Joh, Ge, Pitzfchii, I. V. D. Ten. 1635. Fol, 

Progr. Reftoraie feftiuuni, Jen. prid. Cai, Maii 1635. Fol, 

Ad orat, fuam de mufica, verfibus lat, Nor, 1643. Fol. 

Entwerfung deo Anfangs — der edlen Muſik. Nurub. 1643. Fol. 


Muficae iuftum encomium, Nor. 1643.4. Sit die Mede nebſt bem Progr. 
und vorhergebender Entwerfung. 


Ad, orat, parent, To, Grauio Reétori dicendam, verf, lat. Nor, 1644, Fol, 

Ad recit. — — Claii de donis peregrinantum Sophorum, verf, lat, 
Nor, 1644. F 

Ao carm. germ, — de refurreftione I, C. verf, lat, Nor. 1644. Fol, 

Ad orat, Loeffelholzii de matura peregrinatione, verf. lat. Nor. 1644, Fol. 

Ad erat. de tranquillitate pecoris, verf, lat, Nor. (644. Fol. 

Ad orat. Matth. Tucheri, metrice. Nor, 1644. Fol. 

Ad carm, germ, Claii de paffione’ I. C, metrice. Nor, 1645. Fol. 

Ad orgt, Rehlinii de donis Magorum, metrice. Nor. 1646, Fol, 

Ad orat, trinam Tucherorum de fato imperiorum, metr, Nor, 1646. Fol, 

Adorat. Geliexi celebr, natalem noui auditorii, metr. Nor. 1646, Fol, 

Ad orat. Mich. Praunii de pietate politica, metr. Nor. 1647. Fol, 

—— Joh, Bapt. Imhofii de arte prudenter bella gerendi, metr. Nor, 1648, 

ol, 
Ad orat. Toh, Cph. Falckneri de vitiis. fuperiorum feculorum, Nor, 1649. Fol, 


Ad orat. germ, Claii Jig, et prof, de ſtupendae paffionis myfterio, Nor, 1649. 
Fol. ; 


Ad omt. motr. Claié, de nativitate 1, C. metr, Nor. 1649, Fol,- 


Ad orat, Loeffclholzii de pace, metr. Nor, 1649. Fol, "tee 
* Aa 
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Ad orat, Arnoldi de linguae teuton, laude, metr. Nor. 1649. Fol. 
Ad oratt, Scheurli et Pelleri de amneftia, metr, Nor, 1649. Fol, 
Ad orat, Baumgartneri de boni ciuis muniis, metr, 1649. Fol, 

Ad carm, Claii de morte Laurentii martyris, metr. 1649. Fol, 


Ad orat, Tezelii, quare Augufto imperante fit natus Chriftus, metr. Nor, 1649. 
Fol, 


Ad, orat, I, M. Brendelii de ariftocratia. Nor. 1650, Fol, 


Ad orat, germ, metr, Claii de Jofepho Chriftiin coelum afcendentis imagine, 
metr, Nor, 1650. Fol, 


Ad orat, Oelhafii de cruce, metr, Nor, 1650. Fol, 


Ad orat, I, H, Loeffelholz de vario regionum nationumque genio, Nor, 165%. 
Fol. 


Ad orat. C. Fureri de geniis, Nor, 1651. Fol. 

Ad orat. S.J, Holzfchuheri de comitiis, Nor, 1653. Fol, 

Ad orat, graec, God, Hauemanni, Nor. 1654. 4. cum orat, ipfa, 

Ad orat, 1,1, Eberlini in Athenarum[ commendationem, Nor, 1654, Fol. 


Ad orat, M, Cph. Spiefii, qua M. Joh, Riednero, Reétori, parentat, Nor, 1657. 
Fol. 


Ad orat, Ge. Imhofii de academicis. Nor. 1657. Fol, 


Ad orat, Ge, A, Imhofii de politico graeeo. Nor. 1658. Fol. Iſt auc) mit der 
Rede felbjt wieder getrudt, Nor. 1658. 12. 


Ad orat. Io. Wernbergeri, utrum ambulatorium potius quam perpetuum eſſe 
magiftratum expediat, Nor, 1659. Fol. 


Ad orat, I, C, Omeifii de comparatione triumphorum Romanorum cum triume 
pho Chrifti. Nor. 1659. Fol. 


Ad orat. M, Fetzeri de anni notitia ftudiofo iuris neceifaria, Nor. 1660. Fol, 
Ad orat. F.S, Krefii de fatali imperiorum periodo, Nor, 1660, Fol. 


Ad orat, N. H. Oelhafii de theologiae et philofophiae confociatione. Nor. 
1660. Fol, 


Ad orat, Io, Marx de pafchale, Nor, 1662, Fol, 


Ad orat, G. C. Loeffelholzii de iure ciuitatis nobilitati minime noxio, Nor 
1662. Fol. 


Ad orat, parent, W, Gundlingii, qua Io, Vogelium, Reftorem fiftit. Nor, 1668, 
Fol, 
4a 
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Ad orat. Io. Seulteti D. de fignaturis plantarum, Nor, 1663. Fol. 

Ad orat. elusd, de ead, materia uberius traétata, Nor, 1663, Fol. 

Ad orat. C. L. Dietherri D, in laudem Reg, Sibyllae de Khevenhiiller. Nor. 
1667. Fol. 

Ad orat, I. F. lib, Bar, in Eck de concordia, Nor, 1669. Fok. 

Ad orat, I. M. Fureri de turbato Poloniae regno e fuga R. Henrici II. Not. 
1668. Fol. ‘ 

LV. Leichpredigt auf Hn. Beit Holy (chuber. Nuͤrnb. 1666. 4. ; 

V. Handſchriftlich hinteclaffene, sum Theil hin und wieder eingedruckte 
Sachen und Briefe. 

Manuduétio ad rationem bonos quoscunque auctores refte et atiliter imitane 
ai, 4 Bogen. 4. 

In canticum canticorum annotationes academicae, 36 Bogen. 4. 

Hiftorifcher Bericht von der —* Conf. nebſt verichiedenen andern Mas 
terien, die Berfaffung Deutſchlands beter. 30 Bogen. 4. Erfterer ift 
abgebdrudt in M. Dom. Geers Nilenb. geiſt « und lebrretchen neuvermehr⸗ 
ten Handbuch. S. 668 ff. 

Thelen Bedenfen, die Sonntagéfeier betr. ei hy im May 1650. 
* er an E €. Rath das Gonntags » Schiefien betr. d. d. 27. 

at) 1650. 

Eine evangelifde Fundgeube aller himmliſchen Meisheit aus denen 5 Bile 
gern Mofis nad Anleitung der ordentlichen Gonntags - Cvangelien. 
1652.4. Iſt ein Jabrgang nachgeſchriebener Predigten. 

Bericht wegen Beantwortung Sn. Yoo. Melleti, Reform. Superint. in 
Eifaß, Schreidens; d. d. 18 Dec. 1664. 

Bween Briefe an den Heri. Auguſt von Braunſchw. Luneburg, bie Rector 
Gspe gu Osnabric 1710, in einem Progr. aus der Handſchrift hat abs 
— — und die in den Unf. Nachr. 1733. ©. 920 ff. wieder hoe 

tor Ld 


Sehreiben dag gu Caffel 1661. ehaltene Eoloquium beter. d. d. Baruths 
1662. Stebt in Jungendres Gelehrten Neuigkeiten, St. I. S. 26. 


Schreiben an D. Weller, worinnen er ibm die Unterhaltung mit S. Leos 
pold auf der Dibliothet berichtet / d. d, a pr. 1659. Ebendaf. S, 82 ff 


Gutachten den Exorciſmus betr. Ebendaſ. St. U. S. 154 ff 
Ein Brief an D. Weller und einer an D. Hillfemann, von 1654. eine 


Fuͤnfter Theil. Sf Nuͤrnb. 





226 - Dilberr. 








Nuͤrnb. Ausgabe der Augſp. Conf. und daruber entſtandenen Streit 
betr. Steht in Jungendres Beitraͤgen, St. J. S. 58 ff. 

Gluͤckwunſchſchreiben an den K. Carl X. in Schweden bei Beſteigung des 
Throns, d. d. 21 Aug. 1656. Ebendaſ. St. II. S. 154f. 

Schreiben an Herz. Guſtav Adolph von Mecklenburg, und deſſen Secretaͤr 
Jaf. Schertling, d. d. 9 Dec. 1652. Ebendaſ. Sr. INI.S. 155. ff. 

Bedenken uͤber den Gregorianiſchen Kalender und deffen Unnehbmung, d. d. 
29 Dec. 1654. Ebendal. St. IV. S. 261 ff. . 

Epiftolae VJ. ad Luc, Fr.Reinhartum fteben in bem CommerciofEpift. Nor. P. I. 

Ordinis Dilherriani Leges find abgedrudt in Waldau's Beytr. B. II. ©. 6s ff. 

Sein cigener Aufſatz von ber Geſchichte feines Ledens befindet fic) unter 


den Schriften der Familie. 
Im erften Theil S. 265. 8.20. iff anflatt Arnetii gu lefen Aenetit. 


Man fehe noch: Dipt. Sebald, und Wetz. anal, hymn, B. 1. Gl. ge 
S. a1. Will's Nuͤrnd. Muͤnz⸗Beluſt. Th. ul. S. 291. 


*Dilhere von Thummenberg (Chriſtoph Gottlieb) war 
ein Sohn Magnus Il. Dilherrns und Fe. Urſula von Liech⸗ 
enhorn, geb. von Blanfengiebel genannt von Wertha. Der 
— — Dilherr liebte ihn als ſeinen Sohn und hat ihn 
auch nebſt ſeiner leiblichen Schweſter zu einem Miterben ſei⸗ 
ner Verlaſſenſchaft, eingeſetzet. Eben als beſagter Prediger 
von Sena nad) Nuͤrnberg Fam, gieng der iunge Dilherr ad 
lettiones publicas, und diſputirte aud hier unter Dan. Wile 
fern de ratione confultandi. Hierauf gieng er juerft nad Je⸗ 
na, Fam ju dem Prof. Mufaus, dem nachmals beruͤhmten 
‘Sheotogen, auf das Zimmer und difputirte 1645. unter D. 
Getrfr. Kibig de Capitulatione Caefarea, 1646. gieng er tiber 
Leipzig, Dresden, Wittenberg, Magdeburg, nad) Helmſtaͤdt, 
wo er fid) bid in bas vierte Jahr aufgehalten und auger 
feinem Hauptſtudium der Jurispruden; aud die Theoloaie 
— wie er denn unter dem D. Conr. — — 
id) de praedeftinatione diſputiret hat. Unter D. Heinr. Hahn 
aber vertheidigte er den 1. Sun. 1649. eine juriſtiſche Streitſchrift 
de diverfis materiis iuris, Die Den Vitel hat: Delibatorum iuris natue 
rac gentium, ebraci, romani, canonici, feudalis, recefluum imperii, 

refor- 
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reformationis noricae, difputatio und ift dem Confulenten Mage 
nus Fetzer und feinem Vetter dem Prediger Joh. Mid). Dil 
here Dedicivet. Bald — machte er eine Reiſe uͤber 
Braunſchweig nad Luͤbeck, Hamburg, durch Oſtfties land 
nad) Holland und Braband, endlich uͤber Köln, Maing und 
Frankfurt, den Mhein herauf, zuruͤck in fein Vaterland, und 
Dann gieng er erft nad Aledorf, um gu promoviren. Wie er 
bereits 2. 1654. im Untergeridhte Vicariatsweife gu dienen 
angenommen tourde, fo erhielt er 1655. Die Beſtaͤt tigung als. 
ordentlider Confulent, fam 1657. in Das Stadtgeridt und 
1683. in das Appellations «Geridt. "Ee wurde in mehrern 
wid)tigen Gefandtfhaften, fo wie aud) bei Kreistagen yur 
Murnbergifhen SGtimmvertrettung gebraudt. Bud) bediens 
ten fid) {einer verfdiedene Fuͤrſten und Staͤnde, als, die vers 
wittibte ay te Sophia Agnes, geb. Landgrafin von Heſ⸗ 
en, Herjos Georg Wilhelm su Braunſchweig⸗ Lineburg 
andgrat Carl yu Heffens Caffel, und Joachim Ernft, Gra 
Hettingen, deren einige ihn gerne beſtaͤndig bei fid) gehabt 
bain, alle aber ihn mit jaͤhrlichen Beſtallungen und dem 
athstitel beehrten. Cin lateiniſcher Brief bon ihm an &. 

. Reinhart ift in: dem Commercio Epift, Norimb. P. J. p. 26 

. abgedrucfet. 
S. L. von A. Unglenf, und Wil’s Nuͤrnb. Muͤnz. Vel. Th, III. S. 
,  293- 294. 296- 

Dillinger (Georg Adam) ift gebohren in Nuͤrnberg 
1746. den xsten October. Gein Sater war Georg Adam 
Dillinger, Kantor und Kolleg an der Gpitalfdule, ein redyts 
fchaffener Mann, der fein Amt mit aller Treue verwwaltete, 
und deswegen nod) immer in ruͤhmlichem Andenken ftehet. 
Seine Mutter war Fr. Margaretha Magdalena, eine Toch⸗ 
ter Soh. .Chriftoph Schottenhamels, Pfarrers in Rydis⸗ 
brunn, und Enfelin Joh. Melchior RKalhards, Pfarrers in 
Eſchenau, durch welche er von den ehemahls verdienten und 
berihmten Mannern, D. Ande. Laur, ordentlidem Phvfifus 
in Nuͤrnberg, D. Cafpar Soham Prof, Der Arzmerlund 
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in Altdorf und Senior der Univerſitaͤt, und D. Johann Bus 
ereut, zuerſt Prof. der Phitofophie in Altdorf und nachher 
on{ulent in Nuͤrnberg, abftammet. Nachdem er die erfte 
Unterweifung von ſeinem Vater erhalten hatte, gieng er Die 
Anutticdden Claffen der Syitalfdute durch. Er erinnert fid 
ankbar eines Ziehl, Poſch und Gahn, ob er gleid) bedauert, 
Daf die Flaffifchen roͤmiſchen Schriftſteller, felbit ein Ovid, 
Virgil und Horas ohne allem Gefdymacf; nur blof der Phra⸗ 
fen wegen, geleſen tourden, und Der Unterridt im Griechi⸗ 
chen fidy niddt tiber Das N. Teſt. hinaus erſtreckte. Auſſer 
er Geule waren fee Lehrer: Der ichige Prediger bei St. 
Crafob, M. Martin Koh{mann, bei Dent er Cellarii Hiftoria an- 
Tiqua (a8; der als Prediger bei St Sebald verftorbene Job, 
eine. Hartlieb, welcher ihm die WAnfangsgrunde der Hebraic 
en Syrade nad) Dang lehrte; und der iekige Schaffer 
ci St. oreniy M. Leonhard Kinder, der ihm den grogten 
Sheil dex Pſalmenſammlung erFlarte, aud) die Logif und Mes 
taphyfif, iene nach Bohm, diefe aber nad Baumeifter, mes 
ftens in einem freyen lateinifthen Diſcours vortrug, und ihm 
erlaubte, von {einen Heften, die er ehehin als Magifter legens 
in Dlrdorf her dieſe Wiſſenſchaften zuſammen getragen hats 
te, Gebraud gu maden, Er beseuget hier offentlic ſeinen 
nod) lebenden Lehrer die ehrerbietigdanfbarfte Hochachtung. 
His ex von der Spitalſchule ber dem Yrithlingseramen 1763 
mit ciner lateiniſchen Rede Abſchied genommen hatte, befudys 
te et die Vorlefungen Der Damaligen offentlidyen Profefforen 
in Dem Auditorium bet Sr. Egydien: Prediger Golgers fiber 
Die Rirdhene und Litterargeſchichte des ſechzehnten Jahrhun⸗ 
Derts nad Rethenberg, Prediger Spoͤrls uͤber die Baieris 
3 Dogmarif und Walchs Emleitung in die Philofophie, 





Mrediger Morls ther die alte ‘Geographie, Diakonus Reis 
hels Wher Heineccit fundamente ftili coltioris, amb ‘Mector 
Sawebels fiber Hefidds deya was yueger. Nach dieſen Bors 
bercitungen bejog ex im Fruͤhiahr 1764 Die Univerfithe bore 
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borf. Hier hoͤrte er die gewoͤhnlichen philoſophiſchen und 
theologi{den Kollegien, beſonders ein curforium philologicum 
fiber Die Propheten des A. Teft., welded D. Miederer las, 
Bei feinem Privatitudium hielt er fic) hauptſaͤchlich an Baume 
artens Glaubenslehre und Mosheims Sittenlehre der heil. 
Sibrift. In dem legten Sabre feined afademifchen Lebens 
beniigte er nod) Den verdienten Prof. Nagel, legte bei ihm 
privatiffime einen Grund in der ſyriſchen und arabifden Spras 
dhe, wie aud im Rabbiniſchen und Talmudiſchen, und vers 
fie Dann Aitdorf im Movember 1768. Cr hatte das Gite, 
nicht (ange auf Beforderung warten ju duͤrfen. Schon mit 
dem Meuiahrstage 1770. trat er die Katedyetenftelle bei St. 
Jacob an. 1771. am Reformationsfefte hielt er als ernanne 
ter —— bei St. Walburg ſeine erſte Predigt in die⸗ 
Kirche. Und 1773. im Monat Maͤrz erfolgte Der obers 
errlide Ruf zur Pfareftelle ins Markt Heroldsberg. Hein 
Pfarramt ties ihm genug Muße uͤbrig, ju feinem Vergnuͤgen 
su ſiudieren, aber auch uͤber manches, Das ex vorher auf Treu 
und Glauben angenommen hatte, zweifelhaft zu werden. Um 
nun yur Gewißheit zu kommen, machte er ſich cin eigenes 
Siudium daraus, die ganze Bibel durchzuleſen, ohne ſich das 
bey eines andern Huͤlfsmiitels als des unſterblichen Grotius 
Annotata, fo wie fie der erzorthodoxe Calov in ſeiner Biblia 
mioſteaa herausgegeben hat, zu bedienen. Im November 
1782 wurde ihm die erledigte Digkonatsſtele an Der Haupte 
fees ju St. Sebald in Nurnberg uͤbertragen, wo ev 





ime Writritispredigt am sweiten Advents ſonntage hielt. Cr 

t gern alle laͤſtigen Arbeiten, Die ihm von eit qu Beit in 
feiner Ordnung zufielen, tbernommen; hat gerne, nad) der 
onft beftehenden Einrichtung, Die ſogenannten Faſtendeſpern, 
deren innerhalb vice Wochen ſechſehen von dem unterſten 
Piafonus allein gehatten werden muften, fuͤnfmahl verrich⸗ 
“tet; hat audy iy 17k, auſſer feiner Ordnung, cinem jum 
Rade verurtheuten Miſſethaͤter auf Dem Richtplatze begleiten 
Sf 3 elfen. 


— 
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helfen. Auch ift es fein vefter Vorſatz, fernerhin alle und 
iede Gefdafte, die ihm fein Amt auferteaen wird, nad feir 
nem beften Vermögen auguridten, und im Dienfte der Gee 
balder Gemeine, bei welder er nun in das neunsehnte Jahr 
flehet, fein Leben gu befdliefen. 

Im Fahre 1794. widerfubr ihm die vorzuͤgliche Chre, 
bon dem Lobl. Pegnefifden Blumenorden, bei dee feverliden 
Begehung des hundert und funfiigidbrigen Subelfetes deſſel⸗ 
ben Den rsten Sul. durch den’ wuͤrdigen und verdienſtvollen 


_ Ordensvorfteher, D. Georg Wolfg. Panger, ohne fein Anſu⸗ 


den ju einem Mitgliede aufgenommen zu tverden. 
Die von ihm herausgegebenen. Sdhriften find: 
Chriſtliche Unrerhaltungen, eine Wochenſchrift, joey Bande. Nuͤrnberg, 
bey ¥enj, 1777. 8. 

Eine nad) einem verwiftenden —— am Trinitatié - Fefte yy Hee 
roldsberg gebaltene Predigt. Nurnberg, ben Fleiſchmann, 1778. g. 
M. Misbeti's Berfud einer Erlduterung einiger wichtigen Stellen in 
ben apoſtoliſchen Griefen aug den Weiffagungen Jeſu von ber perks 
tung Jeruſalems und aus einigen Weiffagungen des alten Teftamens 

tes. Aus bem Engliſchen, mit einer Vorrede und Zugabe. Nuͤrnberg 
und Altdorf, bey Monath und Kugler. (1789.) 1790. 
Ueber die Nuͤrnbergiſche Kinderlehre. Nurnberg, in Kommiffion der Mov 
nath Kußleriſchen Budbhandlung. 1791. 8. 
Vergleiche Dipt. Heroldsberg. cont. und Meufels g. T. ste Uug. too ihm 
nocd einige Schriften zugeeignet werden, gu denen ex fic) aber 
nicht befennet. ° 


*Dilthey (Leopold Friedrich Auguſt) war nidt gu 
Stadthagen, fondern zu Koͤthen im Anhaltifchen gebohren, 
wo fein Vater Fuͤrſtlicher Stallmeiſter geweſen. Er gieng 1760. 
alé Paftor und Kaiferlider Confiftorialrath nad) St. Peterse 
burg und ſtarb daſelbſt bereits am * Sprit” 1787. Geine 
Gattin, die er 1751. gu Mirnberg nahm, war Ssf. Regina 
Luife Hegenwaldin, eines kuͤnſtlichen Ubrmaders ¢ nhige Lode 
ter, Die ex ſich nad feinem Ginne bildete, fie sum Pri 





Dilth ty. 231 














~ Studien = nd den ſchoͤnen Wiffenfhaften gluͤcklich anfuͤhrte, das 
her aud) fie 1760, fo wie er ſchon vorher 1757, ju Ehren⸗ 
mitgliedern der Altdorfiſchen deutſchen Geſellſchaft aufaenome 
men tourde, Sie ſtarb vor Thm yu Se. Petersburg den rg 
San. 4793. Geine geſchickt e Schweſter, deren “Th. 1. S, 
277. gedadt- worden, tourde 1755. Die Gemahlin des bee 
riihmten nachmaligen Oberconfiftorialraths D. Bufhings zu 
Berlin, wofelbft fie geftorden it. Von feinen Sdriften Fann 
id) nod folgenden Nachtrag maden : 

Grundwebrbeiten der Hriftliden Religion fir bie sum Abendmahl 

gebende rejormirte Jugend, wurden wieder aufgelegt 1752. 8. 


Der Chrift, eine Wochenſchrift. Schwabach, 1754.8. Cin Band yon 2g 
Stuͤcken. 


Franzoͤſiſche Predigt auf die Vermaͤhlung bes Anſpa hiſchen Erbprinzen 
mit der Coburgiſchen Prinzeſſin. 1755. 

Poetiſche Vorſtellung der Zerſtoͤrung Yifabow zum Zeugniß aber ung, 
Schwabach, 1756. 4 

€in Brief von ibm an Bodmern, bon Schwabach den 18 Mug. Hebe in 
ben Literarifcyen Pamphleten aus der Schweitz, nebft Griefen an Bod. 
mern (Silrich, 1787.8.) S. 143. der feine veritaute Bekanntſchaft mit 
bem verſt. Dichter von Croneck bewetfet. - 

S. Buͤſchings Chrift bet ben Saͤrgen, wo eine Leihenrede auf die 
Frau Paftorin Dilthey vorfommt, - 


Dilthey (Iſaac Daniel) des vorigrn Sohn, gebohe 
ten ju Nuͤrnberg den zaften April 17¢2., erhielt die erfte Er, 
— in Schwabach, woſelbſt fein Vater adiungirter Pr 

‘Diger bey der reformirten Gemeind gu Nurnberg, die franzoͤ— 
ſiſche Predigerftelle befleidete. Am Jahre 1-60. wurde fein 
Vater nad Sr. Petersburg berufen, und war dort his zu feis 
nem 1767 erfolgten Tod Lehrer der damals yereinigten deutſchen 
und franzoͤſiſchen ceformirten Gemeinden. Hier hatte nun dex 
innge Dilthey Gelegenheit, vorzuͤglich in der von feinem wuͤr⸗ 
digen Onkel, Dem Oberconfiftorialrath Buͤſching erridyteten Se. 


Preters(dule, unter Buͤſching ſelbſt, und hernad) —— 
| unter 
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unter dem gu fetthe verftorbenen Dichter Willamow ſich in 
Sprachen und Wiſſenſchaften yu dben. Die ndhere Subereis 
fung zur Univerſitaͤt erhielt er auf dem Gonmafium des 
grauen Rosters in Berlin, wohin er ſich ein Jahr nad) 
( Nes Vaters Tod begab, und wo ev an feinem Onfel, Hn, 
—** Der ihn ju ſich ins Haus nahm, einen neuen Ba— 
ter fand. Nachdem er hier bis Oftern 1772. Den treuen Une 
terridyt verſchie dener wuͤrdiger Manner genoffen hatte, besog 
er Die Univerfirdt ju Sranffurt an der Oder, um die Theologie 
gu ftudieren. Durch die Unterftigsung feines Onkels, und durd 
eine idbrlide Penfion von 150 Rubel, welde er der wohlthde 
tigen Gnade des rufifchen Fuͤrſſen Gregor Gregorewitfd) Ore 
low, wegen der nuͤtzlichen Dienfte, die fein Vater dem Gras 
fen, nadmaligen Fuͤrſten Orlow im Coloniewefen geleifiet hat, 
viele Jahre hindurd) ju danken hatte, wurde er in Stand 
geſetzt, nit nur waͤhrend feiner Univerfitits » Fabre, fondern 
aud) nadher, bis ju erlangter ordentlicher Verforgung fir 
feinen Unterhalt ju forgen. Geine Lehrer in Frankfurt waren 
dorjuglid) Die Profefforen Toliner, Sioſch, richton, Schul⸗ 
ze, Cauſſe und Zobel. Er verließ die Umiverfitat i. &, 1774. 
und wurde nod) in eben Dem Jahre Hauslehrer bey Dem Gras 
fen bon Dehna ju Kogmau in Seblefien. Rachdem er eve 
nahe dren Sabre fang dieſer Stelle borgeftanden hatte, kehrte 
er nad) Berlin. zuruͤck, hielt ſich wiederum eine Zeitlang in 
dem Hauſe feines Onkels auf, und dbernahm darauf wabrend 
Des letzten einiaͤhrigen Feldzuges im ahr 1778. die Lehrerftelle 
ain Kornmefferfdhen Waifenhaufe in Berlin. Nad) geldlofe 
—— Frieden wurde er zum Rector der Simultanfdule u 
ehrer des reformirten Waiſenhauſes in Oranienburg ernannt. 
Aud) dieſem Amte fland er tier drey Fabre lang vor; bis er 
pesen bas Ende des 1782, Jahrs die thm ah er Pres 
igerftelle in Dem reformirten Coloniftendorfe Friedrichswalde 
in Der Uckermark antrat, welche er vielleicht gegenwartig nod 


bekleidet. 
Folgendes 
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Folgende Schriften find mir bisher von ihm bekannt 
geworden: 

Werther an ſeinen Freund Wilhelm aus bem Reiche ber Todten. 
Berlin. 1775. g. Eine Widerlegung mandes ſchaͤdlichen Grundfages 
in Werthers Leiden, 

Oden und geiftliche Lieder von J.D. Dilthey. Breslau. Vey Wilhelm 
Gottlieb Koru. 1776. 8. 

Ore an Salefien von J. D. Dilthey. Ebendaſelbſt und in demſelben 
Fabre. 4. Iſt auch in ben Buͤſchingiſchen méddentliden Nachrichten 
1777. St. 2g. gu finten. 

Cieben und zwanzig Fortfesungen der Briefe des Sir Georg M. an feinen 
Freund Sir Carl B. Uber die Banrifthen Angelegenheiten. Ein Woe 
qhenblatt, welches waͤhrend des letzten bayriſchen Kriegs herauskam 
und Auspige aus Staatsſchriften und Zeitungen, Anecdoten und Gee 
dichten von alleriet Verfaſſern enthdle. 

Gedichte von ihm ftehen im Bunzlauer Wodenblatt und im Progen. 


ſchen Geſangbuch. 
Dinner (Andreas) inſcribirte ſich ſchon 1589. als 
Gymnaſiaſt zu Altdorf, wo er nachmals 1606. den 1. Au 
als — der Inſtitutionen aufgenommen worden. or 
hat nod folgendes gefdyrieben ‘und in Den Druck gegeben: 
Thefes de ufufruétu, Norimb, 1612, 4. 
Areopagus, Alt 1613.4. Iſt eine diff. feu orat, Profeffionis Pandeftarum 
inaug. explicationi Tit, D, de iudiciis praemiffa, 
Diff, de emtione et venditione, Alt. 1613. 4. 
Thefes de fideiufforibus. Nor. 1614. 4+ 
Difp. de repreffaliis, Alt. 1615. 4. 
_ Diffiad L. nunquam nude acquir, rer, dom, Ibid. eod, 4. 
Fama Altorpbina ift auch 1622. in 4. ju Nuͤrnb. wieder aufgelege worden, 
Difp. de Academiis, auct. reſp. Ioh, Limnaeo. Nor, 1616. 4 7 
Thefes de paétis, Nor. 1617.4. 
Difp. ad princip. difficilis Africani Refponfi in L. 34. D. mandati, Alt. 1617. 4. 
Thefes ad Auth, .Sacramenta puberum, C, fi aduerfus venditionem. Nor. 
16172 4. ‘ 
Diff, de iure emphyteutico, Alt. 1617, 4- 


Fuͤnfter Theil, Gg pity 
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Diff, ad L. 31. D. de LL, 1640. 4. 
Difp, ad L. 2. C. de refcind, vendit, Alt, 1622, 4. 
— de iure protimefeos, 1623. (cf. Lipen.) 
Thefes de iure Patronatus, 1625. 4. 
Diff. de Citatione. Alt. 1625. 4. 
= de iurisdiftionis prorogatione. 1626, : 
w de jure venationis reſp. Ge, Chriftoph, Walther Rotenburg. Alt, 1627. 4. 
pl. 3. : , 
Sadducaeus, f, oratiuncula, quae fecuta eft legum acad, recitationem in Vni- 
uerf, Alt. 1633. <Acceflit programma eiusdem argumenti, 1630. 4+ 
Traétatus bini: 1) De iufto rerum pretio definiendo, quatenus in eo contrae 
hentibus circumuenire liceat. Norimb. 1622, umd 1647. cui accefferunt noe 
viffime additiones, tam variarum, quam clarifimorum Auftorum, 2) De 
interpretatione tam contra€tuum Quam conuentionum obfcurarum, quomoe 
. modo haec rite tam apud ICtos, quam iudices applicari poffit, Qui Trae 
Gtatus primum in lucem prodit. Stutgardiae, 1661. 4. pl. 18. 
Bon ihm ftehen awd 41 Confilia et Refponfa in Rittershufii Confiliis Altore 
finis, 
Epiftolae variae fint befindlich in Richteri Epiftolis p. 639—719. 
Die Hiltorica expofitio de vita Ge, Lud. a Seinsheim etc, die ſchon 1590 in 
ol. herausfam und von Will (Th. I. ako.) und andern, unferm An⸗ 
read zugeſchrieben wurde, hat femen Vater Conrad Dinner, der biefe 
Geſchichte unter bem Namen Thrafybulus Lepta (welche gricchifche 
Namen nichts anders ais Conrad Winner heifen,) herausgab, jum 
Verfaſſer. 
Man ſehe: Hummels Neue Bibl. von ſeltnen Buͤchern, B il. S. 222 ff. 
Progr, fun. in Virdungi oratt. p. 448 fqq. Freheri Theatrum illuftr. 
Eruditor. (U. ©. Srumpfs) Kurye Rachrichten von merkwuͤr⸗ 
bigen Gelebrien des Hochſtifts Wirzburg in den vorigen Jahr⸗ 
Hunterten. (Franff. und Leipz. 1794.8) S. 146 f. v. Lee 
card6 monathliche Auszuͤge. 1702. m. Tul, p. 56. Lizelii hift. 
Poetat. Graecor, Germ p. 199144 


Do ber oder Dover Andreag) war bon 1513. bis 1941, 
Piakon der Kirche im neuen Syital gum heil. Geiſt, in welchem 
fegten Jahr er nad Kigingen Fam, und hat nidt nur zu Turn 
berg am̃ allererften in deutſcher Sprache Meffe gehalten, sass 
of a 
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hat auch die allererſte evangeliſche Abendmahls⸗ Agende, wel⸗ 

ches ein ſehr ſeltnes und mit Singnoten verſehenes Stuͤck 

iſt, mit folgendem Titel herausgegeben: 

Form ond Ordnung eyner Chriſtlichen Meß, fo zu Nuͤrmberg im Newen 
Spital im Brauch iſt. Wm Ende ſteht: Gedruckt zu Naͤrmberg, durch 
Hans Hergot, im jar M. D. CEB. 3 Bogen, das letzte Blatt leer. 4. 
Und von eben dieſem Jahr, esweitert und oerdudert, mit dem Titel: 
Uon der Evangeltichen Meg, wie fie go Nurnberg, im Newen Spital, 
burd Undream Doͤber, gedalten wirdt, Caplan dafelbit. 1525. in 8. 
So wie von 1527. mit einem Handbddhlein geiſtlicher Gefange, in 1a. 
Die zweite Ausgabe hat bee fel. D. Riederer in der Abh. von der Cine 
fuͤhrung des deutſchen Gefangs nicht nue S. 219 ff. genau recenfiret, fons 
bern aud ©. 313 f.f. gang abdructen lafjen. ; 

Much if von ihm in ber Willifh + Norifchen Ribliothef in Handſchrift: 
Mich. Brandts, Endres Dobers, und Paul Fleiſchmanns Verantwors 

_ tung und Unjeige, warum fie bie Meh unterlaffen haben. 9. Yan. 1527. 
Brand und Fleiſchmann twaren verminthlid) Dobers Collegen tm S pital. 

©, Bibl. Nor. P. IT. n. 29. und 191. und bie fortgefegten Dipty- 
cha eccl. ad Sp, S, p. 155 fq. 


Doͤd er lein (Johann Chriftoph) ein Theologe, war 
—3 — su Windsheim den 20. Gan. 1746. Gein Vater 
ies Fohann Georg Doderlein, rweiland Prediger an der Kir⸗ 
dhe gum: Heil. Geiſt dafelbft, und die Mutter WAdriana Gis 
bylla geb. Riferin. Mebft dem Privatunterride feines 
Vaters genoß er den offentliden in dem Gymnafio das 
felbft und wurde bon dem berihmten Rector M. Ge. 
With. Dies niche nur im Lateinifchen, Griechiſchen, Hebrdis 
fen und Chaldaͤiſchen, der Logif, Geographic, Geſchichte 
und reinen Mathematif glicflid) unterwiefen, fondern aud) 
nod) in befondern Stunden sum Syriſchen, Rabbinifden und 
Der Kenntniß guter Bader, die er mit ihm in der Stadte 
bibliothef — angefuͤhret. Im Maͤrz 1764. nahm er 
mit einer Rede auf die Fury zuvor geſchehene Wahl des glor⸗ 
wuͤrdigſten Sofephs jum Momifden Konig offentlid vom 
Gymnafio Abfdhied und bezog Die Univerfitdt Altdorf. 
Weil er ſich su einem Schalehr⸗r su bilden vorhatte, ſo * 
§ 2 
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er ſich in den philoſophiſchen Wiſſenſchaften, in ber Mathes 
matik, Sefhidte, den morgens und abendlaͤndiſchen Spra—⸗ 
den, vollfommen gu machen. Nagel, APelbuiner, Bernhold, 
Wiil, Dierelmair und Riederer, waren ee Lehrer. Det 
Rageln febte er ſich befonders im Hebrdifthen; in andern 
orientaliſchen Sprachen und deren vornehmften, der Wrabis 
fdyen, veſte und vertheidigte ‘unter ihm 1765. Partem tertiam 
pracfationis tertiae libri Eliae Leuitae Maforeth Hammaforeth. Gr 
Difputirte aber nidt nur, fondern predigte und parentirte aud) 
damals ſchon mit Beifall. Bn der deutſchen Geſellſchaft, deren 
ordentliches Mitglied er war, erwies er ſeine Geſchicklichkeit 
in der Mutterſprache und der Poeſie unter andern durch 
ein ſehr vorzuͤgliches Gedicht, welches er auf das Abſterben 
Kayer Franjens des L. vorlas. In dieſen akademiſchen Jah⸗ 
ren ſchickte er auch einige gute Arbeiten in ein damals zu 
Nuͤrnberg herausgekommenes Wochenblat cin. Mad ruͤhm⸗ 
ſich vollbrachter Univerſitaͤtszeit war er ein Jahr lang Hof⸗ 
meiſter in Engelthal bei dem damaligen Pfleger von Scheurl, 
pon dem er zween Sohne unterricrete. Von hier aus wure 
de er in {einem zwei und zwanzigſten Jahr in feine Vaterftadt 
alg Diafonus an die Hauptkirche daͤſelbſt berufen und trat 

in Ame im Sun. 1768 an. Hier wiedmete er feine Mes 


¢ 
en ee ganz Den morgenlaͤndiſchen Sprachen und dem bis’ 


blifdy + exegetiſchen Studium, um entweder am Gymnaſium, 
wozu man ibn gu Windsheim nod) immer beftimme hatte, 

oder auf einer Hohenſchule ju dienen. Im * 1772. ſuchte 
er bei der philoſophiſchen Facultaͤt gu Altdorf die Magifters 
wuͤrde, welche er auch, wegen ſeiner eingeſchickten gelehrten 
Probſchrift de Syro, Gracco V. T. interprete, in Abweſenheit 
ohne Antand erhielt. Durch eben diefe Probſchrift und die 
porher mit D. Riederers, feines Lehrers und Freundes, Vor⸗ 
rede herausgegebene Curas exegetico - criticas etc. wurde er Den 
Herren Curatoren der Univerfitde Wltdorf von feinen ehemas 
ligen Lehrern Nagel und Will fo ſehr empfoblen, dag es 

et 


— 
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erftere Die Durd den Tod feines Landsmannes, D. Joh. 
Georg Hofmann, erledigte theologiſche Profeffion nod) im 
befagten J. 1772. ertheilten, womit cr denn aud das Dias 
fonat an der Stadsfirde gu Altdorf erhielt. Das afades 
tmifche Lehramt trat et 1773. mit ciner Sede de Prophetis 
oratoribus an, und 1774. wurde er bei einer feierlidhen Pros 
motion sum Doctor der Theologie creiret. Wie er hier foe 
gleich einen vorzuͤglichen Beifall auf der Kanzel und dem Kas 
theder erhielt, fo ift er aud aus waͤrtig bald fehr beruͤhmt und 
alg einer der vorzuͤglichſten Theologen und Exegeten Deutſch⸗ 
lands angefeben worden. Seine vortrefiiden Schriften, dev 
ren er fo viele in kurzer Zeit bei einer ausnehmenden Thaͤtig⸗ 
Feit und Arbeitſamkeit lieterte, und Darunter vornemlid fem 
Eſaias, feine Annotationes Grotianae, feine Predigten, feine Frage 
_mente und M%ntifeagmente, feine Inftitutio Theologi Chriftiani, 
feine theologiſche Bibliothek, verfchafften ihm diefen gegruͤnde⸗ 
ten Ruhm. Mari ——— um dieſen Mann, und mach⸗ 
te ihin auswaͤrtig mehrere anſehnliche und vortheilhafte Uns 
trdge, die er alle ausſchlug, bis er endlich den guͤnſtigen Ser 
ur zweiten theologiſchen Profeffion in Sena an Danovs Stele 
¢ im Sul. +783. annahm und im Sept. dahin abgieng, nade 
dem er zu Altdorf dreimal der theologiſchen Facultaͤt Decas 
nus und einmal Der Univerficde Rector gewefen, flarb aber lets 
ber chon den 2ten Dee. 1792. Hier folgt cin moglidft voli⸗ 
fidadiges Verzeichniß (einer gelehrten Schriften: 


Curarum exegeticarum et criticaram in quaedam V, T, oracula fpecimen, 
com praef, D. Yoh, Barth, Riedereri, Alt, 1770. 8. 


Quis fit 0 Lugo, graecus V. T. interpres, Diff. inaug. philof, Alt. 1772. 8. 


Ehriftlidhe Gefinnunaen eines Lehrers yur Erweckung feiner Zubsrer, in 
einer Ubfchiedspredigt yu Windsheim und einer Anyugspredigt gu Alte 
Dorf Wed. 1773. 4. Gind beide eingeruͤckt in das im Schnerderifcherr 
Perlag herausgefommene Nevertorium von guten Cafualpredigten und 

 Reden, 1. Theil, Nuͤrnb. 1779. 8. 
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Ad orat. publ, auſp. de Prophetis oratoribus Prolufio, qua-literas graecas tan. 
quam egregium fubfidium interpretationis grammaticae commendat, Alt, 
1773. 4. , ' 

Progr. qua graecae litterae ut fubfidium egregium.interpretationis V, T. gram- 
maticae commendantur, 1773. 4. Iſt wahrſcheinlich einerlei mit bem vor⸗ 
hergehenden. u a os 

Diff. inaug, theol. de redemtione a poteftate diabdll, infigni Chrifti beneficio. 
Alt. 1774. 4. tes DI cad ; 


Chriſtliche Geſinnungen eines Lehrers in Anſehung ſeiner Ehre, in einer 
(ricentiaten·) Predigt am S. Judica vorgetragen. Altd. 1774.4. Iſt abs 
gedruckt im ten Th. des ſchon genannten Repert. Me. 3. 

Materialien sum Kanjelvortrag: Ultd, und Nuͤrnb. 1774, 8. ‘Mach der Bors 
rede unterfdretbt er fid) J. C. D. } re ete a ts 
Efaias ex recenfione textus hebraei; ad fidem Codicum “quorundam’ MSS, et 
verfionum antiquorum latine vertit notasque varii argumenti ‘fubiecit ‘etc, 

Alt. 1775. 8. Editio IJ, auét, Alt, 1780. 8. Edit, HI. Nor, 1789. 8. mai. 


Nachricht flatt einer Antwort auf einen juͤngſthin geſchehenen Ungriff der 
Ueberfegung des Eſaias. Uitd. 1775. 8. Drefe lieine Schrift, von 2 Bldte 
tern, die aud) in verichiedene gelehrte Seitungen eingeriictet worden, bat 
ihre Sesiehung auf die fo beritelten Neuen Vropheten, (¥eipt. 1775. 8) 
mit welchen man verfchiedene Erfldrungen der Eſaianiſchen Werffagun 
Doͤderleins hat widerlegen wollen. Gegen diete Nachricht find au 
die neuen Propheten in einem zweiten Sendſchreiben an D. Ddderiein 
fortgefeget morden. Leipz. 1776. 8. 


Diff, de redemtione a poteftate diaboli, ut infigni Chrifti beneficio Pars II, 
Alt, 1775. 4. . 


Einige Predigten yur chriftlichen Belehrung iIber. verſchiedene Wahrheiten 
ber Religion. Halle, 1777. 8. 


Hug, Grotii Annotationes in Vetus Teſt. edidit et auxit. Tom, II, Hal. 1776. 46 


Spruͤche Salomons, neu uͤberſetzt mit kurzen erlaͤuternden Anmerkungen. 
Alt. 177g. 8. Zweite durchaus verbefferte Ausgabe, Nuͤrnb. und Aled, 
1782. 8. * 

Fragmente und Antifraamente. Zwei Fragmente eines Ungenannten a 
Hn. Leſſings Beitraͤgen zur Literatur abgedruckt mit Betrachtungen daru⸗ 
ber. Nebſt einigen Landcharten. Nurnb. 1779. 8. Neue Aufl. Nurub. 
1788. 8. Zweiter Theil, Nuͤrnb. 1779. 8. Zweite verbeſſerte Auflage bet 
ber Theile, Nurnb. 1780. 1781. 8. Dritte Uuflage bes 1. Theils, nebſi zwei 
Worten an Hen. Paftor Gsge, ftatt eines Vorrede. Ebend. 1782. 8. 


Giede 
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Giebt uns die Bibel Hoffnung yu einer kuͤnftigen allgemeinen Yudenbes 
Februng ? Ein Anhang jum zweiten Theil der Fragmente und Untifrage 
mente filr die Befiger der erften Uusgabe. 3. 


Hem Grad feines Baters geweiht, Wied. 1779. Fol. Ein ruͤhrendes nicht 
gemeines Gedidt. 


Borrede gu einem Andachtsbuch in der Beicht und Communion. Nuͤrnb. 
1779- 8. t 

Hug. Grotii Annotationum in V, T, au€tarium. Tom. I, qui continet obfervae 
tiones in libros poeticos. Ober auch mit diefem Titel: Scholia in libros 
V. T. poeticos, Iobum, Pfalmos et tres Salomonis. Hal. 1779. 4. mai. 

{nftitutio Theologi Chriftiani in capitibus -religionis theoreticis noftris tempos 
ribus accommodata. Pars prior, Alt. 1786. (1779.) 8. Pars pofterior, Alt, 
I78t. 82. 8. Editio 17, emendatior, Pars prior, Nor. 1782. Pars pofter, 
1783 8 mai, Edit. III. [Pars 1. 1794. P. HW. 1785. 8. mai, Edit. TV, aud, 
et emendatior etc, Nor. 1787. 8. mai. Die erfie Ausgabe wurde Bogene 
teers unter ſeine damaligen Bubdrer ausgetheilet und begreift 365 Pac 
ragrapben. . 

Erlaͤuterung des Vaterunfers fiir gemefe Chriften, Nuͤrnb. 1790. 8. 
Zweite verbefferte Muflage, Nuͤrnb. 17g2 8. Meue Aufl. 1788 8. Nob. 
Bonket, Buchhdndler gu Utrecht, ließ diefe Cridurerung 1784. ins Hole 
laͤndiſche uͤberſetzen und drucken. 


Yuserlefene Theologiſche Bibliothek. 4 Baͤnde. Leipz 1780—88.8. Jeder 
Band beſteht aus 12 Stuͤcken. 


Ueber die chriſtliche Fuͤrbitte. Jena, 1781. 8. 


Summa inftitutionis Theologi Chriftiani in capitibus religionis theoreticis. In 
ufum praelectionum academ, 1782. 8. Ed, II. Norimb. 1793. 8. Dieß find 
die Paragraphen aus dem groͤßern Wert, der Jnjtitution, aber aud) jum 
Theil verbeffert und vermehrt. 


Goaft- und Ubfdhieds'. Predigt am 19. Sonnet. nach Trin. in der St. Enis 
dienkirche yu Miirnberg gebalten. Nuͤrnb. 1782.8. Aft nachgeſchrieben 
und von Doͤderlein nicht fiir aͤcht erFannt worden, daber er feine Hands 

ſchrift zu folgendem Drud hergad: 


Zwey Prediaten bei feinem Abzug von Altdorf yu Altdorf urid Nuͤrnber 
gehaien. Maden. 1742. gre 8 Die Abſchiedspret iat zu Altdorf iſt au 
eingedruckt im gten Theil des zu Nuͤrnb. bei Schneidern herausgekom⸗ 


menen Repertoriums von guten Caſual⸗Predigten. 


Commentatio brevis de vi et’ufu formulae: Chriftam e coelo veniffe, Ien, 


1782.4. Sf das Weihnages + Programma. 
Predigt 
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Predigt doer 1B. Mof. 1, 28. bei Gelegenheit ber Geburt eines Erbprinz ⸗ 
en von Sadfen + Weimar. Jena, 1733. 8. 


Die Ermunterung gue criftlichen Liebe aus der Gegenwart beim dffentlt. 
- hen Gortesdienft, in einer Predigt dber Ebr. 10, 24. 25. Jena 1783. B. 


Progr, de difficultatibys in tradenda morum doftrina, Ien, 1783. 4. ~ 
Diff. pro loco de mutatione religionis publicae. Ien, 1783. 4. 


Salomons Prediger und hobes Lied. Meu aberfeget mit fursen erldu 
ternden Anmerkungen. Jena, 1783. 8 

De hiftoria¢ Tefu tenendae tradendaeque neceffitate ac modo, Sectio I, Progr. 
in fefto nati Chrifti, len. 1783. 4. Settio H, 1784. 4. Sect. UL 1785, Sect. 
IV, et ult,.1786. 


Sammlung vorpiglicher geiflicher Lieder sur Unterhaltung einer vernuͤnf⸗ 
tigen Undacht unter Chriften. Jena, 1784. k. Diefe Lrederfammlung tft 
jum Gebrauch ber Univerfitdrstircdhe tn Jena von der theologiſchen Fas 
cultdt daſelbſt mit vorzuͤglicher Beiwirkung D. Doͤderleins gemadt und 
zum Druck beſoͤrdert worde 

Rede, welche bei Gelegenheit des letzthin in Jena im Zweikampf erlegten 
Muſenſohns vom D. Doͤderlein gehalten wurde. 4. (Miirnberg, 1784. 

Sie wurde aus Zeitungen nachgedruckt, Doͤderlein erfannte fie au 
nicht fir dct, und fie if ihm fcblecht nachgeſchtieben worden, ſteht abet 
nicht beffer in dem 19. St. der Neuen Miſcellaneen _ Inhalts unter 
bem Titel: Unrede Herrn D. Odderleine an feine Qubsrer nad) dem 
Meandrifehen Enticidbungsfall, ben 9 Jun. 1784. Bu Giefen bat fie 
zwar ber Lector der franz. Sprache Ehaftel frany. und deutſch nad 
einer sorts genauen Abſchrift abbrucfen laffen; am allerrichtigſten 
ſteht fie aber in G. A. Will's Briefen aber eine Reife nak Sachfen, 
©.226 f.f. £ 

Chriſtlicher Neligions.Unterride nach den Beduͤrfniſſen unferer Zeit. Nad 
dem Lateinifdhen von dem Berf. felbft ausgearbeitet. 1. II. U1. 1V. Theil. 
Nuͤrnb. und Witd. 1785. 86. 87. 89. 8. 

Chriftum alienum fuiffe a legibus ciuilibus ferendis, Ten. 1787. 4. Weih⸗ 
nadté » Programm. 

Commentatio ad locum Pauli Rom. VIII, 19—25, Ien. 1788. 4. Weihnadté- 
Programm. 


Kurzer Entwurf der chriftl. Sittenlehre. Bum Gebrauc fir Vorleſungen. 
‘Sena 5789. 8. ate Muflage. Ebend. 1791- ste Aufl. Ehend. 1794. 8 


Opufculs 
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Opuſcula theologica. Ien. 1789, 8. mai. Sie enthalten: 1) die 4. Program- 
mata de hiſtoriae Ieſu tenendae trafendaeque neceffitate ac modo, 2) de 
vi et wfu formulae: Chriftum de coelo veniffe. 3) Chriftum alienum fuiffe 
alegibus ciuilibus ferendis, 4) de redemtionca poteftate diaboli ut infig- 
ni Chrifti beneficio, Die Doctortifp. gang umgearbeitet und ſehr vere 
mebrt. 5) de mutatione religionis publicae. 6) de difficultatibus in tra- 
denda cbriftiana morum doétrina. 7) Oratio de libertate ingenii in religio- 
ne,magno concordiae praefidio, War vorhin nod nicht aebdructt. 

- . Diff, theol, de iudicjo fuper ratione morum in gentibus profinis caute fe- 

rentlo, AUGIT, Hi -Pratie-besk, arg, 4. 

Theologifches Journal. Erfter Band, enthaltend 6 Eticfe. Jena, beym 
—— und Nuͤrnb. bei Monath und Kußler 1792. 8. Iſt 8 

ortſetzung ber Auserleſenen theologiſchen Bibliothek, 

Biblia hebraica olim a Ch. Reineceio edita — nunc denuo ad fidem recenfio- 
nis Maforeticae cum variis le€tionibus ex ingenti codicum copia a Kenni« 
cotto et de Roffi collatornm ediderunt D. Yo. Chriftoph, Doederlein et I. 
H, Meisner, Lipf. 1793. 8. Doͤderleins Arbeit erſtreckt fic bis uber bie 
Halfte bes Propheten Ezechiels. 

Er hat aud) mit andern Gelebrten an verſchledenen Schriften gears 
beitet und bin und wieder eindructen Laffer: 
YUbhandlungen im Fiterarifchen Mufeum, welches vornemlich unter feiner 

Direction heraus‘*am, Altdorf 1777—go. in 2 Banden. 8. - 

Mecenfionen tn der Nuͤrnbergiſchen gelehrten Zeitung, deren Mitftifter et 
war, von 1777—82. 8. 

Necenfionen in den von D. Seiler gu Erlanaen Heraudgegedenen 
theologifdy + fritifhen Betrachtunaen neuer Schriften. 

Recenfionen in ben Ungeigen und Beurtheilungen afademifder und andes 
rer Fleiner Schriften, bie Hofer. Harles herausgegeben. 
Recenſionen in ber Bibliotheca noua theologica, die ber damalige Prof. Hufe 

nagel gu Erlangen herausgab. Vol. J. Fafc. 1. 1782. 


Drei Predigten in bee von dem verft. Pred. Echmidbauer beforgten Stieb⸗ 
nerifehen Sammlung erbaulicher Predigten Aber die Evangelien, Nuͤrnb. 


micrieben Predigten in der Waldauiſchen Sammlung vorzuͤglicher Predige 


ten. II. Theil. Nurnb. 1780. 81. 4. 
Das Mort *verux, toenn es von Chrifto gebraucht tvird. ine Abband⸗ 
hung in bes Nepertoriums fuͤr bibliſche und morgenldndifdhe Literatur 
. Py Il. beil, Leip}. 1778. 8. 
Abhandlung von Arabiſchen Pfaltern. Jn des Mepertoriume UU. und IV. 
Theil, 1778. und 79. 


Fuͤnfter Theil, Hh Anmer⸗ 
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Anmerkungen zu den Hexaplen des Origenes. In des Repertoriums VI. 
Theil, 1780. J 
Einige Gebethe von ihm ſtehen in D. Seilers Verſuch einer chriſt⸗ 
edangeliſchen Liturgie, 1782. 8. 
Siehe Dipt. Altorf. und Nova Ada Hitt, Ecclef. B.III. S. 640 f. fa 
ingleichen Beners Mag. f. Prediger B. L. St. 4. ben Nachtrag 
G, 105 f. f. Echlidtegrolls Nekrolog auf das J. 1792. (Jahrg. 


B. ta & t S. * il * 9— 

ive Muss. CN ie tee A ts . ey sie at 290. 
*Doldius oder Dold (Leonhart) fand bet Altdorf die 

kohlenartige und brennbare Erde, die man aud) von feinem Mar 


met terramDoldiam nannte, und Die in Der Baierifden Oryctogra- 
_phia Norica (edit. in fol. p. 49 faq. umſtaͤndlich beſchrieben wird. 


Donauer CJohann Chriſtoph) war ein Sohn Vir⸗ 
ilius Secundus Donauers, Conrectors an dem poetiſchen 
Symnafiumn gu Regensburg, eines Mannes von ſonderbahren 
Schickfalen und gruͤndlicher Gelehrſamkeit. Ec ſtudierte gue 
erſt zu Strasburg, wohin er {hon im: 16ten Jahr F A. gu 
Fuß und ohne einige Mittel reilte, ſich aber durch das Bune 
formiren forthradte. 1689. fant er erft nad) Witdorf- Hier | 
far er Depofitor. Als Doctor Legend verheirathete et fid) 
1696. mit Saf. Mar- Magdalena, Ge. Chriftoph Honns, 
Kauf + und Handelémanns ju Nuͤrnberg Todyter, mit: der ec 
jo. Minder: erzeuget hat- Nun. hielt er einen. Tift) und las 
ded Tags oft 11. Stunden hintereinander mit Beifall und 
Zulauf Collegia, ſo daß ſein Gedaͤchtniß zu Altdorf nicht ver⸗ 
fort. Mittlerweile erhielt er unterſchiedliche Vocationen, und 
die verwittibte Fuͤrſtin zu Naffaus Siegen ernannte ihn ſchon 
1698. ju ihrem Rath von Haus aus. Zu Altdorf hatte er 
viel Streit, indem er als ein Doctor Legens den medicinis 
oe und philofophrfden: —— vorgehen wollte, weil er 
oetor Juͤris und Fuͤrſtlicher Rath war. Nach Nuͤrnberg 
it er als Advocat nicht gekommen, ſondern 1599- bon Alte 
Dorf unmittelbar mad) Nordlingen als Confulent geganger. 
Dod ift er vow Musnberg, ſo wie von. mehrern Staͤdten 
juin 
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jum Confufenten verlangt worden. Zu Darmftadt follte er 
eheimer Rath und Lehenprobft, und gu Helmſtaͤdt Profeffor 
— werden. Anderer Vocationen zu geſchweigen. Er 
blieb aber zu Noͤrdlingen. Hieſelbſt hatte er 1706. die Ehre, auf 
einem Kreisconvente im Namen des Herzogs von Marlbo— 
rough, als derſelbe in den Reichsfuͤrſtenſtand erhoben worden, 
Sitz und Stimm gu nehmen und gu fuͤhren. Er ſtarb ſchon im 
49 Ighr ſ. A. und hinterlies von ſeinen vielen Kindern nur 
3. Sohne, namentlich Chriſtoph Friedrich, Chriſtian Daniel 
und Bernhard Facob. Jugler ſchreibt tim nod) eine Diſputa⸗ 
tion gu, mit Dem Zitel: De iure primogeniturae et maioratus, 
tweldye 1693. herausgeFommen feyn foll. Seine efehin ſchon 
angefuͤhrte Bifp. de prudentia interpretandi ftatuta {ft zu Altdorf 
1696. gehalten und gedructt worden. | 
Slovini groffer Herrn Stands und Adel. Saus- Vater 2¢. fam aud) gu 
Nurnb. 1749. 1750. und 1751. in Folio heraus. 
% S. L. von M. Joh. Marc. Welſchen. Wills Geſch. dex Univ, Alte 
dorf, 2te Ausg. ©, 132. 

Donellus CHugod. Die Lebensgefdidhte diefes beruͤhm⸗ 
ten Mannes von dem es unter den 20. Gul. 1588. in Der 
Univerfitdtématrifel heiſt: D. Donellus, relatus eft in catalogum 
ftudioforum, cum ante fuiffet commendatus Vniverfitati voce Phi. 
lippi Camerarii x5 Iulii, iff nad) Verdienſt in den une 
ten anzufuͤhrenden Schriften nod) genauer beſchrieben wor⸗ 
den, als es hier zu wiederholen die Abſichten dieſes Lexikons 
leiden. Nur dieß * bemerke ich, daß Giphanius in ei⸗ 
nem Brief an Joh. Lobbetius erzehlet, wie ſehr Donellus zu 

Leyden vom Joh. Douſa und Juſt. Lipſius verfolget worden. 
©. Monumenta pietatis et literaria, P. Il. p.151 ſq.) Ich thue 
alſo im uͤbrigen nidtél, als fein Schriftenverzeichniß berichti⸗ 

gen und ergaͤnzen: 
Tr, de ufuris, fructibus et mora. Pariſ. 1556. 4. Francof, 1589. 4. 
Ad legem Iuftiniani de fententiis, quae pro eo, quod intereft proferunture 
fiue de eo quod intereft liber, Lutet, 1561. 4, Francof. 1574.8. Heidelb, 
1574.8. Neoftad, 1580, 3. Altorph. ie 8. Item exe. Gabr, — 

a 
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1596. 8. Luga. Bat, 1630. 8. Steht auch in den Commentariis ad Codi- 
cis luftinianei partes. 
Ad tit, Dig, de rebus dubiis commentarius, Biturig. 1571. 8. 


Commentarii ad titt. Cod, de pactis et de transaftionibus, Ree, Parif. 1573. 
g. Item cum Franc, Hotomanni difp, de pactis. Colon, Agr. 1574.8. 





— — — — 


Commentarius ad tit. If, de praefcriptis verbis et in factum actionibus. Hei- 
delb. 1573. 8. ibid. 1574. 8. et 1580. 8. 

Zach. Furnefteri defenfio pro iufto et innocente tot millium animarum fan- 
guine in Gallia effufo aduerfus Io, Monlucii defenfionem Lanienae Parifi- 
enfis A. 1572. Sine loco, 1573.8. Rec. 1579. 8 Donellus ift auger 
Rweifel ber Berf. diefer Schrift, die aber in die neue Ausgabe feiner 
Werke zu Lucca vermuthlid) wegen ihres Jnhalté nice hat wollen. anfe 
genommen werden. 

Commentarii ad tit, Dig. de verborum obligationibus, Rec, Francof, 1577. Fol. 
et 1599. Fol. 

Commentarius ad tit. Taſt. de aktionibus, Antuerp, 1587. 8. Lugd, Bat. 1584. 
g. Antu. 1584. 8 Item exe, Gabr, Carterius, 1596. 8. ‘Lugd. Bat. 1630. 8. 

Commentarius ad tit, D, de rebus creditis ete, Antu, 1582, Fol, Francof, 1626, 
Fol. 

Commentarii ad Cod. Tuftin, partes aliquot, Lugd, 1574, Fol, Antu, 1587. 
Fol. Francof, 1599. Fol. et 1620. Fol, 

De euictionibus, Francof, 1589. 4- 

Opera priora, edita olim, nunc recens recognita — de ufuris, de fruétibus, — 
de mora, de pignoribus, de aedilicio editto, de euictioribus et duplae fti- 
pulatione, de probationibus, de fide inftrumentorum, de teftibus, Francof, 
1589. 4+ . 

Commentarii de iure civili, Erſchienen aud) Hanou, t612, Fol, Denuo re- 
cenfuit atque edidit I. C, Kinig, editio fexta, Vol, I, Norimb, 1801. 8. mai, 

Thefes de actionibus, Alt, 1590. 4 

Thefes de probationibus, Alt, 1590. 4. 

Thefes de pignoribus et hypothecis, Alt, I591. 4 

Recitationum ad L. IV Cod. luſt. paralipomena e bibl, Ter, Reufneri = 
Kam puerft heraus Francof. 1600 Fol. 

Ont. de recta ivris docendi ratione deque antecefforum deleétu, Tolof, 
1615. 8 

Epit. de ture accrefcendi ad Alberic, Geatilem IC, Lugd, B. 1640, 16. 

Com 
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Commentarius ad tit, F. de diuerſis regulis iuris antiqui, Antuerp. f, a. 8, Ob 
diefe Schrift wirklid) exiftire, tft man begterig gu wiffen. | 

Duo refponfa — in Leuchtii Confiliis Rittershufianis, p, 276. et 329. 

Opera omnia, Tomi XII. Lucae, typis Joh, Riccomini, 1762 fqq. Fol, 

Die typographiſche Geſellſchaft ju Kempten und Sebaft. Harti yu Wien 
twollten 1784. ju gleicher- Zeit cine bequeme Hanbdauggabe der Werke 
des Donellus herauggeben , wovon aber feine su Stand fam ; iegt aber 
beforgt der Altdorfiſche Prof. Joh. Ehr. Kinig mit der grégten Gee 
nauigfeit und Sorgfalt eine neue Ausgabe, von welcher bereits ber 
erſte * im Raſpeſchen Verlag ys Nuͤrnberg 1801. in gr. g. erſchie⸗ 
nen iſt. 

Verſchiedene Briefe von und an Donellus fuͤhrt C.'S. Zeidler in den ſo⸗ 
gleich gu citirenden Schriften an, denen teh nod einenBrief E. Midi. 
gers an Donellus beifesen fann, den Hummel in Epittolis ineditis p, 
321 fq. bat abbrucfen laſſen. 

Siehe Wis Nuͤrnb. Muͤnzbeluſtigungen, Th. III. S. gor ff. Th. Iv. 
©. 125 ff. C.S. Zeidleri Spicilegium obferuationum uitam Hug. 
Donelli illuftrantium, Lucae 13766. 8. twelches aud) bem roten 
Theil der foftbaren Wusgabe ber Werke bes Donellus gu Luce 
ta vorgefebet iff, Ebenbdeffelben Vitae Profefforum luris Ale 
torf. I, H. Andreae de quibusdam eruditorum luminibus, et Pala- 
tinatum et Belgiam quondam docendo illuftrantibus, Sect, I, §. 8. 
Wills Geſch. der Univ. Wed. 2te Ausg. ©. 93. 319. 


D — — (Johann Gabriel) hat das beruͤhmte 
electrifthe Crpcriment, welches vom Muſchenbroek den Nas 
men hat, eher, als Ddiefer felbft, —— und es ſoll auch die⸗ 
t Verſuch eine Urſache ſeines Todes geworden ſeyn, wenig⸗ 
F hat er durch den heftigen electriſchen Schlag eine Laͤh— 
mung auf der rechten Seite bekommen. Als Mitglied in der 
Kaif. Akad. der Naturforſcher hatte er den Namen Conon, 
Qu feinem Schriftewwerzeichniß Fann hingu gefeget werden: 
Kurge Cinleitung yur, edlen Aftronomie. Nuͤrnb. 1708. Steht unter 
piefem Titel mit forthaufenden Seitemablen als ein Unbang awber Aus⸗ 
fuͤhrlichen Erklaͤrung aber zwey neve Homaͤnniſche Charten. 
Anmerkungen yu Bernh. Canzlers vollſtaͤndiger Anweiſung zum Lanbe⸗ wid 
Feldmeſſen, find zuerſt 1718. (Nuͤrnb. 8.) von ihm herausgegeden 
worden. 
DOs Bericht⸗ 
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Bericht⸗Schreiben an den Rath gu Nuͤrnberg wegen einiger Diiferenz, 
fo fic) im Jabr 1724. bey Fenerung des Ofterfeites dufern doͤrfte. de 
anno 1722. ftebtin 3. G. Luͤnigs Vorrath wohl fiplifirter Schreiben rc, 
(¥etp;. 1728. 8.) S. 659 ff. 

Borrede gu der Beſchreibung von Ober⸗und Mieders Elfag famt dem 
Sundgau, herausgegeden von M. 1. F. S. (Scharfenſtein) Fr. und Leipj. 


1733+ 4+ 

In bak Commercium literar. hat er eindructen laſſen: obferuationes meteos 
rologicas annor. 1732. 33+ 34+ 35+ 36s 37+ 38+ 39-40 41. 42 43. 

Die Stadt Nirnberg mit ihrem Lager, Umfang, Piigen und Gebduen, 
Regiment, geift+ und weltlichen Aemtern, biiegerlichen Nahrungen und 
anbdern, Tabellenweiſe befchrieben, ME. Fol. Cin artiges Werkchen, 
das aug XXIII. Tabellen beiteht. 

Unterricht die Holjmenage betreffend 1735.4. iſt noch im MS. von ihm 
vorhanden. ’ 

Infigniorum orbis terrae locorum fitus exaQiores, it, tabula quantitatis die- 


rum. Gin MS. von' go Bogen in Querfol. das in der Bibliothek des 
Mector Longolius war. 

Man fehe nocd von ihm und feinem erfindfamen Vater: Illuſtre 
Megotianten Th. ll. S. 193. Schmerſahls juͤngſtverſtord. Gee 
lehrten B. Ul. St. 2. S. 349 ff. Dunkels Nachricten von vers 

orb. Gelebrten, B.1. Th. 1. S. 58 ff. TH. II. S. 338. Hire 
ings Hift. literar. Handbud B. 2. S. 39 f. 


*Dorn (Johann Lorenz) ftarh den 9 Fun. 1780, 


Dorn (Fohann Loreng, der juͤngere) ein Rechtsgelehr⸗ 
fer, toar gebohren den 26 May 1748. gu Miirnberg, wo fein 
Bater, des vorigen Bruder, Joh. Heinr. Dorn, Procuras 
tor am Stadtgericht und des Forfigeridts Beifiger gewwefen. 
Mad) erhaltencem Privatunterridte befucdhte er das Gymnas 
fium und tourde von den nod lebenden verdienftvollen Rector 
Schenk wohl angewiefen. Dann horte er die Vorlefungen 
Der Profefforen am Auditorio, Golgers, Reichels und Lobe, 
und gieng 1765. nad) Altdorf. Hier wohnte er bei Will im 
DHaufe und gieng demfelben in feiner Bibliothek febr bereitwillig 
und nuͤtzlich an Handen. Nachdem er bei Will Logit, Mes 
taphyfif, Reichsgeſchichte und literariſche Encyklopaͤdie gehoͤ⸗ 
ret, fieng er an, Die Rechte bei Spies und Hoffer su ftudies 
ren. 1767. begab et fid nad Sena, abfolvirte die Surigprus 

Deng 
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bens unter Hellfeld, A. L. Schmid, Walch, von Schellwitz 
und Rau, hoͤrte die gerichtliche Medicin bei Mayern, und 
noch Geſchichte, Heraldik, Diplomatik und uͤber des Grotius 
Kriegs⸗ und Friedens-Recht bei G. E. Schmid und Mail 
ler. Dann fam er wieder nad Altdorf, wurde 1770. mit 
einer ohne Beiftand vertheidigten Inaug. Difp. de aeris alie- 
ni inter coniuges Norimb. communione ad illuftr, Reformat, Nor, 
Tit. XXVIIL L.L et VE Licentiat und 1772. Doctor. Gon 
1771. tourde er auferordentlier und 1772. ordentlider Ad⸗ 
vocat ju Nurnberg, 1773. Syndicus, 1779. Confulent am 
Untergericht und nadher im Ctadtgeridt, ftarb aber ſchon den 
iften Sept. 1798. an einem Stick⸗ und Schlagfluß. Er (dried: 
Moͤrder Feigel gu Nurnberg. Frankf. und Leipr (Nurnb.) 1788 8. Iſt 
eine Species facti und Ratiſonnement daruͤber, welches beides anonys 
miſch herauskam. 
Verſuch eines praktiſchen Commentars uͤber das Peinliche Recht. 2 Baͤn⸗ 
be. Leipz 1790. 91. gr. 8. 

Dorn (Johann Loreng, der jtinafte) ein Redhtsgelehrter, 
iſt gebohren den ztem Far. 1768. zu Nuͤrnberg, a ie fein 
Vater, Joh. Mart. Dorn, als Kasfier im Waizenbraͤuhaus 
febt. Ee frequentirte anfanglicdy das Gymnaſium su Nuͤrnberg 
und nadher Das Gymnaſium gu Neustadt an der Wife. Im 
Herbſt 1784. bezog ex die vaterlaͤndiſche Univerfitde Altdorf, 
wo Die Damaligen Juriſten und der Profeffor Will feine 
Lehrer waren. 1790. wurde er mit eines Snauguraldifputas 
tion de ivre famulitii beider Nedte Doctor und ſogleich 
aufferordentlider Wdvocat gu Nuͤrnberg, hernady ordentlis 
cher Wdvocat, — bald Darauf Syndicus und 1799, Con- 
filiarius extraordinarius, ~ Seine bisperigen Schriften find: 
Verſuch einer ausfuͤhrlichen Abhandlung oes Geſinderechts. Erl. 1794. 

grs. Hiebet liegt ſeine Jnauguraldifpucation junmGrunde, 
Bemerkungen uͤber Luxus, Lurusauflage und deren Gegenſtaͤnde, vornem⸗ 
lich politiſchen Inhalts. Nuͤrnb. 1797. gr. 8. 
S. Meuſels gel. T. ste Ausg. wo Joh. Lor. Dorn der iuͤngere und der 
iuͤngſte gu Ei ner Perjon gemacht werden. Kiefhabers nj. 1799 
©-93. f. 190. 
Drate 
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*Dratzieher (Adam) fiehe Crasiger. 


-*Deeher (Georg Paul) hielt auf dem Gymnafio yu 
Megensburg eine Rede de prudeatia politica, welche 1671. 4. 
gedruckt wurde, und gu Altdorf tourde er mit feiner ohne 

orig vertheidigten Snaug. Difp. de comparations literarum 
Licentiat, 1682. aber erit Der Rechte Doctor. 


Dred Bler (Johann Midael) Pfarrer su Kraftshof, 
iſt Den ¢ October 1758. ju Nuͤrnberg sebohren toorden. Gein 
Vater, Fohann Philipp, war ein Kaufmann daſelbſt, und 
die Mutter, Margaretha Sophia, eine geborne Rodin. Mads 
dem er Die erfte Unterweiſung von einem Hauslebrer erhals 
tens fo befuchte er das Aegndianifhe Gymnafium und hiers 
auf suc ndhern Vorbereitung auf den academifchen Unters 
richt Die Vorleſungen der jammtliden Profefjoren an dem 
Auditorio dafelbft. Zu leider Beit erbielt cr aud) yon dem 
Profefforund Rector Gers gu St. Lorenzen Unterweifung 
in Der say hg und griedifhen Sprache. 1776. bezog ce 
Die Univerfitdt Altdorf. Nagel, Wit und Jaͤger waren (eis 
ne Lehrer in Den philologi(den, hiſtoriſchen und philofophifden 
Wiſſenſchaften, Wdelbulner in der Phoſik und Mathematik, und 
die Doctoren Dietelmair und Doͤderlein, nebjt dem nod) leben⸗ 
ben verdienſtvollen D. Girt, zeigten ihm durch ihre Vorlefungen 
den Weg, fic mit Der Exegeſe, Kirchengeſchichte, Dogmatif, 
Moral und aUbrigen theologifdyen Wiſſenſchaften ndher_ bee 
fannt ju machen. Drey Jahre hatte fein Aufenthalt zu Alt⸗ 
Dorf gedauert als er 1779. nad) Leipſig gieng, wo er Die eres 
—2 Vorleſungen, der damaligen Profeſſoren Morus und 

athe, ſo wie die philoſophiſchen des noch lebenden Prof. Platt⸗ 
ners benutzte. Hierauf machte er eine Reiſe durch verſchie⸗ 
dene Staͤdte bes Ober s und Niederſaͤchſiſchen Kreiſes, fo wie 
durch Holland, und beſchloß mit einem halbjdbrigen Aufent⸗ 
halt su Gottingen, wo er ſich vorzuͤglich mit Philofophie und 
der griechiſchen Sprache befdhaftigte, bey jener die Profeſſo⸗ 

ten 
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ren Feder und Meiners, bey dieſer aber den Hofrath Heyne 

gu ſeinen Fuͤhrer waͤhlte, ſeine academiſche Laufbahn. 1761. 

Fam er in ſeine Vaterſtadt wieder zuruͤck, und 1783. wuͤrde 

er in den Cirkel der Kandidaten Des Predigtamts ju Nuͤrn⸗ 

berg aufaenommen. 1784. Den 23 Mary erhielt er Die Pfarr⸗ 
fiele gu Diirrenmungenau. Nicht gang feds Jahre hatte er 

Diefes Amt verwaltet, als er 178y- den 6 NMovemb. pon der 

Reichsadelich von Kreßiſchen Familie, deren Damaligen Ad⸗ 

miniftrator, Dem verftorbenen Lofunger von Kreß, fo wie defs 

= Braͤdern er aud ſchon feine erſte Beforderung yu verdan— 

- Fen hatte, gum Pfarrer in Kraftshof ernannt wurte. Kurs 
hierauf it er aud) in ben Pegneſiſchen Blumenorden aufges 

nommen, und von demfelben gum Inſpector des Irrhayns ers 
waͤhlt orden. ** verſchiedenen Auszuͤgen aus Engliſchen 
und Franzoſiſchen Journalen, die er fuͤr dre Erlanger Litteras 
tur Zeitung geliefert bat, ut er Verfaffer von folgendin 2 Fleis 
nen Schriften: 

Vermiſchte Uuffige yur BefSederung chriftlider Weisheit und Rechte 

ſchaffenheit. Nuͤrnb. 1789. 8. 

Dem Andenfen des Herrn Johann Stephan Thein, befiverdienten Pfare 
rers ju Henfenfeld, Muglieds bes Nuͤrnbergiſchen Blumenordens im 
Namen der Gefellfthafe gemidmet von J. M Drechßler, Pfarrer zu 
Kraftshof, und Mitglied des Ordens, Nuͤrnberg im Monath July 


1793. 4- 
Siehe Meufels Gel. Teut(chland. ste Ausgabe. 


Dreykorn (Yohann) cin Geiftlicer, war gebohren 

Den 16. Nov. 1745. gu Happurg im Nuͤrnbergiſchen, unweit 
— wo fein Rater, Erhard, Maurermeiſter und Gortss 
auspfieger tar. Mit 15. Habren wurde er der Unterwei⸗ 
fung des fel. Rector Sdyonlebens in Hersbruck tibergeben, 
und 1762. fam er in Die Lorenger Schule nad) Nurnberg yu 
Dem. verdienftvollen Rector Ruppredt, too er 3. Sabre vere 
harrere und 1765. nad) offentlid) gehaltener Abſchſedsrede de 
impedimentis cultui ftudiorum humaniorum obftantibus außer der 
Hrdnung ju den offentliden Vorleſungen entlaffen wurde. 
Sunfter Cheil, Ji Zu 


20 Drey Porn. 
Zu Anfang des F. 1766. gieng er nad, Wtdorf, hoͤrte Mas 

ef, Adelbulner und Will, fo wie Die Theologen Bernhold, 

ietelmaic und Riederer, und war bei 3. Yahren ein Mite 
glied Der lateiniſchen Geſellſchaft alda. 1769. verließ ev die 
Univerfitat, gieng nad Nuͤrnberg und unterfitgte Den Damas 
figen Militzgeiſtlichen, M. Eppelein, im Predigen und uͤber⸗ 
nahin insbefondere Die Geiertag¢predigten in der Galvator- 
Hirde, welche er bid 1771. verfah, da er in den Cirkel 
Der Kandidaten aufgenommen und ihm von dems iekigen 
Genator damaligen Pfleger von Ebner zu Graͤfen⸗ 
berg die Unterweifung feiner Kinder anvertranet wurde. 
Hier blieh er bis 1773. gieng fodann wieder nad 
MNirnberg, nahm die Hausinformatorftelle bet Dem vor eis 
—* Jahren verſtorbenen Buchhaͤndler Monath an and 
beFam 1774. die Katechiſation der Anmen im Fechthauſe, fo 
wie am Ende des Jahrs das Stadtvicariat. 1776. erhietter 
das Diatonat bei St. Jakob, und ftarb als Senior deffelben 
und als Mitglied des pegnefifdhen Blumenordens den 26 Ja ⸗ 
nuar 179y. am einer Leberentstindung. Er war der Berfatier 
von: Dem XV, und XVE. Theil des hiſtoriſchen Bilderſaals, 
Die +773 und 1778 ju Ruͤrnberg herausfamen. Auſſer dies 
fen gab ex in den Druck : 


Machricht von der deutſchen Geſellſchaft zur Beſoͤrberung reiner Lehre 
und wahrer Gottſeligkeit, welche in und außer Deutſchland ſich aus⸗ 
gebreitet hat. Kurz und aufrichtig ertheilt von einem Geſellſchaftsmit⸗ 
gliede. Muͤrnberg.) 2784. & 

Die wahre chriſtliche Neligions. Dultung. Erſte Sonntags⸗ Veſpoer 
peta der —E— Kapelle zů Rilenberg. * mab. 
1784- 


"fie bes 1785- 1. Band 6 —* po achricht bom 
535 en Serie zur Defdrderung reiner Lehre und wahrer Gott 
~ fi » 1785. 


Die Roͤmiſch⸗K he Meffe lat. und deutſch, mit Bemerfung der da⸗ 
mee atlontncaten Gretthon vnedft den ant vielen Drten einge rten. 
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deutſchen Mefiliedern, nach bem evang. Sinn der erften Kircher. 
Nuͤrnb. und Sulzb. 5 8. zweierley —— ee 

Msthige Anmerkungen ju einer in der Nuͤrnb. gel. vom J. 1 
St. XCVI. Num 305. befindl. Recenſion der Roͤm. poe Pars Shege 
lateinifd) und deuiſch 2c. Nuͤrnb. 1745. gr. 8. : 


Beantwortung der Benlage ur Nuͤrnb. gel. Zeitung (deren Verf. yt 
Seidel Diafon bei St. Sebald war, die Rec. des Buchs: Die Rée 
mifd) ⸗Katholiſche Meſſe und die gegen iene Rec. erſchiencnen Aumerk⸗ 
ungen des Berf. dieſes Buchs bete. von dem Verf. bes recenſirten 

, Buds. Chend. 17386. 8. 


Die Darlegung des game Status controverfiae zwiſchen Drentorn 
und feinen Berliniſchen u. a. Gegnern, auf welche er ſich fo wol in fete 
ter Anzeige, als in feinem Sffentlihen Bekenutniſſe ag 
das Publicum Rum. 20. und 23. bes Intelligenzblats der Allg. 
+ Lit. Zeitung 1787.) bejogen hat, ift im oten Hefte ter in Commiffion 
ber €. Beerfchen. Sudhantlung yu Leipzig herausfommenden polos 
» gien ©. 169 — 239. unter der Aufſchrift: Upologie, oder etwas zur Vere 
. theidigung des Diak. Dreyforns yu Nuͤrnberg und des von ihm here 
ausgegebenen Buchs, die Roͤmiſch⸗Katholiſche Meffe lat. und deutſch 
gegen zween Auffdge in ber Berl. Monatsſchrift vom April 1796. und 
bom Jenner 1787. nebſt einigen Stellen in bem 7ten Bande ber Nicos 
latfchen Reiſebeſchreibung mit Anmerfungen degleitet, abgedructet 
worden. 


Man ſehe: Dipt. Tacob. cont. Meuſels gel. Teutſchl. 5 te Ausg. 
Bibl. Nor. Will. WIL. n. 1494. ff. intelligenzbl. der ALZ. Bibl, 
1799. N. 43. 


Dretzel (Cornelius Heinrich) war zu Nuͤrnberg gee 
bohren 1498. Gein Nater, Georg Heinrich, war Organiſt 
in der Grihprediat bet St. Claren und, in der —— 
digt bei den Auguſtinern. Die Mutter hies Sabina Lathas 
tina, eine gebohrne Schwabin. Auch fem Großvater 
Georg war Organiſt zu Schwaͤbiſchdalle. Mit 14 Jahren 
ſ. A. wurde er ſchon Organift bei dem Muſikchor yu U. 

Ji £. Frau, 
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£. Frau, 1719. bei S. Egidien, 1743. bei S. Lorens und 
1764. bei S. Sebald. Schwaͤchlichkeit halber wurde er Es 
meritus und ihm ein Gubftitut jugegeben. Sein Tod ers 
folate endlid) am 7. May 1775. nadydem er fid) fo verzehret hatte, 
Dag man ihm mit genauer Noth eine cab halten konn⸗ 
te, ohngeachtet er einer Der grofiten Birtuofen feiner eit 
- im Gpielen und Componiren, fo wie fein Nahme und Muhm 
aud aufer feinem Batertande fehr grof tar. Seine Come 
ofitionen, befonders in Kirchenſtuͤcken, werden allegeit fdyags 
ar bleiben. 

*Drumel Johann Heinrid) ift nit an dem ehema⸗ 
figen beruͤhmten Gymnafium fi Heilbronn im Ansbachiſchen, 
fondern gu Heilbronn, der Schwaͤbiſchen Reichsſtadt, Cone 
rector geweſen. Cine unglicflidye Che mit Angelica Hoflichin 
tric ihn von Nuͤrnberg weg und aus einer alljugrofien Opie 
nion von feinem Wiſſen und in Der Hoffnung zu hohen Che 
ren gu gefangen, gab er gu Regensburg am 5. Apr. 1762, 
Die aͤnſehnliche Stelle eines Rectors und Profeffors am poes 
tifhen Gymnafium auf und trat zur Fatholifden Religion 
fiber. Hierauf gieng er guerft, und gwar fogleid) von Regens⸗ 
burg aus, als wirklicher Difchofider Hofrath nad) Paffan. 
Da ev ſich hier durch mehrere Schriften und befonders in 
gruͤndlich ausgearbeitetren Deductionen Sesciget tourde er 1767. 
von dem Erꝛbiſchof Sigmund, aus eigener SY —* mit Ue⸗ 
bergehung des damaligen Prof. Joh. Wilh. Stainhauſers, 
Der Die Stimmen des academiſchen Senats und die Wuͤn⸗ 
{dhe der ftudierenden Jugend auf feiner Seite hatte und dese 
wegen Das Lehramt Der PandeFten niederlegte, nad) SGalke 
burg berufen und dafelbft als wirklicher Hofrath und ordents 
liber Lehrer des Staatsrechts und der deutſchen Reihsges 
ſchichte angeftellet. Am oten Mary deffelben Jahres ließ er 
fic bei der Ddafigen Univerfitde die — Doctor⸗ 
wuͤrde ertheilen, und als er ſeine Vorleſungen uͤber 
Maſtovs Principia luris Publ, I. K. G. eroffnete, fab er ſich 

von 
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pon Fuͤrſten Grafent und andern hohen Standes—⸗ 
erfonen in groſſer Anzahl beehret, deren ganz beſonderer 
eifall feinen Credit ſehr vermehret hat; ohngeachtet der 

Vveifall nachher fo abgenommen haben foll, daß er zuletzt faſt 

keinen Zuhoͤrer mehr hatte, woran wahrſcheinlich bin hohes 

Aiter vorzuͤglich Schuld —— und vielleicht auch die 

Abneigung gegen einen Convertiten manden Stingling von 

einem Dor{aale verfceudrt haben mag Am Ff. 1768. rele 

ete er mit einem Grafen von Girmianals Gefellfdafter und 
roar im Gommer ju Wetzlar, wo ihn der Geb. Suftigrath 

Pitter antraf, der Moſers Urtheil von ihm anfibrt, dag ery 

wie in feinent ganyen Leben, fo aud) im Staatsredyt, ein Avan⸗ 

turier getvefen. Nachdem er feinen Poften zu Salzburg nicht 

fanger alé 3 Jahre bekleidet hatte, ſtarb er Den 29 Jul. 1770. 

Mod) war er ein Mitglied der Kaif. Kon. BWademie der Wif-- 

fenfdaften degli Agiati su Roveredo und ein Chrenmitglied 

Der, Alidorfſchen deutſchen Geſellſchaft. Zu feinen Schriften 

gehoͤren ferner: 

Oratio de Norimberga ante hos DC. annos Imperio Sacro feliciter vindi- 
cata, recit, a. 1727. Diefe unter Ch. Gortl Schwmarjens Aufſicht gu 
Hltdorf gebaltene Rede, ift im Mufeo Norico ©. 57 ff. abgedructet, 

Entwurf einer Uebereinftimmung der bibl. und Profan» Scri⸗ 
benten 2¢. bat aud) den Litel ; Sciagraphia harmoniae fcriptorum bibli- 
corum et exterorum. 

Deutſches Progr. yu dem I. Actus Oratorius uͤber bie deutſche Reichshi⸗ 

orice, toelches kurzlich bie Staatsgeographie der Caroli 
——— — Fol. si eer ieee 

Deutſches Progr. gu dem IL Act. Orat. Uber die deutſche Re 
in apn bie Eretle 1Mof. 8, 4. neu erfldret — Hino Be 
edanfen von der Hobeit der Erzdomain Wiirde als eine 

veut bes 5. x R. Granth. 1748. 8. a Parenere 

Warum dem Churfirften in der Pfal; die erfte Stelle na 
Boͤhmen a dane. — Airy . ; © bem — 

Vollſtaͤndige Uusfihrung von der Noheit eines Erzdomainen⸗Meiſters. 

‘ - Jia Beweis, 
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Beweis, bag der Comes Palatii in dem Fraͤnkiſch⸗ und deutſchen Reich 
nicht als Hofmeiſter anjujehen, der Erztruchſeß aber des Reichs Erp 
bofmeifter fey. Ulm, 1751. 4. — 

Lexicon manuale Latino -Germanicum etc. iſt zu Regensburg 1781. 4. 
wieder aufgelegt worden. re 

Progr. quod titulum Archiepifcopi Treuirenfis tanquam Archicancellarii in 
Welf{chland explicat. Ratisb. 1756 4. . 

Corpus legum et confuetudinum lur. Publ, Imperii Rom. Germ, academi- 
cum a Carolo M, usque ad Aur. Bull. Caroli lV. oder Handbuch 2, 
Franky. und Leipz. 1757. 4. . 

Progr. de antiquis ‘Rathimburgiis feu Razenburgiis, Ratisb. 1757. 4. 


Progr. quod nonnullas obferuationes, quibus dactrina de Comitibus Palati- 
tinis prouinciarum illwtrai et emendari poteft, proponit. Ratisb. 1758. 4 

Demonftratio hift. dipl. in qua partim nouis, partim felectioribus argumen- 
tis oftenditur, ducatum et iudicium = proninciale Franconicum a multis 

- jam feculis pertinere ad epifcopatum Wii‘zeburgenfem. Eaf. 1753. >4. 
Steht aud in Schneidts Thefaurus luns Francon. Abidin, Jl. Hefi a. 3. 
©. 285 — 470. 

Progr. de erroribus nonnullis circa tripodem Netphicum. Ratisb. 1759. 4. 


Progr. de nonnullis ad iura Germaniae pertinentibus quaeftionibus recen- 
tifimis. Ratish, 1760. 4. 


Progr. de nomine Imperatoris apud antiquos Romanos, Ratisb. 1761. 4. 


His auf Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden hoͤchſt und gnaͤdigſte Anordnun⸗ in der 
Faſtenjeit ein Oratorium aufgefuͤhrt werden ſollte, wurde K. Conftane 
tind I. Feldjug umd Sieg aber ben K. Licimus yu einer Vorfiellung von 
dem Ramps und Sieg des Glaubens ermadlet, und in drey Theile vere 
fertiget. Salzburg, Cohne Jahrzahl) 4. Iſt ein gereimtes Kaftens 
Singfpiel, weidhes er geſchrieben, naddem er im Salzburg das, kehr⸗ 
amt bes Staatsrechtes angetreten hatte, tas man bon ibm in feinem 
Damaligen Alter und Stande nicht mehr erwartet haben wurde. 

Verſuch einer pragmatifchen Erlduterung des Weſtphaͤliſchen Friedend, 
nad den Urtifein von der Executton und Uffecuration, famt Beilagen 
Lon Nro. 1-24. —— und Koͤlln, (Saliburg) 1767. 4. Dieſe den 
Rechten ber Proteſtanten in Deutſchland ſehr nachtheilige © chrife iſt yu 
Regensburg 1779. 8. wieder aufgeleget worden unter dem Titel: Neue⸗ 
rer Verſuch einer pragmatifhen Erklaͤrung des. Weſtph. Friebens. 

©. Acta Eccleſ. T. XII. p. 14107 ſqq. Diitteré Literatur des deutſchen 
Staatsrechts Ch. il. ©. 129 fe und446f. D. — 
riſtiſche 
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— r ee 
es Magazin, B. J. S. 526. auners biogra 
— A 5 = * a f. ⸗ * Reig es 
— x9 f. rſchin oriſch· literar. ; 
safe Bodes Uimanad Lh. Sarg tf ne Bm © | 
*D uͤm mler (Wolfgang Jacob) difputirte anter Georg 
Konig zu Altdorf de (Leo optimo maximo, und fiudierte aud 
nod ju Strasburg und Tuͤbingen, an welchem legtern Orte er 
midtlider Weile von 3. unbefannten Moͤrdern angefalten, 
and fo jammerlich vertoundet worden, daß er die Golgen eit 
Lebens verfpirte. Die Predigten gum heü. Kreus verfah eg 
1632. nut Vicariatsweiſe gieng erft 1633. nach Strasburg und 
abangen und 1624. wieder nad) Haus, two er ſogleich efoͤr⸗ 
dert tourde. Er ſtarb den 25 Jan. 1076. Ich kann noch cin 
Paar Schriften von ihm anzelgen, and zwar: 
Eeneuerter und oermeheter Odfigarten, d. i. eine kurze ioe deutliche 


Anweifung Baumgaͤrtneret und Velzkunſt. Ruͤrnbe 1644. 8. 1651, F 
1658. 8. 1661. 8. 1664. 8. ’ 


Epitome libri hortenflum Danielis Kaaben. Nor, 1651. 
Leichpredigt auf Eberh. Capelen, Hanvelgmann. 1654. 4, 


©. Dipt. Iohann, wo nod) mehrers von feinem Leben und Hduslir 
chen Umſtaͤnden vorkommt und Halleri Biblioth, botan. T. I. p; 469. 


Durer (Mlbrecht) reiſete su Ende des J. 1505. nad) 
Venedig, wo er aud fait dus ganze folgende Fahr 1506, sus 
bradte. Wahrend ſeines Aufenthaltes daſelbſt matte er eine 
Tafel, welche die Matern des heil. Bartholomaus yorftellt, die 
bon Venedig big nach Prag durch ftarke Manner an. Stans 

n getragen wurde und in Die Gallerie’ bes RKaifers Rudolph x. 
fam, wofuͤr er hundert und gehen rheinifde Gulden echiett. 
Gon Venedig qué vitte er nad) Bologna, wo ihm nicht nur 
von den dafigen Malern groffe Chre erwiefen, fondern auch yon 
Denfelben fie den groͤßten Meiſter feiner Kunſt in der gangen 

elt gehalten wurde, indem fie offentlid) verfiderten, ” fie - 
wollten ietzt freudiger fterben, nachdem fie ihres ſo lange geheg⸗ 
sew heißen Wunſches, Albrecht Duͤrern zu fehen theilhaftig 
F worden 
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worden waͤren.“ Im Ful. 1520. trat er mit ſeinem Weibe 
und feiner Magd (nad) andern Nachrichten, ohne Vorwiſſen 
feiner Frau), eine Keife nad den Niederlanden an, auf twels 
der ihm .allenthalben: grofe Chre erwieſen wurde. Schon ju 
- Bamberg jog ihn der Bifchof sur Tafel, zahlte auc in dem 
Gafthof fie ihn und gab ihm dret Empfehlungsſchreiben mit, 
wodurch er auf der ganzen Reife ZBollfrei war. Jn Antwer— 
pen beebrten ibn und feine Grau nicht nur die Maler mit eis 
hem offentliden pradtigen Gaſtmale, weldes bis in die fpdte 
Made dauerte, fondern er erhielt fogar wabrend Demfelben bom 
Rathe daſelbſt das Stadtgeſchenk von vier Kannen Wein, 
und wurde mit Windlichtern von der Geſellſchaft nach Hauſe 
begleitet. Den 2 Sept. fubr er von Antiverpen nad Mecheln, 
two er tibernadtete und von Da aus durd Das Seddechen 
Wilswart nad Briffel, wo er Dem Muragrafen Hanns das 
Empfehlungsſchreiben des Bifdofs von Bamberg uͤberreich⸗ 
te und wo ihn aud) Srau Margaretha, die Schweſter 
Karls V. holen ließ und ufidyerte, dag fie ihn bei ihrem Bru⸗ 
Der empfehlen wollte. ofenige Tage nachher fube er wieder 
fiber Mecheln, wo ihm die Maler und Bildhauer in ihrer Vers 
fammiung groffe Ehre anthaten, nad) Antwerpen zuruͤck. Am 
23 Oct. (ah er ju Maden die Kronung Kaif. Karls V. und am 
Gonntag nad Allerheiligen ju Kolin das groſſe Gaſtmal, das 
Der Neugefronte gab, nebſt dem Fuͤrſtentanz, wovon er eine 
Zeichnung madte, die in Hols gefdynitten ift, und am Mons 
tage nad) Martini (12. Nov.) erhielt er pom Kaifer die Bes 
ftdétigung als Faiferlider DHotmaler. Der Konig von Danes - 
marf, Chriftian IL den er su Antwerpen einmal mit der Kohle ges 
zeichnet und nadher mit Helfarbe gemalt hatte, jog thn ofters 
an feine Tafel, ließ ihn auf feinem Schiffe nad) Bruͤſſel fab 
ren, wo ihm nidt nur die Koftbarkeiten gezeigt wurden, die 
Karl V. aus Merifo erhalten hatte, fondern zog ihn auc zu 
dem groffen Banquet, das er dem Kaifer und der Frau Mare 
meth gab und beſchenkte ihn reichlich. Zu Briffel, (wo er den 
rafinus gu malen anfieng,) Aachen und Koln hatte er cin — 
uar⸗ 
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Quartier und Tafel bei den 3 —— — Krondeputirten 
Leonhard Groland, Hang Chner und Nicolaus Haller. In Her⸗ 

ogenbufth erwieſen ihm die Goldfchntiede viele Ehre. Nach 
fieben Wochen fam er wieder nad) Antwerpen zuruͤck, two er 
ieine Grau mit ihrer Magd gelaffen hatte. Wn der Herren 

afinadt 1521. tractircen ihn und feine Frau die Goldſchmie⸗ 
De daſelbſt gu fruh; und, Nachts (ud ihn Der alte Amman von 
Der Stadt cin und berwirthete ibn Foftlidd. Montag Nachts 
wurde er wieder ju einem Gaſtmale eingeladen das bis zwei 
Uhr Dauerte, bei welder Gelegenheit er Das Bildniß Berns 
Hards von Kaftell mit der Kohle zeichnete und ihn damit beſchenkte. 
In Bruͤgge bewirtheren ihn die Maler, Raufleute und Golds - 

chmiede aufferordentlid) Foftbar; aud) twurde er von zween 
Mathsherren mit pwolf Kannen Wein beſchenkt und die gange 
Geſellſchaft von 60 Perfonen begleirete ihn mit Windlidtern in 
fein Quarter. Sn Gent wurde er von dein Dechant der Maler 
auf dads herrlidfte empfangen und fo lange er Dafelbft war, 
verließen ibn die Mater mit ihrem Dechant nidt, indem fie 
ihm nicht nur alles Merkwuͤrdige geigten, fondern aud) Mors _ 

eng und Abends mit ihm afen und alles bezahlten. Uebers 
oe wurde Duͤrer auf feiner Niederlandifden Reife an allen 
Orten mit den groften Chrenbeseugungen tiberhduft. Nad) 
‘feiner Zuruͤckkunft in Nuͤrnberg widmete er fid) tvieder gang 

er Ausibung feiner Punt und die grofe Anzahl von Hols 
ſchnitten, Kupferſtichen, Zeidynungen, Gemaͤlden, pouffirten 
Sachen und Bildhauer-Arbeiten beweiſet, wie fleiſig und gee 

Hiwind ex im Arbeiten geweſen iſt. Von ſeinen Schuͤlern 

ind folgende nachmalige Kuͤnſtler bekannt: Adam Altdoͤrfer, von 
‘Regensburg; Heinrid) Altegraf aus Soeſt in Weſtphalen; 
“Sebald Beham (Bohm, Behe) und Jacob Binck, beede 
“gus Nurnberg; Hanns Birckenmayer oder Burgmayr von 
—E Auguſt Cordus, der wegen ſeiner Kunſt bei 
pew urfirftey von Sachſen Johann Friedrich, fehr in Gnas 
aden war; Matthdus Gruͤnewald, von Afdaffenburg; Hanns 
© Stinfter Theil. KF dou 


* 
TP 


—— ee — — 
von Kalendad cher Kulmbad ; Georg Peng, aus Nirns 
beras Hanns Schaͤufelein aus Noͤrdlingen und %ohann 
Schorel, aus Holland, des Papfts Hadrian Vi. Maler und 
rcitect. Non dem thn Schuld geaedenen Plagium fibre 
G. A. fabrics Cin Centuria Plagiariorum n, 49.) folgenden 
Hewes an: Cubi drrraciaepsy ab tratofthene iam olim tradie 
‘tum in fpift, ad Prolemacum Regem, ut proprium inventum geo= 
mctricis elementis fuis inferuit Durerus, fuppreffo interim prioris 
‘auctoris nomine non immerito ingratitudinis et plagii crimine ob id 
forte arceffendus, indice lac. Nic, Loenfi L. II. Epiphylidum, Cap, I. 
‘Grine Wehnung war in Nuͤrnberg das oberfte Eckhaus in” 
der Ziſſel · eder Zutelgaffe tinfer Hand, wo man auf dag 
Vhieradrtmerther zugeht worinn iegt C1801.) ein Tiſchler 
‘oder Schreiner wohnet. Sein Girab iſt auf ‘dem Rirdhhofe 
‘bei G.. Johannis das 26ſte in der 22ſien Beile und mit dev. 
Num 649. bezeichnet. Dak feine sankftideiae, geigige, uns 
Heritindige und Dod) Dabet hochmuͤthige Yrau Agnes, Hanns 
‘Gren eines geſchickten Mechanifers, guren Harfenifier und 
Saͤngers ju Nuͤrnberg, Todter, de man die gweite Pantips 
pe hich, an feinem fritbjeitigen Tode Urſache war, ift gan fe 
cher. Seine Scbriften, die er meiftens mit Wilibald Pirtheie 
mers Beiſtand herausgegeben hat, finb theils vor, theilé nad 
‘feinem Tod eins Lateiniſche, Franjofifde und Italaͤnifche uͤber⸗ 
i twor Derr. . 
lipfis -cum Figuris Alberti Dureri, Fmpreffa denuo Nurnb a 

—— Dures — Anno chriſtiano Millefimo — — 

‘(cum —— lign. inciſ.) Fol. max. SH eine Ucberfegung ber Offense 

vee Coif —— Nurenb, effigiata cum variĩ generĩs earminib 

; 4 7 1 

— Ben, Chrelidonii. Norinb, 1511. 4 c. figg. Iſt der volitdnbiae Since 
Epitome in Divae Parthenices'Mariae hiftoriam ab Alberto Du 

‘figuras digeſta cum verfibus annexis Chelidonii. ‘Norimb 1 

In eine Ucberfegung von dem Leben der Maria ic. 


Corres Trivmphatis, honorj et mem, Maximiliani Il, inventy Biltb. Pirche 
heymero— editus Nurenbergae ab ‘Alberto Durero, —* —— i” ' 
abgedructt in Wilib Vi mes’ Theatr, virtutis oper Zugenddiid) 
Muͤrnb. 1606. 8.) ©. 161 ff. 


tero Norico pes 
5rt. Fol, ¢, figg. 


Albrecht 
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Albrecht Duͤrers Praͤfation an Herren Bilibald Pirckeymer. ‘ft bie De 
dication ju Unterweifung der Meſſung 2, 2+ und in dem erfiges 
“nannten Tugendbuchlein S. 249 ff. abgedructt, 


Ein ander Prdfation Albrecht Durers. Dem Erbarn — Wilibald Pirckey⸗ 
mer Keyſ. Maj. Rath — Ye Bie Dedication yu ven 4 B von 
menfdhlider Proportion 2c. und gleichfalis in dem Tugenddidaiem 
S. 252ff. befindlich. 

Infticutionum geometricaram libri quatuor. c. figg. Lutetiae, 1532. Fol. Iſt bie 
Ucberfegung der BWnterweyfurg der meffung rc. 


Alb. Dureri de Vrbibus, Arcibus, Caftellisque condendis, ac muniendis ete, 
c. figg. Parifiis, 1535 Fol. Iſt bie Ueberfegung der Schrift: Etliche Uns 
terridt zu Bevejtigung der Stade 2¢. 2¢, 

Alberti Dureri Clariffimi pittoris et geometrae de Symmetria partium in rectis 
formis humanoram corporam libri, in latinum converfi (a Ioach. Camera- 
tio.) Norimb, 1532, in aedibus Durerianae, Fol. Sam auch mit deutſchen 
Letiern ohne Ort und Jahr in Folio heraug, 

Clariimi Pitoris et Geometrae Alberti Dureri de varietate figurarum et flexu- - 
ris partium ac getibus imaginum, libri duo, qui prioribus, de fymetria quon- 
dam editis, nunc primum in latinum converfi accefferunt Anno 1534, Fi- 
nitum opus Anno a falutifero partu 1534. 9 Cal. Decemb. Impenfis viduae 
Durerianae, per Hieronymam Foimfchneyder Norinberge, Fol, Parifiis, 
1557. ¢, fig. Fol. Iſt bec ate Theil des vorigen Bushs. 


Les Quatre Livres d’Albert Durer, Peintre et Geometrien tres excellent. De 
la proportion de parties et pourtraicts des corps humains, Traduits pae 
Loys Meigret Lionnois, de langue Latine en Frangoife. a Patis, 15576 
Chez Charles Perier, c. fig. Fol. A Arnhem, 1614, c. fig. Fol, 


Di Alberto Durero Pittore e Geometra chiariffimo, Della Simmetria de i Corpi 
humani, Libri Quattro, Tradotti da M. Gio, Paolo Galucci Salodiano. Et 
-accrefciuti del quinto libro, nel quale fi tratta, con quai modi poffano i 
Pittori, et Scoltori moftrare la diverfita della natura degli buomini, et 
donne, et con quali le paffioni, che fentono per li diverfi accidenti, che li 
oceorrono. Hora di nuovo ftampati. c. fig. In Venetia, 1591. Fol. Sind 
dreierlet Ucberfegungen der 4 Bader von menfdhlider Propor, 


on 2. , 
ice Unterricht su bef der Stett Schloß und Fleden { 
—— zu —— in cage alr worden. 8 eo" 
Alb, Diireri Opera, ober alle Werfe, welche von A. Diirer in Ku 
en und in Hol geſchnitten nad) J. G. Silberrads Senet oe 
zeichnet und befannt gemacht worden find, fteben in G. WW. Knorr’s 
allgemeines Rinfilerhiftorie ——— * 
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Acht Briefe A. Duͤrers an W. Pirckhelmer aus Venedig vom J. t506. 

find abgedruckt in Sh. Gort. von Muris Journal zur Kunſtgeſch. Th. X. 

ES. ff. wo der ſechſte Srief als cin Specimen von Duͤrers Handſchrift 

in Kupfer geſtochen iff. 

Ein Sricf von ihm an Hrn. Frey in Zuͤrch von 1523. fleht ebendaſelbſt 


©. 471. 

Ulbr. Kürers Journal von ſeiner Niederlaͤndiſchen Reiſe iſt abgedruckt in 
bem erngenannten Journal Th. VIl. S. 53 ff. aus welchem in D. J 
MP. Schunts Beitr. yur Mainzer Gerd. S. 417f. Duͤrers Reiſe vow 
Frantturt mach Maing wieder abgedrucft uf. 

Chirographum A Diireri tiehtin ten ndchitens in Weimar herauskommen⸗ 
ben Chirographis Perfonarum celebrium, e Colleétione C. T. de Murr auf. 
ber rao n Xt pfertatel, 

Mach hen Theatro Virtutis et Honoris, ober Tugenddidlein (Nuͤrnb. 1606. 
) SF RZ. in Vits Bil Pirckeymeri, hat Albr. Diirer auch Gemablde vñ 
Kiguren wen Tetiamé  herausaegeben, su welchen Benedictus Chelidos 
nius qar fch'ne artitreihe carmina ober odas gemadyt bat. 

Man febe : G. M. Wille Narn’. Muͤnzbel. Th. l. St. 40. 40.47. 49% 
Sp.tV St. 51. und Bibl Nor. Will, am a. O. Wibr. Duͤrers 
eben Schrifien und Kunſtwerke beſchrieben von D. G. Sade: 
ber Privy. 1769 8. v. Murrs Journal zur Kunſtgeſch. Th. II. 
Erx6ft 240f. Th. Vil. S. <2 ff. Th. IX. S.42 ff. Th. X. 
©. zit. 34 fr. 47 ff. (H. S. Huͤsgens) Naifonmirendes Bere: 
jeichniß aller Kupfer - tnd Eiſenſtiche, fo burch A. Duͤrer ſelbſt 
derfertiget worden. Frf. und Leipz. 1778. 9. Ungers Unterſu⸗ 
chung der Frage: Ob A. Duͤrer iemals Bilder im Hol; gee 
ſchnitten Berl. 1779: ar. 4. Deuticher Merfur von 1780. N. J. 
‘py, HeinecFen’s) Neue Nachrichten von Kuͤnſtlern und Kunſt⸗ 
— Th 1. S. 161 f. De Piles Hiſtorie und Leben der be» 
ribmteften Europaͤtſchen Maler, Hit. Kuͤnſtlerbeluſtigungen, 
oder Gefpr.im Nerche ber Todren zw. Albr Duͤrer und Naphael: 
ba Urbino, Leben und Bildniſſe der groſſen Deutichen, heraus⸗ 
geg. von A. Klein (Mannheim, 1786, Fol.) B. II. Meufels 
neue Miſcellaneen St. J. U. Strobels Miſcellaneen Sammi, 
Vi. S. 200 ff. Waldau's Beitr. B. 4 H.l. N. Vi. S.67 f. J. 
E Roths Leben Albr. Duͤrers. Leipz. t791. g. Deſſelben Lee 
bene deſchr. vom merkw. Nuͤrnbergern r. (Nuͤrnb. 1796. 2.) 
©. 1—60. Ehrengedaͤchtuß Albr. Duͤrers yon einem kunſtlie⸗ 
benden “loferbrubder. Nuͤrnb. 1797. 8. Kiefhabers Anzeig. 1797 . 
© 51.66.76. 1800. S. 168 1801. S. 72.0 Murr Neues Sours 
nal zur Litteratur und. Kunſtgeſch. Ch J. 1798. 375 —77. Inter 
reſſante Bemerk fir Maler, Zeichner (1795. 8.) Bak. Panzeri 

Annal. Typ. Vol. VII. 
Duͤrm 
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*Diirnhofer orem) foll nad der Hiftorifthen Nady « 
ridt pow Nuͤrnberg S. 46y. iim I rs6x. gum Abt bei Gt 
Egidien beftdttiger worden ſeyn, welches ater deswegen nidyt 
alaublich ſeyn kann, wel der Math zu Nuͤrnberg bereits Yen 27, 
Hct. 1567. von dem Reichsanſchlag'wegen der Abtei gu St. 
Egidien erumiret, Das Koster aus Dev Reichsmatrikel ausges 
than werden, und die Abtei hiemit alfo erloſchen iſt. Bon 
feinem Gobne Leonhard, der zu Wedorf ftudieret und bei 
prof. G. Volfarten gefpeifer hat; fiehe die Heumaͤnniſche 
Deduction: von der Untverficde Altdorf Criminal Jurisdiction, 
©. so. und G. A. Willii Commerc, Epift. Norimb, P. III. p. 3: 
Zu des Vaters Sdritten aber find nod) gu zaͤhlen: 

In obitum To, Cremeri, Waffertruhendingenfis, Wittebergae pie defun&i, Witt. 
1562. 4 

Carmen de Chirone infignium honetifimae familiae Kentmannianae fcriptunt 
ad cl, et doctiſſ. virum Kentmannum, Med. D, Witt, 1564. 4. ’ 

Orat de Synodo Tridentina etc. Witteb. 1566, 

Carmen de morte Phil, Mel. im Oratt. Epitaph. et feriptis de morte Phil, Mel 

Elegia in obitum Phil. Geuderi adi, Naeniis P..Mcliffi. Norib,. i 

Ad Meliffum. Conf. Meliffi Schediafmata poetica- p. 142 

De peccato, quod non fit fubftantia, contra M, Flaciam, MS. 

Ein Bedenken M. Helings, Y- Sdelhamers und ¥. Dilrnhofers 1570. an' 
E E. Math geftellet, von Abſchaffung des Exorcismus, ft in der Bidl,. 
Nor, Will, CP. Uf. n. 358.) befindlich. 

Giehe Luctus famiiae Laur. Durnhofett, Vit. 1567. Sal. Alberti Oratt; 

IV. T.6. Melifi fchediafmata poetica p. 151. Epitaphia ſeri- 
pta Benedicto, filiolo De M, Laur, Durnhoferi, Witt: 1566. Epp. 
Melancht. T. V. p 250 ſqq. G. A. Wills Geſch. der Univ. Wie 
bert, ate Ausg. S. 71 f. 

Duͤrr Coren) cin gebohrner Nuͤrnberger, vermuthlich 
ein Schuͤler des. berüͤhmten Joach. Camerarius, in deſſen zu 
Tuͤbingen 1840. 8. herausgegebenen Delectis graecis epiſtolis er 
Bie <3fte, Piſiſtratus Soloni, und Die 55ſte, Solon Piſiſtrato, ins Las 
teiniſche uͤber ſetzet hat. 
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*Diire (Johann Conrad) war von 1657 — 1659. der 


dierte Profeſſor in der theologiſchen Facultaͤt und hat nod) ge⸗ 

ſchrieben und herausgegeben : 

- Aurea Pythagorae et Phocylidis carmina, Alt, 1655. 8. 
Ifagoge in leftionem Ariftotelis a Mich. Piccarto olim concinnata, difpp. XVI. 
propofita, Alt. 1656—6o0, : Diefe Ffagoge, oder 16. Difputationen, find 
guerft in 4. und hernach in g. zuſammen gedrucfet worden, 

Difp. de iuftificatione hominis Jpeccatoris coram Deo et bonis opertibus, Alt. 
1671. 4. 

— de Baptifmo. Alt. 167%. 4. 

— de Sacra Coena. Alt. 1674. 4. 

Enchiridion theologiae moralis, cura Tefp, Swedbergi. Holm, 1699. 4. Iſt of 
ne Zweifel ein Nachdruck yon bem Compendium theol, moralis. 

Programmata waria ad orationes Studioforum, Deraleichen find im der Bibl. 
Nor. Will. befindlich und P. V. n. 1177. 1255. 92. 95. angesetget. 

Ifagoge ſ. breuis introduétio in ILL. Normales ſ. Symbolicos Ecclef. Norimb, 
MS. War cin ollequmm, weldes nachgehends in den Tractatt. Theolog. 
HI, num, U. gedrucket wurde. 

In B. G, Struvii Collectaneis MSS, ober Actis literariis e MSS, erutis, Fafcic. 
VII, ftebt p. 58 faq. ein Brief von thm an Jaf. Thomafius, und einer ~ 
fon dieſem an ibn, beibe pon 1666. und p. 73. ein excerptum epiftolae 
Durrii von 1674. - ; 

Drei Sriefe, an ¥. F. Reinhart, an Sam. Spérl und an Chrift. Rau, find 
in bem Commercio Epift. Nor. P. I, p. 47. Und P. III. p.2. und p. 36. ju 


— 


leſen. 
ma ein Schreiben von ihm an Andr. Urnold von 1674. tft im Liter, Wos 
chenblat B. 1. S. 218 f. abaedrucket. - 
Man fehe G. A. Wis Muͤrnb. Muͤnzbel. TH.1V. S 84. Deffen 
Gefd. der Univ. Wedorf. ate Ausg. S.40 f, 67. 329. 390. 410 f, . 
Duͤr r (Fohann Friedrich) hat als Alumnus zu Heils⸗ 
bronn eine Rede gehalten de annis climactericis, welche in Triga 
Soleriorum, quam in natali Io, Friderici, March, Brand. obtulerunt 
in Gymn, Heilsbr, Beneficiarii, Onoldi, 167«. 4. gedructt tworden ; 
aud) vertheidigte er daſelbſt bor feinem Abzug nad Jena unter 
Dem gelehrten Rector Krebs eine Differt. de corporum coeleftium - 
materia ad Genef. 1, 43. 45. die gleichfalls Onold. 1677, 4, ges 
druckt worden ift, und ift nod) Verf. von folgenden meift acas 
demiſchen Schriften: 


Oratio valedictoria ſub titulo: Denk/ und Dankjettulic. 1677. 4. 
Diff. de veterum Gymnaſio bellico, Ien. 1681, 4. 
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Diff. de -veterum Gyrnafic athletico, Tem. 1692. 4. 
Conffanrinus M. biſt. dif! deferipens, Yen 1624. 4. 
Diff. quad Zopyrum iniuttitiae in fe et Babylonios admiffae arguit, Alt, 1687, be 
Theod. Hackfpanif termini, ditinct’ones et divifiones philofophico - theoe 
logicae, olim ab to, Conr Durrio editae nunc auétae, Altd. 1688. 2. 
Epiftola ad Societatem Difquirentium pro {ua receptione V. Id. Apr. 1681. 


afin ber Kirchenbibliothet yu Neuflads an der Aiſch Sefindlid S. 
chnitzers 1. Anzeige davon, S. 26. 


Man vergleiche Voces Almanach Th. II. S. grr f. und Will's Geſch. 
dex Univ. Altd ate Ausg S. 410 f. 


Durr Mitac) war ein Sohn Michaels, Conrectors 
ander Spitaler Schuje; fein Großvater Johann aber war 
Pfarrer 5 Wiefenbady im Craileheimifhen. Er fam ross. 
auf das Alumneum gu Altdorf, wurde 1659. Cantor dafeibt 
and gab heraug: = ® 
Mufica domeftica; capita exhibens catechifmi cunéta. fuauibus fonis, Oder: 

——— ein 32. Catechtsmus -und andern dergleichen sweiftimmis 
gen Liedern beſtehende Haus · und Herzens « Mufif. Nuͤrnb. 1694. 4, 
om G. A. Wild Geſch. dex Stadt Uledorf (Altd. 1796, 3.) 
. $78. 


"Durr (Samuel) iſt wirklich des vorigen Sohn gee 
weſen und zu Aledorf gebohren worden. Dajelbft hat er 
1684. unter Omeiſen de ivftitie univerfali, und 1637, unter 
bem Ynfoector M. Hoh. Friedr. Duͤrr de Zopyro iniuttitiag 
arguto Difputiret, Dann vor 1689. bis 1691. als Dritter Cole 
lege an ‘der Spitater Schule su Nurnberg neben feinem Nas 
ter geftanden, Weiler feiner Chefraw die Beiwohnung vere 
weigert, ift er 691. abgefeses worden und aut feinem Gut 
ju Dethendorf ‘ber Sdrwabady geftorben. : : 


Dir ſch Vohann Chriffoph) ein gebohrner Nuͤrnber⸗ 
ad fludterte su Atdorf, diſputirte 1642. unter dem Inſpector 
. Wlendingcr de mundo, hielt unter Joh. Weinmann ie 
Wifp. Ki. fuper Epift, ‘Paul, ad Galatas, cap. 3,.15-— 40. und brads 
te auch cine Rede yu Pacheder, die er Drucken ließ: 
rat, deecclefiag veteris fauttitate et fimplicitate, Alt. 1643. 4. * 
er 








“Eber (, Bartholomius Wolfgang) iſt nicht, wie 
vorhin vermuthet worden, cin Sohn des —— 
Theologen, D. Paul Ebers, ſondern eines Wolfgang Ebers, 
Gegenſchreibers des reichen Almoſens zu See Auguſtin, ges 
weſen. 


Eberlein (Daniel) ein gebohrner Nuͤrnberger, der 
im ſiebzehnten Jahrhundert lebte, hat 6 Sonaten in Kupfer gee 
ſtochen und dem Herzog Johann Georg von Sachſen in 
einer lat. Dedication in ftilo lapidari zugeeignet, betitelt: 
Trium mirifice variantiam fidium concordiae, h. e. maduli mufici quos moe 
derni artis magiftri Sonata vocant, ternis partibus, olim Romae, conflati, 
nunc Noribergae publ, lucis faéti atque aere excufi, auct, Dan, Eberlino, 
apud eundem et Joh. Dan, Agricolam, Norib. 1675. Fol, . 


von Ebermayer (Fohann Martin) ein beruͤhmter 
und ſehr reidyer Banquier, war gebohren zu Nuͤrnberg den 
10 Yan. 166;. Gein Vater war Leonh. Chermayer, und feis 
ne Mutter Kathar. AWadlin. Wis ein grofer Kenner und 
. Licbhaber 
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Liebhaber von Kunſt und Alterthimern legte er cin uͤberaus 
— Gewmmen + Kabinet an, welches, was die alten —— 
chen, mythologiſchen, hieroglyphiſchen und andere Sricke bee 
trifty J. 3 Drier und E. Reufd in n Werken exldutert 
en.  Yuger —— dreyerley Sammlungen von 
en Gemmen der Paͤbſte, fo wie der Kaifer, vom Sul. Cafar 
an bis auf Carl VL und der Dogen * Venedig gemacht dee 
ten Bildniſſe er alle in lauter guten Steinen von dem bertihins 
= orfd mit groſſen Soften hat fdneiden und fodann in 
Kupfer ſtechen und abdrucken laſſen. Dieſes beſonders yore 
iglidhe und ſeltene Kabinet kam zwar auf ſeinen Gohn, aber 
cine zween Enkel theilten es unter fic), da es Dann cingeln vers 
aufet und zerſtreuet wurde. Nut ſeinem Bruder Michaei, 
ud) einem Handelsmann ju Nuͤrnberg, wurde er in dey 
Bd and erhoben, war zuerſt Marks » Adjunct, dann &, H. 
aths Banquier und flarb den 3. May 1743. Seine Ser, 
mentwerfe find unter folgenden Titeln erſchienen: : 
Gemmarum affabre {culptarum Thefaurus, quem collegit Jo, Mart, Ebermayer, 
~ Nor, digeflit et recenfuit Io. lacy Baierus, ¢. figg. Nor, 1720, Fol, 


Thefaurus Gemmarum, Capita Deorum, Effigies Reg. Francorum, acc, Series ; 
Imperatorum a lulio Caefare ad Carolum V1, in Gemmis inciforum et Icones 
Ducum Venetorum in Gemmis affabre caélatae. Nor. 1720. Fol, 

-. Thefaurus Gemmarum-Imperatorum feries Imag. Pontificorum Effig. Reg, 

'~\ Frane, et Icones Ducum Venetorum, Nor, 1720. Fol. 

Capita Deorum et Thefauras Gemmar. aec, Effigies Regum Franciae a Phare 
mundo usque ad Ludovicum XV. in Gemmis ineifae, 1791,'Fol, 

Capita Deorum et illuftrium: hominum, nec non Hieroglypbica, Abraxea et 
Amuleta quaedam in gemmis antiqua partim, partim recenti manu, affabre 
incifa, quae collegit lo, Mart, Ebermayer, Nor, Enazravit obfervationibusque 

» biftoricis illuftravit Erh, Reufch, Fr, et Lipſ. 1791. Fol, 


Imagines Pontificum Romanorum aS, Petro usque ad Innocentium XII, in 


bt ihm aud) folgende Brochuͤre zu) di 
sion fn Damaligen 3 J * Commifionss 
Proceß herausgefommen ift: 


Fuͤnſter Theil, qt Bers 


266 _ Ebner . 
— — — ⸗ 
Verwarnung an die Luͤgner, Luͤgenſchreiher und Drucker. Fol. 


S. Yow. Seiferts Geſchlechtstafel ber Ebermaher, 1716. Bib! 
Bp Will, PI, nm. 795. P. HL n, 738. mayer, 1716, Bibl, 


**0Ebner (Georg) hies nicht Yohann, wie er vorhin 
nannt tworden, war don Altdorf gebtirtig, und ift ſchen 
ON 1528 Pfarrer ju Leinburg geweſen, von da er im bee 
stern Jahr nach Windsheim beruffer tourde, um die erfte 
evangeliſche — daſelbſt zu halten, Die er aud) mit allge⸗ 
meinem Beifall abgeleget, und Dann wieder zuruͤck gekehret 
it. Machachends wurde er als Stadtxfarrer dahin vers 
tangt, gieng aber nicht. Ehehin mar er bei dem Probft Hes 
etor Pomer im Hauſe, et quidem ut patroni huius vſibus et me. 
moriae ferviret fingulariter, ind pon dieſem tourde er aud bei 
dem. beruͤhmten A. 1525. zu Nuͤrnberg gehaltenen Religions⸗ 
eſpraͤch als Privatproroceltift angeflellet, wm thm eine Ab⸗ 
Fprift vor der ganzen Handlung su machen, welche Der_ftere 
bende Prove nadmtals A. Ofianderts gegeber hat. Doch 
tourde Ebner gu dieſem Protocol mt Den fibrigen Schrei⸗ 
Hern offentlid) vervffichter. Bei der rsze. gehattenen Kirchen 
ifitanon war man mit feiner Geſchicklichkeit wohl zufrie⸗ 
Den, und Die Beſchwerden, welche die Gemeinde wider ihn, 
und ex wider Die Gemeinde angebradt, wurden leicht geho⸗ 
ben. Gr blieb und ſtarb gu Leinburg den 28, Oct. 1540, In 
bem. HiF. Divlomari(dven. Magasin firs Baterfand (5D. 1, 
St. 3. S.281.ff ut folgendes von ihm gedruct worden: ” 
3) Prouentus Parochiae Leinburg, a Ge, Ebner ex Altorf Art. Mag, et Scko- 
laft,. Theolog. defignato Licentiato a, 1524. conferipti, 2) Beſchreibdung 
> ber Fedhmes yu Kermburg und deren Cinfommen. 3) Eupplica von: 
bem Pfarree yu Yeimburg Ge. Edner, daß ihm der balbe Theil von den 
Fruůhmeß· Eintuͤnften uͤberlaſſen werden moͤge. 
Man febe :Zeltner. in vita Catmanni, p.g. Dipt: Leimburg. unbG,. 
A Willi difp. ſ. t. Ata colloquit religionis cauſſa Norimbergae 
/ sagas. habiti, praemifla,elus. ſuccincta biftoria, nebſt ben. Unjd. 
RMadridien von 1749 Se aga oe 
"Ebner 
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+ Ebner (GHieronymus) Sein Vater hies Matthaͤus 
und (cine Mutter war eine geb. Schuͤrſtabin. 

é ibe G. UW. Wilr’s Nuͤrnb. Dedngdel. Th. IL S. 293. 

© eEbner (Erafinus) erwarb ſich aud) um die Stadt 
Weimar groſſe Berdienfle und errettete diefelbe A. 1553 bei 
den Bedrohungen Herjogs Heinrich von Braunſchweig und 
Far alg Braunfcroeigifcher. Hofrath und General « Kriegse 
fommifar, aud) Probit ya Klofter Dorrſtadt. Bon feines 


Schriften iſt nod) zu bemerken : 
Epicedion duorum fratrum etc. ftebt iit Schardii Orationum T. M. p. 170. 


*8 vnd gruͤndliche Zeytungen aus ber Kénighliden Maneftat 
> q. Hyſpanien pnd, Engellandt Belbtleger, mit engentlidjen ond vnter⸗ 
” 'fchiedlichem Bericht, wag fic) in demfelben von bem a4 tog ely an 
biG auff ben erften tag Octobris diefes 1557 Jahrs aflenthaiben juges 
~'tragen ond wider dero Feind den Kinig von Franckreych mit Hilff des 
© Ullmechtigen gidetlic) aubgericyter worden. Nuͤrnb. 4. 


Auch if ex der Ueberſetzer folgender mertwilrdiger Reifebefehreibung 
> wie cin Brief pon thm, an feinen Schwiegerſohn Sigmund Held, fon 
& Hageléheimer genannt, aufjer Zweifel feet: ag 
Mabrhaftiger Bericht von den Landen, auch Geiſtlichen ond Weltlichen 
 Megiment, des Mechtigen Koͤnigs in Ethiopien, ben wir Priefter Joo 
Hann nennen, wie ſolches durch die Kron Portu all mit befondern vieis 
erhindiget worden, befdricben durch Herrn Franciseum Alvares fo 
desbhalben fechs Jabr lang an gedadts Priefier Johans Hoffe verhar⸗ 
© gen mmiffen, Yud der’ Portugalliſchen ond Ftalidmfden Sprach in dag 
1 Deuthche gebracht, ond zuvor nie im Druck ausgangen. (Eißleben) 
MDLXVI. fol. 14 Alph. ae 4 
Ein deutiher Brief von thm an Sigmund Held, Lofungfcreiber 
Nuͤrenberg, cipal Dinfog —— Anno im 66ten, iſt in Malbautg 
Beitr. B. 3. S. 367. abgedru 
Ein lat. Brief von ihm ſteht in Mantii Coll. Epp. Mel, p. 333+ 
“Man vergleiche: Waldau’s Vermiſchte Beitrdge B. Ml. S. 363 ff. 
3 Albini Vita Ge. Sabini p, 46. n.29. too manderlei von ihm vor⸗ 
tommt. D. for. Reinhards Jubelgedaͤchtnißpr. in bem Weimar. 
Beitr. ;* feterl. Begehung des dritten bundertidprigen Ju⸗ 
belfefté der Buchdrucker kunſt. Weimar, 1740. 8. 
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Ebnexr von Eſchenbach (Hieronymus Wilhelm) wurde 
durch den Tod an der Herausgabe der vollſtaͤndigen Be⸗ 
chreibumng Der Reichskleinodien, davon der erſte Theil de faris 

linodiorum, der zweite aber de formis Rlinodiorum, die Bes 
»reibung und dic Whbildung der ſaͤmtlichen Reidisfleinovien 
eareiten follte, verhindert, un? ch gleich bei feinem Tode die 
SKuvferplortn yu dem zweiten Then ſchen fertig und fauber 
geſtochen waren, fo blieben fie Dod beinah 40 Jahre tang unbes 
nuét und unabgedruckt ber Der v Ebner'ſchen Familie liecen, bis 
F endlich ¢ brift. Gottlieb von Murr das Verdienſt erwarb, 
ie #7yo. bei Der Kronung Kaiſers Leopold 1h unter dem Titel 
Wahre Abbildung der fimtlichen Reichskleinodien, welche in der 
Stadt Nurnberg aufbewahret werden. In ihrer wirklichen Grafse,, 
Avf Koften und unter der Auflicht des fel. Herrn Duumvirs Hier, 
With, Ebners von Efchenbach, nach den Originalien abgezeich- 
set und in Kupfer geſtochen von E A, Lelfenbach, WNebf den 
Reichsheiligthiimern —— Auf 12 Kupfertafeln in Regalbogen- 
grofse, Offentlid> befannt zu maden. Seine hinterlaſſe⸗ 
ne Witte, Frau Maria Fafobina, lehte bis m ihr ofies 
picte und ſtarb der 24. Oct. 2779. Dev Altere Sohn, Jo⸗ 
ann Cart Ebner von Eſchenbach, Artelshofen, HKuttenburg, 
Erlenfteger und Hirſchbach, ftarb ale Septemvir und —5*8 
sath dew 6. Nov 1776. Row diefem iſt die unter Ch. | 
Schwargens Aufficht 72h. zu Altdorf gebaltene Rede de cauflis 
et even turbarim, quibus Norimbesga a £3.49, conflidataeft, in des 
M. Jeh Chr. Martini's Thefauro Differtationum T, LB. li. p. 
320 hq. abgedrucket. | 
¢ die Feitcdge zu ben Act. Hitt, Ecclef. B. 11, &. two ſein 
bai — Nutnb. DP Urgbelufitaungen, * $f If. er 
7 ven femem berdbmten Lorfahren Hreronnmus und Tb. 7, 
Et 1. con ihm fetbt gebondelt wird. Dunkeis Nockrichten 
tr vrerſterdenen Geteheten, PS 3. Th. tS. auff. Bibl. Nor, 











Wil, BT. Sef. t. poze mw fF PVE. p98. von Murr’s 
“pur Sundiact. 26. v4. ©. tag.fhe Surldings 
sep — 
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Ebner von — (Wilhelm Carl Jakoh) des vso⸗ 
rigen cimiger maͤnnlicher Enkel, von ſeinem diurn Sohne, Joh. 
Cart, und deſſen erſt am 24 May 1782. verſtorbenen Gemah⸗ 
tin, Frau Maadal. Philippina, geb. vow Baldinger ons Umm, 
war gedohren ju Nuͤrnberg Den 24 Gul. 1757. Von den Yabren 
176%. bis 1775. befuchte ex Das Equdranifes Cynmafium, mofelbft 
er hefonders Dem verdienffrollen Sector Schenk vict zu vers 

-Danken hatte und unter deſſen Anleitung aud bei Kelegenheit 
Der oͤffentlichen Redeuͤbungen 1774. mit einer von ihm felbft 
perfertigcen Ausardeitung im Egidiſchen Horfaale auftrat, wets 

the die Friblinas « Empfindungen eines Juͤnglings sum Anhalt 
hatte. 1775- verlief er Dak Gymnafium, um dew Vorleſun ⸗ 
gen der Profefforen an Auditorio, Moris, Nogels und Dee 

. gens beiguwohnen, und 1776. besog.er die Univerficde Altdorf. 

Bie nigte er ie Gunſt, Sreundfthaft und Lehren Nagelg, 
delbulners', Wills, GSdwarjens, Jaͤgers, Hotmanngs, 

Hoffer’, Giebenfees und Doderleins. Wie er ſchon im feis 


gen Rindheiesiahren ſeinem Vater nad) Augsburg folaen muß⸗ 


te, woſelbſt dDerfelbe als Abgeſandter Der Grade fic auf dem 
Muͤnzprobationstag verrocrite; fo reiſte er 1778. von Altdorf 
* qué mit feiner Frau Mutter nad Ulin, um Die Dafigen Ans 
ndter gu befuden, su Ende des Jahrs aber gieng ex vow 
Biltdort reg und im folgenden Fruͤhſahre nad) Gottingen, wo 
@c nod das Criminalrecht ber Meifter, Poliet - ond Cames 
calwiſſenſchaft, nebſt Der Anleitung sur Stade -und Landwirths 
ſchaft bei Befmann, Diptomank ber Gatterer und ——— 
datiffima horte. Sm Herbſt 1779. begab er ſich nach Wetz⸗ 
lar, um bet dent daſigen Kammergerichte ſich beſonders in Der 
anhangigen Nuͤrnbergiſchen Proceffen zu umerrichten, wozu 
tr aud) bei dem fet. Ludolf Gelegenheit und Zutritt erhieit. 
Hqusliche elegenheiten erlaubten ihm nicht, ſeinen Plan aude 
umd cine weitere Reiſe durch die vornehmſten Gegen⸗ 
Deutſchlands und in die Schweitz zu machen. Doch unter⸗ 
pager te noch 1780. in it die kleine Disife nad) Mere 
: pba 3 gents 
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gentheim, um der Ynthronifation des Pring Maximilians jum 
Dod) - und ny lt or beizuwohnen. Vorher hatte 
er ſchon Den Acces gu der obern Regiſtraͤtur in ſeiner Vaters 
ſtadt/ 1782. Die Stelle eines WAffeffors und Sadopfens am 
Land ¢ und Bauerngeriht und nadher im Stadtacrict eve 
Halten, aber er ſtarb fon den oten Sept. 4793. als er 
eben mit einer biographifdyen Geſchichte feiner berthmten Gas 
milie beſchaͤfftiget war, die. fo viele wuͤrdige Staats maͤnner 
und Gelehrte aufgeſtellet hat. Er war ein angenehmer Dich⸗ 
ter und hatte nicht nur waͤhrend feines Aufenthalts zu Wedorf 
mehrere —— Gelegenheitsgedichte zum ‘alt if 
eciost ondern aud) in folgenden Sammlungen eindrucken 
aſſen: 


Im Fraͤnkiſchen Magasin, bas gu Nuͤrnberg herausgekommen: 
Als ****** su einer Schlittenfahrt eingeladen wurde, es abſchlug, 
und es ſtark regnete; ein Sinngedicht. 
Wunſch nad) dem Tode. 
Der Aſche meines unglücklichen Freundes geweihet. 

Am Communiontag einer Freundin. ‘ 
Im Keanfen, einer ju Nilrnberg Herausgefommenen Wochenſchrift, im - 
qten Band: Auf cin melfendes Blumenſtraͤußgen, an Chloen. 

Taſchenbuch filr Dichter und Dicterfreunde, 11ten Baͤndchen findes 
* sia bem angegebnen Buchſtaben B. 3. Gedichte, wovon aber mit 
ag eine an Meta S25. ihm sugehdret; die beiden andern <“— 
wahrſcheinlich demjenigen sugehdren, der frei genug tar, fic) bag 
genthum eines andern jujgueignen. G : 
Géttinger und Leipziger Mufenalmanad find aud) einige Gedichte 
* ioe twierwol inte caters Buchſtaben eingedruckt. 
ber Nuͤrnbergiſchen tiſchen Blumenleſe auf 1782. iſt von ihm: 
Ser Selachtgcfang, se — ben Umerifanern gewidmet. 
Fragment yur Geſch. der Kaiſerl. und des Reichs Lan jum 
. nebf einem Beryeidyuis ber Pfleger und Amtleute auf der Reichs 
daſelbſt — — Rdg. 1787+ 4-1 


"Ecard, Eckhard, oder Eghard (Heinrich) ai he 
. I 
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(nicht 1588.) gum Poeten gekroͤnet und gab noch mehrere Poe⸗ 

fien heraus: 

Epithalamion de coniugio Ge, Gruneri, Nor. Quaeftoris praefecturae Wite- 
bergenfis, Witeb 3551. 4. 

Epithalamion feriptum Andr. Wolfio, I. V. D. et Marthae filiae D. Ioh, Ba- 
genhagii Pomer. Witt 1951. 4. i : . 

Epithalamion fcriptum M, Sixto Hammoni, Suabacenfi et — Agathae, Io, Sa-, 
gitarii, {cholae Laur, Cantoris, filiae, Norimb. 1551. 4. 

De refurreftione filii Dei, carmen elegiacum (Ioh. Lud. Wurftero Norib.. in- 
ſeriptum.) Viteb, 1551. 4. 

De natali Domini et Saluatoris noftri I. C, elegia, Viteb, 1551, 4. 

Carmen elegiacum in nuptias M, Sixti Huberi et Magd. Schwegerlin, Nor, 
1553+ 4. Vo ie ; 

Sex Pfalmi Davidis elegiaco carmine redditi ad Fontes falutares, Noriby: 
1554+ 4 

Ad inuictiſſ. et auguttiff, Ferdinandum Kom. Imp, pio pacanda Germania Care 
men Viennae, (558.4. Er redet bierimmen rod oon einer fruͤhern Ure 
beit, die er Dem Kaifer auf fetner Durchreiſe su Hieſchau uͤberreichte. 

Bud auf thw findet ſich eine Elegie in El, Coruini poematibus, Lipf. 1568. 











p- 200. 
Maw vergleiche Khauz Geſch. der oͤſtreich. Gelehrten S. 116. not. ky 
*Cagh Freiherr (Johann Friedrich) hat noch 1668. eine 

Rede oder dif. de mutuo pacis et concordſat ſtudio memoriter 
jehalten, Die cum progr. I, M. Dilherri in 4. gedruckt iff. Auch 
te don ſeinem Vater 1645. zu Altdorf gehaltene Rede de ttu- 

diis illuftri perfona dignis iff cum progr. Kobiiin. 4. gedrudt. 


i Ehrimgshaufert (Georg) kaiſerlich zu Speier immar 
triculirter Notarius, aud) Stadt ¢ und Ehegerichtsſchreiber 
and des kaiſerl. Forſt / und Zeidelgeridts yu Nuͤrnberg Aſſef⸗ 
tr, war gebohren ju Koburg den 15. Aug. 1623. und ſtarb 
en 6 Maͤrz 1690. Gedruckt iff von ihm: 
Strena votiua Patribus Conferiptis inclytae Fmperialis Reipublicae Noricae, et! 
Aleſſoribus, Scabinis infignis tribunalis ibidem — dicata (1670.) Roly. 
Es find drei Bogen, vol von lauter Ehrovographen, nach dem. Be. 


ſchmact dbamaliger Zeit. J 
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Eichhorn ohann) ſiehe Sciurus. 


ECidhorn (Johann Egidius) ſtand als Lehrer der Maz 
thematik aͤm Egidiſchen Gymnaſium zu Nuͤrnberg und ſtarb 
daſelbſt im Mov. 1787. Ex war Verfaſſer und Herausgeber 
macbretre Schriften, pon Denen id) aber nuk folgende nennen 
ann. , ; 
Aſtronomiſche und geographifche Abhandlung der groffen Connen e 

re bed abe bah Nuͤrnb. 4. ” . * ie 

Siehe Bibl. Nor, Will. Vin. 265. Meuf. Gel. Teutſchl. wo ex aber 

unrichtig JohannFriedrid genennet wird. 


Eichhorn Georg Wolfgang, des borigen Sohn, geb. zu 
Miirnberg 1760. fludierte zuerſt zu Altdorf Theologie, dann 5. 
. apaibre ju Gottingen Medicin unter Murray, Wrisberg, Richter, 
Frankf, Gmelin, Blumenbach, Stromeyer und Fifer, unter 
Kaſinern aber die Muthematif. Weil er zu Altdorf Prof. 
hifof. Extraord.. werden und Phyſik und Mathematik lehren 
ollte, nahin er 1787., bet Der Serer Deg 50 jabrigen ubelfes 
fies der Univerfitat Gottingen die Magitterwurde an, die Gar 
dye gieng aber mit Der Profeifion zuruͤck und er wurde 1738. 
Graflid - Pickler und Limburgiſcher Medicus zu Burgfar⸗ 
renbach und Darauf Doctor der Medicin zu Gottingen mit 
einer den 3. Jun. d. J. uͤberreichten Difp. de morbis ga. 
ftricis phthifin mentientibus, gr.g. Im Sf. 1787. gieng er als 
Phyfifus nad dem Nuͤrnb. Landſtaͤdtchen HNersbruct, 1798. aber 
trat er als ausibender Arzt und Phyſikus in das medicini⸗ 
ſche Collegium iu Nuͤrnberg ein. Ex ift der Verfaffer und 
erausgebder folgender Schrift, womit er feinem verftordenen 
dwiegervater cin ſchoͤnes Denkmal errichtete: 

oh. Chriſtoph Gatterer Koͤnigl. Sroßbrittanniſcher ordentli 
—8 — der —— Ree oct bie. — 
u Goͤttingen und m. gel. Geſellſchaften Mitglied. Cine Skizze. 1800. 8. 

t bem Portrait bes Verftorbenen. 

Siehe Kiefhabers Anjeigen 1798. S. 127. 1800. S. 69. 
_ "Eider 
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Eichler (Georg Chriftoph) hat 1717. bie Doctorwuͤrde 
gu Gießen, durd eine unter Simm. Weber vertheidigte In⸗ 
aug. Difp. qua capita quaedam chryfopullae Imp, Caroli IV, pro- 
_ ponuntur, erlangt, 


Eimmart (Georg Chriftoph) hinterließ vinen herrlichen 
Schatz von Handferiften, Briefiwedfel, aftronomifden und 
meteorologifihben Beobadhtungen, Schematiſmen, Kupferſti⸗ 
chen, Kupferplatten und Gnitrumenten, der, wie Tbh. 1. ©. 

35. gemeldet worden, feinem Schwiegerſohne, dem Prof. 

a 5. Miller, und nad) diefem, dem D. und Prof. J. W. 
pieß eigen twurde. Mad) deffen Tod Fant er auf den Brus 

der, den D. und Prof. WW. A. Spieß, und von da eig 

Theil davon an den Niirnb. Waagamemann Ch. G. von Murr, 

Der Diefen fchonen Nachlaß erFauft, und nadher alles durch ein 

pollftandigeres Verzeichniß, als vorhin davon gegeben_ werden 

fonnte, befannt gemacht und befdrieben, aud) um 200 Dufaten 
feil geboten hat. Diefes Verzeichniß ift betitelt ; Catalogus omnium 

Operum Manufcriptorum et Schematum elegantiflimorum cel, 

Aftronomi Norimb, Dom. Ge. Chrift, Eimmart — quae poffidet 

Chr. Theoph, de Murr, Voluminibus LXII. Omnia inedita, au- 

tographa et optime conferuata. Cum tabulis aeneis et inftrumen- 

tis Aftronomicis, 8. Die Befdreibung des Cimmartifder 

Gertanten hat Wegleiter in der Orat, de palmariis feculi no- 

ftri inventis, p. 33 {4q. on Sachen, die Cimmart in den 

Druck gab, Fann nod) nadygeholet werden : 

Varii modi experimentales, pro acus Magneticae declinatione inveftiganda, ~ 
qualiter fe nunc Norimbergae habeat, diverfis annorum temporibus, circa 
Solftitia nempe et Aequinoftia A, 1677. 78. 79. et 80. inftituti, Folio, Iſt 
in Kupfer geftocden. 

Typus eclipfeos folaris a. 1684, ab obfervatoribus, I, Ph, Wurzelbaur et G. 
C. Eimmarto Noribergae exhibitus, Fol, ‘ 


Typus eclipfeos lunae totalis a, 1685, cum obferuatt, G, C, Eimmarti exhi- 
bitus ubi habitus Noribergae, Fol, 


‘Buc lief er in die Ada Eruditorum 1687. Nachrichten von einer von ihm 
Fuͤnfter Theil, Mm. ob fers 


é 
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obſervirten Monds finſterniß einrůcken und in dle Mifcellapea Nat. Cue 
riot. fieferte er aud! allerhand Wahrnehmungen. if 
‘Acclamatio uotiva Tofepho Regi Rom, pro aufpicatifimo ingreffu in Ciuit. 
~ > Norimbergam. et felicifimo progreffu ad cattra —= a G, C, Eimmarto Nor, 
Fol, 
Obfervatio Mercurii Solem fubeuntis Noribergae habita Ao, 1690. die 
—— Auguſtiſſ. Ioſephus. Rom, Regi dicata a G. C, Eimmart, Mathem, 


Nov, 
Ai ein (chiner Kupferflid) in ge. Gol. und die Dedication ein halber 











bai 
. Bogen in Quart Format. 
ratus Vranicus Ge. Chriftoph. Eimmarti, Norimbergae, Fol. 
a upfer geltodyener Bogen. ve — * * 
Tabula Nova Circuli Franconici cum omnibus fuis limitibus ab A. XXX VII. 
naius Sec. conftruda, HI, poft annis evulgata per la, Ge, et Ge, Conr, Iun- 
gios fratres. Latiori fronte im pattes quatuor diuifa, recenter edita et au- 
&a per G. C. E. Norimb, 1690. Diefe vier Charten find auch : S. R. Imp. 
Circuli Franconici oder das ‘game Granfenland mit feinen Grdnyen, in 
68 voliftdndigen Charten — nebit einem vollſtaͤndigen Lexikon aber alle 
barinnen befindliche Oerter, 3te Uufl. Nuͤrnb. 1737. beigefuͤgt. 
Notitia hiftoriae de phaenomeno coelefti anniverfario Noribergae a G. C. E, 
* obfervato 1694. Fol. 
Verzeichniß ter Himmels · und Exdfugel, in 6 Blatter, 1705. hera 
. —* welche auf Kugeln von 12. Zlarnber iſchen — ——— 
werden fénnen und in der Homaͤnniſchen Officin zu haben find. 
iche v. Muge’s Yournal sur Kunſtgeſch. Th. rz. woſtlbſt von S. 
Y 336 bid 345 das obengenannte Vetzeichniß bee dinate 
Rachlaſſes vow Handſchriften sc. abgedruct iff. Hirſchings 
Bae itorar, handbud. B.2.G.94f. Bibl, Non Will, VIL. 
VIII, 255, 259. 260. 261. 

Eifen von Eiſenbuͤhl auf Lehrberg (Fohann Baptiftay 
gin Rechts elehrter, Kaif. Aypellationss und. ghenrath des Kö⸗ 
niareicdhé Bohmen, ein Mann, der manderle’ merfwurdige 
Scickſale gebabs hat an HO eigentlich Fein Nuͤrnberger ge⸗ 
weſen, Jt — ier — — Nuͤrnber⸗ 
gerin jar Frau g ſich in Rurnberg niederlaſſen wollen, aud) 
der Stammvater der Cifen gu iienberg geworden ift- Ich habe 
gon éhin und ſeiner merkwuͤr digen Familie authentifde Nachtich⸗ 
gen. qué einem Originals Geſchlechtbuch von 1400. an bis er 

er 
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geffenheit entriffen iu werden verdienet. Die Ci fen (de Familie hae 
er Pfalz und filhrte de Namen Haim oder 

Haymen. Otto Haim oder Haymen, geb At erhielt aber) weil 
> Da er bei ſeinem 


fang Des 16ten Jahrh. awpallew feinen Nachkommen geblieben iſt. 


Margareta, pans Wenners (Werners) Jerr Hagen Toch⸗ 
ter. Ge wurde 1588) Den ‘rr. Sun. zu 


1619, als Pfalzgra edrich V. ſchon sum Konig in Boh, 
f fe und : dem Weg 63 Prag jue Srénun 
begtiffen war, von Nurnberg aufgebroden und . ig 
lange geblicben, bis der neue Konig ju Prag eingeſogen und: 
énet war, nit ¢ keiner e theilhaftig t : 
Da er ſich nun dahin begab, gieng es gleichwohl gang 
anders; als er ſichs vorgeftellet hatte. Denn fowoht der neue 
Unit M mz Konig, 
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Koͤnig, als die Bohmifden Staͤnde forderten von ihm, daß 
er auf ihre Seite treten und ihnen ju ihrem Vorhaben bes 
huͤlfiich ſeyn follte, widrigenfalls er dad Boͤhmiſche Recht gu 
gewarten hatte, d. i. gum Genfter hinunter geworfen ju ters 
Den, wir bereits Den Dreien A. 1618. geſchehen. Des Bee 
drohens und Anlaufens wurde aud) tdglid) mehr, und, ends 
lid) lief ihn Pfalzgraf Friedrid) durd Ludw. CameParius 
toarnen, er waͤre bei Den Bohmen verdddtig, als hielte er 
es mit Dem Haufe Oeſterreich, und wenn er fidy langer wei⸗ 
gerte, fid) ihrer Sachen anzunehmen, -dirften fie sur Execu⸗ 
tion ihres Redes ſchreiten und er fame feinen 3. Damals bet 
fid) gehabten Soͤhnen in Spott und in Gefahr Leibs und Lee 
bens gerathen. Er mußte nun alfo durch Furcht und Gewalt 

ezwungen, ſich bequemen, Den Bohmen zu willfahren und ihre 
—3 ſchriftlich zu vertheidigen. Unter andern mußte er diejeni⸗ 
ge Deductionsſchrift, in. welder Geaf Joachim und Andreas 
Schlick, von Budorvis, nebft andern, ihre neue Konigée 
wahl und die Verwerfung Ferdinands I. ausgefuͤhret, revidis 
ren, in eine rechte Gorm bringen und gum Druck befordern. 
Alles dieſes that er mit der Bedingung, daß ihm der neue 
Konig und die Staͤnde unter ihrem Giegel icin Atteſtat mit 
Verſicherung alles Schutzes ertheilen muften, daß er fidy zu 
dergleichen Unternehmen nicht freiwillig, oder aus Haß oft en 
bas Haus Oefterreid), fondern auf ihren wiederholten feb 
gestoungen, habe gebraudyen laffen. Nichts defto weniger wurde 
er aber Doc bom K. Ferdinand nicht nur in die Acht erklaͤret, fons 
Dern mufte_ aud) nad) der ungluͤcklichen Schlacht auf bem Weis 
fenberg Die Flucht ergreifen und an {einer Bibliothef, Haus, Mos 
bilien, angelegten Geldern, ausftehenden Befoldungen u. d. gf. 
fiber 60, ooo. Gulden in Prag zuruͤcklaſſen und auf immer vere: 
liehven. Um das neue Jahr 1622. fam er in elenden Umſtaͤnden 
nad) Nuͤrnberg, war aber_aud) da nidyt fider, fondern muhte 
weiter nad) Heidelberg. Da 1622. der General Vili auf die 
Unterpfals losgieng, fludtete fid) Eiſen in die Marggrafſchaft 
DBaden nad Pforsheim und von da in verdnderter ——— 

oe u 
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und fang gewachſenen Bart gegen Nuͤrnberg zu, da er in 
Bach feine beiden SShne, Yoh. Chriftoph und Foh. Georg anges 
troffen und den juͤngſten mit fid) genommen. Er hatte Niemand 
alé feinen alten getreuen Knecht Barns MebuG bei ſich und fuhr 
mit 2 Pferden in einer ſchlechten Kutſche von Bad) weg, 
durchs Culmbadifde, Coburgifthe, Thiringifhe und Braune 
ſchweigiſche nach Hamburg, von da 1623. der Unfiderheit 
und Theurung wegen nad) Emden, von hier A. 1625, uͤber 
Die See nad) Amfterdam und endlid nad den Haag, wo⸗ 
elbft er den geweſenen Boͤhmiſchen Konig Griedrid), der an 
einem ganzen Ungluͤck Schuld war, im Exil angetroffen, aber 
nicht die geringfte Geldhiilfe, oder verfprodene Sdhadloshale 
tung bon ihm erhalten fonnen. Gon hier gieng ec weiter nad 
Granecfer, um feine Zeit unter den dortigen Gelehrten zuzubrin⸗ 
en, und Damit zugleſch fein Sohn Johann Georg fein juriftifdes © 
tudium fortſetzen konnte. Hieher wurde ihm auf fein Befras 
gen von verfdiedenen Rathen am Kaiferl. und Koͤnigl. Bohs 
mifden Hof die Verfidherung gegeben, wenn er bei Dem Kats 
fer um Pardon anfudyen twurde, fo follte er _gewif wieder 
Gnade finden. Dem gu Golge lief er den 8. Bug. 1626. fein 
erftes Abbitte s Sareiben an den Kaifer abgehen und wieders 
holte folded den 16. Gebr. 1627. worauf er endlich begnadie 
et und ihm yur Wiederkehr nach Deutfdland ein Galvus 
Sonductus ertheilet wurde: Diefe Gnade halfen ihn ein alter 
Befannter von ihm am Kaif. Hofer D. Heher aus Nirenberg, 
der Boͤhmiſche Kanjler, Fuͤrſt von LobFowiz, Otto von Noftis 
und cin gewiffer Arnoldin auswirken. Er entſchloß fic aud, 
wieder nad) Deutſchland zu gehen und feine nod) uͤbrigen 
Tage in Ruhe zuzubringen; allein von fo vielen Srtras 
pazen die er ausgeftanden, gang entfrdftet, und von einem 
Quartanfieber befallen, endigte er Den 10. Dec. 1629. gu bes 
fagtem Franecker fein muͤhſeliges und betruͤbtes Leben. Sein 
Sob, of. Georg, der nebft erwabntem Knedte Mebuß allein 
bei ihm getvefen, lief ihn hicrauf in Die groffe Rirdye daſeloſt hine 
ter dem Chor in dem Grab re gewiſſen adelichen oe 
. ; m 3 er⸗ 
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beerdigen. Der Garg wurde von 12 Seudenten getragen, 
und von einer grofen Anzahl —— Buͤrgermeiſter, 
Rathsherren, Studenten und Buͤrger begleltet. In die Ehe 
trat et 1592. ju Wertheim mit Roſina, Martin Hallers von 
Hallerſtein, Nuͤrnbergiſchen Waldamtmanns, Tochter, die am 
$x Jun. 1613. (1614.) in Nuͤrnherg geftorben und in der Kir⸗ 
de gu Kalchreuth in ihrer Familiengruft begraben worden iff; 
. Man vergleihe Bied. tab. 129. der ihm einen verfreflidhen Hiſtori⸗ 
fer und Politifer nenint, und D. Layritz Genealogie der Eiſen 
im Nuͤrnbergiſchen in D. J. Ch. Siebenkees Materialien Be 
3. ©. 491 ff. 

Eiſen (Johann Chriffoph) ein Advocat, des vorigen 
aͤlterer Gohn, gebohren zu Lehrberg den 20. Sept. 1600. 
ftudierte gu Altdorf, Tubingen und Strasburg und that cine 
Meife nady Frankreich, um die franjofifhe Sprache allda gu 
ftudieren. Er wird bald Licentiat, bald Doctor, genennet, hat 
aber nat ſichern Nachrichten gar nidt promoviret. 

S. Leichpr. auf Fr. Kelicitas Eiſen von M. C. Dietelmair, und auf 
Joh. Chriftoph Cifen, Stadtſchreiber gu Hersbdruc, von J. BV. 
Stoll. O. Layrig Genealogie der Eiſen in OH. Siebenfees Mates 
tialien B. 3. S. 496 f. 

Eiſen Chriftoph Nikolaus) ein Advocat, des vori⸗ 
gen Sohn. (Giehe von ihm Th. 1V. in Den Gupplementen.) 
Gein hinterlaffener einziger Gohn, Bohann Chriftoph, dev 
jͤngſte oder Ddritte dieſes Mamens, gteng als Kandidat dev 
Rechte nad) Schweden, verehlidte fid) zu Stockholm und 
ftarb alé Schwarzburg⸗Rubdolſtaͤdtiſcher Kanzlei « Gecretde 
1735+ Bon ihm allein find nod) Nachkommen gu Nuͤrnberg 
borhanden. Es giebt aber auch nod Cifen, in und auger 
Ruͤrnberg, die von einer andern Linie find, welche des obigen 
Ssohann Baptifta Bruder, D. Simon Cifen von Haymen 
Geftiftet hat, und Die audy ein anders Wappen fahren. 

»Eiſen (Carl Chriftoph) cin Medicus, des vorigen 


Vruder, iſi nidht 1650, fondern ſchon 1649 den 26 mow ot 
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hohren worden. Er difputirte nod) su Bafel 1673. unter 
Soh. Heine. Glafer de menfium fuppreffione und ftarb den 
I Gebr. 1690,° 


Eiſen (Chriffoph Andreas) der Rechte Licentiat, (ſ. 
Theil IV. in den Guyplementen) wurde den zg. Fan, 1682, 
gebohren, ftydierte guerft auf Dem Gymnaſio gu Gotha und 
dielleicht auch anderwarts, ehe ex nad Altdorf fam. Ge 
ftarb ju Wien im 27ten Jahr feines Alters. 


Cifenbad) Georg Midael) gebohren zu Tuͤbingen 
1731, woſelbſt ex ohne Sroeifel ſtudieret hat und auch Magifter 
geworden ift. 1783 tourde er Paftor su Efferdingen in Oberoͤſt⸗ 
reid), 1787. aber, tweil er fid) Den Anordnungen des Conſiſto⸗ 
riums zu Wien widerfegte und nidyt nur feine cigene Ges 
meinde, fonders aud) einige henachbarte gegen das Confiftos 
rium auftviegelte, vom Dem Kreisamt zu Ling als ein Auf⸗ 
wiegler Der Unterthanen bei der Hofftelle zu Wien angeflagt, 
den 24 April d. J. sy und im folgenden Jahr aug 
Oeſterreich vertrieden. Er war auc ſchon vorher im Wire 
tembergiſchen, wegen feiner-Unvertrdglic Feit, feines Amtes ents 
feet worden. Nachher wendete er fich nad) Nurnberg und 
gab Privatunterridt. Von feinen Schriften ift mir bekannt 
getoorden : 

Die yon Joſeph U. im Seinen Staater zwar geariindete, aber von bee. 
Roͤmiſchen Hrerardie untergrabene ne in einer Species Factt 
Dargeftelt, und dem Kaiſer zugeeignet von einem noch blutenden Opfer 
ber Réetihen Hierarchie und der politiſchen Kirche. Frankf. und Leips, 
1789. gt. 8. 

ertigung einer in dem rozten St. der Oberteutſchen allgemeine . 

— Ba befindlichen Recenſion C1791.) 8. — sie 
iſſions⸗ Geſchaͤft deg Dalai + Lama oder C. W. F Penjenkuffers Pr 

a ge ng , Neue Bentrdge zur — — pa 
ſynthetiſch · paͤbagogiſch philo ſophiſch » morxaliſchkritiſch und kalmubi 
jden Erfidrung der widhtighen didiiſchen Stellen mit HNypermetaphy: 
ſiſch didaktiſch miſantropiſchen progreffiven und retrogreffiren @petu. 


lationen und Udfirattionen nach Kantiſchen Pringipien —“ und 
arge⸗ 
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dargeftellt von Eifenbad) aus G. ~ Mit einem er. (Nuͤrnb. : 
8. Has Kupfer ſtellt die —— Oakes * ig oa 
Borrede fieht D. M. Luthers Portrart, mit der Unterfehrift: Dein Bey- 
{piel bleibt mir heilig.. 
Vergleiche: Meufels Gel. Teutſchl. Waldau's Neue Beitrdge B. 1. 
S. 153 ff. Kiefhabers Ungeigen 1798. S. 61 f. 


"Cifenberger (Nikolaus Friedrich) ftarb den 5. Aug. 
1771. in kuͤmmerlichen Umftanden. In feinen letzten sab 
ren konnte er-tvegen Sranflidfeit des Korpers, Bloͤ⸗ 
Digkeit des Geſichts und Diirftigfeit im Hauswefen, nidts 
mehr unternehmen. Seine Werke find itt im €bers 
maieriſchen Verlag gu haben, und das Blackwelliſche Kraus 
terbud), welches er unvollftdndia -binterlaffen, wurde nad) 
feinem Tod von der Creditorfdaft beendiget, wozu die Pros 
fefforen, Ludwig in Leipzig, Schreber in Erlangen und Vogel 
in Altdorf, den Vert verfertigten, 


"Eisler (Tobias) hat 1703. gu Mltdorf unter Wagens 
feilen de venatione et foreitae iure Difputiret. Er muß aud) 
einen Bruder gehabt haben, der an feinen frommen Schwaͤr⸗ 
mercien WAntheil nahm. _ Von (einen Sdhriften Fann id nod 
nennen : 

Merkwuͤrdige und erbaulide Exempel und Lehren rechtſchaffener That 
chriſten. ates Stick, 1720. 3tes Std, 1722. 8. 

Kurigefabtes Bedenfen von der fogenannten Separation ober Abſonde⸗ 
rung von Kirch, Beicht und Abendmahl. 1730. 8. : 

Yohann Tennhards Briefe — drittes Stuͤck 1733. 8. 

Borrede yu einem Wort der Ermahnung, in einem an die Shufter + In⸗ 
nung ju M. (Halle in Sachſen) abgelaſſenen Sendſchreiben. 1732. 8. 
Chriſtlicher Unterridt von dem groffen und reichen Seegen Gottes 2¢. Ole 

erfte Ausgabe fam ſchon 1731. in 8. heraus. 
Chriftlide Ghul Ordnung. Erfte Ausg. 1733. 8. 
Gin Brief von ihm an Yak. Friedr. Reimmann vom 5 Yan. 1733, ſteht in 
D. Winkleri Anecdotis hift, ecclefiatt. Stic VII. ©. 1360. wo aud) in des 
Mote *) fo wie aud) in Waichens Cinl.in vie Relig. Streitigk. Lo. V. S. 
1053 Wod) einiges von tym vorfommt, : 
; Emming- 
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Emminghaus Cyohann Ernſt Bernhard) gebohren 
ju Sena, den 10 Fan. 1752. Gein Vater war der auffers 
ordentlidye Profeffor der Rechte und Confulent beym Herjogl. 
Saͤchſiſchen — Hofgericht daſelbſt, D. Theodor 
Georg Wilh. Emminghaus und ſeine Mutter cine gebohrne 
Wiedeburgin, aus Jena. Sehr fruͤhzeitig, naͤmlich ſchon im 

abt 1758, verlor er ſeinen wuͤrdigen und fur ſeine kuͤnftige Aus⸗⸗ 

ildung ſchon ſehr beſorgten Vater, an einer Art von epidemi⸗ 
ſchem Fieber, nebſt ſeinen beiden Geſchwiſtern. Seine gute 
Mutter, die erſt im Jahr, 1793. gu Altdorf ihe muſterhaftes 
Leben vollendete, beforgte hierauf feine Erziehung unter dem 
Beyrath ihres Vaters, des im Bahr 1766. verftorbenen Kirs 
chenraths und Prof. Mathem. Wiedeburg, und ihrer beiden 
Briider, des nod) lebenden Hofraths D. Wiedeburg zu Weis 
mar und des A. 1789. verftorbenen Rammerraths und Prof. 
AViedeburg. Unter mehreren Privatlehrern, deren Unterricht 
er genoß, erinnert er fid) befonders des jegigen Rath und 
Prof. Brieglebs zu Coburg mit vorzuͤglichem Danke, wie aud 
Des ehemaligen Prof. Theol. und Gaul s Rectors Blafde zu 
Sena. Im Jahr 1767. fieng er an auf der dortigen Univers 
fra die Collegia zu befuden; hoͤrte Logif und Moral bey 

ol; und Hennings; Naturrecht bey Mave und Scheide⸗ 
mantel; Stagtengeſchichte, Reichsgeſchichte und Staatsrecht 
bey Joach. Erdm. Schmidt, Mathematik und Phyſik bey 
Wiedeburg, Inſtitutionen bey Joh. Ludw. Schmidt, Rechts⸗ 
geſchichte, deutſches Privat + und Kirchenrecht, bey Walch, 
— Lehen » und peinl. Recht bey Hellfeld, gemeinen und 

eichsproceß * Scheilwitz u. ſ. w. Nebenher — 
er ſich mit Der Erlernung mehrerer abendlaͤndiſchen Syrachen 
und den ſogenannten ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Im Jahr 1769 
ward ex in die Herzogl. deutſche Geſellſchaft aufgenommen, 
deren Secretair und zuletzt auch Senior zu werden er die Che 
re gehabt hat. Verſchiedene Umſtaͤnde und ris bas 
Verlangen, die Welt gu feben, beftimmeen ihn, nad) vollens 

Sinfter Theil, Mn deten 
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deten Uniberſitaͤts Fahren eine Hofmeiſterſtelle bey einigen 
jungen Edelleuten in Liefland angunehmen, wo er Denn aud) 
‘Gelegenheit fand, auf unterfhiedliden Fleinen Reiſen, unter 
qndern nad) St. Petersburg und den umliegenden Luſtſchloͤſ⸗ 
[err fid) mancherley nuͤtzliche Kenntniſſe zu erwerben. 
Hahr 1778. gieng ev nad) Jena zuruͤck; evbielt daſelbſt gleich 
‘Binfangs Die juriftifche Doftorwirde, im Jahr 1779. die Stelle 
eines ordentlidben Confulenten beym Heriogl: SAdf. gefamme 
ten Hofgeridt yu Sena, im Jahr 1786. die cines dortigen 
Alniverfitdté Gyndici und Profefforis iuris extraordinarii, endlich 
im Jahr 1794. ward er auch von den geſammten Land⸗ 
Fanden des Fuͤrſtenihums Fena zu ihrem Syndicus erwaͤhlet. 
Gr befleidete alle diefe Stellen bis im Febrs 1793. da er Den er⸗ 
haltenen chrenvollen Diufe sufolge, alé vierter Rechtslehrer 
und Profeffor Der Fnititutionen und als Affeffor des Schoͤp⸗ 
penſtuhls nach Altdorf gieng, wo er den riten Maͤrz d. 
in den academifdhen Senat eingefuͤhret wurde. 1796. da er 
‘eben jum erfienmal Decanus femer Facultaͤt war, erhielt er 
‘nen Ruf als ordentlicher Rechtslehrer nad Erlangen und 
“gieng am 29 April Dahin aby allein ſchon im folgenden Sahs 
‘re gieng er an Michaelis wieder don Erlangen als Syndi 
cus Der Landftande mit dem Character eines Juſtitzraths nad 
feiner Vaterſtadt Sena zuruͤck. J 
"Da et ſich nicht ſogleich nach ſeiner Zuruͤckkunft nad) Ser 
na im Yabr 177%. gum afademifchen Leben beſtimmte, forts 
‘Dern ert fodterhin, als er'bep {einen Privatvorleſungen, nuit 
‘welchen er nebenher ſich beſchaͤfftigte, mitunter —— ſtar⸗ 
‘Fen Zugang erhalten hatter ſich dazu entſchloß; uͤbrigens auch 
bey den —— Aemtern, welche er bekleidete, mit prak⸗ 
ſVen Geſchafften immer ſehr dberladen tvar, fo find vor: der 
'Hand nur -folgende juriſtiſche Schriften im Druck von ihm 
* \ * Haas j ~~ 43439 
ene de-femina mutuum cdnttahente beneficior,muliebr. expette, 
* Jen, W798. ge } wt vg si oft 
Mechtl. Er reruns ber Frage : In wie ferhe die nod nicht anerfannte ſta⸗ 
tutarifce Portion auf die Eeben dbergehe ? Weimar 1734. s 2 
rogr. 





PMimridy . 283. 


TC ~ - 











Progr. de pignore legali quod uxori propter bona paraphernalia in facultatibus 
mariti competit, Commentatio I. leg. 1784. 4. : 
Samuelis de Cocceii, Tus civile controverfum. Editio nova; perpetuis notis 
silluftcata, Tom. 1, Lipf. 1791. 4. Tom, II. ibid. 1799. 4. : 
Ad audiendam orat. (de ftudiis quibusd. inprimis humanioribus, jurisprudene * 
‘tiae fubliciendis) in aditu Profeftionts Juris ordinariae. Infunt de manda- 
“to tacito eiusque praefertim tacita fa(ceptione nonnull. Erl, 1796. 4. 
Man vergleihe: Meufels gel. Teutfehl. und Will's Geſch. der 
Univ. With. ate Ausg. G. 364. 405. 
Em mrich (Jacob Friedrich Georg) gebohren gu 
Meiningen am 2sten Nuguſt 1766. Seine Eltern find: Johaun 
Adam Emmrich, guecit Mector, Dann Inſpector des Hers’ 
goal. Lycdums yu Meiningen, zuletzt Arcidiaconus an der’ 
Stadtkirche dafelb— und Clifabethe Friederike Erdmuthe, ges 
borne Erk. In der lateiniſchen, ariechiſchen, hebraͤiſchen Spra⸗ 
che und den Worbereitungswiſſenſchaften genoß er nicht nur 
oͤffentlichen Unterricht in Der Stadtſchule und dem Herjogli⸗ 
den Lycaͤum zu⸗Meiningen, ſondern hatte ſich auch aufferdem 
des Privatunterrichts ſeines nunmehr verſtorbenen Vaters yu 
erfreüen. Nady oͤffentlich gehaltener Abſchiederede begab er 
dh an Oſtern 1786. auf die Unwerſitaͤt Gottingen, um die 
Xchtsgelehrſamkeit und andere einem Juriſten nuglide AGife 
i ſchaften gu erlernen. Die juriſtiſche Encyclopaͤdie trug ihm 
tt G. J. R. Putter, das Naturrecht die Hoftaͤthe Feder 
und, Mockert, die Inſtitutionen des roͤmiſchen Rechts der 
Hofrath Waldeck, die Pandecten der G. J. R. Bohmer 
und Hofrath Möckert, das canonifrhe Recht der G. J. R. 
Hohmer, das deutſche Privatredt und Lehenredt der Hof⸗ 
rath Runde, das peinlide Necht der Hofrath Mockert, die 
J———— das deutſche Staatsrecht, das allgemeine 
irchenſtaatsrecht, das Staatsrecht des mittlern Zeitalters 
und dag deutſche Privatfuͤrſtenrecht der G. SF. M. Putter 
und die Theorie des Civilproceffes Der Hofrath Waldeck vor. 
Vaͤchſtdem benutzte er die practiſchen Lehrftunden des G. J. R. 
Putters, hte ſich ferner in nie Arbeiten ber den gemeis 
nee gL — 


f 
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‘nen Proceß beym Hofr. Claproth und erfernte den Reichs⸗ 
proceß practiſch beym Profeſſor Brandis. Bn der Diplomatik 
war Hofrath Gatterer, in den roͤmiſchen Alterihuͤmern Hofrath 
Heyne, in der Logik und Metaphyſik Hoft. Feder, in der Politik 

ofr. Schloͤzer, in Der Policey-eund Cammeralwiſſenſchaft Hofer. 
efmann, im Der Phyſik Hofr. Lichtenberg, in der euros 
difden —* der ietzige geheime Rath Spittler 
Lehrer; den Horaz erklaͤrte ihm —8 Heyne und im 
isputiren uͤhte er ſich beym Hofrath Moͤckert. Bn den Jah⸗ 
ren 1788. und 1789. arbeitete er fir das Archiv der Hoch⸗ 
Af. und Srenherrl. Familie von Hardenberg, und benuste 
iefe Gelegenheit zur Criveiterung feiner diplomatifden Kennt⸗ 
niſſe, wore ibn fin unvergeßlicher Lehrer Hofrath Gatterer 
mit unermuͤdetem Cifer unterftigte. Nach Vollendung dies 
fer ihm aufgetragenen Arbeit ertheilte ihm die Juriſtenfacultaͤt 
zu Gottingen, nachdem er feine Fnauguraldiffertation oͤffentlich 
pertheidigt hatte, am 30. April 1790. die iuriſtiſche Doctors 
wuͤrde und er tard hierauf Privat- Docent dafelbft. Seis 
ne Vorlefungen hatten hauptſaͤchlich das deutſche Staats -und 
Civilredyt gum Gegenftande, ingleiden den gemeinen Procef, 
ben er mit practifdyen Uebungen verbunden lehrte. atnes 
ben gab ex unausgefest theoretifth - — che Anleitung sum 
 fateinifhen Styl und uͤbte die Rechtsgetehrfamfeit aud in 
den Geridtshofen aus. Unterm 27ten Sun. 1796. ward er 
an Emminghaufens Stelle als dritter Lehrer der Auriftenfas 
cultdt und Bevfiger des Sarbypenttuble auf die Univerfitdt 
ju Altdorf berufen und teat dieſes Amt im Herbfte d. J. an. Sa 
feinen. gewoͤhnlichen Gorlefungen lehrt er die Inſtitutionen des 
eemnileies Rechts, die Pandecten, den gemeinen cpr: und 
bie roͤmiſchen Alterthimer. Cine TebenbefthAiaung ift ihm die 

Heraldif, Bt deren Behufe ex eine nidt unbetrddtliche hes 
raldiſche Bibliothek, wie aud eine Sammlung dev Siegel 

des hohen und niedern Adels und der Srddte in Siegellaks 

Oblaten ⸗ und Wachs⸗Abdruͤcken oe welche bereits mehr, 

alg 25000. Stuͤcke in ſich faßt und durch die —— 

Nie 
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ſtuͤtzungen feiner Goͤnner und Freunde ſich noch taͤglich ver⸗ 
——— Seine — Schriften ſind: 


De litium expenſis quoad caufsas civiles commentatio. Gotting. 1790. 4, 
* die rif ——— deren Erſtattung und Compenfation oa Goͤt⸗ 
ngen, 1797. 8. 
Deffen — Theil, welder von den peinlichen Koſten handelt. Ebend. 
1792. 7 
Auch hat er an Putters zweytem' Theile ſeines Verfucdhs einer G 
2344 von vip dpb, “pre Univerfirdt yu —E 
ber 178g. herauskam, fo wie an ben Recenfionen in der Goͤttinger gee 
lehrten —* und der Staatswiſſenſchaftlichen und juriſtiſchen ft 
teratur Untheil. 
S. Meufels gel. Teutſchland und Wils Geld. der Univ. Med. 
re was S. 405. to er aber irrig Johann Georg Friedrich 
eift. 








Endter Wolfgang) ein Buchhaͤndler, George, auch 

Budhandters und —*28 Sattlerin Sohn, iar Bet die⸗ 

fer zu Nuͤrnberg gebohren den 4. Sul. 1593. und uͤbernahm 

don ſeinem Vater ſchon iim — Jahre des Alters die 

H tang. Er fol ein weitberuͤhmter Mann gewefen ſeyn 

und als Budhandler twenige ſeines gleichen in Deutſchland 

gehabt haben. Man ruͤhmt aud) viele koſtbare Sriftungen 
bon ihm, und befonders Wohlehaten, mit denen er der fins 

dierenden Jugend an Handen gegangen. Er ſtarb den 17, 

May 1659. Zum Druck hat ex befordert: : 

Des theuern Fuͤrſten und Beſchirmers deutſcher Freihert Mrminit glormiye 
bige Thaten, durd) Handleitung Yoh. Heiur. Hagelganns verbeuſcht. 
Rurnb. 1643. 12. ia 

S. Leichpr. von M. Tob. Ruprecht. 

“pon Endter (Johann Martin) wurde in den Adel⸗ 
fland erhoben und ftarb den 13. Rebr. 1769. Außer einem 
uͤberaus koſtbaren und fdyomen Dringfabinet befag er aud 
einen betraͤchtlichen Vorrath von Buͤchern, die er woht ges 
braudt und grofitentheils mit gefdriebenen Unmerfungen vers 
feben, verbefiert und besonebt hat · Nach feinem Tobe 

: ! B3 am 
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kam ein Catalog davon heraus. Das Verseicnif der 
Nirnbergifden Thaler, welches der fel. Kehler in dee 
Yorvede zu dem XXL Theil feiner hiftorifdyen Muͤnzbe⸗ 
iuſtigungen hat abdrucken laſſen, iſt von ihm. Mug hat der. 
- fel. ‘Net Wauͤl gu feinen Nuͤrnbergiſchen MunsbeMftigungen 
mance ſchoͤne Muͤnje und allerhand Beitraͤge, befonders gee. 
nealogifche, erhalten; wie ex denn in Den Nuͤrnbergiſchen Fa⸗ 
iiliengefchidyten {chr gute Kenntniffe hatte. : 


von Endter CYohann Martin Friederich) ein Rechts⸗ 
gelehrter und Cnfel des vorigen, war gebohren den 26 Febr. 
176q. su Ruͤrnderg, wofelbft fein Vater, Sriedrid) Martin 
bon Endter, Den 24 Mary 1776. als Aſſeſſor des Stadt-und 
Ehegerihts und alg Amtmann auf der Stadt. DBurgfrieden 
geftorben it. Geine nod) lebende Mutter aber, ift Fraͤu Anna 
Helena Margaretha eine gebohrne von Holzſchuher. Von? 
1776. bis 1783. befudte ex Das Gyumafium feiner Vaterſtadt 
und bentigte den Unterricht der dortigen Lehrer, Geiger» Oh⸗ 
ntann, Sattler und Schenk, fo wie nadher die Vorles. 
va der Profefforen am WAuditorto Egidiano, Kordenbufths,: 
edermuͤllers und Sporls. zn Fruͤhiahr 1784. bezog er die» 
Liniverfirdt Altdorf, wofelbft thn die Dortigen Profefforen. Hofe 
er, Fader, Malblank, Meyer, GiebenFees, Stigliz und Will 
i¢ Philofophie ſowohl, als dieRedhtslehre und andere Wiſ⸗ 
enſchaften vortrugen.Im J. 1786. gieng cr ju Anfang des 
Nprils nad Giortingen und ftudierte 2 Kahr unter Voͤhmer, 
Gatterer, Klaproth, Meifter, Schloͤzer, Waldeck und Wris⸗ 
berg mit ausdaurendem Fleiße, 1788. kehrte er wieder nach 
Altdorf zuruck, vertheidigte noch in eben dieſem Jahre ſeine 
Inauguraldiſſertation de cauflis iuititiae ex gravamine matricu-» 
Jari, {peciatim cauilis reftitutionis. matricularis. Norimbergenfis. 
Alt. 4. und erhielt 1789. die Doctorwuͤrde. Bald darauf 
wurde er geſchworner Advocat in feiner Baterftade und wands 
te. {eine ſreien Stunden theils sum fortgeſetzten Studium eis 
(0 
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nes Faches an, in dem cr lebte, theils nuͤtzte er ſie dazu, um 
dungen Leuten, Die ſich gue Academie vorbereiten wollten, Vors 
Aefungen zu halten. An Oſtern 1794. wurde er jum Ges 
mannten des groͤſſern Maths erwaͤhlt und wenige Tage dars 
auf erhielt er Das Syndicat und 1796. die Wuͤrde eines auſ⸗ 
ferordentlidens Confulenten bet Der Republik Nurnberg, Im 
Fahr 1797 trat ex in das HeFonomic-Verbefferungs-und Reds 
nungsredifions - Collegium, das nachher den Vitel Rentkammer 
-befommen, als zweiter Confulent und fomit gugleid) als Affeffor 
Derfelben ein. Den ten Dray 1799 wurde er in den pegs 
nefifden Blumenorden aufgenommen, aud) war ev ein Mite 
plied der Nuͤrnbergiſchen Gefellfdaft sur Befoͤrderung 
vaterlaͤndiſcher Induſtrie, von dev er fid) aber wieder trennte, 
als fid feine Gefthafte hauften und fein Rorper merFoarer ju 
feiden anfieng und ftarb: am 4 bs December 1800. Kurz vor. 
feinem Tode Fiindigte er Das Tagbud) des ehemaligen Nuͤrnb. 

achrichters Sean} Schmidt quf Subfeription an, das ex mit 
‘eigenen Noten begleiten wollte, erlebte aber Den Abdruck deffel- 
‘ben nicht. Diefes Tagbuch hat den Titel : 

eiffer Framer midts) Nachrichter alhier in Milenberg, all fe 
—— bo — ſeine —E ſo er ver —* — 

hierinn Ordentlich beſchrieben, aud feinem ſelbſt eigenen Bud) abge⸗ 

ſchrieben worden. 

Siehe J. F. H. Panzers Denfmabl Herrn J. M. F. v. Gud 
— sive. elon: Riefhabders — — 


173. fe 192. 


Engelhar din (Magdalena Philippina) die unter dem 
Namen Philippina Gatterer hekannt gewordene angenehme und 
vorzuͤgliche Dichterin, iſt unſere Landsmaͤnnin, und id) twill 
ihre kurze Lebensgeſchichte aus ihrem eignen mitgetheiltem 
Aufſatz vorlegen. Mein Vater, ſchreibt fie, Joh. Chriſtoph 
Batleret, Hofrath und Profeffor su Gottingen, iff der leſen⸗ 
den. Welt bekannt genug. Ws er nod ju Nurnberg am 
Gymnafio ftand, ward id ihm als fein drittes Kind 1756. 


* 
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den 21. Het. gebohren. ¶ Die Mutter if Frau Helena Bare 
bara Schubartin aus Nurnberg.) Wenige Bahre darauf 
nahm er ben Ruf nad) Gottingen an, und hier lebte id), bis 
id) mid) am 23. Oct. 1780. mit Yoh. Philip Engelhard 
Kriegsfecretarius ff Caffel verheyrathete. Dieſe in hohem 
Grad gluͤckliche Che, in der id) gan das Ideal meiner Phan⸗ 
tafie finde, welded man mir oft als tibertricben auszureden 
fudrte, wo Freundſchaft und Lieber Hodadtung und Bere 
traulichFeit fic) bermengt, diefe Che iſt und bleibt das vorstigs 
lichſte, was id) meiner Dichtkumt ju Danfen habe. Ohne daß 
Engelhard mid), odet id) ihn fannte, ftudierte er in Gottine 
en. Im Sommer 1779. reifte id) nach Caffel, um in dies 
fem SGammelplag ſchoͤner Kuͤnſte mein Portrait verfertigen 
Wg — welches bor einen Muſenalmanäch verlanget tard. 
er beruͤhmte Tiſchbein wurde mein Freund und malte mid 
mit bem groften Fleiß und Glick. Cine Fleine Kopie davon 


fam vor Dem Gottingifden Muſenalmanach von 1781, Die . ~ 


mit aber vielleicht in 20 fahren Ahnlidyer ſeyn wird, wie 

reund und. Feind fagt. Bey Tiſchbein ternte id) Engelhard 
ennen und ſchlich mid), ohne es gu wiſſen, in fein eth und 
bald darauf er in das meinige. Wie id) gue Dichtkunſt 
fam? das weis id) ſelbſt nicht; fo wenig aud) meine Citern 
Gotten bey der Erziehung ihrer Pinder fparten, und fo viel 
Mtihe fie ſich auch ſelbſt mit uns gaben. Diefen Funken Ger 
tie gindete Mutter Natur an. Ghee sum Druck geFoms 
menen Gedidte find: 

Gedidhte von Philippine Gatterer. Mit Kupfern oon Chodowieckl. 
Goͤttingen, 1778. 8. ‘ 
Gedichte von Philippine Engelhard geb. Gatterer. Zwote Sammlung. 

. Géttingen, 1782. 8 
Boy —————————— Peetiihen Biumenleſe fuͤr 1783. ftehen bret Gee 
dichte von ibr, Lied Gail ae — wall * ~ ee sed same 
n Heffen» Capel, und tm Bt n 
—— aunt ber — ‘ber ſaͤmmtliche Heſſen · Caſſe⸗ 
lifhe Lande. (Eine Ode.) Caſſel, 1785. 8. 
meijapregettent fils liebe Kinder. Gittingen und Caffel, — — oS 
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Neuiahrswuͤnſche. 2789. Auf lioboͤgen sum neiden. 
Beitraͤge zum ——8 fuͤr il atte snd as Genres der Frau vor 


la e. 
Gedichte in verſchiedenen — emery 
Siehe Meuſels gel. Teutſchl. zte Ausg. 

Ennius (Beit) war wirklich cin Sohn des von 
1530 bid 1540 geweſenen Predigers an der Marienkirche zu 
Nuͤrnberg Veit Ennius, welder von 14941 bis 1546 gu Wite 
tenberg ftudiert har, im legtern Jahre nad) Nurnberg zuruͤck⸗ 

Fommen und von Veit Dieterid) mit vielen Wohlthaten bers 

uft worden iff, Er wurde 1552, Gonntags « Fruͤhprediger 
am Siechgraben oder bei St. Peter und Paul vor Nurnberg, 
in welchem Ante er mit andern Rirchendienern 1554 Den wa⸗ 
ern Yeonh. Culmann als einen fektatorem Ofiandrinum beyin 
Magittrat denunciret und 1555 Der Confeflioni de iuftificatione 
Anti - Ofiandrina unterfdrieben hat. In einem Brief an unfern 
beruͤhmten Paumgaͤrtner von 1556 erjehlt er felbft eineneguten 
Theil feiner Lebensgeſchichte. Nad) diefer Erzehlung ware er im. 
Ansbadifchen oder Baireuthifen unter Marggraf Friedrid 
gebohren. Aus ciner unten anzufuͤhrenden Schrift gs wit 
aber, daß er von Crailsheim gebtirtig gewefen. Unfer juͤnge⸗ 
ter Veit fceint in Nurnberg geheirathet su haben; weil aber 
feine Sachen dafelbft gar nidt gut thun wollten, nahm er eis 
ten austvdrtigen Pfarrdienft, su Grefenhaufen im Wirtem⸗ 
bergifthen an, und gieng, obwohl ungern, im Oct. 1556. von 
Miurnberg weg. Befagter Paumgartner, den ee als ſeinen 
großen Sinner und Wohlthaͤter ruhmt, gab ihm ein Reiſe⸗ 
. geld, wozu aud) nod etliche Privatperfonen etwas legten. Auf 
Diefer Reiſe war er aber ſehr unglicklic, denn er tourde im 
Hohenlohiſchen bei Neuenftein und Waldenburg von Raͤubern 
oder Marodeurs angefallen und geplindert, fo daß er in (eis 
ner Art einen groffen Verluſt von 12. Goldgulden am Werth 
und groffe Befdadigung an feiner nod) erhaltenen Gerdthe 
ſchaft erlitten. Wm 1. Mov. d. J. ift ex endlicd auf feiner Pfarre 
— Noch ſind folgende Schriften von ihm vor⸗ 

anden: 
uͤnfter Theil, Do Oratie 
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Oratio de vera nobilitate ad Balt. a Rechenberg feripta a Vito Ennio, Craila- 
heimenfe, 8. > ; 

De non temere calumniis credendo breve fcriptum, Nor. 1549. 8. 

Vita Viti Theodori fam 1549. heraus. 

Gin Brief von ihm an den ditern Hieron. Paumadriner, worin manches 


zur Erlduterung fener Lebensgeſchichte vorklommt, fieht in Hummelij 
Epitt. celebr. uiror, ineditis ©. 30-—35, 


Siehe Hummelii Epiftolas ineditas LX. p, 30. fqq. Feuerlini Supele 
lex libror, p $26. Melanchth, Epiftol. Tom, Lugd. p. 495. 
ir Nuͤrnb. Sion v.53. 9g. Deffen verm. Deiter, B, 2. 

541+ - 

Eobanus Heffus (Helius) fiche Heffus. 


Eppelein (Johann) it bereits im Jahre 1771. gee 
ftorben. 
Siehe Dipt, continuata. > 


Srasmus (Georg Cafpar) ein Birger und Tiſchler 
oder Schreiner gu Nurnberg im fiebsehneen Sahrbandert hat 
herausgegeben: . 

Saͤulenbuch ꝛc. Nuͤrnb. 1672. Fol. 


Erberg (Matthias von) hatte einen Sohn, Peter von 
Erberg, der cin Brillenmader tourde und 1733. geftorben ift. 
Dak die italidnifche Bibel, die er herausgegeben, feine eigne 
Aeberſetzung geweſen, wurde zwar vorhin Dem beruͤhmten Lis 
terater Reimann nadgefdrichen.- Allein er hatte Diodati 
Ücberfetzung unverdndert beibehalten und alfo in fo fern ein 
Pagium beaangen, weil er foldes nicht angeseigt hat, ob cr 

leidy Die Abſicht Dabei gehabt haben mag, Diefe Bibel auch 
in fatholifden Landen anzubringen; wie er denn auf einige 
Exempiare Kolln als den Ore der Ausgabe fegen lies und die 
apofrophifden Buͤcher nad) der in der romifden Kirde uͤbli 
den Ordnung unter die kanoniſchen ſtellte Auch auſſerdem find 
mehrere Verdnderungen mit Titel und Zuſchriften von thm ges 
macht worden. Go hatte z. B. das Prof. Willifde Cremplar 
Die Jahrzahl 1713. wirklich, obſchon cin groſſer Literator hier 
einen DSruckfehler vermuthete, weil andere Titelblaͤtter sunt 

tude 
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Druckjahr 1711 und aud) 1712. angeben. Nod find mir 


indeffen folgende Schriften von ihm befannt tworden: 
Giubilo evangelico, P, I. Nor, 1700, 12. 


Scherzi hiftorici, da efporfi a prd dei proficienti. Nuͤrnb. 1703.8. 
Corriere tornato dal Parnaffo, in rame ed rime, per paflatempo dei perfettt, 


_ Rilenb. 1703.8. Diefe goo Schriften gehdren einiger maffen mit zu 
feiner Grammatica Tedefco - Italiana, 


Sacra Biblia compendiata in dialoghi tra Giefu e Vanima. 1705. 12, 

Franzoͤſiſches Hahnen-Geſchrey, mitten in Deutſchland, oder: Rurger 
Begriff alles deffen, was die beften Spradmeifter in ibren Buͤchern 
verfaßt haben. Nuͤrnb. bey dem Autor: nechft an bem Gaflhaus der 
brey Koͤnigen, 1708. iſchmal 8. Mit emem Profpect von Nurnberg als 


Vignette. 
Kern —* italiaͤniſchen Sprache in einer waͤlſchen Nuß. Nuͤrnb. 
ag italidnifay + deutfcer Commiffion ».und Factur- Spiegel, 
tnd. 12, 
Vergicihe Panzers Geſchichte der Nuͤrnb. Bibclausgaben, S. 210 f. 


*Erdtmann (Chriſtian) iſt nicht nur fein Nuͤrnber⸗ 
ger, wie ſchon ehehin bemerket worden, ſondern es ſteckt auch 
unter dieſem falſchen Namen gewiß kein anderer verborgen, als 
D. Friedrich Foͤrner, oder Forner, chem. Weihbiſchotf su Bame 
berg. Diefes ift wohl mehr als wahrſcheinlich Dargethan in G. 
YU. Wals acnauen Nadridt von diefes verfappten Erdtmanns 
feltenem Suche, Norimberga in flore ete, welche nebft der Mads 
ridt von feiner andern feltnen Schrift, Relatio hiftorico - pa. 
raenetica etc. in Den bom fel. D. Miederer —— Abhand⸗ 
lungen aus der Kirchen⸗Buͤcher/ und Gelehrten⸗Geſchichte, 
im 1, und Il. St. befindlich iff. 

Giebe Bibl. Nor. Wilt. P. 1. 652 f. 
Erhard (Fohann Beniamin) ausibender Arst in Bers 
fin, Seek 3 su Ruͤrnberg 1766 den 3 Februar. Gein Vas 


* 


ter Jacob Reinhard Erhard iſt Burger und Drathfabricant 
Dafelbft und feine Mtutter Margaretha eine gebohrne Schatt. 
Yon 1775 an beſuchte er. die zweite Kaffe der Laurenjer 
Schule; gieng aber 1777. wieder aus derfelben und waͤhlte 
Mathemarif, Phofi und Philofophie gu feinen —— 
— Hoe ſenſchaf⸗ 
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ſenſchaften; 1788 gieng er nad) Wuͤrzburg und fludierte uns 
ter Giebolds und Wilhelms Anleitung Arzneiwiſſenſchaft, 
Mnaromier Chirurgie und Hebammenfunfi. Bm abt “yo 
ur Zeit der Kronung Leopolds IL. machte er eine Meife nach 
Bronturt und befah Dafelbfi die Einrichtung des Genfens 
ergifhen Krankeninſtituts; aud beſuchte er nod) in Dem ndme 
fiden Jahr die Univerſitaͤt Yena, wo er m_ dem Fimifdes 
bhi unter Hofr. Starks Auffide mancherlei Kranke zu 
eforgen Die Erlaubnis erhielt, aud nuͤtzte er Die Vorlefuns 
en der Hofedthe Giruner und Loder. Weil er das Gluͤck 
atte, Wicland’s, Sdiller’s und Reinhotd’s Freundſchaft zu 
geniefen, fo wird ihm die Zeit, Die ex in Sena gubradre, ſtets 
undergeGlid bleiben. Im Fruͤhiahr r7o1 trat ec zut Erwei⸗ 
terung fener Kenntniffe ——— Reiſe an und es oer 
fhm auf derfelben, ſowohl die Befannefdhaften der beruhmtes 
fien Lehrer, Der Univerfitdten Leipzig, Gottingen, Helmfidde, 
Riel, Ropenhagen, Konigsbers, Asien und Pavia, als auch 
Der gelehrteften Aerzte in Braunſchweig, Hannover, ‘Pete 
hurg und Berlin gu maden. Mad Vollendu dieſer Reiſe 
gieng er auf die vaterlaͤndiſche Unwerſitaͤt Altdorf, vertheidigte 
Dafelbft, den 18 Jul 1702. zur Erlangung der mediciniſchen 
Doctorwarde, feine Inauguraldiſſertation, gieng ſodann nach 
Nirnderg, 1746 aber nad) Ansbach und lebt (eit 1798 als aus⸗ 
fibender Argt in Berlin, Geine mic bisher befanne gewordee 
nen Schriften find: . * 

ruͤfung ber im 26ften St. ber ALZ 1791. enthaltenen Beurtheil 
PeRingolbifdhen Elementarphiloſophie. Siege wn —— — 

des menſchlichen Wiſſens. Jena 1791. 

Mimer und ſeine iungen Freunde. Iſt in Schillers Thalia St. 12. — 
und deffen Fortfetzung m der Neuen Thalia Sr, 7. (1793.) eingedri 
‘pif. inaug, med, exhibens Ideam organi medici, Alt..1792. 8. es" 
Veber bie Alleinherrſchaft. Dicfer Aufſatz ſteht in Wielandé Newen seus 
; Lape 1793. St. 3. S perce St. 4. S. 360-—396. * 
Prufung der Alleinherrſchaft nad) moraliſchen efindet’ fid 
PreoendateR St.12, ©. 329-393 * — * » 


— — — 
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ut Auftlaͤrung über Menfchenredhte, Steht in (Snell i 

—— ert ic. St.4. 1793. O pbiloſ. 

Verſuch einer ſuſtematiſchen Eintheilung der Gemuͤthskraͤfte. Steht in 
Mich. Magners Beitraͤgen zur philoſ. Anthropologie B.1. (Wien 1794. 

t gr.8 ) S. i—2 . : 

Verſuch uͤber die Mareheit und ihre erften Aufaͤnge. bend. S. 
100 — 143. 

Ucher das Recht ded Volfs gu einer Revolution. Jena, 1795. 8. 


— — — Steht in Wagners Beitraͤgen B.2. (Wien 1796.) 
. 166. 


Nachtrag gue Eintheilung der Gemuͤthskraͤfte. Ebend. S. 223 — 226, 


An Hn. Friedrid Nicolai von J. B. Erhard D. M. Nudenb. bey Pech und 

Comp. 1798. 8. } 

ines Organons der Heilfunde. Jn Roͤſchlaubs Magasin sur Bere 

yee senses cee theoret. und pratt. Heilfunde. B, I. eh. Grant 
am TR. 1799 

dlung uͤber bie Verruͤckungen. Erſter Sheil. Allgemeine Beori 
on bie Lnfinnigfeiten. §ranff.a. M. 1801. gr. 8. aviffe und 
Ex hat auc Untheil an verſchiedenen gelehrten Beitungen und Journalen. 


Man vergleiche: Meufelé g. I. und Bibl. Nor, Will, VILL, ©, ago, 


 *Erhart Cyeremias) gab nod) heraus : 
Cyti Theodori Prodromi Poémata, gr. ¢. verf, lat. et not, Lipf, 1598. 8. 


*Ericius ſonſt Erkens genannt (Johann) war um die 
Mitte ded 16. Sec. ju Neukirchen in Geldern gebohren und 
hat fid) Davon Neoclefianum genennet. Gein Vater Arnold 
Erkens war in ſeinem legten Lebensjahren Stadtportner ju Daf 
feldorf. Wo ex ftudteret haty findet wan nidt; aber 1576, 

ieng er alé Hofmeiſter mit 3. jungen Patrisiern aus Nirnberg, 
Seatd Welſer, Carl Imhof und aor arsdorfer, auf Unis 
werfitdten. Er reifete aud mit ihnen nach Holland und Italien 
und brachte fie nach 4 Jahren gluͤcklich zuruͤck. 1530. tourde eg 
qu Baſel Doctor mit einer aA Dit Die conclufiones Gy 


* 
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tit. D. de rei vindicatione enthielt. Seine Doctorsrede han⸗ 
Delte de pacto Iofwae, quod cum Gabaonitis imerat. Qton Bas 
fel gieng er Kranfheitswegen nad) Strasburg und von da 
nach) Speier, wo er nicht nur den Reichskammerproceß {tus 
Dierte, jondern aud) von der Stade Nuͤrnberg den Auftrag 
sur Pefobqung ihrer Angelegenheiten daſelbſt mit eihem Ges 
halt bekam. Endlich erhielt er den Ruf nad) Nuͤrnberg fethft 
als Confulent und verſprach fidy am 2 Febr. 1582. auf 5 Jah⸗ 
re zu Dienen, Allein ſeine Leihesſchwaͤchlichkeit und ein altes 
Uebel hinderten ihn an der Erfuͤllung dieſes Verſprechens, 
denn er ſtarb ſchon im Sept. 1583. Auf Die Vermaͤh⸗ 
lung ſeines Freunds und Eleven, des nachmaligen beruͤhmten 
Senators, Sebald Welſers, ließ er Drucken: 
Epithalamion in honorem Seb, Welferi nuptias cum Magd, Imhof, celebran- 
_ tis, Spirae, 1582. 4. ° 

Ciche C. 5. Zeidleri vita Toh, Ericii ICti Nor, (1769, 8.) in wel⸗ 


chem auch ein guter Theil feines Briefwechſels mit Seb. Wel 
fer abgedruckt iff. Liter. Wodyendlat B. II. S. aso ff. 3 


F Erlabeck (Georg Chriſtoph) hat volle 4o Jahre ges 
meiner Stadt die wichtigſten Dicnfte geleiſtet und iſt den 24 
Maͤrz 1759. geſtorben, nachdem er kurz vorher ſeinen aͤltern 
Sohn und ſeine Gemahlin durch den Tod verlohren. Die 
von ihm im Druck herausgekommenen Deductionen ſind: 
pes Gegen+ Ynformation, was es mit bem MN. Stadt Nirnbergis 
ſchen Ruidfland an den afenet mana liqer treis » Prdflandis.und der 
* bon ‘bem Hochf. — —2 Execution fuͤr eine 

Bewandtniß habe. 1751. Mit Anmerkungen. Fol. 
Des Churf. Bayriſchen Ming und Bergraths, bann Ynfpectorié, Ge, 
. Fr. Jofiers, 1. V. D. Avertiffement, nebjt des Hol. Frank. Kreiſes 

njraths und Gener alwardeins, Job. Ge. Mesaete, griindlider Prile 
fins berfelben : die Probe Churdaprifdher Zwoͤlftreutzer ſtuͤcke mit des 
ahrzahl 1759. beter. 1753. Foll. 
Erlabeck Ludwig Chriftoph cin Rechtsgelehrter bes. vos 
rigen jungerer Sohn, tar gebohren ju Nuͤrnberg den: 29 ai 
3736. Er frequentirtein dem Gymnaſio faft alle Klaffen und - 
ee ° & — m 
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m Egid. Auditorio Schoͤnlebens und Moris Vorlefungen. 1755. 
wandte er ſich nad) Altdorf, wo Nagel und Will in der Phi⸗ 
lofophie, in den Rechten aber Deiniein, Spieß Heumann, und 
nad) des erften Tod nod) Stigliz und Link feine Lehrer was 
ren (760. wurde er mit einer ohne Beiftand vertherdigren 
naug. Difp. de iuribus aedificiorum ad illuftr, quasdam leges 
tit, XVIL Reformat. Nor, ficentiat und als Ehrenmitglied in 
Die Dafige deutſche Geſellſchaft aufgenommen. 1761. wurde er 
Doctor, fo wre auferordentlider und 1762. ordentlider Adse 
docat ju Nurnberg 1764. erhielt er das Syndicat; 1768. 
rourde er Confulent und Fam in das Untergeridt ; 1769. in 
bas Sradtyeridt, und aus demfelben gelangte er 1778. zur 
Wuͤrde eines vordern oder Rathsconfulenten, in welder ee 
ju _allgemeinem Bedauern des Publicums, das an ihm einen 
griindliden Rechtsgelehrten verlohren hat, den 8 Mah 1786, 
geftorben ift. 


"Erythrdus (Valentin) war nur auf 2 Jahre anges 
nommen, und hatte als erfter Rector des academifdhen Gymnas 
ſiums ju Altdotf iaͤhrlich 500 Gulden Befoldung und go 
Gulden von der Weinfteuer. Auch waren ihm 200 Gulden ju eis 
ner Abfertigung jugefidert, weil ex ſich aber innerhalb Der 25 ahs 
te andern Deeeithatten iy Ddienen verſprochen, find ihm oder 
feinen Erben foldye nice“ gegeben worden. 

Siche Annal, Acad. und Will's Geſch. der Univ. Altdorf. ate Ausg. 
. S.s8f 316. 

*Erythrdus CGotthart) wurde 1610 Rector der 
Stadtfdule zu Altdorf und ftarb 1617. 

Siehe G. A. Will's Gefch. der Nuͤrnb. Sradt Altdorf. S. 276, 277, 


»Eſchenbach (Chriftian) hat nocd drucken laffen: 
Troſtſchrift an Hn. Mic. Eſchenbach uͤber den Tod ſeiner Cochter, Anna 
Maria Neumesfierin.. 16614 
Eſchen bach Andreas Chriftian) it nicht in Engel⸗ 
land geweſen, ob ſolches gleich Mich. Lilienthal in der Dip ot 
Ms 
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Stammbuͤchern berichtet. Seine zu Altdorf gehaltene griechi⸗ 

ſche Rede, Osug 6 Adavæcioc. iſt aud daſelbſt 1682. 4. gedruckt 

worden. Sonſt iſt ſeinem Schriftenverzeichniß noch beizuſetzen: 

Sylua, qua feſtiuitatem cum M. Melch, Stoer, Diac. Veldenſ. Barb, Lue. 
Efchenbachin domum duceret, d. 19. Apr. 1681. cecinit fponfae frater A. 
C. Efchenbach, 4, ; 

Oratio de imminente barbaric literarum declinanda, publice difta 1693. 4. 
Iſ aud) mit Cafpar Hoffmauns, ehemaligen Rectors in Salefien, Rede 
de barbarie, wieder herausgegeben worden von Joh. Bapt. Decker, 

* Feanff.am M. 1747. 4. 

Memoria Pauli Tucheri reprodufta, Steht an der Leichpred. auf ben Hn. 
General von Tucher, Nuͤrnb. 1709. Fol. 

Progr. ad orat, I, S. G. Holzfchuheri de auditorio publ, JEgid, ab incendii fu- 
rore feruato 1719, Fol, 

— ad orat. G. O. Holzfchuheri ab Afpach de Carolo M. 1720. Fol, 

— ad orat, I. C, Hoffmanni de Carolo 1V. 1720, Fol. 

— ad orat. C. G, Fureri de conftanti femper Reip, Nor, erga Imperatores Ime 
periumque R. G. fide. 1721. Fol, 

Gin Confilium wegen Stabilirung der griechiſchen Sprache im Egidiſchen 
—— ju Ruͤrnberg, befindet ſich in bee Williſch⸗Noriſchen Biblio⸗ 

ef im - Fol. :, 
= lat. Brief an G. M. Kénig iff abgedructt in Hummelii Epp, femicent, 
P- 58 
Siehe nod) von ibm die Dipt, Marian# und von feinem Vater Chet. 
ftian die Dipt. Wohrdenfia; desgleichen Bibl. Nor, Will, HI, a, 610, 


*Efhenlder Peter) war ju den Zeiten Konig Georgs 

Hon Podiebrad Stadiſchreiber ju Breslau. Er wurde in 
den wichtigſten Geſchaͤften und Geſandtſchaften gebraucht 
und ftarb 1481. Gein Chronicon Wratislauienſe iſt in dem 
15ten —— das einzige ſeiner Art, durchgehends 
‘tit Urkunden angefuͤllt und von ihm als Augenzeugen nieder⸗ 
——“ mit einer Aufrichtigkeit, Laune und Freimuͤthigkeit, 
ie man nur von einem biedern Deutſchen ertvarten fann. Das 
lateiniſche, in der apy idem Dibliothe® bei St. Eliſabeth 
iu Breslau befindlide, Exemplar, welches vom par Re 
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Albrechts bid auf 1472. gehts ift das Autographum des Ners 
faffers.. Man hat einige wertige Abfdhriften daron, deren 
eine von Dem beruͤhmten Ezechielis gemadt ift. Mod hat Fein 
Schleſiſcher Schriftſteller es benuge, fo ſehr es auch benuget 
_ gu werden verdiente. Das deutſche eigenhaͤndig geſchriebene 
Exempylar des Verf. beſitzt Das Breslauiſche Rathhaus. Cis 
ne Abſchrift davon iſt Heneln sum Gebrauch bei der letztern 
Vermehrung ſeiner Breclographĩae mitgetheitet worden. as 
deutſche Original Ht vom lateiniſchen ſehr verſchieden, bald 
kuͤrzer, bald weitlaͤuftiger; die meiſten Urkunden, find hier 
weggelaſſen und nur die wichtigſten uͤberſetzt eingeruͤcket. Daz 
gegen iſt Die Geſchichte vom Verf. nod, 6 Jahte fortgeſetzet, 
und · reicht alſo hier bid auf 1478. 

Man vergleiche Waldau's Neue Beyträge B. 2. S. 124 f. * 


Eſchenwecker Johann Midacl) eines Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Weinhandlers, Michael Eſchenwecker, mit einer geb. Brai⸗ 
tin erzeugter Sohn, hat zu Halle 1708. unter Joh. Gam. Stryck 
pro Licentia de officio iudicisscirca peiecraturum, vel otioſe iuratu- 
rum Ddifputiret. Gr erhiclt von cinem Saͤchſſſchen Hauferden 
PHofrathstitel und fahrte eine ſehr prddtige Haushaltung, die 
aber nidt lange beftand. Gein Sohn, Adam Reinhard, diens 
te unter der Nuͤrnbergiſchen Militz und gelangte, indem ee 
des Hauptmanns von Pipgraß aͤlteſte Tochter geheirathet, bis 
zum Faͤhndrich, tourde aber wegen gehdufter Schulden 1739 . 
— Um dieſe Zeit ſtarb aud) der Vater im grogsten 
end. 


Eſper Vohann Chriſtoph) ein Geiſtlicher, gebohren den 
§ Apr. 1712. zu Langenfteinad, unweit Uffenheim, two fein Vater, 
hy Sriedrid) Efper, damals Baireuthiſcher Pfarrer war. 

r frequentirte auf dem Gymnafio su Windsheim und gieng 
1731. auf die Univerfitdt nad) Altdorf, wo er fid) 3 Jahre 
verweilte. 1739. erhielt er Den Ruf zu beiden damals freis 
herrliden von Campiſchen Pfarren su Markt Gommersdorf 
und Altenthann. Da diefe Pfarren durd cin Kaif: Conclus 

Fuͤnfter Theil, yp ſum 
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m den Herren von Crailsheim zuerkannt wurde, mußte er 
m Fruͤhjahr 1740. weichen, Dod) bekam er. ſogleich die Lens 
tersheimiſche Pfarre zu Fuͤnfbrunn, und von da aus wurde 
er auf die Baron RNieteriſche Pfarre Kalbenſteinberg berufen, 
Die er 1748 bezog. Nach dem Tod des Ritrerhauprmanns 
pon Rieter, als des legten feines Gtammes, fiel diefe Pfarre 
an die Stadt Nurnberg und er wurde von Derfelben in feis 
nem Amte beftdctiget. Die Frepherrn von Lentershem haben 
thn indeffen dreimal auf Requifition yur Inſtallirung ihrer 
Ceiftien gebrauchet. Er ftarb im 3.1793 und von ihm iff 
gedruckt: 
dea t auf Hu Joh. Albr. Andr. Noam Rieter von Kornburg unb 

Kalbenfienbera, Kaif. Narh und Kitterhauptmanny den Legten feined 

Mamens, Schild und Helms. Onoljd. 1753. Fol. 

Siehe Dipt. Kalbenfteinberg, et continuata. 


*Etlinger (Johann Leonhart) flarb am 12 Oct. 2756. 
im 43ften Sabre ſ. A. su Culmbad, naddem er ſich vorher, 
wegen feiner bloͤden Augen, an einer Wagendeidhfel geftoffen 
hatte, wodurd) cin heftiger Blutſturz erfolate, der in cine 
todtliche Krankheit dbergieng. In feinem legten Lebensjahre 
gab er nod) heraus: 
Bericht von dem Gehalt, Wirkung und Nugen des Langenauer Sauer⸗ 
bronnend, 1756. 
In — lites, phyſ. techn. med. ſtehen folgende Obſervationen 
den ihm: 
1738. de partu gemellorum quinque dierum ſpatio intercedente, p · 284. 
——— de menſtruis uteri purgationibus in gravida et lactante, iisdemque in ee- 
dem, altera vice la€tante, fuppreffis grauia fymptomata inducentibus, p · 379. 
1740, de cura manus vulneratae fympathetica magno cum damno fufcepta, 
“ p. 12, 
—- de quodam grauiter ex urfi morfibus vulnerato et curata, p. 49, 
meres de noxis. ex cicuta aquatica comefta earumque medela. p. 353. 
— de grauiffima abdominis.et ſcroti vulnezatione in robuſto feliciter et cite 
curata. P 355 





1749. 
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1740. de diarrhoea cruenta tenellorum. p. 356. 

1741. de emplaftrorum effectu noxio in quibusdam fubiettis. p. 250, 

—— de differentiis in febri tertiana obferuatis. p.297. 308. 

1743. de lipothymia grauifima in matrona 33, annorum oborta et felicttes 
profligata, pi 17%. 

— ulterior de diarrhoea cruenta infantum, p. 76. 

— de febri quotidiana intermittente vera grauidue, dtafticis citra foetus no- 
xam defatigatae, venae fettione curata, p. 87. 

1745. de calculi renalis fymptomatibus haemorrhoidale negotium haud rite 
fuceedens mentientibus. p. QI. ‘ 

—“de calculo in duétu faliuali reperto. p. 93. 


— de grauibus fymptomatibus et morte ex leui frontis vulnufculo, p. 84. 


-  *Eufebius if, wie Th. 1 S. 363. aus Kmfc. bemerkt 
wurde, fir cinen Nuͤrnberger, oder cinen Nuͤrnbergiſchen Ove 
densmann in den Altern katholiſchen Zeiten gehalten worden, 
Der cine Chronif gefdrieben hat. Allein ber in den Nuͤrn⸗ 
bergifthen Chronifen ofters allegirte Euſebius ift wirklich Fein 
anderer, als der alte Biſchof vou CAfarien im: aten Fabrhuns 
Dert,, Deffen Kirchengeſchichte Die Monde in den Kioftern ſich 
unterftanden fortsufesen und was ir ihren Zeiten fid) zugetra⸗ 
gen, beigufigen Dergleiden Fortſetzung wurde nun Cufebius 
genennet, und ein folder Cufebius wird aud) von dem Otto 
pon Greifingen angeogen, daß er ſich Deffen in Beſchreibung 
feiner Diftorie bedienet und fid) Daher aud) oͤfters auf ihn bes 
pl habe. Meifterlein befonders hat aus zweierlei Cufebiis 


referivet. 
S. Mullneri Relat, X. von der Stadt Nuͤrnberg Herfommen und 
beren Immedietaͤt. Waldau's Vermiſchte Beitr. B. J. S. 


369 f. 

*Euticus cHeinrid)) war einer von Celtis Freunden und 
kommt ſchon 1485 unter dem Namen Heinrid Gerads 

tool als Mirnbergifder Wrst vor. Von ihm iſt uns nod 

beFannt worden: 

De Monte Norico epigramma verficulo endecafillabo, Iſt abgedrudt in Con- 
radi Celtis panegyris ad duces bauariae, 4. Ohne Ort und Jahr, fo aber 
ichftroabrfchein id) Avg. Vind, 1492. beraughame- : 

: Ppa 5 Siehe 


goo Suticus. Eyrich. 


Siehe (Wittwers) Entwurf einer Geſch. des Kolleg. der Aerz⸗ 
te im der Reichsſt. Nurnberg. S.7. Panzeri Annal. Typ. I, 
pe 120. n. 117. Zapfs Auasb. Buchdrucergefah. Th. 1. S. 
105. n. VIFF. Hummels Neue Biblioth. B. r. S. 2g f, de 
Sartori Catal, Bibl, Theref, (Viennae, ror.) m. 85. 


Euticus (Heinrich) der itingerer mit dem Beinamen 
Kratwol Coder Geradwol), Gohn oder Bruder des vorigen, 
hielt 1503 bei der Confecration Biſchoſs Georg, aebohrnen 
Marſchalls von Chnet, eine lateiniſche Rede, die er im folgen⸗ 
den Sabre drucken fief und dieſelbe Dem Canonicus Friedrich 
- pon Redwitz dedicirte, wobei ex fic ald Licentiat der Rechte 
unterſchrieben. Die Rede ſelbſt hat den Titel : 

Oracio Henrici Kratwols: Eutici iunioris L L. Lie. babita in confecra- 
rionem Reuerendiff. in Xpo pris ac dni domini Georgij Epi Babebergea. 
Min Ende ſteht: Babenberge. iij, KL, Octobris Anno falutis, M, D, IIL 
ri Dogert ttt 4. | , 

Dieſer Rede find noch 2 Carmina unſers Kutici beigefilgt; 1) Oratio ad 


deum. patrem, fo aud 45. und 2) oratio ad beatiſſ. dei genitricem, fo aus 
42. wohlfließenden Hexametern befteht. 


Man febe: B. F. Hummels Neue Bidtiothes B. 3. S.225 ff. 


Eyrich (Chriſtoph Facoh) ein febender Medicus, iff 
su Nuͤrnberg den 21 Dec. 1747. gedohren worden. Gein Vater 
SSobann Eberhard Eyrid, war Wundaric, Gebureshelfer, und ant 

xfigen Gpital ordentlid angeftellter Wundarzt. Seine Mute 
ter, Anna Dorothea, war eine gebohrne Neuburgerin. Nach⸗ 
ben er in Dem Gymnafio Aeg. Die Humaniora beſtens erfernt 
hatte, widmete er fid) Dem Studium der Arjueigelahetheit, 
weil fein Vater, Großvater, und Urrgrofivater diefe Wiſſen⸗ 
ſchaft getrieben hatten; (Denn fein Grofvater war Wundarzt 
und Leibchirurgus bei dem Fuͤrſten bon Oettingen, und fein 
Urgrofpater war aud) Wundaryt). Med) mehr aber bes 
ftiminte ihn ju Ddiefer Wahl, fein Pathe, der verdienftvolle 
gcheimde Nath Trem, deffen Unterricht er in der — 
geno 
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genoß. Mach Erlernung diefer NorbereisungewiFenfhaft er, 
bezog ex im Jahr 176s, Die Univerfitie Wi dor’, wo ve 2 Aahe 
re Die Norlefunaen Der damaligen beruͤhmten Lehrer ber Whie . 
fofophie und Medicin, ndmlidh Wis, Sante und Weiß 
benubte. Er gicng hierauf 1767- nach Sena, two er fein Stur . 
dium unter der Anleitung eines Nicolai, Kaltſchmieds, 
Baldinacrs, und SulfFows weiter forrfeste, nad 
einem zweijaͤhrigen Aufenthalt aber wieder nad) Altdorf sue 
ruͤckkehrte, und. die Yorlefungen eines ADolph s-und VY os 
gels anhorte. Gon hier aus reiſte er 1770 nad) Wien. bes 
ſuchte die daſigen Spitaͤler, und genoß unter andern practis 
bg Norlefungen. infonderhcit Den Unterricht des beruͤhmten 
¢ Han. Non Wien gieng ee nad) Strasburg, trieh allda 
unter Anfuͤhrung eines Lobſteins Die Anatomie, unter Fried 
bie GHeburrehilfe, und heſuchte Spielmanns dhemifthe Vorles 
fungen. Mad einem idhrigen WAufenthalt begab er ſich sunt 
sten male nad Witdorf, und ſchrieb -feine <fnaugural + Difpus 
~ tation, de fuperfoetatione in firnptict atero haud poffibili, und 
erhielt hierauf nad) deren gewoͤhnlichen Vertheidigung der 
7. Aug. 177 extra ordinem die Doctor s Wirde. Mod in 
dem naͤmlichen Jahre, gieng er, um feine Lieblingswiffenfdyafs 
ten, die Anatontie und Geburtshilfe tveiter fortzuſehen, noch 
einmal nad) Strasburg. Nachdem er ſich allda wieder ein 
anzes Jahr aufgehalten batte, kehrte er endlich) uͤber Manne 
eim, Frankfurt 2c. in feine Vaterftade zuruͤck und wurde 1772, 
unter dem Decanat D. Wittwers des ditern, in Das Colleginm 
medicum gufgendmmen. Am Schluſſe des naͤmlichen Jaͤhres 
hatte er gleich Gelegenheit ſeine Lieblingswiſſenſchaft die Anas 
tomie in Ausuͤbung yu bringer, indem er den Nuͤrnb. Wund⸗ 
arzten auf Dem Theatro anatomico Ddemonftrirte. Zwei Sabre 
fang hielt er aud den Wundaͤrzten Yorlefungen in der Phy⸗ 
fiologie und Ofteologie. Buffer fener ſchen angefiihrten In⸗ 
augurals Differtation hat er ju der von Lichtenſteger 177 + 
herausgegebenen Vorftelung der Gebeine und Muekeln ded 
2 Pp 3 menſch⸗ 
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menſchlichen Rorpers, die Erlduterung der Kupfertafeln gelies 
fert. Mud) find die 2 Abhandlungen vom Podagra: und der 
Wafferfudt, in der Ueberfegung von Sydenhams Operibus, yon: 
thin ins deutſche tiberfegt worden. Auſſer diefen ift nod vow 
ihm in Den Druck gefommen: a 
Mediciniſcher Ulmanac file das Landvolf auf das Jahr 1732, 8. 
Dergleichen anf bas Jahr 1783. 8, 


Siehe Meufels gel. Teutſchl. Bibl, Nor. Will, T. VI. 419, 
und bas Regifter. 


Faber 








*Faber (Johann) der Medicus, hatte sum Nater Pes 
ter Saber, Diak. im P. Svital sum h. Geift, der thn in der 
erften Che erjeuget. Er ftudverte ohne Sweifel gu Sena, wie 
die unten anjufihrenden Schriften su_erfennen aeben. Bon 
ba aug gieng er nad) Bafel, wo er Doctor aeworden. Daß 
er iné Sefdnanig gefommen und in Demfelben geftorben, hat 
er wohl an feinem alten braben Vater verdienct, Den er verach⸗ 
tet und febr bos gehalren. Die vorhin (Th. J. 365.) aus Merckl, 
angeflibrten Gebriften gehsren nicht ihm, fondern einem andertt 
gor aber gu, Der 158+. zu Lauingen, wo fein Vater M. Fos 

ann Faber Profeffor am Gpmnafio war, gebohren worden wnd 
Der nad) ſeinem Progr. fun, Magiter, Poet und der Medicin 
ndidat geweſen Unfer Johann. Faber, der i. J. 1600. Anna 
enicflin, eine Nuͤrnbergiſche Buͤrgerstochter yur Grau ges 
nommen, wobei ihm Bernh. Prdtorius ein Epithatamion drus 
en lief, hat herausgegeben: ; 
Tausdsoy. in-foleania auptiarum D, Petri Fabri, Ecel. Nor. ad Sy, S, et Vr. 
fulae, D. Cafp. Hartmanni filiae, Ien, 1589, 4. * 
Esjurtuor £ dialogifmus de patone, cruce se morte, tandemque laétitime 
in, vitam. reditu Chrifti, vi&toris T, O,.M. Ien. 1590 4. 
_ “Saber (Georg) hat zu Wittenberg 1605 d. 20 Aprif 
unter M. UAbeah, Gibel eine Difp. vevtheidiges, betitelt: Serv 


gilis 
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gilis inftitutionum hebr. Rob. Bellarmini, Card. Rom. und mit M. 
Leibnifen, aus den in Muͤrnberg eingefuͤhrten Katedismuse 
Predigten, gewiffe Fragſtuͤcke fiir die Kinder aufgefeset, wore 
aus fodann, nebſt andern Aufſaͤtzen, Anmerkungen und Bedens 
Fen, Das Nuͤrnbergiſche Kinderlehrbuͤchlein entftanden ift. Gein 
Gohn M. Erhart Faber hat 1646. yu Altdorf eine Mede ges 
halten, Die in 4. unter Dem Titel gedruckt it: Exemplum non 
f{pernendi principis, T. Iulius Caefar, Oct, Augufti fucceffor et filius 
adoptiuus, Er felbft, Georg, ‘hat nod) drucken laffen: 
Genuinae lectionis hebraicae plana et folida inftitutio pauciffimis pagellis come 
prehenfa, Onold, 1608. 8. , ; 
Chriſtl. Klag+ und Troftichrift dber den Abſchied Hu. Georg Scheurls, 
Pflegers yu Lichtenau. Narnb. 1614: 4. ; 
Siehe Hirfchens Nuͤrnb. Katehismushiftorie, S. 99 ff. und 
Vocke's Ulmanach Th. 2. S. 38. 
"Faber (Siegmund) wurde von feinem Kaplan su Hers⸗ 
bruck M. Ben. Mauricius der Neuerungen befduldiget, wes⸗ 
wegen er cin Paar Sdhreiben an den damaligen Pfleger Das 


a 


elbft Ulr. Grundherrn fertigte, die in Der Williſch-Noriſchen 


ibliothe® handſchriftlich aufbewahret werden. Nod ift eine 
Leicpredigt bon ihm vorhanden: 
Auf M. Friedr. Welhammer, Pfarrer zu Pommelsbrunn. Nuͤrnb. 1637. 4, 


Auf Hannfen Barthel von Furtenbad x, iff Nuͤrnb. 1638, 4. 
gedruckt worden. 


In Wuͤrfels Nachrichten B. U. ſteht S. 637 ff. von ihm: Relation von 
Einnahme des Staͤdtleins Hersbruck, de a. 1634. 


Siehe Bibl, Nor, Will. und Dipt. Hersbr. wo ein mehrers von (ete 

nen Schickſalen und vielen Kindern und Enfeln gu lefen iſt. 

*Faber (Johann Ludwig) war yu Hersbruck, nicht zu 
eaters ——— diſputirte 1654. gu Altdorf unter tE 


uͤrr de honore und verfertigte aud) das Lied in den aͤltern 


Oettingiſchen Gefanabidern: Ad) befter Vater deiner Kins 
Der 2¢° Zu (einen Schriften, unter denen t aud ein Paar 
VPegneſiſche Hirtengedichte anfuͤhren will, gehoren nod): es 
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Kurze Sonntags » Geufjerlein zur Aufmunterung der Andacht in ben no 
jarten jungen Sayre Merde 1662, 12. : “8 ait 


Jeſus meine Liebe. Noͤrbl. 1663. 12. Dad vorige iff Anhangsöweiſe bei⸗ 
gebdructt. : 


Monumenta Hier, Schliiffelfelder erefta, Nor, 1672, 

Propemticum D, Leopoldo verfibus chronologicis et dulciffimae patriae obla- 
- tum, Nor, 1673. Form, pat, ° 

Kaige D. Joh, Sauberto, verf, hexam, Nor, 1673. Fol, 


Der gebefferte Stand Amenons und RKarinthe befchrieben unb beſungen 
* ein Mitglied der Pegneſiſchen Blumengenoßſchaft. Nuͤrnb. 
1673. 12. ; 

Das verletzte, benegte und tvieder ergdgte Schaͤflein, cin Feldgedidjt von 
Ferrando. 1675. 4. 


Die gefunde Krantheit, oder Trot der Podagrifdyen, aus bes Jeſuiten Fac. 
Balde Lat. in unfere deutfhe Mutterfprad) gefeget. Nuͤrnb. 1677. 12. 


Siehe Bibl, Nor. Will, II. 813. b. 823. b. 827. 


*Faber (Samuel) tourde fon 1704. Rector im Gyms 
nafio und feine Raifer « Hiftorie 2c, fam 1698. gu Frankf. und 
Leipzig heraus. 


"Faber (Georg Benedict.) Von ihm ſtehen aud ein 
ein Paar Leidentieder an Joh. Gauberti Leidypredigt auf oh. 
Matth. Hopfner. 


*Faber (David) war nidt in Hettingen auf der Schule, 
fondern in Hehringen, wo fein Bruder Praceptor der aten Klaſſe 
und Mufifdirector getvefen. £739. iff er. tegen gewiſſer 
Schriften, die er an eine Kirche su Nurnberg angefdlagen, 
ing Gefaͤngniß gefommen und den 23 Sun. 1742. geftorbden. 
Geine bee Confifeation feltner gewordene Schrift, de ufu 
S. Coenae frequentiore et maxime neceffario, Durd) welche ex fic 
wegen verſchiedener Beſchuldigungen im Punfte des Abend⸗ 
mmabts rechtfertigen wollen und follen, ift 1736. in Gol. gedruckt. 

Siehe Bibl, Nor, P. V. n. 350. 1557. 


Fuͤnfter Theil, Qq von § as 
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von Fabrice (Joachim Gottlies) gebohren den 7ten 
Mov. 1730. gu Wien, woſelbſt fein Vater, Andreas Gottlieb 
von Fabrice, welchẽr bon Kaifer Karl VI. wegen feiner Verdien⸗ 
ſte in den Adelſtand erhoben worden und von Kaifer Frang 
L eine — Gnadenkette erhalten, den Sten Mary 1766. als 
mabe cher Reidshofrathsagent, Marggraͤflich Baadenfder 
wirklicher geheimer Legationsrath, fo wie alé Koniglid) Schwe⸗ 
ig und mehrerer Fuͤrſten und Staͤnde Rath geftorben iſt. 
eine Mutter war Fr. Anna Maria geb. von Panger. 
Nachdem er von den beften Hauslehrern in den Spraden 
und andern nigliden Wiſſenſchaften unterrichtet und von feis 
nem Vater fdon fruͤhzeitig sur Reichspraxis angeleitet wors 
den war, been er 1748. Die Univerfitde Sena und bentigte 
feinen dreijaͤhrigen Wufenthalt se unter Engau, Buder 
und Hellfeld, nt gewiſſenhafter Gorgfalt. Cer war nidt nur 
cin Mitglied der dafigen lateiniſchen Geſellſchaft, fondern er 
gab aud) als foldjeé eine Commentationem de praerogatiuis Roe 
manorum Regis prae aliis magnis principibus heraus, welche zu 
Wien uͤberaus gefiel. Waͤhrend ſeines Aufenthaltes in Je⸗ 
na beſuchte er die benachbarten Hoͤfe Gotha und Weimar, 
von deren Girften er gut aufgenommen wurde. Nach geens 
digten Studierjahren madte er eine Reife durd) Sachſen und 
kehrte 1752 nad Wien zuruͤck; widmete fid) unter Anfuͤhrung 
eee Baters gang den Reidhshofraths- Gefdaften, wurde 1758 
eihshofrathsagent und erhielt nad) Dem Tod feines Vaters 
Die widhtigften Auftraͤge bor KNonigen, Furften und andern 
Stinden und Staͤdten ded Reichs, welche er jur groͤßten 
ufriedenheit beforgte, Daher er aud) die Wuͤrden, die fein 
ater befleidete, groͤßtentheils ungefudt erhielt und nod) sat 
rere dazu bekam, 5. B. die eines wirklichen Raths des Groks 
farften don Rufland, fo wie aud eines Raths vom Fuͤrſtli⸗ 
den Haufe Waldeck. Aud der Republic! Nurnberg leiftete 
er wichtige Dienfte, indem er unter andern bewirkte, Daf der 
Raiser Fofeph U. i, J. 1765. dieſe Reichsſtadt von der — 
igung 
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digung difpenficte und den 7 Maͤrz 1766. bey dem rege 
rath die Homagialpflidt im Namen der Stadt ablegen durf⸗ 
te. Im Jaht 1777 uͤbergab er = Stelle mit Bewilligung 
des Hocfien Reichsgerichtes durdy einen Vertrag feinem nae 
Hen Verwandten von Matolai und zog im October des Jahrs 
1779. mit feiner Familie nad) Altdorf, woſelbſt ehedem feine 
Vorfahren Johann Fabricius der Altere, und Johann Sabri 
cius der jlingere, der als Abt nad —“ gieng, beruͤhmte 
Lehrer dieſer Univerſitaͤt geweſen find. Durd) dieſe Veraͤn⸗ 
derung verlor er aber weder das Zutrauen der Fuͤrſten und 
Staͤnde des Reichs, weil er auch von Altdorf aus ihre wich⸗ 
tigen Gachen und Auftrdge auf das puͤnktlichſte beforgte and 
Deswegen, theils Die ehemaligen Galaria behielt, theils neue das 
a befam. In AUledorf widmete er die Beit, Die ihm uͤbrig 
lieb, Dee Erziehung feiner Kinder, fo wie er aud) einigen Stu⸗ 
‘Denten Ddiefer Academie Die Reidhshofrathspraris privatiffime 
las, aufferdem aber mit den catchers Dev Univerfitdt und 
dem Pfleger der Stadt von Wolcern, in Dem vertraulichſten 
Umgang lebte, aber {chon den 12ten Nov. 1783. viel gu frih 
fiir feine zahlreiche Gamilie geftorben ift. Buffer der —— 
dachten Commentatio ſchrieb er nody, als Mitglied der lat. Ges 
fell(chaft su Sena, bei dem Abzug Dietrid) Karftens aus Bres 
men, eine Abhandlung unter Dem Vitel: 
De fummo in Europa dignitatis et amplitudinis gradus quo locatus eft Impee 
rator R. G. Ien. 1751. 11 Bogen. 
Yn der Williſch⸗Noriſchen Bibliothek Hefindet fic im MS. von ihm: 
Nachricht bie von Sr. Kayferl. Mayeſtaͤt Joſeph U. A. 1765. ber Reichs⸗ 
fladt Nuͤrnberg ertheilte Difpenfation von der Localhuldigung und hier⸗ 
auf bey bem Reichshofrath abgelegte Homagial+ Pflidt betr. 
Mufferdem hinterlie§ er im MG. gum Oruc ausgearbeitete Snftitutionen 
bes Neichshofeathsproceffes und mehrere wichtige Deductionen. 
Siehe Progr, funebr, und Bibl, Nor, Will, VII, 219. 


yon Fabrice (Chriftian Erich) des vorigen mit Fr. 

Elif. Charlotta _geb. Matolai von Zollna erjeugter Sohn, 

ift zebohren gu Wien den 13 — 1773- und gitng mit ei 
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nem Vater 1779 nad Altdorf, tvo er in den Sprachen und 
‘andern nothigen Wiffenfdraften, von Dem nun derftorbenen 
Rector der dafigen Stadtſchule Hummel, und in der Folge 
won den Profefforen Will, Schwarz und_ Konig, Unterridyt 
erhielt. 1790 fieng er aud) daſelbſt unter D. Hofinanns und 
nadher unter D. Schregers Leitung an, die Anatomie und 
Chirurgie su ftudieven. Die theoretifde Medicin und die Chee 
~ mie lehrten ihn D. Ackermann, die Naturgeſchichte aber 
und befonders die practifdye Medicin, der nunmehrige Gee 
nior der Univerfitat D. Vogel, welder ihn aud am Krans 
Fenbette gum practifchen Arzt bildetee Um in feinen Lieblingss 
tiffenfchaften, naͤmlich in der Anatomie, Chirurgie und Ges 
burtéhilfe practiſchen Unterridt gu erhalten, gieng er im J. 
1794 nad) Wiryburg, wo er das Julius-Gpital befuchte und 
d) bei Hofr. Giebold und deffen Gohne dem verftorbenen 
rof. Siebold in der Anatomie, in Der Geburtshilfe und in 
irurgifdhen Operationen ein halbes Jahr lang uͤbte. 1796. 
erhielt er nad vertheidigter Snauguraldifputation die mebicinis 
ſche Doctorwuͤrde; 1797. gieng et nad) Wien und befudte 
die Dafigen Spitdler ber 2 Monathe. Unter dem 13 October 
dD. Jahres erhielt er su Wltdorf die ordentlidye Profeffion der 
Anatomie und Chirurgie; nad) Acfermanns Lod 1801 wur⸗ 
de er Director des kliniſchen Inſtituts und den 8 April d. J. 

Stadtphnficus. Seine bisherigen Schriften find: 
Diff. inaug. med. de empyemate mediaftini anterioris eiusque curatione ope 
trepani cum hiftoria ‘eius morbi fideliter curati, Altd. 1796. 4. 64 Bogen. 
Bemersungen Wher die KRubpectenimpfung. Steht in ber Nachridt von 
Der Unflalt fur arme Kranfe yu Ultdorf bom May 1821. bis dahin 1801. 
It. 1808. 8. Und ift ber Borgdnger von einem griffern Werkchen 
ber diefen Gegenftand, das mit einigen gemahlten Ubbildungen, bie die 
Rubpocten und die dabey bemerften AusfHldge vorſtellen, nddhfteng 

erfdeinen foll. : 

"Fabricius (Johann) Stammbater der ſamtlichen 
abricier zu Nuͤrnberg, Altdotf, Helmſtaͤdt, Hamburg und 
ien, foll ſchon 1530. eine deutſche Schule am ——— zu 
Nuͤrn⸗ 
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Nuͤrnberg gehalten, und nachher als Prediger fo viel Veifall 
chabt haben, dah die gemeinen Leute, Die nidt mehr in die 
Sitche fommen Fonnten, auf dem Kirchhof Faͤſſer herbeil rads 
ten und fid darauf fiellten, nachdem vorher die Kirchenfenſter 
waren geoffnet worden. 
"Fabricius (Heinrich) oder Schmiedel, hat nod von 
feiner lat. Poeſie Drucken laſſen: 
_ — — Stengelium, Auguftanum. Steht in ben Propemticis ete. 
Elegia ad Ge. Maiorem Witteberga difcedentem. Steht gleich zuerſt in den 
Propemticis Ge. Maiori feriptis etc. Witt. 1562. 4. << 
Fabricius (Johann Baptifta) cin Geiftlider und 
Gohn des Altern Predigers oh. Fabricius ju St. Lorens 
en, twat 1532. gebohren, entweder da fein Barer nod in 
uͤrtenbergiſchen oder Baadenſchen Kirchendienſten, oder 
vielleicht ſhon in Nuͤrnb. Dienſten geſtanden. Er ſtu— 
Dierte zu Wittenberg, und war ein fleißiger Zuhoͤrer Mee 
lanchthons, auf deſſen Anrathen er daſelbſt 1555. Ma—⸗ 
giſter geworden. Mod) gu Lebjeiten ſeines Vaters gelangte 
er 1556. jum Diafonat ju Se. Egidien und der Fruͤhprebdi⸗ 
gerfielle ju St. Peter. (In den Dipt. Petro Paulinis fteht er 
jedod) nidt.) 1557. Fam er als Paftor nad) Firth und ftand 
hier 21. Sabre, bis er Den 27 Nov. 1578. verftorben iff. Seine 
- Gattin, Gertraud Senfin oder Senſtin von Juͤterbock, ftarb den 
6: Febr. 1606. Er jeugte o Kinder mit ihr, unter welchen 


Zohann, der Prediger bei St. Sebald, Foh. Baptiſta, des 


rogern. Raths Genannter, aud) Gdreib - und Rechenmei⸗ 
er, und Georg, der fogleid) vorfommen tvird, vornemlid) yu 
merfen {roe modten. In den Diptychis Hirfchio - Wurfelianis 
Formnt fein Leben nicht dor, indem bei St. Cgidien auf Firth 
und bei * auf St. Egidien verwieſen wird. Im Druck 
iſt von ihm vorhanden: 
edigt uͤber das Eva ob. I. Dom IV. Adu, Milenb, rss7, 4. 
— Vergleiche inary Vermiſchte Beitrdge S. 349 4" 3 Bibl, 
Nor, Will IL. 587. ‘ 
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Fabricius (Georg) des vorigen Sohn, gebohren den 

18. Mug. 1571. zu Furth, ftudierte i Altdorf, wo er 1589. 

inferibiret wurde, und ftarb gar fruͤhzeitig 1592. Bon ihm 

it auf feineds Bruders Hochseit sum Druck befordert worden ; 

Carmen nuptiale Ioh. Bapt, Fabricio Arithmetico, et Rofinae, Ioh. Starckgrauii, 
ciuis olim Auguftani, relictae filiae {criptum, Nor. 1591. 8. 


“Fabricius (Johann) der als Prediger su St. Ges 
bald 1637. geftorben, {dried nod): 
Carmen nupt, Theod, Hallero et Sufannae Fiireriae faftum, Nor. 1591. 4. 
Sermon von der Offendarung des Antichrifié. Nuͤrnb. 1618, 4. 

*Fabricius (Yohann Georg) difputirte gu Altdorf 
1617. unter Cafp. Hofmann, fiber problemata tria, phyficum, 
botanicum, anatomicum und gelanote su Sena ſchon 1619. nicht 
aber erft 1629. sur Adjunctur bei der philofophifden Facultaͤt. 
Bon feinem Gohne Paul Albrecht, der. eine Reife nad Weſt⸗ 
indien gemadt, fodann in Hamburgifche Militairdienfte getres 
ten, fid) mit Marg. Schmidin verchlidet und 1691. geftorben 
ift, kommt die Wiener Linie Der Herren von Gabrice her, die 
mit dieſem Pradicat von K. Carl VI. in der Perfon des fel 
Reidhshofraths - Agenten BWndreas Gortlich geadelt tworden; 
deſſen Gohn, Joach. Gottlieb von Fabrice, Großfuͤrſtl. Rufis - 
ſcher Rath, Marggrafl. Baadenſcher Gehetmer Legations ⸗ und 

uͤrſtlich Watdeckifdher Hofrath, den 12 Mov. 1783. zu Alte 

orf geftorbenift. Einem andern gu Lion als Doctorand av 
einem higigen Sleckfieber verftorbenen Sohn, Wolfgang Ams 
brofius, ju Ehren, ließ unfer Johann Georg drucken: 

Wolfg, Ambros, Fabricii, Med. Cand, vnverwelcklicher Ehrentrantz. Nuͤrmb. 
1653. 4. Siehe deffen Juhalt in ber Bibl. Nor, P, UI, n. 105, und ibid, 
n. 108, was ber Vater felbft, feine eigne Perfon und Familie betreffend, 
bat zuſammen drucken laffen. 

Mod ift von ibm vorhanden: 
Epithal. in honorem nuptiarum Mich. Vicedoms Paft, Bufchendorf, Nor 


1614. 4. 
Incerti auctoris — biſtoricorum epitome etc. Fam guerft Norimb, 


1629. in 12, herau , 
) Fabri⸗ 
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"Fabricius (Johann) hat als Prediger an der Mas 
rienkirche su Murnberg, einige bei dem 1666. gedrucften Ante 
wortſchreiben Des Nuͤrnbergiſchen Minifterii an das Berliner, 
die Beſcheidenheit der Lutheriſchen Prediger auf der Rangel 

egen die Reformirten und den Gebrauch bes Crorcismus 
ei der Taufe betreffendy befindliche Wuffage gemacht, und 
zwar folgende: 


Aphorifmi concernentes Mandatum Elect, Brandenb. et confilium Norimber- 
genfe Theologis Berolinenfibus quoad idem mandatum datum, 


in Declatatton und nothwendiger Unterricht, 
eee ieoe oon belben BL Nor, WIL P.Ile 380. TOT 
bem Co io Epift, Norimb, find P. L. p. 14. 19. 2%. 
* ihm ‘an £ §. Reinhart pid ob AAG TR OTe De UTE 
*Fabricius (Georg) der Juriſt, war gebohren den 
2 Nov. 1632. und ftarh als Kaif. Reidshofrathsagent zu 
“Wien den 6 Ful. 1704. Bei dem Vode feiner Mutter Frau 
** ee war er (chon Graflid) « Sorgerifder Agent am 
aif. Hofe. 
©. deren Feichpr. bon M. A. Volckhart. 


Fabricius (Septimus Andreas) hielt 1669. Hoch⸗ 
dit mit Maria, Goh. Fyns und Gab. Gutthaterin, geb. Dils 
errin, Todter, wie folded aus der don ihm felbft verfertige 
ten Stammtafel aller und jeder Fynnen von 1471. bis 1686. 
gu erfehen iff. Er hat ein Familienbud) sufammengetragen, 
toeldyes in Der Bibl. Nor. Will. P. III. n. 10g. unter dem Titel, 
Memoria Fabriciana, angefihret und genau befdrieben iff. 


“Fabricius (Johann) der Abt su Koͤnigslutter, iſt auch 
nad) Shomafius und Leibnigens Zeugniß, der wahre Verfaffer 
pon der Erorterten Frage, daß wiſchen der Augſp. Conf. und 
katholiſchen Religion Fein fonderlider Unterſchied fey 2c. Fa, er 
ſcheint ſich felbft in feiner Epiftola ad pios et eruditos Britannos 
nidt fo febr daruͤber zu beſchwehren, Dag man ihm cin foldes 
Gutachten zutrauete, als daß man ibm cine Schrift aufdrin, 

gen 


giz | ' Sabricius. 











gen wollte, von der Niemand beweiſen Fonnte, daß fie von ſei⸗ 
nem Aufſatz unverfaͤlſcht abgedructt, oder mit feinem Vorwwif- 
fn befannt gemacht tvorden fey. Wn feiner (Th 1 S. 38k. 
.6. v. u) geruͤhmten Sreigebigheit sweifelte man in Helmtdde 
und Aitdorf, und er hatte aud) das fir die Profefforen Witts 
wen hieſelbſt beſtimmte Capital Der 1000 fl. nicht felbft legiret, 
fondern folded, nebſt einem mebhrern, von reichen Venedigern 
und andern —— von den Geldern ein großes weitlaͤuf⸗ 
tiges Haus gebauet, welches der Wittwenſitz ſeyn ſollte und 
noch bis heute bisweilen das Fabriciſche (nun Fichtneriſche) 
heiſt, felbiges bei feinem Abzug nach Helmſtaͤdt verkauft und 
von dem Kaufſchilling der Univerſitaͤt Altdorf keinen Heller 
gegeben, aber Letztere endlich nach ſeinem Tod beſagtes kleines 
Capital gerettet und bisher erhalten hat. Gein Sohn, 
der Prof. Rudolph Anton, ftarb alé Semor der Unie 
verfitdt gu Helmſtaͤdt den 26 Febr 17 2. und nun wurde die 
vortrefflide Bibliothek, bie Dec Vater ſchon vorhin beſchrieben 
und Der Sohn auf feinen ofters unternommenen gelehrten 
Reifen, ftarf vermehret hatte, Durd) eine Auction yum Scha⸗ 
Den Der Inteſt aterben gerftreuct. Qu dem ziemlich vollſtaͤndi⸗ 
gen Verzeichniß der Schriften des Abts gchoren ned: 
Refponfum einer beruͤhmten theclogifchen Facultdt, daß de iure diuino nicht 
perbotten, des verſtorbenen Weibes Schweſter yu hetrathen. Iſt das 
in ber Fuͤrſtl. Oettingiſchen Vermaͤhlungsſache von Altdorf ausgefteiite 
und in den Unterſchiedlichen Streitſchriften rc. S. ga2 ff. eingedruckte 
MRefponfum, welded Fabricius alg damaltger Decanus verfaffet hat. 
Diff. qua biftoria facra contra nonnullos pictorum errores vindicatur’ etc, 
aft aud) eingedruckt in dea Mifcellangis Groninganis Tom, IV, Fafc, I, 
P. 369 == 403. (Groning. 1745. 8.) 
Elementa linguae ital, in gratiam tyronum e melioribus grammaticis collecta a 


I, F. Adiun&i funt dialogt, locutiones ciuiliores et prouerbia italica. Edie 
tio noua priore enrendatior, Alt. 1688. 12. 


Praef. ad I, E.F. V. L. Antiquitates circa funera. Lipf, 1713. 8. 


VL Pracleftiones MSS, befinden fic in Ser Williſch Noriſchen Bibliothek 
und find angeseiget in Will, Bibl, Nor. P, V. o. 526, wid 
. P t 
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Drei lat. Sriefe von ihm aus Venedig an &. F. Reinhart find in bem Com- 
mercio Epift, Norimb. P. I. p. 48. 53. 54. abgedructet. 
Siche Schroͤckhs Ubbildungen der Gelehrten, B. 0. S. arr ff. 
unb Memoria Rud, Ant, Fabricii, Philof, P. P. O, Acad, Sen, a 
Proréctore et Senatu Acad, commendata. Helmft.1772. 4. Will's 
Geſch. ber Univ. Altd. ate Ausg. S. 225, wo mehr von feis 
’ ner Stiftung vorfommt. &. 337 f. 

“Fabricius Georg) der Geiſfiliche, war geb. den 23. 
Maͤrz 1650. ju Nuͤrnberg, difputirte noch unter J. C. Duͤrr 
gu Altdorf 1667. de auctoritate, und gu Roſtock 1674, unter 
Schluͤtern de vifione Dei pafliua, machte mit diefem, als er 
nad) Daͤnemark berufen wurde, eine Meife, nach Koppenha⸗ 
gen, und noc) eine weitere nad) Schweden, Koͤnigsberg, Greifs⸗ 
wald, Riga, Straffund, Bremen, da er endlich uͤber Berz 
fin, Magdeburg, Wittenberg, Leipzig und Jena nad) Haufe 
Fehrte. Er ftarb den 11 May 1721. mit 71 Fahren. Von 
eines Verheirathung, vielen Kindern und einem mehrern, fies 

¢ Die Dipt. Leonhard, 
Sabricius (Johann Gottfried Andreas) pebshren zu 
ena den 30 Jun. 1738, lebte mehrere Jahre, als Fuͤrſtlich 
uldaifcher Geheimer ⸗Rath, Churfuͤrſtlich⸗ Maimiſcher⸗ und 
exzoglich · Gothaiſcher Hofrath, wie aud) als Confulent des 
raͤnkiſchen RitterFantons Baunach, in Nurnberg, ftarb aud 
Dafelbft den 10 Januar 1798 an einem Srickfluffe und wurde 
auf dem St. Fohannisfirdhofe vor Nurnberg, in eine von 
Schluͤſſelfelderiſche Gruft begraben. Won feinen Schriften 
. ift mic folgende Deduction beFannt geworden : 
ie wahre teutſche Erbfolge nach ber Mabe des Grades, durch Vertrde 
e und Herfommen bes Hochgraͤfl. Limpurgifden aules beftdtiget rc. 
ait Beylagen N. 1 — Xill. 1767. Fol. ; 
Giehe Meuſels g. T. und Kiefhabers Unjeigen 1798. G. 12 f. 

Falkner (Johann Chriftoph) hielt, ehe er auf Unis 
verfitdten gieng, 1649.-in bem Egid. Auditorio zu Nurnberg 
eine Rede de vitiis fuperiorum feculorum, Seine Gna. Dip. 
de retrotractione pertheidigte er gu Sena unter D. Ernſt Fr. 
Schroͤter. Er war nod ‘Deviegl. Saͤchſiſcher Kath und des 

Stinfter Theil, r Hof⸗ 


a 
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Dofacrichts und Schoͤppenſtuhls zu Jena Affeffor. Zu ſeinen 
chriften Fann man auch zaͤhlen: 


Diſp. de iuribus impuberum fingularibus, refp, auft. Henr. Link. Ienae. 


*Salfner (Conrad) twurde Licentiat mit einer ohne 
Heiftand vertheidiaten Inauquraldiſp. de* fententiis, und war 
Stadtſchreiber gu Lauf nide aber Gtadte - Syndicus. 

Siehe Kirchen - Religions - und Reformationsgeſch. des Nuͤrnb. 
Staͤdtl. Lauf (1781.) S. 99. 

Falkner (Chriftoph Conrad) war des vorigen Sohn 

pon Der erften Frau. — 


Falkner (Carl des botigen DHalbbruder, von der 
dritten Frau feines Vaters, ©. C. Honnim war gebohren 
Den 15 Sun. 167%. , 


Galfner (Johann Friedrich) Notarius in Nurnberg, 
gab heraus : 
Gedichte nach Nuͤruberger Mundart. Nuͤrnb. 1800. g. 
Siehe Kiefhabers Anzeige 1800. S. 136. 


*Safterling (Martin Luther) diſputirte auch su Alt⸗ 
Dorf 1682. unter Wagenſeil de nundinarum iure. Verheira⸗ 
thet war er mit Urſ. Suſanna, Joh. Heinr. Nefzers, Spei⸗ 
ſemeiſters zu Altdorf, aͤlteſten Tochter, und geſtorben ſoll er 
nad) andern Nachrichten ſchon 1713. ſeyn. Da er nod) gu 
Nuͤtnberg als Doctor und Profeſſor ſtand, hielt und ließ er 
drucken: 

Difp. iur. de utilitate brocardicorum. 1693. 4. 


Faulwetter Carl Alexander) ein Rechtsgelehrter, 
ebohren zu Nuͤrnberg den 29 Jun. 1745. Gein Vater, Mis 
, toar cit Poſamentirer, und die Mutter hies Eliſabeth 
uͤtinerin. Weil thm feine Eltern fruͤhzeitig ſtarben und ihn 
atin hinterließen, hat ihn ein Anverwandter, der ehemalige 
Gorter Joh. Mid). Grimm ju Ungelftetten an Kindes ſtatt 
angenommen und erzogen. Nachdem er bei dem fel. — 
reiber 
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—5 Leukam zu Woͤhrd die Schreiberei erlernet, iſt er 
urch Ermunterung, Unterſtuͤtzung und Unterweiſung des ſel. 
Lic. und Synd. Hausfritz zum Studieren gefommen und hat 
1765. Die Univerfitit WAltdorf besogen, wo er guerft auf dem 
Alumneo, dann bei cinem Sohn befagten Syndicus auf dem 
; pimiunes war, und endlich zweien fang Herren von Behainy 
ie er nachher im Sf. 1770. auf ihren Meifen durd) die Schweiz, 
einen Theil des Wallifertandes, Frankreich, Schwaben, Baiern 
und Oeſterreich hegleitete, gugegeben twurde: Ce horte bei 
Dietelinair die Kirchengefdidte, bei Spieß, Stiglis und Hof⸗ 
fer die Rechtwiſſenſchaften, bet Weis die Leqalmedicin, bef 
Wernhold Dem iungern die Geſchichte, bei Will die Philo⸗ 
fophie und Diplomatif. Bei Nagel, unter deffen Aufſicht 
er in die lateinifire Geſellſchaft trat, tried er das griedifche 
und bei Mourlon lernte er frangofifd) und italidnifd. 
1769. bewarb er fic) um die Licentiatenwiirde mit einer obs 
ne Vorſitz gu Katheder gebradten Difp. de liberis ab utro- 
que parente et de nepotibtis ab auo et paterno et materno fimul 
educandis, ad Capita quaedam Reformat. Nor. und wurde fos 
leich qufferordentlider Wdoocat, 1770 aber in feiner Abwe—⸗ 
fen ordentlider, und 1772. Doctor und der Mepus 
lif Syndicus. 1776. wurde er ordentlider Confulent am Une 
tergerid)t; 1787. an Oftern am Gtadt + und Chegeridte; 1794. 
aber vorderer Hathsconfulent und ftarb Den 15 May 1801. 
Nachmittags, zwiſchen 2. und 3 Ube in feinem zoſten Lebenss 
iahr, nad einem meudelmorderifden Sid, den ihm der 
Mien. Hafuermeifter Joh. Ludw. Romer, wegen versogerter 
Mcten « Herausgabe in feinem eigenen nae» und Studiers 
pee beigebradyt hatte, auf der Stelle. Cr war ein guter 
eutſcher Didyter, wovon er verſchiedene Proben geliefert, une 
ter Dem Namen Themiftor, ein Mitglied und Confulent des 
Pegnefifdhen Blumenordeng, aud) Veberfeger und Verfaffer 
‘von folgenden Schriften: 
Die Dhilefonhie ber Natur, aus dem Franz. o Baͤnde. Frankf. und Leipz. 
4773. 8. . 
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Yeber ben Abdruck rechtlichen Gutachtens den von Job. Gottl. Falfe und 
Compagnie ju Nurnberg auf die Georg Magnus Drexeliſche gu Ros 
veredo befindlidhe Waaren⸗ Lager und Effetren gefchlagenen Arreſt bes 
treffend. Mit Beilagen, Lit, A —L. incl. 1782. Fol. 

Ausgeſtelltes rechtliches Gutachten Uber eine vorgeblidje exheredationem 
bona mente faftam. Nuͤrnb. 1782. g. 


Kurze Grundfage der Electricitdeslehre, sTheile mit vielen Kupfern. Nuͤrnb. 


4. 8. 

Doter ber Ehrfurcht und der Pflicht; dem Andenken bes verewigten Herrn 
Genators x. und Deputirten sur Dufficht und Cenfur des hiefigen 
(Milend.) Theaters, Hanné Carl Welfer von und yu Meubof rc. gee 

widmet. — Monath May, 1800.8. (Wurde auf bem Nuͤrnb. Thea⸗ 

ter aufgefuͤhrt den z0o Man 1800.) 
oe Sem Wodhenblat ohne Titel (Nuͤrnb. 1770. 71.) findet ſich von ihm 

An. 12: 

Der gefaugene Umor, aus bem Metaftafio und B. 3. n. 9.: 

Eine Nachahmung oder frene Ueberfegung eines Gedidhté von I. I. Rouf- 
feau, genannt: L’ Allée de Silvia. 

Siehe Meufels g. T. Bibl, Nor. VII. 677.692. Kiefhabers 
— 1794. S. 35. Deſſen Anzeigen 1800. S. 6g f. Bor. 
.78. 

Fauſt (Johanm lebte im 16ten Jahrh. als Roͤhren⸗ 
ae in Murnberg und hinterlief cin MG. das den Lis 
tel hat: 

Kunfibucd von allerley Feuerwerf, darinnen wahrhaftig Beridt gethan 
toird; tole man mit benfelben foll umbgehen, ond gu Nichten beſchrieben 

a Johannem Fauft, Nshrenmeifter im Rarmbers. 1593. §ol. 
28 Bogen. . 


Femel (Chriftoph) fol um ben WAnfangl des ſiebzehnten 
ahrhunderts Profeffor der MathematiF ju pe geweſen 
enn; allein es findet ſich weder in Der Matrikel der Altd. 
rofeſſoren noch ſonſt eine Spur von ihm. Inzwiſchen ſind 

von ihm bekannt: 
Tabulae fynopticae pro eliciendis veris locis planetarum cx Prutenico deri- 
— WVlihe Veidiers Hift. Aftron, ©, 412. Adelungs Fortſe bed 

Joch. Gel. Ler. B. U. Col. 1046, : i, 

Felwin⸗ 
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*Selwinger CYohann Paul) war der erſte Profesor 
Der Philofophie su Altdorf, Der, ob fid) gleid) die Juriftenfas 
cultaͤt dagegen ſetzte, cinen Degen gerragen, aud) faltrirte 
er Goners Commentar ther die Arijtotelifche Metaphyſik und 
hat nod) gefdrieben : 
Diff. politica de quacftione, an princeps utilitatis gratia debeat fidem datam 
fallere. Altd. (639. 
Diff, politica de cive et civitate refp, Wolfg. Exn, Gener, Edler Here von 
OHfterberg. Altd. 1639. * 
Explicatio politica de ratione ditefcendi, Francof. 1642. 8. 
Diff. polit, de Patriciis Alt. 1655. 4. 

Comment, de fenatoribus. Nor 1657. Iſt vielleicht bie ſchon angefilbrte 
Comment, ober Difp. de confiliariis, fenatoribus et legibus, Alt. 1656. 8. 
De quibusdam Photinianorum fyllogifmis in fundamenta fyllogiftica impin- 

gentibus, 1670. 
Difp. de fupereminente dominio, 1670, gehoͤrt nicht ihm, fondern fetnem 
Sohn F Sable Jobſt. 
iebe Will's Geſch. der Univ, Altd. ate Ausg. S. 40 f. 103. 
I 


. 328. 410. 
Ferber C¥ohann) des (Th. 1. S. 406.) — —— 
Schaffers ju St. Sebald Joh. Ferbers Sohn, gebohren zu 
Nuͤrnberg um 16255 wurde 1652. Pfarrer zu Ältenthann; 
1655. Pfarrer zu Artelshofen und Alfalter, und 1663. zu Als 
he edi er 1664. Den 7 Mar; geftorben iff, Er gab 
eraus : 
Zwey Predigten vom H. Abendmahl. Nuͤrnb. 1655. 12, 
Bon feiner Frau und Codter fiehe Dipt. Alfeld. 

*Ferber (Friedrich) hat nod herausgegeben : 
Antritts + Predigt, tn der Kirche su St. Egidien am Lag Michaelis 1657, 

abgelegt. Nuͤrnb. 1658. 4. ’ 

Ferber (Meldior) aud ein Sohn Joh. Servers, 
Schaffers ju S. Sebald in Nurnberg, ftudierte su Aledorg, 
vertheidigte im Dec. 1639. unter M. Abdias Trew eine afttos 
logiſche Diſputation de infiuentiis coeleftibus, worauf er Magis 
fier wurde. 1643. tourde er Kantor gu Altdorf und ftarb 
Den 4ten May 1644. 
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Siehe Will's Geſch. der Landſtadt Altdorf S. 277. 


Feuerle in (Conrad) diſputirte 1647. iv Regensburg 
de praedicatione und de baptifo, hat aber aud oa folgens 
Des gefdriebens 


Ybrund Untrittd. Prebigten gehalten in den Kirchen su St. Jacob und 
gu U. L. Frau. Nuͤrnb. 1676. 4. 


Wegissgoroyiz, oder breifidndiges Taubenbild aus 1 Moſ. 8,8 — 12. in 
* Mittwochspredigten in der Kirche zu den Dominicanern. Ruͤrnb. 
1677. 4. 

Gutachten, daß von Gott unverbotten ſey, des verſtorbenen Weibes 
Schweſiter yu heirathen. Steht in ben Unterſchiedlichen Streitſchrif- 
ten 2, CDettingen, 1632.4.) &. 458 ff. 

Worrede gu Paul Gerhards geiſtreichen Andachten. Nuͤrnb. 1693. 8. 


Leichpredigt auf Hrn. Ge. Tobias Oehlhafen von Schoͤlnbach, 1ICtum 
Nuͤrnb. 1685 4. 


Leichpredigt auf Hn. Wolfs. Frieder. Poͤmer, des Altern geh. aud) Kriegs⸗ 
raths. Nuͤrnb. 1695. Fol. 

Befperpredigt 1691. am Tage Sebaldi bet folenner Cinweihung bes res 
novirten und verbefferten groffen Orgelwerfes in der Kirche gu St, 
Sebald. Nuͤrnb. 1696. 4. 

BWorrede gu Alt. und Neuen Kirdhentiedern. Nuͤrnb. 1698, 12, 


Cin Lobgedicht und Lodlicd ſtehen als ein Beitrag von ihm in ber Gotts 
—— Joͤſtelsbergiſchen Geſellſchaft, in D. Hénng Nachricht davon, 
.31. 35. 
Siehe auch Wetz. Anal. hymn. Et, 5. S. 31. Oettingiſch. Bibl. 
©. 81. und Vocke's Ulmanad Ih. 2. SG. 330f. 


Feuerlein (Johann Conrad) der Noͤrdlingiſche Sus 
perintendent, hatte nod) in den Druck gegeben: 
Kurze Erklaͤrung der zehen Gebothe, zur Erfinntaus der Sinden file 


bie seen, bie gum Heil. Ubendmahl fic) bereiten wil, Ohne Ort - 
und SJabr. g. ° 


vi. Hauptſtuͤcke unfers Catechiſmi fuͤr Erwachſene im XVT. Faſtenpredig⸗ 
ten ju ©. Sebald 1689. famt einen Anhang dreyer Bugs und Deiht 
Predigten. Murnb. 1690, 4. 


Borrede 


— Seuerleitr, a9 
7 —⸗7 — — — —ñ 
Vorrede zur alten Zionsharpfe, nach den 150 Pſalmen in eben fo viel ies 
bern. Miirnb. 1693. 12, 








a 


Progr, ad orat, de eruditionis pretio, qua dedicauit e ruderibus fuis reflaue 
ratum Gymnafium Egid, Nor. 1699. Fol. pat. 


Reichpred. auf Hen. Ferd. Siegm. Kreſſen von Kreſſenſtel — 
Nuͤrnb. mili othe 8 fi ffenftein, Zandpfleger, 


Leichyr. auf Hrn. D. Steph. Jac. Silberrad, vordern Conſulenten. 
Nuͤrnb. 1706. 4. 

— su einem Duo Beicht, und Communionbilchlein. Nurnb. 1714. 
* nql. 12. 


Handſchriftlich befindet ſich oon ihm in ber Williſch Noriſchen Bibliothek: 
1) Entſchuldigungs⸗Urſachen der in Bedenken gezogenen ſchriftlichen 
Anmeldung, oder auch muͤndlichen Anſuchung um die entledigte Prd 
bicatur im N. Fpital, 1692. 2) Cenfur uͤber Hn. Nstenbecks Logif. 

Epift. ad L. F, Reinhartum ff in dem Commercio Epift, Nor, P, I. p. 67 {qq. 
abgebrucfet. 

Epp. IV, ad M. To, Graefium ſtehen in ©. A. Will's Liter. Wochenblat, 
B. U. ©. 177 fi- 


Mars fehe noch = Strubbergd Nachricht vow einigen beruͤhmt 
lutheriſchen Theologen des jesigen Sec. Bibl, on ie 


in in 


*Feuerleim (Griedrid)) des vorigen Bruder, hielt zu 
Altdorf noch gro Meden, eine de examine magni iudicii, qua 
Pilatus innocentem Saluatorem condemnauit, und die andere de 
vituperio fezpentis, Die Th. 1. S. 416, 3. 11. angefuͤhrte Re⸗ 
De handelte de ſtrenis Romanorum und vicht Germanorum, Er— 
wurde Der Vater des nachmaligen Predigers M. Conrad 
| pidge Geuerlein, Den ex mit ſeiner erſten Gatein, Sr. 

arg. Kath. Vorkelin ergeuget. Seine zweite Verlobte, Sof. 
Anna Feltcitas von Cyb, ftarb als Braur, und dann yerehe 

lichte er fid) mit Sof. Anna Mar. Muͤlleggin. 
Siehe feine umftdndlihe Lebensgeſchichte in dem Dipt Xenod. 


Feuerlein (Jacob Wilhelm) hat in dem ſiebenjaͤh⸗ 


rigen deutſchen Kriege, da die Franjofen Gottingen befese 
. hielten, 
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hielten, viel Ungemach ausgeſtanden und zu der General⸗Su⸗ 
perintendur, die er ſchon auf ſich hatte, aud) nod) die Spee 
cial s Guperintendur von Gottingen uͤbernehmen muͤſſen, die 
er aber wegen hoher Jahre 1764. wieder abgegeben hat. Aud 
bekam er im J. 1760, nod) das Scholarchat der Goͤttingi— 
ſchen Stadtſchule. 1765. erlebte er die Freude fein funfiige 
jabriges Amts s und Profeffors « Fubildum feiern zu koͤnnen, 
wozu ibm die Altdorfiſche Univerfitde mit einem lateiniſchen 
Gedicht, und die theologiſche acu ju Gottingen mit eis 
ner Epiftel Gluͤck gewuͤnſchet, fein Neffe, aber, der nadymalis 
ge Hochfuͤrſtliche Brandenburgiſche Rath uyd Hofbanquice 
ju Ansbad), pobann Conrad Feuerlein, eine uͤberaus fdyone 
Jubel «und Gedaͤchtnißmuͤnze auf diefe Begebenheit hat praͤ⸗ 
en laſſen. Gr war aud) nahe an feinem Chejubelfet mit 
einer Gemablin Doroth. Kath. Helena, geb. Leiberidin von 
Schwabach, die er den 3 Febr.1717. gechlichet, erlebte es aber 
nidt mehr und ftarb den 10 May 1766. Seine zwei erwach⸗ 
fenen Linder ftarben vor ihm, Sof. Barb. Marg. Katharina 
mit 32 Jahren und Georg Wilhelm, Gecretair gu Bodens 
werber, mit 37 Jahren. Die vortrefflide Bibliothek, die ex 
hinterlief, und wortber cin gedrucktes Verzeichniß von 3. 
Octavbaͤndchen (1767— 31769.) vorhanden ift, rourde durch 
Verjteigerung zerſtreuet. Darunter war aber nicht begriffen, 
Die betraͤchtliche ſymboliſche Bibliothek, die {don fein Groge 
pater angeleget, fein Vater fortgefeget und er fo vollſtaͤn⸗ 
Dig gemadyt hat, daß fie bis gegen S000, Bande angewadfers 
ift. Er winfchte, daG diefe feltne Sammlung beifammen bleis 
ben moͤchte, fie war aud) lang nad feinem ode in unjers 
trennter Aufbewahrung ju Goͤttingen befindlicd, ihr endliches 
Schickſal iff uné aber nicht bekannt. er fel. Generalfue 
perintendent hat befannter Maſſen in der Philofophie, in 
welder er von Wolf abgieng, einiges Wuffehen gemadt, 
groben Beifall auf dem Katheder gehabt und ift in der Ges 
lehrten / und Kirchengeſchichte gar vorzuͤglich bewandert * 
¢ 
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Bu bedauern iff es, daß er die verſprochene Lebensge⸗ 








chichte Andr. Carlſtadts nicht mehr geliefert hat. Uebrigens 

ind ſeine gelehrten Schriften von 1755. bis an ſeinen Tod 

folgende: 

Regulae praecipuae bonae diſputationis academicae. Goett, 1747. rec, Altorf, 
1764. 8. ‘ 

Difp. Dei filium patri effe ouoovcsoy antiqui ecclefiae doftores in concilio 
Antiocheng utrum negarint? Goett, 1755. 4. 

— de prohibitione matrimonii cum infidelibus ad 2 Cor, 6, 10, Goett. 1755.4. 

Progr. natal. continens obferuationes nonnullas de B. V. Maria Ssoroxw in 
Socratis narrationem de Neftorio, hane vocem damnante, Goett, 1755+ 4. 

— promot. de ratione docendi theologiam in fchola Alexandrina, cum bio- 
graphia D, Biifchingii. Goett, 1756. 4. 

Die achte Nachricht von dem Goͤttingiſchen Waifenhaufe. Goͤtt. 1757. 8. 
Progr, pafch confiderationem fententiae patrum quorundam de Ifaaco maétane 
dg, fed non mactato, typo inortis et refurrettionis Chrifti. Goett. 1757. 4. 
— pentecoft, de unione Sp. S. cum vento et linguis igneis pentecoftalibus, 
ad locum aliquem difficilem in corporibus doctrinae Wilhelmino et Iulio, 

; Goett, 1758. 4. ® 

Sendſchreiben von bem Rutzen und der Nothwendigkeit einer pragmatie 
ſchen Kegerhiftorie, an Su. Sarthold Mifol. Krohn, vor deffen Gefehidys 
te der fanatiſchen und enthuftaftifchen Widertdufer, vornemlich in Nies 
derdeutſchland rw. Leipz. 1758.8. 

Progr. natal. de filio Dei, fuae humanae naturae conditore, ad verba Zenonis 
Veronenfis, Goett, 1759. 4. . 

m= pafch, e Cyriilo Alex, an refurreftionem Chrifti defcenfus eius ad inferos 
antecefferit, an fecutus fuerit & Goett. 1765. 4. 

— pentecoft. de baptifmo {piritus et ignis ad Matth. 4,11, et Hieronymi exe 
plicatione huius dicti. Goett, 1762. 4. : 

— natal. vindiciae myfterii magni, Deum faftum effe hominem e Cyrillo cons 
tra Iulianum Imp. Goett. 1763. 4. : 

— pafch. continens vindicias obferuationis Chryfoftomi ad Rom, 1, 4. de 
Chrifto fuae refurrectionis au€tore aduerfus obieftiones Wolzogenianas, 
Goett, 1765. 4. 

— promot, de fententia Cyrilli Hierof, de praefentia corporis et fanguinis 
Chrifti in S. Coena, Goett, 1765. 4. ev auc ing deutſche — 

ue 
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gaz Seuerlein. 
- elie = ——— —— 
wurde unter dem Titel: —*— uͤber die Frage, was der Biſcho 
Cyrillus von —— von der Gegenwart des Leibes und Dilute 
Chriſti im heil. ÄAbendmahl eigentlich gelebret ? 
Tie ate Auflage von feiner Bibliotheca fymbolica etc, edidit To, Barth. 


Riederer. Alt. 1766. 8- 
G. Pitters Berfud einer akademiſchen Gelehrten Geſchichte 


ber unibert Géttingen, S, 115 ff. Deſſen aten Th. S. 25 f. 
Miirnd. Mangdeluftigungen Th. U. S. 249 ff. Wills Geſch. 

ber Univ. Altd. ate usg. &. 43.78. 345f. 413 f. 
*Feuerlein (Georg Chriftoph) des vorigen einsiger 
Bruder, fludierte zuerſt gu Sena, wohin er 1711. gieng und bes 
fagten {einen Bruder, der als Magifter Legens allda wary 
um Lehrer hatte, fid) aud) unter Demfelben im Difputiren bfs 
Fenty ditte. Ym Sept. 1712. gieng er erft nad Altdorf 
und wurde wieder em chuͤler (eines Bruders, da dieſer als 
Gnfpector Dabin fam. 1719. fam er in den Cirkel der Kans 
Didaten gu Ruͤrnberg, verwedfelte aber fogleid) Das Studium 
Der Theologie mit der Medicin, gige erſtlich wieder nach Alt⸗ 
porf, boͤrte Jantke, Heiſtern un Baiern, und dann begaber — 
fit) 1720. nad) Halle, wo er 1722. mit einer ohne Beiſtand 
pertheidigten Inaug. Difp. de fitu erecto in. morbis periculofis 
valde noxio Doctor wurde. Mun gieng er nad) Mordlingen 
gu {einer Mutter und practicirte dafelbft. 1734. beg er ſich 
gen Anshadifde Dienfte, und erhielt das erfte Phoficat su 
eudtwangen. 1730. fam er nach Slofter Heilsbronn, twee 
gen ded dafigen Geſundbrunnens, der won ohngefahr wieder 
efunden und entdecket worden. 1734. gies & mit Beibe⸗ 
altuna feines Heilsbronner Emolumenten nad) YUnsbad in - 
bag Collegium Medicum, tourde nad) etliden Monaten Hoch⸗ 
farſn Rath, Hof umd Cafernen · Medicus, und 17 . Hofe 
rath. Dabei behielt er immer die DBeforgung des Sorters 
Heilsbronn, und befam nod dau bie des Gymnafiums ju 
Hnsbadh. Mit dem Ruhm eines gluͤcklichen und geſchick⸗ 
ten Arites ſtarb ex den 25 Mary 1756. An der von 
ch. Reon. ine oe auf ihn gehaltencn 
ift. ſeine Lebensgeſchichte beñndih 
1. 
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die er bis auf die letzten Umſtaͤnde ſelbſt aufgeſetzet hat. In 
Dem Commercio liter, ad rei med. incrementum etc. fteben 
von ihm: 

1731. Obferuationes de effectu aquarum Heilsbronnenfium, p. 324. : 
1736, Obferuatt, quaedam nouae de fonte Heilsbronn, falutari eiusque effete 


p. 219. 226. 
_— — ulteriores de mercurii dulcis cum millepedis mixti effeftu in ¢rtuum 
doloribus et in foramine palati, p. 289. 
Siehe Mufeum Nor. p. 56. Boers Almanach Th. 2. 420 f. 
*Feuerlein (Conrad Griedrid.) Von feinen Schrif⸗ 
ten ift nod gu bemerfen: 
Progr, ad orat, aufp. de Noriberga orientali, Nor. 1739. Fol, 
Oratio inaug, de Noriberga orientali, f. de meritis Noribergenfium in philo- 
logiam orientalem et linguam cumprimis hebraeam. Ex MS, b. Parentis 
edita et programmate inuitatorio adauéta a filio To, Conr, Feuerlino, Suo- 


7 * ° 
In dubdbeift befinbet fic) in ber Williſch⸗ Noriſchen Biblio ef v : 
J — Butadyten ber dte 1737. zu St. Jobst angefteLte Bintation, —XE 
tion bon der Kirchenvification yu Sachfen bet Lichtenau, gehalten 1740. 


| *Feuerlein (Johann Conrad) fuͤhrte mit den groͤß⸗ 
ten Staatsmaͤnnern und beruͤhmteſten Gelebrten in und aufs. 
ee Deutfdlands, einen ſehr intereffanten Briefwechſel, tours 
‘De aud) von firftliden Perfonen mit 55 beehret und 
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und er wußte aud) bei feiner ftarfen Sammlung von Differs 

tationen, Davon er mehr als 1000 ftarfe Bande hinterlief, 

die Titel und die Mamen der Verfaffer genau zu beftimmen. 

Dieſes vortreffliche Gedaͤchtniß, und feine uͤbrigen vorzuͤglichen 

Geiſtesgaben, begleiteten ihn auch bis an das Ende ſeines 

ruhmvollen Lebens, das am 28 Januar 1788. erfolgte. Seine 

Ehren «und Staatsaͤmter waren folgende: An Oſtern 1754 

tourde er Genannter des groffern Maths, 1759. Confiliarius 

und Affeffor am Stadt und Che - aud) Land + und Bauerns 

Gericht; 1768. vorderer Rathsconfulent; 1772. Profansler 

der Univerfitdt Altdorf und zugleich aud) Kaiferlidher Hofe 

und Pfahgraf; 1776. Confiliarius und Affeffor am Ober⸗ 
und Appellations « aud) Banco+ Geridt, 178. vorderfter 

Nathsconfulent. Zu feinen Schriften gehoren nod : 

Binae orationes in Auditosio Egid. 1740, et 1741. habitae, 1) De Tuchero- 
rum quorundam, Iohannis praefertim Tucheri, itineribus, 2) de S, Mariae’ 
virginis Templo Norimb. Sind in bem Mufeo Norico abgebrucft. 

Difp. Circularis de Bacillis Flofculiferis, vulgo Steckelein⸗-Schmecken, fub 
moderamine Dan Guil. Molleri P. P, rationis et intelligentiae olfagtui fub- 
iecta a lo, Iac. Stoerio, Nor. Alt, d. 25 Febr. 1708. Nunc primum edita a 
F. C. I. D.C. N. Suabaci, 1762. 4. : 

Catalogus Candidatoram Juris ct Differtationum Iuridicarum Inauguralium 
Acad, Altorf. ab inaugurationis anno 1623. ad haec usque tempord concine 
natus. Suobaei, 1762, 4. 

Nurnbergiſches Schoͤnbartbuch und Gefellen» Stechen. Aus einem alten 

- MF jum Druck befdrdert, und mit bendthigten Kupfern verſehen. 
Schwab. 3765. 4. - 

Johann Muͤllners, gruͤndlich ausgefuͤhrter Difcours, ob Ge. Rixners deute 
ſches Thurnierbuch proferipto authentico gu halten, und mie weit deme 
felben Glauben zuzüſtellen ſey? Ehend. 1766. 4. 

Supellex libraria, ſ. Catalogus librorum ex omni fcientiarum genere felectioram 
partimque rariorum, iuxta feriem alphabeticam in qualibet forma digeftus, 
variis notis litterariis auctus, iuftisque inftruttus pretiis. Suobaci, 1768. gr. Se 

Acceffiones ad fupellettilem fuam librariam, ſ. Bibliothecae Feuerlinianae Voll, 
IJ. Norimb. 1779. gr. 8. Diefe beiben Verzeichniſſe find dem Litterator Wee 
gen der guten Einridtung und angebradten ——— Anmerkungen, fo 
wie auch wegen des beigefiiqten Preiſes der Buͤcher ſehr brauchbar 

Vorrede gu ¥. Ch. Lahners tabellariſchen Entwurf der des H. M. M. F. 
Gtadt Nienberg verneverten Reformation von W. 1564. tc, Nuͤrnb. 
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Rechtliches Gutachten wegen verſchiedener von ciner in verſammter he 
geftandenen Ehefrauen — contrahirten und eingeflagten Schuldpo⸗ 
ften rc. Nuͤrnb. 1782. 4. 

Yufferdem flehen aud) noch verſchiedene Aufſaͤtze von ibm, in Miederers 
Abh. aus der Kirchen⸗Zuͤcher / und Gelehrtengeſch. Uitd. 1768. 69. g. 
und in Wiles Litterariſchen Wochenblatt. Nuͤrnb. 1770. 8. 

Man vergleide Meufels gel. T. B. J. aie 4 1783.) ©. 445 f. 
Weidlichs Biogr. Nahr. (Halle, 1781.) G. 10 f. Die Bore 
rede. gu Den Wuctionscatalog der Biblioth. a I. C. Feuerlino — 
collectae ete, P. J. Norimb, 1793.8. in welcher eine getreue 
Eharacterfciderung des verf orbenen Befigers vorkommt. 
Hie ſchinsgs Handbud) B. 2. CLeipy. 1795.) S. aso ff. 
two aber ber Todtestag unridtig angefebe tft. Mufeum No- 
ricum p. 193 ff. Bibl. Nor. Will, und Wills Geſch. der Univ. 
Uitd. ate Yusg. S. 63, : 


Feuerlein Paul Jacob) cin Rechtsgelehrter, des obi⸗ 
en Prokanjlers, Johann Conrad, einsiger Gohn, ift su Nuͤrn⸗ 
erg Den 5 Sunius 17se gebohren worden. Durch fruͤhſeiti⸗ 

ge Privat ¢ Unterweijung, wurde feine vorzuͤgliche Neigung 
ju Den Wiffenfchaften gehorig geleitet, und er genof von 
1760. bis 1768, Den Unterridt der Lehrer am Nuͤrnbergiſchen 
Gymnafium, unter denen er hauvtfadlid) dem nod) tebens 
den verdienftvollen Profeffor und Nector Schenk, fehe vies 
(es verdanfet. Bn befondern Stunden, gaben ihm, zur 
Uebung des lateiniſchen Styls, der damalige Rector Mune 
fer bei St. Sebald; im Zeichnen, deer beruͤhmte Director 
Johann Juſtin Preigler, und in. der hohern Rechenkunſt, 
ndreas snipe ner, Unterridt. Von Walburgis 1768, 
bis yur folgenden Hftern, hérte er die Vorleſungen der 
damaligen Profefforen am Egidiſchen Auditorium, eines Gols 
gers in der Kirden und Gielchrten Geſchichte; Moͤrls im 
Griechifden und in, der Geographie; Reichels in der Reds und 
Dichtkunſt; und Lohe in der Philofophie. Im April 1760, 
bezog er die hohe Schule ju Witdorf, und machte fid) dafelbſt 
~ 2 Sabre lang die philofophifden, hiftorifthen und philolo— 
giſchen Gortefungen dex Profefforen Wil und Nagel wu 
ug. Auch wurde er in Die, an dem Vorfig des eegtetm 
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alle 14 Tage ſich verfammelnde, lateiniſche Geſellſchaft, als ein 
ordentliches Muglied aufgenommen. In der Redtswiffens 
* fate horte er die Doctoren Spies, Sighs und Hoffer. 
iefe beruͤhmten Gelehrten waren nicht bios ſeine Lehrer, 
ondern aud) feine Freunde, von deren beftindigen Gewogen⸗ 
vit, er aud) nad) ae Abgang von Alcdorf, durd oftern 
Bricfivedfel. am haͤufigſten mit dem vorsuglid) verehrten 
Profeffor, Will, bis gu ihrein Tod verfidert wurde, Um ſich 
im Franzoͤſiſchen und Italiaͤniſchen gu oben befudte cr den 
Lector Mourlon in gany befondern Stunden. Den gten Mar 
1771. Difputicte ec offentlidy, unter Dem Vorſitz des Profs 
Gill, de fanctionis Carolinae, feu aureae bullae autographo No- 
rimbergenfi, eiusque legtionibus variis, Gin Paar Tage darauf 
verließ er Altdorf, um in Helmſtaͤdt feine Studien fortzuſe⸗ 
fen. Auf diefer beruͤhmten Academie, horte er Die juriſtiſchen, 
medicinifchen, philoſophiſchen, hiſtoriſchen, mathematiſchen und 
—— — oͤffentlichen und Privat⸗-Vorleſungen daſiger 
eruͤhmter Lehrer, Haͤberleins, (der ihm aud) die gewuͤnſchte 
Erlaubnis gab, feine zahlreiche und gang vortreffliche Buͤcher⸗ 
ſammlung benugen ju duͤrfen, Eiſenharts, Pe Paͤlicke, 
Fabricius, Beireis, Cappel, Wernsdorf's, Kluͤgels, pag 
und Schirachs. Sn Privat » Stunden ote er fic den 
rofefforen, Wernsdorf und Beauregard, und dem Lector 
ertel, im Latemiſchen, Franzoͤſſſchen und Englifhen, bey dem 
ittmeifter Reinhard, Ober + Kedtmeifter Kahn, und Tanz⸗ 
meiſter Frike aber im Reiten, Fechten und Sot Er tours 

de aud) in Die Dortige Heryoolicve teutſche Geſellſchaft, als 
ein ordentliches Mitglied aufgenommen. Als 1772. fein Va⸗ 
ter, Prokanzler der üniverſitaät Altdorf wurde, mit welder 
ehrendollen Grelle, aud) die Wuͤrde eines Kaiferlidhen Hof⸗ 
und Pfaligrafens verbunden ift, fo erließ er an denfelben, cin 
lateinifdes Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben. weldem er eine don 
ibm gleidhfallg verfaßte Abhandlung de privilegio dotis — 
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competente, und kurze Biographien, der - {eit Cdirung der Apis 
niſchen Lebensbefdhreibungen, cinander nadgefolgten Prokanz⸗ 
ler Der Altdorfiſchen Univerſitaͤt, beydrucken ließ. Wom April 
bis Geptember des 177 3ſten Jahrs, machte er_ eine gelehrte 
Reife durd) Nieder sund ObersGadfen, befahe Braunftoeig, 
Hannover, Zelle, Bremen, Stade, Hamburg, Lubeck, Traves 
miinde, Wismar, Schwerin, Ludwigsluſt, Lineburg, Magde⸗ 
burg, Brandenburg, Berlin, Potsdam, Wittenberg, Dres⸗ 
den, Leipzig, Halle, Jena, Weimar, Erfurt, Gotha, Langens 
ala, Nordhaufen, Ilefeld, BlanFenburg, Wolfenbuͤttel, 
ernte in diefen Gtddten bie vorzuͤglichſten Staatsmaͤnner 
und Gelehrten kennen, und kehrte fodaun nad Delmftade ties 
der ‘ew Hier vertheidigte er offentlid) am zoſten Gepteme 
ber dD. J. unter dem Vorfig des Hofraths Cifenhart (cine 
Streitſchrift: de territorio Norico, deque iure cognofcendi in 
fubditos intra et extra illud fitos, Magiftratui Norimbergenfi com- 
petente. Bald hernad, madte er eine Excurſion nad dem 
Hars, befahe Halberftadt, Wernigerode, den Blocksberg, Quede 
linburg, Die Baumannshohle, Goslar, den Rammelsberg, 
ellerfeld, Rlausthal, die umliegenden berdhmteften Bergwer⸗ 
¢ Gottingen, Gandersheim, Hildesheim, machte mit den ane 

gefehenften Perfonen und Gelehrten nuͤtzliche Bekanntſchaft, 
und fam ju Ende des MNovembers wieder in Helmſtaͤdt an, 
two er Den Winter uͤber fic vorzuͤglich mit, practifdren Arbei⸗ 
ten beſchaͤfftigte. Den 6 April 1774 verließ ex Helmſtaͤdt vole 
lig, und machte nod vor feiner Zuruͤckkunft in feine Vater⸗ 
fladt, cine weitere litterariſche Reiſe durd) den Weſtphaͤliſchen, 
Die beeden Rheiniſchen Kreiße, nad) Holzminden, — 
orvey, sper. Fuͤrſtenberg, Paderborn, Raffel, Marburg, 
iefen, Weslar, Frieddera, Frankſurth, Hanau, Darmſtadt, 
Heidelberg, annbeimn Worms, Mayny, Bonn, Killin, Mas 
den, Duffeldorf, Duisburg, Beles befah in den_vereinigren 
und. Sfterreidhifden Nicderlanden die berdhmten Stddte und 
erter a el Utredt, Amſterdam, Harlem, Leiden, Rover 
elft, 
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Delft, Notterdam: Antwerpen, Bruͤſſel; ſetzte ſeine Reiſe 
nad) Frankreich, Lothringen und Elſas fort, wo er ſich beſon— 
ders in Mons, Cambray, Paris, Verſailles, Marly, St. 
Denis, Chalons,-Toul, Nancy, Strasburg, um das fehense 
wiirdighe su betrachten, hinlaͤnglich verweilte, und endlich Durd) 
Baden, Pfalj, Schwaben und Franken, tiber Raſtatt, Ranss 
ruhe, Durlad), Pforsheim, Stuttgard, Tuͤbingen, Ulm, Wugss 
burg, Célingen, Ludwigsburg, Heilbronn, Schwoͤbiſchhall, 
Mergentheim, Wuͤrzburg, Bamberg, Erlangen, ju Ende des 
Weinmonats, gliclid in feiner Vaterftade wieder anfam. 
Auſſer den viclen hohen Standes-Perſonen und bertihmren, 
groſſen Gelehrten, welche er auf feinen Reifen Fennen lernte, 
hatte er aud) die ausgezeichnete Gnade, Durd) befonders. gine 
ftige Addreffen, verſchiedenen Konighiden und Fuͤrſtlichen Pere 
fonen vorgeftellt ju werden. - Sn Braunſchweig, Dem eben ans 
wefenden Konig von Daͤnemark Chriffian VII, dem regies 
renden Herzog Carl, Erbpring Ferdinand deren Gemahline 
nen K. Hoheiten. dem groffen Feldherrn Herzog Ferdinand; 
in Helmſtaͤdt Dem fic) daſelbſt ein Paar Tage vertweilenden 
Konig von Schweden Guftav, in Sdhoningen bey Helmſtaͤdt, 
auch nadgehends in Potsdam, dem Konig von Preufien Fries 
drich dem Einzigen; ju Schoͤnhauſen bey Berlin, der Konis 
gin von Preuffen; in Belle, Der Konigin Mathildis von Danes 
mark; zu Ludiwigsluft, Dem regierenden Herzog von Mtecks 
lenburg * Schwerin, Friedrid), und der Herzogin; su Dress 
Den, dem Kurfuͤrſten Sriedrid) Auguft, und der Kurfuͤrſtin; 
gu Weimar, dem Herzog Carl Auguft, und deffen Frau Muts 
ter, Der derwittmeten Herjogin, Anna Amalie; ju Gotha, dem 
Herzog Ernft und der Herzogin; zu Hildesheim, Dem Fuͤrſt 
Biſchof Friedrid) Wilhelm; su Paderborn dem Furft - Bis 
ſchof, Wilhelm Anton; zu Caffel dem Landgrafen Friedridy, 
und der Landgrdfins ju. Marly, dem Ronig von Frankreich 
Ludwig XVI, Der Konigin, und dem 87 von Orleans; zu 
Ludwigsburg / dem Herzog Carl von Wuͤrtemberg; ju —— 
ur 
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burg, dem Fuͤrſtbiſchof, Adam Friedrich. Es fuͤgte ſich ſogar 
waͤhrend feines Aufenthalts in Paris, daß er Das damals zu St. 
Denis angeftellte feyerlide Leichenbegaͤngniß des ſchon etliche 
Monath vorher verftorbenen Konigs Ludwig XV. mit anfes 
hen Fonnte. Am 15. December vorerfagten 1774. Jahrs, 
vertheidigte er zu WAltdorf offentlid, und ohne Morn {eine 
Snaugural ¢ Differtation de Nominatis fenatus Norimbergenfis 
numerofioris, pon Den Genannten des grofern Raths 
zu Nuͤrnberg, gu Erlangung der Licentiatentwirde. Am 
21 April bes folgenden 1775ſten Jahrs, wurde er Syndicus, 
Den 26 eben dieſes Monats, ordentlidher WAdvocat, nachdem er 
ſchon im vorigen Jahr, wahrend feiner Abweſenheit, unter 
Die Sahl der aufferordentliden Advocaten aufgenommen 
worden iff, und am Petri und Pauli +s Gette 17-5, 
wurde er in Alrdorf bey einer feyerlichen Doctor-und Magis 
fter + Promotion, welder fein Vater als rofanjler 
beyzuwohnen hatter sum Doctor creirt. Ws ev in den lesten 
Tagen dieſes Jahres, iv Amtsgeſchaͤften nach Regensburg reis 
ſie, und ſich Dayelbft einige Tage aufhatten mufte, hatte er Ges 
iegenheit, alle, wegen Vermahlung der Alteften Pringeffin von 
Fhurn und Taxis mit dem Polniſchen Fuͤrſten Radjivil, vers 
anftaltete grofe Feverlidfeiten mit anjufehen, und bey den 
Fuͤrſtlichen Perfonen sur Audiens gu gelangen. Den g Aprif 
1779. wurde er Confulent; 1784. Den 16 April, wurde er 

onſulent und Aſſeſſor am Untergericht ; 1787. d. 10 April, Gee 
nannter des grofern Raths; 1788, d. 28 Mary, Confulent und 
Affeffor am Stadt + und Cher wie aud) Land- und Bauerns 
Gericht; 1789. den 18 September, der Univerfitdt Wedorf 
Profansler, und Raiferlider Dols und Pfalzgraf, in welder 
Wiirde ec feinem, den 28 Banner 1788. verftorbenem 
Vater, bald nachfolgte, indeme der am 7 Mars 1788. gum Pros 
kanzler ernannte vorderfte Rathsconfulent von Stuͤrmer, (hon 
am ro Mary 1789. — iſt. Es iſt auch ſeit Criftens der 
Univerſitaͤt, die Wuͤrde eines Prokanzlers, nie vom Vater 

Fuͤnfter Theil. Zt und 
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und Sohn bekleidet worden. Nachdem der Kurfuͤrſt von 
Pfalzbayern, Carl Theodor, faut des am 21 Sept. 1796 auss 
gefertigten Diploms, aus hodfteiaenem Antricb, ihn, ſammt 
allen feinen Defcendenten, in Ruͤckſicht deffen alten und edlen 
Geſchlechts, und feiner weitern perfonliden Verdienſte, in 
Den Reichs-Ritterſtand mit dem Praͤdicat Cdler von Feuer— 
fein auf und zu Meuenftadt, von Reidsvicariats wegen ands 
Digft erhoben hatte: fo reifte er nad) Neuburg an der Doz 
nau, woſelbſt Gr. Kurfuͤrſtliche Durchlaucht nebſt dem Hof, 
ſich Damals aufhielten, thm die gnddigfte Audiens gewaͤhrten, 
und er das Glick hatte, allen, wegen Der bald darauf erfolgs 
ten Ankunft und Wufenthalts des Konigs, und der Kénigin 
pon Ungarn und Bohmen, nadmaligen Kaifers Leopold I, 
und des Konigs Ferdinand IV und der Konigin beyder Sici— 
lien, veranftalteten dreytaͤgigen groffen Feſtivitaͤten beyzuwoh⸗ 
nen. Im Jahr 1792, hatte er nicht nur su Wuͤrzburg, wo 
Der Fury zuvor sum Romifd+ Deutſchen Konig erwablte Konig 
bon Ungarn und Boheim, Frang Ul, nebſt Der Konigin, vom 
9 Jul. Abends bis riten Fruh, in der Furfibifdofliden Reſi⸗ 
Deny fid) aufhielten, die angeordneten Feyerlichkeiten, und praͤch⸗ 
tige Illumination des Schloßgartens, gefehen, fondern auch 
u Sranffurt am Mayn, alles, was bey Der am 14 Sul. eve 
Egten Kronung Sr. Majeftat sum Romifd) « Deutfthen Kais 
fer vorgieng, um fo ridtiger beobachten Fonnen, alé er dem 
Nuͤrnbergiſchen Kroncomitat beysutvetten die Chre hatte; dess 
gleichen Die Abrigen Gollennitdten, fo wie die Woche darauf 
ju Mains, die, wegen a ene des Kaifers Srey Th Der 
Kaiferin, des Konigs von Preuffen, Sriedrid) Wilhelm II, 
und deſſen Kronprinzens, des nun regierenden Koͤnigs Fries 
Drid) Wilhelm HI, veranſtalteten koſtbaren Feftivicdten und 
pridtige Beleudtungen in der Stadt, und auf dem Rhein, 
gefehen; fodann aber dber Offenbach, Hanau, Wiihelmsbad, 
Schlangenbad, Schwalbach, Wisbaden, Frankfurt, Aſchaf— 
fenburg, den fchoͤnen Buſch, und Neuſtadt, um auch in F 
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fen Staͤdten und Luftdrtern alles ſehenswerthe su betrachten, 
feine Ruͤckreiſe nach Niirnberg angetretten. An der Erridys 
tung dev Geſellſchaft sur Beforderung vaterlandifder Indu⸗ 
ftric, weldye in eben Diefem 1792ſten Jahr in Nuͤrnberg su Stans 
De Fam, und deren ordentliches Mitglied er nod) ift, nahm er mits 
wirfenden Antheit. Wim 29 Maͤrz 1799, tourde er vorderer 
Rathsconfulent. Ws er im May 1800. Geſchaͤffte wegen zu 
Bamberg war, hatte er zugleich Gelegenheit, die am 26 ges 
Dachten Monats geſchehene Wahl des Fuͤrſtbiſchofs zu Wuͤrz⸗ 
burg, eee Carl Ignaz, aus dem Freyherrlid) von Fedyens 
bachiſchen Geſchlecht, zum Coadjutor des Fuͤrſtbiſchofs zu 
Damberg, gu ſehen, und an den dabey veranſtalteten Feſtivi⸗ 
titen Theil su-nehmen. Die wenige Muße, welde ihm feine 
viclfachen-Amtsarbeiten geftatten, widmet er mit deſto groGes 
rem Eifer Dem Studio der fitterar « und politiſchen, insbes 
ondere aber Der paterlandifthen Geſchichte, wovon er die Fofte 
arften, und braudbarften Werke und Schriften in feiner ei 
genen febr anſehnlichen Bibliothek hat, fo wie er aud) eine 
Der sahlreidften Gammiungen von Narnbergifhen Portraiten, 
und topographiſch - hiſtoriſchen Kupferſtichen und Holsfdnitten 
befiger- Von feinen Schriften iff auffer den obenangefiibrten Abs 
handlungen und Differtationen, nod) su bemerFen, die lateiniſch 
verfaßte Biogravhie feines Vaters, welche Dem erften Band 
des im Jahr 1793 von ihm edirten, und- mit fitterarifden 
Anmerkungen hereiderten Catalogs, der zum Theil verauctios 
nirten vaͤterlichen Bibliothe® (deren zweyter Band, nad) Vers 
fluß tweniger Woden, aud) in Druck herausfommen wird) 
vorgedructt ift. 

Vergleide: Weiblichs biogr. Machr. Meufels Gel. T. Bibl. Nor. 
Will. und Will's Geſch. der Univ. Wied. ate Ausg. S. 63. 

64. Kiefhabers Anzeigen 1799. S. 4g. 


*Sewer (Hieronymus L) war ein Sohn Matthaͤus IE; 
der am erften don Ulm nad) Nuͤrnberg Fam, und Grau Kath. 
Gidelmannin, 1626. wurde gE Powder Confulent. sad . 
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rathet hat er fid) Dreimal: 1) 1600. mit Urſ. Hallerin; 2) 
1611. mit Anna Harsdorferin einem Frauenzimmer von 16. 
Jahren 323) 1615. mit Barbara, D. Ge. Adalb. Burkhards, 
Confulentens in Nuͤrnberg, Tochter, die nad) einem Tod 
D. Facoh Schuͤtz, Sulzbachiſchen Rath und Wdvocaren yu 
Nuͤrnberg, hernach der Stade Franffurt am Mayn Syndis 
fus und Confulenten, Igeehlichet. 


*Seher (Jacob IL) war ein Sohn Jacobs J. eines 
Kaufmanns, und Fr. Marg. Pilgramin. ls ein vortrefflis 
cher Redner wurde er in verſchiedenen Verſchickungen an den 
Kaiferlidhen Hof gebraucht. 

Siehe Commerc. Epitt. Norib, P, UT. p, 72, 


“Fewer (Magnus 1.) hat mehrers handſchriftlich fins 

terlaffen, unter andern: ; 

Bedenfen uͤber die Stritsfahen zwiſchen bem Pflegamt Altdorf und der 
Univerfitit allda, die Ynventuren betr. d. d. 15 May 1668. 

Gutachten bas Handlohn beter. d.d. 6 Oct. 1691. 

Epiſt. ad L. F, Reinhardum iff in bem Commercio Epift, Nor. P. I. p. §1 {qe 
abgcbrucfet. 

Giehe Bibl. Nor, Will, P. I. n. 972. 8. P. V. n. 301, a, 


"Heber (Yohann) cin Sohn Matthaus IV, zuerſt Kriegs⸗ 
commiffarius zu Nurnberg, dann Kaſtners ju Hersbrucf, und 
Fr. Clara Hertlin, wurde 1617. mit der ohne Beiftand vertheidigs 
ten Inaug. Difp., de iure repreflaliarum Doctor und ftarb ledig, 


— *Feher (Johann Jacob) wurde ju Strasburg Doctor 
mit einer Den 13 Mug. 1664. ohne Beiftand gehaltenen In⸗ 
aug. Difp. de hodiernis ICtorum refponfis, und ftarb aud) ledig. 


"Seber (Chriftoph Magnus) ftarb ohne Erben und 
machte fiir feine Familie cin Fideicommif, fo wie die heruͤhm⸗ 
te und reide Gegerifhe Stiftung flr 200. arme Manner, 
nad Art der Miinjerifden VYerordriung, aud) errichtete ex cine 
Stiftung fir Srudierende und arme Dandwerksjungen : 

i¢ 


Fichtner. Fierer. 333 











Siehe von allen dieſen Fetzern die Nuͤrnb. Muͤnzbeluſtigungen, 
Th. IV. St. 38. ingleichen D. J. Ch. Siebenkees Nachr. oon 
Armenſtiftungen und. deſſen Nachr. von Nuͤrnb. Stipendien. 
FTichtner (Johann Georg) iſt nach einem eigenhaͤn⸗ 
digen Brief von 1700. in dieſem Jahr, und nicht 1702. wie 
Th. J. 435. aus dem Progr, funebri angenommen wurde, von 
ſeinen Reiſen zuruͤckgekehrt, 1702. aber iſt cr Doctor geworden. 
Er machte verſchiedene Stiftungen in die Altd. Stadtkirche 
und in die ſogenannte Todtenkapelle oder Gottesackerkirche, und 
hinterließ zween Soͤhne, bon denen aber nur der juͤngere, D. 
und Juſtitzrath Stephan Ferdinand, das Geſchlecht fortpflanzte, 
indem er 3 Frauen hatte, Chriſtina Wilhelmina Lutherin, Eva 
Dorothea Reifin, und Sophia Luiſa Schreiberin, mit deren zwo 
erſten er verſchiedene Kinder erzeuget, und darunter Johann Luz 
cas Fichtner, dermalen Kaplan zu Feuchtwangen. Diefer Ju⸗ 
ſtitzrath Fichtner iſt 1730. zu Erfurt Doctor Juris geworden mit 
einer unter Conr. Wilh. Strecker vertheidigten Inaug. Diſp. 
de expoſitione vaforum aeneorum ad fores templi, und geftorben 
ifter gu Wdorf den 12. Fan. 1769. Von den Schriften Fob. 
Georg Fichtners iff su bemerfen : 
Dit. de dolo in fraudem legis Fam 1706. heraus und iff oF Bogen fark. 


Diff. de exarmatione eignet et felbjt dem Nefpondenten Phil. Jac. Samide 
pon Sdymidsfelden gu. , 


Oratio Iubilaea de ucra iubilaeorum origine eorumque vero et genuino fine, 
ift in ben Actis facror, faecular, Acad, Altorf, p. 213 fq. abgebructet. 
Siehe Wills Gefdh. der liniv. Altderf. ate Ausg. S. go f. 942. 
Deſſen Geſch. der Landſtadt Witd, S. 262 ff. 366. Progr, 
ad fun. D, Steph, Ferd, Fichtneri. 

«Fichtner (Johann Moris) hat, wie Sh. 1. S. 438. 
gemeldet worden, verſchiedenes in Handſchrift hinterlaffen, und 
_ Darunter ift mir ju Sefidye gekommen: Tr. de coma afcitia et cae 
pillamentorum concinnatore, pon Perticfen und Peruͤckenmachern. 

»Fierer (Chriftoph) gebohren zu Nuͤrnberg den 22 Dee. 
1692. war cin Sohn Georg Chrifiovh Fiexers und Fr. Anna 
Maria, ged, Beerin, verwittibt gewefenen Finklerin. Cr free 
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quentirte Das Gymnafium zu Coburg, von welchem er mit eis 
ner Rede Abſchied nahm, und ftarb.als Licentiat der Rechte gu 
Sranffurt am Mayn den 2 Jun. 1731. 

Filippi (Dom. Anton) ehemaliger Profeffor der Mis 
litdiracademie gu Minden und Mitglied der arcadifden Aca—⸗ 
demie gu Mom, lebt feit einigen Jahren als itatidnifder Sprach⸗ 
lehrer in Nuͤrnberg und hat herausgegeben: 


Italiaͤniſche Sprachlehre, praktiſch theoretiſch bearbcitet, Nuͤrnb. 1799. g. 
Nouvelle Grammaire pour fervir A la pratique et Ala thécrie de la langue Ita- 
lienne, Par D. A. Filippi, membre de l’academie des Arcades de Rome, 
et ci - devant Profeffeur dans l’Academie militaire de Munich, Niimb, 


. 1800. 8. 
Stalidnitches Lefebuch, ober zweckmaͤſſige Ucbungen, in ber moͤglichſten 
Kuͤrze die italidn. Profaiften und Dichter verfiehen gu koͤnnen. Als gee 
hoͤriger Anhang gu deſſen italiaͤn. Spraclehre. St. Gallen, 1801. gr. 8. 

*Filghofer (Abraham Baltafar) wurde mit Beibehale 
tung feiner WAdvocatenttelle in Murnberg 1757. Auditeur bei 
des H. Fraͤnkiſchen Kreifes L. Baireuthiſchen Kuͤraſſier Regis 
mente und machte Die Feldzuͤge bis sum Frieden 1763. mit, 
Da er Dann wieder nad) Nurnberg fam und dafelbft big an 
feinen- am Ende Nov. 1776. erfolgten Tod advocirte. Seis 
ne 3. Sohne find: 1) GFriedr. Auguſt Hubert, gebohren 1739. 

eftorben 1758. 2) Gerd. Gottlieb Heinrid, gebohren 1740. 
udierte su Altdorf und Erlangen Medicin, wurde auf legs 
terer Univerfirdt mit einer 1767. unter Hofr. Sfenflamm ges 
haltenen Inaug. Difp. de rotatione femoris Der Arzneikunſt 
Doctor und ſtarb im Mary 1768. zu Nurnberg. 3) Friedr. 
Eugen Chriftiany gebohren 1743. ſtarb als Medic. Candidae 
tug im Jun. 1779. 

Fink Johann Martin) war ein Sohn Paul Sinks 
und Frau Magdalena geb. Honnin. Er ftudierte juerit zu 
Altdorf und diſputirte daſelbſt 1008. unter J. C. Duͤrr de 
parrheſia ſ. libertate fermonis, Da er Doctor und Wdvocat 
war und im *. 1677. um die ofterlidhe Zeit jum Genannten 
des groffern Raths erwaͤhlet wurde, befam er einen ar pai 
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baren leidigen Pracedensfreit. Es follte ihm naͤmlich cin Pas 
trizier, Johann Jobſt Harsdorfer, der aud) mit ihm Gee 
nannter wurde, und im Krieg und in der Stade Hauptmann 
war, bei Dem Auffuͤhren und Verpflidhten vorgehen. Hiee 
wider proteftirte D. Sink feierlid)ft und gog den Genanntens 
rock nicht an. Indem er fid) dabei mit einigen empfindliden 
und harten Reden mag herausgelafjen haben, wurde er nicht 
nur auf dem Rathhauſe mit Arreſt belegt, fondern ihm aud) 
das Wdvociren auf ein Jahr fang unterfaget. Es nahmen ſich 
aber feiner die Collegen nidt nur, fondern aud) Die Docroren 
dev Medicin an und beruften fic tn einer destwegen bei Rath, 
eingegebenen Schrift auf die herfommlide Derfaffung und 
ihre Kaiferlide Privilegien. Es ergieng hierauf unter dem 19. 
Sun. befagten Jahrs gwar ein Rathsverlaß, aber die Gade 
blieb unerorterf. Gleichwohl gelangte D. Sink 1681. wieder 
tr Genanntenftelle und twurde_fogar 1683. Confulent am 
Inter + fo wie bald weiter am Stadtgericht. Weil er aber 
im J. 1686. tiber die Cenfur cines Nuͤrnbergiſchen Zeitungss 
drucks, zwar ohne fein Verſchulden und lediglid) aus des 
Schriftſetzers Unachtſamkeit, in befondern Verdruß und Weits 
laͤuftigkeit verwickelt wurde, aud) ohnehin mit Der Hypochon⸗ 
brie fehr behaftet war, fo gerieth er daruͤher in Kleinmuth und in 
einen faft blodfinnigen Zuftand, alfo, Daf er aud) feinem Amte 
weiter vorzuſtehen fid) flr unfabig eradtete und deswegen, bis 
ju erfolgender Wiederherftellung die Confulentenftelle refignirs 
te, fid) nad) Schnigling ju feinem Schwager Hilling begab 
und fid) allda bis 168%. aufhielt. Von da aus verfigre er 
fid), ohne weiters feine Erlaffung ju fuden, nad Coburg, von 
wannen er 1691. fein Burgerredt gu Nurnberg aufkuͤndigte. 
Indem ihm aber nidt fogleid) Refolution ertheilet wurde, bee 
gab er fid) nad) Wien und Flagte dafelbjt wider den Math 
ju Nurnberg, ſchrieb aud) unten ſtehende Deduction, fand eg 
aber Dod) fiir rathfamer, fid) mit ermeldtem Diath gitlid yu ſetzen 
und both 1698. der Loſung und Nachſteuer halben cinen eee 
gleich 


336 Finkler. von Sintler. 





gleid) an, Der aud) von dem Rath eingegangen wurde. Nah 
feiner erften Chegattin Clara Suſanng Endterin Tod, hat 
er ſich gu Wien andertweitig, verheirathet. Er gieng aber 
wieder nad) Coburg zuruͤck und ftarb dafelbft den 235 May 
1711. In der erften Che seugte er nad) 13 Jahren einen eine 
gigen_ Sohn, Paul Martin, der um 16y0, gebohren wurde und 
alg Doctor Privatus und dev legte der Finkiſchen Familie yu 
Leipzig zwiſchen 1720, und 730. geftorben ift Oben erwaͤhn⸗ 
te Deductionsſchrift ift betitelt: 
Gedrucite aber nicht untergedructte Unſchuld D. Johann Martin Finkens, 
eweften Confulentens der Stadt Nurnberg. Gedruckt im Jahr 1692. 
ol. Go ſteht auf dem Titel einer Handfchrift, die ich gefehen Habes 
Obnerachtet nod immer einige gweifeln, daß fie gedructt fey. 

Siehe Species Facti famt ben Betlagen und redrlichen Sedenten, 
ben Nang ber Doctoren in Nurnberg betr. wo unter den Beis 
lagen ©. 5. oberivdbnter Rathsverliaß befindlic) iff. Holz⸗ 
ſchuheriſche Deductions s Bibliothef, B. 1. S. 134. wo erfibes 
meldte Deduction auc) als gedruckt angefest worden, ohnges 
adtet der ver(t. Herausgeber fein anders Eremplar, als eben 

: bas, fo id) brauchte, gefehen bat. 

*Sinfler Ludwig Guftav) foll, aus Empfindlichkeit wes 
gen einer von dem Math ju Nuͤrnberg erlittenen Beleidigung, 
Den Anhang ju N. H. Gundlings Hiftor. Nadhridt von dem 
Urfprung und Wachsthum des Heil. R. KR. freyer Stade 
Vuͤrnberg (Frankf. und Leips. 1707. 8.) der den Titel hat: 
Des H. Rom. Reichs freye Stadt Nuͤrnberg, welde Th. J. 
©. 587- auc) Gundling sugecignet wurde, gefdrieben haben. 

Ciehe Adelungs sfortfesung des Joͤcheriſchen G. L. B. II. Col. 

1103. und Waldau's vermiſchte Beitr, B. 4. S. 198. wo er 

_ aber unrichtig Ludwig Chriſtoph heiſt. 

Finkler (Friedrich Guſtav) iſt erſt 1722. und nicht 
ſchon 1720. Doctor geworden. 

von Finkler auf Brand (Georg Ernſh ſtarb den 
7 Oct. 1759. Ihm folgte den 24 Sept. 1768. fein einziger 
Sohn nad, Friedrich Ernſt, der bereits ausſtudieret hattey 
und mit dem das Finkleriſche Geſchlecht im as 
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gieng. — 
Flamm Andreas) cin Geiſtlicher yur Beit der Refor⸗ 
mation, dec nod) Fatholifd) und Pfarrer ju Stöckelsberg in 
der obern Pfalz, nicht weit don Wledorf war, aber die evanges 
liſchen Girundfige bald annahm und fdyon 1527. als erfter 
evangeliſcher Pfarrer nach Altdorf gekommen ift. Er war ein 
uͤberaus freimuͤthiger Mann, der ſich vor ſeinem damaligen 
Herrn, dem Biſchof zu Eichſtaͤtt nicht gefuͤrchtet hat, ohngeach⸗ 
tet derſelbe 7 Prieſter ins Gefaͤngnis legte, die ſich mit der luthe⸗ 
riſchen Secte eingelaſſen hatten. Daß er 1528. bei der Kir⸗ 
— py ſehr ſchlecht beſtanden, und, weil er in ſeinem 
tand nicht tauglich geweſen, nad Engelthal als Prediger 
verſetzet worden, tie in Den Dipt, Altorf, gemeldet wird, iſt rich⸗ 
tig, ob er gleich nicht in dem Verzeichniß der Engelthaler 
Pfarrer gu finden ijt. Indeſſen mug man ihn dod) eher fir 
einen —— als ungeſchickten Mann halten, wenn man 
olgende zwo Schriften lieſt, deren letztere in ING. vorhan⸗ 
en und eine beiſſende Satire, die erſtere aber gedruckt iſt: 
Wider ef ba fagen, Chriſtus Fleifd und Blut fey mit im Sacrament, 
Andreas Flam, Prareer jum Stoͤckelsberg. Um Ende: Gedruckt gu 
Nuͤrnberg durch Hanß Hergot, im jar 1526. 4. - 
Dem Yrrigen und Wirrigen Vater des Klofters jum Gnadlofenberg, aller 
Mind und Nunnen dafelbft blinden Fuͤrer, wuͤnſcht Barbara Siegmund 
uͤrerin von Ruͤrnberg Se deren Namen Flamm gefdrieben) bas S. 
Paulug Tito am anbdern T. fchreibt und ſchafft: ‘Tu autem loquere quae 
decet fanam doétrinam etc. 12, eng pind Flein geſchriebene Bogen ſtark. 
S. Hift. Dipl. Magasin firs Aterlonb und angrenzende Ge⸗ 
gen B. J. St. . S.92ff. Wills Geſch. der Landſt. 
Ith. S. 228 ff. two ein mehrers bon Andr. Flamm vorfommt, 


⸗Finx fiehe Franciſci (Crafmus.) 
Fiſcher (Hieronymus) fiche Viſcher. 


Fleiſchmann (Albrecht) hat 1414 zu Nirenberg mit 
Sohann Huß uͤber einige Glaubengarticfel difputiret. 
Siehe Waldau's Nuͤrnb. Zion ©.6, f. 


Sinfter Theil. Us Sleifde 
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Fleiſchmann (Johann Friedrich) der Rechte Doctor 
und Advocat, iſt gebohren zu Altdorf den 23 May 1754. 
Sein Vater Caſp. ed gl war des Maths dafelbft, und: 
feine Mutter Margaretha cine geb.Storin. Querft wurde er 
in der. dDafigen Stadtſchule und von Privattehrern unterwie⸗ 
fen. Dann Fam er nad) Sulzbach, wo der verdiente nadmalis 
ge Inſpector Aichinger und der Damalige Rect. Panger ihn prie 
patim unterridteten, er aud) viet in Der Muſik profitirte. Noch 
gieng er mit 15. Jahren nad) Nurnberg und hatte im Gym⸗ 
nafio Jager und enf ju Sehrern. 1771. frat er die acas: 
demiſche daufbahn auf der Univerfitdt feiner Vaterſtadt an, 
horte fleißig und unermuͤdet Whilofogie, Philofophie. Mathes 
matif und Geſchichte, bei Nagel, Adelbulner und Will, die’ 
fputirte aud) eine geraume Bett bei Lektern, wandte fic) dann 
sur Rechtswiſſenſchaft, die er bei Spies, Stigliz und Hoffer’ 
erlernte, fo wie er fid) aud) nod) bon Weiß und Hofmann: 
Die Legals Medicin und von Dietelmair die chriftliden Alter⸗ 
thimer erlaͤutern lief. Gon Begierde entflammt immer mehr 
zu lernen, begab ev fid) nod) 1776. nad) Sena, hoͤrte Helle: 
feld, Wal, Schmid, von Schellwitz und Reichard, und 
Fehrte erft nad einem Jahr nach Altborf zuruͤck. Nun bes 
reitete er fic zur Annehmung der hoͤchſten Wuͤrde in den 
Redten und tourde 1778. mit einer obne DBeiftand vere 


- theidigten Inaug. Difp. de abufu rei fruttuariae, modo tollen- 


di ufum fructum fpurto, Signing und gleid) Darauf Doctor, 
erlangte aud mod) in dem naͤtnlichen Jahr die außeror⸗ 
Dentlide und 1779. Die ordentlide Wovocatur ju Mirnberg. 
Er faß drey Jahre até Genannter des grofern Raths im Meds 
nungs « Revifionscollegio, und hatte aud) an den Beytraͤgen 
sur populdren Rechtégelehrfamfeit Antheil, ; 
Fleſſer oder Sloffer, aud) Pattner genannt Floͤſſer 
Otto) war ohngefhbr 1509. gebohren und muß aud) — — — 
Mathematik und Aſtronomie erfahren geweſen ſeyn, indem 
von ihm vorhanden iſt: 
Allma⸗ 
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Ullmanach Ottonis Floͤſſers, der guten Kuͤnſt und Ertzeney Doctor gu 
Rurnberg. Gedr. zu NRuͤrnb. durch Ge. Wachter. 1544. 4. 
Siehe Moͤhſens Beſchr. einer Berl. Medaillen +» Sammlung, der 
Zh. 1, Woche g. eine Medaille auf Fleffern bat, abez den TH. 
IV. p. 405. gegebenen Nachrichten nichts beisufegen wußte, 
und (Wittwers) Entwurf einer Gefch. dex Kolleg. ber Uerjte 
in Nuͤrnb. S. 12. 


Flock Eraſmus) wurde 1938. zu Wittenberg Magifter: 
Bon dem jingern Erasm. Flock nahm cine Todter Bafiliug 
Desler jur Che. Von dem Altern ift nod) vorhanden ; 
Oratio de Arift©tele. Vitemb. 1544. 8. Steht auc) in Eccl, Melancheh, 

T. Ul, p. 33 9 fa : 

Aegloga Antonini, Nor. 1558. 4¢ MS. 

Prognofticon de imperiis, Chriftiano et Turcico, conferipta a quodam Toh; 
Viterbienfi, et edita ab eod. Norimb. 1471, nunc iterum reperta et in lue 
cem edita ab Er, Flockio, med. D. Nor. m, Oct. 1560. War in ber Schwar⸗ 
ziſchen Bibliothek alé ein MS. Siehe deren P. II. p. 15, 

S. (Wittwers) Entw. einer Geſch. der Kolleg. d. Aerzte. S. 12. 

»Flurherr (Conrad) wird in der Kurzen Nachricht 
von der Stade Leipzig und abfonderlid) von der Univerfitde 
daſelbſt S. 83. nad der Matrifel der Rectoren M. Conras 
dus Fluͤhrer von Nuͤrnberg genannt, der 1454. Rector war. 


Foͤrſt er oder Forfter (Johann) ein Mann, der die vers 
—— Amts ſchickſale und Veraͤnderungen gehabt Hat, in 
eſſen Lebensgeſchichte aber Th. 1. nod) vieles dunkel geblieben ift. 
Jetzt kann dieſelbe berichtiget und mit verſchiedenen Zuſaͤtzen 
vermehrt werden. Daß ex gu allererſt Diaconus in Witten⸗ 
— geweſen, wie Cruſius berichtet, iſt zwar nod) ungewiß: 
doch muß er fruͤhzeitig zu Wittenberg geweſen ſeyn, weil er 
Luthers Gehuͤlfe bei deſſen Bibeluͤberſetzung war. Cr bekleidete 
auch bald ein Schulamt zu Zwickau und lehrte daſelbſt die 
—5 Sprache. 1535. kam er nad i zuerſt in 
die Pfarrftelle ju St. Moritz, dann ju St. Johannes und 
endlid) 1537. sum H. Kreutz. Streitigheiten trieben ihn von 
Bannen, und dep Rath, der ihm ifanen Abſchied gab, — 
igte 
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digte ihn gegen Luthern, daß er allzu hitzig, ſtreitſuͤchtig, in 
orten hart und dem Wein ergeben ſey. 1538. gieng er 
hach Tuͤbingen, wo er Profeſſor der hebr. Sprache, und dritter 
Lehrer der Theologie geweſen. Hier hat er unter Phrygio zur 
Erhaltung der theologiſchen Doctorwuͤrde 1539. eine Di'p. de 
poenitentia gehalten. Von Tubingen twurde er am 1. Mov. 
1540. ſchon wieder entlaffen, weil er fieber von dem Lutherie 
fren Pfarrer in Reutlingen, Alber, ben wahren Leib und das 
wahre Blut Chrifti, als von dem Zwingliſchen Pfarree in 
FPibingen, Phrogiv, die blohßen Zeiden des Leibes und des 
Slutes Chrifti im heil. Abendmal empfangen wollte, und Fam 
154i. nad) Nuͤrnberg als Probſtei Verweſer bei St. Loren 
ger, tourde rs4z. nady Regensburg gelichen, kehrte 1543. 
wieder zuruͤck nach Nuͤrnberg und erbielt in diefem Fabre nod) 
einen uf nad)-Gdyleufingen, wo er reformiret und alé Genes 
ralfuperintendent don ganz Henneberg viel Gures geftiftet hat. 
Dod) forderte er auch hier feinen Abſchied und ift bereits im 
Gept. 1546. ohne Dienfte gewefen. Erſt 1548. wurde er 
wieder als Superintendent ju Merfeburg angeftellet. 1549. 
beaab er fid) nach Wittenberg, erhielt eine theologifde und 
bald darauf aud) nad) Flacii Abſchied die erledigte hebraͤiſche 
Profeffior. Er war aud) zugleich Prediger an der Schloß⸗ 
und Stiftskirche daſelbſt; hielt einen Vif) file Studieren⸗ 
De, und hat LAliug Socinus bei ihm gewohnet und gefpeifet. 
1554 war er auf dem Convent ju Naumburg ; flarb in dem 
Goften ahr feines Alters und hinterließ feine Wittwe 
in febr —* Vermogensumſtaͤnden. Einen Sohn hatte 
er, Die Altefte Tochter war ungluͤcklich verheirathet, und eine an⸗ 
dere Tochter hatte M. Anſer, Superintendenten in Seida 
um Mann. An Ph Melanchthons Antwort auf das Buch 
bindreas Oſianders von: der MNedtfertigung des Menſchen 
(Witt. 1552. im g.) ft aud etwas von Gorfter angedrucét, 
wodurch ſich Ofiander fehr beleidigt hielt und dagegen (dried. 
Mud) hielt ex 1552. cine lat. Rede auf, die verfiorbene —— 
4173, 


“Sols. 34 

















fir, Churfuͤrſt Johann Friedrids des Großmuͤthigen Gibylle, 
welche T. HI, Declamationum Melanchthonis p. 134 {qq. (edit, Are 
gent. 1960, 8.) ‘fteht, aud) Sim. Schardii Orationum lugubrium 
T. Il. p. 170. einverleibet iſt. Von {einem beruͤhmtem Diciona· 
rio Hebraico, das erſt nach feinem Lode aus dem Druck am, 
ift nod eine andere Auflage qué der Frobenifden Officin gu 
Baſel 2567. Fol. erfdienen. Sn Manlii Coll. Epp. Mel. p. 431. 
kommt aud) ein Brief Foriteri ad 1. Spangenberg por. G. Th, 
Strobel hat in den vermiſchten Beitraͤgen zur Geſchichte der 
Ritteratur N. 1V. das Leben Forfters, Das 1775. su Nurnberg 
wieder befonders gedructt worden, am ridtigften und vollftans 
Digften gelicfert und einen merkwuͤrdigen Brief Gorfters an 
. Dietrid) abdrucken laſſen, in welchem ex diel von feinen 
Schickſalen meldet. Sonſt fann man nod) nadfdlagen und 
vergleichen: 
Adami Vit. Theol. p. 303. Eiusd. Vit, Philoſoph. p. m. 154. Mee 
fanchth. Declamatt, T. II, p. 305, Epp. Met. L, IL p. 210. 244. 
214. Sleidani continuati P. 1, durch Ofeam Schadaeum conferirt 
Straßb. 1620. Fol.) Col. gt. f. Unſch. Nachrichten von 1708. 
721. von 1715. S. 406f. 1725. S. 679. und bon 1727. Sy 
608. Io, Fabricii hift. biblioth. fuae, P, IT. p. 235 fq. Schelh, T. 
XIE. p. 210. Bructers Ehrentempel, ©. 14 ff. Ebend. Gee - 
fcbichte der h. Kreutzkirche, S. 43.ff. Wendleri Augusta literata 
p. 14(qq. Heckingii progr. de Augufta ex ciuibus Auguftanis, 
ampliffimis apud exteros muneribus funétis illuftrior, 1767. Hirts 
oriental. Biblioth. B. 1. S. 45 —54. — — Leben der Stifts 
Superint. zu Merſeburg. S. 56 ellers Merkwuͤrdigkeiten 
vor Tuͤbingen S. ao2f. und Boͤts Geſchichte ber Univerfitdt 
Tubingen, S. 96. wo Forfter alg Reuchlins Nadfolaer zu 
Angolfladt angegeben wird. Auch in Gh. &. Schnurrers Na 
Tichten von ebemaligen Lebrern der hebr. Litteratur zu Tuͤbin⸗ 
gen, die id) aber nicht benugen fonnte, findet ſich GS. 96 112 
eine Nachricht bon Johann Forſter, die nad Zapf (Augsb. Bis 
blioth. B. 11. S. 755.) ale etne Ergdngung ju Strobels Pach⸗ 
vicht betrachtet werden kann. Schnurrers Erldut. der Wuͤr⸗ 
tend. Ref. und Gelebrren Gefchichte. S. 392. 394. 


"Fol; (Johann) oder Hang Fols, Hanns Foley, Hannf 
vollcz, Has volch, wie er ſich ty ſchrieb, war Don ——— 
u3 uͤr⸗ 
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birtig und lebte ſchon im funfiebuten Jahrhundert, beFannte 

ſich aber im ſechzehnten yu Der evangelifden Religion. Hanns 
Sachs und Avagenfeil rednen bentciben ju den 12 alten grote 
fen Nuͤrnbergiſchen ‘Meifterfangern, deren Gefang i nde 
Desasten Jahrh. nod gang und gebe getvefen ift. Er hatte 
wahrſcheinlich eine eigene Preffe, in welder er (eine Gedichte eins 
sein und auf eigne Nechnung dructte, folde mit Holsfdnitten 
derfah und aber ungebetne Herausgeber und Nachdrucker ders 
felben-Flagte. 1470. verfertigte er ein Gefpradfpiel, welches 
eines feiner evften und Altefien Sticke geweſen zu feyn ſcheint, 
Das id) hier, nebſt mehrern Produften von ihm anjeigen Fann: 


Ein Faßnachtſpiel von einem patorn Geridyt. 1474." YR auch 1535. wie⸗ 
ber abgebructet worden. ; 


Der Rargen(pigel, Ein ſchoͤner fprud oon einem Reichen fargen vnd 
einem Urmen burfftigen. Darinnen angezaigt, welder flandt der fellige 
feit nebenner fey, getictet vor ben 6ojaren von Hans Folgn Barbie 
gern gu Milrnberg, 1534. 3 Boͤgen in 4. YF obne Zweifel nur cin 
Nachdruck und das Original ſchon 1476. gedruckt geweſen. 


Ein teutſch worbaftig poetifd yori von wannen bas heylig rd. 
miſch reiche feinen vrſprũg erftlid) hab vñ wie es darnach in deutfde 
lat. fumé fen gedruckt von hann ſen vollczen barbyrer ju nuͤrmperg 
Anno Domini M ESCE ond im Lxxx yare. 20 Blaͤtter ing. Buf der 
Ruͤckſeite des erften Blats flehet ein Holifchnitt. Yn der Mitte flehet 
ber doppelte Adler, und neben bie Wappen der Churfirflen. Iſt in 
ber Ebneriſchen Bibliothek gu Nurnberg. 


Liber collationum, Am Ende: Nicht weiter id) bie binge erfler Spricht 
bang folg gu murnberg barbirer. 1485. 7 Blatter tn fl. Folio. Diefes 
fleine Werkchen, weldhes fich in der D. und Schaffer Panzerſchen Biblios 
thef su Nurnberg ſehr fain auf Pergament gedructt befindet, iſt ohne 

weifel wieder ein anderer Mad)- ober Vordruck alg in Meuſeis Hift. 
. Litt. Bibl. Magaz. St. 4. S. 133 beſchrieben iſt. 

Dye fred, ond die fli. g. 

Stem von dem pfarrer im lod), bo man zallt 1447 jar gefcheben. 2. 

Ein Esler der fein weib einß, goltſmids weib ond fein meit ſchlug. Drunter 
ftebt ein fic) auf die Erzehlung besichender Holzſchnitt. 4 Blatter. Diefe 
und bie 57 folgenden Cricblungen und Lieder find in fleinem * 

orm 
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ormat auf ziemlich weißes und dichtes Papier, mi 
i t, und gut ine Auge —— — 
Dee Meu Guͤllden Traum. Gleichfalls mit einem Holzſchnitt. g Blaͤtter. 
ees = ie Fae ——— —— Ein in Reime gebrachtes 
erzeichniß alles yu iener Zeit noͤtbigen thes; , 
Neuen Beitr. B. ih. S. 160 ff. abgebriictet. ——— 

Erzaͤhlung, ohne alle Ueberſchrift, mit et 

Eaadun eeheeuſceritt, uin emem auf ihrem Inbalt anſpie 

Bon eynem Puler. Der Holzſchnitt ſteht erſt a 
Blatres 3 am Ende — — b — uf der andern Seite des 

Ein ny roams fptl von pulern, den fraw venus ein vrteil felt. Holtzſchnitt; 
4 er. : 

Ein fafnacht ſpil von den die ſich weiber nerrn loſſen. — Drunter - 

Foley barbirer ; der Holsfchn. Uber der Ynfchrife + 4 Blaͤtter. tet = Dang. 

Dreu weib die ein porten funden. — Holzſchn. 4 Blatter. 

Bon Eynem Filler. (Soͤfflinge) der Holifthn. auf dex andern Seite; 
6 Blaͤtter. ’ — 

Der pachen dip. (Schweindieb) Holiſchn. 4Blaͤtter. 

Bon einem fu dip. — Holiſchn. 4Blaͤtter. 

Dreyer Paurn Frag. — Holsfcbn. 4 Blatter. Iſt abgedruckt in ‘ 
fele bie litt. iL — * St. 4. S. cil ig + 6. Mews 

Die erdichtete Peycht Cfalfthe, erdichtete Beicht) Holzſchn. auf ber ander  .- 

. Seite; 6 Blatter. 

Bon eynem Spiler. — Holzſchn. 6 Blatter. ; 

Von bem sherften Micdter in der welt. Statt des Hohn. 3 i 
oe ſtehende Wuͤrfel. 4 Blatter. Dolafchn. g im Deets 

Die pehemiſch irrung, (Boͤhmiſche Ketzerei) Holzſchn. 1483. 8 Blatter. 
ie Worper. Holzſchu. 4 Blatter. Yn ber ſchmutzigen Erzehlu 

— —— die Rede, die om task i —— 
ſche, den Juden ald treffliche Arzneien anzuhaͤngen wiſſen. 

Mon der Juden Meſſias. Holsfchn. 6 Blatter. 

Vitas patram vel liber Colacionũ. — Holzſchnitt: eine aufgefehlagene Con. 
fectbiichfe in Rorm eines Buches und darunter : gu teutſch Confect Puc. 
aBldtter. Obne Druckort und Jahr. Diefes Gedteht, weldhes 297 
Perfe enthalt und von dem aud) ſchon eine friihere Ausgabe von 1495, 
auf 7 H. Folioblattesn vorhanden iff, hat ber Mainjiſche Prof, — 

th. 








914 Sols. 








blioth. Gorthelf Fiſcher in feiner Befhreibung typogrophiſcher Selten⸗ 
beiten, aus einem Eremplar das er auf 8 Biduern in Sede; befipt, abs 
brucfen laffen, 

Gin neu lied in prenbergeré thon * Hauß foley barwirer. — Holz (chu. 
4Blaͤtter. 


Eyn liet genant ber poͤß rauch: in der flam weis,. Hol ſchn. 4 Blatter. 


Wider den poͤſen rauch in ver flamweis ein liet von bem lod der er Hang 
Foley barwirer. Holsfchnitt. 4 Blaͤtter. 

Von zweyer frawen frig. Acht Blatter mit Holzſchn. in 1a. 

Gin hubſch faßnacht fpil bon einer gar perorifchen patorn heyrat feer 
kurtzweylig ond gut yu lachen. Holyfchwitte. Um Ende: Mer weiß wie 
fic) fort verfer Uljo ſpricht Hang fot Barbierer. Gedruckt ju Nuͤrnberg 
burd) Jobſt Gutknecht M. CCCCC. ond ret. 7 Sl. in 8. 

Won einem wirtzsknecht ond der haußmayd. Holzſchn. Wm Ende: dann 
id) nam an mein die Fer Ufo foricht Hanns Felg barwirer. Gedruckt 
gu Nuͤrnberg durch Johanne Studs. Ohne Jahr, g Bl. ing. 

Bon dem funig Salomon Vnd Marcolffo, ond einem naren, ein huͤbſch 
Fafnadhtipil new gemacht, Hokichn. Ym Ende: Bon ber 8 

etzuͤndi nit mer Spricht Hanns Foltz Barwirer. Gedr. ju Nuͤrnb. durch 
—2 Studs. Ohne Jahr. 2Bogen oder 16 Bi. in 8. 


Galt abentewrlich Klopffan Auf allerlay art. Hans Fols. Darunter ein 
Holiſchn. Um Ende: Gedr. gu Nuͤrnb. durch Joh. Suds. Ohne Jahr, 
1B. oder 8 Bi. ing. 

Die erft außfart eines Arztes. Acht Blatter mit J. 12. figntrt. 


Ein bib iſtory von enner Ebrecherin wie fic) die fo mit mancherlei 
eine smack beſchoͤnet. 12. Sechs Blatter mit M. — 


Eine Comoͤbie, ſteht in Gottſcheds Vorrath zur Geſch. der deutſchen dra⸗ 
matiſchen Dichtkunſt. ©. 63 f. 


Siehe Verſuch uͤber Hanns Foley einen teutſchen Volksdichter aus 
bem funfyebnten Jahrh. nebſt einer Nachricht yu dieſem Ver⸗ 
ſuch in Sreutelé ift. litt. bibliograph. Magazin St. 4. S. 
TIG—136. Vanjers deutſche Unnalen S. 114. Deſſ. Vorrede 
quer diteften Buchdruckergeſch. Waldau's neue Beitr, B. I 
S. 16o—170. Hummels neue Bibliothek B. 1. S. 173 ff. Ade⸗ 
lungs Fortſetz. von Joͤchers Ler. B. I. Gotth. Fiſcher's Bee 
ſchreibung typograph. eltenheiten. Heft IL Nuͤrnb. rgor. 8. 
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Forberger Dohanm war aus der bekannten Familie 
der Foͤrrenberger. Daß er von Leipzig nicht weggegangen, ſon⸗ 
dern daſelbſt geſtorben, beweiſet fein Monument in der Shoe 
masfirdye allda. welches heiſt: Anno 1467, d 2x5 Maii obiit E 
gregius artium et Medicinae D Iohannes Forhenberg de Nurenberg, 
hic fepultus, cuius anima R, I. P. A, (requiefcat in pace, Amen.) 

&. Stepneri Infcriptiones Lipfienfes, p. 177. 

Forſter (Fohamm) fiche Sorter. 

*Forfter (Georg) wird: wegen feiner Gelehrſamkeit 
und Kenntnifi in der Philoſophie, den Sprachen, der lateinis 
chen, griechiſchen und hebraifhen, der Muſik und Medicin, 
ehr gertibmet. Wo er Doctoc’geworden, iff nocd) unbekannt; 
aber wo und wie et ftudieret und untergefommen, fann ietzt 
ziemlich genau anacjeiget werden. Den erften Grund feiner gee 
lehrten Kenntniſſe fegte er gu Ingolſtadt. Dann fam er 
nad Deidelbera, two er 10. Fabre blieb. Hier erwarb 
er fic) nicht nur die Gunft des Gryndus und Sebaftian- 
Muͤnſters, die ihn im Griechiſhen und Hebraͤiſchen umſonſt 
unterrichteten, ſondern auch durch fein muſicaliſches Talent 
und die beſondere Annehmlichkeit ſeiner Stimme die Gnade 
des Fuͤrſten, der ihn ſtudieren ließ. Weiter gieng er nad 
Wittenberg und verweilte 6 Jahre hieſelbſt, hoͤtte außer den 
Wedicinern aut nod andere Profeſſoren, ſelbſt den jungen 
Matthias Garbicius, der nachmals nach Tuͤbingen kam, uͤber 
den Homer; den Sophokles und des Ariſtoteles Ethik, und 
galt befonders bei Melandthon und Luther uͤberaus viel. 
Legterer vergniigte fid) hauptſaͤchlich an feiner Muſik und ließ fid 
aud) Pfalmen und verfdredene Schriftſtellen von ihm coms 
poniren. Eben der Muſik wegen wurde er ofters von Wits 
tenderg aus an den Hof des Hersogs Ernft berufen. Als er 
endlich audy diefe Univerfitde verlief, practicirte er gu Bamberg 
und Wuͤrzburg bei den vornehmiten adelichen Familien daſelbſt. 
Dod gieng er bald wieder nach Heidelberg, wo ihn der Pfalzgraf 
am Mbein und Herjog in Baiern Wolfgang als feinen Arye 
anftellte und ibn mit in den Geldjug wider Dew ‘Dorieg et 

Fuͤnfter Theil x F uͤlich 
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Clichy und den Konig in Geankeeich nahin, nad) dieſem aber 
mit anſehnlichem Gehalt bet ſich behielt. A. 1544. oder bald 
darauf iſt et, wieder nad) Nuͤrnberg gegangen; er muß 
alſo entweder daſelbſt gebohren, oder porher ſchon allda ge⸗ 
wefen ſeyn. Alle Diefe Rachrichten finden ſich in einer 
Dedication, womit Matth. Garbicius ihm ſeine Orat. de 
vita, moribus, doftrina et profeflione Hippocratis, hab. Tubingae 
in folenni fefto medicorum, ben 1. Hct. 1544. sugecignet hat. 
Gr it wirklich eben Der, der Shiv. SG. 140. unter Bors 
fer angeſetzet worden, welder im Jahr 1851. als Medicus zu 
Nuͤrnberg angenommen worDen und det 12 Mov. 56x. geftore 
ben iff. Ex war bei Dem beruͤhmten Hier. Paumgartner ſehr wohl 
gelitten, und dee Tuͤbinget Theologe Martin Itecht war ſein 
Zuter Freund / vor dem auch ein weitlduftiaer Brief an ihn nad 
Ruͤrnberg vom 26 Aug. 16. abgedrucket iſt in Hummelii Epi- 
ftolis ineditis p. 35 fq. Aud) war er Leibarzt bei Dem Abt 
riedricy gu Hailsbronn, tie die mediciniſche Beicht vom 6 
Dee. 1556. in Waldau’s Vermiſchten Beitrdgen B. L S- 
199 ff. beweiſet. 
GS. (Wittwers) Entw. einer Geſch. dex Kolleg. der Aerzte iw 
uͤrnb. S. 12. 

"Srancifel (Crasmus) foll vieles herausgegeben haben, 
woran feine Frau mehr Antheil gehabt haͤtte, als er. Allein 
er widerſprach dieſem Gferuͤchte, weiches daher entſtanden waͤ⸗ 
re, weil er ſeiner Frau, Die aufjer Der Deutfden aud) die fas 
teinifder franzoͤſiſche und hollaͤndiſche Sprache gut yerftand, 
feine Handſchriften, che er fie in Den Druck gab, sum Durdy 
tefen und Reinigen von den Fehlern der Eile uͤber laſſen hat. 
Daß ex ſonſt Wuͤnſter ware genannt worden, wie In den 
Sundlingitden Diſcurſen tiber Heumanni Confp. reip. lit. Dore 
Fommt, ift gewiß falſch und nut unredt nadgefdricben tors 
den, indem Gundling auger Zweifel Den erdichteten Namen 
Miaſicht gemeimet, deſſen ſich Franciſci manchmal bedienet hat. 
Ob folgendes Werk zu Stand efommen, weis id) nid: 
Der vortreffliden Schriften Er. Franciſci Saft und Kraft 
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oder herrliche Realia und anmuthige Gleichniſſe aus denſel⸗ 
ben unter gewiſſe Titeln in alphabetiſcher Ordnung zuſammen⸗ 
aoe bon M. J. H K P. R. Es wurde wenigſtens in dem 
eipziger Meß +» Catalogus von 1718. verfproden. Gein Lez 
ben und das Verjzeichniß feiner Sdpriften mit BemerFung 
Der Jahre und wiederholten Ausgaben, fo wie die hin und 
tieder vorFommenden Eisgia und Nachrichten von ihm, findet 
man am genaueften befdyrieben und angeseiget in Molleri Cimbria 
literata p. 178 ſqq. Von feinen Schriften ift nod) gu bemerFen: 
Luſtige Schaubuͤhne von allerhand Curiofitaten, 3 Theile, g. famen ſchon 
1663. zu Nuͤrnb. heraus, 
Hober Trauer + Gaal, 3 Theile, g. famen Nilrnberg 1665. heraus. 
Meu polirter Gefchicdtes - Kunft. und Sittenfpiegel auslaͤndiſcher Voͤlker, 
ber Sinefer, Japanerx. in 6 Buͤchern mit Kupfert. Nuͤrnb. 1670. Fol. 
Luſt⸗Haus der Obers und Nicderwelt, mit K. Nuͤrnb. 1676. 4. 
Wolf Heimbardt L. B. von Hochbergs Adeliches Landeund Felbleben, zThel⸗ 
fe. Nuͤrnberg 16g2.. Fol. 
Gegenfirahi der Morgenrd the xX. fam 1685. ing. heraus. 
Die Ehre des Herzogthums Krainin einer hift. typogr. Beſchreibung die⸗ 
fed R. K. Erblandes. Laybach 1689. Fol. Iſt eine Ueberfegung aus dem 
Lat. 1, Weickart L. B. de Valvafor, 
Sendſchreiben An den Hod) - Wols —— oy Herrn Authorn dieſes 
Werts (Das Seltene Alter x. von M. Carl Friedr. Lochnern, P. J. F. 
rankf. und Leipz. 1693.) vom heutigem ſeltenen Alter. In welchem 
end⸗Briefe Unterſchiedliches, fo ſich gu ſolcher trefflich guten Mates 
rie bequemt, und nebenſt andern Dentwuͤrdigkeiten, Das Ruhmvermoͤg⸗ 
liche Ehren⸗ Ulter des Hoch⸗ Woͤlgebohrnen Herrn Hn. Johann Ernſis 
on Wallenrod re. 2, beſchrieben wird. Bom 27 Ful. 1692. 95. S. 8. 
Gonft febe man nod: Yoh. Steph Plitz Neueroͤffnete Schaubuͤhne 
eines rechtidaffenen criftitchen und hocbgelehrten Gemuͤthes 


. nad dem Leben Er. Franciſci, Geigy. 1702. 4. Wetz, Analecta, - 
St. 5. ©.32ff. und Halleri Bibl, botan. T. 1. 613. 645. 


_ “Frank, Franck oder Franken (Sebaftian) ift zwar 
fein gebohrner Nuͤrnberger, aud nidt in Nuͤrnberg bedienftet 
Hagia hielt ſich aber don 1527. und viellejcht ſchon fruͤher, 

is 1530 oder 1531, um und in Nurnberg auf; ee 
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ſich Den 17 Maͤrz 1528. in dieſer Stadt mit Ottilia Bo 
haimin; aud) tar Nuͤrnberg wahrſcheinlich der erſte Ort, 
two et als Schriftſteller auftrat und wo er auſſerdem gure Be⸗ 
kanntſchaften hatte. Ausdem zweiten Theil ſeines Weltbuches 
Fol. XXXII. b. erhellet, daß er von Donauwohrd gebuͤrtig ge— 
weſen: Dod) hat bisher Das Jahr ſeiner Geburt noch nice 
ausgemittelt werden koͤnnen, ſo wie auch ſeine Eltern noch 
unbekannt find. Zu Nuͤrnberg, too damals beinah alle Schwaͤr⸗ 
mer als in einem Mittelpuncte zuſammen kamen, aus welchem 
fie ſtark wirken konnten, befand er fic) in Melchior Hofmanns, 
Caſpar Schwenkfelds und vielleicht ſchon vorher in Johann 
Denk's, Ludwig Hetzers, Johann Huts und Thomas RPuͤnzers 
Geſellſchaft, wurde aber 1530. oder 1531. mit andern Lehrern 
und Anhaͤngern Der wiedertaͤuferiſchen Schwaͤrmerei aus dies 
fer Stadt weggeſchaffet. Gon Nuͤrnberg aus begab er fic 
nad) Strasburg, wo er aber nod in eben dieſem ahr aus 
der Stadt verwiefen worden ift. Wo er fid) nad) feiner Vers 
bannung aus Strasburg bis 1533. herumgetrieben, iſt 
unbekannt. Dod mag er erft im lestgedadtem Jahre nad 
Ulm gekommen fenn, too er nicht nur das Burgerredet erhielt, 
fondern aud) von 1535. bis 1539. ¢ine cigne Druckerei hatte, 
aber fhon in der Mitte des letztern Jahres wurde ihm 
Die Stadt verboten. Bon Ulm aus gieng er nad) Baſel und 
non da fdeint er fid) wieder nad) Strasburg gewendet yu has 
ben, weil er 15412. von dem legtern Orte wegdciagt wor— 
den iff. 1540 tourden feine und Schwenkfelds Serthtimer 
auf der Verfammiung ju Schmalkalden in einer Schrift Mee 
lanchthons foͤrmlich und namentlid) berworfen. Mad) feiner 
abermaligen Verbannung aus Strasburg hielt er ſich wahr⸗ 
ſcheinlich cine Zeitlang in Meifien auf, wenigftens hat er feine 
Syruͤchwoͤrter, dem Erbarn, Fuͤrnemen vnd Achtbarn Chris 
ſtoffer Utmann, Burger auf S. Annen Berg, welchen er ſeinen 
Goͤnner und treuen Freund nennet, zugeſchrieben. 1542. druck- 
te und verlegte er gu Baſel in Bruͤlingers Geſellſchaft pe 
er 
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cher und iff wahrſcheinlich aud) daſelbſt um 1545. geſtorben. 

Er hatte das Schickſal unter vielerlei Secten gezaͤhlt zu ters 

Den. Colberg zaͤhlte ihn unter die Wiedertdufer und Geeptis 

fer, Reckermann unter dic Schwenkfelder, obgleich Schwenk⸗ 

feld in einem Brief an Scholafticg Kitligin von der Mating, 
gegeben Laurent 1540. ſelbſt erklaͤrte, daß er cé nicht mit Ses 
baftiar Franken halte, Lofder unter die Deiften, Spangenberg 
unter die Unt nomer, und nod) andere unter Die Heiden und 

Atheiften. Melanchthon rechnete thn unter die unheilbaren Koͤ⸗ 

pfe, Die aus Grecheit unnothige Crreitiafeiten anfangen und 

der befannte Martin Fredt yu Ulin nenne thn eine Aeſopiſche 

Kraͤhe, die fid) mit fremden Federn ſchmuͤcke. Seine bisher 

mit Gewifheit bekannt gewordenen Schriften find: : 

Bereinig<ung der ſtreytigen Sprich in ber Schrift. Nurnd. b. Friedr. Peys 
pus, 1527.8. Iſt eine Ucberfepung des erften Theils von Wnodr. 
Hithammers Diallage, ber damals noc) Pfarrer ju Eltersdorf war, bet 

- bem fid) Frankf aufgehalten haben kann, wodurch fid) die Unterſchrift 
> tg Debication, bie e rure ben 5 Sept, 1527. datirt ift, auftlaeer 
te es. . 

Althameri Diallage verteutſcht und mit einer Vorrede und Cingang in tie 

Schrift, wie man fic darein ficken folly von Sebaſtian Franf. B. W. 
geftellt. 1528. 8. Obne Drucfort, iff entweder die Ueberfeping des 
aten Theils von Ulthammers Diallage, oder eine neve Ausgabe der 
porigen. 

Klagbrieff odder fupplication der armen dirftiqen in Engenlandt an dert 
Koͤnig daſelb geſtellet, widrder die reychen geyfilichen Beitler durd) See 
baftian Francfen verteutſcht. 1529. 4. Obne Drucfort, 

Bon bem Bam deß wifens Guty ond boͤß, davon Adam hat ben Todt gefe 
fen, vnd noch heut alle Menſchen den Todt effer. 4. Ohne Drucfore. 
und Jahr, aber wahrſcheinlich um 1529. Obne Druckort. 1534. 4. Auge 
fours 1538. durch Phuipp Ulhard. 8. Dieſes Buch Fam auch tat. unter 
Bem Titel heraus: Auguftinus Eleutherius de arbore fcientiae boni et mali. 
Muͤhlhauſen 1561.8 

Das theur ond kuͤnſtlich Buͤchlein Morie Encomion Eraſmi Not. verteutſcht 
curd) Seb, Franken. Ohne Ort und Jahr, erſchien vermuthlich um 
1530. 

Ehronicsa ond beſchreibung der Tuͤrkey mit vhrem Begriff, hunhalt, pros 
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uincien, voͤlcker, aukunfft, kriegen, reyſen, glauben, religionen, geſatzen, 
ſytten, geperden, weis, regimenten, fruͤmckeyt, vnd boßheiten, von 
eim Sibenbuͤrger, 22 jar darinn gefangen gelegen, in Latein beſchrieben, 
verteutſcht mit einer vorrhed D. Martini Lutheri. Zehen oder aylff 
Mation ond Secten der Chriſtenheyt Anno MDXXX. 4. Am Ende fet: 
Gedruckt gu Nuͤrnbergk durch Fridericum Peypus. Die o Uugsburger 
Ausgaben, wovon die erfte den Titel: Erontca, Ubconterfapung und ente 
werffung der Tuͤrken und die andere Cronica, Ubconterfanung x. hat, 
fo wie auch cine Strasburger bei Chriftian Egenolf, cine Zwickauer bet 
Wolfgang Mererbeck und nod eine’ Nirnberger bet Friedrich Peypus 
ohne Luthers Borrede, alle vom naͤmlichen Jahre 1530. in 4. find nur | 
Machdriice. 

Ein kauͤnſtlich hoͤflich Declamation ond heftiner Mort - fampf + Bank ond 
aber, breper Bruͤder vor Gericht, nemlich eines Saͤufers, Hurers vnd 
ptelerg, unter welder ber aͤrgeſt aus feines Vaters Geſchaͤfft vnd Tee 

flament enterbt feyn foll, ber Feiner der boͤſeſt wil ſeyn. Gon Philippo 
Beroaldo in latein geftellt, teBund verteutfche mit der Vorred Sebaftian 
Frank an feinen Better Michael Franfen, Buͤrgern yu Noͤrdlingen. 
Nürnb. bei Friedr. Peypus 1531. 4.(Vim) 1536. 4. 


Bon: dem gretolidjen lafter der trunfenheit, fo in diefen letften Zeytenn erſt 
fchier mit ben frangofen aufffommen, was fiilleret, fauffen vnnd zutrin⸗ 
cfen fiir jamer, vnrath, Echaden der feel ond des leibs, auch armut ond 
ſchedlich noth anridht, ond mit fic) bringt. Und wie dem obel gu rathen 
Wer, gruntlicher Bericht vnd ratfdhlag, aug fittlicher geſchrifft, durch 
Sebaſtian Frank. 1531.4 Obne Orudort. Sie Dedication iſt datirt: 
Juſtenfelden. Anno domini MDXXXI. Von dieſer Schrift beſitzt Prof. 
Veeſenmeier in Ulm dreierle: verſchiedene Ausgaben ohne Benennung 
bes Ortes und Jahres mit einerlei Holzſchnitt auf dem Titel, fie fam aber. 
aud) unter Dem Titel: Gruͤndlicher Bericht von bem erſchroͤcklichen Sue 
faufen rc. durch Sebeſt. Franfen, Reichs⸗Stadt Kempten, ber Chriſtoph 
Rraufen 1610. in 8. undeine Holldnd. Ueberſ. mit der Aufſchrift: Bon 
ber growel. Yafter ber Dronckenheyt, Morden 1621. in 4. heraus. 


Ebronica, Zeitbuch ond Geſchichtbibel von Anbeginn bid A. 1531. Strasb. 
1531. Rol. 1533. 4. Ohne Orucfort. Ulm bey Barnier, 1536. Fol. Ohne 
Drucfort. 1543. 1551. 1565. Folio. 


Von anfunfft ber Meß ond wandlung brots ond toeirs im — en 
Sacrament des Altars. Bin Difputation Sebaſtian Franken, mit Ant⸗ 
wort Joh. Coclei auf 88 Artickeln aug her newen onica. 1533. @ 
Ohne Drucost. 

Coſmo ⸗ 
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Coſmographie oder Weltbuch: ſpiegel vnd bildtniß des gantzen erdtboden 

von Sebaſtian Franco. Gedruckt zu Tuͤbingen durch Vleiden Morbert, 
1534. Gol. 1539 und 1542 Fol. ohne Oructort, Franckf. 1567. Fol. Chroe 
nyc van be Scheppinge tot den Jaare 1536. boor Seb. Franc, 1585. 
Fol. ohne Druckort. Bolswart, 1649 Fol. Sind holldndijche Ueberſe⸗ 

tzungen. 

Dak Gott das ainig ain, ond hoͤchſtes gut, fein allmechtigs, wars, leben⸗ 
bigs wort, till, kunſt, gefas, Gun, finn, Character, liecht, leben, Bild, 
Reich, arm, ganft, traft, Hand, Chriftus, der Newmenſch, ond bes wenhs 
Som, neben der Schlangen fomen, in aller menſchen Herz fey, Aber zur 
feligtait nit gnug, tir feyen dann aud) Widerum in Got, Chriſio, 
pimd feinem Reich, tie fy in vnns. Item das Wort, Chriftus, der new 
menfch, werde dann in vnns wie empfunden ond enpfatigen, ahs gee 
boren, gewißt, gelefen, gebraucht ond angelegt. Zeugnuß der Hailigen 
ſchrifft, der Hayden, alten Lerern ond vattrrn sufamengetragen burch 
Sebaftian Franfen von Word. 1534. 4. Ohne Orucfort, 


Zeugniß der Schrifft vom den guten ond boͤſen Engeln. g Ohne Jahr 
und Druckort. 

Siben weiſen in Grecia berumpt. Sampt der Hochverſtaͤndigen Erlauchten 
Pÿerſonen, Philoſophen ond gelerten, Leben, lere, Mannliche thaten vnd 
€ prilch, von der dabyloniſchen gefencknis ber Juden biß auf Chriſtum. 
— ond nuͤtzliche Hiſtorien S. F. Francfurt, Ckr. Eugen. 4. Ohne 

ahr. 

eillofigfeitt Eittelkait aller meuſchl. kunſt, ond lob des Eſels aus H. 

. Ugrippa. Bon den Boum des wißens Guts ond Boß, Cin Lob des 
Thorecten gsttliden Worts. Zum tail verteutſcht, sum tatl beſchri⸗ 
ben burdy Geb. Francken vow Woͤrd, Gedr. yu Ulm Hans Varnier 4, 
Ohne Jahr, aber ohngefaͤhr 1536. Auch iff noch eine Ausgabe in 4. 
obre Jahr und Drucort vorhanden, ingiciden vom J. 1692. 12, ohne 
‘Drucort. 

Wie man beter ond pſalliren foll. 1537.8. Obne Druckort. 

oe bes 64 Pfalms wider die falſchen Propheten. Ohne Ort und 

abr. 

Ereehundert dreyzehn Gebot ond verpot der Juden, von derſelben Nabe 
aug bem grofen Propbeten Mole zuſammengezogen, mit einer gar fire 

_ fet Uuslegung der Hebreiſchen Rabin, mit weld) Anhang ond Zufag 
fie die Gebot Gottes haben, zenicht, gemacht, wie fie dieß Chriftud bee 

_ fayuldiget ond von In zeugt ond flagt Marth. 15. Marc. 7, — — Gee 

druckt 
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druckt vnd ins teutſch pracht zu Vlm durch Seb. Francken Im 1537. 


Jahr. 4. 

Von der VJcifaltigen Belegerung vnd erſchroͤcklichen Zerſtoͤrung der Not 
feſten Statt Jeruſalem, Glaubwirdige Hiſtorien, voller geheymnus Gote 
tes. Ermanung an die Teutſchen vrn dem Brauch dieſer Hiſtorie ic. 
Bu Franckfurt am Mayn, bei Chriſtian Egenolff: am Ende: M.cccct. 
rrrvii. (1537) 4. : 

Die guidin Arch, darein der fehren (Kern) ord die beften Hauptſpruch, der 
heyligen fcrifft, alter lerer vnnd Rarer der firchen auch ber erleudten 

ayden ond Phtlofophen, fur vnd pber die gimeintie bee Schrift 

baran ber hafft ond ſatz onferer feliqfctt ligt, vnd darin der Chriftens 
lauben als in atn anget gebet,) getrasen, verfaffet ond eingelenbt 
eind, Ja viler Manner ond Zeugen Gottes, aleiche emballige ſchrift⸗ 
maͤſige anfagy ond bende fur gelert ond vngelert, fo nit alles durchleſen, 
Gmaine librey ond teutiche Thrologey, sufammentraaen, durch Sebas 
ſtian Franfen von Weed, Mit einem Regiſter alles jnbaits. Augſpurg, 
1538. fol. Zweierlei Uusgaben durch Heintich Steyner von dem name 
lichen Jahre, wovon dle eine am XV faq Wart ond Me andere am 
erften tag Auquſti vollendet worden ui. Obne Orucfort 1557. und 1560. 
Fol. Bern, 1569. Fol. 

Germaniae chronicon, Von bes gantzen Teutſchlands, allen teutfchen VIL 
der Herfommen, Namer, Handein x. Yuatpure 1438. Am Auguſt. Fol. 

» 382 BL ohne 16 Bl. Titel, Vorrede und Regiſter, wo ber foacnannte 
Glavis gum Theuerdanf Bl. 281.'a. anfarg: und bis ogg b, gebt, fam 
auch heraus r dem Tucls Chronica. Des gantzen Teutſchen lands, 
aller Teutſcher Vdlter, Herfomen, Namen ond, Hendein re. Getruckt zü 
Bern im Vchtland bey Matthia Uptario, ond vollenvet vf ben erſten tag. 
Martii Anno 1539. Fol. In eben viefem Jahr vem 6 Mary in allen 394. 
Bl. mit ber Aufſchrift: Teutſcher Nation, aller Teutſchen Bolter Herkom⸗ 
mente. Ohne Druckort. Gleichfalls ohne Druckort 1543. und 1598. Fol. 

Handdichlin. Siben Haudt Puncten, auf der gangen Bibeln auffs kuͤrhzeſt 
zuſamenbracht x. Sebaftian Franc von Werd. Bu Frantfurt bey Cprias 
co Jacobo, 1539. 8. 


Verbuͤtſchirtes mit fiben Siegeln verſchloſſenes Buch 1. 1539. Fol. ohne 
Drucfort. Pforzheim, 1559. Fol. Von 1618. Fol. ohne Oructort, ifi aud 
eine Holldndifche Ueberſetzung vorhanden. 

Das Kriegebdichlein des Frides — wider alle Larmen, Wuffrur re. 1539. 4. 
Ohne Orucort. Frantf.. a. M. 1550.8. ft auc) ins Holldndifche uber. 
fegt und bat den Titel: Keogh - Boeck der Bredes uit be Suriſche ſprake 
overabefet door David Willems; Connerlinck, 1618. 4. ohne Drucort, 
fo aber vermuthlich verſchieden iff, bon Communic fanctorum; ut et Krygs-* 
boeck des Fredes, Gouda, 1618. 4. - 

Chronite 


Srank, ; | 353 











Ehronifa, Ein uͤberauß luftig warhafftig Hiftori, von der Francfen antunfft, 
narung, auffwachſung, das fie nabend Herrn deß gangen Europa wors 
ben durch LXII Kinig, dif auff Carolum Magnum, auff den gang Roͤ⸗ 
miſch imperium, ond aller gewalt in Europa fomen ift, hinaußgefuͤhrt, 
ond verrer biß gu end bradht, mit vil treffenlichen Hiftorien, durch Herr 
Johann Trithemium, wetland Abt ju Epanheym, auf den Geſchicht⸗ 
ſchreibern, fo hernach verzeichnet, gezogen ond in Latein befchrieben 
verteutſchet. Folio, ohne Ort, Jabr und Drucker, ift aber mit den ndme 
lichen ¥ettern gedructt, wie die zweite Ausgabe von Germaniae Chronicon, 
und médte daber aud) 1539 ober 1540 gu Bern herausgefommen ſeyn. 

Sprichwoͤrter, Shine, Werle, Herrliche Cligreden vnnd Hoffiprich, dae 
rinnen der alten ond nadfommenen, aller Nationen ond Sprachen 

; a bernunfft onnd tlugheyt. Was auc) zu ewiger onnd jeitlicher 

eißheyt, Tugent, Bucht, Kunft, Haushaltung vnnd weſen dienet, 
geſpuͤrt ond begriffen wuͤrt. Sufamentragen in ettlid) Taufent, Ym lu⸗ 
~ ftig hoͤflich Teutſch defiirge, Fefchriben vnnd auggelegt, Durd Sebas 
jan Francken. — Jeſus Syrach. Nicht bic) nach ben Sprichwoͤrtern der 
elfen. Dre verninfftige geben fich auff die Sprichwoͤrter. getructt zu 
ancenfurt am Meyn, Bey Chriſtian Egenolffen. Am Ende ftehts 

nro 1541. 


Annder theyl der Sprichwoͤrter, darinnen Niderlendiſche, Hollendiſche, 
Brabendiſche ond Weſtphaͤliſche Sprichwoͤrter begriffen. Bum theyl vor 
Eberhardo Tappio vnnd Anthonio Tunicto zuſamenbracht. Inn gute 
Germanifmos gewendt, Mit hochteutſchen Sprichwoͤrtern derglichen 
vnd außgeleget, durch Sebaſtian Francken: Zu Franckenfurt am Meyn, 
Bey Chriſtian Egenolphen. Um Ende: 1541. Das Format beider Thei⸗ 
le iſt ſchmal 4. welches einige fir g. gehalten haben. Eine andere 
Ausgabe hat den Titel: Spruͤchwoͤrter Gemeiner Teutſcher Nation erſt⸗ 
lich durch Sebaſtian Francken geſamlet, nuͤwlich aber in kommliche 
ordnung geſtellt vnd gebeſſert. Jeſus Syrach. Richt dich nach den 
Spruͤchwoͤrtern der weyſen. Gedructt yu — bey Euſtachin Froſchauer. 
aTheile, 8. ohne Jahr. Die Vorrede iſt unterzeichnet: Geben zu Zuͤrch 
off ben 6 tag Hornungs, Anno 1545. 

Paradoxa ducenta oftoginga. Anno 1542. Im Augimonat.4. Obne Druck 
ort, Obne Ore und Jaber gweierlei Ausgaben in 4. unds. Eine Aus- 
gabe Ulm, 1542. 4. bat auf bem Titel bie Worte: aufs neu gedruct ond 
corrigirt, Ram aud) mieder heraus, mit dem Titel: Paradoxa ober 280 
Munderreden aus der Schrift, 1690. 12. Ohne Drucfort. Wurde 
auch ing Hollaͤndiſche iberfegt mit dem Titel: Twee hondert ent agtig 
—— uyt de H. Schrift door Sebaſtiaan Frangk. 8. Ohne Druckort 
und Jahr. 


Fuͤnfter Theil, Vy» Des 
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Des großen Nothhelfers ond weltheiligen ©. Gelts oder S. Pfennings 
Lobgefang durch ein Jroney ond Spotlob, ſchimpfiſch gedicht von des 
lieben Gelds (darein bie Menfden hoffen) Tugent, Krafft, Staͤrk, Kunſt, 
Glick, Weifhett, dadurch angeseigt, daß das Geld alles fey, rede pnd 
thu, daß die Welt lied, lobe, annehme, ehre ond anbete. Jn der Weis: 
Nur narriſch ſeyn rc. Dem Geld ift alles gehorfam. Eccle. 10. Ses 
baftian Frank. 1542.8. Obne Orucfort. 

Bon der Hoffnunge ond Liebe Gottes, Frankfurt, 1543. 8. 

Yom Glauben ond Werfen Zeugknus der Schrifft. Mamen bes Glau- 
bens ond wad Glaube fey. Das der Glaub allenn rechtfertige oud 
alles thu, frumbfent, ver eihung der fiind, ond bas emig Leben mit fid) 
bring, SeugtnuG der Barter, Durch Sebaftian Franckea gufomenges 
treats ju Frankfurt am Main bey Cyriaco Jacob. Anno 1543. 8. 


Van de Werelt tes Duyvelsryck. ende de Ghemaeynfdop der Heylighen. 
pvernhefet 1565 und 1618. 4. Obne Drucfort. 

Bon der taufendidhrigen Gluͤckſeligkeit der Kirche Gottes. Hievon fam 
eine Holldndifche Ucberfegung Gouda 16:7. in 4. heraus, die von dent 
Tract van het Rycke Chritti. Gouba, bom naͤmlichen Jahr und Format, 
nicht verfehieden gu ſeyn ſcheint. 

Ein Brief von Strasburg an Johann Campanus vom J. 1541. lateiniſch 
geſchrieben und deutſch gedruckt. Amſterdam, 1661. 

Ausfuͤhrlicher Bericht, was von Kuͤnſten und menſchl. Weißheit zu halten 
fey — — durch Sebaſtian Franken von Woͤhrd. Frkf. am M. 1619. 4. 


Ketzer Chronic. 
Warnung vorm Zuſamenlaufen des Geſinds. 


Der Diebsnagel, in qua quaelibet mundi fraudes manifeftantur. 


Auch (chreibt man ihm noch eine Schrift: Wider das weiblihe Geſchlecht 
1c. iu, welche aber ſchwerlich exiſtirt. Job. Freder, Prediger in Hams 
burg, ſchrieb gwar einen Dialogus vom Cheftand wider Seb. Francf,. 
su welchem Luther eine Vorrede machte ; aber dieſer Dialog begieht ſich 
wabrichetnlich auf Francés deutſche Sprichwoͤrter, in melden er das 
weidlidhe Geichlecht febr herabgewuͤrdiget und von dem Eheſtande aͤuſ⸗ 
ferſt veraͤchtlich geſprochen hat. 


Nachzuſehen iſt: Loeſcherus in praenot. contra Deiftas, Bayle didtio. 
naire T. iĩ. 1216. Hift, bibſioth. Fabricianae VI. p. 434 fq. Cre- 
nius in animadv. P. XI. 42. Heumann, in progr, I. ad Boecleri 
hift, lit, ſec. XVI. p. 7. Allgem. Hift. Pex. Pezelii Confil. Me- 

vo . . . ,  lanchth, 
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lanchtb. P. J, p. 385 fq. Ottius in annal. Anabapt, ad ann. 1535. 
§. 10, et alibi, C.F. Biicheri Hauprgriinde des Fanaticifmi c. 
IV, §. Vip 125 fqq. Luthers Schriften Altenb. T. VUL. p. 
471. Heumann. in A& Philof, T. J. P. I. p. 5 ſq. Gtolle Th. I. 
ber Machrichren aus feiner Bibliothek. p; 98 fq. Neimanns Eine 
lettung in dre Hift. lit ber Deutſchen P. V. p.326 fa. Schel- 
horn, amoen. lit. T. 1, p 289, T. XIV. p.57—_61. Hockerus 
in Biblioth. Heilsbr. p. 186, Seckendorf. Hitt, Luth. p. 269. 593. 
Arnold Kirchen+ und Kegerbhiftorie Th. 1. c. 21, Theoph, Sinc. 
P. II. p. 170 fqq. Meifters Bettr. pur Geſch. ber deutfchen 
Eprade Ih. 1. S. soy f(Will's) Seite. sur Frank. Kirchen⸗ 
bift. in ciner Gefd. der Wiedertdufer S. 129, f. Schelhorus 
Ergoͤtzlichkeiten St.1. S.110 ff. (Adelungs) Geſch. ver menſchl. 
Marrheit. Th. U. Grr ff. Waldau's Neue Beitr. B. . S. 
129—(59- S, Th, Wald diff, de vita fcriptis et fyftemate my- 
ftico S. Franci. Erlang, 1793 4. und beffen Nec. in der Jenaer 
ALZ, Aug. 1794. No. 266. col. 415 ff. am Enbe Fleine Nachleſe 
gu Franks ¥- ben und Schriften, deffen fortgefeste Nachleſe 
und Beſchluß 1796 98.99. 4. ALA. 1799. col. 1142, 


*Sranfen oder Frank (Chriftian) war den27 Fun. 
1581. unter den Gajten, die der erften Magifterpromotion 
ju Aledorf. beitwohnren und hat unter dem Namen Theati⸗ 
nus einen verlaͤumderiſchen lat. Brief wider den Wledorf. Prof. 

oh. Thom. Freigius ausgeftreuct, den Zeidler in den Vi- 
tis Profefforum luris Altorf. (T.L) p.6. hat abdrucfen laſſen. 

Daf er fchon 1590. ju Claufenftade in Giebenburgen geftors 

her, wie Zeidler daſelbſt annimmt, ift gewiß falſch; er lebte 

flanger und fdrieb nod): 

De beftialifima idololatria, quam in adoratione panis et vini renouat Socie- 
tas, lefu divino fub cognomento latitans fecunda beftia, paradoxa fex ſeri- 
pta per Cſti. Francken, Gardelebienfem. Bafil. 1580. 8. Sit an dem Breui 
Colloquio Iefuitico unter biefem eignen Titel befindlid); es fcheint aber, 
daß es vorber (chon befonders herausgefommen fey. Noch iff daran: 

De praedeftinatione mira paradoxa tria, Ad doétiff. Senatum populum piiffi- 
mum Gardelebienfem. 1579. 


Breue Colloquium Iefuiticum etc, fam aud) unter dem Titel heraus: 


Profana fectae Iefuiticae vanitas, feu colloquium Iefuiticum de fundamentis fe- 
Dya Gae 


356 Frank. 





— f — — ⸗ 


ctae Iefuitarum male fundatis, ſeriptum quondam a Chriſt. Francken, Ex 
iefuita Viennenfi, rec, Amberg. 1611, 4. 3 Bogen. 

Wider ihn erfchien: lac, Gorfcii. pro ‘tremenda et veneranda trinitate aduere 
fus quendam apoftatum Fraucken, faifo appellatum Chriftianum Apologeti- 
cus f, Antichriftianus, Colon, 1585. 8. 


Siehe Wills Geſch. ber Univ. Wit. ate Ausgabe S. 919. Annal. 
Acad, MS. Galig Th.1l S. +76, Apini Epp. Grynaei ad Ch. Andr, 
Iulium p 60. n. e. Ubelungs Geſch. der menſchlichen Narrheit. 

Th, II. Zeidleri vit, Prof, Tur, Altd. (T. I.) p.-6 fq. 
»Frank (Chriftoph) hat, da er gu Altdorf ftudierte, 
1661. gweimal unter J. P. Selwinger in dem sum Druck! 
efommenen Collegio Metaphyfico Ariftotelico Difputiret, und zu 
inteln ventilirten 1663. Arnold Eccard aus Harpſtaͤdt im 
Oldenburgiſchen und Erich Chriſtoph Luͤbbren aus Hameln 
unter ſeinem Prafidis Difputationes duae de Diſtinctione (Rin- 
telii, 1663. 4.) bon ihm, aud) hat er nod) gu Riel cine pail gehal⸗ 
ten, die fein Sohn Wolfg. Chriſtoph unter ihm vertheidiget: 

De imputatione iuftitiae Chrifti, 1691. 4. 

Siehe noc bie Leidpr. auf ibn von Bernh. Burdjard. 


Frank (Johann Friedrich) Diac. bei St. Sebald in 
Mirnberg, ift gebohren c7s1. den 20. Movember gu Reichen⸗ 
chwand, twofelbft fein Vater, Chriftoph Erhard Frank, 
er zuletzt als Diac. bei St. Jacob gu Murnberg ftarb, dae 
mals Pfarrer war. Die Mutter war Frau Maria Mage 
Dalena, eine geborne Stoyn. Er befudte das Gymnafium 
ſeiner Vaterſtadt 9. Jahre lang, Ein Jahr die Vorlefungen 
Der Profefforen an Ddemfelben, und bejog 1770. den 25. 
April die hohe Schule gu Altdorf, um ſich dafelbft sum Dienſt 
der Kirde, flir den er fid) beftimmte, —— Die 
mun verſt. Manner Dietelmair, Riederer, Hofmann und Dés 
- derlein, fo wie Der nod) lebende D. und yok Girt, was: 

ren feine wuͤrdigen Lehrer in den theologifden Wife 
fenfchaften, Prof. Will in der Philofophie und Geſchichte, 

Adelbulner in der Phyſik, Nagel und Schwarz aber in der 
Philologie. Er befudte aud einige botanifde, cnatomniie 
un 
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und andere Vorleſungen der damaligen Profeſſoren der Heil— 
kunde. Sm Jahre 1773. den 3. May vertheidigte er unter 
dem Norfise des fel. Will deffen Differtation: Memoria Mich, 
de Kaden, Syndici Norimbergenfis et ordinum imp. ad Imp, Carolum 
Legati, ur Uchurg im Kanzelvortrage trat er in den zwey le 

ten Jahren feines Aufenthalts su Altdorf flr den fel. Dietels 
mair ofteré an den Gonntagen in der daſigen Stadtkirche auf. 
Einige Sabre fang verfuhe er aud) die fonntdgliden Ratedis 
fationen bey der Gemeinde gu BWeiffenbrunn 3m J. 1774, den 
- 1. Gebr. Da er eben sur Abreife von Wltdorf ſich anſchickte, ers 
hiclt er den Ruf sur Mittagsprediaer Stelle beym Heil. Kreug 
por- Nuͤrnberg, wurde _ 1775. mit andern Kandidaten des 
Predigtamts vor der Behoͤrde gepriift, und in diefem Jahre 
den 3. Aug. gugicid) in Den loͤbl. Blumenorden unter dem 
Mammen Pylades aufgenommen. Gn dem Kaufmann von 
Merziſchen Haufe, dem er, von dem fruͤhen Tode feiner El— 
tern an, Aufnahme und Unterſtuͤtzung verdanfte, brachte er 
nun 5. Sabre alg Hauslebrer hin, bis er177y den 18. Gebr. 
bie Pfarrſtelle su Kalchreuth erbielt, von welder er 1. FF, 
1787 den 3. April zum Diaconat bey St. Sebald, wel⸗ 
ded er nod) befleidet, befordert wurde. Seit dem Fabre 
1792. iff er mitſtiftendes Mitglied der Geſellſchaft zur 
Hefordecung vaterlaͤndiſcher Induſtrie, bey. welder er von 
1799 bid 800. das Amt eines erften und wortfihrenden Die 
rectors befleidete. Ym Druck find bisher von ihm erfdiencn: 


Epiftola gratulatoria — de Georgio Calixto e Iulia in Altdorfinam Acade- 
miam fruftra uocato quaedam praefatur 1, F. Frank, S. L. C. 1772. Altd, 
4. 14 Bogen. ‘ 

Denfmal — Herrn D. Johann Daniel Lugenheim, und Herrn Conrad 
Meierlein, Pfarrer zu Kraftshof, als Mitgliedern des mirnbergifchen 
Slimenordens im Namen der Gefelifchaft errichtet. 1789. 2 Bogen. 4. 

Handbud fiir die Gebetsibung und Haufanbdadt der Chriften. Nuͤrnb. 
1790—1793. 4 Theile.g. Neder Theil iftauc mit einem eignen Titel 
und Borrede edirt; z. GB. der gente mit dem Rubro: Beidt. und 
Kommunionbuch fur ebangeliſche Chriften. 1791, 8. 
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Bum Andenken Ge. Phil. Harsdoͤrfers, Stifters des Nuͤrnbergiſchen Pegs 
ſchen Blumenordens. Cine poetiſche Vorleſung am Jubelfeſte deg 
Ordens. Ebend. 1794. 4. 

Sammlung von Bibelfprdchen und erboulichen Liederverfen— sur Be” 
bachmisibung fur die fleinere Jugend. Coend. 1794.8. Zweyte Aufla' 
ge, verbeffert, Ebend. 1796. 8. Oritte Aufl. Ebend. 1801. g. 

Dem Andenken des yu fruͤh verewigten Herr J. C. F. Seidel — Olas 
fons ben St. Egidten, und Mitalteds bes nuͤrnbergiſchen Blumenordens 

ewidmet, Ein freundſchaftliches Denkmahl des gedachten Ordens. 
bend. 1795. 4. 2 Bogen. ; 

Yufrichtige Gluͤckwuͤnſche des gefammten nirnbergifchen Kirchen⸗-Mini⸗ 
fleriums, der Hochwuͤrdigen thecionifchen Fakultaͤt zu Altdort, bey sem 
erfreulichen Jubilaͤum derfelben gewidmet 1797, Nurnberg. gr.g. 2Bogen. 

Denkfmal ber Hochachtung und Dankbarkeit dem verewigten Herrn Gee 
nator Hanns Karl Welſer, von und zu Neunbes rc. Mitglied und ehemas 
ligem Direktor der Gefellfch. yur Befoͤrderung vaterlaͤnbiſcher Induſtrie 
am Schluß der monathlidhen Sittzung diefer Gefellfah. den ok April 1300. 
erridtet und nad) dem Yufirag derſelben dem Druck ribergeben. 
Miirnb. 4. 

Dem Anbdenfen des Dr. umd birgerlid cn Confulenten Poul Johann Georg 
bon Merz geweihet von einem fciner Freunde: Im December 1800. 8. 

Yufferdem find aud noch mebrere bey frdlichen und traurigen Veranlaſ⸗ 
fungen verfertigte foaenannte Gelegenheitsgedichte von ihm vorhanden. 

Siche Meu‘els gel. Teutichl. Kiefhabers Beil. der Mat. 1794. 
S. 466. 153.68. Deffen Anzeigen 1800. S. s9. 


*Fran} Soran Midaeh iff 1755. als Profeffor der 
Geographie nad) Gortingen geganaen, aud) bald darauf 
bet Der Societaͤt der Wiffenfchaften dafelbt sum auferordents 
lichen Mitgliede der hiſtoriſchen Klaſſe gemadt worden, und 
hat yu ſeinen Vorlefungen mit einer Schrift von Abkuͤrzung 
Der Poften cinacladen. Gein Vater hies Georg Heinrid. 
Anfaͤnglich hes ex feinen Antheil an der Homaͤnniſchen Lands 
Farten » Officin gu Nurnberg durch feinen jingern Bruder, 
Jacoh Hetnrich Franz, als Factor vertwalten, im J. 1759, 
aber uͤberließ er thm folden Fauflid). In Gottingen machte 
er ſich Durd) feine uͤble Haushaltung vicltaden Verdruß, bes 
fonders aber deswegen, weil ex viele Pranumerationsgelder 
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zu neuen Erd- und Himmelskugeln eingenommen hatte und 

nachher fein Verſprechen nicht halten Fonnte. Als die Fran— 

oſen Goͤttingen beſetzt hielten und ein franzoͤſiſcher Officier die 
hitzige Krankheit zu ihm ins Haus bhrachte, ſtarb er an ders 
elben Den 11. Sept. 1761. Seinen Schriften iſt beizufuͤgen: 

Kucze Nachricht von tem Homaͤmniſchen großen Landchartenatlas, nebſt 
einem Verzeichniß aller und jeder Landcharten, und ten daraus zuſam⸗ 
men gefepten kleinen Atlanten, welche bis daher in der Nomdnnifchen 

' Hfficin gum Borfchem gefommen. Nuͤrnb. 1741. 8. Kam aud frane 
zoͤſiſch heraus. 

Kosmographiſche Nachrichten und Sammlungen auf das J. 1748. von den 
Mitglicdern ves kosmographiſchen Geſellſchaft zuſammen getragen. 
Wien, 1750. gt. 4. mit K. 

Progr. de abbreuiandis poſtarum curfibus. Goett. 1755. 4. 


Allgemeine Abbildung des Erdbodens fir bie Anfaͤnger in der Erdbes 
ſchreibung. Goͤtt. 1757. 4. Iſt 1764. in 21. fleinen Landcharten und mit 
6 Bdgen neuen Text vom fel, Uctuarius Cnopy in der Homdnnifahen Of⸗ 

cin wieder berausgefommen, unter bem Titel: Sugenbdatlas, oder 
llgemeine Ubbildung te. 

Abriß des Reichsatlas, ober Cinleitunaecharten zur deutſchen Staates 
Erdbeſchreibuna, zum Gebrauch der Gettingifchen: geographiſchen Vore 
lefungen cingertchret. Leipzig, 1758. 4. 3. Theil. Mit a1. Charten unter 
bem lat, Titel: Atlas Imperii— P. I, Gott. 1758. Davon erfchien 
nachher eine neve Ausgabe mit einem neuen Tert vom Conrector und 
Prof. Gartler, betiteit: Reichsatlas, im 21. Cb rtlein, nebft Titel, Res 
gifter und einem Gorbericht von 10 Bogen, Nurnb. 1782.4, 


Abhandlungen von den Grenzen ber befannten und unbefannten Welt, 
alter und neuer Zeit, als eine kurze Einleitung gu einer parallelen Erd⸗ 
beſchreibung. Nebſt einer Landcharte auf einem Negalbogen. Nuͤrnb. 
1762. Qt. 4. 

Siehe Putters Gefchichte der Univ, Géttingen, (TH. 1.) §. 39. Th. II. 
- 54 HNagers geographifchen Biicdherfaal, St. 5. und yvon feis 
nem Bruder Jakob Heinrid), St. 6. Bon dem Uebergang 
ber vom fel. Franz errichteten fosmographifchen Geſellſchaft 
nad) Gétringen, wo er, Mayer, Lowitz und Buͤſching Me diris 
girenden Mitglieder waren, fiche dag Tournal Etranger, Paris 
. 1755. Th. des Mon. Jun. Buͤſchings Beitrdye sur Lebens⸗ 
gefd. tenfredrdiger Perfonen Tp, 3. S, 292 ff. und defjen wee 

chentl. Narhe. Th. 3 S. 57f. . 
- Srauens 
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"*Frauenburger (Johann Gerhard) infcribirte ſich 
den 31 Dee. 1604. wurde den 16 December 1618. in dem 
academifden Genat oulgenommen, und erhielt ſchon 16021. 
Den Vitel eines Confulenten Der Republif Nurnberg. Zu 
feinen Schriften gehoren nod): 

Difp, ad titulum Digeft, de iudiciis, et ubi quis agere vel conveniri debeat ; 
fub Praefidio Andr. Dinneri, Norimb. 1615+ 4. 
Subfequentes iuris controverfi quaeftiones. Refp,-Hieron. Ammon, Norimb, 
Alt, 1618. 4. 
Difp. de familiis. Refp. Mich, Piémer. Norimb. 1630. 4. 
Much find nod 22 ungedruckte Briefe an Soh. Saubertus dem ditern bon 
ibm vorbanbder. . 
Siehe Zeidleri vit, Prof. iur. cur. 1. A. Colmar, T. II. p. 44 fqq. Will's 
Gefh. der Univ. Bird, ate Ausg. S. 16. 39. 140 323. und 
Progr, in Orat, Virdungii p. 428. 

*Sreher (Marquard) iff den 19 Sun. 1001. geftorben 
und hat, wie ſchon bemerket worden, die Nuͤrnbergiſche Mer 
formation mit Anmerfungen erldutert, wovon ſich in der Wile 
liſch. Noriſchen Bibliothef zwei verſchiedene Exemplare in 
IMG. befinden, welche in Bibl. Nor, P. I S. IL n. y6y. 70. mit 
Dem, was nod) Dabei liegt, befcbrieben find. Man findet ire 
gendwo von DdDiefer feiner Bemuͤhung angemerfet : Malam ini- 
uit gratiam Freherus notis fuis ad Reformationem Noricam, cen- 
fente Ioh. Herelio, celebri ante multos annos Reip. Nor. Confilia- 
rio, infelici confilio reformari Reformationem. Einen Brief von 
ihm an Hier. Paumgoͤrtner den jlingern von Neumark 1586. 

Der cine jugendlide Anecdote enthale, hat Hummel abdructen 
laffen in den Epiftolis ineditis p. 44 49. 
S. aud) Vocke’s Almanach Th. 1 S. 12 f. ‘ 


»Freher (Paul der jimacre) verheirathete fid) 1646, 
mit Anna Latharina, einer Tochter des Unteramtmanns gu 
Mabburg, Wolfg. Heinr. Galmurth, welche ihren Mann bers 
febte und 1691. gu Caub in der Unters Pfaly flarb. 

Siehe Andreae Baccharacum illuftratum p, 31. 

Freher 
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“Sreher (Carl Joachim) lebte in der Ehe mit Frau An⸗ 
na Sara, einer geb. Buirette. 


Freher (Iſaach ein gebohrner Nuͤrnberger, ſcheint ein 
Sohn des vorigen geweſen zu ſeyn und hat im Jun. 1704. 
auf der Academie zu Erlangen in Gegenwart eines Cure 
laͤndiſchen Pringen unter dem Vorfig des Prof. M. Ge. Alb. 
Stibners eine (done Difp. de iride lunari, die in Gol. gee 
druckt ift, vertheidiget. 


Freiesleben <Chriftian Heinrich) echielt 1717. zu 
Altenburg das Praddicat eines Wmtgadvocaten, fam fdon 
1727. alé Regierunggadvocat nad) Gera, trat 1730. gu Alte 
bar feine Profeffur mit einer Rede de rationibus inftitutionum 
luftin. plerumque incongruis, femper incongrue adiectis, und ges 
hoͤrt gu den Profefforen, die der Wuͤrde des Mectorats freirvile 
lig entfagt haben. Seine Wittwe, Fr. Marg. Barbara, Fam 
nady feinem Zod wieder nad WAledorf, two ihre Gohne {tus 
Dierten ; Dann 40g fie nach Ansbach und Garb dafelbft im Jun. 
1762. in fcledten Umftinden. Von den Soͤhnen iſt der 
eine, Der fein Glick in Ansbach nicht madden Fonnte, vere 
Fommen, der andere aber in Kaiſerliche Kriegsdienfte ges 
gangen. Die Todter hat fid) an einen fremden Cavalier une 
gluͤcklich verheirathet. Su feinen Schriften gehoren nod: 
Rluger Hof + und Weltmann. Alten’. 1723. 8. 

Progr. de iurisprudentia axiomaticaerc. 11 Bogen in 4. ift eine Einladung 
gu feinen Winterlectionen. 
Per. — aliquot etc. praemiſſum, fam gu Altdorf 1730. im 4. 
eraus. 











Siehe Zeidieri vit. Prof, Yur, Alt. cur, Colmar. T. Il, p. 79. fqq. Wills 
— ig Univ. Aled. S. 35. 349. Vocke's Almanac Tp. 1. 
re 304. 

. Freigius oder Freig (Yohann Thomas) eines Bauern 
Enfel und eines Doctors Sohn, ift in Bafel Doctor der 
Rechte geworden und weil er nach feinem Beridt A. 1576. 
33. Jahre alt gewefen, 1543. gebohren tworden, hatte alfo, 
Sunfeer Theil 3% bei 
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bei ſeinem 1583. im San. erfolgten Tod kaum das aoſte Jahr 
erreidet. Als Mector gu WAltdorf hatte er 1580. 400, Gulden 
Hefoldung und war einer der erften, welche das WAnfehen des 
Ariſtoteles in Deutfdland twanfend madten. Sein Vater 
wurde 1550. Syndicus ju Ulm, allwo er aud) geftorben ift. 
Seine Wittwe Barbara Erasm. Schreckenfuchſens Todyter, 
fam nad) feinem Zod nad) Altdorf und verlangte Ng ihren 
Dafelbft auf Der Schule fic) befindenden Gohn Goh. Micoe 
{aus, einen Bormund, tveldes auch dev beruͤhmte Nic. Tans. 
rellus geworden iſt. Geine Rinder find: 1) Yoh. Thomas, 
Deffen ehehin (don erwaͤhnet tvorden; 2) Goh. Nicolaus, der 
1598. iu Altdorf unter Conr. Rittershaufen de tutelis diſputi⸗ 
ret und von dem in der Altd. Univerſitaͤtsbibliothek ein Brief 
an Ge. Glacianus von 1604. vorhanden iſt; 3) Joh. Oss 
qwald, 4) Matthias und 5) Chriftoph, ftarben alle drei an der 
Peft, theils vor, theils nad) Dem Vater; 6) Urfula und 7) 
SHarbara, ftarben aud) ander Peft, und lestere fobte und bes 
jammerte Der Bater gar fehr, indem fie im Lateinifchen, Gries 
chiſchen, und in andern Kuͤnſten ſchon fo geſchickt war, daf 
er fic) eine andere Coelia, oder Fulvia Morata, an ihe vere 
forad. Gein Schriftenverzeichniß braucht manderlei Vers 
befferung und Zuſaͤtze. 

Ern oiula etc, 1564.8 Iſt ſeine erfte Schrift. rec. Bafil, 1583.8. cum 
quaeftionibus geometricis et ftereometricis, 

Opera P. Ouidii Nafonis. Bafil. 1568. 8 

Parritiones iuris urriusque e Conr, Lagi Methodo expreffae, et multis men- 
dis purgatae, ita ut nouae quodammodo prodire videantur, Baf. 1571. Fo). 
Ibid. 158. Fol, 

Quaeſtiones logicae et etbicae, in Archigymnafio Friburgenfi ad captum adole- 
fcentium praeleftae, Baf, (1574.) 8. Tec, cum analyfi logica, ethica et po- 
litica in 15. Ciceronis orationes, ibid, 1576.9. et ibid, 1584. 8 : 

P. Rami liber de militia C. I, Caefaris. rec, Francof. 1584. 8.4 


P. Rami — in Ciceronis oratt. octo confulares etc, rec, Baſ. 1580. 4. 
coniunctim cum Thalaei vita Rami, Marb. 1599. Hanov. 1603, 12, item 
cum Epp. et Oratt, Rami, 1609. 8 

Zafius 
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Zofius etc, Baſ. 1576. Fol, Dieſe erſte Ausgabe hat Freiglus ben Rath 
zu Nurnberg debdiciret. 


F. Rami profeflio regia, h. e. feptem artes liberales in regia cathedra per 
ipfum, Parifiis apodi€tico docendi genere propofitae, et per Freigium in tabue 
las perpetuas relatae: acad publicum omnium Rameae Philofophorum ſtu- 
dioforum ufum editae. Baf, 1576, Fol. 


Euoruia I, Th, Freigii, Bafilea ad Scholne Noricae in Altorfio Rectoratum di- 
{cedentis. Ad ciuitatem et academiam Bafilienfem, Baſ. 1576. m. O& 4. 


Invitatio ad Examen et folemnem Panegyrim Petro- Paulinam, Norimb, 
1577+ Fol, 


Invitatio ad audiendas orationes Petro - Paulinas IIIT, Kal, Iul. 1578, Fol, 
Quaaeftiones phyficae, in quibus methodus doftrinam phyficam legitime docen- 
di, deferibendive rudi Minerva defcripta eft libris XXXVI, rec. Baf, 
1585. 8- 
Quaeftiones ceconomicae et politicae, Baf, 1578. 8 rec. ibid. 1581, et 
1597. 8 
.In A, Fl, Perfii fatyras fex quatuor praeftantium virorum commentarii ete, Baf. 


(1578.) 4. Mad) diefem Titel, den Zeidler angiebt, ware diefe Aus⸗ 
gabe ton folgender verſchieden: 


A. Perfii Fl. Satyrae fex, a Nicod. Frifchlino Alemanno ex vetuftiff. Codicis 
fide paraphrafi luculenta illuftratae etc, Baſ. apud Perneam — 1582. 
4. Und dod iſt eben die Freigiſche Dedication an Guil. Adolph Seris 
bonius von 1578. aud bier, wie bet der vorigen Ausgabe. 


Ontio Altorfii 1579. habita per Toannem Comitem ab Oftrorog, item I, T, 
Freigii propemtica oratio ad eundem Comitem, Nor. 1579. 8. 


Fred. Beurhufii erotematum muficae libri duo — cum praef. D. I. T. Freigii, 
Nor, 1580. 8. 


Rbetorica, Poerica, Logica etc, rec, Nor. 1582. 1585. et 1590. 8. . 

Latina Grammatica, pro fchola Altorfiana Noribergenfium, Nor, 1580. 8." - 

Hiftoriae fynopfts, rec, Baſ. 1590. 8. Ibid. e. continuatione, 1603, 8. Argent, 
1606. 8. 

Hiftoria nauigationis Mart, Forbifferi, Angli, Praetoris, ſ. Capitanei, 1577. 


influ Reginae Elifabethae ex Anglia in Septentrionis et Occidentis trattum 
Biz fufce~ 
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fufceptae ex Gallico in Latinum ſermonem translata, Xor. 1580. 8. rec, ex 
mufeo D. Capelli, Hamburg. 1675. 4 
Hiftoria de bello Africano etc, ex Lufit, fermone primo in Gallicum, inde ia 
‘Lat. translata per I, T. Freigium D, Nor. 1580, §. rec, ibid, 1581. 8. 
Partitiones feudales. Baf. 158t. Fol. ‘ 


Paedagogus h. e. libellus oftendens, qua ratione prima artium initia pueris quam 
facillime tradi poffint, rec, Baf, 1§85- 8+ , ‘ 


De logica ICrorum etc. rec. Baf, 1585. 8. 


Colloquia five exercitationes lat, linguae Toh. Lud, Vivis cum Freigii praef. et 
notis ex praeftantifimis auctoribus defumtis. rec, Nor. 1585. 1586. 1594. 


1597. 8. Witt. 1625. 8. Francof. 1652. 8. 


De gradibus confanguinitatis et affinitatis, et de fponfalibus, Baf, 1583. 8» 


Mofaicus, continens biftoriam ecclefiafticam amundo condito, usque ad mor- 
tem Mofis. Nor. 1583 8. ibid, 1§92 8. 


Paratitla etc. rec, Baf, 1631. 8., 


De iuvdiciis. Baf. 1583. 8. 


Ciceronis orationes omnes, perpetuls notis illuftratae, Voll, III, Baf. 1581. 8. 
ibid, 1583.8 rec. Francof.1592. 1624. 1646, 1653.8. Hanou, 1602, 1614. 8 
Dialeftica Turis. Baf, 1587. Fol, J 


In XII. Virgilũ Aeneidos libros tabulae, nunc primum in lucem editae. Baſ. 
i687. Fol. Rintelii, 1696, ; 


Idea boni et perfecti ICti, Heidelb. 1597. 8. 


QOiatio de laude regiae dignitatis, Baf. 1691. 8. cui fubneftuntur Commenta- 
rii Vincentii Lupani de Magiftratibus et Pracfeéturis Francorum ad Jacobum 
Broliatum Archieplfc, Arelatenfum, 


Epitome Rhetorices, Nor. 1594.8 Iſt vielleicht mit der oben angefuͤhr— 
ten Rhetorik einerlei. 


Quaeſtiones theologicae. Baſ. 1596. 8. 


Orationes VILL. Friburgi habitae, nunquam antea editae et I, C. Scali 
ftolis et orationibus annexae, Hanou, 1603 I2. et 1612, 12. 


geri epi- 


Siehe Bayle Di&. hift. crit. ſ. v Freigius. Zcidleri Vitae Profefforum Turis 





Altorf CT. 1.) wo p. 12 {qq. etn Brief vom Freige au Job. Mare. 
Hltinger abgedriuct iif, in weldem cr viel von feinen Lebens⸗ 
umftdnden erzehlet. Waechtleri Opufeula p, 589. Bibl, Nor, Will. 
VII. n, 649 go. Apini Epp. Grynaei ad Ch. Andr Iulium, p, 36. 
60. 76, Will's Gejch. der Univ. Altd. ate Yusg. S. 11f. 13. 


Friede— 


82 f. 102. 106. 317. 388. 
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Frieder ich (Johann Andreas) der Rechte Doctor und 
Advocat, war. gebohren den 26 Febr. zu Nuͤrnberg, wo fein 
Vater Johann Friederich, Großpfragner und Salzhaͤndler, die 
Mutter Kunigunda aber eine geb. Froͤſchauerin geweſen iſt. 
Im Gymnaſio hatte er Yager, Ohmann und Schenk gu Leh⸗ 

rern, und im Auditorio war er Moͤrls, Vogels, Degens, 
Kordenbufchs und Ledermuͤllers Suborer. 1775. besos er die 
Univerfitde Altdorf, horte bei Will Philofophie und Geſchich— 
te und bei Spies, Stigliz, Hoffer und GiebenFees die Rechts⸗ 
wiſſenſchaften. Mad) einem Zeitraum von drei Jahren gieng 
ev nad) Sena, benutzte daſelbſt die Norlefungen Hellfelds, 
Walchs, von Schellwitz, Schmids und Reichards in vere 
ſchiedenen Facern der Jurisprudens und tibte ſich befonders 
bei Wald im Neferiren und Difputiren. 1781. vertheidigte 
er gu Altdorf ohne Vorſitz feine Inaug. Difp. de vulneratio- 
num fatisfaétione e Germanorum legibus caute derivanda, tpurde 
hiemit Licentiat und gu Ende deffelben Jahrs Doctor; fo tie er 
aud) in Dem naͤmlichen Jahre als aufferordentlider und in 
dem folgenden als ordentlicher Advocat verpflidtet worden 
ift. Im Jahr 1786. teat er unter dem Namen Irenqaͤus IL 
in Den pegnefifhen Blumenorden und zwei Jahre nadher 
ernannte ihn derfelbe gu feinem zweiten Confulenten. Den 19 
Mary 1794. wurde ev unter jenen Genannten des grogern 
Raths aufgefiibrt, welche wegen der neuen Organifirung des 
_ Genannten Collegiums, vermoͤg oberherrliden Verlaffes vom 
14. d. M. zur auffergerwohntiden eit erwaͤhlet wurden und 
ungefabe cin Jahr vor feinem Tode, der Den ¢ Dee. 1800. 
ploͤtzlich durch emen Stick⸗ und Schlagfluß erfolgte, hatten ihm 
Die Freiherren Winkler von Mohrenfels das Amt eines Familiens 
Confulenten dbertragen. Er war cin beliebter Dichter, davon er 
verſchiedene Beweiſe in den Druck geseben hat; aud) ſteht in 
Der Nuͤrnb. poetiſchen Blumenleſe auf das F. 1723. cin Fleis 
nes Gedicht von ihm an die Sterne. Andere ſehr gute Ges 
Didte Don ihm, finder fid) in verſhiedenen Sammlungen sere 
343 ftreut, 
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ſtreut, oͤters auch ohne ſeine Namensunterſchrift. Go ftes 
hen z. B. in Den Freymaurer -Geſangen zum Gebrauch fir die 
Briider der gerechten und vollkommenen Loge Iofeph zur Einig« 
keit in Niirnberg 1800. 8, S. 18, 22. 111.115. diet Lieder von ihin. 
Siehe Kiefhabers Beil. ber Mater. zur Nuͤrnb. Ged. ate 
Sammi. 1794. G. 42. Deffen Unjeigen 1800. S. 191. 


Frieſer (Georg Ulrich) Kaufmann und Manufacture 
waarenhaͤndler in Nurnberg, aus Weyden in der Obern Pfals 
gebuͤrtig, hat nod) als Handlungsbedienter mit einer Zueigs 
nungs(drift an ded Raifers Majeftit, in welder er der von 
Kaifer Ferdmand Il. feinen Voreitern erwiefenen Gnade ges 
denket, drucken laſſen: 
Empfindungen eines geruͤhrten Herzens uͤber den — toͤdtlichen Hintritt 
— tau Maria Thereſia, verw. Roͤmiſchen Kaiſerin ꝛtc. 1781. 
ol. 
i tebe Bibl. Nor, Will. VIT, n, 220, : 

Friſch (Jobſt) cin Geiſtli her, gebohren su Nuͤrnberg 
“Den 18. Dee. 1673. ſtudierte gu Altdorf, wurde daſelbſt 1598. 
Magiſter und zuerſt Praͤceptor der Schule, dann 1600. Vi⸗ 
tarius bei der Kirche allda, 1603. Diaconus im Neuen Spi⸗ 
tal zu Nuͤrnberg, 1610. dazu Prediger bei St. Clara, und 
1613. ſeines Sollegii Senior. Er ſtarb den 7 Nov. 1624, 
Geine erfte Gattin war Apollonia Hanningin von Nothens 
burg an Der Tauber, und die andere, Magdalena, hinterließ 

er als Wittwe. Es liegt von ihm in Handſcheift da: 

Simeons Friedfahet, in 2 Predigten gu Nurnberg gebalten. 4. 

Giehe Dipt. Xenodoch, 


Friſch (Johann Lconhard) des vorigen Gohn von der 
erften Grau, deffen Sohn Yoh. Chriftoph aud) 1658. su Bas 
fel de reconuentionibus pro licentia Difputiret und in dieſem Jahr 
unter den Advocaten gu Nurnberg gefunden wird, hat 
nod gehalten und herausgegeben: 

Xiwvoroyie, d. i. cine Schneepredigt aus Pf. 104, 13. Nuͤrnb. 1661, ra. 
Siehe uͤbrigens Dipt, Egid. 


Friſner 
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*Srifner (Andreas) tar gebohren im J. 1449. und 
givar, wie fein Vater in cin Buch ſchrieb, feria quarta in fee 
ptimana palmarum poft meridiem poft horam quartam, D. i. den 
1c. Apr. Nachmittag nad) 4 Ubr. Er war aud) der Sheologie 
BWaccalaurcus. Querftfam er als Corrector su Soh. Genfens - 
{mid nad) Nirnberg ; Dann aber wurde er wirklicher Theil— 

nebmer an der Drucferei felbf. Dak er gu Leipzig mit Joh. 
Senſenſchmid, von deffen WAufenthalt man bon 1478 bis 1481 
michts weit, Den Anfang gum Buchdrucken gemadt, hat ei— 
nige Wabrſcheinlichkeit; gewif ater if es, Daf er von 14k8— 
1491. Collegial des grofien Fuͤrſten Collegiums dafelbft war. 
Giehe Bidliokh, Schi uarz. P. Il. p. 153. Longolius Sichere Mache 
richten, Th. X. S. 117 fh. Panzers Geſchichte der Nuͤrn⸗ 
berg ſchen Bibel » Uusgaben, S. 25 tf. Deſſen aͤlteſte Buch⸗ 
bructergeschichte DV druvbergs, ſowohl die Vorrede als S. 14. 
18.21, 22. 26.27. 31-40f, Eiusd. Annal, Typ. T. 1. ſ. v. 

Norimb. ALA.-1799. lul. Col, 1148 f. 


Froͤlich (Georg) mandmal Latus auch Letus genanne, 
ein su feiner Zeit merkwuͤrdiger Mann, war um 1500. ges 
bohren gu Lomnig im Vogtlande, wie er felbft fast, oder im 
Egerifdyen Gebiete. Mod) jung und bald nad) Verlaffung der 
Schule vermuthlich 1520. trat er in Kansleidienfte bei den Pfalz⸗ 
grafen am Rhein Chur «und Fuͤrſten Gebruͤdern. Um 1525. oder 
1526. fam er nad) Nuͤrnberg in RKangleidienfte, und zwar 
wurde er 1528. in der Karzlei-Regiſtratur und 1520. als cis 
entlider Kanzelliſt angefiellet und in wichtigen Gefdaften ges. 

Scat: tie er denn iim J. 1530. mit den beiden Confulens 
ten, D. Chriftoph Scheurl und D. Goh. Hepftain, auf den 
beruͤhmten Reidetag nad) Augsburg gefdictet wurde, auger 
Zweifel um Protocole yu fuͤhren und Den Briefwechſel ju 
mundiren und gu beforaen. Ofiander fobt ihn febr als cinen 
Mann von Verfiand und Geſchicklichkeit, der ſehr gut lateinifdy 
perfianden, keine ſchlechten Gedichte gemacht, febr fleißig ges 
wefen und einſt als Vicarius des Franfen Rathſchreibers vers 
muthlich Gpenglers, gebraucht worden, weil er aber ju —— 
erg 
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berg doch nicht empor kommen konnte, von da weg und nach 
Augsburg gegangen fey, wo man fehr ‘viel auf ihn gehalten 
habe. Ich glaube nicht gu irren, wenn id) behaupte, Dag er an 
Spenglers Stelle habe Rathidreiber werden wollen. Da es 
ihm aber fehlfdylug, gieng er 1536. bon Nurnberg tveg, wur⸗ 
de — iy su Augsburg, welches widtige Amt er in 
Den bedenfFliden Zeiten Der Stadt r2 Jahre lang mit befone 
Derer Treue und Geſchicklichkeit verwaltete. Bei einer dafelbft 
1547. niedergefesten befondern Deputation gu Anridytung ei⸗ 
nes frommen Lebenswandels unter Den Buͤrgern, wurde aud) 
er unter anders dazu ernennet. In dem Schmalkaldiſchen 
Krieg hat ex meiftens die Correfpondens gefiibret, daher es 
ihm einſt bei Den Damaligen Umftdnden nicht wohl gu Muthe 
war und fid auc deßhalb entſchloß, bei Nath Lm feine Entlaſſun 
anjuhalten.. Allein es toyrde ihm bedeutet, Dab ibn der Mat 
bei dieſen ſchweren Laͤuften nicht wohl entbehren koͤnne, wes⸗ 
wegen er ſich zu Augsburg zu bleiben bequemen muͤſſe. Doch wur⸗ 
De er ſeines Wunſches bald gewaͤhret und als 1548. Kaiſer Carl V. 
Das Regiment ju Augsburg Anderte, feiner Dienjte, gleichwohl 
aber in Ehren und mit Gnaden, entlaffen. Hierauf gieng er 
nad) Kaufbeuern, erhiclt mit feiner Frau den Schutz dafelbft, 
Faufte cin Haus und Ddicnte grofjen Herren und Magiftraten, 
befonders den Augsburgern und Kaurbeurern, mit Rath von 
Haus aus. Mad) Verfaufung eritbefagren Haufes zog er aber 
15§2- wieder nad) Wugsburg, wurde dafelbft gum Rath und 
Advocat der Stadt, d. i. gum Matheconfulenten von Haus 
aus, auf 2 Jahre — und 1554. wieder auf 4 Sabre in Ber 
ftallung angenommen, ſcheint aber bald hernad) fein Leben gu 
Augsburg geendigt su haben. D. Conr. Gefuer, Caſp. Bruſch, 
Hier. Wolf und der bertihmte Georg VBoaler waren feine 
elehrten Sreunde. Letztern nennt er feinen Gdwager. Von 
fin poetifden Geſchicklichkeit findet man cinige Fleine Pro⸗ 
en, don eigenen Schriften aber, die er herausgegeben, folgende: 
Verteutfdhung aller Palm, wie die Joannes Campenfis nad Hebreifcher 
warheit in das latein gebradt hat. Bu gunft Teutſcher nation on = 
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vnd auflegung verftentlic) ond Lauter — Augſp. 1534. i2. Die 
UL Uusgabe, Ebend. 1536. 12. Die II. Chend. 1546. laͤngl. 12. 

Bom preis, lob vid nusbarfeit der liebliden funft Mufica rc. Augſp. 1540. 
Diefe fleine Schrift hat Beyſchlag in der Sylloge varior. opufculor, Vol, 
I, P. LiL p. 569 ſaq. wieder abbructen laffen. 

Ioannes Stobei ſcharpfſinniger Spruͤche — durd) Ge. gait genannt 
Letus, von der Loͤmnitz, erſtmals aus latiniſcher inn Teutſche ſprache 
gebracht, im J. ber geb Chr. MHL. Mit einer Vorrede, den wege 
gum verſtandt vnd muzbarkeit dieſes herrlichen Buchs klaͤrlich zaigende. 
Baſel, 1551. Fol. 

Zween Briefe an Georg Vogler hat Beyſchlag abdrucken laſſen 1. c. p. 
557- und 563. 

Mad Caſp. Bruſchens Beſchreibung des Bichtelbergs (1542. +2 war Froͤ⸗ 
Tic) gu Eger gebohren und nennt ihn Oratorem und Poeten ieg der Here 
ten von Augfpurg Canblern und jnnerften Nath. ſ. Theoph, Sinceri Bi- 
bliotheca oder Analetta etc. (Miurnb. 1736. 8.) S. 161. 

©. Briers furse Lebensbeſchr. Froͤlichs nebſt Necenfion ber 
Ueberſetz. Stobdi, in den Beitrdgen sur kritiſchen Hiftorie 
ber deutſchen Sprache x. St.29. S. 349 ff. Paul von 
Stetten Gefchichte der Stade Augſpurg Lh. 1. S. 406. Lis 
terariſches Muſeum B. Il. S. 203 ff. Strobels Mis 
ſcellaneen fit. Inhalts, Sammi. U. ©. gf. €. C. am Ene 
be Nachricht von Georg Frdlich, in den Strobelifcen Mi⸗ 
ſcellaneen, Samml. VI. ©. 83 ff . 


“Srdrnteid) (Johann Jacob) war gebohren den rs. 
San. 1645. Gein Vater, Fohann, war ein Kaufmann gu 
Fruͤrnberg. Er ftudierte ju WAltdorf, oe Helmftadt, auf 

welder letztern Univerfitdt er 1669. unter Gaubert dem juͤngern, 
Sacrarum obferuationum trigam pertheidigte, da er ſchon einige 
eit Randidat des Predigtamts gu Nurnberg war. Aud 
at er ganz huͤbſche Meifen in Deutfdland und nad) Holland 
emadt. Nachdem er Tags vor feinem Ende ein herrlides 
Ssfaubensbefenntni¢ abgeleget, ftarb er den 6. Sebr. 1687. 
Seine Cirkelpredigtſammlung, die den Titel hat: Simons 
Petri Urfprung, Leben, Wandel 2c. Fam ſchon 1673. zu Nuͤrn⸗ 
berg in 8. heraus. 

Siehe ein mehrers in Dipt. Xenodoch. 


Fuͤnfter Theil. Aaa *Srorns 
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Froͤrnteich Benedict Jacob) war wirklich des vos 
rigen Gohn, gebohren den 24. Nov. 1683. Er begab fid) 
1720. mit Bewwilligung feiner Herrſchaft des Diaconats gu 
hie ay 309 nad) Nuͤrnberg und ftarb dafelbft den 10. 

un. 1722. Roch cin Paar Fleine Schriften hab id) von ihm 
gefunden :. 

aioe gag Morgen. Gedanfen: uͤber die Pfalmen: Davids. Weißenb. 
1720. 8. 

Elne Catechetiſche Epiſtelpredigt von bem wahren Chriſtkindlein. Nuͤrnb. 
1722. 12. Angehaͤngt iſt mit fortlaufenden Seitenzahlen: 

Ein kurzer Bericht, eines, welcher fic) Cbreſſulder ſchreibet, wegen der 
{chdndlichen Weyhnacht ⸗ Larven, fo man insgemein den. Heiligen 
Ehrift nennet. Leipz. 1674, 

*Fronmiuller (Conrad) hat mit feiner Gattin 17- 

Kinder erseuget, vor tveldyen und ihm felbft hinlaͤngliche Nach⸗ 

richt su finden in. den. Dipt. Poppenreur, Mod) iſt bor ihm: 
gedruckt: 

Leichpredigt auf Frau. Barbara von Wolfſtein, geb. Teuflin, Freiherrin ꝛtc. 
Nuͤrnb. 1645. 4. 

*Fronmiuller (Johann Chriſtoph) des vorigen Sohn, 
fat noch in Den Druck gegeben: 

—— bes Lieds,, O Lamm. Gottes unſchuldig rc. in 7 Predigten. Altd. 
1687. 123 

Leichpredigt auf Igf. Anna Marg. Ge. Wilh.. Virdungs, bes Maths zu 
Aitdorf Mitdlteften, Todjter..Ultd.. 1690. 4; 


»Fronmuͤller (Johann Chriſtoph der juͤngere) des vox 
rigen Enkel, ſtarb den 18 Sept: 1757: 

Fronmuͤller (Georg Tobias Chriſtoph), des vorigen 
Sohn iſt gebohren in dem Nuͤrnb. Staͤdtchen Graͤfenberg den 
1 Januar 1748. Die erſten Gruͤnde ſeiner gelehrten Erziehung 
wurden dom: feinem Vater, den Lehrern Der Stadtſchule yu - 
Graͤfenberg und einem: geſchickten Hauslehrer geleget.. grad 

; enh 
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dem Tode ſeines Vaters kam er nach Nuͤrnberg und ließ ſich 
von den Schullehrern der vorderſten Claſſen zu St. Sebald 
und Lorenzen und andern erfahrnen Privatlehrern auf den 
academiſchen Unterricht vorbereiten. Im IJ. 1765. bezog er 
die Univerſitaͤt Altdorf, wo er ſich von Bernhold, Dietelmair 
und Riederer in den theologiſchen Wiſſenſchaften von Nagel 
und Will aber in der Philoſophie und den morgenlaͤndiſchen 
Sprachen unterrichten ließ. Mach dreiiaͤhrigen Aufenthalt su 
Alidorf beſuchte er Leipzig und Jena, und nuͤtzte auf der ere 
fien Academie, Erneftis, Oellerté Boſſecks und Clodius Vors 
{efungen, auf Der [estern aber Succobs, Walchs und Tanners 
Unrerridt. 1769. wurde er unter die Bahl der Nuͤrnb. Rane 
Didaten aufgenommen; den 18 Maͤrz 1772 erhielt er die Pfarre 
ſtelle zu Schwimmbach und Waͤngen; 1781. das Diaconat 
und 1785 das Archidiaconat yu Garth. Im Dru find von 
ihm erfchienen: 

‘Predigten und Cafualreden, mehrern Theils bey Leideribegdngniffen ges 

alten. Mirnb. und Wed. 1795. gr. 8. 
S. Meufels g. T. und die fortgefebten Dipt. 


*Frofd) oder Rana (Johann) hatte anfaͤnglich su Hei- 
Delberg ftudieret. Ju Wittenberg las er ein Collegium uber 
den Brief an die Galater und um 1533, wurde er nad) 
Kempten gu hefferer Ausbreitung des Evangelii verlangt, wel⸗ 
then Ruf er aber aus Liebe ju Nuͤrnberg abgetehnet hat. Cr 
war im Predigen nicht fonderlid) beliebt, wozu fein blodes Gee 
ſicht, um welches willen er fid) auf Der Rangel einer Brille bedies 
nen mufte, viel betragen haben mag. Er ſcheint aud) cin Lieder⸗ 
dichter gewefen gu feyn. Der Widerſpruch/ daß Th. 1, S. gor. 
ihm, und Sh. II. GS. 116 f. fo wie aud in Strobels Mifcell. 
Sh. Ul, S. 73 f. Sebald Heyden die Berdnderung der Salue 
Regina zugeſchrieben wird, laͤßt ſich vielleicht am erften dadurch 
heben, wenn man annimmt, daß Froſch den Text und Heyden 
Die Muſik deſſelben geaͤndert hat. 

Siehe: Unſch. Nachrichten * 1709. ©. 851. 1728. S. 117. he 
2 
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pon 1758. S. 735. Schoͤbers zweiter Beitrag gue Liederhi⸗ 
ſtorie, S. 143. Fueslini Epp. Helu. Reform. p, 30. Secken— 

: : dorfs Sift. bes Lutherthums p, 136, und Strobels Neue Beyer. 
B. I. St. I. S. 181 ff. wo die Copulattonsformel abgetructt 
ift, welche, D. Urbanus Regius gebrauchre, als er 1525. ‘wm 
aoften Madr; ſeinen Collegen mit einer gewiſſen erbara und 
pichtigen Sungfer Margareta copultret hat, 


Froſch (Franciſcus) ein bisher ſehr unbeFannter Rechts— 
gelehrter, war ju Nuͤrnberg gebohren, gieng Studierens mes 
gen nach Itglien, von dannen zuruͤck nad) Ingolſtadt und 
endlich, um Den beruͤhmten Zaſius gu horen, nach Freiburg. 
Diefes Mannes Liebe und Zutrauen ertwarb er ſich ganz uyd 
hielt ofters, wenn Zafius kraͤnklich war, feine Vorleſungen 
fuͤr ibn. Zaſius nennt ihn doctorem cum ‘do@rina, fingulari ine 
tegerrinum, und in einem Brief an Sutern ſchreibt er: Fran- 
eiſeum Froſchium ante hac fingulari amore complexus fum, qued 
pietate et eruditione, addo et integritate, fupra aetatem fit mon- 
ftrabilis ; nune corolla amori additur, quod’ me tibi infinuauit, Er 
Fam an den Hof des Biſchofs yon Wuͤrzburg als deffen Rath, 
und von Da an das Kammergericht, wo ev suerft ale Advo— 
cat diente, endlich aber 1530 Affeffor wurde und in den twidhe 
tigſten Gachen die unpartheiiſchſten Urtheile {chopfte. Gene 
Rechtſchaffenheit und Froͤmmigkeit aber hinderte ihn, langer 
ain KRammergeridte ju verweilen und er begab fid) 1533. nad 
Strasburg alé Advocat Der Republik, welche ihn ſo hoch 
ſchaͤtzte, daß fie fein Leben, wenn es möglich geweſen waͤre, mit 

vielem Geld erFaufet hatte. Allein. er ſtarb fruhgeitig im J. 

' 1540. Bu Strasburg ſchrieb er : * 
Iagoge in iuris ciuilis tudium ad D. Felicem Raytherum IT. Cal. Oct: 1533. 
welche in die febr raren Varia Opuſeula cingedructt ift, dte Joh. Winketgu 

Strash. 155¥. 8. herausgegeben hat. 

Siehe Ad. Buckil declamat; fun. in mortem Frofehii hab.. Me auch in. 
ben Variis Opufculis a Winkelio editis befindlich iſt. C.F. Koo 
cbii cif. imauy. de ordine legum in Pandettis, (Gieflne, 17842) der 
bas Gedaͤchtniß dieſes Mannes erneuere und dite Fro ante 
Iſagoge aureum libellum genennet hat, p. 18 faq G. G. Koenig 
a Koenigsthal (Mnemefynon Coloffeum in honorem Camerae Imp, 

0: 
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wo gemeldet wird, daß Froſch vom Fraͤnkiſchen Kreis per Ecele- 
ſiaſticos praͤſentiret worden iſt den 7 “fan. 1530. 


Frowerk Gohann Ludwig) ehemaliger Sprachmeiſter in 
Nuͤrnberg, war yu Chriſthurg (nad der Landesſprache Kerſch— 
porg in Weſtpreußen 1737. den 24 Aua. von einer katholiſchen 
Mutter gebohren, weil er aber nad dein Pohlniſchen geiſtlichen 

Rechte katholiſch werden folite, ſo ſchickte thn fein lutheriſcher 
Vater, unter dem Vorwand, er ſollte katholiſch erzogen wer— 
den, 1747. nad) Konigsbera in die Kneiphofifdhe Schule, von 
welcher er 1754. auf die Dafige Univerfitdt befordert wurde. 
Er horte Philologie, Whilofophie und etwas von der Theos 
logie unter den Wrefefforen Flottwell, Knuzen und Lilienthat. 
1756, fant er wieder nach Hauſe, durfte aber, wegen ber 
fiberhand genommenen Unruben zwiſchen den Katholiken und 
Difndenten, als ein heimlider Lutheraner, nicht lange daſelbſt 
verbleben, fondern follte nad) Dem Rath feines Vaters fidy 
an einen fiir Die evangeliſche Lebre freien Ort begeben, bis ſich 
Die Unruben in etwas geleget haͤtten. Hierauf rete er durch 
Poblen, Schleſien, Mabren, Ungarn und Oeſterreich, bis er 
endlich bon Wien aus nad) Murnberg Fam, wo er ſich an die 
Landesart gewoͤhnet und durch eignen Fleiß ein Lehrer der 
framoͤſiſchen, italianiſchen, engliſchen und ſpaniſchen Sprache 
geworden iſt, ſtarb aber ſchon zu Anfang des Sept. 1786. 
Vornemlich gum Gehrauch ſeiner Swuͤler hat er geſammlet 
und herausgegeben: 
Contes à Sentimens, ou Recueil des pieces le plus recentes, Nuremnb. 
1781. Be 
Befchreibung des Ecbbebens, welded ben ¢ Febr. 1792. Meffina und 
einen Theil Calabrieng betroffen, aus dem Atal. bes On. Mid. Core 
cia, nebft einer geographiſchen Charte. Mit einer Anzeige der vere 
unghictten Menfehrn, Staͤdte und Landſchaften. Nuͤrnb. 1783. 9. 


Frutenus (Geora) war Collaborator an. der Schus 
fe bei St. Egidien in Nuͤrnberg und ſchrieb: 


Carmen continens colloquium virtutis et voluptatis cum Hercule pucrow Nor, 
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Fuchs Antoni wirklich in Italien 1539. gebohren 
worden, ſoll aber erſt 1592. in das Collegium Medicum ju 
Nurnberg aufgenommen worden ſeyn. Handſchriftlich ift von 
ihm vorhanden : 


Curatio .cancti, 


S. Wittwers Entwurf S. 33.4 


*Furerv pon Haimendorf (Chriftoyh WL) ſchrieb 1610. 
ein BedenFen uber Der Evangeliſchen Churfirften und Staͤn⸗ 
De Union, welches der fel. D. Miederer feinen Nachrichten B. 
Ill, ©. 249 ff. einverteibet hati 


»Fuͤrer CChriftoph V.) Seine Rede Amor patriae 
etc. ift aud) befonders gu Altdorf C1624.) in 4. gedructt 
worden. 

©, Bibl. Nor. Will. V. 1208. 


»Fuͤr er yon Haimendorf (Johann Leonhart) hat nod 
drucken laſſen: 

Differtatiuncula de ditto: fewwy Tsxva mryuera, h. e, heroum filii noxae, 
hab, a Io, Leon, Furero ab Haymend, Patric, Nor. Colon, Allobrogum, 
1634. 4. 

Diff, de iure tutelae, Colon, Allobr. 1636. 4. 


Fürer Hon Haimendorf (Chriffoph VI.) hat ſehr vide 
Proben ſeines Wiges and feines erfindfamen Kopfes geliefert, die 
zwar groftentheils in feine Werke und Sammlungen einges 
Drucft find ; aber Dod) Fonnen hier befonders angeseiget werden: 


Der Leopoldifde Ehrentempel, Iſt befonders gedruckt, und auc) in ben 
pon der Stadt beforgten Templum gloriae D. Leopoldi manibus dicatum 
(Nor, 1705. Fol.) nebft mehrern eingedruckt. 

Trauer⸗und Thraͤnen⸗Opfer bei Abſterben Leopoldi — twie auch Gluͤck⸗ 
wunſch und Freudenopfer bet Regierungs⸗- Antritt lofephi, 1705. Fol. 


Obelifcus, welchen Tofepho I. allerunterthdnigft aufgerichtet des H. R. R. 
§. Stadt Nurnberg, durch die Hand Chriftoph Fuͤrers. Mit Fig. Fol. 
Obelifcus Carolo VI. aufgerichtet von ber Stadt Nuͤrnberg burd die Hand 
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Gluͤckwunſch an — Carl VI. wegen der 1716. ohnfern Peterwardein erhalte⸗ 
nen Victorie. Nurnd.. Fol. ; 

Abermaliger Gluͤckwunſch an— Carl VT. wegen der 1717. ohnfern Griechiſch 
Meifendurg erhaltenen Victorie, famt beigefigter Beſchreibung einiger 
bet diefer Gelegenheit inventirten Medaillen, Nuͤrnb. Fol.. 

Gin Schreiben an K. Leopolds Maj. worinnen er den Tod feines Vaters 
berichtet und fich wegen vieler Verfolgungen Kaif. Gnadenfchuge ente 
pfieblt, d. d. Miirnb. 7 Mart. 1690. befindet fid) handſchriftlich in der 
Mill. Nor. Bibliothecf. . 

In U.P. L. Carflens Zeugniffe treuer Liebe nad dent Tobe tugendhafter: 
Frauen fieht S. 40 ff. cin. Gedicht von ibm auf dem Tod feiner erftem 

ift.. 

waaaes Bibl. Nor, Will, in indy. 

Furer pon Haimendorf (Guftad Philipp) bes vorigen 
Bruder, SGtammberr der Guftav Philippinifthen Linie ſeines 
Gefchlechts, war gebohren den 4. Dec. 1669. Mad) geens 
Digten Univerfitdts ⸗Jahren und Keifer wurde er in den ine 
mern Rath zu Nuͤrnberg gewaͤhlet und ftarb den az Yan. 1737. 
Mit wo Gemahlinnen, Re Waria Helena Holsfchuherin: 
pon Neuenburg, und Fr. Anna Maria im Hof, zeugte er 13. 
Kinder. Nod in (ehr jungen Jahren verfertigte er ein Orama,. 
welches unter Der Aufſicht des gelehrten Mectors, Simon 
Pornineifters, der aud) eine Vorrede dazu ſchrieb, von meift 
jungen Patriziern oͤffentlich aufgefiihreé wurde. Cs ift betitelt: 
Drama. Virgilianum,. Aeneas Troianus,. Norib, 1685. 12 

Siehe Bied\ und Bibl. Nor. Will. P. V. n. 92. 


Fürer vow Haimendorf (Anton Ulric) ftarb als vore 
derſter Affeffor und Schoͤpf aw dem Ehrlohl. Grades und 
Ehegeridt, wie aud) Hberpfleger der Vorſtadt Goſtenhof, 
Den 6 Mary 1765. und hat thn der Pegneſiſche Blumenors 
Derr, als fein bisheriges Oberhaupt, durd) das Mitglied Eu, 
febius in. einer Ode beſingen laffer Cin Sohn von thm, Heer 
Giegmund Friedrich Fuͤrer von Haimendorf, ift des innern 
eheimen Raths und feit 1795. Kirdenpfleger und vorderfter 
urator Der Univerfirde Altdorf— 

Siehe Will's Gels. ber Univ. Altd. ate Ausg.E. 31. 299; 
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Fuͤr ex von Haimendorf (Johann Siegmund) Chriſtoph 
Siegmund Fuͤrers von Haimendorf, zu Steinbuͤhl und Him⸗ 
melgarten, damaligen Amtmanns des Walds Laurentii, nade 
maligen Senators und Scholarchens, und Frau Anna Ma⸗ 
tia Grundherrin von Altenthann Sohn, gebohren ju Nuͤrn—⸗ 
berg den 5. Maͤrz 1725. Schon im Gymnaſio, wo vornemlich 
Roder fein Lehrer war, zeichnete er ſich durch Fleiß und Ges 
ſchicklichkeit aus. Dann ſtudierte er gu Altdorf und Halley 
gieng auf Reiſen, und vecheivathete fid) 17.6. den 15. Mod. 
mit Frdulen Helena Maria, des verft. Landpflegers Hanus 
oad. Hallers pon Hallerftein Tochter, ftarb aber fogleid) 
im folgenden Monat, den 20. Dee. 1746. Seine Gemahlin 
vermaͤhlte fid) wieder 1748. an Soh. Jacob Haller von Hallere 
ftein, und nad) deffen Tod 1776. an Carl Sriedrid) Behaim 
von Schwarzbach, des Altern gebeimen Maths und Kirchen⸗ 
pfleger, tourde aber zugleich und gum Orittenmal Wittwe In 
Dem Mufeo Norico p. 385. Num. XXX iff von ihm abgedructet : 


‘Oratio de Mart, Behaimo aliisque eciusdem familiae viris, qui longis itineri- 
‘bus inclaruerunt, in Gymnafio Egid, habita, 


Mod) find unter feinem Mamen gedruckt: Odae Il, in ortum et progreffum 
ciuitatis Norimbergenfis Nor. 1741. 4. 


Siehe Bied, tab. 387. 


Fuͤrer yon Haimendorf (Carl Chriffoph Withelm,) ges 
bohren den 15. Dee. 1754. zu Meicheneck, woſelbſt fein Vater, 
Soh. Chrittoph Rarer von Haimendorf, Pfleger war, der here 
nad) alé Pfleger su Grafenbers aeftorben ift. Die Mutter 
war Brau Rath. Helena geb. Scheurl von Defersdorf. Er 
ftudierte 1773. bis 1776. ju Altdorf, that ſchoͤne Reiſen tours 
de bald nach ſeiner Zuruͤckkunft Adjunct im Leihhauſe und 
1794 Den 17 Maͤrz dritter na Goce tu Nuͤrnberg. Bis⸗ 
her hat er folgende Schriften herausgegeben: 

La divina commedia di Dante Alighieri, tratta da quella che pubblicarono 
gli Accademici della Crufca lanno 1595. col comento del ea 
entur, 


River. Fuͤrleger. 377 





Venturi, Diuifa in tre Tomi. Norimb, 1781. gt. 8 Dabei iſt aud) das 
Leben des Dante von Leonhard retin. 

Yn Einen Hodlébliden Nat nnd deffen Nadhfolgern am Negiment tren 
geborfamfie Borftellung mit beigelegter Ueberſchrift bes erhdhten Status 
paflivi Nuͤrnbergs feit bem Jahr 1791. incl. 1794. Ohne Orucfort. Folio. 


Nachricht an dag Publifum. Nuirnb. d, d. 1 Up. 1795. 8. ‘ 
Siehe Beilage der Mat. zur Nuͤrnb. Geſch. 1794. S. 45. 
129 130. 


Fuͤrer von Haimendorf (Barbara Maria Carolina 
Fricderica) gebohren yu Nuͤrnberg am 11 Het. 1762. Ihr 
Vater war Carl Chrittoph Fuͤrer, der +786. ale Unſchlitt⸗ 
amtmaun geftorben ut, und ihre Murer Fr. Gufanna Bars 
bara, cine geb. von omer. Sie war ein tugendhafted, talents 
polles Frauensimmer und die Verfafferin mehrerer Bur fage und 
Gedichte, ftarb aber ſchon am roten Sebr-1797- su Eismanns⸗ 
berg in Dem Dafiaen von Oelhafen'ſchen Schloſſe bet ihrer Freuns 
dinn an der Waſſerſucht, nachdem ibr auf dreimal tiber 1g0 
Pfund Wafer abgeapft worden waren. Mad) ihrem Tode 
Hab ihr Schwager, Chriſtian Gottlieb Luther, Notar und Cafs 
fier im Armen / und Arbeitshaufe ju Nuͤrnberg, heraus: 

Cinige bon ben Gedichten und Srieten der verewigten Frduln Barbara 
Maria Karolina Friedrifa von Fuͤrer. Nuͤrnb. 1798. 8, 
Giehe Kiefhabers Anzeigen 1793. GS. 149. 


Fuͤrleger (Chriftoph) beider Rechte Doctor, von einer 
guten alten Familie, Die ſchon 1310. nad) Nurnberg Fam. 
Conrad Fuͤrleger der jtingere hat bereits, 1388. der Start 
Ruͤrnberg ats Hauptmann im Srddtefrica gedienet. Gegen— 
wartiger Chriftoph war gebohren 1569. Wo er ftudieret hat 
und Doctor getvorden, iff unbefannt. Er fiarb mit 31 Bahe 
ten, alfo ungefaby im J. 1600. 


Furleger (Tobias auch der Rechte Doctor, ohne Zwei⸗ 

fel des vorigen Sohn, ftudjerte yu Altdorf, vertheidigte 1620, 
unter Soh. Gerh. Fraucnburger, cine difp, de teftamentis ordi- 
nandis und twar A, 1625. 36 Jahre alt, Oo viel und nidt 
Fuͤnfter Theil, DBD bb mehr 
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mehr laͤßt fic) von ihm und dem vorigen aus vorhandenen 
Porteaiten wahrnehmen. Dod findet fidd nod, daß er aud) 
gu Bafel ftudieret und daſelbſt 1624. feine difp. inaug. de ci- 
tatione f. in ius vocatione gehalten habe. 


Fuͤrſt (Johann) ein Nuͤrnberger, der im r6ten Jahrh. 
febte, hinterließ ein ſtarkes ING. das den Vitel hat: 
Kurjer Bericht der firnembiten Mittel, Weg onnd Ordnung vom Krieg 
iu Landt ond gu Waſſer, fampt mie viel der Unfoften, ber Reiſung, 
eſchuͤtz, Du'ver, Kugel rc. x. Durch Hannß Fuͤrſt zu Nuͤrnberg. 1552, 
Fol. 10g Boven. 


*F ur f— Pauly hies nicht Yohann, wie Sh. 1. S. soz, 
gemeldet worden. Seine geſchickte Tochter Magdalena hat 
aud) Dag in der Altdorfiſchen Univerfitdts « Bibliothel befind- 
lide ſchoͤne Exemplar vom Beslerifden Horto Eyftettenfi illue 
miniret. ° 


Füuͤrſtin (Rofina Helena) war die Todter des vo- 

‘tigen, und gab nicht 4 Cheile Des fogenannten Modelbudes 

heraus, fondern fie verfertigte gu Dem Modelbuch, das vores 

malé bei ihrem Bater herausgefommen, nod) 3 Theile, die 
folgende Titel haben: 

Dah Neve Modelbuch von ſchoͤnen Naͤdereyen, Ladengewuͤrck und Patere 
lein¢arbeit, Under Theil. Bu finden in Nuͤrnberg bey Paulus Fuͤrſten, 
Runfth. 1666. Ou. 4. ; 

Model» Buchs Dritter Theil. Nuͤrnb. bey Paulus Firften, Seel. Wit 
tib und Erben. 1676. Qu. 4. 

Des Nirnbergifchen Model ‘Oder Naͤhebuchs Bierdter Cheil. Inventirt 
und veriegt von Nofina Helena Fuͤrſtin in Nurnberg und gu finden bey 
ihr dafelbft Ou. 4. Ohne Druckiahr. 


»Fuͤrwerger (Martin) gieng 1752. mit ſeiner Gattin eis 
ner Erbſchaft wegen von Nuͤrnberg nad Leiden in Holland, hielt 
fid) Ddafelbft eine geraume Zeit auf und ſtarb auf Der Rick 
rcife su Gemark, eine Stunde von Elberfeld, eben da er von 
den reformirten Kaufleuten dafelbft als ihr Confulent Pe Bes 

allung 
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ftalluna genommen werden follte. Begraben liegt er ju Wie 
gelhuſen. 


Fugger Wolfgang) cin geſchickter Schreibmeiſter und 
Buͤrger gu Nuͤrnberg im 16ten Jahrhundert, hat ſeinem 
Schwager, Joachim Tegel, des innern Raths daſelbſt, folgen⸗ 
des Buch zugeeignet: 

Ein nutzlich vnd wolgegrundt Formular Manncherley ſchoͤner ſchrifften, 
Als Teutſcher, Lateiniſcher, Griechiſcher vnnd Hebrayſcher Buchſtaben, 
ſampt vnterrichtung, wie ein yede gebraucht vnd gelernt ſoll werden. 
Nuͤrnb. 1553. Queerquart. 


Funccius, Funck oder Funk (Johann) war den rs 
pee. 1518. zu Woͤhrd bor Nuͤrnberg —55 — hatte zu 
ittenberg ſtudiert, iff 1539. mit Hier. Rauſcher zu Wit⸗ 
tenberg Magiſter geworden, ſuchte um 1540. Dienſte im 
Brandenburgiſchen Da ſich aber die Sache verzog/ fo wurde 
er jum Aushelfen Hei einer Kirchenviſitation yu Grendal gee 
braudjt. 1542. tourde er nad) Regensburg berufen, ſchlu 
aber, weil er nicht predigen Durfte, das Diaconat dDafelb 
aus. Dod blieb er einige Zeit zu Regensburg und gab alls 
Da den erften Regensburgifden Catechismus heraus. In 
fener iingern fahren war er Lehrer des nadymaligen Rurs 
uͤrſten Joachim I. gu Brandenburg, dann Pfarrer ju Ofchs 
nié, hierauf Pfarrer su St. Sohannis vor Nurnberg, ends 
fidy su Woͤhrd wo ec abgefese wurde, nad) feiner Aibfegung, 
aber nod) 20 Woden als cin Birger zu Nuͤrnberg lebte⸗ 
bis ihn Herzog Albrecht nad) Preuffen berief, und gum Pre, 
Diger in Der Altſtadt gu Koͤnigsberg beftellte. Nad) Ofiane 
ders Tod madte ihn der Herjog wieder gum Pfarrer in der 
Altſtadt und im Monat Februar 1556 wurde er gwar auf 
der Synode gu Riefenburg gezwungen, feine Irrthuͤmer ju 
twiederrufen und Gott deshalb um Verjeihung gu bitten, 
welches er aud) vor feiner Gemeinde thun follte. Aber das 
Letztere that er_nidt, und der Herzog drang auc) nicht ftark 
Darauf. Som J. 1964 reiſte BF Deutſchland und — 
2 ga 
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gab den Theologen zu Wittenberg und Leipzig ſeine Cons 
feſſion, Die auc) damit zufrieden waren. Bäld hernach mods 
te ihn der Herzog gu ſeinem Nath und Die Herzegin zu ibe 
rem Schatzmeiſter, es wurde ihm aber febr abel genommen, 
daß er fic als Prediger in weltliche Handel gemiſcht, cine 
goldene Sette am Halfe trug und kd) viele der Oicoffen ime 
mer mebr gu Seinden madte Endlich wurde er von Pohl— 
nifchen Commiffarien, nebſt zwei andern Machen Schnell un 
Hortt zum Tode verurtheilt und in deren Geſellſchaft am 
Gimonis und Judaͤtag 16s. offentlidy enthaupter. „Alſo 
mußte. Funk, fagt Gatig, das Oſiandriſche Spiel mit einer 
Fragodie beſchließen und der Haß gegen die Ofiandriften in 
vergoſſenem Blute gefiihte werden. Ce hatte gwar viele Schuld 
und fid) in politifcde Handel gemiſchet, Die tha mide angien⸗ 
gen, war aud febr verduderlidd in feinen Meinungen, und’ 
wiederrief bald, fpr ing audy eben fo bald wieder auf die vorigen 
zuruͤcke. Die Dauptpuncte feiner Anklage beftanden darinn, dag 
er Die Oſiandriſche Ketzerei verfochten, viele rechrglaubige und 
fromme Chriften betruͤben und verfolgen, unſchuldige Kirchendie— 
ner enifegen und veriagen, die alte Kirchenordnung abſchaffen, und 
- eine hodstdrgerlide Ordnung’ des heil. Sacraments. der Tau— 
fe, gemeiner Landfdate und den Kirchendienern aufdringen,. 
unddie fid) widerfeget, vermeifen und befirafen helfen.“ CGeine 
Schriften fonnen nun genauer angezeiget und beridtiget 
werden: 
Unterricht gemeiner vnd rechter chriſtlicher Lere xc. Regenſpurg, 1542, 8. 
Chronologia etc. Iſt wirklich auch zu Baſel 1554. zum Vorſchein gekom⸗ 
men. Die Borrede an Marggraf Albrecht zu der Ausgabe von 1552. 


ift nicht an allen folgenden Editionen, fondern-nur an cinigen derfelo 
ben befindlich. we 


zwo neve Schriften se. Sind nidt in 8. fondern in 4. gedrncft: 
Fuͤnf und ſiebenzig Artickel ben allgemeinen chriſtlichen Glauben belane 
gend wider bh green amd dreyſſig Artickel ber Sophiſten und Sew⸗ 


theologen der Schul zu koͤwen geſtellt durch M. Luther. Bus dem Sa» 
tein verdeutſcht. I, F. ä. Oct. 1545. 


Chronica 
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Chronica durch Me Job. Carton b'F in 1546. durch M. Goh. Funcken 
zuſammengetragen. (12- Nebr. 1546.) Obue Ort, 8. Diefe Fuͤnkiſche 
Fortſetzung oder Vollſtreckung, wie ec fle nennet, WE auch vermehrter 
bis 1555. vorhanden, Srantf. 1575 8. Won dieſer Funkiſchen Buse 
gabe ven Garions Chrome führt E. ©. Hoch tm ſener Whh. de 
Chronici, quod extat fub nomine ‘lo, Carionis + origine, (Wolfenb. 
1755. 4.) S. 160. eine plattdeutſche Ueberſetzung ohne Ungeige bes Jahrs 
ina. an, —F 

Der XLVI. Pſalm. Allen frommen Chriſten yu Troſt und ſterck ausgelegt. 
1548. Kuͤnaßberg 4. 

Der 103. Pſalm, bem Marggraf Albrecht auf der Reiſe gepredigt und 
erklaͤret. — Koͤnigsb. 1549. 

Erklaͤrung des 9 und 13. Pſalms. Koͤnigsberg, 1551. 4. 

Warhafftig und gruͤndlicher Bericht wie und was geſtalt die Ergerliche 
Spaltung von der Gerechtigkeit des Glaubens ſich anfenglich im Lane 
be Preuſſen erhaben und was eigentlich von der Gerechtigkeit Chriſt⸗ 
hh nat Brauh der HN. Schrifft und’ der rechtſchaffenen Lehrer alter 
und unferer Rett gehaiten werden muͤge. Kuͤnigſpera, 1552. 4. Wider 
Diefen Bericht iff die Hittoria acti negorii inter Frid. Staphylum et Andr.- 
Ofiandrum: in Prufia contra calumnias loh, Functii gerichret, die G. Ch. 
Errobel nach einer aus Staphyli Agner Hand abgeſchriebenen opie 
hat abdrucken lafen, in-den Miſcellaneen lit, Ynbalts, Gamml. J. S. 
aio ff. und Sammi. 1. F. aos f. Auch bat D. Merlin geſchrieben: 

' Suloria, welchergeftalt fic) die Oſtandriſche Schwermerey im Yande zu 
Preuſſen erhaben, und wie dieſelbe Verhandele uf, mit allen Actis bes 
ſchrieben 

Vita Viti Theodori hat Funk nicht geſchrieben, ſondern V. Ennius und Vite 
A, Oftandri etc. it wahrſcheinlich auch nicht gum Vorſchein gefommen. 
Funk hat gwar am Ende feiner Chronologte etwas de obitu Ofiandrt 
ac pompa funebri eiusdem angebdnget, welches vielleicht Anlaß gegebeny 
Hjianders Leben daraus yu machen. ‘ 

Emige ſchreiben ihm auch die neue Preußiſche Kirchenordnung von 559, 
gu, dte unter des Herzog Alberts Namen publicirt, ob fie gleicd) von den 
Theologen yu Wittenberg, TAbingen, und Strasburg beurtheilet und auss 
gebeffert worden, und fiir Calviniſch gehalten wurde, weil der Exorcis⸗ 
mus darinnen ausgelaffen war. . ; 


Yn der Wolfenbittelifchen Bibliothek iff in MS. von ibm: 
Kurger und doch grumblicher Bericht von der Rechtfertigung, wie ber 
Wenſch gerecht, fromm und ſelig ** aus heiliger goͤttlicher Schrifft 
3° : in 
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in Schrifften an ben Tag gegeben. d. 4. 7ten Aptil 1551. wobei auch 
ein Brief von thm an ſeinen Schwager, Georg Schultheiſſen su Nuͤrn⸗ 
berg, vom gten Sept. 1559. befindlich ift, barin er feine Meinung von 
der Geredhtigteit ertldrer. 


GS. D. Fr. Yoh. Buck in den Lebensbefchreibungen ber verſtorbe⸗ 
nen Preußiſchen Mathematifer, unter welche von ihm aud 
unfer Yoh. Funk gerednet wird. M. Voigtii diff, prior de hae» 
reticis mifera morte extinStis, Witeb. fub D, Klaufing. 1716. hab, 

* § XXXII. Theoph. Spizelii Infelix literatus p, 648. Galig 
h. U. G. 918. ff. P.Scalichii Acta Boruflica, Dipt, Wohrd, 

Arnolds Kirchengefch. S. 459 ff. Deſſen Kirchen- und Ketzerhiſt. 

B. I. S. 150. Narttnods Preuß. Kirchenhiſt. S. 409. 4. Bios 

raph. bingerichreten Derfonen. S. 340. Berlinifche Monats⸗ 

foe ©. 791. G. Th. Strobels Mifcellancen S. VI. S. 166 ff. 


Gabler 





+ 


Gabler (Johann Philipp) if gebohren yu Frankfurt 
am Mayn den 4ten Sun. 1752. eine Eltern waren Jos 
Hann Paul Gabler, Actuarius des dortigen Confitoriums 
und Anna Maria, geb. Beckerin. Auffer dem oͤffentlichen 
Unterricte, den er sebn Sabre fang auf dem Gymnasium feie 
ner Vaterſtadt genofi, lies es fein Vater an Privatinformas 
tion nicht feblen, und unterwies ihn felbft in Sprachen und 
Wiſſenſchaften Beſonders ruͤhmt er den vom Rector Pure 
mann erhaltenen Unterricht in Svrachen und in der Litteras 
turgeſchichte, ſo wie in der Philofophie und Theologie. Econ 
in Den letzten Jahren feines Aufenthaltes auf dem Gymnas 
ſium fibite ex in fic) einen Trieb gum Dociren, und repes 
tirte nidt nur mit einigen feiner Commilitonen die philofophis 
ſchen Lebritunden, fondern ubte fid) aud ſchon im Predigen, 
welded lebtere er aber ietzt ſehr mifbilligt. Hierauf gieng er 


im Gyatiahe .77-.. nad) Xena, ftudierte daſelbſt vollige 6 wae 
I 


re, beſuchte anfaͤnglich alle phirofophifhen und theologſſchen 
Vorleſungen des ſel. C. R. Polz uͤber Reuſch und Baier, 
nachher alle philoſophiſchen Vorleſungen des Hofr. ul, 
rich, unter deſſen Direction er ſich aud) viele Sabre fang im 
Difputiven uͤbte. Wei dem nun verftord. G. J. R. Samide 

orte 


* 
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Horte er die Reidshiftorie und die Curopdifhe Staatenge. 
ſchichte, und bei Hofer. Eichhorn die allgemeine Weltgeſchich⸗ 
‘te, bei Guccov reine und angewandte Mathematif und die 
Phyſik, aud) befucte er Wiedeburgs Borlefungen: uͤber die 
byfifibe Kosmologie und bei Wald die Naturgefdicte; ferner 
ey eben dieſem uber den Lateinifden Styl ther die Roͤmiſchen 
und Griechiſchen Alterthimer und uͤber Crnefti’s Areydologie. 
DBeinahe ware er von der Theologie abgetreten, wenn er MMH 
nidt Durd) Grießbachs Vorleſungen ther drittiide Kirchenge⸗ 
ſchichte, Hermeneutif, Vritif und Creaefe des M. J wieder 
mit Ddiefer Wiſſenſchatt ausgeinhnt hatte. Zugleich beſuchte 
er Die Vorlefungen Danov's tiber Dogmatif, Moral, tie 
mif, Symbdlik und dber die Wahrheit der dritliden Relic 
gion. Bei Hofr. Eichhorn horte er nebſt Der Einleitung auch eis 
nige Eregetica tiber Das A. T. Die Archaͤologie der Hebrder, 
und dte Anfangsgruͤnde der arabiſchen und ſyriſchen Spra⸗ 
ches bei Reichard die Inſtitütionen des Momifchen Medes, 
fo mie nod) nadber in Ghöttingen Das Kirchenrecht bei Bohs 
mer. Endlich uͤbte er ſich auch nod in Jena als Mrirglied 
Des Seminariums in dev Univerfithesfirde un Predigen, dese 
gleichen in Privatvorlefungen fuͤr emige gute Breunde uͤber 
das Naturrecht und uͤber die Kirchengeſchichte fiir Nichttheo— 
logen. Am Schluſſe ſeiner academiſchen Laufbahn erhieit er 
den yten Oct. 1778. Die Magiſterwuͤrde und vertheidigte dare 
auf den 17. d. M. als Praͤſes mit dem icgigen Gpectalfupers 
intendenten Volz yu Karlsruh feine SFnaugural + Differtation, 
Fehrte bald Darauf nad) Dem Willen —— Vaters nach Frank⸗ 
zuruͤck, hielt ſich anderthalb Jahr zu Haufe auf, gab nes 
enher einigen Symnafiaften Unterricht im Hebraͤiſchen nahm 

Antheil an der Frankfurter gelehrten Zeitung und tibte ſich tm 
Predigen, hatte aher noch immer im Sinn nach Jena zuruͤ⸗ 
ckezukehren, um ſich daſelbſt dem academiſchen Leben zu wide 
men. Allein 1780, erhielt er an Oſtern eine theologifde Ree 
petentenftelle in Goͤttingen und gugleid) aud) von ter Philo— 
fophifthen Facultaͤt die Crlaubnis Privatvorleſungen zu — 
Nach 
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Mad einem halben Aahr befam er die Aufſicht uͤber 
einen iungen Herrn v. Preufcden und ein abr darauf auch 
fiber deſſen itingern Bruder. Im Herbft 1783. gieng er als 
Deotelict Der Philofophie und Prorector am Ardignmnafium 
nad) Dortmund; im Auguft 1785 wurde er als Oritrer ore 
Dentlider Profeffor der Theologie an Dierelmairs Selle 
nady Altdorf berufen und erhielt zugleich das Damit verbuns 
dene Diaconat, im %. 1793. aber nad D. Funge’s Nerfes 
gung nad Nuͤrnberg, die zweite theologifde Lehrſtelle und 
Das Ardidiaconat an der Gradtfirde daſelbſt. Im J. 177. 
Den 30. MNarz hielt er feine WAntrietsrede de iufto difcrimine 
theelogiae biblicae et dogmaticae, wou er mit einer proluſ. exeg. 
in locum difficilem Gal. III, 20. einlud; Den 21 Yun. d. J. vers 
theidigte er sur Erhaltung der theologiſchen Doctorwiirde feis 
ne $naugural « Differtution: de Iacobo, epiftolae eidem adfcri- 
ptae auctore und wurde aim Dorauf folgenden Peter und Pauls⸗ 
. fet sum Doctor der Theologie creiret. Bis yor. iſt ex zwei⸗ 
mal Rector Der Univerfitdt, und fechémal Decan feiner Facule 
tit gewefen. Fm J. 1783 war er Mitarbeiter an Den Annalibus 
litterariis Helmftadienfibus, fo wie bon 1786. an der Nuͤrnb. gel. 
Zeitung, too alle mit G. oder G. unterzeichneten Recenfionen von 
Ahm find, und an der Jenaer Allgem. LiteratursZeitung im 
eregetifeben und Dogmatifchen Sade. Seit 1-98. ift er Keds 
acteur des Neueſten theologifchen Journal's, das mit dem Ane 
fang deg neuen Jahrhunderts den Titel: Journal fir theos 
logiſche Literatur erhalten hat; tworin alle mit G—r oder 
G—r unterjeidnete Necenfionen thn gum Rerfaffer haben. 
Gonft hat er bisher folgende Schriften herausgegeben : 
Diff. exegetica in illuftrem locum Hebr, UI, 3—6. Refp. Theodor, Frid, 
Volz, Badenfi Ten, 1778. 4. 
Diff, critica de capitibus ultimis IX —- XIII. pofterioris epiftolae Pauli ad 
Corinth. ab eadem haud feparandis. Gotting, 1782. 8. maj. 
Die dret erften Bogen von G. T. Sacharid’s paraphraſtiſcher —— 
der Briefe an die oy Th. J. CHerausgegeden von Prof. V 
berth. Ebend. 1784. 8.) 1— 48. 


Fuͤnfter Theil. Ccc Reviſion 
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Neviſion ded Campiſchen neuen metaphyſiſchen Beweiſes fuͤr die Unf erbe 
lichkeit der Seele. Eine Einladungsſchrift. Erſte Abtheilung, F ote 
mund, 1784 4. Derſelben, zweite Abtheilung. Ebend. 1785. 4. 

Einſegnungsrede bey dem Sarge des Herrn Chriſtoph Andreas vow File 
rer. Altd. 1786. 4. 

Prolufio — in locum difficilem Gal, III. 20, Alt. 1787. 4. (Progr. ade 
itiale. 

Orat. de iufto difcrimine theologiae biblicae et dogmaticae, regundisque re~ 
&e utriusque finibus Tbid. 1787. 4. ; 

Diff, theol. inaug. de Iacobo, epiftolae eidem adfcriptae au€tore, Ibid. 1787. 4. 

Entwurf einer Hermeneutif des N. T. Altd. 1788. 4. 

Entwurf einer hiſtoriſchkritiſchen Cinleitung in dag N.C. Ebend. 1789. 4. 

Beide Entwiirfe find bloß Plane yu Vorlefungen. * 

Vorrede zur Sammlung einiger Predigten. Nuͤrnb. und Altd. 1789. 
gr. 8. 

J. G. Eichhorns Urgeſchichte. Herausgegeben mit Einleitung und Anmer⸗ 
fungen. Erſter Theil, Altd. und Nuͤrnb. 1790. 8. Derſelben, zweiten 
Theils erſter Band. Einleitung in zweiten Theil der Urgeſchichte. 
Ebend. 1792. C1795.) 8 Derlelben, zweiten Cheils zweiter Band. . 

~ Beiter Theil der Urgefdchte mit Unmerfungen. Ebend. 1793. 8. 

Qratio de librorum ecclefiae fymbolicorum et legis regiae pro tuenda eorum 
auétoritate Leopoldo If, fcriptae @Wahl - Capitulation Art. II, §, VIL.) 
iufta ratione ad libertatem caetibus evangelicis propriam. Alt, 179.1 4e 
(Bey dem Untritt feines erſten academiſchen Rectorats.) 

Porrede ju V. K. Brillodters zwei Predigten ber die kraͤftigſten Berube 
gungégriinde der Chriften bey dem Tode. Nuͤrnb. 1792. 8. 

Cinfeqnungsrede bet bem Sarge des — DO. Joh. Bernhard Hoffers. Altd. 
17y2. §- 

Reuer Verſuch Uber die Moſaiſche Schoͤpfungsgeſchichte aus der hoͤhern 
Kritif. Ein Nachtrag yum erften Theil feiner Ausg. der Eichhorniſchen 
Urgefchidte. Utd. und Nuͤrnb. 1795. gr. 8. 

Sheologifches Gutachten uͤber die Zuldffiqteit ber Che mit bes Vaters 
Bruders Wittwe. Niirnb. und Witd. 1797. 8. 

Orat, de Theologorum Altorfisorum per hoc faeculum meritis eorumque iv- 
fta aeftimatione quam in memoriam faecularem Altorfini Theologorum Or- 
dinis in anniverfaria panegyri Petro- Paulina A, D, XXVILL, M. lun, 
CIDIOCELXXXXVII, recitavit, Norimb, 1797, 4- 

Jn 
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In dem neueſten theologiſchen Journal find bis gu Anfang bes gten 
Bandes folgende Uuffage von ihm: 

Ausfuͤhrliche Nachricht, von der ort theologiſchen Journals, 
ſteht im Neueſten theologiſchen Journal. B. 1, S. 1 -33 

Ueber den Engel, der nach Luc. KX, 43. Jeſum geſtaͤrkt haben ſoll; 
ebend. ©. 217—260. 

Ueber die Verklaͤrungsgeſchichte Yefus ebend. S. ¢11—550. 

Hiſtoriſch⸗ litterar. Nachtrag zu einer grammatifehen Bemerfung dber 
I job. V, 7. 8. ebend. S. 605. 617. 

Ueber die Einſchraͤnkung der kanoniſchen Wuctoritdt der Apoſtel auf twee 
fentlihe Religionswahrheiten, als Nefultat einer exegetiſchen Obfervas 
tion; ebend. B. II. S. o4—97. 

Ueber die Stelle Yoh. XVII, 5; ebend. S. 179—185. 

Ueber die Recenfien bes Cod, Vatic. 1209... B. in bem Chang. Martha ; 
ebend. ©. 414—421. 

Ueber die Anordnung des lesten Paſſahmahls Jeſu. Matth. XXVI, 17— 
19 Ware. XIV, 12—16 uc XXII, 7—13; ebend. S. 441—471. 

Ueber die Frage: ob Jefus wirflidh das Ofterlamm gegeffen habe? ebend. 
S. 472—4k4. 

Neuer Verfuch ber Gal. MI, 20; ebend. B. UI. S. 341 — 361. 

Ueber den Anfang des Paſſahfeſtes bey den aͤltern Juden; ebend. SG; 
433 — 463. 

Kritiſche Prufung der beiden kesarten ragaPovrsvemusvos unb srageGo. 
Asucausvocs Phil. 11, 303 ebend. S. 504—517. 

Vorbericht zu B. IV. S. 1—10. 

Hb in Paulus Briefen uͤberall vers Gott und c xveios Yefum bedeute? 
ebend. S. 11—24. : 

Einige Vemerfungen uͤber die Religionsvereinigung der Lutheraner: und 
Reformirten, in welchem Sinne und unter welchen Bedingungen fie 
moͤglich und thunlich fey? ebend. ©. 58-67. 

Cinige Hauptarinde gegen die Ewigkeit der pofitiven Hoͤllenſtrafen; ebend. 

. 142—145. 

Vorbericht zu B. V. S. 1—76, 

Ueber den erften Erfinder der Lge, daß der Kurfuͤrſt Johann von Sache 
fen fury vor feinem Tobe gur fatholifehen Religion jzuruͤckgekehrt fey; 
ebend. . 151156. 

€cca Kriti⸗ 
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Kritiſche unterſuchung uͤber ben Text bes Cod. Uſſenbach. 9. (Wetſten. 53.); 
ebend. S. 326—331. 

Ueber den Unterſchied zwiſchen Auslegung und Erklaͤrung, erlaͤutert durch 
bie verſchiedene Behandlungsart der Gerfuchungsserdichte Jeſu. B. 
VI. S.224 -242. 

Vorbericht zu B. VU. S. 1- 16. 
rie Pruͤfung einiger philoſophiſcher Hauptgruͤnde gegen bie Wunder 

mnie etliden andern Unfidten diefes —* > ebend. S. 197— 





Heber bie Grdnjen der Kirchengewalt proteftantifher Confiftorien und 
——— Uber bie Religionslehrer in Glaubensſachen, ebend. 
449 - 531. 
i eriſche Handſchrift des N. da e ite t 
— 9 te S. — Maid * — 
Man vergleiche: (Muͤllers) Schattenriſſe S. 17 ff. Tevers 
Magazin f. Prediger. B. 10. S. 198 ff. Meuſels g. T. Will's 
Seſch. der Unio. Altd. ate Ausg. S. 45. 116 f. 361.f. 389. 
»BGaͤrtner Geinrich) heirathete 1493. den 23. Aug. 
Anna, Hauns Linken zu Schwabach Tochter, welche ihm eine 
Todter Gophia gebahr, die ſich 1518. den 19. Mov. an Steph. 
Gabler verehliddet hat. Won feiner Familie war die Pfarre 
Rothenbad) ein Lehen, und ex hat ſich nebſt feinem Bruder, 
Carl Gartner, fir einen Pfarrer zu Rothenbad, Ge. Stumpf, 
A. 1499. Interponiret. 
Giehe Dipt. Roetend. p. 539. 


*Gahn (Adam) war zuerſt Rector i Schwabach und 
fam bon da aus 1653. al8 Pfarrer nad) Doͤckingen, einem in dem 
Ansbachiſchen Oberamte Hohentridingen gelegenen Dorf- 
S. Sriebers hit. und topogr. Nachricht von dem Fuͤrſtenthum 
Onolzbach, S. 320. 

"Gammersfelder Chebane) war Burger ju Burge 
haufen in SBaiern, und ift alfo swar von der nemlichen Game 
mersfelderifhen Familie, die A. 1521. in Der Perfon Georg 
Gammersfelbers am erften von Burghaufen nad Nuͤrnberg 
fam; ob er aber and) hieher gog, Fann id nice Ingen. Sein 
falter 
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Pſalter iſt freilich in Puͤrnberg gedruckt, aud) von einem Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Prediger, Andr, Oſtander, mit einer Vorrede vers 
ſehen, und einem Nuͤrnbergiſchen Burger, Caſp. Ganßen, 
zugeſchrieben worden. Cr koͤnnte aud der Zeit nad befagtem 
Georgs, ded Stammvaters der MNirnbergifhen Gammerss 
felder, Bruder oder Sohn gerwefen feyn. 


Siehe Riederers Nachrichten B. J. St. J. S. 20 ff. und Will's 
Nuͤrnb. Muͤnzbeluſtigungen Th. IV. S. 264 f. 


*Gammersfelder (Chriſtoph Siegmund) war gee 
bohren den 3 April 1638 Sein Vater, Joach. Giegm. 
Gammersfelder, Waagamtmann, hat ihn mit feiner erften 
Gattin, Fr. Anna Sabina, geb. Helhafen, erseuger. 


*Ganshorn Georg Chriftovh) foll, wie aud fein Bild⸗ 
nig ausweiſet, D. Luthern etwas aͤhnlich gefehen haben. Cr 
gab nod) heraus : 

riften Beth» und Singfdule, ober gei 
——— ried 8. see , aetRliched Seng» und 
Mahrer Chriften Andachſt Cfo heift es} Simmer 1675. Iſt wieder zu 
Nirnderg bei Felseckers Ecben 1704. und zwar mit lateiniſchen Letter 


prucét. * 
Su. Hanbicheitt iff nod) von ifm vorhanden: Chriſtliches Gedeth + und 
Gefangbuc) fir alte Leute. so Bdgen. 
Siehe Will's Geſch der Nuͤrnb. Landfiadt. Altd. S. og: f. 


*Gatterer (Johann Chriftoph) wurde 1756. zum Cons 
réctorate am Gymnaſio, zugleich aber aud), als Profeffor der 
Reidshiftorie und Diplomarif am Auditorium des Gymnas 
ſiums Fs Nuͤrnberg befordert. Gm Jahr 1758. nahm er, 
nad) Kohlers Tod, den vorher fdon einmahl an ihm ere 

angenen Ruf gum ordentliden Lehrer der Geſchichte nach 
Satringen an, twohin er im Gept. d. J. abgieng, und im 
namliden Jahr ward er gum Chrenmitglied der Altdorfiz 
fen, 1762. aber sum ordentliden Mitglied Der Ronigtis 
chen deutſchen Geſellſchaft su Gottingen ernannt. 1764. ſtifte⸗ 
te er Das hiftorifdre Inſtitut, wovon er 1767 Director wurde; 
1770. ward er Konighid) Großbrittaniſcher Hofrath und 1776. 

2 Ecos — Mite 
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Mitglied der Societaͤt der Wiſſenſchaften, in deren Commen⸗ 

tarien er fehr vicle vorzuͤgliche Abhandlungen hinterlaffen hat. 

Der DBeifall (einer Schuͤler war in den erften Jahren feines 

Lehramtes aufferordenclidy groß und weil fein Horfaal zu Flein 
wurde, fo ſchrieben die Siudenten auf Leirern por den Gene 
ftern femme Vorlefungen nach, und nod) 17283. mußte er, tegen 

‘Der groffen Menge von Zuhorern, die-alloemeine, Geographie 

zweinal unmittelbar nad) einander fefen, deſſenungeachtet aber 

war fein Hof und der Cingang vor dem Horfaal, ſo tie alle 

Fenſter auf der StraGe von flernbegierigen Zuborerm voll. Bis 

1778. blieb er faft von allen Rranfheiten verſchont; in dieſem 

Jahre aber tute er Langer alg 9 Monare an einer fuͤrhier⸗ 

lichen Bruſtkrankheit, fo daß feine Merste alle Hoffnung 

aufgaben, ihn zu retten und dennoch erbolte er fic gegen alle 

‘Erwartung; lebte auch bis amos, leichte Anfaͤlle pon arthritis 

{der oder rheumatiſcher Art ausgenommen, gang gefund. Um 

dieſe Zeit befam er lAftige Urmbefewerden, die im Wnfang 

Des AprilS «gy fo fehr-sunahmen, dak die Blafe brandig 

wurde, wodurch fid) Der Urin in Den Unterleib ergiefen mugs 

te, und fo ftarb er, vom + auf Den sten April nad) Mitter⸗ 
nacht fanft und ruhig. Bon feinen Schriften wird Fier fole 
gender betraͤchtlicher Nachtrag geliefert : 

De ludo equeftri etc. hat M. Joh. Ehritoph Martini in feinem Thefau- 
ro differtationum T. 1, P, 1, (Nor. 1763. gr. 8.) wieder abbdructen laffen. 

Die 7 legten Muͤnzbogen nebſt der Vorrede vom Th. 22. der Koͤhleriſchen 
Muͤnzbeluſtigungen, die er nad) Kdhlers Tode auf Anfudung des Bers 
legers 1756. ausgearbeitet. 

Progr. de Gunzone, Italo, qui faeculo X. obfcuro in Germania pariter atque 
in Italia-eruditionis laude floruit, ad illuftr. rei literariae ftatum faec, X. 
Nor. 1756. 4+ 

Oratio de artis diplomaticae difficultate, quum munus publici profefforis cae 
pefferet, 1756. habita, nunc vero in ufum praeleftionum edita, multisque 
obferuationibus locupletata, Ibid, 1757. 4. 

Hiftoria genealogica dominorum Holzfehuherorum ab Afpach etc, Tom, II, 
cum codice diplomatico ftegt bei der Hols(chuberifcen Familie fete 1758. 
jum Deuce fertig Sandoud) 
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Handbuch ber neueften Genealogie und Heraldif; aufs neue ausgefertiget. 
Nuͤrnb. von 1759—1764. gt. 8. Iſt der fortgefegre Weigeliſche Wap⸗ 
penfalender. 

Seine Goͤttingiſchen Schriften find: . 

Commentatio hift, de Ludovico IV. infante, Germaniae rege4mpubere, Got- 
ting (1759. 4 Iſt das Programm, womit er gu fener Anteittsrede eine 
ge aden. ; 

Handbuch der Univerfalhiftorie nach ihrem geſammten Umfange von Cre 
ſchaffung der Welt bis gum Urfprunge der meiften heutigen RFeiche und 
Staaten. Goͤtt. 1761. Bweite Uusg. 1765. 8. Des aten Th, 1 B. 1764, B. 

Abriß ber Heraldif ober Mappenfunde ; ift bem obengedachten Handbuch 
der neueſten Genealogie im J 1763. und 1764. in gwen Haͤlften beige 
figt. Dieter Abriß ſteht gang in der Uusgabe des Handbuches fiir bas 
J 1765, welcher aber dießmal ohne Vorwiſſen und Durchſicht des 

erf. gedruckt worden. 

Abriß tir Univerfal hiſtorie. Goͤtt. 1765. 8. ate voͤllig umgearbeitete Aufl. 
Ebend. 1773. 8. 

Elementa artis diplomaticae univerfalis c. figg. Vol. I. 1765. 4. 

Synopfis hiftoriae univerfalis fex tabulis comprehenfa, 1766. Fol. Edit, II, 
auctior et emendatior. 1769 Fol, 

Allgemeine hifiorifdhe Bibliothet B. I—X VI. Halle 1767—1771. 8. (Daran 

aben aud) andere Gelehrte gearbeitet.) 


Munchhauſen, eine Borlefung. Goͤtt. 1770. 8. 


Verfuch uͤber die Landfarten; in ber Vorrede vor bem gaften Band ber 
Allgem. Welthifforie (Halle 176g. gr. 8.) ; 


Ueber ae geographifche Dinge; in der Borrede vor bem g3ten B. dies 
fed Werks (1770.) 

Von der hifforifdhen Benutzung der Spradjen ; im der Vorrede vor dem 
34ten DB. dieſes Werks. €1770 ) 

Non der hifferifchen Erziehung; in ver Vorrede vor dem 35ſten B. dieſes 
Werks. (1771. - 

Einleitung in die fonchroniftifche Univerfalbiftorie, gue Erlduterung feinee 
Tabellen. 2 Theile. Ebend. 1771. 8. 

Ideal einer allgemeinen Weltſtatiſtik. Ebend. 1773, gr. 8. 

Antwort 
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Antwort auf die Schloͤzeriſche Species Facti, 1773. 8. 
Abriß der Heraldif. Eaͤtt. 1773. 3. 
Epitome Diplomatices. Gott, 1773. 8 Iſt ein unvollendetes Bud. 


Hiſtoriſches Journal, Th. 1—16. 1773—1781. 8. Wud) daran Hatten andere 
Gelehrte Theil, 5. B. J. M. Eyring, Sprengel, Dohm, J. €. Siebenkees 
D. und Prof. gu Wledorf u. a. 


Worrede gu Io. Ge, Frank praelufione chronologiae fundamentalis. (1774. 4.) 

Ueber die Manethoniſchen Dynaſtien; im encyclop. Journal. St. g. 1775. 

Abriß ber Geographre. Gitting. 1775. gr. 8. 

Abriß ber Ehronologie. Ebend 1777. gr. 8 

De diplomatibus confirmationis; in Novis Comment, fociet. reg, fcient, Goete 

.ting, T. VIII. ad a, 1777. - ‘ 

Vorrede pu I. G. Frankii novo fyftemate chronolog, fundament, 1778. Fol, 

De chronologia Brahmanum commentatio prior, Comment, fociet. reg. {cient, 
pa 1778, 

De linguae Germanicae epocha diplomatiea; ibid, p. a. 1779. 

De anno meteorologico fundamentali; ibid, p. a. 1780. 

De epocha linguae theotifcae in publicis Imperii Conftitutlomis; ibid. p. a, 
1780. 

Pracleétiones UI. de Herodoti ac Thueydidis Thracia ; ibid, p, a, 1781. 1782, 
1783. et 1784. 

Memoria faeculi Hildebrandini etc. Gott. 1782. 8 

Commentationes IT, de Fheogonia Aegyptiorum ad Herodoti L. IL c. 146. 
1) de tribus Deorum claffibus in genere, 2) de fingulis finguloram clafium 
diis ac deabus; in comment. foc, fe. Gott, p.a. 17856 

De methodo aetatis codicum MSS, definiendue, ibid, p. a, 1785. et 1786. 


Weltgeſchichte in ihrem ganzen Umfange. Th. 1. von Adam bis auf Cys 
russ ein Seitraum von 3652 Jahren. Gittingen, 1785. gr.g. Deffen 
Th. IL. von Cyrus bis yu und mit der Voͤlkerwanderung; ein Zeitraum 
pon mehr als 1000 Jahren. Ebend. 1737. gt. 8. (Dieſer Theil liefert | 
nur bie Geſchichte ber Perfer und Griechen, daher auch nod ein bee 
foaderes Titelblat mit der Aufſchrift: Des sweiten Theiles erftes Suid, 
Perſer und Griechen dabet liegt.) 


Commentatio de Metemphychofi, immortalitatis animorum fymbolo aegyptia- 
co. ad Herodoti L. Ll, c, 12%. 123+ in comment, fociet. reg. fcient. p. a. 
1787. et 1788. 

Abriß 
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Abriß ber Genealogie. Goͤtt. 1798. gr. & 

Kurzer Begriff der Geographic. B. J. welcher von ber Erde und ihren Be. 
wohnern dberhaupt, und Europa infonderheit handelt. Def. B. U. webs 
cher Ufien, Ufriten, Ameriken und Auſtralien enthdlt. Goͤtt. 1789. 3. Def 
fen, zweite berm. Aufl. 1793. 8. 

De infignibus Auftriaco - Ungaricis; in comment, fociet, reg. fcient. p. a, 
1788. et 1789. 

Eine Vorlefung Aber Jubelfeyer und Jubelmuͤnzen; tft unter den Schrif⸗ 
—X Goͤttingiſch⸗academiſchen Jübelfeyer oom 18 Sept. 1787. bee 

n 

Stammtafein jue Weltgeſchichte, wie auch zur europdifden Staaten und 
Reichshiſtorle. Sammi. 1. von Tafel 1. bis 32. Gdtt. 1790. gr. 4. 

Prattifdhe Heraldif. Mit 6Kupfern und 3 Stammtafeln. Nuͤrnb. 
1791. gt. 8. - 

An Rufforum, Polonorum, ceterorumque populorum Slavicorum originem a 
Getis five Dacis liceat repetere? in comment, fociet, reg, {cient, ad a 
1788. et 1792 Vol. XL (1793) 

De aquilae imperialis origine; ibid. : 

Abrifs der Diplomatik ; nebft 12 Kupfertafeln. Gottingen, 1798. gr. 8. 

Praktifche Diplomatik ; nebft 15, groéstentheils in Kupfer geftochenen Tafeln, 

' (2 Theile,) Ebend, 1799. gr. 8 

Man vergleiche: Meuſels g. Teutſchl. Putters Geſch. der Unio. 
Gésttingen Th. 1. S. 177f. Th. il. S. 156 ff. 407. Ekkards 
allgem. Negifter uͤber die Goͤttingiſche gel. Anzeigen von 1753 
—1782. Wills Geſch. ber Univ. Altd. ©. 143. Elogium Joh, 
Chrift. Gattereri in confeffu focietatis d. XX. April 1799. a Chr, 
Gottl. Heyne recitatum, Neues Hannoͤv. Magazin. 1799. St. 
45. Gol. 717— 730. Riefhabers Ungeigen 1799. G. 63. 150 f. 
CD. G. W. Eichhorn's) Joh. Ehriftoph Garterer. Eine Skizze. 
1900. 3. 


Gatterer (Philippine) des vorigen Todter, fiche 
Engelhard. — 
"Gebhard (Wilibald) war ein Sohn des Rathſchrei⸗ 
bers Ail. Gebhards. 
Gebhard (Johann Chriftoph) ein gebohrner Nuͤrn⸗ 
berger, ftudierte Medicin, wurde aber aud) 1629. ju AWtdorf 
Fuͤnfter Theil, Dodd Magis 
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Magiſter und zugleich zum Poeten gekroͤnet, und zwar nach 
Anzeige Der Candidaten⸗Matrikel bei der Facultaͤt in rece. 
yororimo - yrurromomriv, D. is gum Didter dreier morgentandis 
fer Sprachen. Wo er hingefommen, oder ob er etwa bald 
geftorben ift, hab id) nicht ausfindig maden fonnen. Er war 
tin Liebhaber Der Opisifhen Didrart und gab heraus: 
Jun. Juvenals Satyra, oder Zuchtſchrift, bee Ordnung nach die andety 
wider die, ſo andere tadeln, uud Dod) mit eben denen, oder berglets 
chen Maͤng in behaft fenn, uͤberſetzt und nad) Opitziſcher Poefie gee 
bunden. Nuͤrnb. 16300 4. 
Opitziſcher Erquickſtunden J. Theil, theils aus andern Kberfegt, theild 
neu gedicht. Ditorf, 1630. 4. é 
Geiger (Stephan) aus Niirnberg gebtirtig. Gein 
Water gleidhes Namens ſtarb 1612. und feine Mutter Anna, 
war eine gedohrne Muͤhlholzerin. Er ftudterte su Montpellier 
und ift wahrſcheinlich aud) Dafelbft Der Arzneikunſt Doctor ges 
worden, twenigftens hat er allda herausgegeben : 
Quaeftiones medicae — pro fingulis ordine gradibus in alma Monspellier- 
fium Uniuerfitate confequendis difputatae propugnatae, Mionspellii, 1606 
8. maj. 
Er ſelbſt flarb ledig den 27 May 1618. 
Vergleiche Waldau’s Mene Beitrdge B. J. S. 437. , 
“Geiger (Johann Anton) fol die finfte und verbefs 
ferte Ausgabe der Exercitationum Wilh, Ludwelli ad Inftitutiones™ 
imperiales (Altdorf, 1680. 4.) beforget haben. Zu feinen 
Schriften gehort nod: . 
Difp. circ, ad libs, IV. Inftitut. prima, prolegomena continens, Alt. 1676, 4. 
‘Difp. circ. ad libs. L. Inrft, tit, 123. Ibid. 1676—1684. 4. Bon biefen 22. 
Girculardifp. find Th. L. S. 513. nur bie 2 lesten angeseiget. ~ 
Giehe Zeidleri Vit. Prof. cur, Colmar. TI. p. J faq. Will's Geſch. 


= Univ. Utd. S. 41. $35. Kirchengeſch. des Staͤdtleins Lauf, 
3i. 


Geiger Chri nedrich) hat: die Magifierwirde 
a Leipzig 1,46, und bye Dees» Doctorwlrde zu Sena Sng 
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fangen) 1748. angenommen, ju Marburg aber ju der Profefe 
fion der Gefdidte, nad) Funkens Ableben, nod) das Lehranit 
“Der Beredfamfeit und Didtfunft mit einer Zulage von 200 
Th. erhalten. Geftorben it er an einem Stickflug den 7. ; 
Sept. 1767, Von feinen Schriften fonnen nod angeiciget Jp? 
toerden : aaa 
Progr. de regno Ebraeorum in Aegypto. 1750. 4. ; —— 
Progr. de mycteriſmo ſ. ſtili naſo. 1759. 4. —— 
Diff, inaug. de intelligentia Dei infinita, reſp. auct. I. I. Jaeger, Marb. 1760. 4; 
Oratio fun. confeerandae memoriae Ser, et Pot, Principis D. Guiliclmi VIII. 

Haffiae Landgrauii cet, au€toritate et momine Acad, Marburg, XV. Cah 

Maii 1760. habita. Marb, 1761. Fol, 


J. J. Nouffeau geſellſchaftlicher Vertrag, aus dem Franz. uͤberſetzt, mit 
Anmerkungen. 1763. 8. 

Mallets Geſchichte von Heſſen, aus bem Franz. uͤberſetzt. 1. Theil. Rope 
genhagen und Leipz 1767, 8. Obne Namen, 


Ciche F. W. Strieders Grundlage zu einer Heffifhen Gelehrten⸗ 
und Schriftſteller⸗Geſchichte, $. IV. &, 323 ff. 


Geiger (Johann Burfhard) ein lebender Rechtsge⸗ 
fehrter, iff su Nurnberg gebohren den 5 Febr. 1743. Sein 
Bater, Yohann Geiger, war Waldfdreiber, und die Muts 
ter eine geb. Schuntherin. In der Spitaler Schule und 
bei verſchiedenen Privatlehrern, befonders dem verdienters 
Rector und Prof. Schenk, legte er den Grund gu feinen gee 
lebrten Kenntniffen, und befudte fodann die Vorlefungen der 
Profefforen am Egtd. WAuditorio, Golgers, Schoͤnlebens und 
Starks. 1759. im 16 Jahr f. A. bezog er die Univerfitde 
Erlangen und hatte Succov, Arnold, Gdmiedel, Roßmann, 
Schierſchmid, Rudolph und Schmuck gu Lehrern in der Phis 
fofophie, Mathematif und Rechtsgelahrtheit. Bei Meyniee 
und Romani tried er Das Franzoͤſiſche und Italiaͤniſche. us 
Mod. 1762. vertheidigre er suc Erlangung Der juriftifden 
Doctorwirde feine Suaugural ifr. und bald darauf erhielt e 
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mit 20 Jahren feines Alters, eine außerordentliche Profeffion 
der Rechte, die er im Het. 1763. mit einer Nede de monopo. 
lis principum, wozu er mit einem Anſchlag de licita fideicom. 
mifforum imprimis familiarum nobilium alienatione einlud, angetres 
ten. 1764. tourde ihm eine ordentliche Lehrftelle ibertragen, itt 
twelde er im Mary d. J. ebenfalls- mit einer Rede von der 
Geſchichte der juriſtiſchen Lehrart eintrat. Fm Oct. 1-65. ture 
De er aud) zum auferordentliden DBeifiger der Juriſten » Far 
cultdt ernennet, und als Rofmannim F. 1-67. ſſarb, befam er 
tine ordentlidhe mit Befoldung verknuͤpfte Profesfion ; 1770, 
ertheilte ihm der damals regicrende Maraaraf, welchem er and 
eine Dreimafige — ſeiner Beſoldurg verdankt, den 
Character eines Pofeat $5 £776. wurde er don Dem Inſtitut 
der Moral und fdonen Wiffenfthaften yu Erlangen sum Eh— 
renmitgliedD aufgenomimen, fo wie ihm aud) 1777. die Dafiag 
——— Facultaͤt aus eigner Bewegung die Magifters 
wuͤrde ertheilte. Seine mir beFannt gewordenen Schriften finds: 
Diff. inaug. de moneta fymbolica et prouinciali, praefide Roffmanno. Erk 
1762. 4. 
Progr. de licita fideicommifforum, inprimis familiaram nobilium,. alienatione, . 
Ibid, 1763. 4. ⸗ 
Diff. de origine et fatis doctrinae iurispubl. Imp. Rom. Germ. Ibid. 1764 4» 
Jt J. U. v. Miegers Prolegom, iur, publ. germ. Fafc. 1, einverleibe, 
Progr. de origine et fatis iureconfultorum romanorum. Ibid. 1764. 4. 
DM. de fubftituto ſubſtituti. 1768, 4. 
Oratio in memoriam natalis Ser. Marggrauii, de felicitate terrarum Culmbae 
cenfium ex nouo'regimine et utriusque Burggrauiatus Norici coniunéione, 
Suob. 1779. 4 


Abdruck redytlichen Gutachtené den von J. G. Reite und Comp. auf die 
G M. Oredslifche zu Noveredo hefindlidhe Waarenlager und Effetten 














geſchlagenen Arreſt berreffend. 1782. Fol. One feinen Namen. 
Mit bem iegigen Hofe. und Prof, C F. Gluͤck gad er heraus: 


Merkwuͤrdige Rechtsfaͤlle und Abhandlungen aus allen Theiten dex 
Recht gclehrfamfert, mit — Urtheilen und Gutachten der Ere 


langiſchen Juriſtenfakultaͤt. 


I. Erl. 1792. B. U. Ebend. 794. 6. 
Auch 
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Huch war er Mitarbeiter an der Neueſten Juriſtiſchen Literatur file die 
Sabre 1781—1784. . A 
Siehe A. Meyers Nachrichten von ben Schriftitefern, die gegenwaͤr⸗ 
tig in ben Fuͤrſtentt uͤmern Auſpach und Bareuth leben, S. 
gof.f. Meutelég.F Becks Sammlung von Bildniſſen gee 

_lebrter Manner, Heft 7. 1792 


"Geislinger, Geyßlinger, oder Geiflinger 
CMartin) wurde den r2 ug. 1592. ſeines Inſpectorats und 
Notariats zu Altdorf, wo er fic tsxo inferibire hatte, ents 
faficn. Zu Amberg gab er auf feine Koficn heraus: 

Coelii Calcagnini Ferrarienfis Epiftolarom criticarum et familizr. Libri XVI. 
et rerum varietate, et diftionis elegantia, eum ftudiofae iuventuti, tum etiam 
doftis viris adprime utiles. Studio et impenfis Mart. Gey{slingeri, Farri- 
collini, Philof. et T. V. D. denuo in lucem aediti, Amberg, ex offic, Schin= 
feld. Cum privilegio. 1608. 8. : 

©. Schwindelii Thefaur, blibliothecal. P. I. p. 96. Will's Geſch. der 

Univ. Altd. 2te Ausg. 137. 394. 407- 


eGemmel (Johann). Gon ihm ſteht cin Brief an der 
Girften und Grafen Poppo von Henneberg vom 19 MMA 
1553, in Meuſels Hiſt. literary. Magasin 3ten Theil S. 166 f. 
Er betrift eine PAb tl. Difpenfation, die diefer Poppo, der vor⸗ 
ber aeiftlidy war und nun heirathete, gefudt hat, und in wel⸗ 
cher Angelegenheit der Confulent Gemmel, als ein ehemaliger 
Hennebergi{der Diener, gebraucht rourde. Bus dem Datum 
Diefes Briefs iff gu erſehen, daß Gemmel nod) A. 1553. gee 
febet habe. 

Geng (Ernft Friedrich) flard den 23 Nov. 1783. 
Nod hat er herausgegeben : 
Nachrichten von ben Beſchaͤftigungen der heiligen Engel, Schwab. 1767. 8. 

Siehe ein mehrers in den Dipt. und deren Fortſetzung. 

Gengenbach (Peter). Vor ihm fiche aud) Thomae 

Forftmanni Vita Lutheri p. 66. 
Dod 3 *Sene 


398 . Gentilis. 





— el 


»Gentilis (Scipio) inſcribirte fic) 1587. zu Heidel⸗ 
berg, und als man ſich daſelbſt im folgenden Jahr wegen Bers 
Gefferung der philo(ophifden Facultaͤt berathſchlagte, referibirte 
her Pfalzgraf Cafimir den 26 Nov. 1588. „ſo hielten wir das 

t, Daf Poetices et Hiftoriae Profeffio Scipioni Gentili, fo jos 
nit allein auf Engelland ftadtlid) commendirt, fondern aud) 
fonften feiner Erudition halber hod) beruͤmtwurtt, — befoblen 
wurde“; und Den 18 Dec. 1588. hatte die Juriſtenfacultaͤt gu 
Heidelberg befdloffen, dag Gentilis dem Pfalgrafen sum Lehrer 
Der Inſtitutionen mit vorge(dlagen werden follte, welches Der acas 

demiſche Genat billigte; allein er Fonnte fid) nicht gu der erfterss 
telle entſchließen, und bei Der Lektern tourde in Dem Schrei⸗ 
‘ben an den a 9 vom27 Dec. feiner nicht gedacht. Wud 
bradte es nadyher fein Landsmann Pacius dahin, daß er 
Den 23 Sept. 1590. aus der Heidelberger Univerſitaͤtsmatri⸗ 
Hel ausgeſtrichen und refegirt worden iff. Einer von feinen 
Borfahren ein enthuſigſtiſcher Arianer, Joh. Valentin Gens 
tilig, wurde 1566. gu Bern mit dem Schwerdte geriddtet, teil 
er wider feinen Eid bas Geheimnis der’ Dreieinigkeit angegrifs 
fer hatte. Nad) dem Beridyte ſeines Alteften Gohnes Alberi⸗ 
tus hatte fid) fem Vater in das Herjogthum Krain und nicht 
nad) Kaͤrnthen begeben. Er wurde aud) nad) den framzoͤſi⸗ 
{den Univerfitdten Bourges und Orleans verlangt, wie aus 
einer Mote von ihm felbft gu einem Briefe des Cafaubonus, 
‘in Den Epiftolis Gudianis ©. 357 gu fehen tt. Im J. 1612, 
* ihn Pet. Cornel. Brederode zur Prof, juris primaria nad) 
eiden gu dberreden und im folgenden Jahr lich der Pring Mo⸗ 
rig von Naffau - Hranien, und die Staaten von Holland, feis 

ner Erlaffung wegen ein Schreiben an den Magifirat 
Nuͤrnberg abgehen, worauf ihn Brederode im October gedach⸗ 
ten Sabres erinnert, daß er ſich erfldren modyte, ob er loskom⸗ 
men fonnte oder nidt. Schon 1596. wollte ihm Marquard 
reher — einer Verwandtin von gutem Stande und Vermoͤgen 
ehuͤlflich ſeyn. Der Buchhaͤndlet von der Linden gu — — 

pra 
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prac (don 1727. eine Sammlung von den Werken der Gebruͤ⸗ 
er Gentilis zu veranſtalten, die aber nicht zu Stand gekommen ; 
und vor nicht vollen a0 Jahren hat der Buchhaͤndler Goh, 
Gravier zu Neapel auf Veranlaſſung des Miniſters Graf 
Tanucci Opera omnia yon ihm herauszugeben ſich entſchloſſen 
und dazu von dem fel. Reichshofrath von Senkenberg und dem 
fel. Rath Meermann Beitrage, aud handſchriftliche, erhalten 
Der vert. Nuͤrnh. Stadtſyndicus Seidier lieferte hauptſächlich 
_ die poetiſchen und fleinern Schriften, dic fo leicht nicht anjutreffen 
find, Piccarts Leben Gentilis mit jeinen Anmerfungen und das 
Portrait. Gravier tieferte aud wirklich diefe Werke von 1763. 
bid 1769. in acht Quarthdnden, die Bugler in den Beitraͤgen 
zur jurift. Biographie, B. Vi. S. ise ef. ſehr genau befcireibt, 
aber aud) Das Ureheil faͤllt, daß fie weder vollſtaͤndig, nod 
correct genug, und nidt in Der beften Ordnung gedruckt wors 
ben. Die wackere Wittwe Gentilte, Magdal, Calandrin, vere: 
heirathete fid) 1619, wieder an Philipp Chem. Bu dem Schrif⸗ 
tenverseichnif, weldes Th. 1. S. 526 ff. mitgetheilt worden, 
giebt es nun folgende betraͤchtliche Zuſaͤtze: 


~ Annotationi di Scipioni Genrili ee Giulio Guaftavino nella Gierufulemme Tm 
berate etc, ona cum notitiis hiftoricis Laur, Pignoria rec, Venet. 1624, 12 

{ Reeufae fant quoque fub hoc titulo: la Gierufalemme Jiberata di Torquato 
Taffo, colle offervazioni di Nic, Cianculo, et Scip, Gentili, P.J. a Nimes, 

_ 1764.8. P. II. in Avignione, 1764. 8, 

Parergornm ad Pandecsas libri Il, ete. find abgedructt in Everard. Ottonis 
thefauro Turis Romani Tom. IV, p. 1249 fq. : 

Epos f. ad Hippolyrum a Collibus ere. ift in langlicht 4. gedruckt. Dieſes Ge⸗ 
dicht zog ihm ten Unwillen bes Heidelb. Prof. Pacius gu. . 

Diff, inaug. de operis noui nunciatione, Bafil. 1589. 4. und in Vol, Il. difpp, 
iuridicar, Bafileenf. num, XXX. 

Orat. in fun. H. Donelli ete. Ree. Alt. 164. 4. Findet fid) auch in Donelli 
epufculis poftumis, p. 446. in Buderi vitis cl. ICtomm p.77. und in dex 
neuen Ausgabe der Donellijdyen Werke. gu Lucca, Tomo L. 

CTheſes de ufpeapionibus, Alt, 1591. 4. 


Centum thefes de iureiusando, Alt, 1591. 4- 
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Thefes de petitione hereditatis. Alt. 1591. 4. 

Thefes de pactis et transaftionibus, Alt. 1591. 4. 

Thefes de procuratoribus, negotiis geftis et calumniatoribus, Alt, 1594. 4. 
Thefes de in integrum reftitutionibus, Alt. 1591. 4, 

Thefes de feruitutibus ‘praediorum. Alt. 1591. 4. , 

Thefes de inofficiofo teftamento, Alt. 1591, 4. 

Thefes de praefcriptis verbis. Alt. 1592. 4. 

Thefes de Seruiana et quafi Seruiana a€tionibus, Alt. 1592. 4s 

Thefes de compenfationibus et depofito, Alt. 1592. 4. 


Epos in auptias Conr. Rittershufii et Hel, Staudneriae, Steht in ben Amo- 
ribus C. Rittershufii cl. Poetarum elogiis celebratis, Alt, 1592. 4. 


Diff. de concurrentibus aétionibus, Alt. 1593.4. rec. Amb. 1617.8. 


Quaeftiones de poffeffione, quae quidem controverfae inprimis et infigniores 
babentur, Alt. 1593. 4. 


Thefes de iure adcrefcendi, Alt, 1593. 4. 


Genethliacon; Henrici, Conradi F. Rittershufii, et Pfalmi 128. epica paraphrae 
fis, honori et felicitari C. Rittershufii fcripta dedicataque in eiusdem filil 


natiuitate, Alt. 1593.4. Die Paraphrafis Pfalmi 129. ſteht auch in ben Car- 
minibus in nuptias Scip, Gentilis. 


Difp. de a€tionibus in fa€tum ciuilibus et praetoriis, Alt, 1595. 4. 


H. Donelli Commentariorum de iure ciuili LL. XX VIN. ex edit, Sc, Gentilis. 
Francof, 1591. Fol. rec. Hanov. 1612. Fol, Francof, 1626, Fol. und in 
ber neuen Uusgabc der Donellifchen Werte gu Lucca. 


er in difceffum Baronum Seidlicioruam, Iſt nebft andern gedruckt Nor. 
1596. 4. ; 

Elegia in nuptias Gabr. Lingelshemii et Suf. Freheriae, Amb, 3596. 
Paraphrafis epica Pfalm, LXVII, et LXX, Nor 1597. & 

Difp. de priacipats Romano, Amb, 1598. 4. 

Difp. de lege Cornelia, de reflitutione Ciceronis, Nor. 1598. 4 

Thefes de reftitutione minorum XXV. annis. Nor. 1569. 4 


Allocutio in conuiuio academico, Steht nebſt mehrern artigen Elegien in 
einer Sammlung, betitelt ; Academiae Alt. Pius, Nor. 1599. 8 


Orationes rectorales tres ett. Rec, cum aliis duabus orate, Alt, 1641. et 1643. @ 
De coniurasionibus libri duo etc, Ree. Francof. 1617, | 
. De 
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De diuviduis et indiuiduis obligationibus. Francof, 1600, 8. 
Difp. de mora, Nor, 1602. 4. 
H. Donelli opufcula, ex bibl, Sc, Gentilis, Hanou, 1604. 3. 


Epigrammata in nupt. Matth, Hiibneri IC. et Mar. Traineriae, Stehen in 
bem fo betitelten Hymenacus, Nor. 1604. 8. 

Difpp. ad Africanum nona ad 1, quaefitum, D. de adquir. rer. dom, Nor. 
1607. 4. 

Difp. de venatione, Onolzb. 1608. 4. 

Thefes iuridicae, Onoldj, 1608. 4. . 


Sc, Gentilis et C, Rittershufii ftrenae amoebaeae, aufpiciis A. 1608. et 1609, 
' inter ipfos mifficulatae. Alt, g. Dabei iff eime Paraphrafis Pfalmi qt. 

et 128. i 
Qiaeftiones iuris controverfi, Alt. 1609. 4. 


Difp. ad conftitutionem Imp. Friderici l. de regalibus, Alt. 1609. 4s 
Epica parapbrafis in Pfalm.CVII, Nor, 1610. 8. 


Paraphrafis, epica Pfalmi XCII. Steht in S. Athanafii hypomnematum ſ. fchoe 
liorum in Pfalmos Dauidis fpecimine. Alt. 1611. 8. 


— Pfalmi (28. epica paraphrafis, Steht in dem Carminibus in nupt. Sc, Genti- 
lis. Alt, 1612. 4. 

Difp. de iure fingulari ftudioforum, ad conftitutionem Imp. Fridericil. ete, 

, Alt. 1603. 4. 

Sc. Gentilis et C. Rittershufii carmina facra, fcripta editaque, Academia Alt, ob 
metum luis diffipata, et paulo poft liberata et reftituta, Nor. 1613. 8. 


De nuptiis et matrimonio. Han, 1614. 4. _ Un der Exifteng diefer Schrift 
zweifeit Jugler, oder vermuthet, daß fie mit einem Bude ſeines Bru⸗ 
ders gleſchen Inhalts verwechſelt worden. 

Quaeſtiones ex tit, de rebus creditis, et ampliffima condi€tionum materia, Alt, 
1614 4. 

Commentar. in Ep. ad Philemonem etc. Rec. Nor, 1619. 4+ In opere Critico fa- 

* cro Anglicano, T. V. p. 1159. edit, Francof, 1696. 4. Noviffimam editio- 
nem cum biographia avétoris etc, curavit Io, Henr. de Ruyter, Traiecti ad 
Rhenum, 1774. 4 : 

Orationes principum, Hanou, 1664. 8. Auch damit ſcheint es Juglern fo 
richtig nicht gu ſeyn. 

In der Bibl. Nor. Will, befinden fic) im MGS. von ihm: Lectione- Altorfie 
nae de priuilegiis Doftorum et Studioforum, 1607, habitae, 


Sinfrer Theil, Eee Siebe 
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Siehe Nuͤrnb. pan TE SY Sh. 1V. S. 104. Zeidleri Vitae 








Profefforum Turis Alt. (T. I.) der auch) p. 137 fqq. ein weitlaͤuf⸗ 
tiges Verzeichniß der Briefe, die von und an Sec. Gentilis I 
fcdrieben worden, gegeben hat. Eiusd T. III. p. 148 fqq. Ere 
langifche gel. Unm. und Mach. 1768. N. 42. p. 332. Nuͤrnb. 
gel. Seitung auf bag J. 1774. S. 203 ff. Chriftoph. Saxii Ono- 
mafticum P, IV, p. 3. Biittinghaus in acceffionibus fuis ad Hift. 
Palatinam, P. IV. p. 413 faq. Will's Geſch. der Univ. Altd. 
38. 83. 319. 389. —X 
*Gerhard (Ephraim). Ihm wurde yon der Juriſten Fas 
eultaͤt su Halle, obne alle fein Guchen, der gradus doftoratus gra- 
tis angebotten. Er hatte das Vorhaben, ein Lexikon tber ben 

Sachfenſpiegel zu verfertigen, darinnen er alle Worter und 

Gaden aus dem Sachſenſpiegel felbft erfldren wollte, welde 

Arbeit aber, fo wie fein Vorhaben feine Differtationen zuſam⸗ 

men Dructen su laſſen, durch feinen Tod unterbrodhen wurde. 

Yon feinen bereits angeeigten Schriften bemerke ich nods 

Diff.iurid, de nominis proprii expreffione, Ten, 1709. 4. 

Diff, de indicio duellico Yen. 1711. ift unter bem Sitel: Trastatio-iurid, de 
iudic, duell, Fr et Lipf. 1732. und 1735. (c. tab. lign, incifa) 4. wieder 
aufgelegt tworben. : ; 

Vindiciae diftintionis inter paragia etc, rec. Hal, 1755. find nebft bem Libello 
revifionis f, recogmitionis in Mayeri Corp, iur. Apanagii et Paragii p. 3276 
abgebructt. ‘ 

Diff, de alienatione feudoram Silefiae, ft ben su Schweidnitz 1736. gedruckten 
Deliciis Juris Silefiaci unter num, VIII. einverleibet worden. 

Diff. de crimine et poenis propricidji, vulgo bom Selbſtmord xc. tc. rec, Jens 
1738+ 4+ 

-Delineario iuris ciujlis priuati R. G. ift zu Jena 1715. 8. erfchienen. 

Ginleitung sur Staatslehre und des Hn. von Secendorf politiſchen Schrif⸗ 
ten, ift sum andernmal herausgegeben worden, Jena, 1716. 8. ° 

Diff, de regula iuris Germ. Rauf geht vor Miethe, x. rec len, 1741. 4. 

Auch hatte er noc gum Druck bereit: 


Novam de Schilteri Pande&tis editionem c. commentatione de vita et friptis 
Schilteri; desgleichen Delineationem hift. furium, quibus germanorum fora 
utuntur, welche gu Altdorf in der Univerficdtsbibliothet aufbemahrt 
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Siehe Stollens Uni. yur Hifk der jurift. Gelabrtheit, S. 8. Ludewig 
liber die gillbene Bulle B.2. E.526. Neuer Buͤcherſaal Vol, 
Il. p. 428. Kurze Nachr. oon den Buͤchern und deren Urhebern 
in der Stollifchen Bibliothef. P. XI. p. 320, Zeidleri vit. Prof, 


Jur. cur. Colmar, T. IIT. p. §6{qq. Nouvelles litteraires de la Haye 
1717. S. 370. Will’s Geſch. ber Univ. Utd. S. 346. 


Gerhard (Facob Chriftoph) ein gebohrner Nuͤrnber⸗ 
ger, wurde 1719. Der Rechte Licentiat mit einer su Sena uns 
unter Joh. Bernhard Friefen vertheidigten Gnaug. Diſp. de 


ordine opponendarum a reis exceptionum, 


Gernolt (Wolfgang) ein Meifterfinger, der im 10ten 
eich. gelebet und blind geworden iff. Er bat nad) Hans 
achſiſcher Art gedicdtet und herausgegeben: 
Cin ſchoͤner und tréftliher Sprud von dem menfdliden Leben und dem 
Tode re. (Nuͤrnb.) 1563. 4. 
Giehe Bibl, Nor, Will, P. II. n. 790. ° 


*Geuder (Johanm fol am 24. und nidt 30. Dee 
1693. geftorben ſeyn. Es iff nod) gedrucft von ibm: 
Lcichpretiat auf Negina Magdalena, M. Mart. Limburgers, Pfarrers 

gu Kraftshof, Ehefrau. 1691. 4. 

Erfldrung der Worte: Ehre fen Gottre. Steht als ein Beitrag gu ber 
Joͤſtelr bergiſchen Gett lobenden Geſellſchaft in O. Hoͤnns Nadridt 
davon, S. 312. 

Siehe Dipt. Lauf, 


⸗Geuder (Johann Sebaftian) des vorigen Sohn, 
wurde gu Parchim zuerſt Paftor an der Marienfirde, dann 
Surerintendent und Senior Minifterii, endlich Pfarrer bei St. 
Georgen und Protoſcholarcha. Er flarb im Aul. 1738. Gn der 
Srreitigfeit unferer Theologen uͤber den Beichtſtuhl gab er 
nod) heraus: 

Die gerettete Ehre bes Gott geheiligten Beichtftubls, bei Gelegenheit 
ber in einer benachbarten Hoftirche vorgenommenen Abſchaffung defe 
felben, bem dafigen Superintendenten, Ces tar D. Hauber) sur Ere 
weckung feines (Hlafenden Gewiffens und wobigemeinter Warnung, 
allen rechtidhaffenen Chriften aber — gum Croft aufgefeget. 1733 

Eee2 Ciche 
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Siehe Walchs Cinleitung in die innern Relig. Srreitigtciten, 
Th. V. S. 855 f 


Geuder (Wolfgang Nicolaus) ift nidt des vorigen 
Bruder, wie vorhin (Sh. L SG. 536. B. 12. v. u) unter 
Deffen Rater vermuthet tworden, fondern Nicol. Geuders, 
eines Weinfdenfen ju den 3. goldnen Kronen yu Nuͤrn⸗ 
berg, Gobn getvefen und 1681. Den 25 May gebohren wore 
Den. Er ftudierte feit 1699. gu Altdorf und Halle, und fol 
in eben dem Jahr 1711. in weldhem er Licentiam yu .WUte 
Dorf genommen, aud nod Doctoriret haben; 1712 wurde et 
Advocat ju Nuͤrnberg und 1716. Syndicus. Nad oftern 
Blutſtuͤrzen ſtarb er Den 31 Oct. 1717. 


"Siebel Allorecht Chriftoph) difputirte 1708. yu Ers 
furt unter Meiern de refcriptis fummi principis ad magiftratus 
inferiores, Fant twegen eines Proceſſes von Nuͤrnberg nad) 
Wien und ftarb aud) dafelbft. 


*Gifanius, Giphanius, und als er acadelt worden, 
Giphanius von Giffen (Hubert, oder Obert) lebte ru der Zeit, 
da Graf Ludwig XV. von Hettinaen, mit feinen Gohnen ſich 
befannter Maffen auffer Landes in Strasburg aufhalten muß⸗ 
te, auch Dafelbit, und ftand mit den vornehmſten Hertingifden 
Minitern, D. Ludw. Grempen von Freudenftein, D. Fac. Moz 
fer und Nic. Wartbiiller, in genauer Bekanntſchaft. Seine 
Norreden ru Homers Odyſſee und Alias find auch an Graf 
Ludwig XVI. und feinen Bruder Gottfried von Hettingen ges 
richtet, und als ein Compendium der Hettingifaden Gefdicte 
anzuſehen. Nad) Altdorf fam er nidt ſchon 1581. fondern 
{aut der Profefforen - Matrifel erft den 26 Fan 1583. worauf 
er ſogleich am 4ten Sebr. durd den Profansler Phil. Camerarius 
in Gegenwart der HH. Scholarchen allen Profefforen prafentie 
ret toorden iff. An benannter Matrifel fteht er alfo eingeſchrie⸗ 
ben ; Obertus Giphanius, IC. eloquentiflimus, a 143. 26, Ianuarii 
ad Academiam Pandeftarum ordinarius venit. Pontificius faétus In- 
golftadium fe contulit, an. 1590. 25 lulii, Hieraus erfehen * 

aud, 
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aud, wenn er tvieder don Altdorf weggegangen, ober eigent⸗ 
lid) ſeines Dienftes entlaffen worden iff. Er blieb aber nod 
bid in Den Auguſt 1590. gu WAltdorf und wurde in diefem 
Meonate nod arretiret, weil er Carl Gerbein (ſ. von ihm Theil 
IV. S. goy.)»die ihm geliehenen und D. Zieglern ju Speier ges 
Srigen Scripta Cuiacii. nicht wollte verabfolgen laſſen. Die Ure 
ade feines Abſchieds war ein beftandiger Streit zwiſchen ihm 
und Donellus und ibren ee Buborern, Gifanius 
beſchwehrte ſich auch, daß thn Donellus einen Antitrinitarier 
eſcholten. Er hat fonft nod) durch Schuldenſachen, indem er 
fit Die Gebruͤder Pat n und Cratovium aus Pohlen Buͤrgſchaft 
geleiftet, aber nachher feine eigne Handſchrift wieder abgeldugs 
net, und auf mebrere Weife den Obern viel Verdruß ges 
macht, fo ſehr ihn Diefe als einen gelebrten Mann eine geraume 
prit unter(tigten und verſchonten. Donellus laͤugnete zwar, dag er 
en Giphanius einen Anturinitarier geheifen ; aber Das fey wahr, 
DaG derfelbe vor 2. Jahren bei D. Bufereut uͤber dem bends 
effen behauptet habe; 1) polygamiam in verbo diuino non effe pro- 
hibitam; 2) ex ScripturaS, probarimon poffe, Spiritum S, effe Deum ; 
3) duplex effe verbum Dei, {criptum et non ſeriptum; pofterius effe 
traditiones humanas, ex quibus decerptum fit, Spiritum S. effe 
Deum, Go lange Gifanius gu Altdorf war, verfertigte er die 
Leges Infpetionis Noricorum und die Typos Le&tionum, Sm 
Mov. 1590. war er ſchon yu Ingolſtadt als Redyeslehrer und 
mufte verfpreden, fe in religione et in reliquis omnibus fecun- 
dum Vniuerfitatis ftatuta viuere velle. i¢9y. hatte er aud) Das 
felbft cinen groſſen Streit mit der Philoſophiſchen Facultat, 
indem er privatim einen Elſaſſer Boh. Lindner, der erft 3. Mor 
nate Die Phyfif gehoͤret harte, gum Magifter creirte. Die 
acultat wiberſprach diefer Handlung, aber Gifanius berief 
id) auf ein faiferlides Privilegium, Das er jedoch lange nidye 
— wollte. Endlich ift 1599. von Dem academiſchen Senat 
Ler Sopruch gefaͤllet worden: „daß Gifanius dergleichen Pro 
motion in keiner Facultat mehr vornehmen und erwahnet ſcyn 
Eee 3 ſollie, 
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Ly daß wenn er in Zufunft andersivo es thun twiirde, er 
eine in Der Religion verdaAdtige Leute ereiren moͤchte, wie 
neulid) bon ihm yu Regensburg geſchehen ware.” Gifanius 
gelobte hiertber dem Prorector NHeinrid) Canifius an, dod 
mit Der Rertwahrung, daf es Kaif. Majeflat Mechren zu Fete 
nem Nadtheil gereiche. Er muß alfo Comes Palatinus gee 
weſen feyn. Wenig Monate darauf im Gun. oder Ful. (1599.) 
gieng er don Ingolſtadt weg und als Kaiſerl. Math und Referee 
Darius, oder nad) andern Nachrichten als. Reidshofrath, nad 
Brae wofelbft er, wre fdron gemeldet trorden, geftorben iff. 
ein Beidrvater, ein Yefuit, der ihn auf dem Todberte vere 
fah, hat ihm einige Handſchriften entwendet und nad) Rom 
gefdleppet. Dak feine erfte Gattin, Anna Marg. Marbas 
chin, fic) wegen feines Ucbergangs sur Momifchen Kirche, zu 
tod gegrdmer, fann nicht feyn, denn fie ftarb not) yu Stras⸗ 
burg und er ift erft lange nad) der zweiten Verheirathung 
fatholifd) geworden. Cr nahm aber cur gweiten Ehe im Oct 
1583. (nicht 1584.) Suftina, Yoh. Helhafens von Schoͤllen⸗ 
bad, gewefenen Stadtrichterẽ su Nuͤrnberg, Tochter, der ev 
nad feinem geigigen und abhſcheulichen Character fehr tibel 
begegnet, und Die 1612. gu Ingo stadt geftorben tft, woſelbſt 
ihe der Sohn Johann em Grabmahl errichten“ laſfen. Ee 
zeugte 8 Kinder mit ihr, von welchen cin Sohn in den Yes 
——— getretten, beſagter Johann von ee aber, see 
obren gu Altdorf den 6 Febr. 1586. Des Erzherzogs pon 
Hefterreid) und Deutfdmeifters Leopold Wilhelms Rath und 
Bevollmaͤchtigter yu den Weſtphaͤliſchen Friedens Fracraten 
geroorden iſt. Daf unfer Hifanius an die fieben Tonnen Gols 
des im Vermogen hinterlaffen haben foll, ift bei allem ſeinen 
Geig kaum glaublid. Dod muß er ein anfehnlides 
Vermogen gehabt haben, welches auch erfibemeldter Sohn 
Johann wohl gentget, grofe Reifen Davon gemacht, und fic 
in Der Welt damit hervorgethan hat. Mun folgt die Vers 
mehrung feines Schriftenverzeichniſſes: . 
T, Lu- 
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T. Lucretii Cari de rerum natura libri VI. etc, Antuuerp. 1566. 8. Rec, 
Lugd. B. 1595. 8 et 1725. 4. 

Homeri opera etc. Eine andere niedlidere Strasburger Ausgabe, ofne 
Jahr, 8. Uuch ift eine Ausgabe bes Homers mit dem Titel vorhanden: 


Homeri lias feu potius omnia eius quae extant opera, Studio et cura OB, 
GIPHANII I, C, quam emendatiffime edita cum eiusdem Indicibus novis, 
Bafileae, ohne Drucfiabr. 8. 

Diff. de teftamentis ordinandis, Arg. 1576. 4. 

De verborum vbligationibus, Alt, 1584. 8 rec. Francof, 1605, 4, 

Thefes de’ pactis. Alt, 1584. 4. rec. Francof, 1620. 8 mit dem Titel: Expli- 
catio L. 14, C, de pattis. 

Difp. ({. Commentarius) de diuifionibus iuris etc, Rec. cum thefibus de prin- 
ellis, natura et partibus juris ac legum, Alt, 1641. 4. 

Thefes de teftamento militari. Ait, 1586. 4. 

Diff..quaedam de ufucapione, acceffit Cifneri Commentar, de iure ufucapionum 
_Spirae, 1588. 8. a pag. 138—~147- 

Thefes de principiis iuris, fumtae ex D, et C. tit, de iuftit,| et iure, et tit, de 
legibus, Alt. 1588. 4. , 

Thefes de cautionibus iudicialibus. Alt. 1589. 4- 

Commentar. de Imp. Iuflinigno etc, Ingoltt. 191. 4s Arg. 161%. 4. Rec, curd 
Cph. Arnoldi, Nor, 1660. 12, et 1665, 12. 

De procuratoribus et defenforibus. Ingolft. 1591. 4. 

Difp. de actionibus emti etc, Ingolft. (nicht Alt.) 1591. 42 

Difp, de pignoribus et hypothecis, Ingoltt. 1593. 4 

Thefes de rebus pupilli et minorum XXV, annis fine deereto non alienana - 
dis vel obligandis, Ingolft. 1595. 4. ; 

Difpp. difficilioram materiarum turis, et notae in corpus iuris ciu, Ingolft, 
1§95- Fol. et 4. . 

Occonomia iuris — plane noua, Francof. 1596. 4, Rec, ibid, 1606, 4. Fran- 
cof, et Arg. 1612. 4. , : 

Commentar, in IV. libros Inftitutt. luftinian, Ingolft. 1596.4. Rec. Francof, , 
1606, 4 Arg. 1611. 1629. 1630. 4. . ; 

Ph, Menzelii et Mich. Fendii carmina epithal. in D. Io, Wolfg, Freymoniumes 
praemiſſa Giphanii epift, ad eund, Freymonium, Ingolft. 1597. 4. 


Difp. de deliftis et poenis, 1598. 4. 


if 
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Antinomiarum iuris ciuilis, ſ. diſputationum ex H. Giphanii praeleftionibue 
deſumtarum libri IV. quibus ſervata ſerie titulorum Inſtitutionum Imperia- 
lium artificiofa methodo medulla univerfae iurisprudentiae continetar, ad- 
ditis ex toto iure obiettionibus et folutionibus. a Conr. Olemanno, Frane 
cof. 1605, 4. rec. ib. 1647. et 1666. 4. Diefes Bud) har Olemann aus - 
Giffens ju Strasburg 1578. gehaltenen Vorleſungen in Ordnung gee 
bracht und befteht uͤberhaupt aus 50 Difpiutationen. 


AntinOmiarum iuris feudalis difputationes XI. — a C, Olemanno, Acc. tracta- 
tus feudalis eiusd, Francof, 1605. ( 1606.) 4. rec. ib. 1647. 4. Auch dies 
ſes waren Borlejungen, wojuj Olemuun explicationes, obiectiones und 
‘refolutiones gefegt bat. ' . 


Ad 1, fin, C, dé D. Adriani edicto tollendo, Francof. 1605. Fol. 


Commentarij in tit, D. de diuerfis regulis iuris antiqu'. Francof. 1606, 8. 


Tra&, de diuerfis regulis iuris antiqui, Arg. 1607.8. Iſt ven dem vorigen 

F verſchieden und die Ausgabe von dem Sohne Johann beforgt worden, 

De renunciationibus traftatus etc, Francof, 1608.4. Et cum Giphanii tr. de 

‘remediis iuris, Nor. 1654.°12. Rec, cufa et notis Jo, Schilteri, Ary. 1708. 4s 

Commentarii in Politicorum opus Ariftotelis.,Francof, 1608. 8. Rec. cam praef, 
H. Conringii. Helmft, 1637.’ 8. 

Comment, in inflitt, iuris ciuilis. Arg, 1611. 4. gab auch fein ohn Johann 
beraus. 

Explanatio difficiliorum et celebriorum legum Cod, Tuftiniani. Colon. Plane, 
1614. 4. Rec. Baf. 1615. 4. et f,t. Enarrationes et Commentarii etc, Fran- 
cof, 1631. 4. 

Fragmentum .ex epiftola quadam Gifanii d@ quorundam verborum orthogra- 
phia, ſteht an Caſp. Rothii Lampas S. Fax orthographiae, Lipf. 1616. 8 


Tractatio quaeftionis: an Codex abroget Pandestis? Francof, 1618. ft 
wieder abgedrucft in Codicis luftin. illu“rationibus a triga Eruditorum 
profettis, ob eximiam earum utilitatem denuo recufis. cur. Eufeb. Begero, 
I, V. L. ett Reip. Vimenf, Confil. Francof. 1767. 4. — 


Obferuationes fingulares in lingyam lat, Francof. 1624.8. Vermehrt famen 
fie heraus cur, Enoc, Chrift!’ Aug. Othone. Altenb. 1762.8. Und mit) 
mebrern unter dem Titel: De elegantiore tatinitate comparanda {cripto- 
res felefti, Amit. ap, Wetftenios, 1713. 4. | - 

Tractatus IIe de ordine iudiciorum, quem vulgo proceffam iuris vocant — 
enae, 1624: 4 cur. Cph, Phil, Richter, Schleufing. 1628. 4. Ten, 1674. 4. 


IDer erfte Tractat welder de inftantia prima, ynd bes zweyte — 
ationi- 
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lationibus alfisque remediis hanbelt, ift aus feinen Sffentlidjen Vorle⸗ 
fungen entftanden, die er 1598. gu Ingolſtadt gebalten. 

Comment. in 8. libror. Cod, Inft. etc. Francof. 163%. 4- 

Tractarus IT. 1.) de remediis iuris, 2.) de renunciationibus, Nor. 1654. 12, 

Giphanii et Franc. Guineti Comment, de Iuftimiono imperatore, ed. Chr, 
Arnold, Norimb, 1660. 4. ‘ 

Thefes ad 1, 122, ff. de verborum fignificatione. 

Prafticum ivris exercitium a Collegio ICtorum Ingolft, inftitutum, 

Difp. de {ponfalibus, 

— de magis, veneficis, maleficis. 

Refponfum, quod cum D. Bufereuto in caufacriminali homicidii etc. dedit. 
Steht in Leuchtii Confiliis Rittershafianis, num, XCV. p. 271 {q. 

Confilium: reditus annuus conftitutus maiori ex filiis — non pertinet ad trans- 
uerfales agnatos, quamdiu aliquis ex defcendentibus fuperfit, Steht gleich⸗ 
falls in Leuchtii Conftl, Rittershuf. p. 337. fq. 

Ein weitlduftiger Brief von thm an Guil, Canterum fleht in Illuſtr. viras, 
epift, med, a Gabbema (Harlem 1664.8.) p. 641——652. und nod einer 
Pp. 715. : 

-Commentarius de iurisdiftione. Wird in der Bibliothek yu Bremen hanb⸗ 
ſchriftlich angetrofjcn. 

Yn einem Vol. Difpp, Lurid. num, XX. in der Wit, Univerfitdts » Bibl 
find noch verſchiedene MSS. von ibm angebunbden. : 

Moc mehrere unedirte Schriften, fo wie Hin und wieder abgedructte 
Briefe des Giphanius werden aͤngefuͤhret in 


ZeidJeri Vitis Profe(forum Turis Mtorf. (T.1.) p. 6ofq. et T.M. p. 30ſq. 
Non dem Sohne Yob. von Giffen ſteht etwas in der Lebenss 
geſchichte der Weltphdlifhen Friedensgeſendten vor dem Wale 
therifchen Untverfalregifter iiber die A&a Pacis Weftphal. bes 
— pon Meiern, &. 12 f. Noch ſiehe Annal. Acad Alta. Goͤtt. 

ng von gel, Aachen 1764. Ft. 16. S. 95. Liter. Wochenblat, 
B. il. G. 34. too. und Will's Geſch. dex Unio. Altd. ate Ausg. 
- &. Bo. 82. 100. 912, 318. 391. 


Gigler (Micolaus) der Medhten Doctor, fam als 
Advocat su Nuͤrnberg an 1544. und ftarb 1548. 


*Gi i . Mari 
sere fet Coban) bette, é ne Tochter, Guf- * 
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‘Die 1708. det 14. Aug su Woͤhrd mit Charles be. St. Vas 
lentin, franz. Gprad) «und Crercitien » Meifter copulivet tours 
de. Gn den Druck hat er gegeben: 
Reichpredigt bet Frau Erdmuth Sophien, ged. Primefiin und Marggraͤ 
9* Brandenburg, Beiſetzung yu Diterno e, 1670+ Nuͤrnb. 4. serfs 
Evang. Katedhismus Lehr uͤber Luc. 2, 21. gu einer Neujahrspredigt im 
ber Kirche S. Helena gebalten. Nuͤrnb. 1677.4. 
- Heilige und erfreuliche Andacht, yu welder feine Subdrer zu St. Helena 
—* erie aa Neujahrswunſch angefilhret werden follen, das Jahr 
ndurd). 1681 > 
eugniß eines gottlobenden Herzen, als ein Beitrag gu der Joͤſtelsbergi 
8 —— — — Geſellſchaft, ‘in D. Hénns Nachricht lea 6. t3. 
Giehe nod Dipt. Woehrd. 


— *Bipfer (Caſpar) Pfarrer zu Tobiga im Ober-Grds 
Kifden, (fo-nennt es Wesel, nicht Dobia) war ein Lieders 
Didter und lief aud) vor feinem Abſchied aus Nuͤrnberg ein 
Maar Ciederin 8. drucken: Glaub. an Gott, Zion 2c. und 
“FBenn mid) die Welt ſchon hod) erhebt ꝛc. Mody cin Sohn, 
Fohann Cafpar, der in Altdorf fludieret und 1700. unter D. 
Trefenreuter diſputiret hat, wurde Pfarrer su Thierbach im 
Pogtland und ſtarb 1759. den 29. May an einem Schlag⸗ 
fluß im Spatzierengehen auf einer Wieſe. 

G&. Wetz, Anal. hymn, B. 1 St. 4. S. 38. und von dem Sohne 
Dietmanns Saͤchſiſche Prieſterſchaft, Fh. 1. B. 3. S. 669. 
*Glacianus (Georg) wurde 1589. zu einem Profeffore 
“pratoriae facultatis perordnet und im Sun. 1594. wurde mit 
hin gehandelt, ob er yeben feinen ordinariis lectionibus eine 
“hiftoricam te€tionem fir fic) nehmen wollte, weldes aber Glacias 
“nud damals abjulehnen ſuchte und ſich ert im’ folgenden Jahr 
‘pasu entfchloß; iedoch im Sommer 1596 Diefe Lection wieder 
“aufgab. Fv Mav 1598. wurde ihm auf fein bittlides Ans 
fudben erlaubt, feiner Gefundheit halber in das Carlsbad yu 
Mperveifen;  16coo twar er Prorector und-16or, Rector des 


mifchen Gymnaſiums zu Altdorf. 
iil iehe Acad. Ate und Will's Geſch. dee Univ. Wltdorf. S. 


11. 38. 316. 
Glog: 
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Glogkendon Joͤrg oder “Georg Glockenton, ein 
Kuͤnſtler und Albrecht Duͤrers Zeitgenoffe, von dem Doppelmayr 
fo viel meldet : „er war ein Illuminiſt, malte und gierte die Sings 
und Meßbuͤcher, wie es damals nod) Gebraud) war, aud) die 
Wappenbriefe mit fdonen Farben fleifig aus, tried aud) gus 
gleid) mit gemahlten Kupfern und Briefen einen ftarfen Hane 
Del, und ftarb den 1. Gan. 1553. Gein Gohn Nicolaus war 
aud) cin geſchickter und fertiger Sluminift und hatte 12 Sbhe 
ne, die er alle in guten Riinften, die meiften aber im Ma— 
fen, Illuminiren und, Bildhauen wohl untertweifen liebs wos 
von fie hernad) Profeffion madsen. Buch gedenkt Doppels 
mayr nod), Daf Georg Glockenton die Etzlaubiſche Charte 
fon der Stadt Nuͤrnberg und ihrer Gegend gf Bibl. Nor, I, 
n. 26.) im Hokfdnitt geliefert habe. WAber dieß hat weder er, 
nod Hirſch in den Millenarien, angefuhret, Dag wir pon dies 
ie Glockenton ein gewif ſehr feltnes Werden von der Pere 





pectiv haben, betitelt: 

Bon der Kunſt Perſpectiva pon Joͤrg Glogfendon. 1509. Fol. 3 Blatter 
Lert und 37 Holzſchnitttafeln. 

Gobel (Sebaftian) deutſcher Schulmeiſter und Meß⸗ 
ner ju Altdorf, weldyes er 1662. an feinesan einem withigen 
——— verſtorbenen Vaters Tobias Stelle geworden iſt. 

eine Mutter war Margareta, Lorenz Leſenauers, Paſtors 
qu Sauſenhofen im Ansbachiſchen, Tochter. Geſtorben iſt er 

1681. und hat herausgegeben: 

Frommer Chriſten dethendes 23 und ſingender Mund, oder Altdorfi⸗ 
ſches Gebeth - und Gefangbuch. Nuͤrnb. 1671. 1698. und 1713. laͤngl. 13. 

Des Gort und Tugendliebenden Frauensimmers himml. Seelenſpeiß, oder 
ein auf alle Beit, Stdude, Feeud- und Leib» Fall verſehenes chriftl. 
Gebetbucd : Engl. Himmelweiß d. i. Ein mit allen Kirchengeſaͤngen und 
ſchoͤnen neuen Htebdern verfaftes liebl. Gefangbud und Unfterdl. Tus 
gendpretf alé Ein auf alle Frauen» Namen gefielltes nuͤtzliches Hiſto⸗ 
rienbuch Mirnb. 1672. 12. 

Evangelifcher Liederſchatz, oder chriſtliches Gefangbuc) — alten Perfonen 
ju Mus und Gebraud rc. Nuͤrnb. 1689. langl. 12. Iſt vermuthlid 
auch {hon eher herausgekommen. 

S. Will's Geſch. der Nuͤrnb. Landſtadt Altd. ©. 281, 

Sff 2 Gi el 
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BGoͤckel (Chriſtoph Ludwig) war gebohren den 17 Marg 
1699. und ſtarb den (8.) 9. Febr. 138. nachdem er ber. co, 
Jahren die gluͤcklichſte mediciniſche Praxis mit allgemeinem 

eifall gefuͤhret 

Berl. ae Dipt. Geſch. dee Nuͤrnb. Landſt. Her sbruck 
- 159 f. 


Goͤckel Ludwig) des vorigen Bruder, war nicht Juſtitz⸗ 
rath ju Erlangen, wie Th. J. S. 549. unter feinem Water, D. 
Chriſtian Ludwig Gockel behauptet worden. Er war 1710, 
zu Raftade gebohren, hatte yu Jena und Altdorf ftudiert, 
tourde hier der Rechte Doctor, dann Advocat zu Marne 
berg, erwahlte aber nadgehends Faiferliche Rriegsdienfte und 
kam nad ts Jahren até verabfchiedeter Hauptmann nab 
DBaireuth, wo er als Keiegscommiffarius angeſtellet worden 
und im J. 1754. Dafelbft geftorben ift. 


Goͤckel CChriftian Friedrich) ftarb als Brandenburgie 
ſcher Hofrath, aud) Stade-and Land. Whvficus zu Erlans 

en 1781 und tourde den 6. Auguſt nach Nirnberg zu St. 
Johannis begrabes. Im dritten Band der Fraͤnktſchen Gamms 
dungen fteht von ihm eine Bemerfung einer todlidyen Wits 
fung der fogenannten Wolfskirſchen. 

Goͤckel (Heinrich Loren) ftarb als vorderfter Raths⸗ 
audy Appellations» und Ganco + Geridts « Confulent den 2g. 
May 1782. nachdem er einige Jahre blind geweſen, dod) aber, 
indem er fid) Die Acten vorlefen laffen, nod) von Haus aus 
mit Rath gedienet hat. | 
GGboͤckel Philipp Cafpar) war gebohren den 31. (nicht 
Den 27) Mug 1720. und ftarb den 4 Gebr. 1759. 

Goͤr ing Georg Ricotaus) ftard zu Nuͤrnberg im 
J. £750- epi | 
Gboͤtſch (Jehann David) gab nod heraus: 
Neugerechnetes Handdiddhlein. Nurnd. 1677. 12. 

| ; Gotlo 
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»Goͤtſch (Carh diſputirte zu Altdorf unter Mollern 
1693. de C Iul. Solino, und 1694, de S.Sebaldo. Unter Omei⸗ 
ey Aufſicht hielt er 1694. eine Rede de fpinea Chrifti corona, 

ie audy gu Altdorf im 4. gedrucke aft. CSeine gedructe Kirch⸗ 
weihpredigt uͤber das Evang. am 12. Sonnt. nad Trin. 
hielt er gu Gt. Helena 1704 

S. aud) Dipt. Wohrd. — 

»BGoͤtz (Johann) hielt 1632. gu Altdorf eine Rede de 
eonftantia, Die aud) in 4. daſelbſt gedructt ift, fo wie nod) eis 
ne Leidpredigt von ihm: 


Auf Fe. Anna Sabina, Hn. Fier. Helhafens von Schoͤllenbach, Lofunge 
amtmanng, Witid. ged. Holyicdhuberin, Naͤrnd. 1657. 4. li 


*G.58 (Johann Chriftoph) hat in das vornemlich von 
thm mit veran altere Commercium liter. ad rei med; incremen- 
tum etc. eindrucken laſſen: 

1731. Relat. de binis nuperrimis exemplis transmutationis, metallorum pofli- 
bilitatem confirmantibus. p. 339-348. 

1732. Obf. de partu gemellorum inaequalis perfettionis, p, 123. 

—_ — de fpontanea fanguinis ventilatione. p. 137. 

— — de plantis fanguifugis. p. 16%. 

— — de antimonii crudi ufu interno. p. 179. 


w= Problemata de phofphoro. p. 187 


Goͤtz oder vielmehr Goͤz QAndreag) der aͤltere, tours 
de Convector bei St. Sebald in Nuͤtnberg und ftarb den 
21, Upr. 1780 in einem Alter vow 82 Jahren. Gein Cae 
ter toar Scheibemzieher und Zollner unter dem Thiergdrtners 
thor in Nurnberg. Gr war ein immer fettiger lateiniſcher 
-Didter, hat eine gang ungeheure Menge von Cpigrammen 
bei allen Gelegenheiten, jum Lob und Fadel, geliefert, und 
feinen Greunden mitgetherler. Der fel. Prof. Will hat eine 
Gammiung davon gemadt, von der Bibl. Nor, Will, P. IH. 
n. 184 und P. VIII. 2, 54, nadgufehen if, In den Druck has 


¢ : 
ex nod) gegeben sits — 
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Pietatis affectusque coniugialis in alteram coniugem monimentum, 1756. 4. 


Pietatis in tutorem (Chriftoph, Egid. Bognerum) monumentum (Nomine filii 
To, Adami.) 1758. 4. 

Oratio funebris D To. fac, Pfizero in verna fcholae Sebald, luftratione di@ta 
1759. Cum monumento aeri incifo. Fol. Iſt an der Pfigerifchen Leichs 
predigt mit angedrucft. 

Perpetuae pietatis in rarum amicum (Mart, Tyroffium) monimentum, 1759. 4. 


Corn. Nepotis de vita excellentium imperatorum liber, Ad probatiffimorum 
librorum fidem, Accurante A. G. Altorf, 1799. 8. " 


To, Fr. Chriftii fuper fignis e quibus manus agnofci antiquae in gemmis poffunt 
annotatio, Jo, Dau, Koeleri breuis de gemmis fculptis opere antiquo hiftoria, 
fermone theotifco, Suobaci, 1760. 8. Mit einer Zueignungsferift und 
Vorrede von A. Gs. 

Pietatis in charifimum fratrem monumentum 1766.4. Iſt im Namen feiner 
Soͤhne Joh. Udams und agar. Carls auf deren verftorbenen jungften 
Bruder Chrifioph Joachim gemacht. 

Pietatis in lectum amicum monumentum, 1766. 4. Iſt eine Gatire auf den 
Geb. Rath Klos. ; 

' Auguftae S. R. I, lib. atque ill. Reip. Ngrimb, bibliothecae publicae recentis 
augmenti ornamentique infignis monumentum, 1766. 4. ©. Will's Bibl, 
Nor P. ™m, n. 661. 

Oratio de bibliothecae publicae Norimb, noua ac numerofa praeftantiffimorum 
librorum codicumque MSS. acceffione publicis faéta fumtibus etc, recitata 
1767. Fol, MS. ©&. aud) bie Bibl. Nor. P. UIT. n. 658, 

Commentatius de Ixudabili vita Pauli Rurgeri, Phil. et LL. AA. Doct. oraculoe 
rem divinorum Norimbergae in Sebald, eoque primario templo interpretts, 
Nor 1768. 

Vrfulae Ganfiae Epiftola arcana ad Yo, Frid. Herelium Nor. non ignobilem 
fatiricum, Ochfenfurti, 1768. 8. 

Barclaii Argents, 1769. ; 

Lazari Caroli Goezii Nosimb, aliquot latinae voces puerulis faciles ad difcen- 
dum, Norimb. 1769. & 

Pietatis in perneterem amicum (Petr, Paul, Wernerum) monumentum, 1771.4. 


Lebensgeſchichte Mart. Reinharts, Diener bes Worts bei St. Egidien in 
Nuͤrnberg 2. Schwab. 1773. 4. : 

Speccius romanus, ober Anfangsgruͤnde der lateinifdyen Sprache file die 
Jugend. Nuͤrnb. 1772. 8. 


Jo, Gottl, Heineccii commentatio de ufu et praeftantia veterum —— 
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in iufisprudentia, A, Goezius feorfim edidit. Nor. 1774. 8. Shit einer 
eignungsſchrift und Borrede von ihm. Bie 
De numis contumeliofis non cufis. : 
Pietatis immobilis in defideratifimum fautorem (Jo. Conr. Spoerlium, Antift, 
Sebald.) Myxoovrey, 1773. Fol, Steht an der Spoͤrliſchen Leichpredigt. 
Buch befindet fic) in ber Williſch-Noriſchen Bibliothek: Andreae Goerii 
Vitae Curriculum in MS. von ibm, 
Siehe nod Hamburaer g. T. Meuſels Nachtr. und Bibl, Nor. Will, 
. BP, VIII. m, 26 6) 


Goͤtz (Andreas) der itingere, ein lebender Geiſtlicher, 
iff gebobren zu Nuͤrnberg den 3. Mov. 1743. Gein Vater, 
EChriftoph Wilhelm, war Mak fereiber, und die Mutter Nar. 
Marg. Cndrefin. Er gieng in der Spualer Schule die 
Flaſſen durch, genoß nod) verfdiedenen Privatuntercidt und 
fibte, ſich in der Muff. Madde er aud) ein Jahr lang 
Die Sffentliden Vorlefungen befudet, begab er fid) im May 
1765 nach Altdorf hatte hier die Philojophen, Nagel, Adel⸗ 
bulner, Wil und Schwarz, ſo wie die Theologen, Dietelmairy 
KRiederer und Hofmann yu Lehrern, toohnte den Difputirde 
bungen bei D. Riederer und Prof. Will bei, und war ein 
Mitglied der lateiniſchen Geſellſchaft. Ein Jahr fang war 
er Hofmeifter bet Herrn Ld ven Woͤlckern allda, und 

1771- Da er unter Die Baht dee Kandidaten aufgenommen 
wurde, gieng er nad) Nurnberg zuruͤck. Hier erhielt er bald die 
Mitragprediger(telle zum hel Krew vor Nurnberg und 1773. das 
Diaconat ju St. Egidien in diefer Stadt. Bei vieljabriger Paſ⸗ 
flionsarbeit, oder den fogenannten Saftenpredigten, die er gehal- 
ten, hat cr iedesmal die Entwuͤrfe fener beliebten Reden dru- 
cken laffen, und von den Diptychis Ecclefiarum Norimbergenfium 
*continuatis hat er die Diptycha Sebaldina, Laurentiana und Egy- 
diana quegefertiget. Nod) erfdien bisher bon ihm: 
_ Ermuntesungsrede sur BeharrlidFeit und unverruͤckten Creve in dem Fee 
tenntniß Sofa ; bei der gegentodrtigen Gefabr, vom rechten Glauben 
abzuweichen! Aufgeſetzt bet dem Eintritt in ein neues Jahr. 1783 6. 
Ein fleines Chriſtgeſchenk fue fromme Kinder. 8 Sind o Lieder. 
: Betrach⸗ 
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Betradtungen ber bie game. Leidensgeſchichte Jeſu. Mirnd.*s7gs, 8. 
- Die orien #3 Betrachtungen find von ihm, und die dgrigen von Diac. 
* 0 


th. 
Siehe Dipt. Egid. cont. ’ 

GHG (Martin Withelm) ein lebender Rechtsgelehrter, 
Des vorigen Bruder, it gebohren ju Nuͤrnberg den 25 
Mov. 1750. Von feinem Vater genof ec Den erften Une 
terridt; dana gieng er in die Spitaler Schule, wo Beek 
und Boſch feine Lehrer waren. Dierauf nabm ibn fein 
Taufpath, der vor twenigen Jahren verflorbene Notar Leffs 
foth, su fid) und gab ihm in Der auffergeridtiichen Praxris 
fiberhaupt, befonders aber in den bei eciaenherrfcaftliden 
—— Geſchaͤften ſorgfaͤltigen, mit 
beſtaͤndiger Uebung verbundenen Unterricht. Dabei vers 
ſaͤumte er aber die Humanioren nicht, fonbern trieb fie 
theils fuͤr ſich, theils in Privatſtunden ſo gluͤcklich, daß er 
im J. 1770. die Univerſitaͤt Altdorf beziehen konnte, wo er an 
die Stelle ſeines Bruders auf das Alumneum fam. Uchers 
zeugt, Daf Philoſophie und Humanitaͤt wichtiger ſind alg mans 
che glauben, legte er ſich 2 Pibte lang sang allen auf dicfelbe. 
Bei Will horte er Whilofophie und Geſchichte, wohnte Den 
Diſputirübungen deffelben gegen 4 Sabre bet und erwarb fic den 
Muhm eines geſchickten und befcherdenen Diſputators. Mathemas 
tif horte er bei Adelbuiner und Schwarz; tiber lateiniſche Aus 
toren Ebendenfelben und Nagel, bei D. Hoffmann, dem Theos 
fogen, trieb er Das Griechiſche. So vorbereitet gieng er erft 
in Die Schulen der Rechtslehrer, Spieß, Srigls und Hoffer 
fiber. Cr hatte aud) Gelegenheit, fid) in Actenarbeiten su dben 
und war eben im Begriff Altdorf yu verlaffen, als ihm 1774. 
eine Hofmeiter(telle bei zwei iungen Baronen von Geuder 
fibertragen wurde. Waͤhrend dieſer Beit tried er bei Sager 
aud) das Franzoͤſiſche und — — 1776. vertheidigte er obs 
ne Vorſitz feine ſelbſtverfaßte Snauguraldifputation, welche ein 
neues Urgument wider Den Gebrauch der Tortur enthaͤlt, wur⸗ 
be fodann Licentiat und gieng alé aufferordentlidber Advocat 
nad Nuͤrnberg; 1777- wurde ex ordentlider — und 
octor 
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Doctor, und erwarb ſich bald den Ruhm eines gelehrten und 
redlichen Sachwalters. Ganz unvermuthet erhielt er 1792. 
an D. Malblancs’ Stelle den Ruf zum vierten Rechtslehrer 
und ordentl DBeifiger am Schoͤpfenſtuhl, nad) Altdorf, wo 
tr fogleid den 7 Mov. in den academifthen Senat eingefiihs 
ret worden; ricfte 1793. durch D. Does Tod in die Drits 
te Stelle, womit ihm zugleich die Pro i der Pandecten 
nebſt dem Confiliariat Der Reichsſtaͤdt Nurnberg tibertragen 
wurde; und 1795. nad) D. Sriglijens Tod, in de 2te Stelle 
ein. Zu Anfang des vorigen Jahrs (1301) erhielt er den An⸗ 
trag ber der durch Kugelung geſchehenden Wahl, eines Reichs⸗ 
ftadt +» Sranffurtifdyen Gyndicus, fid) auf die Wahl bringen 
5 laſſen, welches er ſich aber verbat und deßhalb aus eigener 

ewegung der Hochpreißlichen Curatoriums eine Beſoldungs⸗ 
zulage erhalten hat. Bis 1801. war er dreimal Decan ſeiner 
Facultaͤt. Seine bisherigen Schriften ſind: 


Diff. inaug. de tortura eiusque nimis admodum caute adhibendis, Alt. 1776. 4. 
Beitraͤge sue populdren Rechtsgelehrſamkeit. 2 Bdnde. Nuͤrnb. 1782 — 
1788. 8. 


Commentatio de errore ‘in transaftionibus recte aeftimando, qua ad orationem 
pro munere iurium profefforis publici ordinarii in Academia Altorfina rite 
ac folenniter capeffendo die VIII, Maii 1797. habendam invitabat, Alt, 
1797-4. Die Rede felbjt handelte; de vero iuris puniendi fundamento, 

Sn den von thm herausgegebenen Geitrdgen' sur populdren Rechtsge⸗ 
ledtſamkeit find foigende Yuffage von thm: 

— ift gute Bezahlung oder von der Abrechnung. B. J. N. UL S. 

5—96- 
Bon CheverldbutFen oder Sponfalien; ebend, M. X. G. 181—234, 
. Kdnute wol ciain den Ehepafren enthalrener ag alae jum Mache 
cheil der Gidubiger, aufgehoben werden? ebend. N. XI. S. 235—253. 

Von den Kautelen oder Vorfichtsregeln, welche ein Sldubiger in Anſehung 
fener aAusgelehnten Gelder gu beobachten hat; ebend. N. XVII. 
S. 339 — 355 

Ueber das Studium und den Beruf des Nechtégelehrten ; ebend. N. XIX. 
S. 367—~392. ; 


Fuͤnfter Theil, G39 » Was 
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Mas die Parteien beim Auftrag und die Sachwalter bei Uebernehmung 
einer Rechtsfache gu beodachten haben? ebend. M. XXI. ©. 453-478. 

Medex den Umfang und die Grenjen der popul. Rechtegelehrſamteit. B. 
Il. M.1. S. 3 12 

Verſuch eines peinlichen Nedts - Katechismus; ebend. N. Il. S. 13-38. 
Deffen Fortiegung ; ebend. M. XVIII. S. 267-310. 

Bon ben Buͤrgſchaften dec Frauenzimmer nad) Nuͤrnbergiſchen Rechten; 
ebend. WI. S.38—55. gif chten ; 

on einigen Regeln des Borfidht bei Buͤrgſchaften; ebend. N. Iv. S. 
55—7h 

Zuſatz yu der Abhandlung ber Umfang und Grenzen dex populdren 
Rechtsgelehrſamkeit; ebend. N. 1X. S. 144. - 

Bom Miethcomtract nad) Nuͤrnd. Recht; ebend. N. XIII. S. 220-239. 

Regeln * Vorſicht bei Antretung einer Erbſchaft; ebend. N. XXill. Se 
346 - 381. 

Von der Selbſthuͤlfe in der buͤrgerl. Geſellſchaft; ebend. MN. XXVIII. 
S. 420 - 432. 

Und die Vertheidigung eines Verbrechers ſollte nicht Schande machen? 
ebend. N. XXX. 6. 445—495. 

Yufferdem ſtehen mehrere NRecenfionen don ibm in Malblancs und Stes 
bentees allgem. iuriſt. Bibl. oom gte Bande an incluf. 1784. und ip 
ber Ruͤrnb. gel. Scitung. 

Man vergleide: Meufels g. T. Will's Geſch. der Unto. Utd. 
= Ausg. G. 117. 364. 404- Kiefhabers Unjeigen 1797- 
- 125. 


GHG oder Gsz (Fohann Adam) Andreas bes Altern 
Goh, ift gebohren su Nurnberg 1756, und fludierte bon 1775— 
1780. ju Wltdorf, two er ſowohl ein Mitalied der fateinifehen 
Sffentlicerr als auch der deutſchen Privat-Gefetifdaft daſelbſt 
tar. 1-88. tourde tr Lehrer an der dritten Klaſſe Der Schule bet 
St. Sebald in Vuͤrnberg; 1789. Conrector und den 5 Nov. 
ssc. Rector. Seine bisherigen Schriften find: 

Ueber das Wolliiftige imStudiren. Unferm von Scheurl bey feinem Abfchied 

geneiligt, Altd. (1778.) 4. Obne Druckiahr. 
Neder den Einfluß des guten Herzens in bie Empfindung des Aeſthetiſch⸗ 
fdsnen. Unferm Friedrich geheiligt. 1779. 4 Diefe 2 Buffage — 
n 
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den im Mamen der deutſchen Privatgeſellſchaft zu Ultdorf bei dem 
Abgehen dex genannten Mitglieder geichrieben. 

Martiani Mihei Felicis Capellae, Afri Karthaginienfis de nuptiis Philologiae. 
et Mercurii, libriduo. Recenfuit, varietate lectionis et animadverfionibus 
illuftravit, Norimb. 1794. 8. 

Des Mirtyrers Juftins zweite Apologie und Beweis der Alleinherrfchaft Gottes ; 
Griechifch und Teutfch mit erliiut, Anmerkungen. Nebft einem Anhange 
fiber das Leben, die Schriften und Lehren diefes Kirchenvaters. Fiir iunge 

* Freunde der: Theologie. Niirnb. und Altd. 1796. 8. 

Anecdota Graeca e praeftantiffimis Italic. bibliothecarum codieibus defcripfit 
Joann. Philipp Siebenkees, Edidit et praefatus eft Joan..Adam Goez, No- 
rimb. 1798. 8. maj. 

Theophrafti Characieres cum additamentis anecdotis, quae in codice MS. Pa- 
latino- Vaticano Saeculi XIV. defcripfit Ioan, Phil. Siebenkees, Edidit et 
leftionis varietatem adiecit loan, Adam Goez, Ibid, 1798, gr.8. 

M, T, Cicero’ Cato maior et fomnium Scipionis, Niirnb. 1801. 8. 

Ueber den Geift und die Zeichen der Zeit, in der Philofophie aus der Ge- 
{chichte der Literatur. Bey der funfzigidhrigen Amtsfeyer des Herm D. 
G. W. Panzer, Schafférs bey St, Sebald etc, in Namen der Sebalder Schule 
gefchiieben. Niirnb, d. 6 lenner 1802. gr. 8. 

S. Meufels q. T. Bibl. Nor, Will, T. VIM n. 944.946. Riefhabers 

ny. 1300. S. 173. . 

*Goldmanr ndreag) heiſt nad dem Taufbud ia 
Gunzenhauſen Golmeyer, aud) Geelmeyer, war gebohren den 
11 October 1602. amd mag wohl cher auf Univerfitdten gee 
gangen ſeyn, alg vorhin angezeigt worden; twenigfiens finde 
id) ihn i624 Den 17. Mug. bier yu Altdorf infcribirt. Seine 
Erinnerung pon dem grofen a fo den 2. 3. 4. 
Mov. 1631. gefdehen twird ac. ift 1631. fo wie feine himmlie 
fche Harmonia xc. Murnb. 163y. beede in 4. herausgekom⸗ 
men. Seine Befchreibung der Stadt und Biſtum Bam⸗ 
berg, ift aud) in 1. P. de Ludewig Scriptores Rerum Bambergenf, 
Vol. L. p. 985 ſaq. eingedructet. Geine Hiſtoriſche Beſchrei⸗ 
bung von Augfpurg fam gu Nuͤrnb. 1644. in 8. fein Dire&orium 
mathemat, ju Strasburg 1656. und -feine Ausgabe von Tac, 
Bartlchii introduftio compendiaria etc. ju Nuͤrnb. 1662. in 4. 
heraus. Sonſt ift nod) von ihm vorhanden; 

Gag 2} Hare 
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Harmonia chymica de novem lapidum philofoph. artificiofa praeparatione et 
ufu. Onolzb. 1656. 4. 

Genealogia Davidica, teutſch. Nuͤrnb. 1663. 4. 

Compendium Chronologicum Auguftanum, 6, i. fleine Chronica bes H. R. 
RN. Stadt Uugfpurg, vormals Sifaria genannt, 1660. Fol. Iſt ein gum 
—* vollkommen fertiges MS. das in der Williſchen Bibl. befind⸗ 

tar. 
moe Bocke’s. Seburts» und -Codten » Wlmanad Th. IL, 

. 297 ff. — 
Goller (Johann) ein Kaufmannsdiener su Nuͤrnberg, 
der viele Reiſen mächte, will Das Hauptſaͤchlichſte ſeiner eigenen 
Lebensgeſchichte, Ereigniſſe und Erfahrungen in einer Wochen⸗ 
ſchrift herausgeben, von welcher bisher Das erfie Baͤndchen 
unter dem Titel erſchienen iſt: 
Dieſes Lebens Allerley. Eine Wochenſchrift vermiſchten Inhalts. Nuͤrnb. 


dei dem Verf. Bot. 8. 
S. Kiefhabers Anzeigen 1800. |. 111f. 168. Meuſels g. T. 


»BGolling (Johann Wilhelm.) Bon ihm fiche noch: 
Will's Geſch. der Univ, Altd. ate Ausg. S. 414. 


*Grdf (Johannm hat nod) gehalten umd drucken laſſen: 
Leichpredigt auf Feau Eva Mar. Freiherrin von Moſchthan, geb. Schwa⸗ 
bin von Lichtenberg 2c. Nuͤrnb. 1674. 4. 

‘Grif (Conrad). Seine beliebten katechetiſchen Tabel⸗ 

fer, oder Kurze Wiederholung der chriſtl. Lehre ꝛc. find 1774. 
zum achtenmale gedruckt und von ſeinem Schwiegerſohne, dem 
damaligen Sradipfarrer Joh. Cph. Fae Schmid gu Lauf, aberz 
mals vermehret worden. In eben dieſem Jahr kamen fie auch 
ju Schwabach in Frag und Antwort heraus; der Vitel mußte 
aber gedndert und des Nerf. Mame weggelaſſen werden, weit 
ſich Der rechtmaͤßige Verleger beſchwehrt gefunden. Bud) hat der 
bce » Confiftorialrath und Inſpector Friedr. Eberh. Kame 
bad zu Breslau, diefe Tabellen unter feinem Mamen und dem 
Titel: Catechetiſches Handbuch zur Erleidsterung des Unters 
richts in Ben Landſchulen, 1769 und Die ote vertnehrte Aufl. 
Bresl. 2771. in 8. herauggegeven, und von Wort gu Wort - 
abdrus 
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abdrucken laſſen, ohne in Der Vorrede Graͤfens Namen zu nens 
nen oder es ſich nur entfernt merken zu laſſen, daß das Buͤch⸗ 
lein nicht von ihm ſey. Sonſt ſind uns noch bekannt von 


ihm: 

Theologiſche Lehrſaͤtze von der Rerbindung der, Wahrheit und Gottſelig⸗ 
keit. Leipz. ie fi bie Ueberſetzung der Jnaug. Difp. feines Schwa⸗ 
gers, des fel. D. Sernh. Walth. Marpergers. 

Man fehe nod Dipt. Sebald, 

*Graf oder Grav (Fohann) vertheidigte 1620. su Mite 
Dorf unter M. G. Ritter iseoyywvacu« catecheticum V, ex IL. 
Artic, Symb, Apoft, de Chrifti conceptione, 

Siehe Grauiomnema i.e, Leſſus fuper obitu Ioh. Grauii, mit ber Gunes 

dermaͤnniſchen Leichpr. 


*Graf Gottlieb) des vorigen Sohn, gebohren ju 
Nuͤrnberg zwiſchen 1630. und 40. Seine Mutter war Anna 
Helena geb. Steinhaͤuſerin, die zuerſt an Ulr. Hammon, Kane 
gelliften verheirathet gewefen, Cr fludierte gu Altdorf, wo er 
* 1663. bis 65. auf dem Alumneum war. Er gab nod) 

eraus: 


Enchiridion veteris fapientiae, ſ. fententiae latinae in germ, linguam trans- 
latae, captui incipientium accommodatae, et iuxta ord, alph, collectae, Nor, 


1685. 8. ; 


Nomenciatura rerum domefticarum olim aSeb, Heyden colleéta, nunc vero 
aucta a Gottl. Graf, Iſt das befannte Woͤrterbuch, das fo oft aufgeleges 
worden, und wieder neverlich, Nor. 1761. 8. ° 


*Greifenberger oder Grevffenberger Johann) gab 
nod) heraus :. 

Dak Biechlin paigt an Me Falfchen Propheten, vor den vnß gewarnt bat 
Chrifius, Paulus und Petrus ꝛc. gemacht durch Hanns Greyffen⸗ 
berack gu Pforshaym. 4. 3 Bogen. 

Die Welt fagt, fy febe Fain Befferung 2c. Hievon giebt es noch 
zwo verfdredene Wusg iben in 4. 

yon Greve (Gottfried) ein Kaufmann, im ſiebzehnten 
Sabrhundert zu Hamburg gebohren, wo fein Bater Gacob 
gud ein Kaufmann, und die Mutter Helena eine geb. Roͤvers 
Ogg 3 war. 
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tar. Seine Vorfahren, die ſich de Greve, oder Degreve, 
lage Famen aus Brabant her und waren ſchon im 16ten 
ec. don den Konigen in Spanien in den adelchen Stand ers 
hoben. Er fam ſchon in jungen Sahren nad» Nuͤrnber 
su Juſtus Jacob Waldinann, um die Kayfmannfdafe 
gu erlernen, tie ſich auch in Naͤrnberg nieder und verhels 
rathete fid) mit Igf. Ortilia, Carl Magnus’ Sadwiyers Sods 
ter, Fm F. 1715. Den 2g. Aug. wurde er pon den K. Carl VI 
in den -Neidsadelftand erhoben, und zwor ausdrocflid) mit Dem 
Mammen von Greve, ohnacadtet er tit nocd immer de Greve 
fdrieb und insgemein Degreve genennet tourde. Indem er 
nun durchaus Den Edelmann machen wollte und daher ein 
ſchlechtes Gut tei Erlangen Faufte, ließ er daruͤber feine ſchͤ— 
ne HNandlung zu Grunde gehen. Dieß ſtuͤrzte ihn in allerlei 
Unglicf, und es gieng ihm ſehr fart und fummerlich, ohnge⸗ 
adtet er feinen unrubigen Kopf und wunderliden Sinn nie 
ganz anderte. Am Ende behalf ex fic) mit Informationen, 
unterridtere Raufmarns « Gungen und Bediente im Buch⸗ 
halten u. a. un? ſchrieb Buͤcher. Seine Battin flarb vor ihm 
Den 30, Fan, 1760. und er verſchied in emem Weer yon mehr 
alg go. Sabren am 2s. Sul. 1770. Von feinen herausyeges 
benen Schriften find uns folgende bekannt: 
Der Schluͤßel yu allen Wauren unt Wedhjel» Mechnungen und Calculas 
tionen. 2 Theulee Nuͤrnb. 1729, Go. 8. 
Gruͤndlicher Unterricht von einem vollſtaͤndigen amd richtigen Kaufmaͤnni⸗ 
ſchen Buchhalten, davet and) ber Unterſchied von allerhand Arren Buch⸗ 
halten, und was an jedem aus uſetzen tft, gewieſen wird. Nuͤrnb. 


1765.4. Srequ qehdren noch folgende 2 Sticke, bie mit dem Grinds 
lichen Unterricht 3 Theile ausmaden: 


Journal bon der mee Handlung von A. 1762. Compagnie» Handlungs 
Sournal wow der Wedfel » Handlung. YU. 1764. 4. 


Haubtbuch von der einjeln Handlung von A. 1762. Haubtbuch von ber 
Compagnie Handlung von A. 1763. Haubtbud von der Wechſel⸗Haͤnd⸗ 
lung von A. 1764. 4. 

Greulich (Johann) von Nuͤrnberg gebiirtig, ein Fa⸗ 
nati⸗ 
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nafifer, der Gefidter und Offenbarungen gehabt und nieders 
eſchrieben, welche audy qn Gottfr. Arnoids gottlider Gnas 
Penheimfuchung, 1734. 12. mit angedrucft find. 


*Griendel oder Gruͤndel CFohann Fran) vow 
Md, war ts Sabre ein Kapusinery fubrte den Ordensnas 
men Ladislaus, und fam 1670. von Regensburg nad 
Nuͤrnberg. Den 5 Ful. befagten Gabres war er in einer 
Confereny mit oder bei Dem Prediger Leibnig, welcher 
auf ein Quartblat folgendes von ihm protocolliret, fo sur Ere 
gaͤnzung feiner Lebensgeſchichte ſehr dienlich iſt. Quae patria? 
Pafjauum. Quinam parentes? Balt, Griiadel, Conſil. Leopoldi, 
Archiducis, nobilibus — ortus. In qua uniuerſitate ſtudiis 
operam nauarit? Ingolſtadi per quatuor annos. An gradum aca- 
demicum conſecutus? Mullum. Quibus praeceptoribus ufus? P, 
Heiarico lefuita, An profeilionem mathem, fuftinuerit? Ingolſta- 
dii. An -monafticae vitae fefe proprio motu addixerit? Jnuitus, 
fuffe parentam - Cur ordinem Capucinorum elegerit 2? Nulla. Quam- 
diu in hoc ordine vixerit ? Per 1§. annos. Ubi locorum? Salise 
burgi, Monachii, Kizingae, Herbipoli. Unter den Profefforen 
ju Ingolſtadt hab tay ihn aleichwohl in Den Annalibus Acade- 
-miae Ingolitadienfis nidt gefunden. - 3 
Siehe Vehers Naͤrriſche Weißheit p. 35. und. Kiefhabers Anget. 
gen 1799. S. 136. wo er aber unrichtig Frantz Griindler heiſt. 
⸗Grißhammer (Georg Gabriel) war außer Zweifel 
des 729. verſtorbenen Hypodidaſkalus zu St. Lorenzen Fas 
cob Grießhammers Sohn und hatte auch wieder einen Sohn, 
are Ludwig, der 1753. ju Jena Mtagifter und dann 


farrer zu Giauer bei Altenburg geworden. Er ſelbſt wurde 


onrector in der Stadtſchule ju Moda und gab heraus ; 


Trauer und Gedddtug + Nede auf Friedrich IL, Herzog zu Sachſen. Yeo 
na, 1732. §ol. 
Stehe Nous Acta Hift, Ecclef, P. IV. p. 540. 


Gr Hl} (Michael) gieng von Dresden als Polniſch und 
Saͤchſi⸗ 
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Saͤchſiſcher Hofrath und Buchhaͤndler nach Warſchau, war 
Drei Jahrzehende hindurch der Verleger der meiſten Novitde 
ten in Polen, foiglich ber Hauptſchatzmeiſter Der Polniſchen Li⸗ 
teratur, und ftarb daſelbſt im S. 1x00. Mod als Buds 
handler in Dresden gab er heraus: | 
— des weiblichen Geſchlechts. Fraukf. und Leipz. (Dresden) 
1753. 8. 
Sammlung kleiner Schriften. 1755. 8. 


Kritiſches Verzeichiß der Buͤcher und Kupferſtiche in ber Graͤlliſchen 
Bud + und Kunſthandlung. Orch. 1756. 8. 


Auch ftehen Aufſaͤtze von thm in ben perit diſchen © driften, der Menſch, 
der Hofmeiſter und m den Warſchauiſchen Anzeigen. ; 


Man vergleide: Bernoullits Meifen BVI. S. 10g ff. Dette 
fele g. T. und das Intelligenzb!, der ALZ, N. 130. 1801, © 


»Groß (Erhard). Non ibm ift uns nod) befannt wore 
Den, daß feine Drey Buͤcher des Do ctrinals für die leyen 
gemacht zu teutſch, vernuthlich um das Zahr 1474. erſchie⸗ 
nen find. Auſſerdem gab er heraus: 


Hic hebt ſich an cin buche von der weyßheyt genannt der leyen doctri⸗ 
nal — Woͤlche buͤcher pon lateine gu teuͤtſch eſamen geſucht ond gee 
machet bat auß bewarte lere etn Karihauſer zu Nuremberg, ein briefter 
mit namen Erhart Greß. (Gedruckt zu Augſpurg Bend vollerndet Mn 
dem naͤchſten mittwochen nud fant Lorenczen tag. Annd Nach criſil ges 
burt. M. cccc. darnach jm lxxxv. (1485.) tare. Fel. 


Doctrinal der gemeinen layen. Augſputg kxxxxui jar (1493.) 4. 
Siehe: Panzers Annalen ber ditern deutſchen Litteratur S. 28, n. - 


44. 157. 0.121, 203. 0. 357. Uffenbachii Catalog. P. II. App. I, 
p. 18. Gemeiners Nachr. von der Megensd. Stadtbiel. S. 


w 


$3.55. Bapfs Nash. Büchdr. Geſch. Th. 1. ©. 76. 109, 
Schranks Bairiſche Neife S. 223. Litterar. Muf B. 2. S. 271. 


Groß (Sebaſtian) aus der rathsfaͤhigen Familie der 
reichen Großen, die den Neuen Spital yu Nuͤrnberg geſtiftet 
haben, war vermuthlich tu Bafel gebohren, woſelbſt fein Vater 
Hanng, Der ihn mit Anna MNomerin erzeugte, gewohnet hat 
und geftorben ift. Er felbft hatte/ aud) Watburg Tormannin 

von 
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pon Bafel, zur Che. Er wurde zuerſt 1523. Schoͤpf 
ain Stadigeridt ju Nurnberg, 1524. am Land» und Bauerns 
ericht, fo wie Genannter des grofern Maths und junger 
urgermeifter, 15934. aber alter Burgermeifter, 1553. Geps 
temvic und 1557. Pfleger Der Reichsveſte, in welcher Wuͤrde 
er 1558, Den 14. May geftorben iſt. Zum Erſtaunen iſt es, 
wie ſchnell feine Familie ing Abnehmen fam, indem bereits 
1589. fein Sohn, gleides Namens mit ihm, als der legte des 
Geſchlechts und als ein Pfruͤndner in dem von feinen Vorel⸗ 
tern geftifreten pital geftorben, ſo wie ni Gohn, aud) 
Sebaſtian, nod vor ded Vaters Tod in Der Donau ertrunken 
iſt. IM. Chritt. Klemm, Pfarrer su Madeberg, nennt in feinen 
Ginnbildern und Hiftorien dber die Evanaelien ©. 71. unfern 
alten Gebaftian Grog einen gottfeligen Burggrafen ju Nirns 
berg, Der yu fagen pflegte: Cr wollte licber die ganze Welt bes 
feidigen, alé cinen frommen Prediger. Auch toar er ein ſehr 
gelehrter Mann, der unter dem Namen Auguftinus Grandis 
herausgegeben: 
Jeſus Syrach in teutſche Verß geftellt. Frankf. am M. 1558. 8. 
Siehe Wuͤrfels Nachrichten B. J. S. 338 f. 


*GroG (Michael) uͤbernahm nod 1631. bie Vefperpres 
digten bei St. Salvator und ftarb den 21. Mov. 1632, Fn 
Der Williſch⸗Noriſchen Bibl. befindet fid) mit femem gemäl⸗ 
ten Bildniß und Wappen in Handfdrife von ihm: 
XXI, Predigten, die er in ber Salvatorfirde gehalten. 1631. 4. 

Siehe Dipt, Mariana und Bibl. Nor. Will, P. I. n. 590. 955+ 


Groß (Johann Gottfried) der beruͤhmte Erlanger Zeis 
tungéfhreiber, foll alé ein merkwuͤrdiger Mann hier eine 
Celle befommen, teil er fic cine Zeitlang yu Nuͤrnberg felbft 
und um Die Stadt aufgehalten hat. Er war gebohren den 
8. Oct. 1703. zu Ueblefeld, two fein Vater M. Fob. 
Matthias Grof, damals Pfarrer und feine Mutter Anna 
Maria, D. G. Fr. Baumann Hochf. Culmb. Raths und Leib⸗ 

Funfter Chel, D hh arztes, 
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arztes, aud) ordentl. Phyſicus ju Schwaͤbiſchhalle Tochter, 
war. Gein Vater unterrichtete ihn im den erſten Jahren ſelbſt 
und bradte thn vow Kindheit auf die Liebe sur Geſchichte bei, 
in Der ev felbft, befonders der Brandenburgiſchen, ſehr erfahs 
ren geweſen. Hierauf fam. er zuerſt in die Schule nach Nuͤrn⸗ 
berg, Daur auf das Gymnaſium nach Coburg und endlich auf 
Die Univerfitdt Halle, two er die meifte, und dann and) einige 
Zeit yu Leipzig zubrachte. Cigentlid) follte er Theologie ftus 
Dieren, er legte ſith aber mehr auf Humanioren, Geſchichte, 
Statiſtik und. Politif, wie ex Denn aud) zu Leipzig, als_ein 
nods junger Manny ein Zeitungs + Collegium mit vielem Beis 
fall und Mugen: fiir ſich gelefen. Nach geendigten acades 
miſchen Jahren tourde er Hofineiffer bei einem Hn. von Lins 
Denfels gu Nayrig, wo er bereits an feinem angehenden Las 
teiner gearbeitet. Con da Fam er als Praceptor an das War 
Dagogium gu Halle, und weiter wu gleichem Dienft in die Klo⸗ 
feridule su Bergen bei Magdeburg. Bei einer verwittibten 
Fuͤrſun Yon Anhalt iff er su Kothen, fo wie aud bei einem: 
gewiſſen Grafer in. der Wetterau, Schloß- und Kabinets 
Prediger, ohne jedoch orDdinivet zu fen; geweſen; letzterer hatte 
ibn aud) gerne behalten und verforget, es wollte Großen aber 
der Prieflerrock nicht recht gefaller uch zu Megensburg, 
war er eine Zeitlang bet dew bekannten Buchhaͤndlern Peg 
und Bader Hausinformator und hat daſelbſt ofters gepredi⸗ 
get. Endlich ſchien es, als ob ev feiner Beftimmung ndher: 
fommen follte, indem er 1740. als Profeffor der Geſchichte 
auf Die Ritter + AUcademie nady Erlangen berufen wurde. Ce 
mufte Dabei in Dev academifihen Kirche predigen. Weil er 
aber von der Prediger -Befolbung, die ein anderer gans ger 
gogen, nichts beFam, fo hielt ex einft nad) ofiers gemachter 
Drohung fei Wort, lief laͤuten und fingen unt fam, des 
Sfters Beſchickens ohngeachtet, nicht in die Kirche, daß alſo 
die Leute, ohne eine Predigt gehoͤret zu haben, wieder fortge⸗ 
hen mußten. Von dieſer Zeit an predigte er nicht mehr F 

mach⸗ 


madte fid) nun eine gan; andere Beſchaͤftigung, indem ex fei 
ne beFannte Zeitung ſchrieb. Er fieng mit derfelben in einem 
Der wichtigſten Zeitouncte des 18ten Jahrhunderts an, da mit 
Kaiſer Carl dem VI, fo viele Potentaten in einem Fabre ftare 
ben. und eine merfrourdige Begebenheit auf die andere folgte. 
Er ſetzte Aber aud) das Zeitungsweſen, das bis Daher in Deutſch⸗ 
Land meiſt siemlich ſchlecht war, auf einen gang andern Fuß 
und machte durd einen far Jedermann lehrreichen hiſtoriſch⸗ 
ſtatiſtiſchen Vortrag fo wie durch Anecdoten, Einfalle, Scher⸗ 
ze und. Gatiren, wirflid) Cpode, fand Beifall und Mads 
abmung. Der Beifall war fo grog, dag feine Qeitung nidt nur 
in ganz Deutfdland und in mehrern Reichen außer Deutſch⸗ 
fand gelefen, fondern aud) nachgedrucket und ſelbſt nad) Ames 
rika verfdicfet wurde. Sn manchen Jahren, befonders den Fries 
gerifhen, hat er 18000. Cremplare abdructen laſſen, und fic 
Dadurd) ein anſehnliches Vermogen erworben. Wie ſehr er 
fid) mit-einigen Perfonen, und samal mit dem ſtummen Advo⸗ 
caten, oder Dem Ritter bon Bandel und dem Lic. Richter, 
herumgetummelt, iſt nod) ‘vielen erinnerlich, fo wie aud) alle 
emein befannt, dag er fid) mandmal gu ‘viele Greiheiten ers 
aubet und fid) Dadurd) Berdrug und -unangenehme Folgen 
sugesogen hat. Als 1743. Die Univerfitde yu Erlangen errich⸗ 
tef wurde, trug man ihm eine Profefforftelle bei Derfelben an, 
Die er aber, ob er gleid) nod ju Erlangen war, wegen feiner 
Beitungen und der Damit verknuͤpften vielen Arbeiten und Cors 
refpondenjen verbat. Bald darauf jog er nad Nuͤruberg, 
wurde 1745. Der Raif. Kon. Maria Therefia Rath und Agent 
hiefelbft und lief aud) feine Zeitungen allda dructen. 2. 1744. 
uͤbernahm er Pfandweife Den, an das Hod. poe Bran⸗ 
denburg als damaliges Mannlehen 1714. heimgefallenen, ſoge⸗ 
nannten Rohlederers oder Baron Behaimiſchen, nun ven 
Sexzʒiſchen Sarten, ein anfehnlides Landgur bei St. Fohane 
nis vor Nurnberg, welches eine Gelegenheit wurde, daß er ſich 
Mit Diefer Grade entzweite und bei der 1751, uͤber Nuͤrnberg 
Hhh 2 ver⸗ 
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perhingten Kreis» Execution fie in ſeinen — foͤrmlich 
befehdete. Hieruͤber verließ er aber auch ſeinen Garten, weil 
er in Demfelben nicht ſicher gu ſeyn glaubte, und zog wieder 
nad) Erlangen. Um diefe Beit (1752.) wurde er aud) Hof. 
Paar et ta Rath und Hiftoriographus, fo wie 1765. 
Konig. Preugifher Hofrath. Da er nod) in befagtem Garten 
swohnte, nahn er die Wittwe ded beruͤhmten Malers Kupetz⸗ 
Fy, und gum zweitenmal vertoittibte Schlickeiſen, mit dem 
ihr von ihrem erften Manne hinterlaffenen ganz unvergleidlie 
den und prddtigen Gemdlde > Schas gu ſich; und diefe 
Foftbaren Walereien hat er großen Theils an den Marggrafer 
Kriedrid) bon Baireuth verfouft. Zu Erlangen ftarb ev ends 
fidy am 12. Jul. 1768. unverheirathet, und der dafige Dofe 
rath Sohann Heinrid) Grog, feines Yaters Bruders Sohn, 
wurde der Erbe feines Haufes, Vermoͤgens md Rew 
tungs « Snftituts, welches fegtere deffen Erben jest durch 
Prof. Fabri fortfesen faffen. Er war im Umgang fein 
gefilliger, aufgemectter, ſcherzhafter und durdy Geſchich⸗ 
“fen und Anecdoten ſehr einnehmender und belehrender Manu, 
Der alles Gute und aud) die pel pally des fanguinis 
ſchen Temperaments hatte. Er fpiette gern Schach und ſchrieb 
ofters, indem der Gegner auf feinen Bug dachte, feine Zeitung 
auf eingelne Blaͤttchen, die er nad und nad in die Druckerei 
ſchickte und meift mit Cinfallen wuͤrzte. Mir feinem Vater 
pertrug er ſich nicht allzugut, oder Ddiefer war wenigſtens uns 
gufcieden mit dem Sohne. Zu Planen und Unternehmun- 
en war er ſehr aufgelegt, aber er fibrte auger feiner Zeitung 
eine aus. Schon in feinen fungern Jahren gieng er mit ete 
ner Commercien + Academie, mit einem politifaden Semina⸗ 
rium und mit andern verbeſſerten Ersichungs + Unftalten um, 
denen, wie e¢ (cheint, nur die Unterſtuͤtzung fehlte. Da er nod 
gu Nuͤrnberg twobnte, hatte er den Gedanfen von einem grohen 
allgemeinen encyclopaͤdiſchen Woͤrterbuche, das er in Verlag. 
nehmen wollte und wozu er Mitarbeiter ſuchte, aud 9 F 
ro 
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Prof. Will dazu anwarb. Wie ſeine politiſche Zeitung cin 
Auszug aus der neueſten Weltgeſchichte ſeyn und heifen 
follte, fo wollte er auch eine gelehrte Zeitung als einen Aus— 

g der neueften Gelehrten-Beſchichte liefern und hatte das 
ey iden guten Cinfall, daf ther Der Menge ener Bits 
der die alten nicht follten-vergeffen werden. Er verfertigte 
ge Blatter und trug dann dieſes Gefdhafte dem Prof. oH 
u Altdorf auf. Diefer beforgte auch wirklich unter befagtem 
Fitel zwei Fahrgdnge von 1749. und 1750, und teil Grog 
in guter Befannt{daft mit dem berdhmten Hier. With. Ebner 
pon Eſchenbach ftand, is Neate er ſeinem Mitarbeiter aus der 
befannten Ebnerifchen Bibliothe® ganze Kiften voll alter Bie 
cer vom erſten Druck und andere, die diefer aud) nebft den 
neuen recenfirte. ud) Die difquif. problemat. de originatione 
vocabuli Nurenberg hat Hofrath Harles 1764. auf Grofens 
Yeranlaffung geſchrieben. Won (einen eigenen Schriften find 
mir folgende bekannt: 


Der angehende Lateiner. Halle, 1737. g. Bon diefem Buche exiſtiren wahr⸗ 
fcheinlic) ſchon fruͤhere Uusgaben. Er hat aud) yu dem Geſchwinden 
¥ateiner viel beigetragen. 


urzer Inhalt weitlduftigern Entwurfs, welder geffalt nicht bloß und 
* ae Studierende, fondern aud) vornemlich se oa 9 Jugend, wels 
che dereinft der Republik fonft in allerhand honetten Lebensarten, alg 
Hof» Civils und Militde - Bedienungen, der Kaufmannfchaft, der Oes 
conomie wm f. tv. die erfprieflichiten Dienffe thm mug — in dem Kern 
reeller Wiffenfchaften — benedft den uͤblichſten Sprachen — unterrich. 
tet werden mdge. MS. — Ich weis nicht, ob dieſe Schrift von 
welcher in der Williſch- Noxiſchen Bibl. eine sum Druck fertige Hands 
ſchrift mit der Cenſur und Approbation des fel. O. Mid). Aloerti jy 
Halle, alg damaligen Decanus der philoſ. Facultaͤt befindlich, ge, 
druckt iſ. 
unmasgeblicher Entwurf einer allhier in Leipzig gu errichtenden Commer⸗ 
— Academie re. Fol. Eine auch gum Druck fertige Handſchrift, die 
aber nicht, fondern Ratt derſelden dee folgende Schrift jum Vorſchein 
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Unmasgebliche Gedanfen Aber ein mit leichten Roften gu errichtended Se- 
minarium Politicum ete, Gedructt auf Koften werther Goͤnner und zu 
—— in der Homanniſchen Handlung in Commiſſion zu haben. 
1739. Fol. Iſt der vollſtaͤndige Entwurf einer eigentlichen Realſchule. 

Kurzgefaßter Auszug der neueſten Weltgeſchichte, unter bem Namen Chris 
ſtian⸗Erlangiſcher Zeitungss Extract. Zehen Jahrgaͤnge, von 1741 — 
1750.8. Dieß iſt der erſte Titel der Großiſchen Zeitung. 

Auszug der neueſten Weltgeſchichte. Mit Anmerkungen begleitet. 1751. 
52. 53. 8. Dieß iſt dex zweite Titel, auf welchen der Verf. aud) ſei⸗ 
nen Namen geſetzet Hat. 

Auszug der neueſten Weltgeſchichte und ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Mit Une 
merfungen begleitet. 1754. 45- 56. 57. 8. Dieß iſt der beitte Titel, 
Auszug der neueſten Weltgeſchichte. Mit Anmerkungen begleitet 1758 — 
1562. 8. Dieß iſt der vierte Titel, auf welchem die ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 

ten wieder weggeblieben. 

Meals Zeitung, d. i, Auszug der neueſten Weltgeſchichte mit Erlduteruns 
gen. 1763—68. 8. Dieß ift der fuͤnfte und letzte Titel, und hiemit hat 

roß 28. Bande und Jahrgaͤnge feiner Zeitung geliefert. — 

Auszug aus der ſo betitulten Erlangiſchen Zeitung, die Nuͤrnbergiſche Exe⸗ 
cutions « Gace betr. 1751. Fol. Dieß iff die oben gemeldete Fehde gee 
gen Nuͤrnberg. 

Orbis in Tabula, d. i. geographifthe Untverfal « Karte, 1. Theil, vorftelend 
auf einem einjigen Blatt, aufigenommen Teutfchland, alle Theile, Ret 
che, Staaten und vornehmfte Herter der ganzen Welt, nebdft —* 
eines ieden Religion, Herrſchaft, Fluͤſſe, auch lat. Benennung, item 
es groſſe oder geringe Staͤdte, Reſidenzen, Veſtungen, Univerſitaͤten, 
Handelsoͤrter, Bader, Seehafen ac. 

Orbis in tabula, Pars ſecunda, d. i. gtociter Theil der geograph. Univerſal⸗ 
Charte, vorſtellend auf einem einzigen Blatt alle Crayſe, Provinzen und 
vornehmſten Herter des h. roͤm. Reichs teutſcher Nation, nebſt Anzei⸗ 
gung eines ieden Religion, Herrſchaft, Fluͤſſe und lat. Benennung, iſt 
gu bequemern Gebrauch der Landcharten und woͤchentl. Zeitungen ents 
worfen. — Dieſe Tabellen ſtehen im Homaͤnniſchen Atlas maior oder 
Tom. I, und im Atlas Germaniae ſpecialis ober ‘Tom, II, — 


Siehe Progr. fun, Academiae Erlang, nomine ab, Reinhardo ſeriptum. 
J. YU. von Randel polemifche Leichenrede tiber den fogenannten 
Erlanger Hn. J. G. Grok. Extraordinaire Entreviie zwiſchen 
zweien Seitungsfchreibern, bem fogenannten Erlanger, J. G. 
Groß und dem flummen Advocaten J. A. von Bandel, mit 
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Fortſetzung. Geſpraͤch im Reich der Todten zwiſchen bem verſt. 
Erlang. Zeitungsſchreiber Prof. Groß und dem Lic. Richter. 
Haids Zufage yu L'advocat's hiffor. Hand » Werterbudh.. Wale 
dau's verm. Veitr. B. UL f. XXI. S. 329 ff. Lebensgeſch. 
bes Nofr. J. G. Groß vow W. (Wi. Hirſchings Hift. litt, 
Handbidh. 

"Gruber (Chriſtoph Griedrihy war ein Sohn Fob, 
Georgs, Hohenlohiſchen Maths, difputirte nod) 1674. zu Strase 
burg unter D. Sebitzen offentl. de afthmate, und heirathete in 
demfelben Sabre Mar. Helenay des bekannten Seugmeifters, 
Magnus Carls,“ Fodyter. 


— Gruber Georg. Wilhelm) ehemals Kapellmeiſter yu 
Nuͤrnberg, war daſelbſt gebohren dew 22. Sept. 1729. Yn feinenr 
rgter Sabre unternahm er mit einem grofen Liebhaber der Mu— 
ſik cine Reife nach Franffurt und Maing, wobei er Gelegenheie 
hatte, in der Domkirche unter denr Hochamte ein Violincons 
cert von ſeiner Compofition zu ſpielen und ſich die Achtung 
pieler angefebener Perfonen su erwerben. Vow Maing gieng 
er wieder nach Sranffurt, wo er fid) mit Concerten und So— 
{fo im Beiſeyn verſchiedeyer itgliaͤniſcher Virtuofer, die eberr 
sur Meßzeit Da waren, horen ließ. Von Frankfurt gieng die 
Keife Durdy das pride nad) Leipzigy two er mit Dem Kapell- 
meifter Harrer bekannt warde, der ihm viele gure Dienfte that. 
Geiner Muli wegew hatte er in Leipsig beinahe umfonft ftus 
Dieren Fonner, wenn es feine (chon eingegangene Verbindun⸗ 
gen. erlaubt hatter, Er nahm den Weg nad) Hubertsburg, 
wo eben das Geburtsfeſt des Koͤnigs vor Pohlen gefeiert, und 
eine von. Haffe componirte Oper aufgefbhret wurde, in tvels 
der er fid) mit dieſem groſſen Tonkuͤnſtler befannt machte, 
aud) pon demſelben Empfeblung an der Muſikdirector von 
ber Grafs Bruͤhliſchen Kapelle zu Dresden, Umffaͤdt, erhielty 
bei Dem er noch ne Lectlonen im Dem geDoppelten Contraz 
punct nahm. Bon Dresden gieng er wieder nad. Leipsig sue 
riicf, und nad einigen Woden mußte er die Heimreiſe bes 
faleunigen- Bald nad fence Zuruͤckkunft tourde — 
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Bamberg gerufer, two er dem damaligen Fuͤrſten von Frans 
Fenftein vorgeftellet und von ihm fuͤrſtlich beſchenket wurde. 
Ohngefaͤhr nad) einem Jahr wurde ibm gu Bamberg die 
Stelle des veritorbenen Concertmeifters Piſetzkit mit tiberaus gus 
ten Bedinguiffen angetragen, die er aber aus befondern Grunden 
aus(hlagen mußte. Gon dem inzwiſchen nad) Nurnberg ges 
fommenen grogen Virtuoſen Ferari profitirte er nod) ſehr 
vieles auf der Niolin Durd) Horen, und von dieſem wurde er 
auch, da ex ihm verfdiedene Symphonien und Concerte don 
for Compofition vorlegte, nad) Paris im die Pring Condeis 








che Kapelle unter grofen Bedingungen empfohlen, ja er follte 
urdaus don dem Gerari das Reiſegeld annehmen und nod 
porher eine Tour mit ihm machen. Allein er wollte in Nuͤrn⸗ 
berg bleiben und wurde aud) dafelbft 1765. Den 11. — an A⸗ 
eee Stelle sum Kapellmeifter ernannt. Gileid) “bei feinem © 
ntritt fibrte er ein Paffionss Oratorium von 2 Theilen, als 

ein ihm oberherrlid) aufgegebenes Probſtuͤck, in Der Rare 
thauſerkirche mit allem Beifall auf. Vorher hatte er ſchon 
bei der Germahlung des damaligen romifthen Koͤnigs und 
nachmals regierenden Raifers Fofephs Ul. den uftrag, eine 
Gerenade mit blafenden Ynftrumenten gu fegen, die bon Dem 
Gang in der Marienfirhe auf dem Marft ift abgeblafen wors 
Den. Aufferdem hat er die Trauermufifen auf das WAbfterben 
Der Kaifer Frans 1. Joſeph IU. und Leopold II. componiret, wel⸗ 
che auf dem Rathhaufe in lateiniſchen Verſen find abgefungen 
und von ihm aufgefibret worden, fo twie er aud) auf die 
Wahl der Kaifer Leopold und Fran; ll. 2 Serenaden fiir Blase 
inftrumente componiret hat. Gerner: ein Wuferftehungs » Oras 
roriun in 2 Abtheilungen, wieder jn der Karthauferfirde. 
Gine Cantate auf die Geburt Chriftt, die Hirten bei der Rrips 
pe von Kamer, und ein Paffions - Ovatorium in 2 Cheilen, 
welche beide Stuͤcke auf der Herrentrintftube aufgefuͤhret wur⸗ 
Den. Auch mußte er auf Befehl verfdiedene Kantaten vers 
fertigen, naͤmlich bei dem sojabrigen Subelfeft der abgebrann- 
ten 
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ten Egidierkirche, bei der erneuerten Kirche zu Tennenlohe, 

und bei Der Einweihung der Trewiſchen Bibliothek yu Alte 

Dorf. lufferdem hat er theraus viele irdweih+ Trauer— 

und andere Gelegenheits « Cantaten compomret hefonders 

auch viele Domine ad adiuuandum, Hymni, Maguificet. Etliche 

Go. latemiſche und deutſche Pſalmen bar er un Motettenftil, 

nebft eben fo piel Arien und 3c. figurirten Choraͤſen; ferner 

viele Gymphonien, Trio, Quadro, Kiavier «und Violin-Con—⸗ 
certen, Violin-Sonaten; unter gndern nad) Lyon in Franke 
rei) verfchiedDene Gerterten, auc einige Waldherns Concers 
te mit Begleitung vieler Inſtrumente; uͤberdieß ein vielftime 
miaes Magnificat, und flr einen groffen Liebhaber nach Wien 

Floren Duetten; fo audy nad) Amſterdam viele Quartetten 

pefeet. Wei dieſen ungemein vielen Arbeiten gab er befidne 

dig Unterridt in der Muſik und hat alé Meiſter auf dem 
Clavier und Der Violin mehrere vortreflide Schuͤler gebildet. 
Er ftarb den 22, Gept. 1746. in fener Geburtsftunde, Im 

Kupferſtich hat er herausgegeben: ; 

Des Hn. Gortir. Aug. Burgers Gedichte file bas Klavier und bie Singe 
ftimme. Zwo Cammiungen. Duirnb. 1780. 81. Querfol. Buf Koften 
bes Verf. 

IJ. Sonate a Tre, cio Cembalo obligato, Violino obl. e Violoncello accome 
pagnante, Querfolio im Schmidtiſchen Verlag. 

VI. Sonate a Tre, cioò Cembalo obl. Violino. o Traverfo obl, e Violoncello 
accompagnato, Parte IL], Alle Spefe dell’ Autore, appreifo Giorgio Pietro 
Monath. Folia 

Lieder von verichiedenen Lieblinagdichtern filr bie Singſtimme und dag 
Klavier qefest. Nuͤrnb. bet dem Verfaffer. Querfolio. ' 

Die Hirten bey der Krippe yu Bethlehem in bie Mufif geſetzt. Bu 
finden ben dem Verfaſſer. Suerfolio. 

Gefang am Grabe meiner Tochter. In Mufik gefetzt und im Klavierauszuge 

’ herausgegeben. Niirnb, Querfolio, 

An die Freude. Ein-Rundgefang von Schiller mit Melodie. Ebend, Quer- 


folio. 
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Due Concerti a Cembalo obligato col Violino t, Viol. 2, Viola, Fliuto Trae 
verfo [. e 2 Como 1,€ 2. Violono e Violoncello, a Norimberga. Querf. 
Auch mufite ex bei Gelegenheit des newer Nuͤrnb. Gerangduchs den An⸗ 
hang sum Schmidtiſchen Choralbucy beforgen, und aufferdem finden ſich 
aud nod Zieder bon ihm, in den bei Gratrenaver erftienenen Mufene 
almanaden und in einer bei Schmidt gu Nuͤrnb. herausgefommenen 
Liederſammlung · 

Siehe Meuſels deutſches Kuͤnſtlerlexikon, mds D. J. S. Grubers 
Beitraͤge zur Literatut der Muſiẽt, wo fein Leben befindlich iſt. 

ALA. 1797. No. LID. Col. 516 


Gruber (Yohann Siegmund) der Rechte Doctor 
und Confulent der Reichsſtadt Nuͤrnberq, des _voriaen Cohn, 
ebohren zu Nuͤrnberg den 4. Dee. 17559. Er befudre die 
pitaler Schule, fernte bei Dem damaligen Rector und nadyz 
herigen Pfarrer Scheuber unter andern audy die franzoͤſiſche 
Spradye, bedsente fidy der Privatunterweiſung des nunmehrigen 
Gen. und Prof. Ledermullers, und trich nebenbei die Mufif, in 
welther er fich eine befondere Sertigfcit auf Orr Violin erworben. 
Ein halb Jahr lang horte er die Vorleſungen der Profeſſoren 
am Auditorio und der Syndicus und Doctor Zahn brachte 
ihm einen Vorſchmack der Rechtswiſſenſchaft bet. 1777. gieng 
er nad) Altdorf, horte. bei Will Philoſophie und Geſchichte, 
fo wie Die erſten Vorleſungen tiber die Phyſiokratie, und bet 
Schwarz tried er dew lateinifdjer Stit und die Difpurire 
funft. In dew ſaͤmmtlichen Theilen der Rechtsgelahrtheit gae 
ber ihm Stializ, Hoffer, Malblane und Siebenkees Unters 
richt, bet welchem letztern er ſich auch im Difputiren bre, fo 
wie, Hofmann in der gerichtlichen Medicin. 1782. wurde er 
Sicentiat mit einer ohne Beiftand vertheidigten Ynaug. Dify. 
de fub{titutione exemplari fratrum atque fororum, und ſogleich 
an Oftern auGerordentlicher, fo wie 1782. ordentlicher Advos 
cat tu Nuͤrnherg, nachdem er vorher die Doctorwuͤrde erhalten 
hatte. Im J. 178%. wurde er von E. H. Rath sum Syndie 
cus und an Oſtern +746. zum Confiliscio extraordinario et⸗ 
nannt. Geine bisherigen Schriften find: 
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Litteratur der Muſik — Herausgegeben von einem Liebhaber der Mus 
fif. Nuͤrnb. auf Koften des Verf. 1783. 8. Neue mit einem Regifter 
vermehrte —* Frankf. und Leipz. (Nutnd.) 1790. 8. (Mit dem Nas 
men des Verf.) 

Beytraͤge zur Litteratur ber Muſik. Nuͤrnb. 1785. 8. Dieſelben St. J. 
und Il. Frankf. und Leipj. 1790. 1792. 8. 

Biographie etniger Tonfinfiler. Cin Beitrag gue mufital. Gelehrtenges 

ſchichte. Ebend. 1786. 8. 

Verjud eines Entwurfs einer Bibliothek bes deutſchen peinlichen und Les 
henrechts. Ehend. 1788. 8. ; 

Riteratur fir Kaufleute, oder Anfuͤhrung yur Buͤcherkunde ter Handlungs⸗ 
wiſſenſchaft. Ebend. 1787. und 1791. 8. ate vtel vermebrte Aufl. Ebend, 
1794.2, “a 

D. Ernſt Chriffian Weſtphals ſyſtematiſche Unleitung yur Kenntniß der bes 
flen'Siucher in der Rechtsgelahrheit und in den damit verbundenen 

@ Wiffenfchaften. Dritte umgearbeitete, vermehrte und mit einem vollft. 
Regiſter verfehene YNuflage. Yeips. 1791. 8. 

Literatur bes Frauenzimmers, oder Entrourf yu einer auserlefenen Frauen⸗ 
simmerbibliothef. Frankf. und Leip. 1794. 8. ; 

Rleine Klavierſtuͤcke fix Unfdnger. Nebft einer kurzen Unleitung gum Kla⸗ 
vier, welche nur das Weſentlichſte und Unentbehrlidfte enthdlt, Ere 
langen, 1798. ldngl.4. 

Sechs Lieder am Pianoforte zu fingen. In die Mufik gefetzt, von den Ver- 
faffern der kleinen Klavierftiicke, welche in Erlangen erfchienen find, 
Frankf. und Leipz, laingl. 4, 

Auswahl Franzififcher Efopifcher Fabeln nebft einem franzafifch teutfchen 
Wortregifter zum Gebrauch fiir Anfanger. Niirnb. 1800. 8. 


Biblioqraphie ber Bienenzucht, oder Verzeichniß der neuefien Schriften, 
welche von der Bienenzucht und dem Bienenredt handeln, fiir Oekono⸗ 
men und Dienenfreunve, Ebend. 1800, 8. 

Favole d'Esopo Frigio con un Vocabulario italiano-tedesco in gratia della 

* studiofa gioventu,'oder Efops Fabeln nebft einem italitinisch - teutfchen 
Wirterbuche zum Gebrauch fiir Anfiinger, Ebend, 1801. 8 


Siehe Meufels g. T. 
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ner ju, Niienberg, ift Dafelbft gebohren den 3ten Gul. 1736. 
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Sein Vater, Foray Paulus Bruͤbel war ahi bfale em geſchick⸗ 

ter Flaſchner CRlempner, Bledler, Blecharbeiter) in Nuͤrnberg/ 

Der in feinen ifingern Jahren verſchiedene mechaniſche Arbeis 

ten, als Luftpunpen. Brunnenwerke und Windbuͤchſen veers 

fertigte und fein Grofvater kommt Th. IV. GS. a1. unter dem 

Mammen Fohann Andreas Giriebel als Flafchner und Mecha— 

nicus vor. Unjer Johann Conrad, iff zugleich ein beliebter 

Dichter in Nurnberger Mundart, der nad) dem Wunſch view 

ler guter Greunde mehrere feiner Gedichte, die vorher einzeln 

anonymiſch erfthiener waren, fammelte und in 2 Baͤndchen 
unterfolgendem Titel herausgad : 

Gruͤbels Gedichte in Nuͤrnberger Mundart, (Nuͤrnb.) 1,98. a. Mit einer 
Fitelvignette und 2 Kupfern. Datan ift cme Erfldrwng einiger in der 
Nuͤrnberger Mundart uͤblichen Woͤrter. 

Zweites Baͤndchen Ebend. 1600. 8. Mit einer Titelvignette und 2 Kupferm 

S. —— g. T. und Kiefhabers Anzeigen 1798. S. 5. 105. 1800. 

S. 69 f. 

»Gruen, oder Gruͤne und Grunius (Johann) war 
nach Anzeige ſeines Portraits 1835. gebohren, heirathete 1568 
Urſ. Schliebnerin aus Juͤterbock, und ſtarb 1546. Cr hat 
nod) einige Fleine Sachen gefthrieben, und aud) die ſchon anges 
geigten Schriften Fonnen folgendermafferberidtiget werden: 
Ad Dom, M. Jo. Vueidnerum, Vratislauienf, Ode M, Io, Grunii, Steht in 

Elegiis Amicorum, Witt, 1560. 4. 

Epithalamion in nuptiis Honefti et Eruditi viri Gafp, Nentuichii, Forchbemit,. 
et Barb, Weylerin, Authore Iohanne Gruen, ſ. a. 8. Sind lat. Verfe 
ber 9. Mufen uber die Che. 


Luixyexpix fcholae trivialis rete aperiendae, in qua continentur: I. duae- 
oratt de neceffitate inftaurationis fcholarum et de magiftratus, praeceptos 
rom ac difcipulorum officiis. H. Typi lectionum, — HII, Leges de difci- 
plina fcholattica. Conferipta pro Gymnaf, Jutrebocenfil, Witt. 1579. 8. 
Sit dDemnad auch befonders gedructt und nicht allein dem Tomo IIf,. 
Sturmiano einverleibet. 


Phil. Melanchtbonis libellus de anima methodica digeftus fam 1580, in Foe 
lio heraus. : 


Philofoe 
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Philofophiae otigo, progreffus, definitio, divifio, dignitas, utilitates, quas vie 
* tae hdmanae et ecclefiue confert, et caetera meoAsyouera pleraque de Phi- 
lofophia generalia, quae librorum philofophicorum explicationi praemitth 
.folent, praefationis loco recitata, cum Logicam denuo incoaret ete, Vitebs 


1587.8 Dieß iſt der rechte Titel des Rede, die Tp. 1. S. 576 nicht geo 
nauer angeselget werden Founte, 


Oratio ſ. Refponfio ad quaeftionem de veftitu et vi&tu Johannis Bapt. Steht 
an der Orat, de ftudiis phyficis eorumque ufu in doctrina ecclefiae, recit, 


a Sim. Gronenbergio, Decano,.cum 1587. XXXVII. Magiftri renunciarene 
tur, Witt, 1588. 8. 


Gruͤnbeck oder Grinpech (Joſeph) den Flacius Cin 
Catalogo teft, verit. p.m. 838.) unter Die Zeugen der Wahrheit 
fest und von dem Lofcher in den MRetormationsdocumenterr 
(ToL. p. 90.) fanet, er fei ein eifriger Lehrer gerwefen, der um 
¥5O1—TFOR. in Nuͤrnberg geprediget habe, twar aus Burge 
oder Burcfhaufen im Baiern gebuͤrtig. Er ſtand aud in den 
Dienften des romifchen Konies und nachmaligen K. Maximi— 
fiang, zuerſt als Geeretair, in welder Eigenſchaft er ein Acteur 
Ber ©. Celtis'ſchen Comodie (Ludus Diane in modum Comedie 
etc, Norimb. 1501. 4.) war, welche Den 1. Mary 1521. auf dem 
Schloß zu Ling, vor dem romifden Konig Maximilian aufges 
fuͤhrt wurde, hernad als Nath, Hiltoricus und Mathematis 
cus und cin Joſeph Gruͤnpeck, ein Baier von Burghaufen der 
D. Medicind in Augsbura war, iff ohne Zweifel der naͤmliche 
mit obigem Der folgende Sebriften herautgegeben: 

Speculum naturalis coeleftis et propheticae vifionis, omnium calamitatum,'trie 
bulationum et anxietatum: quae fuper omnes ftatus: Stirpes et nationes 
chriftianae reipublicae praefertim quae cancro et’ feptimo climati fubie&> 


funt: proximis temporibus venture font, Nosimb, MDVIII. Septimo Kal, 
Nouembris, Fol, c. fipge 


Ein fpiegel der natirlichen himliſchen ond prophetifdien fehungen alley 
trilbjalen, angſt, vnd not, die ober alle ſtende, geſchlechte; ond gemann. 
ben ber Griftenhent, funderdar fo bem Kredjen ondergeworffen fein, ond 
in dem fibenden Clima begriffen, in furgen tagen geen werden, Murnb, - 
3508. am a7 tag des monads Hctobris. Folto. . 

Bin nugliche betrachtung ser natirlichen Hymlifchen ond provhetifcher. 
anfepungen alles Truͤbſalen — ae 8 liber alle ſtende — gecn werden. 
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ugly. 1522. 4. und: Spiegel der natuͤrlichen himliſchen ond prophetic 
ſchen febunsen rx. Leipz. 1522. 4. find alle beide nur Naichdruͤcke des vores 
hergehenden Sues. 


Dyalogus Epittolaris, Doctoris Tofephi Gruenpeck ex Rurckhaufen in quo Ae 
* gabs quidam Turcorum imperatoris Mathematicus, difputat cum Mamulucho 
quodam , de chriftianorum fide et Turcorum feta atque inde de bellorum 
et Aquarum exundationibas, Fame, Pettilenciis et aliis horrsilibus plagis, 
q. Anno vigefimo quarto ex omnium planetarum in fignip Pifcium configu 
rationibus, obuenture funt Tucunde et utiliter difceptant, au aivum Karo 
lum Romanorum Cacfarem. Landshut per Ioannem Weyfleadurger. 4. Opne 

Deuchadr. . . 
Siehe Panzers deutſche Annalen S. c#9 f. Eiusd. Annal, Typogr. 
VIL. p. 125. 426. 439. und deffen Nuͤrnb. Buchdt. Geſch. p. 

158 1, 286. . 


*Sruner (Chriftoph Wlbreche Gotthilf) arb den 9. 
Dec. 1758. gu Grdfenbera. In Dem io'en Stuͤck der Fraͤn⸗ 
kiſchen Gammiungen, als dem Anfang des LV. Banded, (68. 
8.) hat er Mum. §. feine Verſuche mitgetheilet, mit dem Wafs 
fer, oder dem Gaft der Ahornbdume, fo wie in Canada, Bus 
cer gu machen. 


*Gildhen Nicolaus von). Die Art und Weiſe, twie 
et hingerictet worden, findet man weitlaͤuftig erzehlt in: Mei⸗ 
ſter — 2c. all fein Richten am Leben. (Nuͤrnb. 1804.) 

+ ICO ff. : 


Man fehe auc) Klockii Conf. T. II. wo Confilium 88. ben Pros 
ee} Nic, a Gulchen enthdit, ; 


Giinther Cyohann Georg Chriſtoph von) ein Paftells 
mahier und Kupferſtecher, von Oehringen gebtirtic, lebte viele 
Jahre su Nuͤrnberg und jtarb aud) dafelbit den 6. Sept. 1777. 
Er verfertigte alle Arten von Farbſtiften sur Paſtellmahlerei 
Hon vorzuͤglicher Guͤte, die auc) auswaͤrts, felbft in Frankreich, 
ſehr beFannt und beliebt wurden. DHerausgegeben hat er: 


Praftifcde Anweiſuna zur Paſtellmahlerei. Nuͤrnb. 1762.4. Neue Aufl. 
Ebend. 1792. 4. Daran iſt cine Nachricht von einer neuen Erfindung, 
mit 
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mit Farben, Nie den Ovlfarben gleichen, yu mahlen, bie son dem verff. 
Prof. Tobias: Mayer in Goͤttingen herruͤhrt und die Kunft, mit Wachs⸗ 
farben yu mahlen lehrt. 


Guͤtle (Johann Conrad) iff wahrſcheinlich zu Schwa⸗ 
bad) gebohren, woſelbſt er auc) Buchbinder und Futteralma— 
cher war, ſich aber nebenher auf die Mathematik, Naturlehre 
und Mechanif legte, mit verſchiedenen, beſonders electriſchen 
Inſtrumenten herumreiſte, und ſich endlich vor ohngefaͤhr drei⸗ 
Jehen Jahren zu Muͤrnberg niederließ, wo er Liebhabern die 
Experimentalphyſik vortraͤgt, Wetterableiter, Electriſirmaſchi— 
nen und andere Kunſtſachen verfertigt. Seine bisherigen 
Schriften find = 


Verzeichniß eines electriſchen Mafdhinens und Experimental « Cabinets, 
Schwab. 1779. 8. . 

Ankuͤndigung fener Experimental - Vorlefungen. Ohne Druckiahr. 4. 

Einladung yu Vorlefungen uͤber theoretiſch⸗ practifdye CleFtrisitde. Nuenb. - 
1739. 4- : 

Erfies Verzeichniß ver(hiedener Mathematifher und Donfifalifcher Mae 
fchinen, Inſtrumente, Verſuche und Beluſtigungen, Kunſtſachen und ans 
genehmer Unterbaltungsfiticte. (1790.) 8: 

Beſchreibung verfchiedener Clectrifirmafdhinen, zum Gebrauche file Schu⸗ 
len, mit Kupf. Nuͤrnb. r7go. ater Th. r79q4. gr. 8. Hat auch den Titel s: 
He lchreibung eines mathemarife « phyſikaliſchen Mafchinen + und Inſtru⸗ 
mentenfabinets, mit dazu gebdriaen Verſuchen jum Gebrauche fuͤr Schu⸗ 
len; mit ra Kupfert. 2 Theile. Leipy. und Nuͤrnb. 1799—1794. 8. 

Rerfuche, Unterhaltunaen und Belutiqunaen aus ter natuͤrlichen Magie, 

- guy ¥ebre, gum Nusen und zum Vergnuͤgen beffimme, mit cr Kupfe 
iirnb, 179 ts GY. Be < 

Vorſtellung und Beſchreibung des großen eleftrifchew Univerfal « Zauber⸗ 
ſpiegels, mit 2 Ruf. Ebend. 1792. 4. 

Kunſtkabinet verſchiebener mathematiſcher und phyſikaliſcher ——— 
und anbderer Kunſtſachen, die theils zur Erleichterung der Lehre in den 
HRiffenfchafter, theils zu nuͤtzlichen Unterhaltunger und Vergmigen ges 
béren. « Stile. mit K. Ebend. 1792. 8. - 

Gruͤndliche Anweiſung sur Verfertiqung quter Firniffe, nebſt ser Kunſt 
pa lativen und gu vergolden, nad) richtigen Grundſaͤtzen und me Cre 
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fahrung fuͤr Kuͤnſtler, Fabrikanten und Handwerker bearbeitet. Ebend. 
1793. 8. ater und praktiſcher Theil. Ebend. 1799. 8. 


Baubermedhanif, oder aie eb mechaniſcher Rauberbeluftigungen und 
Der dazu gebdrtgen Maſchmen fir Liebhaber delutligender Kuͤnſie, nebſt 
vorgeſetzter Theorie der gemeinen Mechanik, mit Verſuchen und Angabe 
eines zur Yebre derfelben dienlichen Apparaté tm Kleinen, uebſt go Kupf. 
Ebend. 1794. gr. 8. 

Freundſchaftsbund, ein neues unterhaltendes Geſellſchaftsſpiel mit too, 
Machfeln, 50. Pfdnderfarten, Geſaͤngen und eter lum. Spieltafel. 
Ebend. 1795. 8. 

Meue Gefeliichaftsfpiele yur angenebmen Unterfaltung fir Perfonen 
beiderlet Geſchlechts, mit einer thum. Spieltafel, eimgen Freundichaftes 
gefaingen, 100 Raͤthſel · und so Pranderfarien wc. 3 Baͤndchen. Ebend, 
I7y§— 1797. Be 

Syflematifche Sefchreibung der Kunft, in Kupfer gu flechen, gu radiren 
und gu dgen, in ſchwarzer Kunſt und punfrirter Manter gu ardeiten, mit 
Vignetten und 19. Kupfe 2 Theile. Ebend. 1795. gr. 8. : 


Der Bauberring und die Karrengiehung, zwei neue unterhaltende Spiele, 
anit 52. tum. Figure und so. Wabrfagerfatten. Ebend. 1795. 8. 


Beſchreibung der Kunſt mit deutfchen urd franz. Spieltarten die Karte zu 
fchlagen, aud der Kaffeeſchaale und dem Waffer gu wahrſagen, zukuͤnf⸗ 
tige Schickſale durch Zahlen yu erforfchen, usd in lat. und deutfchen 
Verſen cine Antwort auf eine Frage zu ltefern, alé belufligende Unters 
baltungen und gefellfcbaftl. Zirkeln. Ebend. 1705. 8. : 

Naturhiſtoriſches, lat. und deutſches UBE und Buchftabirfriel, nebft ete 
ner griindlicen Anweiſung gum Leſen, Schreiben und Rechnen, und einte 
gen Leſeuͤbungen aus der Naturgefchichre zum erften Unterricht fir Kins 
ber, mit 26 nad ber Natur gezeichneten, fein illum. Kupfertafeln. Ebend. 
1797. 12 

Kunft in Kupfer zu ftechen; ftebt im Tournal der bildenden Kiinfte B. 1. H, L 
S. 37 —§8.3 fo wie Ebend. H. II.) Antikritik des Mechanikus Giitle, 

Ueber die Einrichtung, den Bau und Gebraucd der Feuerfprigen; nebſt 
Theorie ber Purp’ Sauge Hebdes und Orucdpumpen. Th. 1. mit Tabels 
len und Rupf. Ebend, 1797. ar.g. 

Magiſche Belufligunger aus ber Marhematif, Phofif, Chemie, Tednologie 
und Oekonomie. 2 Therle. mit K. Ebend. 1797, 1798. gr. 8. 

Baubergnomonif, oder Unterhaltungen fir Liebhaber der Sonnenubee 
kunſt. 2 Stuͤcke, mit K. Ansbach, 1797. 1798. ar. 8. Auch unter dem Tie 
tel: Befchretbung zweier neu eingerichteten Erdplaniſphaͤre, gum Ges 
brauch fiir Schulen. 
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Kleine Elektricitaͤtslehre, oder Beſchreibung einiger kleinen Elektriſirma— 
ſchinen und Apparate; gum Gebrauch fiir Schulen und Hauslehrer und 
gre Erfldrung ber Lehre der kuͤnſtlichen und Luftelektricitaͤt. mit 4. Kupf. 

Nuͤrnb. 1798. gr. =~ 

Bigeunertarre, ober Wabrfagerfunft aus ter Hand; nebft einer never 

' Punttietunt und verfdtedenen andern Wahrſogerkuͤnſten; als Gefells 
ſchaftsbeluſtigung eingerichtet. Mit etner chiromantiſchen Kupfertafel 
von 41 Bl, und 16 Kaͤrtchen zur Punktirkunſt. Ebend. (1798.) 1799. 8. 

Einladung an Freunde der Wiſſenſchaften uber dre ganze Experimeütal⸗ 
phyſik. Ebend. (1799,) 4 ; . 
eſchreibung etniger Untverfal» und Partifular « Nechnungsmafchinen, 
mit K. Ehend, 1799. gr. 8. 

Magifche Seluftiaungen aus der Ehiromantie, Ufironomie, Geomantie und 
Arithmetik, gu Geſellſchafte beluſtigungen eingerichtet. Chend. 1799. gr. 8. 
Auch uncer dem Titel: Neue Geſellſchafteſpiele zur angenehmen Un— 
terhaltung fuͤr Perſonen beyderlei Geſchlechts. 

Meuſels g. T. von Murrs Neues Journal yur Litteratur und 
Kunſtgeſchichte. Ih. L SG. 384 ff. Vocke's Ulmanad Th. I. 
356 f. und Kefhabers Anzeigen. 

_  “Gugel gu Belding und Lißbach auf Feucht, (Chriftoph 

Gabius) tar’ bei der verneuren Nurnbergifchen Reformation 

febr befdaftiger und um die Nuͤrnb. Stadtgeſetze befonders 

verdient. Ein Bedenfen von ihm, twegen eines aus der Beidt 

geſchwatzten Ehebruchs ift abgedructt in Waldau's Beitr. B. 

Il. S. 477 f. Sein Gohn, Chriftoph Philipp, hat 1589. ju Hei⸗ 

Delberg unter Sul. Pacius propofitiones de pignoribus et hypo- 

thecis pertheidiget und ift 1593. gu Baſel Der Rechte Licentiat 

geworden. ; 
S. Nuͤrnb. Miingbeluftigungen, Th. 11, St. 7. Koeleri hiftor. 
Reform, Nor. p. 22 fq 

*Guacel yon Brand (Chriftoph Andreas) seugte mit feie 
ner Gemahlin, Maria geb. Mufflin, unter andern eine Tochter, 
Mar. Barbara, die fid) 1608. an. den nachmaligen Conjulent 
Sob. Heinrid) Hüls von Rathsberg verheirathere, welche 
Bied. nicht angefiibret hat. 

Gulden (Andreas) cin Schoͤnſchreiber, lebte im fies 
sehnten Sabrhuntert und war A. 1653. 47 Sabre alt, wie 
fein Portrait anjeiget. Bn der Willifd) s Norifdyen Bibliothek 
iff von thm: 

Zuͤnfter Theil. KEE Calligras 
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Calligraphia. Sind einige deutiche Vorſchriften, mit feinem Bildniß von 
Andr. Kohl in Kupfer geftoden, und zwar die Vorfdriften verkehrt, um 
fie durch den Sptegel gu leſen. ‘Ouerfol. 

Gulden Chriftoph) iff ohne Zweifel der, welder in 
Waldau's Nuͤrnb. Zion Leonhard heift, lebte aud im ſiebzehnten 
Geculo und war bon 1652—1702. College Der Schule zu St. 
Lorengen in Nuͤrnberg. Er ſchrieb eine Nuͤrnbergiſche Chros 
nif zuſammen, Die bis 1646. geht und mit einem Regiſter vere 
ehen iff. Die Williſch-Noriſche Bibliothek befige fie in Hand⸗ 
drift, und hat den Vitel: 

Schoͤne wol gegriindete aud) wahrhafftige Chronica rc, durch mich Chris 
floph Gulden den 27 Sept. angefangen su ſchreiben A. 1656. Fol. 

*Gundermann (Johann) war aud) 3 Fabre lang 

Mittagprediger bei Dem h. Kreutz vor Nuͤrnberg. Sein Gedide 

auf die Stadt und Univ. Altdorf hat den Vitel: Prae- 

coniam Ciuitatis Altorphinae carmine comprehenfum et decan- 
tatum in pulcerrimo eiusdem Vuiuerfitatis Auditorio maiore, Mod) 
ift gedrucft von ihm: ’ 

Engliſcher Freund und Feind, b i. zwo Predigten oon den Engeln, mit 


einer Vorrede M. Joh. Sauberts. Ultd. 1643. 4. 
Der Neichen Furdt dor dem Sterben. Nuͤrnb. 1645. 4. 


Leichpredigt auf Fr. Mar. Magdalena, Joh. Mampfens Hausfrau. Nurnb. 


1645. 4+ 
©. Dipt. Egid. und (G. A. Will's) Geddchtnif bes wor 200 Jahren 


gelegten Grunded des Collegiengebdudes ber Univ. Altd. 1771. 4. 

‘Gundlad) Cferemias) der Medicin Doctor, Soh, 
Gundladhs Sohn, ftarb ledig den 11. Nov. 1608. 

*Gundling (Wolfaang.) Die Hiftorie des erfeuchtes 

ten Rammerers ꝛc. und Erfldrung Act. 8, 20. 2¢. iff cine und 


eben Diefelbe Schrift. ; 

"Gundling (Nicolaus Hieronymus) hielt r691. zu 

Altdorf eine Rede zur Vertheidigung der Eygliſchen Nation, 

wozu Omeis ein fat. Programm geſchriehen. In dem Nuͤrn⸗ 

bergiſchen Addreßkalender von 1706, und 1707. ſteht er mts 
i 
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lid) unter den Altdoräſchen Profeſſoren als Iuris Publ. et Ca- 
non, Prof. defignatus, iff aber befanntermaffen von Halle nicht 
mebr weggegangen. ‘Gein Todestag ijt auf der Rambachi— 
ſchen Leichpredigt Der y. Dee. 1729. und in Dem Progr. fun, 
acad. wird der 16. Dee. angegeben. Fn feinen Hefinnungen 
eget Die Geiſtlichen ahmee er ſeinem Lehrer und Freund Chris 
jan Shomafius nad, und um fie beFannt zu machen, ers 
dichtete er ein holldndifches Bud) mic der Aufſchrift das 
fiebliche Angefide Der Biſchoͤffe, durch Joſeph van der Sraft; 
und ſtellte fic, als wenn er einen Auszug aus Demfelben verfers 
tigte, Der aber nur cine Spoͤtterei bon fener eignen Arbeit war. 
An einigen Briefen ſeines beruͤhmten Collegen, Chriftian 
Wolfs die im Neuen Gel. Europa, im isten Sheil SG.» 
428 ff. ans Licht. geftellet wurden, findet man von feinem Chas 
racter, don feinen freien und aͤrgerlichen Reden, und fondere 
lid) von ſeiner Denkungsart fiber die Religion, eine ſehr ſchlim⸗ 
me Schilderung. Dod) weis man aud zuverlaͤßig, daß er 
bei fcinem Ende diefe und andere Vergehungen ungemein bes 
reuet Habe und mit febr gortfeligen Empfindungen aus der 
Welt gegangen fey. Seinen Diſcurs uder Pufendorfs Eins 
feitung in die Staatengeſchichte hat ein verFappter Hollander, 
man glaubt, es fey Peter Burmann getwefen, unter dem Tis 
tel; Fauoriti Norici obferuationes ad N, H. Gundlingii difcurfus_ 
de republica Hollandica, auf eine ziemlich grobe und ungefittete 
Art nad feinem Tod angeariffen, wider welden ihn aber der fel. 
Confiftorialrach F. E. Mambad in Der Borrede gu dem 
-réten Theil Der Niceroniſchen Nachrichten tapfer und ftatts 
Hafe vertheidiget har. Qu feinem Schriftenverzeichniß laſſen 
fid) nod folgende Nachtraͤge madyen: 
Hiftoria philofopbiae moralis etc. foll ſchon 1705. in 8. herausgefommer 
ſeyn. 
Progt. nomine Acad. in obitum Sam, Strykii, ia quo cum Papiniano et Ulpia- 
no comparatur, Hal, 1710. Fol, : 
Nachricht von der Stade Augsburg. Ohne Druckort und Jahr. 8. Iſt 
zu Halle in Gadfen um bas Faby 1718. erfchienen. 
, REEF 2 Singu- 
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— ad legem maieftatis itemque de ſilentio in hoc crimine, Mal. Magd. 
1720.. 4. 

Jn den Obferuationibus Halenfibus ffehf ton ihm: 1) de — per 
locos dialectos eloquentia, 2) de intempeftiuo libros ſetibendi et diſpu- 
tandi pruritu, 3) de naeuis Puftini Martyris, praefestim in ratiocinando ab 

- eo commiffis, 4) de luftini Martyris apologia fecunda, §) Praefutio Tomi ’ 
tertii, von den Sulchriften der Bucher. 6) Bonifacius VIN. Johannis Rue 
bei. 7) de ftilo Japidario iudicium.. 8) Notitia orbis antiqui Cph, Cella+ 
tii, 9) Conie&turae de libro fapientiae, 


Entwurf einer volifantigen Ubhandlung ber S taatéflugheit, 


Diff. de Iure Aug, Impératoris Imperii in magnum Etruriae Ducatum, Hal, 
41722 4. rec. cum praef. H, G. Franckii, Lipf, 1732. 4. Stceht auch abges 
bruct in Gundlings Exercitt, acad. (Hal. 1796.37. 4.) Tel. p.577— 
2732. und tr Th, Kretfchmanni lure publ, Germaniae,. variis. variorum Bite 

*. fertt. ete. (Lipſ. 1794. 4. Vol. I. pe 191. 327. 

Hud den fo betitelren Gundlingianis ift vteles in Wegelini Thief, — Sue⸗ 
uicar, Vol. M. eingedruckt worden, 


Entwurf einer vollſtaͤndigen Reichshiſtorie. Halle, 1724. g. 
Tus haturae et gentium. Hal. 1736. 8. 


Abhandlung vom Suftand des deutſchen Reichs unter K. Conrad J. Halle, 
1742 4. 

Gundlingii et Scherzii comment, de Adciphi depofitione, Lipf. 1749. 4 

Einleitung gue wahren Sraatsflugheit. Fr. 1750.4. Dieſe Einl. gab ber: 
17%6,. verft, Hof-und Regierungsrath Cori, one fid) zu nennen, 
wait einigen Zuſaͤtzen und Erlaͤuterungen heraus. 

@ratio de reformatione rerum publicarum difficili, Iſt aus den Gundlingianis: 
wieder abgedrudt in D. J. B. Hoffers Beitrdgen jum Polltzeitecht, H. 
@ tick, Fr. und¥. 1765. 8. 

Rechtliche Uusarbeituncen, beffehend in Confiliis, Refponfis und Dedvfio-- 
nibus. 1. Thetl, mit eiver Vorrede von €. F. Hemmel. Halle und Leipz. 
1772. I, Thetl, mit einer Norrede won C. Weidlich, 1773+ Gta ge Nad) 
gebruckt zu Hanau und Offenbach, 1777. 2 Bande in 4. 


Non ben nach feinem Tod herauggefommenen Difcurien find theils vere 
ſchiedene Unflagen gemacht, theils den bereits angezeigten nod) zuzu⸗ 
ſetzen: 

Diſcurs uͤber Henr. de Coccei iuris publ, prudentiam. Frf. 1735. 4. 

— über den Utrecht⸗ Badiſchen Frizden. Ebend 1736 und 1740. 4. 

— tiber die fürnehmſten Wiſſenſchaften, hanptſächlich des Rechts und ber 
Gortetaclehrthett, obex Collegium hiftorico + literacium, 2 Theile. Dree 


met, 1738. 426 4y- Diſcure 
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Diſcurs uͤber ſeinen Viam ad veritetem logicam et moralem, und Kulpifli 
Collegium Grotianum, 3 Cheile. Frankf. 1739. 40. 4, 

— tiber die kaiſerl. Wahlcapitulation Caroli VI. Ebend. 1741. 

— tiber Coruini Tus Canon. c ber aflgemeines geiſtliches Recht der 3. chriſt⸗ 
lichen Hauptreligionen. 2 Theile. Halle, 1743. 44. 4. 

— iiber die Aur, Ballam Caroli IV. Bremen., 1744. 4. 

— über Pufendorf, de officio hominis et eiuis. Hamburg, 1744. 8. 

— uͤber Struuii lurisprudentiam R. G. forenfem, Sremen, 1745. 4. 

‘= Uber dem Zuſtand der Curopdifden Staaten, vermehrt und bis 1746 
fortgefest. 2 Theile. Frankl. 17,6—-51. 4. 

— tiber dad Natur und Belferrecht nach Anl. und Orcbnung des (1736.3 
pon thar felb(t gum erftenmal perausgegebenen Tus Nat, et Gent, Ebend. 
1747. 4- : 

— jiber den damaligen und ietzigen Zuſtand der deutſchen Churfuͤrſten 
und Staaten. Ebend. 1747. 4. 

Ron feiner Sammlung kleiner deutfcher Schriften fam 1751. noch ei - 
zweiter Theil heraus. 

Epiftola ad G. Maſcouium. Steht am Puͤttmanns Memoria G. Mafcouii, 
(Lipf. i771. 8) p. og fq. nebft emem vorhergegangenen Brief Mafcovs 
an ibn. a 

Der Catal. Biblioth. Gundlingianae a Ch, Bened. Michaele digeftus et edituzy 
Hal. 1741. 8. iſt gut eingerichtet und mut einem vollſtaͤndigen Indice Au- 
@orum verfeben. 

Man fehe: Nicerons Machrichten von Gelehrten, 16ter Cheil, S. 
117 ff. Miccell. Lipf. noua Vol. J. p. 317 ſq. Kurze Mache. von 
ber Stadt Halle und der Univerfitde daſelbſt C1709.) S. 120 f, 
wo er aber unrichtia Hieronymus Nicolaus heift und erft 1676. 
ben 14 Sebr. gu Murnbera qebohren worden ſeyn oll. Schroͤckhs 
Abbilbungen ber. Gelehrten, B. II. S. 22g ff. Examen rigoro- 
fum, welded Molle mit P. H. Gundlingen und J. F. Bude 
reo nad deren Tod anceffellet, von Wethopilo, 1731. Zapf's 
Auqsb. Bibliothek. B.l. S. 22 f. Hirſchings Hift. literar. 
Handbuch, Saxii Onomaſt. T. IV. p. 25 ſqq. 


Gundling tes vorigen Bruder, der Freiherr hies 
nicht Johann, ſondern Jacob Baul. Er ſtudierte auch in 
Halle und machte ſeine Reife nad) Holland und Engeland 
mit einem Hrn. von Tegel. Konig Friedrich VWithelm I. hate 
te ibn aud zum —————— und a ica alae 
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fo wie 1726. sum Cammerherrn ernannt. In den Jahren 1773, 
1714. und 1715. durchreiſete er Die Mark, entdeckre Die Unrich— 
tigfeiten der bisherigen Charten und fammelie ſich die Mates 
rialien ſowohl gu emer neuen Beſchreibung als auch yu einer 
neuen Landcharte von der Mark Brandenburg Cr felbyt 
wurde nad) Bornſtaͤdt nahe bei Potsdam und mide nad Bars 
ftade begraben. Von feinen Schriſten yt nod zu bemerfen: 
Hiftorie von dem Großherzogthum Florenz x. fam, unter dem Ttelt 

Hiſtotiſche Nachricht vow Laude Thuſtien oder dem Großherzogthum 

Florenz, zu Frantf. 1717. 8. und dre ate Aufl. Ebend. 1723. im 4. heraus: 

Land-Charte des Chusfiirftenthums Brandenburg, ausgefertiget von I, P. Fr. 
von Gundling — G. P Bufch fc, et exc, Berolini. Hiezu gehoͤrt noch: Nes 
one der in der Landcharte des Kurfurflenthums Brandenburg befinde 
ichen und angrangenden Oerter, nedft einem leichten Wee, gleichſam 
in einem Moment Me beltebigen Orte durch Senenmung bes Buchſtabens 
und ber Ziffer gu finden, Berlin, 1725. 8. 

Speciale Charte der Alt-⸗Mark der Chur Brandenburg. Cura]. P. de G. 
tourde éfters herausgegeben und erſt vor wenig Jahren durch den Ku⸗ 
pferftecher Schleuen gu Berlin als eine Kalendercharte in cin Fleineres 
Format gebracht. 

Charte des Herzogthums Magdeburg mit feinen Creifen und Landern gezeich- 
net von J, P. Fr, von Gundling, geft, von Bufch zu Berlin im Tahr 1730 


Gefchichte und Chaten Kaifer Friedrids il. Berlin, 1735. 8. 

€Erlduterung der unter Seiner Koͤnigl Mojeſtaͤt in Preußen Whergndtige 
ften Approbation und auf Dero Special - Befehl pon dem Gebcimten Math 

Freyherrn von Gundling als Praefidenten der Koͤnigl. Sociert der Wife 
ſenſchaften Mamens beffelben am gten lunii 1728, angefiellten Illumi⸗ 
nation. Folio, ohne Druckort. 

Deutſches Staatsrecht zu den mittlern und abfonderlich Kaifer Conrads Ill. 
Beiten. Braunſchw. 1741. 8. Zweite Buflage, Jena, 1746. 8. 

Die SGefchidte und Thaten K. Conrade TV. und die Diff, de Philippo Sueuo, 
find auch in Wegelini Thef. Rer, Sueuicar, Vol. 11. eingedructt. 

Gefchichte ber Churmarf Brandenburg, davon anfinglich einige Bogen in 
Folio erfdienen find, nachmals aber in 8. herausgekommen tft. 

Machricht von den Commersien umd Mamufafturen in der Churmark 
Brantenbura, den Herzogthuͤmern Magteburg, Pemmern, bem Fuͤrſten⸗ 
thum Halberffadt in bem Zahre 1712. nebſt emigen Vorſchlaͤgen, wie 


durch die Verbefferung derfelben das ganze Yand in Aufnahme — 
werden 





— — 
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werden koͤnnte. Herausgeg. von J. G. Hoche gu Halden im Fuͤrſten⸗ 
thum Minden. Halle, 1795. 4. 

Yin MS. hat er hinterlaſſen: 

Leben Churfuͤrſt Friedrich Wilhelms des Grogen, in deutſcher Sprache 
befchrieben, befindet fid) in der Koͤnigl. Biblioth. gu Berlin. Eben das 
felbft befindet fic) auch in 5 ftarfen Foltanten: 

Das Leben Churfuͤrſt Friedrich des il. nachherigen erften Koͤnigs von 
Preufien, in deutſcher Sprache, mit welchem fic) Gundling fchon 1725. 
befchdftigte und im J. 1721, beendigte, aber nur bis sum Jabre 1694, 
geht. Auch hat er elnen Codicem diplomaticum Marchicum gefammlet, 
welder gooo Stuͤck Urfunden-enthdit und der gum Beweiſe feiner Gee 
{chichte der Ghurmarf Brandenburg drenen follte, welcher groͤßtentheils 
. a la Geſchichte der Churmarf Brandenburg abgedructt gu fine 

en tft. 


Eine Handfchrift, melche bie Gefchlechtsfolae ber alten in Mecklenburg 
und der Mark Brandenburg gebluͤheten Familte der-Herren von Buch, 
aus der Berliniſchen Lehensregiſtratur enthalt, und worin er durch Lehn⸗ 
briefe, Nabmen und Verwandtſchaften der Perfonen diefes Geſchlechts, 
feit den direffen Zeiten yu beſtimmen gefucht bat; hat der geheime Yes 

ationsrath von Buch, in feiner v7 Re. Prenzlow in g. gedructten Gee 
chichte des adelichen Geſchlechts von Bud) in der Mark und in Meklen⸗ 
burg benutzt. ; 

Endlich find bei ber koͤniglichen Ucademie der Wiffenfchaften nod eine 
Menge von fchriftlichen Aufſaͤtzen Gundlings vorhanden, die in die 
Meichshiftorie und in bas Jus Publicum einſchlagen. 

S, der neventdectten Elifaifchen Felder, 3 Theile, 1735. 36. in welchen 
fid) der Baron von Kyat, der Geh. Rath Gundling, der Freiherr 
bon Schallfac und der Freiherr pon Gundling unterreden, Kii- 
fteri Biblioth, Brandenb. p. 41.373. 396. und in den Acceffionib.-p. 
204. Waldau’s neve Fentr. 1790. H. VI. S. 269. Deffen 
bip!. Gefch. von Hersbruck S. 161 f. Leben und Chaten Jacob 
Paul Fretherrn von Gundling x. Berl. 1795. 8. Hirſchings 
Hit. Lit. Handbuch. ; 

»Gwandſchneider (Johann Joachim, der itingere,) 
befuchte unter dem Conrector 6}. Widmann, fo wie nadher 
unter dem Rector Yoh. Held, das Gymnaſium bei St. Egndien, 
und nachdem er von dem Gymnaſio mir einer feierliden Rede 
Abſchied genommen, fieng er 1667. an dic Offentlichen Vorle⸗ 


fungen daſelbſt gu frequentiren und horte ber J. M. Dilbere 
ie 


443 Gwandfdneider, 


— 


die Ethik und Politik, bei D. Wuͤlfer die Logik, Metaphyſik 
und Phyſik, bet M. Beer die Hiſtorie und Geographie, und 
bei Chr. Arnold uͤbte er fic in Der Beredſamken, Dichtkunſt 
wid in Der griedifden Sprache. Aufferdem wan te er. aud) 
nod) feine dbrigen Stunden auf Die Civil - und Kriegsbaus 
kunſt, inglerchen auf Die Seometrie und Optik, wo er J. Troſt 
gum Subrer hatte. Im Darauf folgenden Jahr 166% giena er 
Dad Altdorf und infinuivie fic) batd ber Dem dDafigen Prof. 
Der Palloſophie J. P. Felwinaer unter deſſen Anleitung ee 
erſtlich, de Republica mixta und zweitens, de foederibus Difputirs 
te. Näachher widmete er fidy unter FJ. W. Teytor und Y C. 
Wagenfel der Jurispruden; und war ein vberaus fleiſiger 
pinhoree Derfelben, vorzuͤguch bediente er fic) aber Der befons 
ern Unterweifung J. J. Felwingers und horte Den damals 
kraͤnkl. N. Rittershus und befuddte and die Vorleſungen &. 
Eregels und J. C. Seurms. Ym FY. 1672. gieng er nad) 
Strasburg, horte dafelbtt sgl J. Mebhan und Kerf, 
pon Stokken, aud) den grofjen Boecler wiewohl dieyen nur 
kurze Qeit wegen feines fruͤhzeitigen Todes und Die mathemas 
tifden Vorleſungen J. Reinholt's. Auſſerdem beſuchte er 
auch nod) die Univerſitaͤten Tuͤbingen, Baſel, Leipzig und Ses 
na, an welchem letztern Orte er 1676. den 8. Fan. unter G. 
A. Struve’s Dekanat mit emer dayelb(t vertherdigten Inaug. 
Difp. de Liberis S. RK. 1. Civitatibus Den Doctorhut erwarb. 
S. Nuͤrnb. Miinybeluft. file das Jahr 1767, St. 26, und G. AW 
Struv's Programm gu obiger Jnauguraldifputation. 
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Vorerinnerung. 


Dieſer zweite Supplementband zum Nuͤrnbergiſchen 
Gelehrten⸗Lexicon erſcheint ſpaͤter, als ich denſelben nach 
meinem Verſprechen folgen laſſen wollte. 


Die Urſache, daß derſelbe nicht fruͤher erſchienen iſt, 
iſt keine andere, als der geringe Abſatz des erſtern, wels 
thes mich beinahe beſtimmt haͤtte, die Fortſetzung aufzu⸗ 
geben; weil es mir nad) meiner Lage beſchwerlich fällt, 
ein fo weitlduftiges Werk auf cigene Koften drucen yu 
laffen: wenn id) nicht durch den BVeifall vieler competens 
ten Richter ſowohl als durch fchriftlide Ermunterungen, 
sur Vollendung- deffelbes aufgefordert worden wdre, und 
wenn ich meine von Amtéarbeiten freie Stunden hatte 
ungenuͤtzt vorbengehen laſſen koͤnnen. 


Auch dieſer Band enthaͤlt, wie der vorige, Mannet/ 
die nicht nur in derienigen Stadt und Provinz wo ſie 
entweder gebohren ſind, oder in deren Dienſten ſie leb⸗ 
ten, bekannt waren, ſondern die ſich auch im Auslande 
auf das vortheilhafteſte bekannt machten und welche, fo 
lange man Literatur ſchaͤtzt, bekannt bleiben werden. 


— 3 Welcher 


—<o60>-—— 

Welcher Literator follte ; B. die Mamen, J. G. F von 
Hagen, Greg. Haloander, G. Ph. v. Harsdirfer, Ge. Harts 
mann, Greg. Heimburg, Laur. Heifter, Maur. Heling, Ch. 
Herdefianus, Hel. Coban Heffus, Goh. Heumann, Geb. 
Heyden, Ch. Hirſch, Cafp. und Mor. Hofmann, Ch. Gigm. 
von Hols thuher, J. B. Homann, F B. Hummel, G. z 
Huth, El. Hutter, Wolfg. Sager, J. W. Imhof, Shr. 
Gottfr. Hunger Gob. — Joh. Dav. Koehler, Guſt. 
Ge. v. Koͤnigsthal, Chr. Leonh. Leucht, Wenzel und Heine. 
Sink, Mich. Friedr. Lochner, G. M. Lowig, Wilh. Ludwell, 
Ge. Maior, Sul. Frieder. Malblane, € Mannert, P. J. 
und B. W. Marperger, Mt. S. Merianin, Tob. ee 
von Murr u.a m. nicht fennen? 


Mad) dem Wunſche mehrerer Literaturfreunde be, 
zeichnete ich die ohne Namen der Verfaſſer erſchienenen 
Schriften; mußte aber eine Zero waͤhlen, weil das Stern⸗ 
chen ſchon eine andere Beſtimmung erhalten hatte. 


Der ſiebende und letzte Theil, oder der dritte Guy» 
plementband, nebft den Madhtrdgen zu denfelben, die dag 
ganje Werk ſchließen, wird nod) in diefem Gabr erſcheinen 

Althorf, den 2ten Januar 
1805. 


Der Herausgeber. 
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VerseidhniG ungebundener Buͤcher, welche bey Unterzeichnetem, 
unm die beigeſetzten aͤuſſerſt billigen Preiſe, gegen baare 
Bezahlung zu haben ſind. 


Das Shik der deutſchen Muſen unter bem Erzhauſe Oeſterreich, gum 


Gedaͤchtniß der Vermahlung des Kaif. Pringen Jofephs. Altd. 1760, 
Solio. Gtr 


Die Willen in Nurnberg, J. Stammresifter der Willen in Nuͤrnberg. 
II. Abſtammung der Willen in —— bon Andr. Oſiander. IE 
Abſtammung der W. in N. von Veit Dietrich und Heinrich Fabri. 
cius, fonft Schmiedel genannt. Fol, 6 fr 


Mill's, G. A. Nuͤrnb. Gelehrten + Lexicon, fuͤnfter Theil, ober iter 
Supplementh. von C. C. Nopitſch. Mled. b. Verf. und Leipz. bet P. 
J. Beſſon, 1802. 4. 3fl. 


— — _ fechfter Theil ober ater Supplementb. von C. C. Nopitſch. 
Ebend. und bei Ebend. 1805. 4. 3 fi. 


— — Miirnbergifche Muͤnzbeluſtigungen. 3 Theile. mit Kupf Wed. 
1764—~1766. 4. aft. 12kr 


NB. sg 3 Theile, welche ein fiir fich beftehendes Werk ausmadyen, 
indem ber fogenannte gte Theil, einen gang andern itel bat, ents 
alten Segen 160 gute und genaue Whbilbungen bon Nilenb. Mains 
gett und Schaumunzen, fo wie aud Wappenabbildungen nebft dee 
ten Beſchreibung. 


— Erlduterung der Ledens. und Geſchlechtsgeſch. des Grafen Job. 


von Rosdraszaw. Mit der Abbildung einer Medaille. gr, 4 > ofr 


— Gefchidhte der Nuͤrnb. Maler⸗Akademie mit der Preisleriſchen Iu⸗ 
bel» Vignette. 1762. 4, 


—3 Willii, 


a — 


Willii, G. A. A@a Colloquii religionis cauffa Norimb. A. 1525. 
habiti, 1766. 4. ia kr 


— Specimen ſphragiſtieo - diplomaticum, de annalo Pifcatoris. Acc. Man- 
tiffa aliquot Brevium Papalium, quae in tabellario Norimbergenfi af- 
feruantur. Alt. 1787. 4. , ' 24 kr 


— de Nethinaeis Levitarum Famulis. 1745. 4. 6kr 


— Selé&a philofophica fex exercitatt. acad. ex Ontologia et Cosmolo- 
gia fumta, Alt. £756..4. okr 


Epigrammata Chrift. Fried. Rafcae Cantoris quondam ernditiffimi die - 
emeriti, et fenio confecti nunc fatis defuncti a, aet. LXXVIIIL III. 
id. Mart. ciotoaccxxxui. (foll beifen 1783.) 4. gke 


Nagelii, 1. A M. orat. in mem. conditi et abfoluti abhinc duobus faec, 
Auditorii Welferiani Alt. 1783. habita. 4. 6kr 


acim Camerarius ber erfte Urbeber ber hohen Schule gu Altdorf aus 
seni iden und Camerariſchen Sriefen erwieſen, von E. Ch. Besiel 
1793+ 4- Ste 


Will's, G. A. Gefhichte und Befchreibung der Nuͤrnb. Univerficdt Alte 
borf, ate Uusgabe mit Nadtragen von €. C. Nopitſch, Altd. 1801. 
gr. 8. 48 fr 

Die Nachtrdge, welche unter andern aud ein vollſtaͤndiges Verzeichniß 
ber Yufpectoren des Alumneums und die neuen Gefege fuͤr dre Stu— 
bierenden in Ultdorf enthalten, fie die Beſitzer der erſten Musgabe. 
Uled. 1Gor. gt. 8. - sft 


— Gefhichte und Befdreibung der Nuͤrnb. Landftadt Altdorf. Ebend. 
1796. gt. 8 — 36 kr 


Altdorf unweit Nuͤrnberg, 
ben 2 Januar 1805. 


C. €. Nopitſch. 


Nuͤrnbergiſches 


Gelehrten⸗Lexikon. 
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Semfee Theil. 


Sechſter Theil. A— 


— — 


_<@ ¢ „ - 





Hes oder Hafius (Stephan) der Medicin Doctor, 
Le gon dem mir weiter nidts bekannt iff, als Daf er aus 
Nuͤrnberg gebiirtig war, und von M. Garditio in Der Vorrede 
gu feiner Oratio de vita Hippocratis ſ. 1. et a. (1540.) twegen ſei⸗ 
ner gelehrten Kenntniffe ſehr geruͤhmet wird. 


Haas (Baul) hat yu dem Commercio Literario Phyf. 
Techn. Med. hergegeben und in Demfelben abdructen laffen: 
3742. Obf de infultibus epilepticis fub partus doloribus ortis, foetu’ 
ſphaceloſa corruptione mortuo -exclufo, puerpera purpura alba in- 
figni, diarrhoea aliisque diris fymptomatibus atque practerca inte- 
gra vaginae uterinae excoriatione cum urethrae fiffura correpta, 
eiusque reftitutione. p 57. ſqq. 65 {qq. 


1742. Obf. de paffione iliaca inteftinorumque ruptura ex tumore fcirrho= 
fo annulari finem inteftini coli occludente, de hepatis mole iufto 
minore, deque: matrice tuberculis vix non offeis obfita, p. 357 ſqq. 


* 3743. Obſ. de catalepfeos fpecie fingulari. p. 152. 
1743. Obf.in vitulo bicipiti facta. ps 393 {qq. 


Haas (Johann Jacob) ein verftorbener Seiftlider, gee 
bohren den 13 Nov. 1710. gu Altdorf, wo fein Vater, Paul, 
Burger und Bierbraͤuer war. Er beſuhle die Stadtſchule 
qlida und die Spitaler Schule zu Nurnberg, wo er den Uns 
terridt des berihmten Rectors Colmar genoß, bis er 1720. die 
Univerfitde {einer Geburtsftadt bezog. Hier waren Schwarz, 

A2 Muͤller, 


4A - — Haas, > — 





Muͤller, Koͤhler, Feuerlein und Bernhold ſeine Lehrer; er aber 
zeigte fic) nicht nur durch haͤufiges Opponiren, ſondern reſpon⸗ 
dirte auch oͤfters So diſputirte er oͤffentlich 1730. unter dem 
Inſpector M. Golling de cataſta feruorum ; 1732. unter D. Feuer⸗ 
fein de axiomate, ex nihilo nihil fit, eiusdemque conciliatione cum 
doctrina theol. et philof. de creatione materiae mundi; und nod in 
eben dieſem Jahr unter dem M. Ulr. Sebaſt. Beck uͤber deffen 
obferuationes philologicas in Iuuenalis ſatiras duas priores. 1735. bee 
906 er fic) nad) Halle und horte nody bet feinem Freund und 
Yandsmann M. Biittner Philofophie, bet D. Baumgarten 
aber die theologiſche Moral. Ungeadtet er der Theologte treu 
blieb, fegte er fid) Dod) mit aut Die Rechte, horte bei Den bes 
rihmten Mannern, von Ludewig, Heineccius und Bohmer, die 
Inſtitutionen, Pandecten, Das Staats « Lehen s und Rirdens . 
Trecht und bei Zſchackwitz ſtatiſtiſche Collegia. Ueber Leipzig/ 
two er den gelehrtetten Mannern, bejonders Dem beruͤhmten 
* Mafcov, bekannt wurde, reifte er durch Oper-+ und hernad) 
durch Nieder » Gadfen nady Haus und wurde fogleich im 
Dee. 1736. in den Cirfel Ber Candidaren des Predigtames ju 
Mirnberg aufgenommen. Er blieb aber nicht lange hier, fondern . 
gieng bald Darauf nad Wien, wo er eine — Zeit ais Hof⸗ 
meiſter ſtand und ſich vorzuͤgliche Bekanntſchaften machte. 
Zweimal war er in Ungarn, einmal in Geſellſchaft eines Gras 
fen von Schachmin, und das anderemal mit 2 jungen Herren 
Helvetius. 1739 traf er wieder zu Nuͤrnberg ein, nachdem et 
aud) Bohmen und die Oeſterreichiſchen Erblande burdigewans 
Dert; und nun wollte er nad) Holland und two moglid) aud) nad - 
Engelland hinuber gehert. Aber eine Krankheit hinderte ben Bors 
fag und er blieb in Nurnberg, predigte, gab Unterridt und uͤber⸗ 
feate nad) feiner Geſchicklichkeit in Sprachen verſchiedenes, bes 
fonders das Stuͤck der Calmetifthen Hiftorie des Hersogthums 
Lothringen, welches M. Scharfenſtein, da er bon Nuͤrnberg wegs 
gieng, unvollendet gelaffen. Pachdem er abermals cine aͤußerſt 
gefaͤhrliche und langwierige Krankheit ausgeftanden, tourde er - 
1746. ordinirter Vicarius gu Eltersdorf und — 


aͤh⸗ 
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Waͤhrend diefes beſchwerlichen Amtes wurde er gu alferhand 
widtigen geiftliden Verrichtungen, fo wie aud) als Bicarius 
in Der erften Rlaffe des Gymnafii und in der zweiten Der Spi⸗ 
- taler Schule gebraudt. Ingleichen leiftete er in Der Ehneriz 
fhe Bibliothek Dienfte und exwarb fid) dadurch des bekann⸗ 
ten Maͤcens, des damaligen Kirdenpflegers Hier. Wilh. Eb⸗ 
ners von Eſchenbach, befondere Gunſt. 1750. erhielt er ends 
lid) Die Pfatre gu Ruͤckersdorf, und naddem er seal im Rriez 
ge bei Durchzuͤgen, Cinguarrierungen und Ueberfatlen viel ause 
geftanden und von feinem Vermogen jugefeget, wurde er 1763. 
zum Diafonat nach St. Sebald ta Nurnberg befordert, wos 
felbft er aber fdion den 20 Gul. 1767. geftorben ift. Er war ein 
guter Philofoph, ein vorzuͤglicher Renner Der Geſchichte und Lie 
teratur, aud in mebrern abendlandifchen Sprachen gut bewan⸗ 
dert. Schon 1757. hatte ihn die Altdorfiſche deutſche Geſellſchaft 
zu ihrem Ehrenmitglied aufgenommen. Außer dem angefuͤhr⸗ 
ten Calmetiſchen Stuͤcke ft tm Druck von ihm vorhanden: 
Cinfegnungsrede bei bem Sarge der Frau Maria Facobina Hallerin 
von Aallerftein, geb. Cucherin von Simmelsdorf. 1762. Fol. 
———— der heil. Paſſions /Andachten zu Sr. Sebald A. 1764. 
gehalten. x. 
o WM. Bertrands Abhandlung von Waͤſſerung der Wieſen. Aus dem Franz. 
Uberfegt. Mit Kupf. Nurnb. 1765. 8. ; 
o Presle Ubbandlung von der Gefundheit. Aus dem Franj. uͤberſetzt. 
Nuͤrnb. 1766. 8. 
oGammlung Egnptifcher, Hetruriſcher, Griechiſcher und Roͤmiſcher Ml. 
ferthimer bon Graf Caylus, aus dem Frans. uͤberſetzet. I. Theil, mit 
Kupf. Nuͤrnb. 1766. 4. es 
©. Dipt. Ruckersdorf, et Sebald. contin. welche hieraus zu bee 
richtigen und gu vermebren find. 


»Hackſ pan (Theodor). In Ge. Richteri Epp. (Noe. 
1662.) 4. fteht von ihm : 
judicium de locis II. Sam. IV,5. et XI, 2 p. 780. 81. 


Man vergleidye auc) noc): Th. Spizelii Templum honoris re- 
feratum p. 388—95. und Bruckeri Mifcell, p. 260, {q. 


Y 3 Hackſpan 


6 Hackſpan. Haͤberlein. Haͤcker. 
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Hackſpan, Gohann Chriſtoph) deffen Th. I. unter ſei⸗ 
nem Vater Theodor Hackſpan gedacht. worden, wurde ſeiner 
Dienſte als Pfarrer zu Kornburg aus dem Grunde entlaſſen, 
weil er im J. 1687. D. ry Sept. einen Wirth nad einem 
Kind ⸗Tauf⸗ Mahl uͤbel gefdlagen. Er ift Verf. folgender 
Schrift: 

Refponfio ad obiect. e S, 9, petitas circa creationem Adami occurren- 
tes, in panegyri Magift, tractata et poftea in aliam formam redacta, 

Alt. 1666. 4. 4 


©. Diptycha Rornburg 125, 


- Hdberlein (Johann Friedrich) ein Arzt, wurde gee 
bohren gu Nuͤrnberg den rr. Rebe 1744, Sein. Vater, Chris 
ftian, war zuerſt Bader und Wundarye gu Wohrd, hernad 
gu Nuͤrnberg im Gonnenbad, und ſarb endlidy als Salz haͤnd⸗ 
ler und Großpfragner. Dieſer erzeugte thn mit feiner zweiten 
Ehegattin, Fr. Roſina Magh Maverin. Er, der Sohn, wide 
mete fid) Der Chirurgie und hatte in derſelben auf Reifen vors 
suglide Renntniffe erlangt. Gleichwohl verlief er diefelbe, da 
er im SJ. 1770. mit der Wittih eines verftorbenen Bierwirths 
und Grofipfragners, Namens Hduflein in die Che trat. deren 
Nahrung und Gewerbe er uͤbernahm. Allein nad 12 Jahren 
verkaufte er Haus und Wirthfcaft, kehrte su (einer Kunft sue 
rick und twurde- Phvyficus zu Schoͤnberg. Hicrauf holte er : 
su Crfurt den Vitel eines Doctors der Medicin, den er aud) 
mit einer unter D. Soh. Mac. Luther vertheidigten Dif. 
inaug. chirurg. medica fiftente cafum fpinae ventofae feliciter cu- 
ratac 1782. erhielt. Erſtarb im pr. 1785. 


Haͤcker (Nicolaus) flarb am 30 Mars 1756, im 75ten 
Jahke ſ. A. 


“Hager Guſtav Philipp) gieng im Jun. 1736. nad 
Leipzig und ith Febr. 1736, uͤber Wittenberg und Halle nah 
Helmſtaͤdt. Er war feit 774. Schaffer bei Se. Lorenzen, 
und ſtart den 31 Maͤrz 1732. Geine Sh. U. S. — 

uͤhrte 


Haͤslein. 7 
uͤhrte Epift. die er mit Den Anfangsbuchſtaben G. P. H. P. P. 
ezeichnet herausgegeben, hat eigentlich den Titel: Epiſtola 
gratulatoria ad Matth. Georgium Pfann, Medicinae Profeſſorem — 
de Chrifto academiae N. T. medico primario. 


Man vergleiche: Fickenfchers gel. Bayreuth und Dipt. Laurent, 


continuata, welche hiedurch eine Fleine Verbeſſerung und 
Bufage erhalten. : 


Hdslein oder Haͤßlein (Johann Heinrich) cin Bee 
amter, war gebohren su Nuͤrnberg den 21 Febr.1797. Gein 
Vater Fohann Chriftoph, war ein Kaufmann und Ciment⸗ 
Drat + Fabricant. Nad) gelegten Anfangsgriinden des menſch⸗ 
lichen Wiffens, beſuchte er als Privatift die obern Klaſſen der 
Spitaler lateinifdyen Schule, und erbielt aud) su Haufe von 
geſchickten Lehrern nod) weitern Unterridt in Sprachen und 
andern sur Vorbereitung aut hohere Studien gehorigen Wife 
ſenſchaften. Mur die fransofifdhe Sprache lebree ihm fein Var 
ter felbft, teil er fie fo gut als ſeine Mutterſprache innen hate 
te. Weil feine ſaͤmtlichen Lehrer an ihm cine mehr als alltaͤgli⸗ 
he Geiſtesfaͤhigkeit und Wifbegierde bemerften, fo muntertert 
fie feine Eltern auf ihn ftudieren zu laſſen: allein andere eins 
Hetrettene Umitdnde und Beweggruͤnde verhinderten diefen 
Vorfas und er wurde dem Amtirungsgeſchaͤft gewidmet. Dae 
her fam er 1751 in Die Amtsſtube Des Damaligen Rugsamtse 
ſchreibers Sauer, in welder er nicht nur 10 Jahre nuͤtzlich subradys 
te, fondern ſich wahrend dicfer Qet in Der fatein. und franj, 
Sprache fleibia tte, weldye beide Sprachen ibn fur den Ges 
chmack an der neuern ſchoͤnen Literatur, die eben damals in 

eutſchland thre erften Lidtftralen verbreitete, empfanglider 
madyten. Als Juͤngling fu er Den Umgang folder Perfonen, die 
mehr wußten als er,um fein Wiſſen durch das ihrige su vergroͤſſern. 
Auch errichtete er mit einigen Funglingen cine Geſellſchaft, die ſich 
perband, woͤchentlich Mudge im Deutfhen Stilzu liefern, weldye 
Der Kritif der dbrigen unterworfen waren. Dieſer Uebung vere 
dankte er cine fruͤhzeitig erlangte Sertigheit in Auffagen. Nod) 
unter Profeffor Lowiz horte er cin Collegium uber die —— 
mental⸗ 


8 Haͤslein. 


mentalphyſik, wiederholte es nachher bei Prof. Loͤhe und beſuch⸗ 
te auc deſſen Vorleſungen uͤber Geometrie und Trigonome⸗ 
trie, fo wie cin iuriſtiſches Collegium bei, dem Conſulent D. J. 
M.F. Lochner. Bei aller feiner Vorliebe fiir die ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfchaften ließ ex indeffen feinen Hauptzweck nicht aus den Aus 
gen und ftudierte befonders Dicienigen Theile der Redytswifs 
Jenfcvaft, deren Anwendung in der Sphare cines braudbaren 

eamten vorzuͤglich liegt. Im J. 1761 wurde er von Der Tee 
tzeliſchen Stifiungs⸗Adminiſtration in Dienſte genommen und 
1765. bei dem vergroͤſſerten Umfang dieſes Fidei - Commiffes 
als Regiſtrator angeſtellet. 1779. wurde er zum Genannten des 
groffern Maths gewaͤhlt und. 1783. erhielt er die Rugsamts⸗ 
ſchreibersſtelle. 1788. trat er unter Dem Namen Rizander in dew 
Nuͤrnb. Blumeynorden, 1792. wurde er der erfte Secretar der 
neu erridteten Geſellſchaft sur Beforderung vaterlandifder 
Induſtrie und 1794. bei Erridtung des Oekonomie-BVerbeſ⸗ 
— ** ⸗und Rechnungs⸗-Rebiſions-Collegiums-Calculator 
und zugleich Rechnungs-Syndicus, ſtarb aber ſchon nach vies 
fen Arbeiten und Verdienſten den 14 Oct 1796. Er war ein 
uͤberaus geſchickter Mann, der ſich auf die deutſche Sprache, 
Geſchichte und alten Rechte ruͤhmlich gelegt, auch war er Mitars 
beiter an Will's Hiſtoriſch⸗Diplomatiſchen Magazin fir das Vas 
terland, fo wie an dem von Grater und Bockh herausgeg. littera⸗ 
riſchem Magazin der teutſchen und nordiſchen Vorjeit, deren zwei⸗ 
ter Mitherauggebcr er nad) des Letztern Tod wurde. Im 
Druc iff von ihm vorhanden: —* 


Hanns —— ſehr herrliche, ſchoͤne und wahrhafte Gedicht, Fabeln 
und gute Schwenk. In einem Auszug aus dem erſten Buch, mit ei⸗ 

ner Rachricht von deſſen Leder und Schriften, und beygefuͤgten alten 
Worterklaͤrungen, auch einem fleinen Gloffar-von J. H. H. Nuͤrnb. 
1781. gt.8 Mit H. Sachſens ſchoͤnen Bildniß. 


Actenmafige Widerlegung der, in verſchiedenen Journalen und Schriften 
dem Rugsamt ju Nuͤrnberg gemachten ungegruͤndeten Beſchuldigun⸗ 
gen, Ruͤrnb. 1789. 8. 














Im 
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Im deutſchen Muſeum ſind von ihm befindlich: 


o Nachrichten von einigen Nuͤrnbergiſchen Kuͤnſtlern und ihren Arbei⸗ 
ten 1777. B. I, S. 217 ff 


© Ubgedrungene Vorftellungen unferer der ſechs vereinigten Anomalen: 
Wollen, Muͤſſen, Doͤrfen, Mdgen, Kénnen und Wiffen. 1778. 
B. Il. GS. 244 ff. 


‘o Probe einer Sammlung bon — Provinzialwoͤrtern. 
1781. B. II. im Novemberſtuͤck. S. 459 ff. Iſt in Nicolai Reiſebe— 
ſchreibung B. I. in den Beil. S. 132 ff. unter dem Titel: Verzeichniß 
einiger Nuͤrnb. Provinzialwoͤrter, vermehrt wieder abgedruct 
tvorden. 


“o Nurnberger Teftamentstare. 1785. B. II. S. 277. 


Jn dem Hiſtoriſchdiplomatiſchen Magasin fiir bas Vaterland find fol 
gende mit H. bezeichnete Auffage von thm: 


Von Mundwecken. B. 1. S. 68—g6. 


Nachricht von dem alten Werth ciniger Cachen, die zur Herren 
Gilt gegeben gu werden pflegen, cinigen Muͤnz⸗Arken, und von 
denen fich bis hieher erhaltenen Getraid +» Mafen. Chend. S. 
101 - 102. 


Vom keiſtungs-Rechte, wie folded, beſonders in’ Franken, ehehin 
gewoͤnlich war. Ebend. S. 100 —183. Nachtrag dazu. B. II. S. 


101 - 112. 


Ob das Burggrafthum Nuͤrnberg vor, oder zu Zeiten der Rudolphi⸗ 
niſchen Belehnung, ein Fuͤrſtenthum gewefen, das Landesherrliche 
Obrigkeiten, Land und Leute hatte? oder nicht? vorzuͤglich nad 
der alten Negimentsverfaffung, Gefegen und Statuten der Teute 
fchen beantwortet, B. Il. ©.65—87. Fortfesung davon S. 161— 
217. 


Bon der Bann ⸗Meile. S. 31g—345. 
In D. Siebenkees Juriſtiſchen Magazin ſind folgende Aufſaͤtze von ihm: 


oVon den mancherley Begriffen bes Worts Herrlichkeit in woe 
rigen Jahrhunderten, auf die Burggrafliche BWerfaufs + Urfunde 
bom Jahr 1427. anwenbdbar. B. Il, Corea.) n. V. ©, 77—127. 


o Nachricht von einem alten Sddhfifchen Weichbild⸗Recht, ohne Vers 
faffet, ef und * nebſt einem Cunvollendeten) Auszuge. B. I. 
n. X. ©, 202—28 


SGechster Theil, B In 
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In Boͤckhs und Graͤters Bragur ſtehen von ihm folgende Aufſaͤtze: 
o Noten zum Heldenbuche; (Mad) der Ausgabe von 1590. 4.) B. J. 
©. 324 - 339. 
o Zwei Schwaͤnke von Hanns Sachs, mit Woͤrtererklaͤrungen. B.1. 
339-354. B. Il. 
olleber bas Gedicht bom Heil. Anno; B. I. S. 383 —386. 


O — Gedicht von den todten und lebenden Koͤnigen. B. IL. S. 
442 ff. , 
o Abhandlung von den Meifferfingern; ein Verſuch; B. III. S. 17 ff. 
oAnfang einer Sammlung alter Lieder von Meiſterſaͤngern oder 
Epruchſprechern. B, III. S. 99—104. J 
Ym Wochenblat der Kranke (Nuͤrnb. 1775. 8.) B. IV. S. 686 ff. iſt 
bas Gedicht: Der Kranke und in der Fraͤnkiſchen oder Nuͤrnber—⸗ 
gifchert Blumentefe fiir 1782. und 1783. find einige andere mit H. 
begeichnete Gedichte von thn. ‘. 
Much ſtehen in re Nuͤrnb. 1791. herausgeFommenen Wochenſchrift 
bas den Titel: Vaterlaͤndiſche Blatter, hat, von ihm einige Auffaͤtze. 
Im Manufcript hinterltes er gum Druck ausgearbeitet :. 
Nuͤrnbergiſches Idiotikon. 


Man vergleiche: Chr. Gottl. Muͤllers Denkmal der Freund⸗ 
~ fcbaft dem verewigten J. H. Haͤßlein. Nuͤrnb. 1796. 

4. Bragur. B. 6. Ubth. 2. two viel Wahres und Gu⸗ 

tes von J. H. Haͤßlein geſagt wird Schlichtegrolls 
Nekrolog. Jahrg. 7. B. ĩ. n. I. S. 9-22. 


*Hdubin (Nicolaus) ſ. Haͤublein. 


"Hdublein, nicht Haͤubin, (Nicolaus) hieß der Fana⸗ 
tiker, deſſen Th. II. S. 45. gedacht worden. Ce war ein 
Kupferſtecher. In Arnolds K. und K. Hiſtorie (der neuen 
Ausgabe Th. IV. SG. 1108.) wird von ihm gefagt: „er habe 
Die Medullam Theologiae Taulerianae eDiret und das grofe Kunſt⸗ 
ſtuͤck vom Jak. Bohm mit vielen andern dergleidhen in Rus 
pfer geſtochen; Daher er unter Den Lutherifden Feinen Naum 
gefunden und es ihm in Nuͤrnberg fait eben fo. wie dem 
Geelmann, ergangen, bis ibn die Reformirten gu sabe 

eben 


’ 
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Leben und Sterben angenommen.“ Sein Hellleuchtender Her⸗ 
jens ſpiegel fam zu Suͤlzbach 1680. 8 und dann gum vierten⸗ 
mal ju Amfterd. und Frankf. bei J. F. Bielcken Gu Gena} 
1713. 8. heraus. . 
©. Balas Relig. Streit. der Ev. Luth. Kirche, Th. 1V. S. 
18. $226 — 


Haffner (Johann Ulric) iff dem 22, Dec. 1669. ju 
Dietenhofen, einem Bareuthifden, nicht An pachiſchen, Markts 
ſſecken gebohren worden. Cr Difputirte don’ Den 25 Febr. 
1682. ju Altdorf unter Omeis de fedulitate et vigilantia, ftarb 
Den 23 (nidt Den 12) Gebr.1720. und wurde den 1 Mary auf 
Dem Kirdhhofe ju St. Johannis vor Ruͤrnberg begraben. 


Gedruckt iſt noch von ihm: 
Keisds ev rurw Laycwvos eomy si. Alt. 1690. Cine griechiſche Rede. 
Die Schaubuͤhne der Gedanfen. Cin Entwurf einer Lehrart von 1689 


—I 
©. Dipt. Sebald und Heroldsberg. Wor allen aber Fi- 
kenfcher’s Gelehrtes Bayreuth, wo iedod) B. 3. S. - 
186. 3. 2. ,,verfah die Predigten im} Carmeliter- 
klofter** wegyuftreichen und 3. 21. anſtatt aqua lus 
ftrata, aqua luftrali gu leſen iſt. 


Hagen Gohann) gebohren su Nuͤrnberg, wo fein Bas 
ter gleides Namens von 1680 bis 1721. Rugsamtsfdyreiber 
roar. Gr fludierte gu Sena, ſchrieb und vertheidigte Dafelbft 
D. 19 Mery 1710. ainter dem Yorfig des Prof. Adrianus 
Heier, eine Streitſchrift: de protectoribus opificum, eorumque 
magiftratibus et praefectis, in welcher et §. XVI. pon dem foges 
nannten Rugsamt (oder Handwerksgeridyt) zu Nuͤrnberg hane 
Delte. Bm J. xziz- wurde er feinem Bater im Amt als 
SGubftitut beigegeben und unterſtuͤtzte Denfelben bis gu deſſen 
Fod. Mad demfelben gieng er von Diefem Amte wieder weg, 
ohne Daf feine weitere nftellung beFannt waͤte. 


“yon Hagen auf Obernbuͤrg (Johann Georg Frie⸗ 
B2. | drich) 


/ 
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drid)) war nicht gu Murnberg, fondern su Baireuth gebohren - 

den 9. May 1723. und flarb den 30. Dec. 1783. nachdem ev 

im Febr. dieſes letzten Jahres feine Gemahlin durd den Tod 

verlohren, Der ex mit Der vom Diafon Seidel auf fie gehal⸗ 

tenen Gedddtnifirede und einer zierlichen Vignette ein (dos 
ned Denkmahl erridtete. Er hinterließ keine Kinder, und feie 
ne pradtigen Gammlungen von Buͤchern, Muͤnzen, Gemaͤl⸗ 
den, Kupferftidyen, Inſtrumenten u. a. wurden ned) feinem Tod 
um fo mebr serftreuct, Da er gegen Das Ende ſeines Lebens mit 
feinem grofen Vermogen in Zerruͤttung und Unordnung gera⸗ 
then iff, woran feine ausnehmende Guthersigfeit und die Uer 
bernehmung der Martin Jacob ——— Buchhandlung, 

Die er viele Jahre zu ſeinem groſſen Schaden fuͤhren ließ, 

viel Schuld gehabt haben mag. Der ſel. Prof. Will hatte 

uͤber 30. Jahre mit ihm correſpondiret und nad) ſeinem eis 
genen Geſtaͤndniß in Muͤnzſachen uͤberaus viel bon ihm geler⸗ 
net; wie er ihn * aud) bei Der Ausgabe ſeiner Nuͤrnber⸗ 

gifdyen Muͤnzbeluſtigungen ſehr unterftuget und in deren 1. 

Theile das o. und 11. Stuͤck, und im HI- Th. das 37. Stuͤck 

felbit verfaffet hat. Go lange die Nuͤrnbergiſchen gelehrten 

Zeitungen von befagter Baueriſchen Handlung gedrucket tours 

Den, hat er aud) Antheil an denfelben mit verſchiedenen vere 

Sa oe Recenfionen genommen, — Sonſt find nocd folgende 

di en feiner grofen Muͤnzkenntniß von ihm im Druck vor⸗ 
anden: 

Beſchreibung der Silbermuͤnzen ber wohlloͤbl. F. R. Stadt Nuͤrnberg, 
Erſter Theil, enthaltend Thaler, Guldenthaler, Gulden und nach dene 
felben gebuldete und ausgeſtuͤckelie kleinere Silbermiingen. 1766, 4 m. K. 

Derfelben dritte und viel vermehrte Muflage. Nuͤrnb. 1769. 4 mit K. 
—— ap iff unter Vermeldung der zweiten Auflage nur cin neues 
Sitelblat dex erffen oorgedructet, und am Ende find Sufdge und Vers 

; ——— erie worden. ier aber erfchien eine neue und wirk⸗ 
Hid) viel vermehrte Ausgabe, bet der die Anjetge des I. Theiles weg⸗ 
gebliedben, ungeadtet in ber Vorrede verfichert wurde, daß an dens 
Il. Theile, der die vibrigen Silberforten begreifen foll, burd) fleifiges 

Sammeln nod) immer geardeitet wuͤrde. Mein ex erſchien doch nicht. 
; , Vers 


" 
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—— eines zahlreichen Original-Muͤnzkabinets. Nuͤrnb. 1769. 
8. m. K. 


Hagniſches Original-Muͤnzkabinet im Nurnberg. 1771. gr. 8. m. K. 
Sieſes und bas vorhergehende iſt einerley und nur ein neuer Ti— 
telbogen umgeſchlagen. 


Conventions Miingfabinet, oder Beſchreilbung ser Thaler, Gulden und 
tleinern Silbermuͤnzen, welche nach dem 1753. errid)teten Conven⸗ 
tions⸗Muͤnzfuß bigher geprdget worden. Nuͤrnb. 1771. 8. m. K. 
Der Anfang dieſer Beſchreibüng iſt in dem I, amd [V. Jahrgang 
der Baireuthifchen Woͤchentlichen Hiſtoriſchen Nachrichten von 1767. 
und 1769. gemacht, bier aber das ganze Werk in andere Ordnung 
gebracht und betraͤchtlich vermehret worden. 


Muͤnzbeſchreibung des graͤflich und fuͤrſtlichen Hauſes Mansfeld. 
Nurnb. 1778. gt. 4. c. Fig. et Tabb. acneis. Die im J. 1758. 
herausgefommene Beſchreibung der Mansfelder Thaler erſcheint hier 
in eine Munjpbefehreibung umgearbeiter, 


Nach feinem Tode fam heraus: 


Verzeichniß von Hagenſcher Gemaͤhld⸗-Sammlung Ser beſten und be— 
ruͤhmteſten teutſchen, niederlaͤndiſch » italiaͤniſch⸗ und franzoͤſiſchen 
Meiſter. Nuͤrnb. 1785. 8. Dieſes vortreffliche Kabinet iſt auf dem 
Rathhauſe zu Nuͤrnberg ausgeſtellet und verſteigert worden. 


Verzeichnis eines ſehr anſehnlichen und zahlreichen Buͤchervorraths 
aus allen Wiſſenſchaften, welcher zu Nuͤrnberg vom 14. Sun. 1796, 
an und in den folgendew Tagen oͤffentlich ſoll verſteigert werden. 
1786. 8 Dies iff der Auctionskatalog ber gegen 20000 Baͤnde ſiark 
gewefenen v. Hagenſchen Bibliothek. 


Verzeichniß ciner fehr anſehnlichen Kupferſtich Sammlung von alter 
und neuen gum Theil fehr raven und fuͤrtrefflichen Bldttern aus 
det teutſchen, niederldndifden, englifden, franzoͤſiſchen und italidni+ 
ſchen Schule, nebft vielen, meifterhaften Blattcrn in ſchwarzer Kunſt, 
en clair obfcur, crayon. rouge et noir et en couleur, und etner bee 
traͤchtlichen Anzahl Kuͤnſtler Portraite, desgleichen ganzer Kupfers 
ſtichwerke, nebſt einer Sammlung von Handzeichnungen Nuͤrnb. 1786. 
z. Dieſe vorzuͤglich ſchoͤne Cammlung wurde im Ganzen nad) Leip⸗ 
jig verfauft. ; 














Von Hagenfche Kupferstich - Sammlung alter, neuer und seltener Blit- 
ter aus allen Schulen, auch einer betrichtlichen Anzahl yon Kupfer- 
stichwerken und ————— Leipz, 1787.8 C. C. H. Roſt 
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in Leipsig, ber die Hofr. v. Hagen (dhe Sammlung im Gangen gee 
kauft hatte, verzeichnete diefelbe nach einem antern Plan und ließ 
biefelbe 1788. nebſt nod) cinigen tn diefem Katalog anggseigten Ans 
bangen, tn Leipzig verfteigern. 

©. Bibl. Nor, Ill. 748. VII. 214 — 17. 


*Dagendorn (Sohann) ift wirklich erft 1593. da er 
ſchon Snfpector Alumnet gu Altdorf war, Magifter geworden. 
Sein Gohn Fohann Joachim, hielt ju Strasburg eine Rede, 
Philofophiae ſ. artium liberalium laudes continens: Die daſelbſt 
1628. 4. gedruckt iſt, war 1632. Gerichts⸗Subſtitut ju Nuͤrn⸗ 
bee wurde 1667. Rathſchreiber, 1680. sur Ruhe gefeket und 

arb 1681. . 
©. G. A Willii Mnemofynon bisfeculare Fac. Philof, Altorf. p. 22. 
Def. Geſch. dex Univ. Altd. ate Ausg. ; 


*Hagendorn (Fohann Ludwig) ftudierte su Altdorf, 
und Ddifyutirte unter Felwinger de iuftitia, Dann war er drei⸗ 
mal ju Wittenberg, bis er endlid) 1646. daſelbſt magiftrirte, 
nachdem er ſich inzwiſchen an verfdiedenen Orten aufgebale 
ten und inforimiret hat. 

©. Dipt. Egid. : 

*Hagendorn (Johann Conrad) hat nod Vrfini gram- 
maticam graecam in uſum Gymnafii Nor. wieder auflegen laſſen, 
und mit Verbefferungen und einem Anhang aus dem Rhenio 2c. 
verfehen, Nuͤrnb. 1713. (1714) 8. 


Hager (Georg) ein Schuhmacher und Meifterfanger 
zu Nuͤrnberg, lebte gegen das Ende des réten und ju Anfang 
Des i7ten Jahrhunderts, und wurde uber 80. Jahr alt. 
Man hat don ihm: 

Klag- und Trauerlied, (aus fonderlicher Lieb von des Seligen Herren 
M. Joh. Kaufmanns Todt 1596) gedichtet von Ge. Hager, Schuh⸗ 
madjern in Mirnberg. Gedr. 1691. 3720. 1762. und 1770. 8. mit 
feinem Bildniß, aet. fuae. 82. Iſt auch abgedrude in Wills hiſt, 
bipl. Mag. B. J. S. 356 — 59. 

Ein klaͤglich Lied wie es sa Nuͤrnberg an St. Barthel. Tag bes 1602, 
Jahrs ergangen iff, We. : 

Dahn 
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Hahn oder Han (Paul Conrad Baltafar) gab nod 
heraus: 

Venediſcher Loͤwenmuth und Tuͤrkiſcher Uebermuth. Nuͤrnb. 1669. 12. 

Beſchreibung ber Inſel Candia, mit Kupf. Nuͤrnb. 1669. 12. 

Chriſtlicher Jugend Seelen- erbauliches Alphabeth /Spruͤch⸗ und Gee 
bethoichlein. Ohne Ort und Jahr, 12. 

Ebendaſſelbe, mit Kupfern. Nuͤrnb. 1677. 12. Daran ſteht noch mit 
fortlaufenden Seitenzahlen von Ebendemſelben: Lob Gottes aus dem 
Munde junger Kinder zugerichtet. Ohne Ort und Jahr. 

Kurzverfaßte chronolog. Beſchreibung aller Tiirfen» Kaifer, m. K., 
Nuͤrnb. 1678, 12. 


*Hahn (Conrad) ftudierte auch zu 1727. zu Marburg, 


wo er den beruͤhmten Profeſſor Wolf hoͤrte, aber noch mit 


Furcht; Daher er ſeinen Altdorfiſchen Lehrer M. Kelſch in ete 
nem Brief inſtaͤndig bat, es ja niemanden zu ſagen, daß er in 
Marburg ſey. Dieſer Brief an Kelſch iſt abgedrucket in dem 
Commercio Epiſt. Nor. P. III. p. 104 ſqq. 


Haiden (Johanm ift höchſtwahrſcheinlich der Th. M. 
S. 49. angefuͤhrte Muficus Johann Hayden. 


Haiden (Johann Chriſtoph, auch nur Chriftoyh) viele 

feicht ebenfalls cin Gohn des vorigen in Dem I. Theil G. 49. 

angefibrten Muficus Johann Hayden, oder vielmehr Haiden, 

F er ſich ſelbſt ſchrieb,) lebte um den Anfang des ſiebzehnten 
ahrhunderts und gab Taͤnze und Lieder heraus, die er einem 

Hn. Seifried Pfinzing von Henfenfeld, als einem Liebhaber 

von Muſik und deutſchen Liedern, zugeeignete, betitelt: 

Ganz neue luſtige Tang und Liedlein, deren Text mehrentheils auf 
Namen gerichtet mit vier Stimmen, nicht allein zu ſingen, ſondern 
auch allerhand Inſtrumenten yu gebrauchen, zuvor nie in Druck 
ausgangen, ſondern von neuen componteret Nuͤrnb. 1000. (1601) 4, 


S. D. G. Schoͤbers zweiter Beitrag gue Licberhifto- 


rie, S. 151 f.. 
| "Hains 
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Hainlein GSebaſtiam hat 1015. andy noch yu Alt⸗ 


Dorf unter Cafp. Hofimmann de venarum origine fecundum Ari-’ 
ftotelem diſputiret. 


*Hainlein Paul deffen Th. U.S. 20 unter Sebas 
ftian Hainlein gedacht worden, wurde zuerſt Organift bei St. 
Egydien und-ftarb 1686. als Kapellmeifter oder Director des 
Murnb. Mufifs Chors und Organift bei St. Gebald. 


S. Waldaus Beitr. B. J. G. 140. 


Hainlein (Jehann Carl hat aud) 1676. su Jena une 
ter A. H. GFafelius cine Difp. vertheidiget, betitele: 


Hiftoria et curatio calculorum humanorum. 


Haller Leonhard) Doktor der Theoloaie, Biſchof zu 
Philadeiphia, Weihbiſchof zu Eichſtaͤtt und Canonicus des 
Stifts ju St. Wilibald daſelbſt, ik nach dem Dafuͤrhalten eini⸗ 
ger in Nuͤrnberg yu Anfang des 10ten Jahrhunderts gebohren. 
Er widmete ſich dem geiſtlichen Stande wurde nach vollendeten 
Studien Doctor der Theologie, und nachdem ev sum Prieſter 
geweiht war, verfah er im J. 19393. gu Minden, unter der 
Aufficht D. Antons von Aerſing, in Der dDafigen St. Peters 
Pfarrkitche, mit allem Sleis eine Cooperatorsitelle. Ym fol⸗ 
genden Jahre wurde er von dem Wht bei Sr. Ulrich gu Augs⸗ 
burg Johann Konlein gu einem Prediger und Pfarrer ders 
felben Kirche cingeladen, welche beiden Stellen er gwar mit 
einer bewundernswuͤrdigen Geiftesgegenwart befleidete, aber 
fdon am 23 Sul. deffelben Sabres verlangte der Magiftrat 
Diefer Stadt, wegen verſchiedener entftandenen Religionsftreitig« 
Feiten, daß thm unter andern von Dem Abt die Rangel verwehrt 
werden follte. Hierauf gieng er abermal nach Minden, wo 
er {don vorber die Gunſt Chriftophs von Schwarzenberg und 
Leonhards von Eck genoß, die ihm sum Hoffaplan des Here 
3098 von Baiern su befordern winfdten. Da aber dtefes 
nicht gelingen twollte, verließ er nad) sehen Vagen die Sane 

a 
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ſtadt Baierns wieder und gieng nach Eichſtaͤdt, um in dieſer 
Stadt fein Gluͤck gu ſuchen, wo er daſſelbe nicht nur wirk— 
lid) fand, fondern aud) in kurzer Zeit von einer Wuͤrde zur ane 
Dern befordert worden iſt Denn erftlid) tourde er sum Cas 
nonicus des Srifts ju St. Wilibald dafelbft; bald hernad 
im Auguſt 1530. don dem Fuͤrſtbiſchof Moriz von Hurten 
sum Weihbiſchof ernannt, den sten December des naͤmlichen 
Sabres aber gum Biſchof von Philadelphia geweihet. Im J. 
1549. wurde er von Dem Abt Facob bei Se Ulrich su Augs— 
burg erfudyt, und mit wiederholten Bitten von feinem Biſchof 
Moris dazu beredet, daß er in der dafigen Kirche die Swings 
liſchen Irrthuͤmer widerlegen follte, weil ſich Die Anhaͤnger dere 
Seti in Augsburg febr vermehret Hatten. Jedoch nad) einem 
Beitraum von eilf Worden wurde er ſchon wieder gurticberufen 
‘und im Jahre 1550. madte er cine Reife nad) Moms; 1562. aber 
war er vom eten Sul. bis in dem Monat October des fole 
Senden Jahres bei dem oecumeniſchen Concilium gu Trident. 
1568. Den 25. San. ertheilte er als WAbgeordneter des Fuͤrſt⸗ 
bifdhofs von Eichſtaͤdt, dem ehemaligen reformirten Prediger 
if Gravenhag, und nacmaligen Doctor und Profeffor_der 
heofogie zu Ingolſtadt, Cafpar Frank, im Beifein des Bais 
rifhen Gefandten und mehrerer angefehener Perfonen, bei 
— Uebertritt zur katholiſchen Religionsparthei, die Firmes 
ung. Er ftarb den 25 Maͤrz 1570. und hat folgende Schrif⸗ 
ten herausgegeben: 
Poftilla Euangelica: bas ift, eine ſchoͤne herrliche woblgegriindte Aus— 
legung aller Contdglichen Evangelion — — von Herrn Johann af 
meifter xc. Th. J. Jngolftatt. 1548. Fol. ate Ausg. Ebend. 1575. Fol. 
Predig voy den lieben Heiligen Gottes, vom Ablaff und vom Hubi- 
Ido — von Joh. Hofmaifter — was von dem felbigen vnderlaſſen — 
trewlich erftattet durch Leonhart Haller, Biſchoff yu Philadelphia, 
tnd Weihbifcoff zu Eyſtett r. rw. 2.2. Th. I. Ebend. 1§50. te 
Ausg Ebend. 1575. Fol. Die Ueberfesung —* Predigten, die ure 
ſpruͤnglich lateinifd) geſchtieben waren, Ubernahm Haller auf Zureden 
feines Mitcanonict des Sriftes gu St. Wilibald in Eichſtaͤdt Joe 
bann Cochlaͤus. 


Sechster Theil, C Grundts 


* 
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Grundt+ ond Kundtſchaft ays Goͤttlicher Geſchrifft, ond den hailigen 
Pattern day Fleiſch ond Blut Iheſu Chrifti im Ambt der hailigen 
Meß durch gewenhte Priefier wahrhaftiglich geopfert werd — in VIL. 
Predigen flarlich angeyeigt. 1553. 4. Mit ber Zuſchrift am Coer- 
bard von Hirnheim Sir bifchof gu Eichſtaͤdt. 

Bon bem hellen, diefer Zeit, von vilen hoch beriimbten, flaren ond of⸗ 
fenbaren ein Erleuterung — ond Warnungsfdjrift — — Stanislai Ho- 
fii Cardinalis, verteutſcht. Sngolftatt. 1559. 4. 

Auch hinterlieh er mehrere MOS. die im Stift ju St. Wihibald in 

Eichſtaͤdt aufbewahret werden. 

Man vergleiche: CA. Straus) Viri ſeriptis. eruditio- 
ne ac pietate infignes, quos Eichftadium vel ge- 
nuit vel aluit (Eichft. 1799. 4.) p. 157. {qq. Fr. Ant. 

: Veith Bibliop. Auguftan. Alphabetho [. Biblioth. 

* Auguft. p. 80. "fq. Mederer Annal. Acad, Ingolft. 
P. 1, p. 312 P. IL p. 86. fq. 


. *Haller (Meidhard) toutde ſchon 1577. Profeffor zu 
Ingolſtadt, wie aus Medereri Annal. Acad. Ingolft. P. IL p. 33. 
erhellet, wo er folgendermaffen angeſetzt ift: Nou. Prof. M. Ri- 
chardus Haller, S. I. (Soc. Iefu) Philoſ. und unter dem Jahr 
1594. tvird feiner ebendafelbft p. 438. als Rector des dafigen 
Sefuiter « Collegiums gedacht. 


Haller yon Hatlerfein (Johann Wilhelm) lebte zu 
Ende des fiebsehneen Jahrhunderts und ſchrieb ein Lobgedidyt 
auf Gott, weldes als cin Beitrag zu der Joͤſſelsbergiſchen 
Gottlobenden Geſellſchaft in des D. Hénns Nachricht von dere 
felben S 303. abgedruckt if Hoͤnn nennt ihn ausdruͤcklich ej⸗ 
nen Nurnbergifden Patrizier, und gleid)wok Fann man nichts 
don ihm finden, und felbft bei Der Faͤmilie nichts etfragen. Der 
Hanns Wilhelm Haller von Hallerftein aber, Der beim 
Bied. tab. 128. A. porfommt und als Genator 1663. ges 
florben ift, Fonnte 6 der Zeit wegen nicht fen, indem die Jo— 
ftelsbergifthe Geſellſchaft erft um 1690. erridhtet wurde, wenn 
bei Biedermann nicht etwa 1693 anftatt 1663. zu lefen iſt. 


Haller 
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© Haller pon Hallerftein (Johann Jacob) des innern 
Raths, Sdolard upd Curator der Univerfitde Altdorf, war 
gebohren gu Nurnberg den 15 Dec. 1721. Seine Eltern waz 
ten Here Fob. Fac. Haller von Hallerftein, Affeffor am Un— 
tergeridt, und Frau Mar. Hel. Fuͤrerin von Haimendorf. 
Er ftudierte gu Aledorf, gieng auf Reiſen, Fam 1749. in den 
Rath und ftarb fothsertig den 15. Jun. 1756. nadhdem er ei⸗ 
nige Zeit blind gewefen Er war ein ſehr geſchickter Here 
und hat die fateinifchen Trauerreden des fel. Prof. Chr. Gortl. 
Schwarz auf K. Carl VI. ins deutſche uͤberſetzet. 
©. Bied. tab. 123. A. und G. A. Wills Bibl. Nor. 
P. I. n. 367. Deff. Gefch. der Univ. Altd. S. 31, 


Haller pon Haller fein Samuel Karl Chriftoph) des 
nunmebrigen Reichsſchultheiſen Herrn Joh. Sigmund Haller von 
Hallerftein, mit Frau Maria Helend Ebner von Efdenbad er⸗ 
geugter Gohn, gebohren den 10 Oct. 1761; ſtudierte in Altdorf, 
madte fdone Reifen, wurde 1790 Umgeldamtmann und ſchrieb 
und hielt: 

Standrede bei Berbrechung Schilds und Helms vor der Hochadel. von 
PeFlerifdhen Gruft auf St. Johannes Kird)hofe gebalten den 3 Apr. 
3786; eingedruckt ift fie in Waldau's Bentr. Hefft. Ul. S. 169 fag. 


*Haloander (Gregorius). Sein eigentlider Name 
war nidt Hofmann, fondern Salzmann, weldes das gries 
* -difthe Wort gu erfennen giebt. Er wurde den 20 Fenner 
1527. durch Den berfihmten Redtélehrer Egnatius an Wili— 
bald Pirkheimer empfoblen und hat Epicteti enchiridion twirfs 
lid) herausgegeben, griechiſch und lateinifd), Nor. ap. Io. Pe- 
treium, 1529. 8. und Iulio Pflugio dediciret. Seine famtliden 
Werke fiber Das lus Ciuile, oder totum Ius Ciuile cattigationis 
fuae, follen nad feinem Tod gu Paris 1540, erfdyienen ſeyn. 
Mod) wird von ihm angemerfet: 
Novellarum conftitutionum Iuftiniani quae extant volumen, Gregorio 
Haloandro interprete, Norembergae, 1533. Fal 


Desgleichen auc: 
=_ 9 Eo Novel- 
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Novellarum conftitutionum DN, Iuſtiniani Sacratiſſ. Principis volumen 
quod Authenticon vocant Greg. Haloand7o interprete. Ebendafeldye, 


1562. 8. 
Novellarum conftitutionum luftiniani ad Scrimgerianam editionem dili- 
genter collat. et emendat. Parifiis, 1562. 8. . 4 


Chronologia Confulum Romanorum, Chronologiae Henr. Glareani in 
Liuium adiecta. 

Epiftola Gregorii Haloandri de interpretatione vocabulorum: Broxwdurrg 
et rwrdurrs 5 item de bucellariis ; iff abgedruckt in Heumanni docum. 
litt. p. 110. 

Th I. S. 24. B. 14. mug nad) nefcio quo, bag Wort: oppreffus 
hinzugefuͤgt worden. 

In dem Magasin file deutſche Geſchichte und Statiſtik, 1. Stick (Leip. 
jig) 1784. 8.) flebt p. 145+ faq. Num, XI.: 


Gutes Ende des beruͤhmten Nechtsgelehrten Gregor. Haloanders, 
ein lat. Sdreiben Mare. Richters von Nebics an Jul. von Pflug, 
in melchem es heißt: Cum veniffent Anguillariam pranſi meridie 
funt. illatus eft autem et male coctus pifcis, et propinatum vinum 
corruptum. Vnde difcedentes proculque a Patauio M. paff. Vil 
tantus dolor vifcerum utrumque inuafii, ut defcendere equis coacti 
fint, et fub umbra procumbere, venerunt: Patauium. inde remigran- 
dum Martino fuerat — Haloander Venetiae defcendit folus, ibi in al- 
terum diem commoratus incidit in Febrem atque in Polonum, recen- 
tem Medicum, Febri grauiorem, is venam incidi iuffit, neque poftea 
legitimam curam habuit, ita infirmus in ardorem incidit et ſenſus ab- 
alienationem, unde vita Nonis Septembris in taberna raforia contra 
Seruatoris, quo templo etiam illatus fepulchro fuit. 


In dent näaͤmlichen Sahreiben, in welchem Martin Nidter von 
Redicz dem Fultus von Pflug die leBte Reiſe Haloanders und deffen 
Tod weitldurrg erzehlt, mentio fit rariffimi libri impertiente Coclio 
Caleagnino Ferrariae ab Haloandro paulo ante mortem deicripti, fed” 
pot eius obicum cum aliis pretiofis referata capfa furto fubtraéti; 
titulus deerat, fed vocari poterat Matricula Imperii Iuftiniani. Erat 
eniin inibi nomenclatura prouinciarum, magiftratuum caftrenfium et 
aulicorum cum fingulorum infignibus; quae magnam lucem afferre 
poterat Codici Iuftinianeo et toti jurisprudentide Romanac. : 


Ein herrliches Elogium auf Haloander findet fid) in cinem Brief 
Melanchthons an Friedrich den Woe bes Klofters ju Sr. Egidten 
in Nurnberg. ° 

Siehe 
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Siehe Ad. Fr. Freytag. Appar. liter. T. III. p. 331 (qq. 
Phil, Melanchth, Epp. liber. CLugd. Batav. 1647. 8 
p. 313. Strobels Beitr. B. fb. 193. Pirkheim. Opp. 
Pp. 308. 10.22. Ge. Beyeri, Schediafma de utili et 
neceflaria ayctorum iuridicorum et iuris acta infer- 
vientium -notitia p. 72. Liter. Wochenbl. 1. S. 39 ff 
Saxii Onomaft. HI, p. 120. Acta Erudit. 1736. p, 
307. wo feielgt toird, daf Haloander 1528. von 
Univerfitdten tn feiner Vaterſtadt guriictgefommen 
iff, und allda den Georg Agricola in fermen grie 
chiſchen Vorleſungen unterſtuͤtzet hat. 


*Halvepapius (Paul aus Arnswald in der Mark 
gebirtig ift Den 2. Apr. 1609. gu Altdorf infcribiret worden, 
r war aber weder Advocat ju Nuͤrnberg, nod) Doctor 5 fone 
Dern 1618. wurde er Procurator am Stadtgericht; 1623. 
Burgerfdhreibers 1624. Genannter des groffern Raths, und 
1637. ift er entiveder geftorben, oder weggefommen. Cone 
rad Paul Halfepay, ein Nuͤrnberger, der den 29. Fun. 1629. 
gu Altdorf, wohl ſehr fruͤhzeitig, immatriculiret worden, iſt 
auger Zweifel fein Sohn gewefen. 


. “Hammer (Georg Reidard) der tere, tar neunmal 
Defan noe Facultaͤt und zweimal Rector der Univerfitat. 
Unter M. Chriftoph Heinr. Lober und nidbe unter M. Marz 
tin Pofner difputirte er 1658. gu Jena de augmentatione phy- 
fica, aber unter Letztern vertheidigte er im folgenden Jahre 
ebendafelbft LXIU. Thofes ad mentem Ariftotelis et’ graecorum 
eius interpretum potiffimum propofitas e libro XII Metaphyf. 
Geine Jnauguraldifputation pro Gradu womit er ju Heidele 
berg unter Bockelmann (nicht Brockelmann) Docror wurde, 
hatte dem Titel: Turis quaedam delibata, (Heidelbergae, 1659. m. 
Nov. paginis 60. 4.) Qon ihm Fennt man nidt mehr, als: 
Difp. circular. ad Pandectas prima, ex libr. I. tit. I. et IL com- 
plexa, cum quiBusdam et pertinentibus annotamentis. Refp. Toh. 
~ © Mich. Endter, Norib. Alt. 1675. 4. Sonſt find von ihm vorz 
handen: Difpp. VH. circular. ad Inftitutiones Imperialis.. Ob⸗ 
gleid) in Dem progr. fun. ſtebt dag 25 Diſputationen a ae 

3 itel : 


— — — — — 
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Vitel: Antonius Perezius ad Cod. lib. H—IV. unter ihm bere 
theidiget worden waren, fo hat man bisher Dod) nicht mebr 
alg 19, welche in Den Vit. Prof. Iur. Alt. cur. Colmar. T. U. 
p. 266 {q. vergeidnet find, auéfindig machen Ponnen. . Auſſer⸗ 
dem iff uns nod beFannt: > 
Programma ad excquias Chriftoph, Molitorig, Alt. 1674. Fol. 


Programma ad promotionem Doétoralem (de requifitis ad ftudium iu- 
risprudentiae difcendum), Alt. 1684. 4. 





Ad D. Ge. Koenig, Vniverfitatis Seniorem, fuper obitu uxoris Epi- 
ftola confolatoria, Alt. 1686. 4. y 

Praefatio ad Mafurii Labionis Homicidam excufatum fe Comment, 

ad L, Corn, de Sicariis. 

Man vergleiche: Vit. Prof. Tur, Alt. cur. E A. Col- 

man. T. IL, p. 160. fqq. und = Fr. Iac. Leickher 

diff: inaug. de iuris mercatorii delibatis (1680.) p. 4. 

Will’s-Gefd. der Univ, Altd. ©. 41. 42. 332. - 


Hammer (Chriftian Friedrich) ift svar nicht in Nuͤrn⸗ 
berg, aber Dod) im Frankifchen Kreis gebohren, lebt aber ges 
genwaͤrtig in Nuͤrnberg und ift (eit 1795. im Dienſt des Hoch⸗ 
fobl. Fraͤnkiſchen Kreifes angeftellt, wo er dermalen die Stelle 
des Kreis »Kaffier « Ametes mit Majors Character bekleidet. 
Geine bisher sffentlid erfchienenen Arbeiten find: 

Kleines Kartchen — Gegend des Fraͤnkiſchen Kreifes um Nuͤrnberg. gr. 8. 
Tabellarifde Ueb t > iſchen Eintheilung und politi 
Derfathnng —— ———— rey ee 


Noch ein Chartchen von der Gegend um Nuͤrnberg, mit befonderer 
Ruͤckſicht auf die Pofitionen der Kaiferl. und Schwediſchen Urmee, 
und deren Berfchanjungen im Jahr 1632. 


Groffe Charte vom Fraͤnkiſchen Kreis, bey den Homaͤnniſchen Erben 
1804. ° 


Spejial Charten aber eingelne Lander des Fraͤnkiſchen Kreiſes werden 
nod) in der Folge erfdeinen. 


Hammer (Sriedrid Ludwig) des vorigen Bruder, half 
379% Das Buͤchneriſche Erziehungs⸗Inſtitut gu Rirnbers, = 
. richten 
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richten, gieng aber ſchon wieder 1792. nach Strasburg wo 
ex ſtudiert hatte, und bald nachher als Lehrer Der Naturge— 
ſchichte an der Centralfchule nad) Colmar s feit 1800. if er 
in Strasburg alg Profeffeur de Botanique et d'hiftoire naturel. 
te a I’ Ecole de Pharmacie angeftelfet, two er'auch durch die Hei- 
rath der einzigen Tochter Des verftorbenen grofen Naturhi- 
ftorifers und Profeffors Hermann ju dem Beſitz deſſen bes 
ruͤhmten Naturaliens Cabinets gelangte. Mir ift von ihm 


beFannt : 

Livre elementaire pour apprendre aux enfans les Elemens de la langue 
Francoife. 4 Nuremberg, 4792. 8. ’ 

Jeux oe pour exercer les enfans a parler.la langue Francoife, 
Ibid. 1792. 8. ‘ : 

Ein Wort yur Beherjiqung fiir die ritterſchaftlichen Kantons in Frans 
fen; im “neuen —— Merkur 1793. St. 8. S. 348 — 360. 

Ioh. Hermanni Obfervationes, zoologicae, quibus novae complures, aliae- 
quae animalium fpecies defcribuntur et illuftrantur, Opus pofthumum, 
edidit Fr. Lud. Hammer. P. I. Argent. 1804. 4, maj. 

©. Meufel B, II und IX. 


5 ae (Paul Conrad Baltafar) ſ. Hahn. 
"Danert (Yohaun) wurde Th. IV. S. aro. ein Wings 
fianer genennt, er war aber wahrſcheinlich ein Ratholif, fo wie 
er cin ubcraus guter Freund Georg Wicels gewefen iff, %y 
Ge. Wicelii Epiftolis ftehen aud) verſchiedene Briefe an * 
unter den Buchſtaben M. J. H. N. (Mag. Io. Haner, Nor.) und 
von beiden find vorhanden: Epiftglae duae Ioh. Haneri et Ge. 
Wicelii de caufla Luterana, 1534.8. 1 Bogen. SHaners Brief 
ift unterfchrieben ex Nuremberga 24 Febr. 1534. In Wieceeis 
Antwort werden Chriftoph Fuͤrer und Albr. Ledfer gegrift, die 
Damals, tie mehrere in Vuͤrnberg, nod) moͤgen katholiſch ges 
weſen ſeyn. Bon diefen Bricfen redet Lay. Gpenaler in einem 
Schreiben an V. Dietridy vom 24 May 1534. weldes Haus, 
Dorf im Leben Spenglers S. 368. Not.* abdructen lieg: ,, Es 
hat der gottiog man dnd tontinuus delator patriae fuse Sohans 
nes Haner (Hausdorf lief zwar dructen, Hauer, aber er hat 
ohne Streit falſch gelefen,) ain ſchandliche gotlofe Epiſtel wider 
) das 
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bas Coangelion, bnd onnfere Predicanten, deßgleichen den Luz 
thern laffen ausgeen an den Ersbuben. Forgen Witzel, ond 
Witzel Darauf geantrourt, die find jufammen gedruckt,“ Und 
©. 369. in einem andern Grief nennt ihn Gyengler den 
Camaleontem Mag. Hannfen Haner, two Haußdorf zwar wies 
Der Hauer fesen liek, aber eben fo irria, wie vorhin, gelefen 
hat. An GefdiclidFeit mag es Dem Manne tbrigens nicht 
sefehlet haben; wie er Denn ein dogmatifdes Compendium 
ſchrieb, Das Reimmann (Catal. p. 455.) ob ev ihn gleid) nod) 
fiir einen Katholiken halt, ſehr lobt, welches Den Titel hat: 


Prophetia vetus ac noua, h. e. vera Scripturae interpretatio, Ne fyn- 
cera cognitione Chrifti, deque recta in illum fide. Lipf. 1534. 4. 














jn Hottingeri Hilt, Eccl, P. VI. oder Sec. XVI. P. IL. Cnicht III. wie es 
Sh. 1V. GS. 4i9. 3B. 8. heiſt) p.535 ſteht Apologeticon Haneri ad 
Zwinglium, und in Epiftolis Mifc.ad Fr. Naufeam ſteht p. 222. auch 
cin Brief Haners an Naufea, gegeben gu Samberg 1538. wo er nod 
egen bas Ende des Sabres 1544.al8 Prediger des dortigen Doms 
ifts {ebte, wie aus einem Send- Brief Caſp Schwenffelds an den 
wuͤrdigen ond geleerten Herrn Johann Hanerum, des Thumftiffts gu 
Bamberg Prediger d. d. 18, Nov in weldem ihn Schwenkfeld 
feinen alten vertrauten Freund nennet, zu erfeben. 

Siehe auch Schuuindel. Thef. Bibl. P. 11. p.208. und Strobel 
Beitr. Ba. S235 ff. Seiner erwaͤhnt aud) Henning 

Pyrgallus. ſ. Fabricii Centifol. Luther. p. 704. 715+ 


"DHanf (Fohann Paul hatte su Eltern Paul Hanf, Ad⸗ 
jutanten und Kriegsaufbieter, und Fr. Maximiliana Kathari⸗ 
na, geb. Beckin, die ſich nach ihres erſten Mannes od an 
Soh. Wolfg. Kuͤhnlein verheirathete, an welchem der fel. Cone 
julent Hanf einen andern Vater befam; 1757 wurde er Affefs 
for und Confulent am Stadt- und Ehegericht und 1759. bes 
Maths Bevollmadtigter bei dem Hochloͤbl. Fraͤnkiſchen Kreis⸗ 
Convent, wozu thm aud) nod) auf Abfterben des Confulent von 
Marperaer die Seimmvertretrung von den Staͤdten Rothen ⸗ 
burg, Windsheim, Schweinfurt und Weißenburg aufgetragen 

rourde. 
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wurde. 1762. gelangte er zur vordern oder Raths Conſu⸗ 
lentenſtelle; 1771. aber wurde er Appellations- und Banco⸗ 
Gerichts-Conſulent und ſtarb den 7 Febr. 1776. 


‘Dardesheim (Chriftoph) war nah C. A. Hew: 
mann aus dem unweit Gottingen fiegenden Staͤdtchen, Har, 
degſen geburtig, Daher fid) Derfelbe aud) Hardcfianum genennet 
hatte, und foll nicht Berthold Hardesheim sum Vater gehabt ha- 
ben, fondern Martin, bed Marhs und Steuereinnehmer zu Hal- 
berftadt; Berthold aber fol fein Bruder geweſen feyn. Dic 
Mutter war eine geb. Gadadenmannin, — Sdabentanns 
pon Werla Tochter. Er hat su Bourges in Franfreid) dif 
putiret und vicleidt aud) Dafelbft promoviret. Schon 1564. 
und nidt erft rs65 wurde er auf Empfehlung. des idngern 
Hieron. Paumgartners als Confulent angenommen. Gein 
SHeftallungsbrief d. d. 17 Marg des erfigenannten Sabres vers 
fautet auf 3 Jahre um 400fl. Muͤn; Dienftgeld. Doch durfe 
te ev fid) nod) ein halb Jahr sur Erfahrung der Praris in 
Speier aufhatten. Wud) wurden ihm fogleid) roo Gulden 
qu cinem Leikauf verehret.. Bon feinem Leben, Charafter, 
Freunden und Religionshemubungen findet man ein mehrers 
in den Nuͤrnb. Muͤnzbeluſtigungen Th. 1. St. 35. S. 273— 
go. bei Erlduterung des ſeltnen Schauſtuͤcks aug ihn. Unter 
feinen Schriften Fh. U. S. go. iff anftatt: Confilium in 
controversia Hanoldina zu leſen: Confilium in controverfia 
Honoldina, wobei die inclavirten Worte (Cin agro Norico) 
wegsuftreiden find. Dieſes Confilium, welches ein Alphabet 
ſtark ift, betrift Das Teſtament cines vornehmen Augsburgi⸗ 
ſchen Patrisiers lohannis Honaldi oder Sohann Honolds. In 
Hummelii Epiftolis ineditis fteht p. 53. fit ein Deutfher Brief 
pon ihm an den jingern Hieron. Paumgdrtner von 1581. 
ou feiner Hiftorie Der Augſp. Conf. die auc) zu Neuſtadt 
an Der Hardt 1581. 4. wieder, herausgefommen, ſ. Maſch. 
Heitrage gu merkw. Bidern, St. 1V. SG. 222 ff. Seine 
Sechſter Theil. De ee * Refu— 
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Refutatio dogmatis Die er unter Den Namen Chriftiani 
Heffiandri herausgegeben, erfdien aud) gu Heidelb. 1583. 8. 
Gein Bud) De myitico et incruento ete. sft zu Neuftade 
an der Hardt gedruckt. | 
S. Altonaiſch. gelehrte Zeitungen B, 3... 6. f. (Mieg) Mo- 
— P. II. p. 190. Dahlmanns Schauplatz, S. 
r , . . 


Hardesh eim (Juſtin) des vorigen juͤngſter Sohn, 
bon deſſen Kindern id) nod) einige Nachrichten geben: Fann, 
und givar 1) von Chriftoph, der als Pfleger und Comman⸗ 
dant Der Nuͤrnbergiſchen Veſtung Lichtenau 1676. geftorben 
ift; 2) von Sutin, der nicht unter Prof. Ludwell, fondern mit 
einer ohne Deiftand gehaltenen Inaug. Diſp. de focictate 1648. 
zu Alrdorf Doctor und gu Nuͤrnberg 1649. Genannter des 
grofern Raths wurde; 3) von Cornelius, gebohren 1634. 
Der als Candidat der Redte und des Kaiferl. Commiffarii, 
Graf Ehrenreid> von Abenfperg und Traun, junger Herre 
noe Hofmeifter, 1658. ju Meifau in Hber + Ungarn_geftors 

en iſt; 4) bom Tobias, Der als Grdflid) Iſenburg⸗Buͤdin⸗ 
giſcher Hofmeiſter 1681. gu Angiers in Frankreich geftorben ift. 


_ Harrepeter CYohann Conrad) ein Geifflider, war 
gebohren zu MNuirnberg, den 17 Sept. 1735. Gein Vater 
war Georg Harrepeter, des Fleinern Maths Lofunger und 
Rorhbierbrduer, und die Mutter Grau Eliſab. Schwerdfe⸗ 
gerin. Gein erfter Hauslehrer war der nadmalige Rector 
an der Sacober Schule Caͤſar, dann gieng cr ing Gymnafium 
zu Gahn und Schwebel, und mit einem andern Hauslehrer, 
SM. Ruprecht, nid) Weifenburg am Mordgau, als derfelbe 
jum Meetorat Dahin berufen tourde. Zwei Fabre geno er das 
dhl den Unterricht des Legtern, Fehrte 1752. wieder nad) Nurne 
erg zuruͤck, beſuchte Die offentliden Vorleſungen im Audito— 
rio und erhiclt, befonders Don Dem Damal. Pred. Schonteben, 
Privacuntertweifung und genauern Zutritt 1753. begab er * 
na 
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nad) Ultdorf, wo Will, Nagel, Dietelmair, Bernhold und 
Der Inſpector Lohe feine Lehrer waren. Unter Legtern dife 
putirte er 1755. de impenetrabilitate. 1756, gieng cr nad) Ace 
na und horte die Profefforen Wald), Koͤcher, Reuſch, und 
den Adiunct Der Philofophifthen Facultaͤt Muller. 1757. fam 
er twieder nad) Witdorf, um nod von den Theologen daſelbſt 
gu profitiren und. die Magifterwirde anzunehmen, die er aud) 
nad) einer unter Dem jingern Prof. Bernhold vertheidigten In⸗ 
aug. Difp. de Conrado IV. Imp. Hallenfium haereticorum aliquando 
defenfore 1758. erhielt, naddem er ſchon vorher in den Cire 
Fel Der Candidaten gu Nuͤrnberg anfgenommen war. Sn dies 
fem Jahr wurde er aud) in die deutſche Gefetlfdaft daſelbſt 
aufgenommen. Von ungefahe geſchah es, Daf thn ein Oheim, 
Leonh: Greis, ein angefehener Banquier zu Paris, nad) 
Frankreich gu gehen ermunterte. Er reiffe ju Cnde 1750. das 
hin ab, blieb vier ganze Jahre su Paris, machte ſehr vorzuͤg— 
liche BeFannefdaften, 3.3. mit Henault, Deguignes, fe Beau, 
Den Aebten Olivet und Advocat, wohnte den Borlefungen des 
Abt Nollets uͤber die Erperimental « Phyfif bei, benutzte die 
Bibliotheken, fah viel Merkwuͤrdiges, beſonders 1763. die Pubs 
lication des Friedens, horte im Parlement die Klagpuncte in 
Der Gache der Fefuiren vortragen und entfdeiden, und fah 
aud die Statue Ludwigs XV. giefen und aufridten, und 
predigte ofters in Der Daͤniſchen Geſandſchafts-Kapelle. 1763. 
fam et don Paris nad) Nuͤrnberg zuruͤck, und hier erhielt 
er 1765. guerft Das Diafonat ben St. Egidien, dann 1771. 
_ das Py St. Lorensen, wo er Den 10 Gul. 1794. ale Genior 
Des Kapitels geftorben if. Von eignen Schriften und Ue— 
berfegungen iff von ibm herausgefommen: 


Diff. epiftolica de Tanfana Marforum, populi Germaniae Dea. 1762. 4. 
Diefe Diff. wurde zu Paris gefchrieben, aber ju Nurnberg gedruckt, 
und war die erfte von gwolfen, die er iber den Tacitus herausgeben 
wollte, welche alle gum Druck bereit lagen. Die Zweyte follte von 
det Baduhenna banbdeln, 


"Da o Eftai 
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o Effai d’employer les inſtruments microfcopiques avec utilité et plaifir 
dans Ja iaifon du printems — traduit de l'Allemand — bd. t, Verfuch 
bei dugebender Friblingsseit die BergréGerungs + Werkyenge zum 
might und angenehmen Zeitvertreib anzuwenden, von bem Verf. 
ber mtFroffopifden Genniths «und Augen» Ergdgung. Nuͤrnb. 1765. 
Hol. mit Rupfertafeln, 


oGazette de Nurnberg. Bon biefer franz. Beitung, bie 1768. tm Bares 
riſchen Verlag heraustam, hat H. die #2. erflen Bitter gefehrieden. 


o Sammlung ber neueften und merkwuͤrdigſten Weltbegebenheiten. 8 
Diefe bet bem Buchdrucker —— — politiſche Zeitung 
bat H. 1771. von dem, i2ten Stuͤck an, ein halb Jahr lang geſchrieben. 


oHiſtoriſch⸗kritiſcher Verſuch uͤber die Atlantiker, in welchem die Aehnlich⸗ 
keit zwiſchen der Geſchichte dieſes Bolts und der Geſchichte der 
Iſraeliten gezeiget wird; aus bem Franz. bes Hu. Fr. Carl von Baͤr, 
Ron. Schweb. Geſandtſchafts⸗Prediger gu Paris. Nuͤrnb. 1777s 





gr. 8. mit Landdharten. 


o Die Kunſt auf Glas zu mahlen und Glasarbeiten iu verfertigen. Une 
dem Franj. des Hrn. Peter la Vieil. 1. Theil, Ruͤrnb. 1779. 4. II. 
Theil, nebſt 6 Kupfertafeln, 1780. TU. und lester Sheil, nebſt 7 Kur 
pfertafelu, 1780. 4. 


o Staparts Kunft mit dem Pinfel in Kupfer gu ſtechen. Aus dem Franj, | 
Uberfegt. Nuͤrnb. 1780, 9. 


o Roland be fa Platiere, Kunſt des Wollensengfabrifanten, oder neueſte 
vollfidndige Befchreibung, gefchorne, -glatte und gefreufte Wollen -· 
zeuge su verfertigen, nebſt den dazu gebdrigen Inſtrumenten und 
ben damit verfertigten Seugen. Mit eilf Kuͤpfertafeln. Nuͤrnb. 1782. — 


2 Ebendeffelben Kunſt, die Wollenzeuge zuzurichten und su drucken, nebſt 

der gleich daran gehaͤngten Kunſt, Pannen, Phifehe, Sammete nach 
Utrechter Art, und Moquette, als Seugey die fich alle récht gut dru 
den laffen, ju verfertigen. Mit 6. Kupfertafeln. Niirnd. 1783 H 
Beide aus dem Franj. uͤberſetzt. 


Etwas tiber Hen. Prof. Wills Vorfchlag zur Abdnderung der Privat. 
z Beicht in be Nurnbergiſchen —2 8 einem Geiſtlichen. 
Mbg. und Lpzg. 1786. 4. 


©, Dipt. Laurent, cont, und Waldaus Beytr. B. I. S. 429. 490. 
Hars ⸗ 
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Harsdoͤrfer Peter 1V) Stifter einer eignen wieder 
ausgegangenen Linie dieſes rathsfaͤhigen Geſchlechtes, cin 
Sohn Peter Ml. Harsdorfers, Senators und Kricgsherrn, 
und Sr. Mpolonia Holzſchuherin, war yebohren 1503. und flarb 
Den 24. Mary 1576. MMe feiner Gemablin Sabina Im Hof 
zeugte er 6. Kinder, welche bei Bied. tab. 153. gu finden. “Ep 
ſchrieb 1562. cin nuͤtzliches Buͤchlein, Das den Vitel: Kurge 
Baumgadrenered rc. hat, weldes Wolfg. Fac Duͤmmler (fies 
he oben) ſeinem erncuerten und vermehrten Obſtgarten cinvere 


leibet hat. ; 
S. Alb. de Haller Bibl, Botan. T. I. p. 460. 


»Hars doͤr fer Georg Philipp) bezog 1623. die hohe. 
Schule ju Wledorf, und vertheidigte 1625. daſelbſt unter Gop. 
Gerh. Frauenburger eine Difp. de Monarchia. Von femen 
Schriften ift nocd) gu bemerken: 

Emblema ad IH. Boeclerum C. Velleiij Paterculi Hiftoriam accurantem. 
Sol in Ariete, hyacinthum florem irradians. E puichro puleherrimus 
ipſe. Iſt 1. H. Boederi C. Vellii Paterculi Hift. Rom. Argent, 1642. 
8. vorgedructt. 


Frauensimmergefprddfptele, rw. 2 Theile. Nuͤrnb. 1041. FL 8. 
Frauenzimmer Geſpraͤchſpiele 8 Cheile, wurden Ebend. 1764. 8. wies 
der aufgelegt. 


Die Offenbahrung ber verborgenen Wobhlthaten Gow 
tes w. Hamburg, 1679. 12. 


Dianea, oder Raͤthſelgedicht. Nuͤrnb. 1644. 8. 
Deutſcher Secretarius. Nuͤrnb. 1656. (nicht 1556.) 


© Difquifitiones XIE. de. linguae germanicae hiſtoria. Nor, 1645. 12. wer- 
ben. ihm aud) zugeſchrieben. 

Der groffe Schauplatz idmmerlider Mordge(hidten wx, 
fam auch 3u Hamburg 1693. tn 8. heraus. 

Diana von H. I. de Monte - Major ſpaniſch gefchrieben, uͤberſetzt von 
von J. ¥. v. Kueffftein, vermebrt von G. H. P. 3 Th. Nuͤrnb. 1661. 
12, Die Budfiaden G. P. H. bedeuten wahrſcheinlich Ge. Philipp 
Harsdérfer. 

D3 Deliciae 
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Deliciae Mathematicae et Phyficae per Harsdérfferum. Tom. JIT, Norimb, 
1677. 4 Iſt ohne Sweifel cine UcberfeBung det philofoph. und mae 
thematifden Erquickſtunden. 


Sn Canglers und Meifiners Quartalſchrift fie aͤltere Literatur und 
neuere Lectuͤre, Jahrg. J. St. 2. (1783. 8.) fteht von ©. 17 — 52. 
ein Aufſatz uͤber diefes Harsdoͤrfers Yeben und Schriften, nebſt eilf 
allegoriſchen Fabeln und einem Lieddhen aus feinen Schriften. Der 
Verf. laͤßt Harsdorfern Geregttigkeit wiederfahren und vertheidigt 
thn gegen einen unferer vorzuͤglichſten Dichter und Gelehrten. 


Harsdirfer von Fiſchbach aufEnderndorf Paul X.) 
Hbrijtlieatenant bey der Stadt, tar gebohren ju Murnberg 
Den 1 May 1684. Seine Eltern waren Here Chriftoph Ans 
Dreas IL, Kaiferlidher Math und zweiter Lofunger, und Frau 
‘Mar. Facobina Hallerin von Hallerftein. Gon ihm find herz 
ausgegeben worden: 
© Uuserlefene geiſtliche Lieder — auf eigne Koſten sum Druck befsrdert 

von cinem Pauliniſch gefinnten Cbhriften- Hers. Nuͤrnb. 1735. laͤngl. 12. 
©. Bied. tab. 162. ° 


Hartlieb Cishann Heinrich) ein Theologe, gebohren den 
4- Sun 1723. gu Miirnberg, two fein Vater Johann Hartlied 
ein Tuchmacher mar. Er gieng in 10 Jahren die 6. Klaffen des 
Gymnaſiums durd), valedicirte in einer gebundenen lateiniſchen 
DanFfagungsrede, gelangte fodann ing Auditorium und bezog 
im Herbft 174c. Die Univerfitdt Alrdorf. Hier waren Schwarz, 
Spies, Nagel und M.Hartlieb feine Lehree in Der Philofophie, 
und Bernhold nebft Krefenreuter in der Theologie. Unter 
Spies vertheidigte cr eine gefdriebene Abhandlung von der 
menſchlichen Erkenntniß und gieng ſogleich im Fruͤhjahr 1744. 
nad) Halle. Dahin zog ihn vorremlid) OD. Baumgarten, defe 
fen Lchrftunden er alle, fo wie die beiden Midaclis, Varer und 
Sohn, D. Knapp, Calenberg und Simonis befudte, und que 
ſer Der rabbinifdyen, juͤdiſchdeutſchen, ſyriſchen und arabiſchen 
Sprache, audy die franzoſiſche, engliſche und italiaͤniſche trieb. 
Bu Ende des Herbſtes 1746. Fam er wieder gu Nuͤrnberg “f 
un 
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und wurde fogleid in bas Ceminarium des Candidaten aufe 
genommen. 1764. erbiclt cx Die Fruͤhpredigerſtelle zu Er. Mare 
garet auf der Vefte, uid 1796. Das Diafonat in der Kirche 
sun H. Geiſt im N. Spital. 1773. wurde er wegen fewer 
GelehrfamEeit und exemplariſchtheologiſchen Wandels sue Prd- 
Dicatur an der Marienfirdye berufen, 1774. aber ſogleich wei— 
ter gu Der Predigerftelle bei St. Sgidien und der damit vere 
knuͤpften Ynfpection des dafigen Gymnafiums befordert, ihm 
aud) gugleid) Bie erledigte Profeffion der hebrdifden und gries 
Hifhen Sprade am Auditorium tibertragen. 1787. Fain er als 

rediger und Inſpector der Candidaten im Minifferium nad 

t. Lorensen und 1394. im Februar wurde er Prediger an der 
— ide bei St. Gebald und zugleich Antiſtes des gan- 
gen Kirchenminiſteriums, fo wie aud) Profeffor der Theologie 
und Moral am Egnydianifcen Auditorium und Stadtbibliothe⸗ 
Far; ftarb aber {don am 12 Movember Deffelbigen Jahres. 
Seit 1750. war er ein Mitglied des Pegneſiſchen Blumenors 
Dens unter dem Namen SFlerophilus, und 1774. fuccedirte er 
Dem fel. Reichel, fo wie in der Pradicatur, alfo in dem Confiz 
liariat und Secretariat bes Ordens. Er twar cin guter Dich⸗ 
ter und hat in feinen Candidaten / und Diafonatsiahren . vers 
fdiedene Gelegenheitsgedichte verfertiget. Benannte feine ers 
ften Profeffionen trat er mit emer Ynaug. Diede de iufto lin- 
guarum eruditarum, inprimis hebravae et graecae, pretio feierlich 
an und lief alg cine Cinladung dazu Drucfen: 


Progr. de arctiffimo: literarum et linguarum nexu. cum puriore doctrina 
euangelica. Nor: 1774. Fol. ‘ 
©. Dipt. Xcnodoch: et Egid. continuata und Kiefhabers Beik.. 
ber Materialien 1793. S. 30. 31. 


Bartmann (Georg) fam 1538. auf die Entdectung 
Ber Abtveihung der Magnetnadel von der Mittagslinie, 
die er dazumal 10 Grade und 15 Minuten von Mitternade 

gegen 


i 
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gegen Margen gefunden, erfand im Nahr 1540 den in der: 
Artillerie fo nuͤtzlichen Caliberttab {Vifirtab, oder Artillerie— 
Maaßſtab), wie Hulfius, YBosfus, Doppelmayr, Beckmann 
U. a. bezeugen, welche Ehre man aber, nach einer Stelle aus 
Fronſpergers Kriegébucy, dem Nicolaus Tanfalno von Bris 
yen gucignen will, Ce iff keineswegs in der Runction. eines 
Vicars bei der Kirche zu St. Sebald in Nauͤrnberg geftors 
ben, fondern hatte wabrideintidy bei der Reformation, oder 
Dod) bald nach derſelben fein Bicariat aufgegeben. Er war 
cin ſehr gutce Freund und Befannter von Whit. Melanchthon 
Heinr. Glareanus, Prof. su Freiberg, Wilib. PWirkhetner, 
Joh. Schoͤner, des erften Prof. der Mathematié und vow 
Joh Iſcherte, Konigh Baur und Brickenmeifers in Wien, 
wie viele gedrucfte und ungedructte Deicke beweifen: 


Man trie nod mancherlei Nachrichten von ihm an, in Wills Nuͤrnb. 
Muͤnzbel aups J. 1767. S. 251 ff. Heumanni docum. lite. c. ifag. 
P- 410. 313. 333. 33%. Mclanchth. Epp. T. V. p. 515. Pirkheimeri 
Opera p. 316, fq. Dulfius, Ander Sractat der mechan. Ynflr. CFref. 
a. M. 1605, 4.) GS. 5. Voflii libr. de univ. mathe. nat. (Amft, £659. 
4.) p. 424. Reufneri Diac. hift. X. Auch in Beckmanns Geſch. der 
Erfind B. 2. St. 3. N. 7. werden von dieſem Mathematiker Nachr. 
gegeben; fo wie in Waldau's Beitr. B.2. SG. 5. ff. undin 3. F. 
Wler⸗ aie zur Geſch. der deutſchen Litt. Th. 2. (keipz. 1794. 8.) 

235. f. 





Hartmann (Johann Jacob) In Waldau's Beis 
traͤgen B. II. S. 176 —193, iſt aus dem eigenhaͤndigen 
Concepte des Damatigen Diaconi Hartmanns abgedructet: 


An Einen Hodhedlen und Hochweifen Nath unterthdniger und gewiſ⸗ 


Fenhafter Bericht, die den 4. Aug. (1716.) volljogene Execution der 
Anna Dorothea Harlin betreffend. 


Hart mann (Heinrid) ein deutſcher Schulmeiſter, war 
um oder nad) 1720. gebohren, frequentirte die sala St. 
orenzen 
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Lorenzen in Nuͤrnberg, wurde zuerſt Schulmeiſter auf der 
Waͤſche vor der Stadt und dann in der Vorſtadt Goſten⸗ 
hof, woſelbſt er geſtorben iff. Et hat die ganze Geſchichte der 
Leonharder Kirche auf cine befondere Art in cinen Katedhis 
mus gebradt und drucken laffen: ae 
Yn vem Jubelfefte, welded 1760. gu St. Leonhard feierlich begangen. 
fourde — aufgefeste einfdltige Fragen und Antworten, nebſt 2. yum 

abjingen taugliche Lieder, pir fetne Echuljugend. 8. . 
©, Bibl. Nor, Will. P, I. n. 1403. to der Unterfchicd der’ 

zweierlei Wuficgen diefes Buͤchleins bemerfet iff. 


Haf enim {ler (Gophonias) cin gebohrner Nuͤrnber⸗ 
ger, gefronter Didyter und Schuldiener an dem Fuͤrſtl. Gyms 
nafio su Heilsbronn, hat yu Anfang des ſiebzehnten Jahrhun⸗ 
derts gelebt und herausgegeben: : 

Catechi{mus Lutheri, graece et latine. 8. 

Didactica. Edit. Il. Nor, 1616, 8. 

Kleine mite, — i. auserleſene ſchoͤne Lehr⸗und Troſtſpruͤche heil. Schrift. 
1616. 8 


“Hasler oder Haßler (Johann Leo) war nicht bloß 
Tonkuͤnſtler, fondern aud) Dichter; daher ihn M. Zuber in 
einem Fleinen Gedicht auf ihn (Poematum P. 1. p. 694.) Muficum 
Poetieum genennt hat. Er hat nod) herausgegeben: 

Cantus facri-concentus IV. V, VI. VII. 1X, X. et XII. vocum Editio noua. 
Aug. Vind. 16001. 4. 

Hus dem Luftgarten never deutfdher Gefdnge rc. von welchem 
ber Titel eigentlich heiſt: Luftgarten Newer Teutſcher Gefdng, Bals 
letti, Galliarden und Yntraden, mit 4. 5. 6. und 8. Stimmen, componirt, 

_ hat Efchenburg im Deutch. Mufeum; 1776. May S. 404. — 6.2 Lieder: 
der Traum itnd die verſchaͤmte Brout, und auc &. Meifter in feinen 
Beitragen, 1. 321. abdructen laffen. Diefer Lufigarten kam (don 

Nuͤrnb. 1600. in 4. heraus, und die Th. Il. bemerfte ate Ausgabe 
von 1601. iff gleichfalls in 4. : 

Seine Kirchengeſaͤnge umd Pfalmen auf.die gemeine Manier mit vier 
Stimmen gefest, find von Siegm. Gottl. Staden aufs neue und 

mit mebrern irchengefangen vermehrt, herausgegeben worden, 


Nuͤrnb. 1637. — Oy ae 
S. Ehobers zweiter Beitrag sur Liederhiſtorie, ©. 149. 
Kochs Kompdes Deuefcheg Litetaturgeich. 1. S. 134., 49. 


Sechſter Theil. E Hauen⸗ 
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Hauenreuter oder Hawenreuter (Sebald) war’ 
gebohren Den 23.Mov. 1508. Bh. I. S. 46. 3. 76 va ue mugs 
pund VB. Dietrids,” weageftriden werden. Henn Qs. Dice 
terid, war Damals ſelbſt nod in Wittenberg und Fonnte aljo den 
Hauenreuter Feine Cmpfehlungen yon Nuͤrnberg nad Wits 
tenberg mitgeben. Er fcheint nide forwohl Inſpector der Cho— 
ralſchuͤler zu Nurnberg, als nur Mid. Morings Vitarius 
in dieſem Poſten, und zwar im J. 1535, geweſen zu ſeyn. (©. 
Th. IL S. 411. f.) Im folgenden Jahre wurde er ſchon 
nach Tuͤbingen berufen, woſelbſt er die Ethik des Ariſtoteles 
docirte und dabei die Medicin ſtudirte. Zu Strasburg hat 
er mit Hub. Giphanius in einer oͤffentlichen Diſputation ane 
gebunden,, aber nichts ausgerichtet, indem Giphanius den Sieg 
Davo getragen. Yor dem Commentar des Io. Velcurionis 
in univerfam Phyficam Ariftotelis fieferte ex aud) eine ote Anse 
gabe unter dem. Vitel: 

Ioannis Velcurionis Commentarii in univerfam Phyficam Ariftotelis 
libri quator, denuo. famma- diligentia variorum exemplarium: colla- 
tione recogniti, er Uluftrati, Tubing, apud Vir. Morhard. 1544. 8. mit ets 
net Zueignung vom 1 Sept. 1539. an den (katholiſchen) Wht Ulric) bon, 
Alpirfpach, der als cin Gsnner ber Wiffenfchafien. gelobt wird. 

Much hat er nod) herausgegeben ;. : 

Toannis Velcurionis Explicationes in T. Liuii Patauini hiſtoriarum at 
urbe condita libros, primum et fecundum, numquam antea excufae. 
Argent..( 1544.) 1545. 8. Iſt Erasmus, Biſchoff zu Straßburg, dedicire. 

Vergleiche. aud Chr. Fr. Sehnurrers Erlaͤut. der Ware 
temb. Sirchenteform. und Gelehrten - Gefchicte. 
Tb. 1798. gr. 8. SG. 385 und 391. 

“Hauer (Georg) twar fein Nuͤrnberger, wie Th. 1V- 
S. 420. behauuptet worden ift, fondern Georg Hauer, der die 
Predigten bom Galve Regina wider die geweſenen Probfte: 
in Nurnberg herausgegeben, war Canonum Doctor, der Theo⸗ 
logie Eros und Pfarrer — Ingolſtadt, aber von Tuͤr⸗ 
ſchenteut in der Oberpfalz geburtig; mie er Denn nicht nur 
auf feinem Monument gu Gt. Moris in Singoliade, Ge. 

os : ; en 
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-Haver ex ‘Tiirfchenreit heiſt, ſondern auch fid) felbft in einer 
feiner Gebriften Turfenreutinum nennt. ; 
J S. Annales — a D. Mederer editos, P. L go. fq. 
et paflim. 


~~ Hauer CFohann) ein gefdicter Maler und Opticus, 
gebohren Den 28. Sept. 1586. und geftorben den 12. Sun. 
1660. don dem Doppelmayr cin mehcers anfuͤhrt, wir aber 
hinzuſetzen fonnen, daß in der Ebneriſchen Bibliothek su Nuͤrn⸗ 
berg unter Dem MSSten von ihm vorhanden fey: 
Beſchreibung der Krdnung K. Ferdiuands Ul. Mit Kupfern.: 


Hauffe (Chriſtian Gotthold nicht Gottlieb) gebohren 
1725 ju Mittelweida 6 Sachſen, wo ſein Vater Chriſtoph 
Hauffe, Churf. Saͤchſ Accis⸗Emnehmer war, lernte die Buch⸗ 
handlung, fam nach Nuͤrnberg in die Monathiſche Buchhand⸗ 
lung, woſelbſt er einige Jahr Buchhalter war; etablirte ſich 
endlich ſelbſt, wurde Auctionator, fallirte 1786., vetlohr dadurch 
die Auctionatorsſtelle/ zog nad) Fuͤrth wo er den Buchhandel 

ortſetzte, kehrte nach Nuͤrnberg zuruͤck und Ab daſelbſt im 
dry 1799. Er wird fiir. den Verf.-folgender Producte an⸗ 
gedeben und ift es wenigſtens gang gewiß von den Letztern: 

SBegebenheiten einer adelichen Padyterstochter. 

o Segebenheiten eines Hirtenbuben. ane 

© Begebenheiten einiger Kaufmanngdiener. Nuͤrnb. 1769. 8. 

o Gemeinnuͤtzige Anzeigen neuer Bucher fiir alle Gattungen ber Le— 
er mit turjen Anmerfungen, nebft Literar, Nachrichten, Fragen und, 
rauchbaren Befanntmachungen, befonders in Abſicht Frantens, auf 
bas 3.41776. Erfter Sand. Nuͤrnb. 8. Diefes im Monat Jul. 1776- 

. angefangene Intelligenzblatt, ift gleich nach feiner Ankuͤndigung und 

-Erjcheinung wieder ins Stecken gerathen. 
o Anzeige alter und neuer Bricher, welche bei Ch. G. Hauffe, Buchh. 
in Nalrnberg, ju haben find. Nuͤrnb. 1777. 8. Auch diefe Anzeige 
war eine Art von literar. Yntelligensblatt, dauerte aber night init 
er als 7 Monate. . : 

wEMeine Neifen zu Fuß, oder Beobachtungen uͤber menſchliche Schwach⸗ 
heiten. Franff. und ¢eip}. 1789. 8. : 

GS. Literar. Neife durch Deutſchland, Heft. I. ©. 87. Bibl. 
Nor. Will, VIII. 314. 324. 
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36 Hausfritʒ. Heber. 
MOausfritz Georg Loreng) ſtarb dew ro. (17.) Jan. 
1769. Er hatte eine gewiße muntere Laune, die ihm origmell 
roar, und wovon fein. Privatbriefwechſel mit dem bekannten 
Erlanger Zeitungsſchreiber Hofr. Groß im einer, gewiffen öf⸗ 
fentlichen StreitigFeit Proben geben koͤnnte, wanh et gedruckt 
erſchiene. Er blieb bis an feim Ende ein Liebhaber’ der Ge- 
fiat ffudierte fehr fleißig, arbeitete mit einer beſondern 
eichtigkeit und lieferte nod: 2 Mg Lite 
© Pro Menioria ad caufam Teutſch⸗Orden contra Ruͤrnderg, deffen Walk: 
amt S. Laurentii und Forſtgericht, Mandati et paritoriae nune y, Vv. 
reuifionis, digersorum: grauaininum, in-fpecie ber Forſtgertchtlichen 
Befuguiß, die in den Wald S,.Laur. eingeforftete Teutſch⸗Ordeniſche 
Unterthanen in cauſis foreftalibus obne vorgdngige Requistio, imme- 
diate vorzuladen. 1763.) Fol. aide ®: SE 
Actenmaͤßige Delincatio der diffeitigen Tur'im Ecclefiafticorum ét Po- 

liticorum, incuitu ber hieſſgen Teütſch⸗Ordiſchen Commende, bes 
alten Spitals und det dafigen Capellen. Gol, MS. oi Wear . 
S, iſchuheriſche Deductions + Bibliothet B. 1. S_ 488. 


*Hayden, Haiden; oder eigentlidy Heyden (Johanm der 
siete der andeve Sohn von Sebald Heyden und cin Vors 
trefflider Muficus und Organift bey St. Sebald in Nuͤrnberg. 


Hazold (Thomas) war ein gebohrner Nuͤrnberger 
und ‘wurde Genannter des groffern Raths, zog 1618. nab 
Wuͤr durg woſelbſt ex vermuthlich auch geſtorben iſt. 

S. Genanntenbuch. My “ 
dre (Daniel) hat aud) nod) folgende Leichpre⸗ 
digt gehalten und drucken laſſen: 
Auf Junker Hans Rieter von und ju Kornburg und Kalbenſteinberg. 
Nuͤrnb. 1628. 4. ; 

“Heber (Yohann Facob) hat fic ſchon als Candidat 
ber Rechte verheirathet mit A. C. Lingelsheimin. S. Hyme- 
naeus in nuptias I. I. Heberi etc, Altd. 1618, 4. 

Hechtel 
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Hechtel (Johann Kaſpar) ehemaliger Beſitzer einer 
Mefingfabrif su Nurnberg, war daſelbſt gebobren den 1 
May 1771. und ſtarb den 29 Dee. 1799. an der damals grafs 
firenden Blatterncpidemie. Auffer cinigen phyſicaliſchen Ab—⸗ 
handiungen, welche er in verfdiedene Schriften obne feinen 
Namen einruͤcken ließ, gab er heraus: 

Sammlung freundfdaftlider Denkmale und Heiner Lehren ber Weise 
heit und Tugend. Zum Gebrauch in Stammbticher, und zur Get 
ſtes- und Citrenveredclung iunger Yeute beſtimmt. Niirnb. 1797, a. 

Neue Aufl. Ebend. 1803. 8. mit dem Titel: Denfmale der Freunde 
fchaft und fleine Lehren der Weishett rc. rc. 

DBeitrage yur gefelligen Freude: Auswahl neuer Karten «Pfander -und 

Uuterhaltungsſpiele gum Nugen und Vergnuͤgen. Nuͤrnb. 1798 8. 

o (Pandora, ein neues Wirfel-und Geſellſchaftsſpiel mit 24 Fragen and 
144 Antworten. Ebend. 1798. 8.) ° 

Man vergleice J. C. S. Kiefhabers Monathlicde An—⸗ 
seigen. 1800. S. 27 f. und V. K. Veillodters Denke 
mabl der Freundfdaft bei dem Grabe J. K. Neds 
tels. Nuͤrnb. 1g00. 4. 


 — *Hedett (Johann Conrad) ſchrieb in Jena eine Dife 
putation de Mundo, die Gamuel Eric) Den 16 Aug. 1639. uns 
ter ſeinem Praciidio yertheidigte und hat nod) herausgegeben: 
D. Magni Aufonii Burdigalenfis, viri confularis, Auguftorum praecep- 
toris, ad Gratianum Imp. gritiarum activ pro confulatu. Seorfim 
edita cur. etrecenf, Io, Conr, Tedeno, P. P. Acad. Alt, Alt. 1656. 12, 
Iſt ein kleines feltnes Buͤchlein, weldes aud) D. Zeltnern unbe— 
kannt geblieben iſt. 
Heder Gohann Jobſt) ſtarb den a. Yan. 1757. im 
81. Fabre f. A. und iff bei ſeiner Leidye ein von ihm ſelbſt verſer⸗ 
tigtes Lied gedruckt worden. 


"Deder (Chriftoph Andreas) des vorigen Halbbruder, 

pon einer andern Mutter Fr. Urf. Hellingin, ftarb den 14 
Sun. 1782. im soften Sabre f. A. 

. €3 ©. Job, 
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©. Fob. Seifert Stammtafel ber Herren Heder in Nuͤrn⸗ 
‘ berg 1716. Fol. ; 


*Heer (Johann). Seine Arithmet. et geomet. 
quactiones 2. gab er 1596. gu Nuͤrnb. auf cigene Koften in 
8. heraus. Wud) gab ee Heraus: 


4 
Ein neu Furs ond wolgegruͤnd Rechenbuͤchlein durd) Joh. Heer, Burs 
get ond Rechenmeifter in Nurnberg. 1599. 8. 


Im MS. iſt von ihm vorhanrens 


Ru be fuͤrweiſung kunſtlichs vnnd zierlichs ſchreibens, Nuͤrnberg. 1592. 
8. Sind 9 auf Pergament geſchriebene Blaͤtter. 


S. Kiefhabers Anzeigen 1800. S. 74 f. 


Heerdegen (Johann Heinrich Egidius) ein gelehrter 
Medicus, iſt gebohren in Nuͤrnberg 1763 den sten September. 
Sein Vater, Heihrich Heerdegen, war Kaufmann daſelbſt, 
{eine Mutter, Ramens ufanna Rofina, war cine gebohrne 

orgel. Nachdem er theils in der Schule, theils durd) Hauss 
lehrer zur Aufnahme in das Gymnafium vorbereitet worden 
war, fo wurde er im Jahr 1770 in Daffelbe cingefiihrt. Dies 
ſes beſuchte er 10 Jahre fang, und hatte das Glick in den 
obern Klaſſen der vorzuͤglichen Unterweifung Gartler’s und 
Schenks theilhaftig su werden. m Fruͤhjahr 1780. bezog 
er Die Univerſitaͤt Altdorf, um daſelbſt nach ſeinem Wunſch 
Medicin zu ſtudieren. Außer Will, Mayer und Jaͤger, die 
ihn hier in der Philoſophie, Mathematik und Philologie Une 
teriid)t gaben, waren Weif, Vogel und Hofmann in der 
Arzneykunde ſeine Lehrer, bis im Herbſt 1781, da er nad) 
Erlangen gieng, um daſelbſt (eine medicinifchen Studien une 
ter Delius, Iſenflamms, Schreber's, Mudolph’s und Wendt's 
Leitung fortzuſetzen. Nad anderthalbishrigem Aufenthalt da- 
felbft, wabrend welchem er aud) ein Mitglied des Flinifchen 
Inſtituts war, Febrte er wieder nad) Wlrdorf, und gwar im 
Speabe 1783. gurticf, two er fic), nod) vor Dem Peters und 
aul Sell, an welchem cine feyerlidye Doctorpromotion anbes 
raumt 
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raumt war, Die Wuͤrde eines Doctors der Arznehkunde durd) 
eine Streitſchrift erwerben ſollte. Weil er aber dieſelbe in dieſer 
kurzen Zeit nicht fertig liefern konnte; ſo wurde ihm von der 
Facultaͤt uͤber Theſen zu diſputiren erlaubt, nachdem er ſich 
vorher verbindlich gemacht hatte, eine mediciniſche Abhandlung 
nachzuliefern. Er lief Daher einige mediciniſche Gage auf 
einem Bogen in Quart drucken, die er Den ry Junii offente 
fidy vertheidigte. Hierauf wurde ihm am academifchem Seft 
Detf®28 eben dieſes Monats Die Doctorwuͤrde feyerlich verlies 
hen. Er verweilte jetod nod) bis im Herbft in Altdorf, wab- 
rend welder Zeit er cine, Abhandlung unter Dem itel: 
Commentatio medica. de Variolarym -exftirpatione, quam Thefibus 
fuis inauguralibus. d. rg dun. A. 1783. publice defenfis fuperftru- 
xit Iohannis Henricus Aegidius Heerdegen, Medicinae Doctor 
Altorfii 1783. 4. nadplieferte. Sm November 1783. trat er 
endlich feine reife nad) Wien an, wo er in der Mitte dies 
fe Monats anfam. Hier madte er fid) wahrend eines 
ganzen Wufenthalts zum vorzuͤglichſten Geſchaͤfte, Stoll's 
practiſchen Unterricht ſowohl in deſſen Vorleſungen als am 
Krankenbette zu benuͤtzen; auch verſaͤumte er nicht, das im J. 
-1784- errichtete allgemeine Krankenhaus gu beſuchen, und ſich 
bey mehrern beruͤhmten Aerzten und Wundaͤrzten Wiens, 
einen Stoͤrck, Quarin, Jacquin, Barth, Hunzovsth und 
Plenk Zutritt yu verſchaffen. Im May 1784. machte er vow 
dort aus cine kleine Reiſe nad) Ungarn, und zwar nad) Preß⸗ 
burg, Comorn und Ofen, wo er die daſige Univerſitaͤt und 
Baͤder, ſo wie das nahe Peſth zu beſuchen ſich angelegen ſeyn 
ließ. Endlich reiſete er im Herbſt 1784 wieder ab, und gieng 
uͤber Muͤnchen, Augsburg, Ulm und Stuttgardt nad) Srrase 
burg, wo er zu Anfang des Novembers ankam. Hier uͤbte 
er ſich unter Lauth's und Oſtertag's Leitung vorzuͤglich in der 
Anatomie, scald dale und in chirurgiſchen Operationeny 
und nuͤtzte daneben Hermann’é, Spielmann's und Schurer's 
Vorleſungen und Umgang. Von Strasburg aus machte er 
zu 
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zu Anfang Ms Gommers 1785. cine Neife nad) Schafhau⸗ 
fer, Zurch, Baden, Bern und Laufanne, wo er allenthalben 
Die medicinifden Anſtalten zu befeben und yu benuͤtzen ſich ber 
muhete. Nach feiner Zuruͤckkunft nad) Been, bereifete er die 
Grindelwald +s Gletfdher und fehrte dann uͤber Golofhurn, 
Bafel und Frevburg nad) Strasburg zuruͤck, um von dort! 
aus feine Reife nad) Paris ungeſaͤumt anzutretten. Nach⸗ 
Dem er daſelbſt uͤber Nanch yu Anfang des Julii 1786.4n⸗ 
gefommen war, ſo ließ ev fic), waͤhrend hoe Dafigen Aufent⸗ 
halts Die Befudung dev Spitaͤler vorzuͤglich angelegen feon, 
und fudte ſich Die Bekanntſchaft dec vorzuͤglichſten Aerzte 
und Wundaͤrzte yu verſchaffen. Hierauf gieng er im Sep⸗ 
tember dieſes Jahrs von Paris ab, und uͤber Mes, Frank⸗ 
furt, Sena, Leſpzig und Deſſau nach Berlin. Die daſigen 
trefflichen Aerzte und Wundaͤrzte, cin Selle, Hers, Schmu⸗ 
cker, Theden, Voitus, der beruͤhmte Zergliederer (ter, 
Deven Lehren und Unterhaltung er gu benuͤßen ſich angelegen 
feyn lief, trugen vorzuͤglich Dayu bey, feinen Aufenthalt Das 
ſelbſt lebrreid) und angenchm gu machen, bis er im Gebruar 
1786 Berlin verließ, um nad) Hauge zuruͤckzukegren. Seine 
Ruckreife gieng tiber Wittenberg, Leipzig und Bayreuth und 
feine Zuruͤckkunft in femme Geburisſtadt erfolgte nod) in eben 
Diefem @Nonat. Bald darauf bewarb er fid um die WAufnahe 
me in das mediciniſche Collegium zu Nuͤrnberg, welde aud 
Den 2 Auguft eben dieſes Jahres erfolgte. M4 


*Deering oder Hering (Suftus Daniel) gab auch 
heraus: —7— 


Laſt und Luft ber Frommglaubigen Kinder Gottes, d. i. Erklaͤrung bes 
Trot» Spriichlein Davids Prati 68, 20. gi. 22. im vier Predigten. 
Nuͤrnb. 1645. 12 ‘ 


Siehe von ihm: Orto’s Lexifon ber Oberlaufigifcen Gee 
lehrten und Sohriftitelier unter Hering. ts 


= Heering 
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Heering (Albrecht) wurde Magiſter zu Jena 1707. 
Heffner oder Hefner Gohann) iſt auc ein guter 
Stahlſchuͤtze geweſen und hat ſich in und außer Nuͤrnberg durch 
Diefe Geſchicklichkeit Ruhm und Anſehen erworben. 1577. iff 
ihm bei einem Stahlſchießen zu Muͤnchen der Kranz wegen der 
Gtadt Nirnberg aufgefeset worden; und 1579. hat er bei einem 
dem Maragraf Georg Friedrid) gegebenen Stahlſchie— 
cn einen febendigen Ochſen gewonnen. Eine auf ihn vore 
handene einfeitige Medaille it in G. A. Will's Nuͤrnbergiſchen 
Mringbeluftigungen Th. 1 St. 8. S.57 ff. erldutert, und nod 
eine andere, aud) einfeitige, aber runde Medaille auf ‘ibn, iff 

Ebend. S. aro. angefuhret. 

*Heher (Georg) infcribiete ſich gu Wltdorf den 5 May 
1582, und hatte unter andern einen Sohn, Georg, Crnff, 
Der gu Altdorf Medicin ftudieret und 1627. unter D. Mobs 
fern de leucophlegmatia Difputiret hat, von dem wir aber 
nicht wiſſen, wo er hingefommen ift. 

Heher (Georg Adag) ift der wahre Autor bon der 
Beſchreibung des Heil. Rom. Reichs deutſcher Nation. 

* S. nod) von ihm: Die Leichpred. auf ihn von D. Fuk. 
GSéffing. Ye FJ. Millers Staatskabinet 7te Oeff⸗ 
nung, S. §2 ff. Lebensgefchichte ber Weſtphaͤli⸗ 
fcen Friedensgefandten bor dem Waltherifden 
Univerfalregifter tiber bie von Meiernſchen Acta 
P. W. ©. 72. ff. Werners Antiqq. Franconiac p. 
44. 1. H. Stuffii Progr. de Vita et Meritis G. Ach. 
Heheri. Ernefti Pii ad pacem Weſtꝑh. Legati. (Go- 
thae) 1749.4. und Wills Nuͤrnb. Muͤnzbel. Th. NL 
8 any fe wo deffen Leben ausfuͤhrlicher beſchrie⸗ 
em tt. . 

eiden (Nicolaus Adam) Reichsſtadt Mirnbergi- 

{her Kansleys Secretar, ift gebobren den 13 Sanucr 1763, 

Geine nody lebenden Etter find Johann —— Bur · 

gerfchreider ju Nurnberg, und. Maria Sophia Heiden eine 

gedohrne Braun aug Wohrd. Geinen erſten Unterricht ere 
Sechjter Theil, F hielt 
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hielt er theils durch Hauslehrer, theils in einer Schreib⸗ und 
Redhens Schule Von feinem fiebenden Bahre bis in fein 
neuntes tibernahm der ſchon fange veretwigte verdienftvolle 
Diaconus Laurent. Herold die Mube, ihn in den erften ne 
fangsgruͤnden der lateiniſchen, griechiſchen und franzoͤſiſchen 
Sprache, der Religion, ete und Erdbeſchreibung ju unz 
terricbten, tworauf er Das hiefige egydianiſche Gymnaſium g 
Jahre lang beſuchte und dafelbft, unter der Anweiſung Geiz 
gers, Ohinanns, Prof. Sattlers und Prof. Schenks, die 
nothigen Schulkenntniſſe ſich erwarb. Im Jahr 1780 beſos 
er die vaterlaͤndiſche Univerſitaͤt zu Altdorf, auf welder er 
fic, drey Fabre fang, dem Studium der Rechtsgelahrtheit 
. widmete, und fich zugleich in ſeinen Nebenftunden mit der 
Philoſophie, Vaterlandsgeſchichte und mit der Lectuͤre dev 
alten Klaſſiker befchaftigte. Im Jahr 1783. verließ er diez 
fen ba ezhielt su Anfang des Jahrs 784 den Acces 
in Der Kanzley; wurde im Gabe 1786. gum Kanzleyadjunkt; 
im Jahr (790+ zum zweyten und in eben dieſem Bahr zum 
erſten Kanzleyſubſtituten ⸗Poſten befordert, und ruͤckte im 
Jahr 1793. in die erledigte Stelle eines. Kanzley⸗ ZSeeretarü 
ein, welche er dermalen noch bekleidet. Seit dieſer Zeit hate 
te er Das Gluͤck von ſeinen hohen Obern zu derfehiedenen 
wichtigen Geſchaͤften und Actugriaten, beſonders aber beym 
Eintritt Der hoͤchſtpreißlichen Raiferliden Subdelegations⸗ 
Kommiſſion, zum Secretariat und Actuariat bet der zu dem 
Kommiſſionsgeſchaͤfte niedergefegten hochanſehnl. Raths «Dee 
‘putation, gehraucht su werden, in welcher Function er ſich 
nod) gegenwaͤrtig beſtrebt, ſich des Benfalls ſeiner hohen Vor- 
geſetzten wuͤrdig gu machen. Er hat auſſer verſchiedenen 
—— —— folgendes im Druck herausge⸗ 
geben: 67 KS Btn, 
Oden det Tobesfener Jofephs bes Zweyten sew aus denr Pat. 
des en Prof. Jaͤgers, frey doch mer sfcy aber Weheub. 1790. Fol. 
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° Poetife Berfuche eines Freundes der vaterldndifden Mule, Nuͤrnb. 
1791. 8. 
o Julius Sabinus, eine ernfihafte Oper nad) dem Italieniſchen frei 
bearbeitet. Nuͤrnb. 1791. 8 
Oden, der Todesfener Leopolds des Zweyten getveibet. Aus dem Las 
teinifchen des gedadten Prof. Jagers, frey, doch metriſch, uͤberſetzt. 
Nuͤrnb. 1792. Fol. 


Seit dem Anfang des Manmonaté 1803. uͤbernahm er die Kedaction 
ber Nuͤrnbergiſchen Neidsoberpofiamts +» Zeitung, weil der bisherige 
Redacteur derfelben, Here Prof. Sattler, ſolche feiner traͤnklichen 
Umftdnde halben nicht mehr beforgen fonnte. 


Gegenwartig arbeitet er an einer Anleitung zur Kenntniß der Didht 
funft des alten Noms und deffen vorzuͤglichſter Didter, an deren 
Vollendung ev aber sur Zeit noch tmmer, turd) andere vordringende 
Gefchafte, verhindert worden tft. ' 


“Hei gel CHeinrid) Magnus) war gebohren den 9 Aug. 
1613. Mad) gelegten erften Grinden in Den Schulen und 
Dem Gymnafio ſeiner Vaterftadt, wurde er mit 16 Gahren 
auf das Gymnaſium nad) Schleuſingen gefchicket, wo er bei 
bem Guperint. Wolfg. Seber bié in das fechfte Jahr im 
Haus und Unterricht gewefen.. 1634. wurde er nad Groͤ⸗ 
ningen geſchicket und hielt fid allda 2 Sabre auf. 1636. gieng 
er nad) feiden und feste bier das Studium Medicum fort. 
1638-gieng er zuruͤck nad) Nurnberg, 1639. aber weiter nad) 
Padua. Wegen damaliger Vacanz madte er eine Reife 
Durd) Italien, und als er wieder nad) Padua fam, wurde er 
zum Confiliarius der deutſchen Marion erwaͤhlet, in welchem 
Character er viermal nad) Venedig ju dem Herzog und der Gig- 
norie gefdicfet und immer mit guten Verridrungen wieder ent 
laffen wurde. 1642. gieng er mit D. Soh. Ge. Volkamer 
nad) Sranfreid) und 1643. nad) Engelland. Wegen entitans 
Dener innerlidyen Unruben Febrte er aber bald in die Nieder— 
lande surdcf, gieng sur Gee nad) Paris und von da ans in 
Die Schweitz nad) Bafel. ad wurde er 1645. gum TA 
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ber Philoſophie und Medicin ereiret, und bald darauf am 18. 
OHet. verheirathete ev ſich mit Anna Maria, eines Franzoͤſi— 
ſchen Hauptrmanns, Leo Curio, Tochter und EnFelin eines bez 
ruͤhmten ICti, Jac. Heine. Petri, Hitters und Kaif. Hofpfalyz 
grafens. 1646. rourde er in die mediciniſche Bacultat allda auf⸗ 
genommen und-ibm fein Platz angewieſen. Dem ungeachtet 
gieng ev bald nachher nach Nurnberg, wo ex ſogleich zum Ge⸗ 
nannten des. groͤßern Raths erwaͤhlet und in das Collegium 
Medicum aufgenommen wurde. Nad) 3 Jahren zog ex nach 
Regensburg, langte daſelbſt 1649. den 3 Ful. an und bekam 
Die Stelle eines ordentlichen Phyſikers und Peſtarztes, und 
ſtarb Den 27 Dec. 1683. (nicht 160849— 

&. Ge. Wonna Leichpredigt auf ibn, den o Jan. 1684. 
gehalten. Tengels cur. Bibliothef, Th. Ul. S. 337. 


*Heigel (Paul) Seine Difp. de pracfagiis mortis 
fam Helmit. 1637, heraus. 


*Heimburg (Gregorius) wurde Doctor 1430. Die 
in feinen gu Frankf. 1608. gefammelten Schriften bepndliden 
Mum. 6. 7. 12. flehen ae in Antilogia Papae, Bafil. 1558. 8. 
und in Append. ad Fafciculum rerum expetendar. Lond. 1690. 
Sel. (G. W. Caue Script. Ecclef. edit. nouiſſ. in append. p. 1yo.). 
Wenn befagte Frankfurter BWusgabe fiir die erfte gehalten 
und auf dem Vitel gefegt wurde: Ex MSS. nunc primum 
eruta ete. fo ſteht diefes aud) auf einer Sranffurter Edition 
pon 1607. Die zwar einen andern Titel hat, aber mit Der von 
1608. einerlei Inhalts ift. Gonft Fann nod) bemerfet werden: 
Eine Schriffe wider die vermeinte Gewalt bes Babſts vor 100 Ja⸗ 

ren zur Zeit des Concilii su Bafel von einem D. Gr. Heimbergene 
fis genannt befdricben. . angehaͤngt der Verlegung zweier Schrif⸗ 
ten eines Augſp. Muͤnchs mit Namen —8 aay pon bes Babſts 
Vrimat und von Beicht, durd) Marthi. Fla. Gly. Magdeb. 1550. 4. 


Scholia in breue Pii ll. et appellatio ab excommunicatione, ift ne 
druckt 
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_ deficit in Goldafti Monarchia S. R. I. f,-teactatus de Jurisdictione Im- 
periali et Pontificia. T. IL 
S. noch: Pantalconis Profopographia. Flacii Catalog. Te- 
ſtium Veritatis. Henr. Mcibomii Ep. de iluftris 
Heimburgitae Gentis origine et progreffu Helmft, 
1680, 4. Suverlafiger Bericht, welder maffer O. 
Ge. Heimburg 1472.) auf Pabſtl. Befehl feines 
—PF -, agfdbrigen Bannes entlediget worden, tn Sorns 
MNuͤtzl. Gamml. gu einer big. Handbibhiothee vor 
Gadfen, Th. IV. Num. 3. S..382. -Thomafii hift. 
, concertationis inter imperium et facerdotium p. 226, 
Saligd Hift. des Trid. Concil. S10 ff. Nachrichs 
fen von einer Hallifchen Bibl. B. Ul, S. 361 ff. 
-Hambergers Nachr. von Schriftſt. B.1V. ©. 80s, 
Hift. Dipl, Nor. too p. 629 ff tiberaus vieles von 
Heimburg vorfomme, fo nod) verglichen su werden 
verdient. (A. G. Stumps) Kure Nachricht vor 
merkw. Gelehrten des Hochſtifts rzburg, Frantfi 
und Leips. 1794.8: S. 1—12. Schroͤckhs Kirchen⸗ 
gefeh. Sh. 32. S. 121. ff. u. a. Strobels Miſc. IV, 
. 149+ 


*Heinfogel oder Heynfogel (Conrad), Bon ihm iff 
nod) befannt: 
loannis Stabii Defcriptio quatuor Labyrinthorum, (Datur Conrado Hein- 
fogel ex Ingolftadio Kal. Deceinbribus.) In fine; Editum in. florentifii- 
ma Academia Ingolftadienfi. c..figg. Fol. Obne Druckiahr. 
Sphaera Mundi auß den alten Aſtronomis durch Joh. de ſacro buſto, 
derteutſcht durch E. Heynfogel. Strasb. 1539. 4. 
Siehe Panzeri Annal. typ. Vol. IX. p, 477, 38. Nachrichten 
pit Yum, der deuiſch. Gefellfdy. in Leipzig. St. 3. S. 
461—67. 

*Heifter Coren) blieb bis gum Jahr 1730. Lehrer der 
Sergliederungsfunft, hierauf erhiclt er Dic botanifde Profeffur, 
und 1740. Die Profeffur der practifden Medicin. Sein Ruhm 
crwarb ihm viele auswaͤrtige Votationen. Der Biſchof zu 
Bamberg und yu Wirsburg verlangte ihn als Rath und Leib⸗ 
medicus unter reichlicher Be a 5 und vielen Sreiheiten, ste 
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der Religion. Ein gleiches geſchah von dem Herzoge ju Hols 
ſtein nach Kiel und zu andern noch anſehnlichern Stellen mehr. 
So wollte ibn z B. Cjar Peter J. als Leibmedicus mit 2000 
ubeln Gehalt und andern Bortheilen nad Rußland ha- 
ben. Er blieb aber unter reichlicher Vermehrung feines Ges 
halts zu Helmſtaͤdt/ wo er am 18 Wpril 1758. an einem bos- 
artigen Catharrhalfieber in einen Wher vow 76 Jahren geftors - 
bert tt Er iſt in ferment Leben wenig frank gewefen und hat 
den Gebrauch feiner Sinnen bis an fein Lebensende behatten. 
Er untechielt mit den vornehmſten Aerzten in und aufferhalb 
Deutſchlande einen ſtarken Briefweddfel. Geine ſchoͤnen Pras 
parata anatomi¢a, worunter Die menſchlichen Forus ſehr vor- 
stiglid) und mancherlei find, kamen in den Defig ſeines Schwie⸗ 
gerſohnes D.. Widmanns, nad) deffen Tod aber nad WAlt- 
Dorf, und. werden Dafelbft indem anatomiſchen Theater, wo fidd 
NHeifter ehehin fo treflich hervurgethan, ihm su Chren in einem 
eignen Glasſchrank aufbefalten. Vor einigen Jahren Famen 
zwey reifendDe Stalidner, Die Anatomifer waren, nad) Helm⸗ 
ſtaͤdt, Fnieten ſich auf ſeinen Grabhuͤgel und riefen mit dem 
geruͤhrteſten Herzen ganz faut ans: Se queſto non foffe) ſtato 
tutti ſaremmo ignorantaeci! Dei ſeinen vielen Schriften, deren in 
der unten anzufuͤhrenden Memoria’ etc. 128. gezaͤhlet werden, 
find nod) Zuſaͤe zu machen, fo wie Ueberfesungen und Buss 
gaben yu bemerfen: ⸗ 
Orat. inaug. de hypothefium med. fallacia. Edit, altera, 
' 1720. 4. cui nunc adieét, progr. inuitator. 
Progr. ad anatomen, Alt. 1711! 4. te ; 


Difp. de.amaurofi faliuatione curata. Alt, 1713. Iſt hernach dem Tr. 
de cataracta etc. betgefiiget worden. 


Progr. ad anatomen cadaueris femin. Alt. 1714. 4: 
Progr. quo inquiritur: an fanguinisi-circulus veteribus fuit incoghitus ; 











ad corporis virilis.anaromen, Alt. 1744. 4. . 
Compendium antatomicum ete. Ed. V. 1737. Ed. Vi. 1741. und. 
vielleicht noch oͤfter. Amſterdam, 1723. 1748. 8. Freyberg, i a3 
* ene⸗ 

+ 


Venedig, 1730485 Viennac, 176% 8. cefiggs In das deutfche uͤber⸗ 
fetst ; Sire. 1721. 4. 1741. 1749. 1750. 8 Breslau, 1733. 8. mit K. 
Wien 1770. 8. mit. Kupf. Yn bas Engliſche: London, 1721. g; to 
‘ which are added notes by M. Ehinault Lond. 1752. & In dag Fran⸗ 

zoͤſiſche uͤberſetzt unter bem Titel: Anatomie etc. etc. traduite par I. 
_ B.* Paris 1724. 8. und Son be Baur, Paris, 1729. 123 mit dem 
Eſſays-de Phyfique von Senac. Ebend. 1735. 1753. 3Baͤnde in 12 


⸗ 
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i i” 
Dif. de morbis adolefcentum.et puerorum (nicht iuuenum). ad 
Hippocr. aphor, Ill, 29. Helinſt. 1722.4. : 


Ehirurgte, im welcher alles, was sur Wundarzney gehoͤrt nach der 
neueſten und beften rt grinbdlidy abgehandeltund tn viclen Kupfer. 
~ tafeln der neuerfundenen und dienlichſten Inſtrumente, nebft ben bea 
- guemfien Handgriffen der chirurgiſchen Operationen deutlich vor ges 
fete werden. Bermehrte Wuflagen von 1724. 173% 1743. 17470 4s 
eue viel verm. und verbeff. Aufiage, Nuͤrnb. 1763.4. RNeuefte Aufi. 
Miienb. 1779. 4. In dieſem Bud) iſt alles zuſammen gefaffet, was von 
Heiffer und andernin ganz Curopa in der Chirurgie damals erfurs 
ben und bemerfet worden war. In das Lateinifche wurde daffelbe mit 
* folgendem Titel uͤberſetzt: Enftirdtiones chirurgicae. Opus tri- 
ginta annorum, nunc demum poft aliquot editiunes germ. lingua euulga- 
tas latine publicatam. Cum tabb. 38. in Fol. P. 1. I. Amft. 1734. 4. mai. 
Ibid. 1750. 4. mai. cum tabb, 40. Venetiac, 1740, 4. Neapolis, 1760, 4. 
. In. bas Spanifche mit dem Titel: Inftituciones. chirurgicas, 6 cirtfl 
gia completa uninerfal etc, Traducida por D. Andr. Gare, Vazquez, 
Madrid. Ts I. 1747. T. IE. 1748. T. IL, ae TeV. 1750 4. mai. c.f, 
Basques war Leibchirurg der koͤnigl. Spaniſchen Familte, und har diere 
Ueberfegung ins Spaniſche Heiftern in einem rubmvolten Schreiben 
angehinbdiget, baum, mit dem bet uns qaͤußerſt ſelinen Werte in koſt⸗ 
baren Banden beſchenket, die zu Altdorf in der Trewifchen Didliothet 
aufoermahret werden. In bas Franjsfifehe, von Paul, Paria 
“a77r.a. 2 Bande in 4. over vier tn 8. In bas Eng ifthe, London, 
1748. 4. 


Progr. de Dei cognitione. ex partibus genital. mulierum, Helntt. 
| 479%» 4 


Compend. inftitutionum ſ. fundamentorum medicinae etc, Genevz, 
2748. 8. Amit. 1748. 4. UND 1764. 8. 


Com- 
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* 
Compend. medieinae pract. etc, rec. Venet. 1748: 8. 


Compendio de toda la medicina practica, traducido y anadido por A. 
G. Vazquez. T. 1. Il. Madrids 1752. 8. Auch dieſe feltne Ueberjeguug 
beſitzt die Trewiſche Bibliothek in koſtbaren Banden. 


Practiſch mediciniſches Handbuch, oder kurzer doch binldngli 
ther Unterrtcht, wie man in innerlichen Krankheiten gm beften fu⸗ 
riren foll. Leipz. 1763. 8. Und nadber nebdff einer Abh. von der 
Borirefflichteit ber mechaniſchen Arznetlehre, Nuͤrnb. 1767. 8. J 
Kleine Chirurgie, oder Handbuch der Wundarznei, mit 3; Kupf. 
Rurnb. 1767. gt. g. Leipz. 1749. Be Jw’ das Lateiniſche uͤberſetzt, 
Amſterd. 1743. 8. Genf, 1748. 8. ed 
Defignatio librorum Differtationum — aliarumque exercitationum “ aca-, 
demicarum, quas diverfis temporibus ‘ab A. 1708. cad A. ‘1750. edi- 
dit, Helmft: 4. 5°. Dies Verzeichniß feiner Schriften’ hat Heiſter 
ſelbſt herausgegeben. * 5 —A 
Beſchrelbung eines neuen Geſchlechts von einer ſehr raten und bere 
aus ſchoͤnen Afritaniſchen Pfianze aus der Familie der wiebelgewaͤch⸗ 
fe m. illum. Fig. Braunſchw. 1757. Fol. max. ft bie Üüeberſe⸗ 
Bulg von der Defcriptio noui generis plantae africanae rarifimae 
ex bulbofarum Claffé, cai in honorem Ser, principis Brunf. et Luneb. 
Ducis Caroli Brunfuigiae nomen adpofuit. : - 
Diff. de ingenti. bracchii infammatione, gangraena et ſphacelo, feliciter 
. curatis. Helmft. 1755. . 78 
— de cauſſis, cur febris petechialis incolas regionis Hadelenfis faepius, 
' quam Wurfatenfis, inuadat, Helmft, 1755. 

— de fonte medicato prope Helmttadium nuper detecto, eiusque falub- 
ri uſu. Helmtt. 1755. . . * 
~ de theoria atque therapia molefti febrium eſſentialium ſymptqmatis. 
cuius fignum eft anxietas. Helmft. 1755. 8 


— de vomica pulmonum pleuro - pneumoniam excipiente. Helmft. 1757. 
In bem Commercio Liter. Phyf. Techn, Med. vom J. 1735.’ ſteht p. 
106. von ihm: Status epidemicus Helmftadienfis menfis Februarii. 

Mad) feinem Tode erfchienen uody:. wu oo: mona 
Mediciniſche chirurgifche und anatomiſche Wahrnehmungen; 2 Th. mit 
Kupf. Roſtock, 1758 — 177% 4. 
In 
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In der Halleriſchen Sammlung chirurgiſcher Schriften, bie gu Lau—⸗ 
fanne berausfam, find verfchiedene Heiſteriſche Difputationen abgee 
drucket worden. 

In dent 6. Theilet der Epiftolarum ab cruditis viris ad Alb. Hallerum 
{criptarum ſteht nur etn einziger vom Heiſter, und zwar P. 1. n 136, 
aber in den Briefen felbft, ſteht hin und wieder deffo mehr gegen ihn. 
©. P. VI. in ind, ſ. v. Heifter, ax 7 


Ju den Breslauiſchen Sammlungen; in den Philofoph, Transadions und 
in ben Ephemer. Nat. Curiof, Cent. 1 — VIII. desgleiden in ben Ac- 
tis Nat. Curiof. Vol, 1 — VI. fo wie in ben Annal. Acad. luliae fteben 
viele Ubhandlungen und Bemerfungen von ibm. 

Man fehe: Leichpred. auf ihn von A. C. Meelbaum, mit 
bem daran befindlicjen Yebenslauf, und Memoria 
auctoritate Academiae perfcriptaa I. D. Wernsdor- 
fio, nebft der daran befindlichen Defignat. librorum 
Heifteri; ingl. Boͤrners Nachr. von berubmten 
Yersten, Noua Acta Acad. Nat. Cur. Th. I. Brus 
ckers Bibliothef, die Comment. Lipf. B. 7. Wdee 
lung und Hirſchings hiſt. literar. Handbuch. 


Heiſter (Clias Friedrich) war Mitglied der Acades 
mie Der Naturforſcher unter Dem Namen Soſtratus IL, fies 
ferte aud) Arbeiten in die Acta Derfelben, und gwar Vol. V. 
Obf. 138. de bracchio per ignem deftruéto et peculiari illud am- 
putandi methodo; Obf. 139. de phellandrio, foeniculo equino feu 
aquatico vulgo dicto; Obf. 156. de gangraena et fphacclo pedis 
cortice Peruuiano curatis; Obf. 157. de plantis quibusdam peren- 
nibus, quae vulgo pro annuis habentur. Er war wirflid cin 
fruͤhzeitiger Gelehrter, der ſchon von feinem 12ten Jahre an 
atlerlei artiges und nuͤtzliches verfaffet, uͤberſetzet und gedichtet 
hat. Das Verjeichniß feiner gedructten Schriften Fann man 
iest genauer und pollftandiger, als vorhin, alfo angeben: 


Orat. de utilitate literarum, humaniorum in medicina. Helmft. 1730. 4. 


Poetifthe Beſchreibung der Salsburgifden Emigranten. Hannover/ 
3732. 4- 


Sechſter Theil. G Epiſtola 
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Epiſtola anglico ſermone exarata, de analogia inter Theologiam et 

Medicinam, ad D. Io. Sigism. Haehnium, Sileſ. Helmft, 1732. Fol, 
lac. Douglaffii defcriptio anat. peritonaeci, ex ang]. fermone latine con- 
uerfa et obicruationibus auéta. Helmft, 1733.8 Dieß Buch bat ein 

Unbefannter ju Leiden 1737. 8. wieder herausgegeben mit Weglaffiung 

bes Mamens und ber Unmerfungen Heifters, und auc) mit einigen 
ungeſchickten Verdnderungen. 

Nachricht von bem Leben und Thaten bes Engl. Augenarjtes Taylor, 
Helmft. 1736. 8. 

Apologia pro medicis, qua eorum depellitur cavillatio, qui medicinam 
ad atheifmum aliosque in thcologia errores abducere perhibent. Am- | 

, ftelod. 1736. 8. ; 

Epiſt. de mente a-corpore humano natura fuz longe diverfa. Helmft. 

1738. 4. 

Diff. chirurg. de noua bracchium amputandi ratione. Helmft. 1739. 4. 
Orat. de hortorum medicorum in academiis utilitate, occaf. doni Spre- 
kelfeniani et conftructi horti acad. recitata. Helmft, 1739. q. 
Diff. med, de quartana et hydrope per corticem Peruuianum curatis. 
Helmft. 1740. 4. 
Er hatte auch nod) vieles Handfchriftlid) und gum Druck fertig hin⸗ 
terlaffen. 
©. feine memoriam in Commercio Lit. Phyf. Tech. Med. 
1741. p. 105. {qq. ' 


Held oder Helt (Conrad nicht Leonhard) Auguftiners 
Prior ju Wittenberg, Nordhaufen und Heidelberg, war ein 
gebohrner Nuͤrnberger und fcine Mutter lebte nod) im J. 
1525- Er widmete fic) Dem geiftlidhen Stand, gieng in den 
Avguftinerorden und that in dem YMuguftinerFlofter feiner Bae 
ferftadt Gellibd. Bei der Kirdenreformation war der Prior 
dieſes Klofters, Wolfgang Volpredt, einer der erften, der fidy 
sur evangelifden Lehre beFannte und fein Klofter mit allen Cine 
nabmen dem Math ubergab, von welchen es Dem gemeinen Ras 
' flen s oder Almoſen⸗Amte, anbefohlen wurde. Wei * F 
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bergabe war Held abweſend, deswegen ſchrieb er an den Nuͤrnb. 
Rathſchreiber Lazarus Spengler, erkundigte ſich wegen des 
Vorgangs und verlangte eine Abfertigung oder Ausſtattung 
von dem Kloſter. ierauf ſchrieb ihm Spengler im Namen 
und auf Befehl des Maths, ves ware wahr, daß die Verwand⸗ 
ten Auguſtiner⸗Ordens in Nurnberg ainmutigflid) Sich ond 
alles Was gu Irem Clofter gehort, aus forndern Chriftens 
fides bewegungen, Dem geminen Eafften zu Nuͤrnberg vberge- 
ben, aud) foldye Ceffion ond vbergab vor geridt — vnd 
auffgericht haben. Dagegen haben ſich aber die Verordenten 
amptleut deſſelben verpflicht, daß ſie denen ſo auß dem Cloſter 
komen vnd mit Ihrer handtarbeit erneren wollen zimmliche 
abfertigung ond hilff thun, die aber ſo allſo pleiben, zum pres 
digen, Caplaneien vnd andern kirchendienſten, Inner vnd aufe 
ſerhalb Nuͤrmberg In ains Rats gebieten geprauchen, die 
alten ond vntuglichen aber ſonſt mit ſpeis tranck ond klai⸗ 
dung vnnderhalten woͤllen. — Vnd ſteet In Suma die ſach 
darauff, Wo Ir euch der faulen tag verzeihen, vnd zum pre⸗ 
digen oder annder dienſtperkait darzu Sr fur tuglich anges 
ſehen werdet, geprauchen laſſen, vnd allſo ein arbeitſamer 
Chriſtt ſein wollt, ſo moͤgt Ir euch, wann das euer gelegen⸗ 
hait ſein will, hieher fuͤgen. Alsdann wurdet bey meinen Hn. 
vnd dem Convent kain mangel ſein, euch gutlich anzunemen, 
pnd gleich anndern fiir ain Diener Der gemain hie oder an⸗ 
derßwo Jn meiner Hn. gepit su gepraudyen.”— Diefe Antwort 
Spenglers mochte ihm eben nicht die angenehmfte gewefen 
ſeyn. Deswegen wandte er fid) gu verfdiedenenmalen an 
Den Rath ſelbſt und beridtete bald, daG er. aus Gehorfam 
gegen feine geiftlide Obrigfeit, befonders D. Wenjel Link, 
alg dieſer noch ded Ordens oberfter DBifitator war, lange 

eit be J—— wohnen und hart habe dienen muͤſſen; er 
ei naͤmlich 31 Jahre an einander, erſtlich 4 Jahre zu Wit⸗ 
tenberg, nachmais 1 Jahr zu Nordhauſen, — 26 Jahre zu 
Heidelberg, Prior geweſen. ag Fam er felb(t nad) —— 
2 erg 
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berg und ſuchte Huͤlfe. Denn als er zu Heidelberg Krank⸗ 
heit halber des Prioraté in allen. Gnaden entlaſſen wurde, 
begab er ſich nach Nuͤrnberg, um als ein Kranker Penſion 
pon dem Kaſten⸗/ oder Almofens MAmte, an welchem ſeines Klo⸗ 
ſters Guter uͤbergeben worden waren, zu ſuchen, indem er, 
wie er ſelbſt ſchrieb, wegen Steins und Zipperleins einen flare 
ken Diener halten und ſich wie ein Kind heben und legen, 
zu eſſen geben und wiſchen laſſen muͤſſe. Man zweifelt, ob er 
in ſeinem Geſuche febr gluͤcklich war; denn er muß ſogleich 
wieder nach Heidelberg zuruͤck gegangen ſeyn, weil er noch in 
eben dieſem Jahr 1548, in welchem er gu Nuͤrnberg sar, um 
Bartholomar ju Heidelberg geftorben iff. 


Man vergleide (Wills) Hiſt. dipl. Magasin B. 1. S.125 — 130% 


Held (Chriftoph) difputirte 1588. zu Altdorf unter Gis 
phanius deiure et divifionibus rerum. Gein weithduftiges, des 
ductionsmaͤßiges Bedenken tiber die Niedergerichtsbarkeit, wie 
man Darinnen fundiret und fid) Derentwegen gegen Die Benach⸗ 
barten zu verhalten habe, befigt die Williſch Noriſche Biblio⸗ 
thek in Nuͤrnberg fehr vollſtaͤndig mit Beilagen und einem aus⸗ 
fuͤhrlichen Regiſter, welches nach einer andern Handſchrift 
unter dem Titel gedruckt worden iſt: 

o Nuͤrnbergi Rathſchlaͤge von der Frevelbuß, zur Erlaͤuterung der 
Rarnt —— —A aoe thie ache oud ‘Sande 
{chriften. 1. Theil, 1774. 4. Die dabei befindlichen Anmerfungen find, 

wie man fie von einem Nuͤrnb. Gegner erwarten konnte, befdaffen 
und fcdeinen durch bie Feuerleiniſche Difp. de territorio Norico vers 
anlaffet worden zu ſeyn. Diefe Rathſchlaͤge wurden nachher unter 
bem Titel: Neformarions + Unterredungen und ihre Beſchaffenheiten. 
Meuftadt an der Aiſch, 1784. 4. ausgegebden, : 


ep — ſich in ebenbenaunter Bibliothek in MS. von dem verdien⸗ 
en Held: 


a) Bedenken uͤber Hn. D. Gugels wegen der Frevelſiraf und Nie⸗ 
dergerichtsbarkeit ehehin ausgeſtellten Bericht. 


h) Bedenken in cauſa pignorationis contra Brandenburg + Onolzbach. 
- Special 


. 
~ 
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Special - Bericht, whe es mit Chur⸗-Pfalz, Pfalz-Neuburg und Noe 
thenbderg ber niedern Gerichtsbarfeit halben bewandt beſchaffen, aufe 
gefest von On. D. Chph. Helden feel. 1613. Fol. MO. 

©. Bibl. Nor. Will. n. 828. 932. b. c. d. gg. VIII. 588. 589. 
635 und die Holzſchuheriſche Deductionsbibliothek B. 1. 
S. 488. 





*Held (Wolfgang Griedrid)) war gebohren ju Narn: 
berg ben 26 Het. 1605. wurde Doctor zu Altdorf 1635. (niche 
1636.) mit einer, aber praclegendo, non difputando, gelieferten In⸗ 
auguralſchrift de iuramentis in genere, Er war auch Graͤflich⸗ 
Pappenheimifder Rath, und tourde es vermuthlid, da er 
1644. von Murnberg weggieng. 


Held Cyohann) hat nod drucken faffen : 
Eeiaret. auf Hn, M. Ge. Chr. Miller, Schaffer zu St. Lor. Nuͤrnb. 
1690. 4. 


Erfldrung bes Gefangs der Debora, ſteht als ein Beitrag yu der Gott. 
lobenden Joͤſtelsbergiſchen Gefellfchaft in D. Hoͤnus Nachricht davon, 


©. 176 ff. : 
Th. IL S. 79. Z. 22. if— anftatt 1633. gu lefen 1673. 


©. M. lo. Held vita et promotio acad. ‘Altorphii peracta iti- 
demque a Fac. Philof. defcripta et publ, teftimonio com- 
probata, Alt. 1650. 4. 


Held Johann Georg Friedrid) gebohren 1767 den 

27 Sebruar, in der Murnbergifden Markt und Vefiung 
Lidhtenau, woſelbſt fein ater, Andreas Held, 14 Sabre 
fang, Dfarrer war. Seine Mutter hies Hedwig QDoros 
thea, Tochter ded Benedict Martin Hornung, Hochfuͤrſtl. 
adage Sesh Hnolbadifdhen Pfarrers su Oberampfrad). 
Der Tod raubte ihn feine beeden Eltern gu fruͤhzeitig in Cie 
nem Jahr 1771, und madte ihn und feine nod lebende Schwe⸗ 
fcr, Margaretha Philippina Girafin, zu Waiſen. Andeffen 
tibernahmen in Mirnberg, die Schweſtern {eines Vaters, 
Die hinterlaffencn Fodter Des 1759 verflorbenen Rectors 
der Schule ju St. Jacob, Georg Held, grofimithia die 
G 3 Gorge, 
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Gorge, ihm durch privat-und oͤffentl. Lehrer, die erforderliche 
Bildung geben ju laſſen. Gein Grogvater, dev fo eben gee 
nannte Georg Held, twar- Rector emeritus, und errcidte ein ſel⸗ 
tenes Alter von nicht gar 90 Jahren, in welchem er noch 
mit bewundernsivirdiger Thaͤtigkeit lehrte. Seine erfte 
Bildung verdanft ec dem verftorbenen M. Bolland, der 
ibn yur zweyten Claffe der Schule bey Se. Lovenjen vorbes 
reitete, in Der er Den Unterrid)t des verſtorbenen Conrector . 
Lederer’s, und Dann in Der erfien Claffe, Oen Unterridt 
des 1802. verflorbenen Rectors und Prof. Ger; erhielt. 1785 — 
tourde derſelbe ad lectiones publicas promovirt, und gieng dann 
ein Jahr nachher auf die Univerfitde Witdorf, um fid) zum 
Dienft der, Kirche vorsubereiten, dem er fid) gewidmet hatte. 
Dafelbft hHorte er in Ven theologifden und philofophifden - 
Wiſſenſchaften, die nod) lebenden Profeſſoren, Girt, 3unge; 
Gabler, Spdth, und die feitdem verftorbenen Wid und Ade 
ger. Yn der nuͤrnbergiſchen Gefdidte und dem Privatredt, 
AVill und SiebenFees, welche ihm eine beſondere Liebe sum 
Studium dee vaterlaͤndiſchen Geſchichte einflogten, fo daß er 
fic) eine ziemliche Gammiung in allen Faͤchern derfelben ane 
ſchaffte, aus welder er nad) und nad) mebrere, biß jetzt cnod) 
unbefannte, oder hie und da jerftreute Gegenftinde, als Bens 
trdge, befonders yur Kirchen «und Literatur +» Gefdiddte liefern 
itd. Er befuchte aud) mehrere medicinifde und anatomi- 
fhe Vorleſungen, und Prof. Sager ertheiite ihm Unterricht in 
Der englifden Sprade. Im Bahr 1790 trat er als ordente 
liches Mitglied in Die Altdorfiſche laͤteiniſche Geſellſchaft, 
verließ ein Jahr darauf die Univerſitaͤt, wurde 1794 mit 
andern Candidaten des Predigtamts seneiift, und in den fos 
genannten Mirnbergifden Candidaten + Cirfel aufaenommen. 
3795 wurde ihm Die Sribprediger Stelle in der St. Mare 
arethen Capelle am Schloſſe anvertrauet, allwo er den 30. 
uguft (cin Antrittspredigt hielt, mit welder Stelle er * 
ſeit 


cit 1791. das Bicariat in den Nachmittags-Gottesdienst der 
luguftiner -Kirche verſiehet. Bisher find folgende Schriften 
bon ihm im Druck erfdiencen: 

o Eine kurze Erzaͤhlung der. wichtigſten Umſtaͤnde aus dem Leben des va⸗ 
terlaͤndiſchen Kiinftlers, Albrecht Duͤrer's, als Fiplenung ju bem Eh⸗ 
rengedaͤchtniß, unfers ebrivirdigen Ahnherrn, Albrecht Ditrer’d, von 
einem Funftliebenden Klofterbruder. Cin Wuffag aus dem Journal, 


¢ 


Deutſchland, VU. Eric, S. 59—73. Nuͤrnberg 1797. 8. 

- Gebete und Entwuͤrfe dev fiinf Paffionsandadten in des Margaretha 
Kirche auf der Veſten. 1797. 8. 

Nachrichten von Gallus Korn, eines Dominicaner Moͤnchs zu Nuͤrn— 
berg und ftandhaften Bertheidigers der evangel. Wahrheit, Leben 
und Schriften. Ein kleiner Bentrag zur Nuͤrnbergiſchen Kirchen⸗ 

und Reformations⸗Geſchichte. 1802. 8. 

Danfgebet am Sontag Reminifcere nach der ha in ber St. Mars 
— — Mach der groſſen Waſſerfluth den 1 und 2 Merz 
803. rnb. 8. 


EBelfrich (Gabriel) fo ſchrieb er ſich, und nicht Helf⸗ 
reich, ſindierte zuerft zu Tuͤbingen, woſelbſt er bei dem Prof. 
Soh. Mart. Rauſcher geſpeiſet und den 19 Jun. 1026. unter 
Dem beruͤhmten ICtus, Goh, Halbritter, die erfte Difp. de ali- 
mentis gehalten. 


*Heling, Heiling oder Helling (Moris) war nad) 
Heiner. — ju Elbingen in Preuſſen gebohren und moͤchte 
heut zu Tage das Beiwort ber uͤchtigt (Th. I. S. 80 3. i2. 
13.) das mit groß verdient ziemlich contraſtirt, nicht verdienen. 
Sin J. 1559. unterzeichnete er ſich mit andern einer ju Deſ⸗ 
fan dufgeridteten Gdhrift, wie aus Melandhthons deurfden 
edenfen. (©. 441. und 446.) zu erfehen iff Die Orthodos 
ren, feine Geinde, befonders Jacob Andred, nannten ihn 
Schleich ling. Als er 1575. suc Ruhe gefekt wurde, durfte 
er auch ſogar ſeine Wohnung behalten. In ſeiner Lebens⸗ 
eſchichte Sh. > GS. 2.3.15 und 16. find die Worte: „da 
—* vorher — geſchicket werden“, wegzuſtreichen, denn * 
ie 
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die Nuͤrnb. Kirchendiener vor 1583. sur Ordination nicht nad 
Wittenberg gefchickt werden mußten, it in (Waldaus) 
Almanad vom F. 1781. G 146 und 149 ff. ausfuͤhrlich bee 
wiefen. Er war der (este unter den zwei vorderſten Predi- 
gern gu Nurnberg, der an der Leidentafel Guperintendent 
hieß. Sein Tochtermann Conrad Limmer, ftarb als Pfarrer 
gu Trumbach einem Staͤdtchen in der Obern Pfalz. Nod) 
fann von thm angezeigt werden: 

L) Carminain natalem I, C. in Phalaecio genere ad Melch. Kling, LL.D. - 
: Il ) in genere elegiaco. III.) ad Ferdinand (Frid.) a Folcherfam AZymnus 
Sapphicus. Wittenb. 1551.4. 


Bedenfen von Abſchaffung des Erorcifmi an E. €. Math — 1570. 
von M. Heling, J. Schelhammer und L. Duͤrnhofer. SG. Willii Bibl, 
Nor. P. IL. n. 358+ 377- 


Elegia in obitum Phil. Geuderi, Triumuiri Nor. Wird bon Hummel 
. in Epiftolis ineditis p. 94. not. b. angefubret. 
Praefatio in lectionem theologicam Examinis Philippi, hab. mane hora 6. 


d, 10. Iun. fequente Scholae Altorpianae inaugurationem. Steht aud 
nod) in der Introd. nouae Scholae Altorfianae, 1576. 8. 


Er war auch Mitverfaffer von der (Nuͤrnb.) Theologen Cenfura oder 
Bericht auff das Bergiſch Concordibud) wte der an onfere Gnedige 
Herren Landtgraff Wi ju Heffen vnd Marggraff Georg Friedri- 
chen ju Brandenburg uberfdicte worden. 1577., welder im Litt. Muſ. 
B. 1. S. 223. bts 252. abgedruckt iff. 

Elegia fun. et confolatoria ad Sim. Cliuerum, I, V. D. et Reip. Nor, Con- 
Gil. in obit. coniugis eius. CNor ) 1591. 4. 


Libellus verfificatorius etc. etc. hat eine leſenswuͤrdige Borrede, 


Epiftola ad D. Paul. Crellium. Gteht in Colers theol. Bibliothek, Th. 1. 
©. 700. 
Epiftola ad Laur. Durnhofer. @tebtin G. A. Willii Commerc. Epp. Nor, 
P. III. p. 57. 
Man vergleide auc) nod): Chytraci Epp. p. 1241, Me- 
lanchthonis Epp. T..V. Pe 33%. 333+ 
*Hehing 
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*Heling Martin) vertheidigte 1588. unter Nic. Tau⸗ 
teflug thefes phyficas de loco, womit er das Magifterium erhal- 
fen; Difputirte 1589. gu Heidelberg de incarnatione; wurde 1594 
Doctor ju Marburg; hierauf Proctifus su Grdg und ftarb den 
13 Sul. 1600. Wir haben nod) von ihm: 

Carmen partim philofoplhtae commendationem, partim gratulationem con- 
tinens Io. Ingol{tettero dicatum, cum ipfi fupremi in Philofophia ho- 
nores decernerentur. Alt. 1587. 4. 


*Heller (Zoachim) war der Verfaffer einer Beſchreibung 
Des Albertinifchen Kriegs, um deren willen don der Stadt (Nuͤrn⸗ 
berg) nad) Wurzburg und Bamberg, wenigitens an den letztern 
Hof geſchrieben merden follte, ob der Biſchof nicht erlauben moͤch⸗ 
te, Dag auf eine ſelbſt gu beftimmende Zeit Heller allda. erſchie⸗ 
ne, und fid) mit Ihrer Fuͤrſtl. Gnaden verordneten Hulf und 
Befoͤrderung allers Geſchichten und Selegenheit der Orte, wo 
Kriegshandlungen porgefallen, erfundigte, indem er das ine 
1552. faft allbereit verfertiget und ihmnur bas, was im Stift 
Damberg und Wuͤrzburg fid) sugetragen, nod) ermangle. Cr 
foll eigentlich wegen bofer Shaten wider das fedfte Gebot aus 
Nuͤrnberg fortgethafft worden fenn. Won feinen, vielen Pracs 
tifen, oder Almanachen, die ex herausgegeben, fonnen sir ein 
Paar, und font nod) etwas anjeigen: 
Kurze Sprite aus den Evangelien, durd M. Veit Dietrid. 1556.8. 
Practica auf bas Jahr 1563. 4. 
Man fehe auch: Waldan’s vermiſchte Beitr. B. II. S. o4r f. 


Helling Gohann Andreas) war vermuthlid) ein Sohn 
Martin Morig Hellings, Stadtſchreibers in Hersbruck. Von 
dem wir nicht mehr wiffen, als daß er gu Altdorf fludieret und 
lt unter Omeifens Vorſitz den 27 Auguſt 1681. Defendis 
tet hat: 


Sechſter Theil, H Exerci- 
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Exercitatio moralis de pictate ec avrxgueix, virtutibus duabus ab Arifto- 
tele omiffis, commendatis tamen et coniunttis ab apottolo 4 Tim. 
VI, 6. Alt. 1688. 4. ' 

S. (Waldau’s) Gefd). der Landftadt Hersbruck GS. 165. 


“Helmer (Rudolph Johann) ſchrieb aud: 
o Den redlicher Wirth zu Fudenbach an dem Chiringer Wald, deſſen 


herrliches Palatium und Belvedere, vortrefliche Bedienungen der 12. 
Doren, ſtattliche Delicateffen der Speifen rc. Ohne Ort und Jahr. 12. 


Er durfte aber, von der Ausgabe diefer ſatiriſchen Schrift 
am, nicht mehe durch Judenbach reifer, weil fic die Judenba— 
cher hod vermeffen, ihn todt su ſchlagen. Gon feinem beruͤhm⸗ 
ter Wappenbude hat Herr D. und Prof. J. C. Siebenkees 
eine voliftdndige Geſchichte geliefert in dem hiſtoriſchhen Jour— 
nal Gatterers, Th, 1X. GS. sr ff. ; 


Aud) gab Helmer heraus und begleitete mit einer Vorrede: 


Joh. Paul Buchners Tabula Radicum, Quadratorum et Cuborum, Sir 
welder von allen gegebenen Cubis und Quadratis bet Radix bif auf 
12000, alfofort ohne einziges Nechnen, fammt der darinnen ſteckenden 
ſurdiſchen oder irrational - Zahl extrahiret zu finden; Und wiederum 
dow einem teglichen Radice, biß auf 12000 ſein Quadratum’ und Cu- 
bus ausgereduet gu ſehen. (Nuͤrnberg) 1701. ſchmal oder laͤngi. 8. 


Helt (Conrad) ſiehe Held. 


PBelwig Gohanm) Sohn eines Marktvorſtehers in 
Nuͤrnberg, hat nocd) herausgegeben : : 


Ritter Ormund. Franff. 1648. 12. . 


oSeverini Boethii Chriſtlich verminftiges Bedenken, wie man fid) bei 
vordringendem, Gewalt und Wohlergehen der Gottloſen, auch uns 
rechtmaͤßigem Leiden und Ubelgehen der Frommen zu troͤſten habe, 
‘in 5 Bilder verfaffety aud dem Lat. uͤberſetzet, benebenſt tichtiger 
Beſchreibung des Boéthii Lebenslaufes. Niirnb. 1660. 12. Ym S chluffe 
der Sucignungsfchrift, welde Negenfpurg dew 1. des Winter» Dros 
nats 1659 ausgefertigt und S. 8 Oe. unterjeichnet iſt, zeigt fichs, 
daß D. Helwig der Ucberfeger diefes Buches fey, von beffen Sele 
teuheit Vogt, Catal, LL, rar, p. 132. gu vergleichen iff. 
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*Hemmerfam (Michgeh fo hieß er, nidt Hemmer. 
fen, war ein Goldfemidt in Nirenberg. Der eigentlide Titel 
feiner Reiſebeſchreibung ift: 

Guineiſche und Weftindianifche Reißbeſchreibung de A. 1639 — 45- 
pon Amfterdam nad) SG. Jorius de Mina, etn Gaftel in Afſrica, 
yon Mic. Hemmerfam, Burgern tn Niirnberg, in beffelben Lebzei⸗ 
ten ſelbſten — etragen, anjetzo aber mit Kupfern gezieret, 
famt einer Vorrede, Delineation des ganzen Werks und muͤtzlichen 
Regiſtern vermehrt durch C. L. Dictherrn, 1. V. D. Nuͤrnb. 1663. 8. 
xf aud) abgedructt in ©. Francifci Guinefifcher und Americaniſcher 
{umenbufd) Miirnb. 1669. 8. 
*Hemmerfen (Michael) fiche Hemmerfam. 

*Henlin (Johann) gab aud) heraus: 

hone feu Cantui Salve regina Auétoritatibus propheticis : 


Expofitio Antip E bus \etivis 
nec non Biblie et fanctorum patrum doctorumque dictis ac hiftoriis 


decorata — per venerabilem patrem Iohannem Henlin Sacre theclo- 
gie Iectorem edita. Bafilee, 1505. 8. 
@, Panzeri Annal, Typ. 1X. 391. 346. 


“Henning (Beit Baltafar) flarb den ro Marg 1762. 
Sein Sohn, Chriftoph Daniel, aud cin RKupferfledere 
und Kunfthandler, hat von feiner Arbeit allerfer gelicfert, 
Portraite, cine Sammlung von MNiirnbergifdhen Profpecten, 
eine Sammlung von Gehattenviffen, u. a. Aud hat er einige Mas 
turwerfe in feinem Verlag herausgegeben. 


Heppe (Johann Chriftoph) Privatlehrer der Nas. 
turfebre, Mathematik und Oeconomie, ift am 20 Way 1745. 
su Ruaͤrnberg gevohren. Gein Bater, Boh. Dietrich, war 
cit Kleinuhrmacher daſelbſt. Die Liebe ju den Wiſſenſchaften 
war ſchon in ſeiner Fe Jugend ſo ſtark in ihm, daß 
ex an Feiner Profeſſion ein Vergniigen finden wollte; fondern 
er war zuerſt entſchloſſen, die Schreiberei gu erlernen, von 
weichem · Vorſatz er aber auf vieles Abrathen der Eltern wie⸗ 
Det abftand, und endlid) nach ihrem Willen die Kunſt ſei⸗ 


nes Daters erlernte. Und ob er gleich nie cine große Nei⸗ 
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ting Daju hatte, fo bradte er es doch fo weit, Daf er iv 
einem. 17ten Sabre, Da er den Vater vertohr, ſich auf dies 
fer Kunft in die Frembe begeben Fonnte. Mad) Verflug cir 
nes Sabres fam er auf Verlangen feiner Mutter wieder jus 
ruͤck, um ihr die Nahrung zu fuͤhren, welches aber nicht fanz 
ge Dauerte, Denn als er im Sommer 1764. die Experimen⸗ 
tals Phofif bei Dem feel. Prof. Lohe einigemal befuchte und 
bei Deffen Klage uͤber die Undeutlidfeit Des Muſchenbroͤck⸗ 
{ben Pyrometers einen gan; neuen | —* erfand und 
verfertigte, zeigte ſolchen Prot. Lohe oͤffentlich vor, und Heppe 
erhielt, von den anweſenden theils vornehmen Zuhoͤrern, fo dice 
fe Lobſpruͤche, daß dex alte Trieb zu den Wiffenfehaften wiee 
Der bei ihm erwachte. Sogleich verließ er feine bisher erlernz 
te Kunſt, oder ſah fie vielmehr nur als ein Nebenwerk any 
und madte die Erlernung der Wiſſenſchaften su feinem Haupt⸗ 
geſchaͤfte. Zuerſt waͤhlte er die Mathematif; dann lag er 
Der Drage his der Naturfunde, infonderheit der Erperimens 
tal⸗Phyſik, am meiften ob; und hier that ihm feine Kuntt 
viele treſſiche Dienſte. Er hrachte es durch unermuͤdeten Seif 
foiveity daß et cine gruͤndliche Kenntniß erfangte. In feinertt 
asten Jahr fieng er an, Die Naturgefchichte su” fudieren s: 
und dieſe wurde bald fein Licblingsftudium. Dod) verband 
ee damit Die Heconomie, Verſchiedene Reifen fomol, alg 
Die Freundſchaft einiger Gelehrten und cine Correfpondeng - 
mit vielen Naturforſchern und practiſchen Oeconomen, haben 
thm allerlei Vortheile verſchaffet; Das meifte Wien aber dete 
Danket er Dod) einer ftarfen Lectiire und feinem guten Gies 
Dadtnif: wie ex denn feit der Zeit, daß ex Die legtern Wife 
fenfdaften, Vaturgeſchichte und Oeconomie, treibt, Wer tau⸗ 
fend Stück Bucher davon durchgeleſen hat. Seine Strife 
ten find fofgende: —" . : 


Encytlopddifcher Kalender, ‘oder furje Aufſaͤtze file die Liebhaber b 
Haushaltungskunſt, der ‘Ri frenfdy often 4 des — 
* | re 
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Jahre 1765. 1766, 1767. 1776. 1784. 1786, 1787. 1788. 1789. 1790. 
1791. 1792. und 1793. Nuͤrnb. 4. 

Aſtronomiſche Ubbilbung des groffen Kometen. Nuͤrnb. 2769. 4. 

Die Erkenntniß der Herrlichfeit Gottes, aus der Betrachtung narirli 
cher Dinge. Cine Wochenſchrift vow 20 Bogen, mit Kupfern. Nuͤrnb. 
1769, (1770.) gt. B. 

Die Groͤße und Weisheit Gottes aus der Betrachtung feiner Werke in 

bem Reiche der Natur. 4 Bdndden. Nurnd. 1774. (1775. 8. 


Die Dentmabler; ein Lufefpiel von einem Aufzuge. Frankf. und Leip;, 
_ 17740 8s " 
Die 3 Neiche ber Natur. 6 Hefte mit illuminirten Kupfern. 4. 


Neife eines arabifchen Weltweifen nach den fiinf Planeten, und dem 
Sternbilde des Widders. Nuͤrnb. 1774. 4. " 


Martin Slabers phyfitalifche Beluſtigung, ober, mifroffopifche Wahr⸗ 
rehmungen von 43. ins und auslaͤndiſcher Waffer + und Landthterchen. 
Aus dem HNolldndifchen uberfeget von der VII. Tabelle an, mit 19. gee 
mahlten Kupfertafeln, Nuͤrnb. 1775 — 8. gr. 4. Die erften 6 Labels 
len bat ber fel. Hr. Prof. Muller im Erlangen uͤberſetzet. Wurde 
178t. mit. einem neuen Titel ausgegeben. 


Drey philofophifche Abhandlungen ber die Gluͤckſeligkeit, Schoͤnheit 
und Leidenſchaft. Nuͤrnb. 1776. 8. 


Sammlung gehetmer Kunfiftiicte. Furth. 1776. g. 


Syſtematiſches Lehrbud) uber die 3 Reiche ber Natur, gum Gebrauch 
fiir Yebrer und Hofmeifter. 2 Baͤnde, mit K. Nuͤrnb. (777. 8. ' 


o Gemeinnisiges Frantifdes Magazin oder Sammlungen merkwuͤrdi⸗ 
ger miblicher Grundfage und —— aug der Naturlehre und Na⸗ 
urgeſchichte, Arznetkunde, Moral, Landwirthſchaft u. ſ. w. 4 Grice. 
Nuͤrnb. 1779. 1780. 8. 

In der Praktiſchen Geſchichte Europaͤiſcher Naturproducte, mit illu—⸗ 
minirten Kupfern, Nuͤrnb. 1779. ge. 4. lieferte er als Mitarbeiter 
die Abh. dom Pferd und Eſel, und von der Ziege. 


Caſp. Stoll Abbildungen umd Beſchreibungen der Cikaden und Wane 
jen und andern damit verwandten Inſeiten aus Europa, Aſia, Af⸗ 
rife 
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tifa und Umerifa. Mus bem Hollandifchen siberfest mit Muminirten 
Kupfern. Nurnb. 1781. gr. 4. 


Kurze Befchreibung der Barometer und Thermometer. Neue umgeare 
beitete Ausgabe, m. K. Nuͤrnb. 1781. 5. . 

Nichts ohne Äbſicht und Nugen. Cine gemeimutzige Zeitſchrift oder - 
Abhandlungen und Aufſaͤtze aus der Defonomie, Maturlehre, Nae 
turgefchichte, Menſchenkenntniß und allen dahin gehoͤrigen Wiffens 
fchaften. 1 et. Nuͤrnb. und Altd. 2781. 9. : 

Die Fagdluf— oder die Hohe und niedere Jagd, nad) allen thren Ver 
fcjiedenheiten in 3 Theilen — mit néthigen Kupfern. Siteine voͤllig 
umgearbeitete Ausgabe der Fuͤrſtadelichen Sagdluft. 3 Theile. Nuͤrnb. 
1783. 1784. 8. ; ; ‘ 

Ynfindigiung einer Vorleſung siber die Erperimentalnaturlehre. Murnd. 


1784. 8. 

Lehrbuch einer Experimental-Naturlehre fiir. iunge Perfenen und Kine 
det gu eigenen Vorlefungen beftimmt. 2 Thle, mit einer Kupfert, Go⸗ 

* tha. (1787.) 1788. 8. 

Abbildung und Beſchreibung der Fifche fiir Freunde der Oekonomie, Nas 
tur und Handlungsgeſchichte. Erte Ausg. mi¢ K. Nbg. 1782. 8. ate 
Ausg. EChend, 1788. 8. 

© Toiletten- Ulmanach, oder Handbuch fiir Frauenzimmer. — Welchem 
eo a — + Katechifinus beygefuͤgt worden, Leipz. und Ling, 

urnb. )- 1788. 2. 

Der Vogelfang nach feinen verſchiedenen Arten, praktiſch nach der Ere 
fahrung beſchrieben; nebſt Unleitung zur Jagd des Federwildprets, mit 
ill. und ſchw. Kupf. Nuͤrub. i798. 8. 

Abbildung und Beſchreibung der Fiſche, mir 6g fein Mum, Kupfert. und 
einem vollft. Regiſter. Nurnh. 1800, gr. 8. Sh wahrſcheinlich nur ein 
neuer Titel der obigen. , 


"Hep ftain oder Eppein CFohann) ivar 1530. auf 
Befehl des Raths ju Nurnberg aud) auf dem widtigen 
Reichstage gu Wugsburg mit gegenwartig und. ficferte einen 
Rathſchliag in den Glaubensfaden, den E. E. Rath ſelbſt nice 
fuͤr ungeſchickt hiclt und ihn unter Dem 28. Sun. 1530. nod) an 
feine Gefandten nad) Augsburg ſchickte. Er war aud) sus 
Gleid) Confulent der Damaligen Reichsſtadt Windsheim und bez, 
forgte Derfelben WAngelegenheiten waͤhrend dieſes Reichstages. 

S. Strobels Mifcellaneag, 1. Camm, S. 19. und 35. 
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Her bach Gohann Cafpar) war, wo ich nicht irre, ein 
Buchhalter und iſt auf einem — su Nuͤrnberg, gee 
ftorben. Geine Einleitung sur Wechſelhandlung hat Monath, um 
fehr vicles vermehrt, wieder herausgegeben, unter Dem Titel : 


Europaͤiſche Werhfelhandlung, nebſt den neueften Werhfel - umd Banco: 
Ordnungen, auch verfchtedenen Parreren, Nurnb. 1757. Fol. 


Herbſt (Johann Andreas) gab aud) heraus : 


Arte Prattica et Poetica, d. i. Ein Unterridjt, tie man einen Contra: 
punct machen und componiren foll lernen. Franff, 1653. 4. 


_ —_ *Herh fF Georg Sebaftian) ſtarb den o Meiers 1764. zu 
Feucht, naddem ev 4o. Fahre in Kirchendienſten geftanden. 
©. Dipt. Feucht. cont. 


Herdegen (Conrad) cin Benedictiner Mond im 
Schottenkloſter ju St. Egidien in Nurnberg, war von Alte 
Dorf gebtirtig, wo feine Vorfahren, die von alten Zeiten her das - 
felbft wohnten und am Regiment ſaßen, (rexerunt opidum, fagt er 
ſelbſt; vermuthlich giengen fic dafelbft su Math) and Stiftungen 
inachten und fonft Olprechten hiefen, welder Name aber ‘nad 
und nad) abgekommen ift. Er lebte int rsten Jahrh. und (dried 
Chronicon, oder vielmehr Necrologium, ab a. 1412. ad a. usque 
1479. continuatum, in welchem er nod) allerlei bon fid) felbft und 
ein {einer Familie anbringt, 3. E. daß feine Mutter Margaret A. 
1462 geftorben und im Kreuggang feines Kloſters tegraben 
worden, naddem fie 30 Sabre in der Che mit feinem Vater 
nnd in allen 85 Jahre getebet, daß fein Bruder Friedrich, der 
guerft cine Braunin gehabt, 1463. eine Clifaberh Glockengieſe⸗ 
rin geheirathet. Dieß ſein Chronicon hat Andr. Wuͤrfel in ſei⸗ 
nent hiftorifc s genealogifc ¢ dDiplomatifden Nachrichten B, L 
©. 227 ff. abdrucken faffer. . . 

Man vergleiche auch G. A. Wills Gefeh. dex Landſtadt Alt⸗ 
borf. S. 288 ff. 
Her—⸗ 














— 


64 | Herdegen, | 











BHerdegen yohann) Seine Hiſtoriſche Nate 
tidtrc erhielt in Der Folge den Titel: 


Gegruͤndete Nachrichten von gelehrten Geſellſchaften zur Aufnahme ane 
tee Wiffenfchafren, fuͤrnemlich ber Dichtkunſt, herausgegeben von J. H. 


Herdegen (Johann Chrifovh Andreas) cin Surift, 
war. zu Nuͤrnberg, two fein Vater ein Buͤrſtenbinder gewefen, 
um Das J. 1706. gebohren. 1724. wurde er ju Altdorf immas 
friculirt, ftudierte daſelbſt und gu Sena, und blieb lange auf Unis 
verfitdtens ivie er Denn nod) 1733. cin Stipendium genoſſen. 
Er fuͤhrte einen Freiherrn von Genimingen und nod) andere 
junge Wdelide als Hofmeister, befand ſich in me Qualitaͤt 
bei der Einweihung der Univerfitdt su Gottingen und kehrte endlich 
wieder in feine Vaterſtadt zuruͤck, in der Hoffnung daſelbſt cine 
feiner Geſchicklichkeit gemaͤße Beforderung zu erhalten. Es 
ſchlug ihm aber, wir wiffen nicht, warum, feb{, und er mufte 
fid) am Ende in vieler Duͤrftigkeit mit geringen Informatio— 
nen abgeben. Er ftarb im J. 1768. Jedermann gab ihm das 
penne erlernter guter Wiſſenſchaften, und daG er in der Ges 
chichte, fonderlid) Der Reichshiſtorie, wohl bewandert geweſen. 
Im Druck hinterließ er nichts, aber handſchriftlich einen bes 
trddtliden Band von genealogiſchen Collectaneen, wobei et 
Die vollfommen in Wahrheit gegrindete Bemerkung gemacht 
hat: Wer Diefe Collectanea nad) den angefuͤhrten hdufigen 
Scriptoribus mag in geborige Ordnung bringen und fonften die 
Genealogie und Geſchichte weis gu gebraudyen, wird vieles Darins 
nen -finden, was er bei andern vergeblich ſuchet, oder tol ſehr 
oft gang falſch antrift. Mid) verdreufet, wie mehr gu leben, 
alfo aud ju arbeiten” ꝛc. Aus dieſen Collectancen fieng er 
felbft genealogifde Sammlungen fowol nod) lebender, als 
Hercits ausgeftorbence Graflider Familien bes H. R. Reichs 
deutſcher Nation an, die er aber nidyt mehr iu Stand, und 
bloß die Grafen von Kirchberg von ihrem Urfprung bis auf 
Das SJ. 1640. ind reine brachte. Rod) arbeitete ex ein — 
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Der Pfaͤlziſchen Geſchichte aus, wozu er immer cinen Verleger fud)s 
te, das aber nad) feinein Tod verlohren gegangen ju feyn (dein. 


“son Herden Baltafar) foll nad andern Nadys 
richten 1549. (nicht 1547.) gebohren und 1581. ju Valencia 
der Medicin Doctor worden feyn, suerft yu Znaym ia 
Moͤhren practicitet und dann 1595. die Wufnahme in das 
Collegium Medicum zu Nuͤrnberg erhalten haben. Bndeffen iff 
aus feinen ungedruckten SSriefen, an Chriftoph Andreas Julius 
oder Gugel, mit Gewißheit fo viel zu erſehen, daß er fich den ates. 
Sebr. 1581. gu Padua, den 17 Febr. eben deffelben Jahres in 
Venedig befunden und den 28 Nov. 1583. erfigenannten nad) 
Nuͤrnberg meldete, daß er fic) chon feit sehen Monaten gu 
Znaym in Maͤhren als austibender Arzt Der Heilfunde befinde, 

*Herdefian, fiehe Har desheim. 

"Herel (Fohann) war nach einer Nachricht in Hum⸗ 
mels Bibliothek feltener Bider B. 3. S. ico. den 5 ug. 
1535. gebohren. Er hatte auffer Zweifel su Wittenberg ftus 
Dieret. Wie fehr ihn Scipio Gentilis geſchaͤtzet, ift gu erfehen 
aus deffen Laudatio funebris in obitum Hieron. Baumgaertneri 
(Nor. 1603. 4.) in welder et p. 13. ſchreibt: Unum mihi ex 
iis liceat nominare Iohannem Herelium, quo nemo unquam fuit 
aut juris civilis fcientia clarior, aut autoritate grauior, aut omnium 
Germaniae atque huius nobiliffimi Imperii confuetudinem cogni- 
tioni iluftrior, et in quem verius ‘illud congruat, Domum luris- 
con{ulti totius oraculum civitatis efle; ex quo ciues ex incertis 
certo difcedant, rebusque fuis optime confulant, non res temere 
tractent turbidas, . 

Man vergleiche: CWaldau’s) Geſch. der Nuͤrnb Landſtadt 

Hersbruck. S. 165. f. 

“Herel Gohann Friedrich, der juͤngere,) ſtarb als 
Phyſicus Senior den 8 May 1772. Seine Diſputation bes 
titelt: Animadv. in Emmenologiam Freindii, vertheidigte er zu 
Halle alg Praͤſes 1735. ; 

Sechſter Theil. * Herel 
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Herel (Johann Friedrich, der juͤngſte) ein Philolog, deb 
porigen einziger Sohn, war gebohren yu Nuͤrnberg den 24. Aug. 
37.45. wo Der nod) lebende Rector und Prof. Schenk und der das 
malige Candidat, und nadherige Paftor G. Th. Strobel feis 
ne Lehrer geweſen find. Er legte fidy fruͤhzeitig auf die lates 
niſche und griechiſche Literatur, in Der eres bald weit brachte 
und fid) Dadurd des Geh. Math Klotzens Freundſchaft und 
Adtung erwarb. 1765. im Fruͤhjahr bezog er die Univerſitaͤt 
Altdorf⸗ hielt fic daſelbſt vornemlich an den Prof. Nagel und trat 
aud in die lateinifthe Geſellſchaft, die ihm dann bei feinem Ab⸗ 
{died 1766. mit einer gedrucften Epiſtel de argumentis quibus- 
dam calliditatis interpretum Alexandrinorum V. T. beefrte. Nun 
gieng er nad) Gachfen, fernte Koken und Meufein Fennen, 
mit denen er genauere Freundfchaft erridtete, ftudierte aud) 
gu Gottingen, wurde Magifter und 1768. Profeffor der hue 
maniſtiſchen Wiſſenſchaften gu Erfurt, trat daſelbſt fein Amt 
im Jan. 1769. an, legte es aber nad 3 Gahren 1771. wieder 
nieder und egg a beinahe 30 Sabre gu Erfurt. 1798 
Febrte er wieder in ſeine Baterftade surtic und ſtarb daſelbſt den 
7 April 1800 Madymittag nady 3 Uhr an ciner Entsindung, 
welche auf eine Colif erfolgte. Außer Den Recenfionen, die er 
in Die Erfurtiſche gelehree Zeitung lieferte, find uns folgende 
Schriften von ihm befannt: ; 


Satirae tres. Altenb. 1766.8. Und ins deutſche uͤberſetzt, Altenb. 1767. e. 
Fpiftola critica ad I. G. Meuſelium. Altenb. 1767. 8. 


Und ein Auszug daraus, die Aufnahme ſeiner Satiren betreffend, 
aus dem Lat. uͤberſetzt. Altenb. 176g. 8. 


Alciphrons Briefe, aus dem Griechiſchen uͤberſetzt. Altenb. 1767. 8. 
Progr. Mifcellae obferuationes. criticae. Erford. 1768. 4. 
Ariſtaͤnets Briefe, aus dem Griechifchen uͤberſetzt. Altenb. 1770. 4. 


Ueber einige in ber Gegend von Ne efundene Alterthuͤmer mit hiſt. 
und Frit. Erlduterungen, mit e.  Crfurt, 1787. 4. Iſt in ben ace 
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Acad. Erfurt. a. 1786. et 1787. wie auc in J. H. M. Erneſtis Miſcella⸗ 
— sur teuſſchen UWterthumstunde (1794. 8.) S. 468 — 507. abge⸗ 
ruckt. 
Kritifche Beobachtungen ũber die Rémifche Gefchichte des C. Velleius 
Paterculus. Erfurt 1791. 4. 


Denkſchrift auf Herrn D. Hermann Ernft Numpel, der Rechte sffente 
licher Lehrer gu Erfurt ec. 2, Erf. 1794. 4. Stebt in den Actis Acad. 
Elect. Moguntinae. 


Ueber cinige Stellen in bem Werfe des Tacitus: De moribus Germano- 
rum, die Rriegsfunft und Sittenpflege unferer Alteften Vorfahren bee 
treffend. Erf. 1796. (1795.) 

Specimina III]. animaduerfionum criticarum in quaedam veterum {cripto- 
rum loca. Gtehen im Klozii Actis literariis. 

Animaduerfiones criticae in Frontinum. Stehen in Schwebels Uusgabe. 

So fteben auc) GVariantenfammlungen von ihm : 

1. in der Gefner > Erneftifcen Ausgabe von den Scriptoribus rei ru- 
fticae, 1774. _ 
a. in ber Erneftifchen Uusgabe bon Ciceronis Opp. 1775. 
©, Bibl. Nor. Will. P. IL n. 1020. 2% 


*Hering (Juſtus Daniel und Albrecht) fiche Heering. 


Hermann von Hermanau (David) Chirurg und 

Steinfdneider su Muienberg, gab heraus: 

Manuale Anatomicum, d. i. Beſchreib⸗ ond Erzehlung aller Glieder bef 
Menſchlichen Ksrpers, allen BBunddrgten, welche fid) auf die Chi- 
rurgiam ond Lithotomiam begeben wollen, nuͤtzlich zu Tefen ond ieso 
toiderumb uͤberſehen durch David Hermannum beftellten Chirurgum 
pnd Lithotomum zu Nuͤrnberg. 1646. 12. 


Herold, Heroldt oder Herest (Johann) der Theos. 
fogie Lector und Prior des Predigerordensconvents ju Nuͤrnberg, 
lebte um das Jahr 1418. wie aus feiner zweiten Predigt am 

zweiten Gonntag nad Trinitatis erhellet, wo es heift: ab 
Abraham usquead Chriftum transacti funt — A Chrifto autem trans- 
acti funt mille quadringenti decem gs octo anni, ynd ftarb 1,68. 
2 ju 
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gu Regensburg. Cr iff der Verf. und Gammiler von latei⸗ 
nifhen Predigten, vor welchen er fic) aus Beſcheidenheit al» 
lezeit Difcipulus nannte, quia in iftis fermonibus (wie et ſelbſt 
ſagt), non fubtilia per modum magiftri vel doctoris fed fimplicia 
per modum difcipuli confcripfi et collegi, Die tiberaus großen 
Beifall gefunden haben miffen, weil fie fo fdynell und 
oft aufgelegt worden find. Der Titel dieſer Predigten ift: 











Sermones Difcipuli de tempore et de Sanétis cum promptuario exent- 
plorum et de miraculis B V. Marie. Roftochii, 1476, Folio. Colo- 
nie, 1478. Fol. Argentorati, 1480. Fol. Nurembergk, 1480, Fol. 
Ibid. 1481, Fol. Bafiliae, 1482. Fol. Norimb. 1482. Fol, Argentorati, 
1483. Fol. Norimb. 1483. Fol. Spirae, 1483. Fol. Argentor. 1484. Fol. 
-Daventriae, 1485. Fol. Sine loco, 1485. Fol. Norimb. 1486. Fol, 
Argent. 1487. Fol. Sine loco, 1487. 4. Argent. 1488. Fol. Bid. 
3489. Fol. Lugduni, 1489. 4. Argent. 1490. Fol, Lugduni, 1490. 
Fol. Argent. £492. Fol. Norimb. 1492. Fol. Ibid. 1494. Fol, 
Argent. 1495. Fol. Norimb. 1496 Fol. Hagenoae, 1496. 4. Argent. 
1499. Fol. (Ibid.) fine anno. Fol. Reutlingae. ſ. a. Fol. Sine 1, et 
a. Fol. Lugduni, 1502. 4. Norimb. 1502. Fol. Brixiae, 1504. 4. 
Coloniae, 1504. Fol. Argent. 1509. 4. Coloniae, 1510, Fol. Ro- 
thomagi, 1511. 4. Lugduni, 1§14. 4. Ibid. 1514. Fol. Coloniae, 
151g. 4 Norimb. 1519 Fol. Parifiis, 1519. 4. Lugduni 4520. 4. 
CLovanii) {.L et a Fol. ; 


Sermones fuper epiftolas dominicales per totins anni circulum collecti 
ex fermonibus Will. Lugdunenfis epifcopi et ex dictis [ohannis nider 
et ex diétis aliorum. Bagleae; 1486. Fol. (CEditio fufpecta.) Sine 
loco, 1488. Fol. (Ulmae,) f.,1. et a, Fol. ; 

Quadragefimale cum monoteflaro Ioh, Gerfonis. Reutlingae, 1489. Fol. 
Sine loco et anno, 4. 

Liber de eruditione Chrifti fidelium. Cum thematibus fermonum domi- 
nicalium, Argent. 1490. Fol. Coloniae, 1496. 4.  Reutlingae, fine 
anno, Fol. Colon. 1506 4. Ibid. 1509. 4. CArgent.) f. 1. et a. 4. 

Difcipulus rediuiuus feu Sermones Difcipuli dominicales, quadragefi-’ 
males et feitivales Vol, II. Aug, Vind, 1728 4 


Tan 
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Man vergleiche: Quetifs Script. ord. praedic. T. I. p 762. two 
einige Nachricht von J. Herolt gegeden wird. 

—— aͤlteſte Buchdruckergeſch. S. 55. und bas 

egiſter. Deſſen Annales Typogr. in indicibus. 


Herold (Hieronymus) aus Leipsig gebuͤrtig, befand ſich 
daſelbſt 1547. unter Den neuern Doctoren der Medicin. Er war 
fange in Stalien, hielt fid) nachher im Amberg auf, ben wo aus, 
Joach. Camerarius der aͤltere, ihn 1555. an Hieron. Paumgaͤrt⸗ 
ner empfoblen. Er nahm 1566. die zweite Frau, eine geb. Heff⸗ 
nerin, und ftarb 8 Sage Darauf, am 2 May. 

, Mas vergleide: Andr. Balderslebii Carmen panegyricum ad 
Ericum, Suecorum Regem (Nor. 1§62. 4.) tn der 
Borrede. Annal. Ingolfts ed. Mederer T. 1. p. 203. 
loach. Camerarii epp. famil. p. 274. 275. woſelbſt 
fit) aud) p. 349 — 360. verfchiedene Briefe von 
Camerarius an Hieron. Herold befinden. 


MBHerold (Battafar) hat feinen Pfalter in Reimen 
wirklich 1614. herausgegeben, wie Der Augenſchein des gu 
Nurnberg in 8. gedructten Buͤchleins lehrt. In der Dedie 
cation an den Magiſtrat und der VBorrede an den Lefer ges 
denkt er feined Kreutzſtandes und der offentliden und heim⸗ 
lichen Seinde, die thm tiber die 39 Fabre viel Hindetung 
und Schaden gugefiiget haben. Chriftoph Leibnig nennt 
ihn einen alten aber scidhrigen Schwaͤrmer, der in Dem Artie 
Fel von der Redtfertiqung Oftandrifd, in der Lehre von der 
Gnadenwahl Calvinif, in der Lehre vom Predigtamt aber 
ein Schwenffelder und grdulider Lafterer getwefen. Er gab 
außer Diefem nod) heraus: 


Chronologia Wahrhaftige und gewiſſe Zeitrechnung von Anfang ber 
ree big auf J. © und auf 1610. Jahr, gejogen aus heil. Schrift 
tt. | 12. 4. ‘ ° 


In Handfehrife hinterlieG er: Vom Predigtamt ame Hohenſchulen. 
a3 Herold 
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Herold (Wolfgang Jacoh) cin Geiſtlicher, war gee 
bohren Den 6 Febr. 1735. zu Woͤhrd, wo fein Vater Salo— 
mon des Geridts und Raths, aud) zweiter Gemeinmeiſter 
und Gottshauspfleger geweſen ift. Gr beſuchte 10 Fabre fang 
Die Schule 3h St. Lorensen in Murnberg, hatte aud) Private 
unfertveifung, und naddem er cin Jahr lang die Profefforen 
am Caid, WAuditorio gehort, gieng et 17¢4. auf die Univerfirde 
nad) Altdorf. Hier waren M. Minder, Inſp. Lohe, und die 
Profefforen, Vil, Nagel, Riederer, Dietelmair und Bernhold 
ſeine Lehrer. Er trat 1756 in die daſelbſt errichtete deutſche Ges 
ſellſchaft, und uͤbte ſich Dabei ſehr fleißig im katechiſiren, predi- 
gen und diſpytiren; wie er Denn auch unter Nageln eine 
Streitſchrift Gber Gen. 20, 14. alg auctor refpondens 1759, oͤffent⸗ 
lid) vertheidigte. Mod) in dem naͤmlichen Fabre gieng er von 
Der Univerfitdt nad) Haufe, informirte und predigte, tourde 1762. 
in den Cirfel Der Candidaten aufgenommen und bald darauf 
gum Mittagprediger bei dem H. Kreuk vor Nurnberg ernannt. 
176}. erhielt er Das Conrectorat am Egid. Gymnafio, mit der 
DBeftimmung, die Kreuspredigt beigubehalten, 1767. gieng er 
von der Schule gaͤnzlich in die Kirche doer, und wurde Diacos 
nus an der Marienfirde, 1769 Fruͤhprediger bei Den Barfuͤ⸗ 
fern; 1772. aber Diaconus bei Sr. Lorenzen. Hier taufte er 
1775. nad) dorhergesangenem Unrerridt, in der Barfuͤßerkir⸗ 
dhe, eine erwachſene Judentochter, bei welder Gelegenheit und 
fonft von ihm gedruckt wurde: 

o Gitgen Steinhardin — nun aber Frid. Clif, Mar, Sal. Agnes Mary. 
Paulufin, groͤßtentheils felbf— gefertigte Yebensgefchidre und Glaus 
bensbefenntnis, zu drift, Erbauung vorgelegt von dem Laufer. 
1775. Be 

o Lieder zur Unterhaltung der Andacht eines glgubigen Chriften. 8. 


S. Dipt. Laur. cont. wo feine Lebensgefchichte umſtaͤndlicher 


ju finden iff. — 
Herold 
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“Herold (Wolfgang Hieronymus) gab unter dem Na— 
‘men Lupi Fecialis fheraus: 
© Gabrielis Naudaei BiblNographiam Politicam et Arcana Status cum No- 
tis M. Gladovit. Halae Magd. 1712. 8. Diefe Bibliographie lies Herold 
auf feine Koſten drucken. 


— — “Herpfer (Johann Chriffoph) hielt ſich su Neuburg, 
und nicht ju Nurnberg, wie Th. LS. 97. bebauptet ſoird, eis 
ne Zeitlang auf. Seine zwei Alteften Sohne, Chriſteph Hieros 
nymus und Wilhelm, Hatten beide in Wiedorf ſtudieret und fic 
Den 6 Dec. 1636 daſelbſt inſcribiret. 


Hertling (Friedridy Whilipp) reformirter Prediger in 
Miirnberg, gebohren ju Erlangen im Oct. 1775. Gein erfter Lehrer 
war fein nod) lebender Vater, Schullehrer und Cantor der dors 
tigen cvang. reform. Gemeinde. Durd etliche gelungene Meden 
ben dem allsdhrigen deutſchen Schul ⸗Examen und durd einige 
Gionner aufgemuntert, ſich dem Studieren ju wiedmen, entfagre 
ex, wiewohl ziemlich (pat, fchon ina rsten Lebensjahre, Dem Kauf⸗ 
mannsftande, wozu ihm Neigung und Beyſpiel mehrerer Freunde 
beftimme hatter. Gegen ¢ Fahre, von 1789 an, war er Schuͤ⸗ 
ter Der 3 obern Claffen des Gymnaſiums. Lippert und Albrecht, 
2 beFannte wirdige Gelehrte, waren feine forgfamften Lehrer. 
Am meiften Gervinn zog er aus dem Sprad) + Unteeridyte, den 
er — juͤngern Muſchuͤlern ertheilte. Da er aud als 
Schuͤler der erften Claffe etliche philologifdye Collegien befuchen 
durfte, fuͤhlte er ſich aufgefordert, an cinem offentliden Exa— 
men eine deutſche Rede gu halter: “Ueber den wohlthaͤtigen Ein⸗ 
fluf, den cin Gomnafium von cinee mit ihm verbundenen Weaz 
Demie haben Fann.” Go viel ſich aud) gegen diefes Thema mit 
Gruͤnden einwenden (Gt, fo war er Dod) von der Wohlthaͤ— 
tigfeit einer ſolchen ſchweſterlichen gelehrten Anſtalt fo innig 
Doerjeugt, Daf fic) erinnert, mit der groften Lebhaftigkcie 
por den verfammelten Scholarchen und andern Zubérern des 
clamirt gu haben» Seinen Uebertritt ing academifche Leben 
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5793. bahnte ex ſich durch ein ſehr beſuchtes oͤffentliches Exa⸗ 
men, tvoer: „Ueber den Einfluß der Lecture griechiſcher und la⸗ 
teiniſcher Schriftſteller auf fruͤhen Ginn. flrs Moralifde,” eine 
fateinifde Dede hielt.—_ Gein nod) immer groffer Gonner, 
3 Harles, war Decan der — Facultat. 
ie wuͤrdigen Manner: Breyer, Rau, Hantein 2c. 2¢.. wuͤr⸗ 
Digten ihn bald als ihren Schuͤler ihres naͤhern gewinnreichen 
Umgangs: Fm Sommer 1796. ftand er auf dem Freyherth. 
v. Schrottenbergiſchen Ritter-Gute Reichmannsdorf, bey der 
Damaligen franzofifhen, Suvafion, manderley Gefahren aus. 
Die Leute jenes Orts tverden ihn wohl nicht vergefen. — 
Nod im Winter deffelbigen Jahres ward-er Privatlehs 
rer und Ersieher der 2 Kinder Des Geh. R. und Kreißdirectors 
von Auſin in feiner Vaterſtadt. Nad)  sMonaten verdndere 
te er indeffen dieſe Srelle mit einer aͤhnlichen in Nurnberg, die 
er noc) verwaltet, in der Familie des allgemein geachteten Geb. 
R. und fraͤnkiſchen Kreiß -Gefandten von Braun. Schon 
im Jahr 1799. erwaͤhlte ihn die evang. reform. Gemeinde in 
Nuͤrnberg, ** ihres freyen Wahlrechts, zu ihrem Pree 
diger. Auf ihr und ſein geziemendes Anſuchen wurde er von 
Dem rheinpfaͤlziſchen Rirden-Naths Collegio in Heidelberg 
pro Minifterio ex aminirt und ju ſeinem Amte orDdinirt, und er 
trat Daffelbe im May 1800 an. Seine erſte Amtspredigty 
mehrere Auffage und. Gelegenheits » Gedichte von ihm, - 
gedruckt worden. Erſtere hat Den Vitel: 2 
Erſte Amtspredigt, von F. Ph. Hertling reformirten Prediger in Nuͤrn⸗ 
berg, gebalten am ar May 18co. Erlangen, (1800.) iy a 
S. Kiefhabers Uijeigen 1799 und 1800. 


Hers (Sebatd) ein gebohriier Nirnberger, beider Rech⸗ 
te Doctor, flarb nach der Unterfedrift ſeines in Kupfer geftos 
chenen Bildes 1493. nad einer andern Nadhridt 1503. und 
liegt im Auguſtiner Klofter im Kreuggang begraben, wo auch 
fein Bildniß zu ſehen war, uadgebends aber weggebradt wurde: 
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Herzog Peter) fiehe Wlpher. 


Herzogenrath (Jacob Reinhard) geweſener Predie 
ger der evangeliſchreformirten Gemeine zu Nuͤrnberg, war 
aus Eſſen gebuͤrtig. Seine, Voreltern ſtammten aus den 
Spaniſchen Niederlanden her und waren mit von jenen un⸗ 
gluͤcklichen Fludilingen, die unter der Berftorung des Duc 
d' Alba zufrieden geweſen, wenn fie fern von ihren Guͤtern 
und ihrem QYaterlande ihe Leben als cine ſichere Beute da— 
VON getragen. Sie nannten fid) eigentlid) van Hergogenraith. 
Viele davon twidmeten fid) dem geiftliden Grande, und diefe 
ſetzten ſich theils in den jesigen Preußiſchen Niederlanden, theils 
in der Pfalz am Rhein veft. Gein Vater war anfanglid 
Prediger in dem Scheflenzer Thal, das im Odenwalde und 
svar in Dem Oberamte Mosbach liegt. Unter den traurigen 
franzoͤſiſchen Verwuͤſtungen in der Pfalz, wo er mannidfale 
tige Verfolgungen ausgeftanden, fudte er, um dieſen endlich 
_ gu entrinnen, fur fid) und feine Gamilie in den Preußiſchen 
Staaten Unterhalt. Er fand ihn aud) nad feinen Wuͤnſchen, 
ward reformirter Prediger ju Cffen, wo er im Sf. 1724. ges 
ftorben iff und von feiner Gattin, einer geb. Hahnin von 
Worms, drei Gohne hineerlaffen hat, deren einer als Predis 

er auf Dem Vorgebuͤrge der guten Hoffuung, dev andere als» 
oldarbeiter ju Golingen geftanden und der dritte unfer Sas 
cob Reinhard geweſen ift, Nachdem diefer_auf_der Hohens 
ſchule zu Herborn unter dem beruͤhmten D. Boh. Heine, 
Schramm, welder ihn befonders geliebet / aud) feinen Fleiß 
und Wohlverhalten beſtaͤndig geruͤhmet, Theologie ſtudieret 
und endlich su Heidelberg feine Studien gluͤcklich geendiget hat, 
ift er eine kurze Zeit als Vicarius des Predigers Abraham de 
Marees in Nurnberg gewefen und daſelbſt beFannt und beliebt 
worden. Er fam zwar in das geiftlide Amt in der Pfals, ift 
aber am 7. Ape. 1734. von der reformirten Gemeine ju Nuͤrn⸗ 
berg einmuͤthig gu ihrem Prediger erwahlet und berufen wore 
Sechſter Theil, K den. 
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den. Hier hat er ſein Amt 12. Jahre mit Segen und Er— 
bauung verrichtet. Ym J. 1746, tberfiel ifn eine Schwach⸗ 
Heit Ded Gedaͤchtniſſes und des Geſichts, wobei er dod) nod) 
eraume Zeit fein Amt verrichtet, und fein tugendhafter Sohn 
Braco Tart ihn nad feinem Kedften darinnen unterſtuͤtzet hat. 
Endlich aber mußte er einem Vicarius halten, welches juerft 
Lcop. Friedr. Aug. Dilthey vow 1747. bis 1752. gewefen; als 
aber dDerfelbe als franzoͤſiſcher Prediger nach Schwabach tant 
fo wurde nady demfelben David Facob Elifdus Schmitthen⸗ 
ver als Vicarius berufen. Saft fieben Sabre vor feinem Ende 
war er gang blind und bet vier Jahren mehrentheils franf und 
bettlagerig. Diefe traurigen Umſtaͤnde waren um fo viel hare 
ter fiir ihn, Daer im Dee. 1747. feine Chegattin durd)* einen 
ſchnellen Tod verfohr. Er —* folgte ibe nad) am 6 Maͤt, 
1753. Won ihm ift vorhanden: 
Predigt bei Einweihung der Cv. reformirtem deutſchen Kirche zu Chris 
ſtian Erlang. Erl. 1735. 4. 


Herzogenrath Sacoh Carl gewefener reformirter 
Prediger und Churpfilsifeher Kirchenrath, des vorigen Sohn, 
mar gebohren gu Nuͤrnberg im J. 1735. Gein Vater hat 
ibn von spugend auf felbft unterwiefen und zum geiftliden 
Amte vorbereitet. Dagegen ftand er audy dem Water in deſ⸗ 
fin Krankheit wieder aus allem Kraͤften bei. Denn da der 
Vater in: feiner Blindheit demungeadtet ſo eifrig im ſeinem 
Amte war, dak et nody Drei Jahre feine Predigter gehalten, 

~ fo unterftigte der fromme Sohn in einem: Alter von 14 Jah⸗ 
rem, ihn auf das ruͤhmlichſte. Er ftand hinter ibm auf der 
Kanzel; und wenn den: Vater das Gedaͤchtniß verließ, & iu 
te der Gohn ihm aus dem Entwurf der Predigt die Stelle, 
, welche in Dem Zufammenhang: folgte. Nachdem er auf dem 
Egidifden Gymnafio yu Nirenberg und hei dem vaͤterlichen 
Unterricht einen veften und guten Grund der hoͤhern Wiſſen⸗ 
ſchaften geleget, fandte ihn der Cater zwei Sabre vor — 
Tod 
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Tod auf die Hohefdyule nach — wo er, nach 4 Jah⸗ 
ren, 1755. mit allem Beifall in Die Reihe Der Pfaͤlzſchen 
Candidaren aufgenommen wurde. Bn den J. 1757 und 1758. 
Hat er auf der Hohenſchule su Laufanne feine theologiſchen Stu⸗ 
Dien nod) erhohet und erweitert, naddem er die Hofmeiftere 
ftelle tiber yween junge Herren von Striegel ruͤhmlich nieder- 
geleget. A. 1761. erwahlte ihn der Churfuͤrſtl. Kirchenrath 
juin Pfarcer der Walloniſchen Gemeine zu Htterberg, wels 
dem Amte ev bis 1776 mit auferordentlidy vicler Klugheit, 
Treue und redlidyem Eifer vorgeftanden. Dabei war er aud 
zum Inſpector der Klaſſe Lauterr: ernannt. Ym J. 1776. wurde 
er als Prediger der Wallonifthen Gemeine in Heidelberg bes 
rufen, und ward aud) Churf. Kirdenrath. Hier zeigte er fic 
nod) in emem gang befondern Lidte. Er cichtete eine Fleine 
Privatfdule auf, die durch ihren innern Werth fic) iedem Recht⸗ 
fdaffenen empfabl und die Aufmerkſamkeit des Publicums defto 
mehr _auf fid) zog, weil Der Mann bei Der Erziehung feiner eigs 
nen inder {don auferordentlic) vieles gelerftet. Als Predi- 
get zeigte er eine vorzuͤgliche maͤnnliche Beredſamkeit. Seine 
tiefen Einſichten in Die Landwirthſchaft und deren Verbeſſe—⸗ 
rung bewieſen nicht nur Schriften und Rathſchlaͤge, die man 
pon ihm hatte, ſondern aud dle practiſche Bearbeitung ſeiner 
eigenen Gelder. Cr war cin ordentlidyes Mitglied der phufifas 
i s Sonomifden Geſellſchaft gu Lautern. Diefer vortreflide 
Mann flarh am 20 Hct. 1780. im 46 F, feines A. ganz unvers 
muthet an einem higigen Gallenz und Nervenfieber. Seine 
Schriften find: 
Gegen hie Ubfchaffung des gemeinen Weidganges. Jn den Bemerfuns 
gen Hadi Sfonom. Geſellſchaft gu Lautern vom J. 17z0. Th. L 
. 48 ff. 
Rede vom Mugen der Geſcellſchaft auf das Oberamt Lautern. Iſt der 
Gefchidte der Geſellſchaft vom J. 1771. einverleibet worden. 
Abhandlung von der — des landwirthſchaftlichen Zuſtands 
von Otterberg. In beſagten Bemerkungen vom J. 1772. 
Ka Nebe 


76 | Heffel. Heßus. 
Rede auf ben Mamenstag des Churfirften, 1773. Iſt den Jahrbuͤ— 
chern bon eben diefem Jahr und zwar der Geſchichte der Gefellfcaft 


einverleibet, 
S. Rheinifche Beitrage sur GelehrfamFeit von 1781. 
gee 2. ©. 154 ff. wo eine Gedachtnifrede auf 
ibn von Hn. Prof. Wund zu lefen. 


"DH effel Johann Adam) ſtudierte waͤhrend feines Aufent⸗ 
balts in Gtrasburg 2 Fabre Sheologie, predigte febr oft, hatte 
aud) den Ruf gu einer Vicariatsftelle, (dylug aber diefelbe aus, 
tind gieng in fein Baterland zuruͤck. Gr ſtarb den 27 San. 1785. 
Mittags um 12 Ubr, und hat auffer vielen Gelegenheitsges 
dichten nod) herausgegeben: 
2 Evangelifche Seclenweide an dem Bach bes Lebens, nebſt einem Anhang 

son Bug Beidjt-und Communionliebern. itd. 1759. 12. wovon die 
ate flog. fee - eben biefers Format, vermehrt, herausgefommen ift. 
ede Pr. fun, 











Heffel (Gottfried) geb. zu Nurnberg 1763. fludierte 
zu Altdorſ, wurde 1783. beider Rechte Doctor und ordents 
ficher UDvocat su Nuͤrnberg, ftarb aber (don den 17 Bug. 1799» 
Seine Inauguͤralſchrift handelte: 
De iuribus civitatum municipalium in Germania, Alt. 1788. 4. 

Hefſiandrus Chrittianyfiehe Hardesheim (Chriftoph) 

Heß oder Heffus (ohann), Difputirte 1521. pe 
Wittenberg und 1539 wollte man ibn daſelbſt als Profeſſor 
haben. Er war aud Canonicus in Neiſſe und omberr: - 
jum heil Crews in Breslau und der Sradt, vom Biſchof 
ae von Salta felbft, gum Prediger empfohfen worden. 

einem Amte ftand ex [obfic vor, und auf fein Angeben 
wurde ro26. su Bresfau das Hofpital aller Heiligen aufges. 
fibrt. Er hatte zwey Grauen, naͤmlich, 1) Sara, Steph. 
Jopners genannt Gpiegler, die ihm 1529 einen Sohn Sos 
hantr und 1530 eine Todjter Gara — aber 1531. gea 
ſtorben ift. 3) Hedwig, Peter Wahlers, Waagherrns sa 
Dreslau Tochter, welche er 1533 Hheurathete, die ihm Soi 
ohn 


sats eaten effi. So BAe 


Sohn Paäul, der 1663. als Fuͤrſtl. Oelsniſcher Leibmedicus 
geſtorben, und, 3 Toͤchter gebohren, aber 1543. vier Jahre 
por ihm geſtorben iſt. Seine Enkel und Urenkel vermahiten 
fich an die vornehmſten adelichen und freiherrlichen Haͤuſer 
in Schleſien und der Letzte ſeiner Familie Hans Rudolph 
Hew, der cine Hedwig von Brestau yur Gemahlin hatte, 
bifte 165y. gu Bernſtadt in Schleſien ſein Lchen bei einer 
Reueesheune ein. Qu der 1524. in Der Dorotheen Kirche gu 

reslau offentlid) gehaltenen Difputation hat er: Axiomata 
pro veritate inquirenda et timidis -confcienttis confolandis (Uratis- 
lau. d. 20 Apr. 1624) verfeffet, Die_in Kappens Nachleſe Der 
Reformations⸗Urkunden, Th. 1. S. 606 ff. abgedrucket find. 
Gie handeln vom Worte Gottes, vom Hodften Pricfier- 
ate Chrifti und von der Che. Herm. von der Hardt fahre 
fie Tom. Il. p. 76. deutſch an, aber unter dem ahr 1522. 
welded offenbar falſch iſt. Cie find ohne Meldung des Jah⸗ 
res, Dod) vermuthlid) aud) 1524. mit Dicfer Aufſchrift gee 
druckt worden: aa ' 


Bon. diefen. nachgeſchriben Schlußreden ift gehandelt worden aug Goͤtt⸗ 
lider geigieige u Breflaw, auf den zwaintzigiſten tag des Monats 
Aprilis, durch Hetrn Doctorem Joh. Heffen, Alda Thumbberrn pnd 
Pfarherrn. 4. 1 Bogen. 


Sechs lat. Briefe von ihm an Wilib. Pirckheimer find abgedrictt, in 
‘.. Blewmanni Doc. lit. comment. p. 76 — 79. tnd Epp. 116.— 119. 
Ucbrigens fiehe nod): Schuuarz. progr, XV. Serpilit’ Unter. 
fuchung, wer doch bes alten Sterbliedes? O Welt 
id) mu bid) laſſen, eigentl. Autor fey. Hantii 
Mem. concionat, ap. Uratislavienfes — 1768.) 
. 34. Roſenbergs Schleſiſche Neformationsges 
fiche Pp. 335 — 345- Pantfes Lebencbhefdjr. ale 
er Breslauifden Kirchenlehrer, ©. 54. 205. und 
Strobels Mifcellancen literariſchen Snhalts 
Sammi. I. S. 24. wo geseigt wird, daß die Bee 
hauptung Th. Ul. S. 101. unrichtig fei, als harte 
Friedr. Staphylus feine Frau, Joh. Heſſens vier⸗ 
te Tochter, nad feinem Äbfall gu den Papiſten 
fiir feine Concubine ausgegeben. 


K3 »Hefſus 
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“Deffus Gelius Eobanus) war gebohren ju Boe 
endorf, oder Bocksdorf, einem unbedeutenden Flecken, der 
su dem ehemafigen Kloſter Deine oder Hane im Heffen ges 
horte, two, feine Cltern im Dienſte dlefes. Kloſters lebten, am 
6ten San. 1488. friih ums Uhr. Er hatte fid) zu wieder⸗ 
holtenmafen verheirathet ynd mit gwei Frauen faft glides 
Schickſal gehabt, indem er mit. einer teden von denfelben 
ſechs Sabre in der Che gelebet, mit ieder vier Kinder geseuget - 
ynd iede aud) das viertemal im Wodhenbette. geftorben. tt, 
wie foldes aus Der Grabfdrift, welde der Dichter Michil 
auf zwo Derfelben verfertig¢ hat, erhellet. Und da nach Came- 
tars Ersehlung und nad dem Zeugniß feines Leidenredners 
Draco Coban Heffe auch nod bei feinem Vode cine Wittwe 
hinterfief, deren fid) der Landgraf fo grofmuthig annahm, fo . 
muß er fic) in den letztern Jahren zum drittenmale verheiras 
thet haben. Kabler in vita Euricii Cordi, weldes gu Rinteln 
1744. in 4. heraugaefommen, hat von den Namen Helius 
Cobanus Hefjus folgende Gedanfen. Helius nannte er 
fid) wahrſcheinlich deswegen, weil man die Gonne far die Gotte 
Heit Der Poeten gehalten. Den Mamen Cobanus haͤtte er 
angenonimen, weil feine Geburt in die Morgenftunden des . 
6ten Januars 1488. gefalen, da {eine Mutter eben in die 
Kirche gehen wollen; zu welcher VBegebenheit Andenfen, er 
fic aus den griedifden BWorten 2 o> die Morgenrothe, ynd 
Aziver id) gehe hinauf, den Namen Eobanus bereitet. Hefs 
fus aber hatte er ſich in Anfehung feines Barerlandes ges 
nennet Schon in feinem ooten Jahre erhielt er 1508 (nicht 
1509) auf dev Univerfitdt zu Erfurt die Magiſterwuͤrde. Von 
fermen Gohnen hat er gween in Erfurt gelaffen, als er 1537. 
nad) Marburg gieng. An einen feiner Sohne, Kallimadhus, 
it eine Kpiſt. Egid. Mommerii, Prof. Jur. Marp. bon 1552, bors 
handen, de ratione legendi difcendiqne iura. In einer Matri- 
cula Rectorum gu Erfurt ſteht fein Wappen, welches ein Schwan 
iſt im goldenen Felde, der ſeinen Hals in die Hoͤhe nach in 

er 
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der linken Ecke oben befindlichen blauen richtet. Geſtorben 
iſt er am 5. Oct. 1540. an einer langſam auszehrenden Krank⸗ 
heit. Den Tag und das Jahr ſeines Todes zeigen folgende 
Verſe an: 
LVCe MInVs quInta octobhris {Va fatr pereglt 
Phoebo HeffVs gratVs CaftaLloqVe Choro. 
Inf. a Pina, 


_ Bon feinen Schriften habe idy aus Panzeri Annal. Typogr. 

eine reiche Madhlefe iu madyen, wobei id) gugleid) einige dor- 
bin ſchon angeseigte berichtigen Fann- 

De infelicitate amantium Carmen und. Philetas, bie zweyte fener Bucos 
liſchen Idyllen, gab er nad) ay ſchon in feinem ſiebzehnten Sabr 
(alſo 1505.) in. ben Druck, und ſcheinen alfo feine erften Gedichte gee 
weſen, fo wie fein Gedidt: De amantium infoelicitate Contra Ve- 

_ Herem etc, etc. eine zweite Ausgabe des Erſtern ju ſeyn. 

De pugna Studentum Erphordienfium cum quibusdam coniuratis nebu- 
lonibus Eobani Heffi Francobergii Carmen. Erphord. 1506. 4. 1 Bo⸗ 

en. 29 Gedicht hat B. F. Hummel in der neuen Bibliothek 

J. ©. 61. ff. abdrucken laſſen und aud) aus der gleichfolgenden, 
nebſt einer Necenfion, Stellen. mitgetheilet. 

De Receſſu Studentum ex Erphordia tempore peftilenciae Eobani Heffr 
Francobergii carmen. hervicum.Extemporaliter concinuatum. (Erphor- 
diae 1506.) 4. If en. 

De amantium: infoelicitate Contra Venerem de Cupidinis impotentia et 
verfu ex foluta oratione Opufculum Erphordenfe. Am Ende ftehr: 
Transformatum eft hoc opus- Impenfis Eobani DDDVIIJI. (1508 ) 4. 


Bucolicom Eobani Heffi Magiftri’ Erphurdenfis. Erphurd. 1509. 4. 

Encomium: nuptiale Div. Sigismundo Regi Poloniae Scriptum. Craco- 
viae, 1512. 4. 

“Fopographus. Pruflienfis, cum’ carmine dchortatorio contra venerei 
amoris impotentiam, Coban gebdenft dieſer Schrift felbft in einer gu 
Leipzig gebaltenen Rede in praclectione Syluarum, 


Sylvae duae, Pruffia et Amor Lipf. 1514. 4. 3 Boͤgen. Vielleicht iſt 


dieß Ber eben: angefuͤhrte Topographus Pruffienfis mit dem carmine 
. conga 











| 
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contra amorem. tne vielleicht iſt aud) dieſer nicht tow der allerer⸗ 
ſten Schrift de inſelicitate amantium verſchieden. 


Heroidum chriftianarum epiftolaram opus. Lipf. 1514. 8 


Quae in hoc libello Nova habentur, Epiftola Italiae ad Div. Maximit. 
Caef. Aug. Llricho Hutteno Auétore. Refponfio Maximiliani Aug. He- 
lio Eobano Heffo Autore. Erphord, 1516. 4. 











A profectione ad Defid. Erasmum Hodoeporicon carmine heroico; Eius- 
dem ad cundeim epittola clegiaca, Eiusdem virgini Matrt votum car- 
mine elegiaco ete. Lovanii, m. Oct, 1558.4. Ingleichen Erphurdic, 
1519. 4 


Oratio de ftudiorum inftauratione in incl. Schola Erphurd. habita 1519. 
m. Sept. Erphurd, 1520. 4. 2 Bogen. 


Praefatiuncula in Enchiridfon Chriftiani miitis, Steht in D. Tod. Iona 
Praefatio in Epift, Pauli ad Corynthios etc, Erphord. 1520. 4. 


Helii Eobani Hefli in Mart. Lutherum Elegiarum. libellus, de cius in ur- 
bem Erphurdiam ingreffa, Elegia prima. De ingreffu Lutheri in Vr- 
bem Erphurdiam, Elegia Secunda. De concione Lutheri ad populum 
Erphurdienfem honoribusque eidem exhibitis, Elegia Tertia. Ad Mar- 
tinum Erphurdia abeuntem, Elegia quarta. — Sind aus: In Euan- 
gelici Doéoris M. Lutheri— elegiae CErph. 1521. 4.) abge⸗ 
drudt in K. F. Loſſius Helius Eoban Heffe. S. 263—272. 


Ioannis Langii Epiftola ad D. Mart, Margaritanum, — Praecedit Eoba- 
ni Hefli, editoris, epiftola ad chriftianae libertatis (tudiofos, CErphurd.) 
152. 4. 

Habes hic Leétor, In Evangelici D. Mart. Luth@i Laudem Defenfionem- 
que Elegias III, Ad lodoc. Ionam Northuf. cum eadem a Caefare red- 
euntem. Elegiam I. Ad Ulricum Huttenum Equitem Germ. ac Poetam 
nobiliff. De caufa Lutheriana. Elegiam 1. In Hieron. Emferum Luthe- 
romaftiga conviciatorem Inveétiuam, Elegiam I. Helio Eobang Heſſo 
Authore. Erphordiae, 1521, 4. 


Epiftola una ad D. Georgium Stnrz. De contemptu ftudiorum ode una, 


Ad Senatum Erphurdienfem sragaxAroig carmine Elegiaco etc. Steht 
in Epift. de non contemnendis ftudiis humanioribus futuro Theologe 
maxime neceffariis aliquot clarorum Virorum ad Eobanum Heflum. 
Erph. 1523. 4. (Panzeri Annal, VI. 501. 52. ° 


Dialogi Tres. Melaenus. Mifilogus. Fugitivi. Studiorum et veritatis cau- 
{2 nuper aediti, Erphordiae, 1524. 4. - ——— 
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De conferuanda ualetudine ete. Argent. 1530. 2. Ibid. 1532, 12. 
Noch cine groffe Anzahl Ausgaben bis auf die neueſte Argent. 1713. 8. 
find angesetgt in A. Halleri Bibtioth, Botan. T. I. p. 260, 


Elegiae tres. De Schola Noricz, ad Barptholomeum Bacchium in aufpicio 
Scholae propofitum carmen, In Invidum quo intentatae Calumniae re- 
{pondet. Norimb. 1526. 8. 


Ex Idylliis Eobani Heffi Encomia duo, Urbis Nerintbergae et Tluftr, Pli- 
lippi Hefforum principis. (Norimb.) 1527. 4. 


Venus triumphans, ad loach. Cam. Qu. Cerela) loach, -Camerarii Querels, 
qua fuperiori carmini refpondet. In Nuptiis loach. Cam. Epithalamion, 
feu Ludus Mufarum, Eob. Ejiusdem ad eundem Hifpanias abeuntem 
propemticon. Ex ſchola Norica. 1527.8. ; 


De tumultibus horum temporum Querela. Prifcorum temporum cum no- 
ftris Collatio. Omnium Regnorum Europae mutatis. Bellum Seruile Gere - 
maniac. Haec omnia carmine Icroico. Ad Germaniam affliétam cons 
folatio Paracnetica. Elegia una. Roma capta. Elegiae duae, Norimb. 
1528. 8. 


Ecclefiae affliétae epiftola ad Lutherum. Hagenoae, 1528.4. Diefe Clee 
gie, welche nur gewoͤhnlich durd den Namen captiua bejeichnet wird, 
weil die Kirche, qua captiua, redend mit Luthern vorgeftellt wird, ſteht 
aud) in der nadberigen Sammlung feiner Gedichte (Heraidum Libri 
Ill. Hagenoge 1532. 8.) ift aber in einer andern Ausgabe derfelben 
Parifiis, 1546° 12. auégelaffen. 


Theocriti idyllia graece, cum E. Heffi lat, metrica verſione. Haganaac, 
1530. g. Francof. 1545. 8. 


Theocriti Idyllia triginta fex latino-Carmine reddita, Helio Eobano Heffe 
‘interprete. Haganoae, p. Secerium, 1530. 8. Bafil. 1531.8. Dieſe lat. 
Ueberſ. hat Valfenacr feiner Uusg. des griech. Theotrits (Lugd. Batav. 
1779 g.) betgefuget. + 

Deferiptio calumniae., Confolatio ad M.Phil. Nidanum in morte Barbarag 
uxor, Francof, 15530. 8. 


Malmus CXVIlLetc. fam in 8. heraus. 


Urbis-Norimbergenfis Acclamatio gratulatoria Carolo V. Germaniam in- 
gredienti et ad enndem de bello contra Tareas fafcipiendo per Eob.* 
Heſſum etc, Norimb. 1530.8. Scheiut die Driginalausgabe und Di- 

‘uo ac inui@o Cacfari etc. (Lipf. 1530. 8.) eit Nachdruck gu ſeyn. 


Sechjter Theil, g Elegia 
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Elegia ad Anfelmuni Ephorinum. Steht vor ber griech. lat. Ausgabe 
bes Plutus bes Uviftophanes, Nuͤrnb. 1531. 4. 

' Marci Hieronymi Vidaec Cremonenfis Poetae Clariffimi. De arte poctica 

libri If. nuper in ufum ftudioforum in lucem editi. Norimb. 1531.8. 


Urbs Noriberga etc. (fiir deſſen Dedication Coban Heffe 70 1. 
pon dein Nath gu Nurnberg erhalten,) ift aud) gedruckt Norimb.1532. 











per fo, Petreium, 4. 
Salomonis Eccicfiaftes carmine redditus. Nor. 1532. 8. Ibid. 1533. 8. 


Carmen de Schola Egid, Noribergae inftituta fcriprum A. 1532. Gtebtin 
Toh, Sauberti Pietatis et Iuftitiae reftitutione ex Scholis etc. Nor. 1633. 4. 


Heroidum fibri tres. Nuper ab Authore recogniti, et ab editionis prio- 
ris iniuria vindicati, Hagenoae, 1532. 8. Parif. 1546. 12. 


Pfalterium Dauidis carmine redditum. Davon find allein 
folgende Leipsiger Ausgaben, alle in 8. vorhanden: 1546. 1548. 1553. 
1557+ 1§62. 1567. 1575. 1578. 1584. 1591. 1597 und 1600. 


Pfulmi Davidis Carmine elegiaco per Eobanum Heſſum; accedit Ecclefia- 
ites carmine elegiaco per eundem. Marpurgi, 1532. (1537.) 8. 


Scribendorum verfuum maxime compendiofa ratio in Schola Nurenber- 
ge muper inftituta,, pueris propotita, Vitebergae, 1534. 8. 


Ludus de podagra. Ram guerft heraus, Francof. 1534. 4. 


Colnuthi Lycopolitae Thebani vetuftum admodum Poetae. De Raptu He- 
lenes: acludicio Paridis. Poema: nufc primum II, E, Heffo latino 
Carmine redditum, Epithalamion Helenes ex Theocrito. Mofchi Amor 
fugitiuus. Eodem interprete. Erphurdiae, 1534. (1533.) 4. 


Ludus Syluani {leffi in defectionem Georgii Wiccelii ad Papiftas, Wittenb. 

15340 4. ; 

‘Elegi2, recens fcripta de calumnia, Mm Ende: Martiburgi Calendis Maji 
1538. 4. 4 1/2 Bogen. 

@perum poeticorum farragines duae. Cine andere Ausgabe, 
Francof. 1549. 8. Ibid. 1564.8. Iſt eine von ihm felbft (1539) vere 
anftalrete Cammlung feiner ingehdlichen Arbeiten, die er Der Exhale 
tung wuͤrdig hielt. 


Poetarum omnium ſeculorum longe Principis Homeri Ilias, h. e. de 
rebus ad Trojam geftis defcriptio, iam recens latino carmine reddita, 
Helio Eobano interprete, Bafil, (1840.) Parifiis, 1545, 12. : 
— De 
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Ne tuenda ualetudine libellus etc. Parif. 1553. 8. Lipf. 1626. 8- 
Argent. 1713. 8 curante Henningcro. 

Epiltolarum familiarium libri XII. Marb, Haff. Chr. Egenolp. 
ext. 1545. Fol. Eine Recenfion nebſt einigen Auszuͤgen aug der erfien 
saoees diefer Brieffammlung ſteht in Hummels Biblioth. B. i. 

495 ff. 

Operum, flores et fententiae infigniores etc. Cine andere 
Ausgabe, Francof. 1560, 8. 

Exegoria in ebrietatem. Addita cft Huldr. Hutteni libro de arte verfificandi. 
Nor. 1547. 

Epiftolae ad Camerarium et alios quosdam, familiari in generc, cum lepi- 
dae ac facetae, tun eruditae et literatae. Stehen an der Narrat. de 
H, E. Heffo compof, a loach, Camerario. Nor. 1553.8. Eine Rec. die« 
fer Briefe nebft cinigen Auszuͤgen fteht gleidhfalls in Hummels Bt- 
blioth. B. Ill. S. 507 ff. é 


Libellus nouus, Epiftolas et alia quaedam monumenta doctorum fuperi- 
oris et huius aetatis complectens. Edit. Stud, loach, Camerarii. Lipf,» 
156g. 8 Enthalt nur einige Briefe von Cob. Heffus. 


H. E. Heſſi et amicorum Epifolae. Marp. 1590.4. Diefe Uusg. fuͤhrt A⸗ 
renbold in Confp. biblioth. epiftol. an. ' 


Elegia in Homeri Iliada. ft in Beifchlagii Sylloge varior. opufculoie. 
T. I. Fafe. IIL -etngedructt. ‘ ; 
Cinige Briefe Luthers und Cobans, welche auf. die-Gefchicdte ihrer 
pet. Beziehung haben. Stehen in Loffius Hel. Cob. Heffe rc. abges. 
rudt, 

Epiftola ad Laz. Spenglerum de a, 1528. Iſt abgedruckt in CWillii) Mu- 
feum Noric. p. 160. 

Epiftolae X. ad Hieron. Baumgaertnerum fen. et I, ad Fridericum Abbat. 
— F. Hummel in den Epp. ineditis (Nor. 4777. 8.) P. 55—73. mite 
getheilet. — 

Eine Recenſion der Briefe Eoban Heſſens mit einigen merkwuͤrdigen 

Ausjuͤgen, ſteht in G. a Strobels neuen Beitr. B. iL 
Die auf ihn oon D. Draconites gehalrene Leichpre⸗ 
digt ift aud) ing Lat. uͤberſetzt, unter dem Titel: 

Orat. confolat, de refurrectione mortuorum in fun, 

Hel, Eob. Hefli, Regis Poetarum, Marburgi dicta. 

8. Son it nocd) gu vergleichen: Delic. Poer, 

Germ. IV. p. 716. 745, 802. 845. Pantaleonis Pro- 

fopographia, eg Syluarum. L. [Vep.330,. Rie 

cetons Nachr. Th. XVI. SG. ao ff. Bructers Eh⸗ 

e. ¥2 rentem⸗ 








$4 Heffus. Hemnann. 





rentempel, ©, 432 ff. Strieders Heffifche Gelehr⸗ 
tengeſchichte. Hannoͤv. Magazin 1762/3. n. 67. S. 
1063. Yiterar. Mufeum Th. 1. p.266. Motſchman 
ni Erford, lin V. Fortſetz. S. dix, fF (G. A. 
Witls Nachricht von einer gelehrten Geſellſchaft 
ht Nurnberg, und was von dem fodalitio H, Eob 
Hef in Qaymanns Geſch. der vornehmiten Gee 
ſellſchaften der Gelehrien B, b. SG. 990 ff. Hum⸗ 
mels neue Diblioth. B. 1. S. S6Ff. Il, 495. 567. 
Panzeri Ann. Typ. m. 1. Strobels nene Beitr. 
B. Il. 5 offing HNelius Coban Heffe und ſei⸗ 
ne Beitgenoffen. Gotha, 1797. gr 8. G. H. Moe 
fenmiders Lebensbeſchr. ber. Gelebrten des 16ten 
ve —J Leipz. 1800.8. Kiihnél Grat. de H. Eo- 
“bani Heffi in bonas Titeras meritis. Gif. 1go1. 4- 


Beſſus ober Heffe (Johann). Die Th. S. 100 
angefuͤhrte Epi ftola ad Petr. Andr. Matthiolum etc. etc. ift nicht. 
von ihm, fondern von Paul Hef, dem Gohn Johann Heb, 
des ditern in Breslau. ¥ 


eubel (Ernft Griedrid)) beider Rechten Doctor, gieng 

Had) Coburg und fol der Verf. getvefen feyn, von den um 
718. geſchrieben Herumgegangenen und nadpher gedructten 

o Unatomic uͤber bie Nuͤrnbergiſche fursverfaffte. doch gruͤndliche Bore 


fteliung, bie Aufhebung der Coburgifchen Nachſteuerfreiheit betr. 
Siehe von dberfelben; Bid!, Nor. Will. P.1. n. 780. 920. 


Heumann von Teutſchenbrunn (Fohann) ift mit die⸗ 
fern Beinamen von Kaiſer Franz g. G. wegen ſeiner Verdiens 
ſte um Die Erlaͤuterung und Verbefferung der. deutſchen Rech⸗ 
te, in Den Adelſtand erhoben, fo wie 1757. von dem Marggsaf 
Friedrich) zu Baireuth zu feinem geheimen Rath von Haus 
aus gemacht sworden, welche Chren und Wuͤrden aber erft 
wad) ſeinem am 29 Gept. 1760. erfolaten Tod beFannt wurden. 
Gein Lehrer Schmid, Dine. an der Grauenfirde zu Nuͤrn— 
berg unterridytete ihn aud) im Hebrdifchen, Chaldaͤiſchen und: 
SGamaritanifaen, und brachte thn in allen diefen — 
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fo weit, daß er darinn Ausarbeitungen liefern fonnte. By 
feinen Crbholungsfiunden, erwarb er fid) obne alle Anweiſung 
cine groſſe Fertigkeit in der deutſchen und lateiniſſhen Poefie, 
und in Der itakliaͤniſchen, engliſchen hollaͤndiſchen und franzoͤ— 
ſiſchen Sprache, worauf ev 1730 nach Altdorf gienge nachdem 
er am 26 Auguſt Das academifde Buͤrgerrecht daſelbſt ex- 
halten hatte. In Altdorf durfte ec Rinks und Schwarz's 
Dibliothefen benugen, fo wie er anffer den Rechtswiſſenſchaften 
aud) die abendlaͤndiſchen und orientaliſchen Sprachen nebenber 
fortſetzte. Bei feinem ufenthalte in Wien fernte er nod) 
Die boͤhmiſche, ſlaviſche und ſpaniſche Sprache, und beſuchte die 
Dafigen Bibliochefen mit groffen Nugken, wie feine bibliotheca clot. 
tica an feinen opufculis heweijet. Schon 1,39. als ce mie 
dem Th. U. S. 112. erwaͤhnten Fiſcher von Chrenbad) nach 
Altdorf zuruͤckgekommen wat, erhielt er den Muf eines Here 
zoglich Gadfens Weimarifden Rahs und Amtmanns, den 
ex aber, fo wie einen 1746 unter Den 10 May an ihn ergane 
genen Ruf nad) Utrecht an des Prof. Wieling's Crelle 
ausſchlug. Ob er den Muf nad) Crfangen gefolge was 
re, Den er toenige Tage bor feinem Tod erhalten hatte, gee 
traue id) mir nicht mit Gewißheit auszumitteln. Er war aud) 
ein Mitglied der gelehrten Geſellſchaft zu Duisburg und der 
Academie der Wiſſenſchaften zu Minden. 1757. beFam er 
nad) Deinleins Tod die Mrofeffion der Yandecten und das 
Coniihariat der Nepublif Mirnberg. In der juciftifde Fae 
cultdt flbrte er finfmal Dag Decanat, aber das Reetorat der 
Univerfitdt nahm er nie an, und ties auch aus Befdeidenheit 
perfdiedene fehr vortheithafte Antrage in Regierungen und auf 
Academien ab. Seine anfehnlidhe Bibliothek wurde nach ſei— 
nem Tod gerftreuct, bis auf die ſchoͤne Sratutenfamminng, de 
an; in den Beſitz ſeines wuͤrdigen Schuͤlers, Sreundes und 

Rahfolgers int Amte, des Atd. Prof. D Hoffers, gekommen 
iſt, der auch das Verzeichniß der Bibliothek hergusgegeben 
hat. Geine Wittwe, ließ eine ſchoͤne Medaille auf ihn pragen, 
die G. A. Will in den —— Miilnydelufligungen 
3 Th. U. 
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Th Ul. St. 35. SG. 273 —2ko, zu erfdutern und dabei feine grofen 


Verdienſte um die Verbefferung der Redtsgelahrtheit, um die 
deutſchen Rechte insbefondere, um die Policeiwiſſenſchaft/ um 
die Diplomati€ und Sphragiftif, um die Literatur der Juris⸗ 
prudens, um die Glottif Uberhaupt und die Kritik der Deute 
ſchen Sprache, die allgemeine Grammatif und Characterifti€ - 


. befonderg, um die rechtuche Krduterfunde, fo wie feine Nehnz 


* 


lichkeit mit Dem groffen Leibniéy ins Licht zu eoen fudyte. Die 
zu feiner neuen W ſſenſchaft der Sohragiſtik von ihm anges 


legte grofe Sammlung von Originals Sigillen verehrte die 


verwittibte Brau von HDeumann dem Hofr. Satterer, Dem ehe⸗ 
maligen Hauslehrer ihrer Sohne, der von dem fel. On. von 
Neumann auc) am erften Liebe, Ermunterung und Anleitung 
zur Diplomatif bekommen hat. Ciner feiner Stieffohne, der 
Wngfte, Joh. Nic. Trefenreuter yon Teutſchendrunn/ Brans 
denb. Culmbachiſcher Suftigrath, follte feinen del forterben; 


e 


ev ftarb aber frithseitig ju Wien 1756 Die Frau Mutter hat 


ein Trauergedidyt auf feinen Sod gemadyt, fo wie fie aud ſchon 


1749. ein Gluͤckwuͤnſchungs + Sdyreiben an Dn. W. |. L. vers 
faßte, in weldem fie 6. 9 Will's GedanFen vow der Freund⸗ 
ſchaft zu widerlegen bemͤht war. (©. Bibl. Nor. Williana P. V, 
n. 650. $1.) Die wuͤrdige Dame ftarh 1770, am Sacobi Tage 
sehn Sabre nad) ihrem Gemahf, Seinen gelehrten Schrif 
ten find nod) beisufegen: 


Meditationes de genéfi iuris ciuilis et pereruditis commentariis de Tes’ 
prit de loix praecipue dilucidatae, Altd, 1 754. 4. pa wurde zwar der 
erfte Bogen gedruckt, aber Nicht vertheidigt, weil Neumann fein Unter. 
riage A — und ſeine Commentatio de fontibus et oeconomig le~ 
gum ſchrieb. 


.- Apparatus Iurisprudentiae literarius etc. Secunda editione 


nouis acceffionibus locupletatus a D. lo, Chr. Siebenkees. Nor. 1780. Be 
o Nechtsgegriindete Vorſtellung der privilegirten afademifchen, beſon⸗ 
bers aber bei ber Ruͤrnb Univerfitdt Si Mltborf hergebra, ten luris- 
diction ay cuuflis criminalibus, — Mit Beilagen lit. A—D, Utdorf, 

1753. Fol. ; * “as 
J— Com- 


\ 


Heumann. 27 











— ee 


Commentatio de fontibus etc. etc. enthaͤlt 6 (nicht 5) im acad. 
Sirfei gehaltene Difputationen. 


Difp. de ciuitate gentium. Alt. 1754. 
Vol. II. 


— de fontibus‘legum connubialiumn. tbid. 1754. Steht Ebendaſelbſt. 


— de legibus religionis potiticis, Specimen I. Alt. 1756. Steht aud) 
nebft bem Spec. I. in Exercitt. Vol. II. 
Commentatio de re diplomatica Friderici 11. qua pracfertim liuius Imp. 


tabulae ciuitati Norimb a, 1219. VI. Idus Nouembr. conceffac illuftran- 
tur. Alt. 1756, Steht auch tn Exercitt, Vol. IL (Nach Hirſching Vol. 1.) 


Difp. de iuris germ. genio rete internofcendo, Alt, 1756. Steht auch in 
Exercitt. Vol. I. 


Steht aud) in Exercitationum 


— de teftamento filii familias, praecipue ad Ref. Nor. T. 29. 1. 5. illuftr. 
Alt. 1756. Steht aud) in Exercitt. Vol, I. 


Exercitationem Turis uniuerfi, praecipue Germanici, Vol, II, Alt. 1756, 4. 
Vol. IH. Alt. 1757. 4. 


Difp. de aleatoribus. Ala 1757. Steht aud) in Exercitt, Vol. III. 


— de Turis Nat. interprcetandi ratione et uſu. Alt.1757. Steht auch in 
’ Exercitt. Vol. III. 


Initia iuris politiae Germanorum. -Nor. 1757. 8 mai. 
Documenta literaria varii argumenti. Alt. 1758. 8. 


Hiſtor. Vorberidht von der Krduterfenntnif der alten Teutfchen, wie 
aud) einer Ucberfegung der vom Hn. Nob. Vradley in engl. Sprache 

herausgegebenen Abh. von dem Reichthum eines Nopfengartens ; be- 
findet fidy vor (Joach. Friedr. Crefenreuters) Wirthſchaftliche und 
rechtliche Abhandiung von dem Hopfen. Nuͤrnb. 1759. 4. 


Nechtlider Catechigmus, ober I abgefaßte Anweiſung zu der ge⸗ 
meinen deutſchen buͤrgerlichen Nechtslehre, jum nuͤtzlichen Gebrauch 
cines ieden deutſchen Mitbuͤrgers. Ult. 1760. 8. Zweite und verbeſſ. 
Aufl. Altd. 1768. Dritte verbeſſ. und mit einem Regiſter verm. Aufl. 
Altd. 1772 8. Vierte Aufl. verb. Nuͤrnb. und Altd. 1791. gr. 8. 


Confpectus Juris ciuilis communis Germanorum, tum natiui, tum afcé- 
ti, in tabb. quibusdam exhibicus, Alt. 1760. Fol. 


Geiſt 
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Geiſt der Gefese der Teutſchen. Nuͤrnb. 1760. (1761.) gr. g. Zweite vere 
deff. Aufi. Mie einer neuen Vorrede Coon Fob. Chriſt. Stedentees.) 
Ebhend, 1779. 8. as 


Seine vielen rechtlichen Nefponfa Hegen noch in Handſchriften ba, die 
D. Hoffer herausjugeben Hoffnung gemacht hatte. 
©, Menioria Io. Heumanni de Teutſchenbrunn a l. 
A. M. Nagelio, 1760. Memorial. N. Trefenreu- 
ter{ de Teutfchenbrunn, 1766. Nomen laudesque 
Cat. Henr. Soph, fHeumanniae de Teutfchen- 
drunn, viduae, (770. Weidlichs zuwerlaͤßige Mach- 
richten von den jestlebenden Rechtsgelehrten, Th. 
iV. €. 160 ff. Th. V. €.379 ff. | Zeidleri vie. 
Prof, Inris etc. etc. curante I. A. Colmar, T. Ill. 
P. ioe ſq. Hirfchings Het lit. Handbuch. Fiken- 
‘ fehers gel. Baireut. Will's Geſch. der Univ, Alt⸗ 
dorf. §8. 87 f. 232. 352. : 











Heußler (Sebaſtiam cin Kriegsmann und Freifechter 
bon Nurnberg, lebte zu Anfang des fiebsghnten Jahrhunderts, 
reifte Stalien, Frankreich, Engelland und die MNiederlande 
durch, jog berdhmten und Kunſterfahrnen Fedtmeiftern nad, 
befonders Dem Galvator Sabri de Padua, der das Fedyten 
in Form der Kunſt Pte t, und gab mit vielen Ziguren, die 
oe on Gabr. Weyher geseidnet und in Kupfer geſtochen, 

eraus: 


New kuͤnſtlich Fechtbuch, ſowohl im einfachen Nappierfechten, als Bale 
gerbieben, wie auc) im Dolden+und Nappter - Beaten Mach Wns 
leitung des weitberuͤhmten Fecht + und Lehrmeifters Sig. Salvator 
Fabri de Padua MNirnb. 1645. Huerg. HN. Uusgabe, Nuͤrnb. 1616. 
HE. Ausg. Nuͤrnb. 1617. Quer 4 Nod mit cinem befondern Titel und 
ohne Text tt dabei: Mew hiinfilid) Figuren Buͤchlein — vom Nap. 
pier nnd Mantelfechten 2. 


In ber Dedication bes Hauptwerks an ben Rath nennt er fich 
Burger und Monatreuter, welds vermuthlich fo viel als Ein⸗ 
ſpaͤnniger heißen foll. 


S. Material. z. Nuͤrnb. Geſch. St. 24 n. 7. 
*Henden 
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"Heyden (Sebald) fear vom a 24. Rector 


an der Spitalſchule gue berg. Leiche war ſchwer⸗ 
fich Die Erſte, die mit Dew Teter rte Ate ly tie 
Fh. U SG. +17. behauptet roe bene, Vie — bra sia: 
tuar, wurde Georg Roget, ‘petri er , mit 

¢ in. St bat noch 


— Geſang jum sBepeibns 4 


tate 
. \Kduerfas —— ——— fall ibj in — 5 no- 
tam, de ipueria cantilena, quae Salue Regina incipits Sebaldi, Nf bic 
5 1524. Norenb ap. lo. Petreium, 1524 Iſt die 
“etfte uͤberaus — usgabe dieſet ſeiner ——— auf welche 
Die box 1525. eh 


—— —— at, — m Norimb. apud Io. 
Petreium MDXXX. 8. herau Auda a elbid. 1760. (1761) 8. 


Formulae puerilium peyton tc ‘pre: Deimie Tyronibus Se- 
baldine Schole, Nornberge per Sebaldum Heyden, fopep praecepto- 
rem confcripte. Erffurdt, 1530. 8. * Fo —* Cc. ete. gab auch 

“Franc. Mymer Cracoviae, 1535. 8 ~~ fo wie ae ora 1641. 
— betausgetommen, ade yD wy : 

Mufipéen tet ct ef artis —* vero —* —— duo, 


b,, Diefes 

aay Staie, — Aer one 

Beit und darf mit Muficae —S — — — 
wie Th. I. S. 118. sefheben iſt —5 

De arte canendi, ac ‘vero. figiorum in —— libri TL Ae ipfo aus 

itty, mutati ei aucti. (Now ap ne. fo ‘verbefe 1540. 4. Iſt 


“Me gogie ate oder viclleidt, gar fdon bie dritte ve — Des vo⸗ 


Die einfegumg ond brauch des h. Abenchhais Line s gee 
ftelt. 4 durch J. v. Berg vnd V. —— 8,4 Bhatter,, 


Catechiftica fumm sed. Norimb, ap. Ioh Montanum et, 
Ulr. —*5 ene 8. — Eine b slithbe Teberfe un ob 


Spangenbergs Angabe (Boͤſe Steden) Steph. Agricola. 
i * Sete ian ify. in: — Auß tieffer 
Deal, bßleuff⸗ 
ry tri * iia” * erich Ensue “ais ; 
. Sedyier T Der 
ng 
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2 Bilderich. Hilling. 

Diſt de frutibos in atienum praedium propendentibus ett. 

reenf. Alt. 1746. 4. 

ru Bran vergleiche; Zeidleri Vit. Prof, Tur. cur if. A. Coliaar 

or toss T. M. p, ot 33. Bills Geſch. bud Univ. — 
} S. 42. 198. 345: shure 


— “Hild erich oder Hulderich von Batrel bes" bei 
‘nah Den Annalen am 3 Fun. 1581. zu Altdorf den andern Prv- 
fefforen als ein Profeſſor Sheologid prafentiret und zu feinen 
Lectionen hora g ante et 4 poft meridiem verorbdnét worden, 
farrieb nod): ¢in Propempticum in: hom 1. B. a “Kaunizs' otimiek 
‘Aicad.' Altorf. difeederet, Nor. 1596. 4. und einen Brief Pott ihm 
an Hier. Baumgartner dem juͤngern von 1583, for wieveinen 
an ihn von Goh Avenarius; der gerne —— der Hebr. 
Sprache ju Altdorf geworden waͤre, hat B. F. Hummel ab⸗ 
drucken laffen in — ineditis p. 7. und 73. Audy ſteht cin fat. 
Brief von ihm d. d. ar Het. 1590. ad Dn. Scholarchas in Zeid- 
teri: Vit. Theol. Cut. L A. Colmar T. UE Pp: i6o f. ſo wie einer an 
ihn Son Ber Facultas iuridica Heidelbergenfis d.idi''14 Maiti 1590. 
caper p.157f- ftehet. Nad) den Unſch. Madr, 1730, 

1072. twollte Edo Hilderid) Draconitis Pentapla fortfegen, 
Gein Sohn — hat bei H. Donelli Abſterben die Profeſ⸗ 
— der te zu Altdorf geſucht, aud) hieſelbſt folgende Die 

utationen als Praͤſes gehalten: 1) de acquirendo rerum domi- 

Nia, 1§90. 2) de locatione et conductione, t591. 3) de obliga. 
fietiibus ex delicto et quali delicto defcendentibus, -1 S9Ie ior 

Man’ fehe: Ke J Winders Ma asin fiir bie Kirchen und Gee 

lehrtengefd). des —— Pfalz B. 11. S. di. 

und er tod ausfuͤhrlich von feinen Schickſalen in der 

Pfalz unter Ludwig VI. gehandelt wird, und Will's Geſch. 

o octhy ; Ber Ui, Yltd, steMusg. S. 36 f..71 ff. 75.116. 317 f. 3906 


Hilling Gregorius) iſt nicht ju Altdorf, wie Mohs 

€ ‘fagt,’ fondern zu Padua Magiſter geworden. Das 
ipfom, womit er am letzten Orte dew 12. Mary 1641. von 
Bened. Syluatico, Patricio Patauino, Equ. D. Marci, Philof. ac = 
c 
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dic. Doctore, Ord. Phil. et Med. Praefide, gum Doctor der Phi⸗ 
fofophie und Medicin zugleich ernennet wurde, iſt auf Atlas mit 
3 herunter hangenden Siegeln gedruckt und mit nicht gemeinen 
Lobſpruͤchen ausgefuͤlet. Gein Vater Acdas war ein Liebha- 
ber det Naturhiſtorie und hatte eine vortreffiche Gammiung 
Yon Condylien, bie der Sohn vermehrte. Des Letztern Gamnrs 
fung von Geltenbeiten der Natur und Kunſt ift febr ſtark und 
anſehnlich gewefen, und jeine Gammlung von Bildniffen bee 
ruͤhmter Aerste und Chemiflen, die Der berihmte D. Wied⸗ 
‘mann an ſich geFauft hatte, it mit deffen Biblisthe® 1767. sf 
fentlich verkauft und in Moͤhſens Beſitz nad Berlin gekom— 
men. Dieſe aa eo enthaͤlt za7 Bildniffe, unter welchen viele 
jetzt ſehr feltne Sticke befindlich find. Th. It. S. 128. wurde vers 
muthet, Hill'ng fey ein — der Academie Der Naturforſcher 
Betoefen, weil in Derfelben Ephemeriden zweierlei Bemerfungen 
don ihm eingedrucfet worden: allein er findet fic) nidbt in Dem 
Verzeichniß der Mitglieder, und befagte Mbfervaticnen hat-D, 
Soh Ge. Volfamer aug zweien ihm bom D. Hilling 1679. gue 
geſchickten Briefen einruͤcken faffen.. 

S. Moͤhſens Beſchr. einer Berl. Medaillen + Cammlung, 

Th. 1. Woche 11. : . 


“DHinderofer von Hinderofen und Mitten COnos 
phrius) hatte sur erften Grau Kathar. Loffelhoisin, Hn. Mate 
thaͤus Ldffelhols pon Kolberg, des innern Raths und alten 
Burgerneifters, Tochteꝛ. Sein Gohn. D. Goh. Hnophrius, 
iff 1639. in der Grafſchaft Erbach erfdyoffen worden. 


- Dir (Fohann David) hat aud su ena unter dem 
Mufsus difputiret. Geine su Altdorf gebaltene Rede de mo- 
rym elegantia ift Dafelbft 1667. in 4. gedructt worden. Sonſt 
ift nod) Das fogerannte Beerbader Unterrichtbuͤchlein von 
ihm vorhanden, betitelt: : 

Catechetiſche Anweiſnng der glaubigen Chrifien « Jugend in den Pfare 


ren Beerbach und Neunhof. 1686 8. Ingleichen: 
Hv. Joh. Mele. Kalharts, Pfarrers yu Eſchenau, Lebenslauf mach 


ber Leichpredigt abgelefen. Altd. 1687. 4. 
— M3 - ©. Dips. 


OF von Hirnkofen. Hirſch. 


©. Dipt. Mariana, und daſelbſt ein mehrers-von ſeinen a 
Frauen und Kindern. 


von Hirnkofen (Wilhelm) genannt Renwart, Renn— 
chart oder Rennhart, ijt ia Nuͤrnbergiſchen, vermuthlich Kricass - 

Dienften geftanden, tie er in Det unten anjufihrenden Ueberfes 

gung eines fat. Tractats felbft su erkennen gu geben ſcheint, da 

er Die etl zut Verfertigung der Ueherſetzung in det 

—— t an Den Rath der Stadt Nuͤrnberg folgens 
ergeftait anzeiget; „Als Ich nego Sn ewr fuͤrſichtikait dienſt 

herkomen ond etliche Zeit onaufacritten ſtill gelegen bin, hab 

id) dannocht — die Zeit wit in traͤckait verzern wollen uf. w. 

Seinen Vater nennt er Forig von Hirnkofen. Der 

ques Rennhare erhielt ec hie in diefer lobliden Statt 
uͤrenberg durch gewynnung der Vetten. Vorher war er in 

Dienſten dev erbern reidfitat. Vlme. Dev lateinifdye Tractat 

Den ex uͤberſetzte, hat den Titel: 

Der tractat. Arnoldi, be Nova villa. (i, e. Villa novani de vinis etc) 
Yin fuͤrpuͤntlicher arty des. kuͤnig vo franctreich von bewarug vñ bes 
raitiig der wein An den v'melten fing gãgen volgct hernach. cur 
In Poli. 15 Blatter. Die Dedication an den Rath ju Mirnberg i 

Geben auf Freitag nad) Sane Michels tag Anno Dai Mo CCEGo 
Lxxviij. Diefe Uederfesung fam aud) ju Auͤgſp. 1479. 1484. Stragb, 
1506, 1512. Augſp. 1512. Blm 1514. heraus, 

Yin foblicher Tractat von beraitung vnd brauchung der wein gu ges 
funthait der menfchen. Blu M. CCCCC. ond xiiii. 4. at eine (patere 
Ausgabe bes vorigen Tractaté der Villa Nova, den Wilhelm von 

irnfofen genannt Nendart aus dem Franz. in das Deutſche 
uͤberſetzet hat. 
Man vergleiche: Panzers deutſche Annalen. S. 105. 110. 274. 
345+ 369. 450. 


Hirſch (Carl Chriſtian) Zu ſeinen Schriften iſt noch 
hinzuzuſetzen und zu bemerken: 


o Hadriani Pontii hiſtoria libri rarioris: Venerab. Agnetis Blannbeckin vita 
et revelationes. Francof, et Lipf. 1735. 8. 
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kLabhen wand Tob. Fr. ‘Mav’. Barbara, Hu. Fr.Ele Dietzels, footed. 
HSrnclers zu Sareuth; —— Bareuth 74s, wt arid wider 
bes Verf. Aſicht und Vorwiſſen gedruckt worden, 











oAnmweort auf eines Anonymi Bericht och Geltteodtenſtl. Ceremonien 
wider Stade Nürnberg zur Beleuchtung der Geſchichte des Inter— 
ung daſelbſt, nothgedtungen herausgegeben. W751. Der: Drug iſt 
wahrſcheinlich unterbliehen 5: 


Todtenkalender bes ehemaligen Fra neifeaner Romers: 
ju Mirnberg, vom J. 1228. angefangen. Diefew Kalender hat 


Detter in feine Hift. Bibliothe— Th. U. S. 95 ff. etudructen. laſſen. 


Dev ita Pammingerorum Cammentarius, quem VIL Progr 
— conclirſum edidit adque illuſtrauit Dil. Alb. -Cliriftfels, hi 
ting, 1764-67. 4. G. A. Wi hatte fchon eine Borrede dazu gefchrie⸗ 

ber ind’: biefe eebensbefhe. ſelbſt ediren wollen, er liberties fie aber 


hernath bem ‘fel. Gen. Sup. Michel, oon. dem fie der damalige 


Nector Chriſtfels erhalten ynb auf diefe Weife herausgegeben, bat. 


Hiftoria pracputii Chrifti. Theilte Ge. A. Wit D. Winkler 
‘mit, der fle auch in den Anecdotis hiftorico - ecclefiatticis nouanti- 
quis, B. L, St.6, S. 787-9848. hat abdrucken laffen. 


Nuͤrnbergiſche Kirchengeſchichte. Ein Frogment. Sin: dem 


Muſeo Nor. p. 313 ſq90. abgedrucket. 

Bon 4 Manufcripten der Nuͤrnb. Stadehbliorbet. Dieien Auſſatz hat 
er ¥. Nummelin femer Neuen Bibliothek B. i. ©, 106 ff. ere 
affen. 

Epitt. * F. C Lefferum, Steht in bem Commerc. Ep. Nor. p. IL p. 
A944 fe 

Was G. W. Will font nod) von Handſchriften bed fel. Mantes, bie Er⸗ 
fterer mit einem groffen Theil der hinterlaffenen Bibliothek des Letz⸗ 
tern, den Noricis, ber Difputations « und Supfer » Sammlung, kaͤuf⸗ 
lid) an ſich gebdracht hatte, befag, ift alles in der Bibl. Nor. Will. atte 
Sepeigt, weldyes im Nominal «Regifter nadjgefehen werden fann. 

©. im uͤbrigen Dipt. Laur. Bibl. Nor. Will. P. Il. n. 343- 
P, NL. n, 140, und Hirſchings hiſt. litterar. Handbird). 


ita Tas} 


a isn | 5* Hirſch 


96 Hirſch. 
Hirſch (Michael Chriſtian) des vorigen Sohn, war ge⸗ 
bohren su Nurnberg den a Nov. 1743. Cine mehr als gewoͤhn⸗ 
liche Findliche Liebe zog ihn immer su feinem Vater in ſein Stuz 
dierzimmer wo Derfilbe faſt beftdndig gu finden war. Rad) dem 
fruͤhzeitigen Tod feines Vaters Fam er in ſeinem sehnten Jahr 
ju einem Onele der ein angefehener Handelsmann in Nuͤrn⸗ 
berg gewefen. Seine mafigen Vermoͤgensumſtaͤnde vermoch⸗ 
ten feine reifer denkenden Yertvandten ihm einen Geſchmack sue. 
Handlung einjufldfen, weil fie folde als cinen breitern Weg 
anfahen, fein Gluͤck in der Zufunft ju machen, als durch das 
Studieren. Das gewohnlide Vorurtheil, ein. Handelsmann 
braudé nicht alte Gpeacen, das ift, Spradyen die ein’ Gee 
fehrter braucht, war Urſache, dak er ſchon in bat ae 


. 








ahr das dortige Gyninafium, wo er bis in die dritte Klaffe 

am, verlaſſen mubte. Dad wenig. gelernte Latein; nd nod 
wenigere Griedifde verflog und die franzoͤſiſche Sprade nahm 
Deren Plag eins Gm igten Jahre fam er nad) Srankfurt in: 
zwei Der beften mi J er Damalige, swar nur nod) Furze, Auf⸗ 
enthalt der fransofifden Armee in Franffurts Gegend «vers 
ſchafte ihm in dieſer Sprache ziemliche Fertigkeit und der Um⸗ 
gang aller groſſen Reiſenden von dem Berliner oS ae 
an das Haus ws er in Condition ſtand als ienes hres Refi⸗ 
denten twwandte; viele Welt- und GittenFenntniffe. Nady s Fa 
ren tourde er nad) Fiume von der Dortigen Dandiungs- 
pagnie ju Fuͤhrung des deutfchen Bricfivecdfels abgerufen, woe 
ſelbſt er ſich und in Trieſt wabhrend dritthalh Jahren die itae 
lidnifthe Sprache beſtens eigen machte · Nad) Verfluß vow? 
zwei Jahren und eimgen Monaten beehrte ihn die daſige Dis 
rection mit Dem Character eines Adminiſtrators ihres Come 
merzhauſes ju Hermannſtadt in. Siebenbuͤrgen und, ein, halb 
Jahr nachher ernannte fie ihn jum Inſpector ihrer fameliden 
Commershanfer. Bei dieſer elegenheit fuͤhrte er ein ordent- 
fiche Fuhrſtraße tiber die bisher wenig befahren gewordenen 
Croatiſchen Geblirge von Biume bis Carlſtadt cin, und “2 

» 
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ſo viel moͤglich die Schiffart auf der Drawe, Sau und 
Donau, mit Beihuͤlfe von ſieben der Kompagnie eigenen 
Schiffen, von Siſſeck anfangend bis Semlin, von da nach 
Perlasvaros (Perlas Varos) und endlich in den Canal dev 
Temes bis Temeswar. Waͤhrend dieſen Reiſen war er nie 
muͤſſig, ſondern eine kleine Bibliothek, die ihn uͤberall beglei— 
tete und die er nad) Gelegenheit verbefferte und vermehrte, 
berfuften ihin mance Gefabr und Beſchwerde. Alterthuͤmer, 
Ueberbleibfel der Nomifthen Groffe in Wegen, Bruͤcken, Gee 
bduden und Beftungswerfen, die er dabei gelegenheittid) mit 
~ eigenen Augen vor fich fahe, machten ifn aud) manden vere 
gniigten Fag. Endlich zwangen thn aber Dod) beftindige 
Sranfheiten, die er fic) in Dieter fo ungefunden Clima suge- 
zogen hatte, 1761 die angetragene Stelle cines Factors der 
K. K. Mabrifchen Leihebank in Bytinn. anjunehmen. Hier 
erwarb er fid) Die perfontide Bekanntſchaft dee, wegen Ge— 
burt und Gelghrfambcit gleich erlaudren, Graf Marimilian 
pon Lamberg, fo wie anderer gelehrter und verdienftvoller 
Manner, die ihn mit ihrer Segund that beehrten. aU J. 
1774 wurde er als Lehent nfs Budhalter fir das Wiener 
Haupts Comptoir in die Reſidenzſtadt felbft berufen, wel⸗ 
chen Poften er 1783 nod) befleidete. Madher twurde er 
Mitfirmant bes von Henickfteinifdyen Wechſelhauſes und flarb 
im Geptember 1796. Schon 1778. nahm ihn die Heffen- 

omburgifhe patriotifde Geſellſchaft zum Mitglied auf. Vou 
ibm ift vorhanden: 


© Das ſcherzende Orafel am Spieltiſch des Frauenzimmers. 1777. 8. 
Diefes Werkchen verlegte dic Ghelenifche Buchhandlung su Wien 


“te Landes, weil es thm die Cenfur nicht in Wien pu verlegen 
geſtattete, wurde aber nachher einjuftibren erlaubt. ' 


o Abriß aller Kuͤnſte und Wiffenfchaften. Frankf. und Leips. Nuͤrnb.) 
1779. 8. Dieſen Abriß, wovon 1783. die zte recht ſehr vermehrte 
Aufiage erſchienen iſt, bearbeitete er mit ſeinem Freund Ds 
(5. Hoff nach bem Plan Elemens des Arts et Sciences. Die Zueig· 
Sechſter Theil. N Reel 
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nung ait den Graf Max. von Lamberg iſt mit M. C. H. und H. 
G. H. unterzeichnet. 

o Handbuch fuͤr Bankiers und Kaufleute. 1781. 8. 

o Auffaͤtze aus dem Franzoͤſiſchen und Italiaͤniſchen, beſtehend in Biegra⸗ 
phien, Erzehlungen, kleinen Schauſpielen und oeconomifchen Piccen find 
eingeſchaltet in H. G. Hoff's Biographién. 4 Theile. 1782. 1783. 

o Miſcellaneen. Wien, 1782. 9. Auch dieſe Miſcellaneen ſammelte er gee 
meinſchaftlich mit ſeinem Freund Hoff. 
Geſchichte des Huſſitenkriegs und des Conſiliums zu Baſel von Jac. 
Lenfant, mit wichtigen das Original berichtigenden und verbeſſernden 
Noten, wie auc) dem Leben und Schriften des Berfaffers vermehrt 
und verbeffert, aus dem Franz. uͤberſetzt. 4 Theile. Presburg und 
Wien, 1783. 1784. 8. 

Supplement zu Lenfants Geſchichte des Huffitenfriegs, von I. Beau- 
fobre; aud dem Frang. Uberfest. Wien und Leipzig, 1783. 8. 

© Der Normaͤnniſche Spiow oder merfwiirdige —— des vor⸗ 
geblichen Baron's von Maubert, Kapuziners, Ritters, Schriftſtel⸗ 
lers J ſ. w. aud dem. Franz. uͤberſetzt. Bruͤnn, 4783. Ceigentlich 
1785) 8. 

Much uͤberſetzte er das Leben: o Pedrillo's de Tormes, undo Poinſenet's. 

Jn den Bruͤnner Blaͤttern ſtehen in den Jahrgaͤngen 1770 — 1774. 
verſchiedene Aufſaͤtze von ihm. 


Hirſchdoͤrfer (Sebaſtian) war auf dem Schloße 
Hartenftein gebohren, weit ſich ſeine Eltern wegen der Kriegs⸗ 
von Velden dahin fluͤchten mußten. Gein Vater, 











oh. Chriſtoph, war beinahe sehen Jahre Verwalter bei den 
erren don Schlammersdorf auf Hopfenoh und Wltenhams 
mer in der Obern Pfals, von da er der reformirten Religion. 
halber ins Exilium verjagt wurde und fid) nad) Velden bes 
gab. Gerheirathet hat er fid) 1659. gu Velden nod als 
Siribent mit Hel. Elifabeth, Paul Peßlers, geweſenen Stadte 
fieutenants ju Dersbruck, Lodyter, mit Der er Kinder ers 
_geuget. Gein Sohn, Chriftoph Gottfried, gebohren gu Hile 
poltitein den 14 Aug. 1668, ſtudierte gu Altdorf, hielt se 
7 169 I... 
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r6gt. cine Rede de ſeribarum laudibus, welche auch in 4. gee 
Deuckt iſt, und tourde 1709. an feines Vaters Stelle Gericht⸗ 
ſchreiber zu Hilpoltitein. 

S. M. Andr. Rinders Leichpred. auf Sebaſt. Hirſchdoͤrfer 

Altd. 1709. 4. 

Hirſchmann Andreas) geweſener Grafl. Giechiſcher 
Hofmuficus ‘und Organiſt yu Thurnau, war gebohren zu 
Nurnberg im J. 1700. Gein Vater, Leonhard, ein Drat⸗ 
sicher, gieng 1705. als Organift nad) Thurnau und rahm 
Diefen feinen Gohn nebſt nod einem Altern und einer Toch⸗ 
ter, mit Dabin. 1742. ftarb Der Bater, und fein Gohn ens 
Dreas tourde an feiner Stelle Organift, naddem er bisher 
Hautboift und Hofmuficus beidem Grafen geweſen. Cr verftand 
lateiniſch, griechiſch, franzoͤſiſch, war ein vorzuͤglicher Muficug, 
componirte, zeichnete und machte die feinſten Riſſe, ſtach in 
Kupfer, war cin vollkommner Reden-und Schreibmeiſter, und 
zog Die beften Schuͤler, die ſich feiner nod) mit _vieler Waͤrme 
erinnern. Gon von dem zoten Jahr f. A. an, wurde er 
Ofters mit dem Podagrg geplagt, und es gieng Fein Saher 
vorbei, daß er nidt etliche Monate ju Haufe bleiben mufte. . 
Dieß beftimmte ihn aud, von Khurnau nicht wegzugehen 
und den verfdiedenen Vocationen qu folgen, die er nad 
Nuͤrnberg, Franffurt, Hamburg und an andere Orte gehabe 
hat. Er ertrug die Schmerzen feiner Krankheit lange mit bewuns 
Derswirdiger Geduld, endlid) aber gewohnte ev fic) an das 
Opium, das er Lothrweife gu fid) nahm. Go gottesfiirdtig . 
er, und fo redtichaffen und untadelhaft fein Wandel tar, 
fo fonderte et fid) Dod) von den proteftantifcdhen Religions⸗ 
tbungen ab und enthielt ſich gdnglid) vom Abendmahl, fas 
aud) unter den Predigten immer etwas anders, 3. E. die 
geiftlidye Fama, oder die Wiederbringung aller Dinge, wel⸗ 
thes die beiden Hauptbuͤcher waren, aus denen er feine Mei⸗ 
nungen herjubolen, oder fid) darinnen zu beſtaͤrken ſchien. Dod) 
fhagte er die Bibel fehr hod mu las fie mit Ehrfurcht tage 

2 


id), 


100 Hirfhinann, : 

Pe gta tie et ———— 
lich, hielt ſich aber nicht far fibia, das Abendmahl wuͤrdig 
zu genießen. Waͤhrender Minderjaͤhrigkeit des nacmalg 
regierenden Grafen, alg der damalige Graf von Kirchberg 
die Vormundſchaft zu Thurnau hatte, grief deſſen Hofpre— 
diger Wolf mit Zuziehung des Confiftoriume unſern Hirſch⸗ 
mann any und legte ihm folgende 3. Puncte zur Beant⸗ 
wortung vor, 1) warum er das Abendmahl niche empfienge; 
Dwarum er die Predigten verachte; 3) warum er yor der 
Taufe unebrerbietig geredet habe. Dag Letztere laͤugnete ex 
ſchlechterdings; die beiden erſten Puncte aber beantwortete er 
in einer weitlaͤuftigen Schrift, die nod auf der Kanzlei zu 
Thurngu liegt und nicht unwaͤrdig feyn ſoll, geleſen zu wer⸗ 
den. An ſeinem Todestag kamen zween Geiſtliche zu ihm 
und gaben ſich alle Muͤhe, thu su bereden, daß er das WAbends 
mahl empfangen folle. Er gab ihnen aber sur Antwort: fie 
haͤtten · ſeine Schrift nide widerlegt und kanen ietzt zu ſpaͤt, 
indem ev bereits vor den Pforten der Ewigkeit ftinde, wo ente 

ſcieden tverden wiirde, ob er oder fie unredt Hatten. Und 
fo tarb er aim 28 Aug. 1759. Er war nie verheirathet und 

_ hatte feine auch ledige Schweſter Mi fic, die ſein Hauswe⸗ 
fen beſorgte, bis fie Fury vor ihm geſtorben if. Gein ſchoͤ⸗ 
ner Buͤchervorrath, den er binterließ wurde gerfiveuct. Come 
~ponitet bat er ungenscin viel, grofe Snfteumental «und Nocale 

Mufifen, Concerte auf verſchiedene Anftrumente, Claviers 
~ » Parthieen aus allen Tonen; und. obgleid feine Saͤtze nicht 

mehr nach dem heutigen muͤſſcaliſchen Geſchmack find, fo hae 

ben fie Dod) nod einen. groffen Werth und vervather einen 

Mann von Geift und Berftand. Er hat: felbyt in Kupfer ges 

ftochen und herausgegeben - 

sivo Sammlungen von allerhand fleinen Clavierſtuͤcken fginer cignen 
Gompofition. — 

Mattheſons Fugen und andere Clavierſtuͤcke. 

mourns Oden, unter dem Titel: Odeon morate, iucundum et ci- 

c. ‘ 


Conk 
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Souſt hat er noch Spruͤche aus der h. Schrift zu Vorſchriften, nebſt 
vielen andern Sachen in Kupfer geſtochen. 
“Dirfdvogel Guguſen) war ein Originalkopf und 
außerordentliches Genie, das von einer Kunſt zu der andern 
uͤhergieng, vom Zeichnen auf das Aetzen und Malen, und 


Enmailliren, und Steinſchneiden, und von dieſen allen endlich 


zu den mathematiſchen Wiſſenſchaften, in welchen er durch 
ciqnen Trieb und Sfeif fo vollkommen wurde, als in Der Kunſt. 
Ungefaͤhr um 1504. tvar er gebobren, durchwanderte nicht 
nur Die Seſterreichiſchen Laͤnder, ſondern auc. Siebenbuͤrgen 
und Ungarn. Zu den Commentariis Rerum Molcouiticarum des 
Baron Giegm. von Herberftcin fieferte er cine Charte von 
Moſcau, die et 1549. su Wien mit Kaif. Privilegio ausfers 
tigte. Aud) eine Ichnographie von Wien hat er 1547. vols 
fendet und #52. auf 6 Blattern ans Liche geftellet. Seine 
Geometrie, oder die Figuren gu der geometrifchen Anweiſung, 
find 1543. zweimal in 4. erſchienen, auf 43 und auf 8 Bogen. 
+ cit mebrers in G. A. Will's Nuͤrnb. Muͤnzbeluſtigungen 


Th. I, St.24. S. 188ff. und in Denis Buchdrucker⸗ 
_ gefchichfe Wiens, im Megifter. 


Hobel Wolfgang) cin Rechenmeiſter, gab heraus: 
Ein nuͤtzlich Rechenbuͤchlein. Nuͤrnb. 1563. 8. 


Hochmann reiherr von Hochenau (Heinrich Chri 
ftoph) ftudierte 1678. ju Sena, woer dem Caſp. Gagittarius 
behuͤlflich war, das Toͤnniſche Ardhiv in Ordnung zu bringer. 
(S. 1. A. Schmid. vita Sagittarii, p. 62. fy.) Auch hielt er zu 
Altdorf als Candidat eine Parentation auf die Frau D. und 
Prof. Barb. Kath Unkin, welde 1684. mit an dev auf fie 
gchaltenen Lcidpredigt gedruckt iſt. Die meifien sur Vere 
theidigung und Erhaltung der Rechte der Stade Nurnberg 
pon 1691. bis 1719. herausgefommenen Schriften haben ihn 
jam Verfaffer. Wir Eonnen. davon und fonft nod befons 
ders angeigen: 


oO 


RN 3 © Reſolu- 
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o Reſolutiones aliquot quaeſtionum de Teſtamento Herberſteiniano, cum 
refponfionibus ad argumenta contraria et appendice variarum epiſto- 
larum. 9 Bogen tn 4. Cine lat. Deduction, ven der nur Cap. II. 
usque ad V. gedructt worden, die Species Fadi aber, twelche Caput I. 
enthalten follen, nebſt dem Titel fehlt, indem die Gace 1693, vers 
glichen worden. 


o Gruͤndliche Nachricht und Vorftellung die der Stadt Nuͤrnberg allers | 
gnaͤdigſt verliehene beede Boͤhmiſche Lehenguͤter Rothenberg imd * 
Hartenſtein betr. Mit Beilagen ſub. lic, A—G. 1708. Fol. Findet 
ſich auch in Luͤnigs Grundveſte, Th. U. S. 504. 

o Quaeſtiones Tur. publ. ob des Herrn Churf. gu Brandenburg Durchl. 
von Ihro Kaiſ. Maj. der Titel eines Koͤnigs in Preußen beizulegen 

ſey? Dieſer wichtige edly der in einer aͤchten Abſchrift 94 S. 
ftarf iſt, wurde auf —9 — yſtem Befehl verfaſſet und erhielt nebſt 
vollkommnem Beifall aud) Kaiſerliche Beſchenkung und Befolgung, 
indem die erheblichſten Zweifelsgruͤnde gegen die Anerkennung des 
Koͤnigl. Preußiſchen Titels am “Ende durch noc) ſtaͤrkere Entſchei— 
dungsgruͤnde gehoben wurden. 

In der Dtirsbergifchen Lehen amb Erbfchafte « Streitigfeit hat er, wie 
fein Gegner St. Ch. Harpprecht fagt, cine ungeheure Schrift bers 
vorgehen laffen und zwar zur Behauptung, daß das Ins Alemanni- 
cum vel Sueuicum a Schiltero editum bem Turi Feudali Longobardico 
Corpori Turis inferto, in-defectu confuetudinum particularium ors 
zuziehen fey. = 

S. Holsfchuberifhe Deductions « BibliotheF B. J. S. 489 f. 
und G WU. Wills Gefehichte der Nuͤrnbergiſchen Mah⸗ 
ler » Ufabdemie. 


"Hodmann yon Hodenau CErnft Chriftoph) des vor 
rigen Bruder, don deffen Geburt und Tod id) feine Mace 
richt habe erhalten fonnen. Gein Schreiben an den Hrn. 
Landgrafen yu Heffens Darmftadt, aus Nonneburg von 1706. 
hat G. A. Will in dem Mufeo Moco p. 286—3Z10. und 
zwei andere Schreiben an feine Glaubensbrader © von 
1704. und 1708. in Dem Commercio Epift. Nor. p. 98 und 161. fo 
wie eben Dafelbft P. Il. p. 106 — 160. den weithiuftigen Beridt 
abdrucken laſſen, den der feel. Pred. G. P. Mort und Ree 

che 
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Weel ſeinetwegen an den Nuͤrnb. Magiſtrat erftatret, als 
et 1707. gu Nuͤrnberg auf dec Mathhausvogtei im Arreſt fag. 


Hoͤfler oder nachher von Hd fer (Johann Jacob) 
wurde 1798. als ordentlider Profeſſor der Neate und Aſſeſſor 
Der Suriften —— nach Helmſtaͤdt berufen, wohin er fab abs 
gieng. +766. beFam er Dem Character eines Herzoglich Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburgiſchen Hofraths, und yon 1767 bis su Ende des 
¥~-1774. toarer als Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher zweiter Gub- 
Delegatud bei der erften Claffe sur Viſitation des Kaif. and Reichs⸗ 
Kammergeridhts ju Weglar, gu tvelder anfehnliden Verrich⸗ 
tung er von feinem Hofe das Prddicat eines Geheimen Sue 
ftigraths erhieft und von Dem Kaifer den 24 Marg 1768. in 
Den Reichs - Adelftand erhoben wurde. Seit 1775. war ee 
zwar wieder gu Helmſtaͤdt, wollte fic aber nicht mehr unter 
Dieienigen rechnen laſſen, welche sur Univerſitaͤt gehoͤren; da⸗ 
her denn dieſe auch nichts auf ſeinen Tod drucken ließ. Er 
ſtarb den 20 Febr. 1781. und wurde in der Univerſitaͤtskirche 
begraben, ihm aud) nad) ſeiner Verordnung ein Denkmahl 
von Marmor errichtet, wozu er ſich ſelbſt dieſe Inſchrift ges 
macht hat: D. O. M. Mortale quidquid habuit heic depofuit 
Toh, Iacob. Nobilis de Hoefler, Bezenfteinio .Francus, mori coe- 
pit d. XXII. Febr. crs13ccxiv. vivere d. 20 Febr. cioisccLxyx1, 
frétus fiducia in Chriftum refurrectionem mortuorum expectat. 
Geine vor ihm verftorbene Gemahlin liegt in eben dieſer 
Gruft. Die su Helmſtaͤdt von ihm in Druck gekommene 
Schriften find: ; 


Progr, aditiale de primis et genuinis Iegum fontibus. Helmft. 1758. 4. 


Idem Progr. fub. tit. Cémmentatio de primis et genuinis legum fonti- 

\ bus, <Acced. de folida iurisprudentia gemuinis fundamentis fuperftru- 
cta. Helmft. 1761. 8. . . 

Diff. de immunitate bonae fidei -poffefforis a reftitutione fructuum ip 
iudicio tam reali quam pesfonali, Helmit. E761, 4- 
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Progr. de difcrimine inter teftamenti folemnitatem et probationem, 
eiusque ufu practico. Helmft. 1762, 4. Dieſes Programm ſchrieb er 
zu Schoͤners und Heinefens Docforpromoricn. 

Progr. de eo quod iuftum eft circa feſtam S. Archangeli Michaelis. 
Helmft. 1762. 4. Dieſes (dried er als Prorector. 

Progr. Disquifitio iurid. de vera natura et indole iuris non fcripti, occaf. 
1. 2. C. quae fit longa confuetudo, Heluift. 1763. 4. Dieſes gu 
Menfeings Doctotpromotion. * 

S. Weidlichs Nachrichten von jest lebenden Rechtsgelehr⸗ 
ten in Deutſchl. Th. 1. S. 300 f. 


Hoͤflich (Chriſtoph) war 1622. nach einem Portrait 
33 Jahr alt und alfo ungefaͤhr 1589. gebohren. Er hielt nod 
1612. gu Altdorf unter Albinus eine Diſp. decas  quaeftionum 
betitelt, und in eben dieſem Jahr zu Nena unter Ungebaurn 
eine andere iuris pofitionum -dodecas, Gin anderes Portrait 


von ihm, ift: 1667. in Rupfer geftodyen worden. Gonft hae 


ben fid) don feinen Schriften nod gefunden: 
Epithal. in nupt. Ge. kohfii cum Magd, Althofcria. Nor. 1618 4, 


Mufae lyricae promulfis, odas faeras adponens, Nor, 1615. 8. * 


Epigrammatum prodromus. Nor, 1615. 8. 
Triftium primitiae. Nor. 1615.8. 
Scommatum Nomico-Philologicorum “Aparchae. Nor. 1616. 8. . 


Fn Will's Nuͤrnb. Muͤnzbel. Th. 1. S. 387. f. wird ihm eine poetifde 
Inſchrift auf A. Diirer zugeſchrieben. ſch 


In Fleſſae faſcicùulo commentationum find zweier IIoeſſichiorum me- 


_ moriae, vielleicht waren dieſes Nachkommen von ihm, 
©. G. W..Panzers. Verz..von Niirnb, Portraiten. ‘ 


*DHoger (Conrad). Seine griechiſche Rede, die er in 
Altdorf gehalten, wurde unter. dem Titel gedruckt: 


Osiog Iwarrzg Kevoosoucc, Altdort. Typis Meyeri, 1682; 


4 
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Hoͤger Andreas Martin) deffen (Th. MW. S. 149) 
unter ſeinem Vater Johann Chrijoph gedacht ift, flarb den o. 
Maͤrz 1797. als vorderer -wie aud) Banco - und Appellations. 
Geridts » Confulent der Reichsſtadt Nuͤrnberg, Dann derfele 
ben — Staͤnde Bevollmaͤchtigter am Fraͤnki⸗ 

yen Kreife. ; 
SG. Ktefhabers Anjeigen 1797. S. 94. f. 


Hoͤlzlein oder Hblslin CHeremias) wird fur einen 
Enkel des beFannten Nuͤrnbergiſchen Formſchneiders, Hieron. 
Holselé, gehalten. In einer, bey feiner Beforderung jum Alts 
dorfiſchen Infpectorat, gedruckten Congratulatione Clariff. Virorum 
nec non amicorum ete. nennt ihn der Prof. Mid). Piccart poetam 
et muficum fuauiffimum. Es ift nod) im Dru von thm da: 
Epifcopus e Pauli 1 Tim. 3. ad Ampliff. Senatus Nor. alumnos in Acad. 

Altorf. adolefcentes bonos et induftrios, 1610. 8. 
In adventum Ser. Princ. Friderici V. Com, Pal. S. R. I, Elect. Archi- 


dapiferi, melifma. Amb. 1615. 
Pergleiche : Wills Geſch. Univ. Altdorf. ate Ausg. S. 408 f. 
Hoͤn (Georg) wurde 1633. Rector (nidt Cantor, 
wie Die Dipt. Graefenberg. fagen) ju Lauf. Gein Munimen- 
tum facrum pro licito facerdotum coniugio, oppofitum cacodoxae 
Komanenfium fynagogae infultibus, cauillationibus {cripturarumque 
detorfionibus, ift 1649. (nidt 1639) gedructt worden. 


Hines auf Ehnes Georg Paul ſiehe Honn. 
Hoͤning Cyohann Loreng) ein Kupferſtecher ju Nuͤrn⸗ 
berg, gab heraus: 

Livre particulier d’Oifeaux etc. Beſonderes Voͤgelbuͤchlein, welches 
nach neugfter Manier erfunden, gezeichnet, geſtochen und herausge⸗ 
geben wörden von J. L. Hoͤning. Nuͤrnb. 1708. Querfol. 

*Hdning Philipp Ludwig) ſtarb su Anfang des Sul. 

1759. ju Nuͤrnberg und hinterlies eine, tegen beigefuͤgter vies 

fer Urfunden und Receffe, ſchaͤtzbare Deduction, betitelt: 


Sechfter Theil, O Genuina 
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o Genuina, ac folida Facti Species, mebſt fuccincter Beantwortung der 
Nuͤrnbergiſchen Obmotorum in Cachen Teutſch⸗Ordens conrra die 
Sradt Mirnberg pro Neparir«und Criveiterung der baufalligen Ore 
beng + Gapell allba. Cum Adi. A—T. 20 Bogen. 


S. Holsfchuherifche Deduct. Bibl. B. 1. GS. 130. 490. 


*Hdnn Paul) promovirte 1649. zu Bafel mit einer 
6: Bogen ftarfen Difp. de dignitatibus, welche in Differt. Ba- 
fil. Vol. nono N. 15. wieder aufgelegt worden, und ſtellte 1658. 
bei Gelegenheit der Ps Sranfrurt fid) fo widrig anlaffenden 
Waht cines Nom. Konigs ein Bedenken aus, uber die Des 
fenſions⸗ Verfaffung der Stadt Nuͤrnerg, welches in der 
Williſch-Noriſchen Bibliothek in Handſchrift befindlich iſt. 

©. Bibl. Nor, Will, P. Il. n. 431. 


Hoͤnn oder Hone auf Ehnes (Georg Pau) war aud 
Scholarch des Gymnaſiums gu Coburg. Seine Sad fens 
Coburgifhe Hitorie, oder Chronica gab Chriftian 

riedr. Dotzauer beridtiget, vermehre und fortgefest, in 2 
uͤchern. Cob. 1792. 4. wieder heraus. Geine 
Saͤchſiſche Wappen + und Geſchlechts « Unterfudung hat 
—— ones genealogifde Tabellen in Kupfer, mit vielen eingedruce 
e ° , 


Borfdhlag zur Verkuͤrzung ber Tangwierigen Pros 

ceſſe x. Fam auch gu Coburg 1708. mit dem Titel: 

Noͤthige Aufmunterung und Vorfchlag sur Verkuͤrzung der langwieri⸗ 
gen Rechis + Proceffe, nebſt Sam. Stryks hieruͤber gefteliten Bedene 
fen in 8. heraus. . 

Lexicon topographicum Franconiae etc. fam ju Nuͤrnb. 
1741. und Franff. und Leipz. 1747. im 4. heraus. : 

Man vergleiche: Chladenii Progr. in eius memoriam Cob. 
1747. TenGels curieufe Bibl. Ch. 1. S. 1067, 
Hirſchings hiſt. litt. Handbuch. 


—— von und zu Guttenberg (Jacob Wili⸗ 
bald) ſtarb den 8 Oct. 1757. Seine hinterlaſſene Wittwe, 
rau 
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Grau Felicitas, eine geb. von Baſſy, (des 1757. in einem 
hohen Alter von 95 Fahren ju Nurnberg verftorbencn vor⸗ 
Derften Marks - Adjuncts Yoh. Nicolaus von Daffy und 
Mar. Magd. Pilgrammin Vodhter,) die zuerſt mit Foh. 
Matthias Lodel, Rauf + und Handelsmann, in der Che ge 
lebt hat, ftarb erft-den 28 Aug. wus und hinterlie§ ein 
groſſes Vermogen, wovon fie sum Theil eine uͤberaus anſehn⸗ 
lide Stiftung madyte, und gwar nidt nur fiir 4. die Theos 
logie Studierende, deren jeder auf 3 Jahre 300 fl. empfangen 
fol, fondern aud) fir 30arme Kinder, die umfonft unterrich⸗ 
tet und mit RKleidungsitiicfen und andern Wohlthaten verfes 
hen werden. Es ift hiezu ein eignes Gchul- und Stiftungs- 
Haus verordnet, und die ganje Anſtalt fibre nad) dem ause 
druͤcklichen Verlangen Der Ctifterin Dew Namen der Lodelie 
{den Stiftung. 
Man vergleide: Nuͤrnberg im caer Jahrh. ( Nuͤrnb. 
1801. 8) ©. 62. C. C.Nopitſch Wegweiſer fie 
Fremde in Nuͤrnberg, (Nuͤrnb. 1801. 8.) S. 7. 94. 

*Hottel (Johann Pau wurde 1759. Maths + oder 
vorderer Confulent, und in eben diefem Fabre der Univerfis 
tit Altdorf Profangler, fo wie hiemit Kaif. Hof «und Pfal;z⸗ 
graf. Er ftarb den 6 Febr. 1772. 

S. Wills Geſch. der Univ. Altd. S. 63. 

BHoffer (GJohann Bernhard). wurde den 13 San. 
1759. jum Offentliden aufferordentliden Lehrer der Rechte, 
nebft Dem Zutritt sur Acten Facultaͤt ernannt und trat hiers 
auf Den i5ten Mary fein Lchramt mit einer feierlidien Rede: 
de bello;legum ciuilium fonte, an, wozu er eine unter feinen Schrif⸗ 
ten anjufiibrende Cinladung drucfen lief. Gm_ folgenden 
ahr erhielt er nad) Heumanns Tod das ordentlide Lehramt 
Der Fuftitutionen, fo tie des Staats «und Lehen « Redts; und 
1778. tourde er Profeffor der Pandecten und Confulent der 
Reichsſtadt Murnderg. Er war giveimal Sicctor der Unie 
verfitdt und ftarb den 1 Oct. 1792. Bu feinen Schriften gee 
horet nod: 














O 2 Progr. 
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Progr, aditiale, de Lege VI, Hac edictali Cod, de fecundis nuptiis ad 
Germanorum mores caute applicanda. Alt. 1759. 4. 

Beytrdge jum Policeyrechte der Deutfehen. 2 Shite. Frankf. und 
Leipz. (Altdorf.) 1764 — 1765. gr. 8. Beide Stride machen einen 

» Band von 1 Wyph. und 7 Bogen aus. j : 

Oratio, de Politia urbana, Academiarum faluti, convenienter inftituenda, 
Habita Altorfii,1773. cum Reétoris munus ayfpicaretur, , Alt. 17730 4. 


o Wabhrhafte und mit Beweifen unterſtuͤtzte Geſchichtserzehlung, nebſt 
einem dariiber ertheilten Rechtlichen Gutachten der Lobl. Furiften 
Facultaͤt zu Wied. tr Sachen der unentledigten Herren Bormilndere 

der Titiae, wider deten Vater, Sempronium, Staufmann und Markts - 

+ AUdjurcten in dev Reichsſtadt Nuͤrnberg, pt. der Wushdndigung des 
miitterlichen Erbes, und einer indeſſen yu leiſtenden bin dnglidjen 
Cicherhett. Mit Beylagen A—G. Maius periculum liberis ex fe. 
cundis wuptiis patris, quam matris, imminet, Ultdorf, 1779. Fol. , 

oGefchichts+ und aftenmafige Darftelung des Nuͤrnb. Eigenthums r¢ 
Mit Urfunden von 1504—1522, — 1793. 4. foll er nad) Dader’s 
Reiſen durch verfehtedene Gegenden Deutſchlands (Augobe 1797. gt. 
8.) B. I. S. ar, gefchrieben haben. : 

Man vergleiche: Muſeum Noricum G; 102 ff. wo fein An⸗ 
trittsprogramm —X auggesogen ift. Wills 
 Gefch, der Univ. Altd. ate Wusg.S. 44 f. 88. 355 403, 
(Millers) Sthatrenriffe itd. 1790. und Sclichtes 

rolls Mecrolog fir dag 3.1796, Jabrg. 3: Bi a. 
——— CL (7S — 


Hoffmann aud) Hofmann (Hanns oder. Jo— 
hann) ein im ré6ten Jahrh. gebohrner —— Er = 
ein groſſer Kuͤnſtler und vortrefflider Maler. Seine rofit 
Geſchicklichkeit und ſemen befondern Kunfifleif beigte er ſowo 
in groͤßern Malereien in Helfarben als aud) in Fleinen Sie 
cfen, Darinnen er Thiere, Blumen, Krdurer u a.m. mit Gums 
mifarben vorftellte; fo wie in der eigentlidyen nade 





damals nod) etwas feltenes war. Er copirte ne 
Diiver fo glͤcklich, daß felbt Sunfioeeftandige feine ien 
fir Duͤreriſche Originale —— haben, und man fidy Das 
her bei Aufſuchung Diirerifcer Gemalde hiten mug, dag 
man nidt DHoffmannifde dafuͤr annebme, “ungeadytet * 
dieſe 
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dieſe an Seltenheit, Werth und Preis ienen nicht gar zu 
piel nadarfest werden. Hochſtwahrſcheinlich iff er der Schuͤ— 
fer eines Duͤreriſchen Schuͤlers, vielleicht Mrdacl Pensens, 
geweſen. 3m J. 1584. begab er ſich alg Maler von Nuͤrn— 
berg nady Wien gu Kaifer Rutoph Dem Alten, wo er and) 
gegen 1600. geftorben iſt. Viele von teinen herrliden Maz 
lereien, forvol in Hef. als Wafferfarben, nebſt mebrern Hands 
zeichnungen von ihm, befanden ſich in Der v. Praunifthen Kunſt⸗ 
fammiung ju Nuͤrnberg. Weil es unter Den Malern vere 
ſchiedene lye Mamens giebt, fo darf er nicht mit denfetben, 
vornaͤmlich aber nicht mit Samuel Hoffmann, einem gebohrs 
nen Zuͤrcher und Sailer Rubens, vermifdyet werden. 

Man vergleiche: Doppelmayrs Hift. Nachr. S. 209. Knorr’s 
Kuͤnſtlerhiſt. S. 132. f. Will's Nuͤrnb. Muͤnzbel. auf 
bas J. 1767. S. 251. 256 ff. wo eine Medaille 
auf ihn abgebilder iff. v. Murr's Beſchreibung des 
Prauniſchen Kunfttabinets. Kiefhabers. Nachridten 
1303. ©. 2. 75. : 


Hofmang (Conrad) difputirte 1646. zu Strasburg 
unter D. Yoh. Schmidt de officii Chrifti facerdotalis priori 
fcil. fatisfactione pro mundi peccatis, ex Efai. 53, 5. 


"Hofmann (Cafpar) ftritte beſtaͤndig wider ben Kreis 
lauf des Sluts, daß auc fogar William Harvey's Befud am 
18 May 1626. bet ihm nichts fruchtete, obgleich Gundling erzehlet, 
bag Harvey, oder Harvejus, als er bon ungefahr und unerfannt 
nad) Altdorf gefommen und mit unferm Hofmann uͤber diefe 
Materie difputiret, fie fid) endiid) umarmet und Hofmann des 
Harvey's Lehre gebilliget hatte. Er fammelte nidt nur felbft 
ool alte+als neucre Yuggaben von Galenus Werken, fons 

ern er befddftigte ſich aud) fiber 20 Sabre mit einem volle 
ftandigen Apparatus sur Ausgabe famelidber Galenifder Schrif⸗ 

ten, der (chon bei feinem Lebzeiten gedruckt werden. follte, aus 
a5. eingelnen Goliobdnden und Faſcikeln beftand, und aus der 

Volkameriſchen Bibliothek in die Sbomafutiibe endlid aber 
3 au 
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aus Nuͤrnberg und Deutſchland hinaus nad London an den gee 
lehrten D. Askew Fam, deffen Erben dieſen kritiſchen Schatz nod) 
befigen. Wie viel fid) Der Narn. Waagamemann von Mure 
Muͤhe und Verdient um diefen Apparatus machte, indem er 
alles anwendete, um denfelben entweder in Deutſchland gu bee 
halten, oder endlid in Engelland sur Ausgabe gu bringen, ers 
zehlt er felbft umſtaͤndlich Hofmann war ein groper Feind und 
VBerfolger des academifchen Penalifmus und hat fic deswegen, 
tie er felbftin feinem Leben meldet, bei Den Studenten gu Ale 
Dorf febr verfagt gemacht. Von Schriften diefes verdientte 
vollen Mannes fonnen wir nod) folgendes anjeigen: 


Oratio — in Achatii Burggr. et Bar, a Dhona, Re&. Acad. Altorf. an- . 
nuo curriculo. Alt. 1620. 4, — 


Difpp. de ufu lienis, de nſu cerebri und de ichoribus find gu Leiden 
1639. in Duodez jufammengedructt worden. 


. Commentarii in Galeni de ufu,partium corporis humani, 


libros XVII. etc. recuſ. Francof. 1667. a. ' 
Difp. de calido innato, recuf. Francof. 1667. 4. : 


Claud. Galeni de offibus ad tyrones liber ete. fam 1630 
und nicht 1629 beraus. Hofmann wollte biemit eine Probe feiner, 
Husgabe Galens geben, tworan er aber durd den Tod gehindert ward. 
Es hieß: Nocuit differre paratis, 


Digreffio in circulationem fanguinis etc. wurde ſchon in 
opufculis Io, Riolani. Parif. 1652. tn 12. gedruckt. 


Analeéta correchionum Graeci Codicis Galeni, impr. Bafil. 1598. incho- 
“ata Cal. Neu. 1619. abfoluta 14. Aug. 1622. Fol. MS. Diefes MG: 
hat Hr. von Mure nedf— Hofmanns cigenhandig vermehreen Hand. 
ſchriften fciner Difp. de generatione hominis bem Hn. Hoft. Gru 
ner in Jena 1775. mit ber Bedingung jum Gefchenf gemacht, diefe 
Analecta bdrucfen gu 5 und daraus in ſeinem Journal ein 
Specimen, ſo wie Hr. Gruner ein eignes Programma davon 1776. 
drucken laͤſſen. Schon 1783. kuͤndigte Buͤſchels Wittwe zu Leipgig, 
welche von Hofr. Gruner die Handſchrift ohne Vortheil, uͤberfom— 
men, deren Ausgabe in 3 Octavbdnden, an, weiß aber nicht, ob 
dicfelhe ju Stand gefommen iff. i ' 


i Albrecht 
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Albrecht von Haller nennt unſern Hofmann Acrem Galeni cenſorem, 
quoties ab Ariſtotele diſſenſerit. 


Man ſehe: G. Richteri Epp. ſelect. p. 80g. ſq. Gundlings 
vollſtaͤndige Hiftorie ber Gelabrebeit, oder Duy- 
curfe, Th. Ul. GS. 3245. v. Murrs Sournal, 
Th. IV. S. 70 ff. C.G. Gruneri Progr. cui prae- 
mittuntur Natales et vita Cafp. Hofmanni ad Guid. 
Patinum, ab auctore paullo ante obitum fuum per- 
fcripta, Ten. 1780. 4. Halleri med. pract. T. 1. 
p- 273. Wills Gefeh. der Univ. Wied. S. 38 f. 93. 
#61. 213. 322, 


“Hofmann, oder wie ev fid ſchrieb Hoffinann (Mo- 
tig). Geine Th. U. GS. 174. B. 8. v. u- erwaͤhnten anatos 
mifchen Programmata: fonnen wir genauer anzeigen: 


Notitiam fui notitiamque Dei ex ftructura corporis hum. in theatro anat, 
demonftranda promittit nouamque fuam operam commendat, 1657. 4, 


Pr. ad anatomen corporis feminini. 1662, 4. 

— ad anatomen corporis mefculini. 1667. 4. 

— ad infpeGionem ventris feminini in theatro anatomico. 1669, 4. 
— ad demonftrationes partium corp. hum. curiofe diffecti. 1672, 4, 

Diff. de differentia alimentorum et medicamentorum. Altd. 1677, 4. 


Florae Altorf, deliciae hortenfes etc. cum appendice plan- 

_ tarum nuper acceprarum 1688. 4. und 1691. 4. find locupletiores factae 

von feinem Sohne Joh. Mor. Hoffman herausgegeben worden, 
Altd. 1703. 4. . 


Seine Uiftoria agni monftrofi_und vituli bicipitis find mit einer hifto- 
ria infantis monftrofi bon D Mich. Hetland, Prof. ju Gießen in 
8. befonders gufammengedrucft. 


In den Mifcell..Nat. Curiof. ftehen nody folgende Aufſaͤtze von ihm: 
De Chryfanthemo Matricariae Folio petatis fiftulofis. Dec. Il, n. 194, 
De Chryfanthemo fafciato. Dec. JIJ, anno HI n, 67. 

Cerafum acidum proliferam. Dec. IIE. an. V. VI. obferv. 100. 


Abortum non facile a Sabina cieri, Vol, Il. obſerv. 118. 
Exempla 


12 Hofinann. 














Exempla effectus funefti radicis. Belladonnae. Obf. 119, 


Siehe Halleri Biblioth. botan. T. J. 635. M. F. Seidels 
Bilderfammiung (Berlin, 1751, Bethe.) ee ff. und 
Vocke's Ulmanad Th, ll. GS. 133 ff. Wills Geſch. 
ber Univ. Utd. S. 41. -89. 94. 214 f. 218. 329. 


“Hofmann beffer Hoffmann (Johann Moris) 
des Horigen Sohn, hat aud) nod) verſchiedene anatomifde 
Programmata ediret; die wir anjeigen wollen: | 
Ad demonttrationes ftructurae partium corporis humani mafculint. 1679. 4 
Ad anatomen corporis feminini, 1632. 4. 

Ad anatomen corporis mafculini. 1685. 4. 
Ad anatomen corporis feminini. 1688. 4. 
Ad anatomen corporis feminini grauidi, 1689. Fol, 
Ad anatomen corporis feminini, 1700. Fol. 
Ad anatomen corporis feminini. 1706. Fol. 
-Ad anatomen corporis mafculini. 1709. Fol. 
Man fehe nod) die Leichpred. auf ihn ton B. A. Stauda⸗ 
cher, und feine Memoriam feriptore Alcmaeone i, 
e. I. H. Schulze. Will's Gefch. der Univ. Altd. 
S. 41. f. 14. 208. f. 218. 336 f. 
BHofmann Cohann Georg) war gebohren gu Leus 
genbrunn bei Rothenburg. Gein zweiter Gohn, Johann Cons 
rad, ftarb den 15. Mary 1756. unvdermuthet zu Padua, und 
haben feine Freunde cine Lobrede auf ihn mit uberaus vielen 
Trauergedichten su Venedig ſehr pradtig in Fol. Drucken lafs 
fen, too er omnium difciplinarum genere praeftantiffimus, ac de 
republica literaria optime meritus genennet und febr beflaget 
wird, tie er Denn auch in Der That ein gelehrter Mann war, auf 
Den der ltd. Prof. Chr. G. Gdywary viel gehalten hat. Gein 
jingfter Gohn Carl war 1707. zu Nuͤrnberg gebohren, und 
naddem er 40 Jahre zu Duderſtadt als Stadt / und Lands 
Phvficus 
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Phyſicus in ruͤhmlicher Praxis geſtanden, ſtarb er daſelbſt 
1775. ledig. 
S. Bibl. Nor, Will, P. HI. n. 121. 


9ofmann beſſer Hoffmann Carl Moris). Sein 
Gohn, Heinrid Moris, ftarb als Stadthauptmann ju Alte 
Dorf 1769. Gin anderer Gobn, Joh. Chritophy Fecht/und 
ErercitiensMeifter zu Altdorf, ſtarb 1785. 


Hofmann beſſer Hoffmann (Cheiftoph Morit) 
war gebohren 1667. zu Altdorf und ſtarb ju Coburg. 


Hofmann beſſer Hoffmann Georg eremias) 
diſputirie zu Kloſter Heilbronn 1684. unter Dem qmatigert 
Nector Krebs de recta ratione et confcientia. Geine Difp. de 
proceffu “criminali ift auch in Thefauro theol, philologico abges 
druckt. 

“Hofmann Griedrid Paul war cin Sohn Yoh. 
Hofnanns, E. H. Raths Kriegs⸗Secretarii und Commife 
farit ju Nurnberg. Er fludierte zu Stradburg und diſpu⸗ 
tirte allda x00. unter Sul. Reidelt de delineatione archite- 
cturae militaris. Ins Collegium der WAdvocaten we Nuͤrnberg 
Fam er erſt 1704. in welchem FJahr er aud) su Tubingen uns 
ter J. A. Srommann de Conmiffariis militaibus pro licentia 
Difputiret hat.. . — 


»Hofmann Georg Ludwig) ſtarb zu Burgfarrenbach 
zu Anfang des Maͤrz 1759. im 63 Jahr KA. 


ofmann (Jacob Wilhelm) iſt bei Einweihung der 
Univerfitaͤt zu Erlangen 1743. Magiſter geworden. 
©. Sacra Inaug. Acad. Exlang. p. 47+ = 


Sechſter Theil PO 5Ho fs 
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Hofmann beſſer Hofmann (Bernhard Moris) 
Georg Feremias Hofmanns Sohn, ftarb den 2. May 1763. 
BHofmann (Card ftarb ledig Den 16 Sept. 1784. 


Hofmann Johann Georg) ein Theologe, war geboh⸗ 
ren gu BWindsheim den ra Het. 1724. Sein Vater Fohann 
Hofmann, tear Corporal unter dem dortigen Creis - Contingent. 
Bet Dem verdienftvollen Rector Dies fegte er den erften 
Grund ſeiner gelehrten Kenntniſſe. Crit im ar Jahre ſ. A. 
bezog er die Univerfitit Erlangen, blieb 3 Sabre allda und 
machte fid) vornaͤmlich D. Pfeifers und D. Huthe theolos 
giſche Vorleſungen, fo wie des Prof. Kriepners Unterride 
in den morgenlaͤndiſchen Sprachen su Mugen; lernte dabei 
aud) fransofift und engliſch. Bon hier aus ‘fam er nad) 
Sranfen, i: dem General vom Wolfskehl als Hofmeifter, wo 
er Dritthalh Sabre nidt nur gute Unterridt ertheilte, fons 
dern aud) immer Ober den anderen Sonntag vor der Herre 
ſhaft predigte. Nady dieſem gieng er auf kurze Zeit nad 
Hauler 1751. aber weiter nad Leipzig. Hier erwarb ce 
die Dauernde Freundſchaft des feel. Reiske, von Dem er nod) 
febr piel im Griechiſchen und Arabiſchen lernte. Er lehrte 
inzwiſchen aud), corrigirte und uͤberſetzte mit ſeinem Sreunde, 
dem nachmaligen Pet. Titius ju Wittenberg, verfdiedenes 
ind Deutfde. Mod) da ex in Leipsig war, erhielt er von Ere 
langen aus 1754 Das verdiente Magifterdiplom. Bon Leipsi 
aus wurde er nad) Baireuth berufen. brachte einige eit be 
dem Hoffammervath Brunner im. Haufe ju und fibsieb zwo 
politiſche Zeitungen, eine deutſche und eine framoͤſifche Yon» 
Baireuth gieng er nad Ertangen und fieng an, als Magic - 
flex legens, philofophifde und philofogifde Vorlefungen su hale 
ten. 1,57. wurde er ADjunct der. Philoſophiſchen Gacultae: 
allda, und zugleich bon Der Gefell(dhaft dev freien Kuͤnſte in 
Leipzig jum Mitglied aufgenommen. 1759. tourde er Unie. 
verſitaͤts⸗Bibliothekar und 1762. Profeffor Estraordinavius, =” 

és : that 
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trat aud) fogleid) fein Amt mit einer Rede de hodiernis qui- 
busdam philologiae facrae impedimentis an. Seine Anlage und 
feine Umftande beftimmten ihn gu einem auferordentliden Fleiß. 
Er ſchrieb die Erlanger gelehrten Zeitungen-und (qs dabei 
Des Tags Ofters 1o--11. Stunden Collegia, 30g auc Schuͤ⸗ 
fer, die ihm Ehre madten, unter welchen Hofrath und Prof. 
Harles in Erlangen oben anftcht. Im befagten Jahre fam 
er als EhrenmitgliedD in die Wltdorfi(che deurfde Gefellſchaft 
und von Ddiefer Zeit an in Bekanntſchaft und vertraute Freunde 
ft mit dem 2d. Prof. G. A. ABill, ja hiedurd) endlid 
elbft hieher nad) Altdorf. Vorher aber gieng er nad) Gies 
fiery wohin er 1763. als ordentlider Profeffor der morgens 
laͤndiſchen Spradhen berufen wurde, und <folden Ruf einem 
anbdern vorzog. Hier nahm er 1765. die theologifdye Doctors. 
wuͤrde an, mit einer unter D. Reinh. Heinr. Noll gehaltenen 
und unten anjufabrenden Snaugural s Difputation, wurde aud 
fofort nod) in diefem Jahre außerordentlicher Lchrer der Theor 
fogie, und erhielt nad) 2 Jahren twegen feines Fleißes und ſei⸗ 
ner Verdienfte Vermehrung des Gehalts. Mod immer branus 
te fein unabhaltfamer Fleiß. Außer den Arbeiten auf dem 
— Katheder, predigte er oͤfters und ſchrieb aud) end ⸗ 
id) auf Befehl des Damatligen Landgrafen die neuen Giefner ges _ 
lehrten Zeitungen. 1767. tourde er in Die Societatem Academi- 
cam Principalem Haſſiacum Philofophico - medicam tanquam So- 
cius ord. Ordinis Philofophici qufgenommen. 1769. wurde er 
an des unvergeßlichen D. Bernholds Stelle hicher nad Alte 
Dorf berufen. Der regier. Landgraf von Heſſen⸗Darmſtadt ent- 
fief ihn zwar ungern, aber Dod) mit Den gnddigften Ausdruͤcken 
und mit dem Character eines ordentlichen Profeffors der Theo⸗ 
logie. Er Fam gu Altdorf im Sept.an, hielt bald darauf feine An⸗ 
trittsrede don Der Vortreflichkeit der bibliſchen Sheologie, machte 
fid) bei Der Univerfitdt und Gemeine ſehr beliedt, wurde ſogleich 
17714 nad) D. Riedererés Tod zweiter Theologus und Archi⸗ 
Diaconus, fand- aber leider {chon im folgenden Jahre bei der 
P2 dama⸗ 
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damaligen Epidemie und bem hdufigen KeanFenbefuch, in wel- 
chem er febr unermuͤdet und forgfaltig tar, feinen Zod. Er 
ftarb Den 10 (nicht 2c) May 1772. naddem er nur einmal 
Decanus feiner Facultdt gewefen. Geine Schriften find: 


Moralifcher Beweis von der Gewifheit eines kuͤnftigen Zuſtandes. 
Aus dem Englifchen. Leips. 1755. 8. 

Die Erbauung nad) ihrem wahren Begriff, ihren Mitteln und Hine 
bernijjen, ſchriftmaͤßig abgehandelt. Hebei D. Joh. Mart. Chla- 

denius Borvedz. Fr. und Leipz. (Hof,) 1755. 8. 
Thefes philofophico - philologicae pro Facultate legendi defenfae, Er- 
lang. 1757. 4 . 

Diff ad Ezech. 21, 10. 13. de fceptro filii Dei omne lignum fpernente. 
Erl. 1757. 4. 

Diff. pro toco ad Cant. 3, 9, de lectica vulgo fic di&a Salomonea. 
Erl. 1759. 4. — 

Progr. inaug. de idiotiſmis linguarum ſacrarum ab interprete ſacro non 

. retinendis, fed explicandis. Erl. 1762. 4. 

Das grofe Geheimnif ber Offendabrung im Fleifeh, in einer Weihe 
nadjtspredigt. Gießen, 1765. 8. 

Grammatica hebraea principia Danziana methodo breuiffima luculentiffi- 
maque complexa. Gieff. 1765. (nad) Lawaͤtz 1767.) 8. 

Diff. inaug. theol. de ſtatu exinanitionis Chrifti fpectato quoad ani- 
mam ipfius, Gieſſ. 1765. 4. 

Geſchichte der Helden Davids, oder ausfuͤhrliche Erklaͤrung der ſchwe⸗ 
ren Schriftſtellen, 2 Gam, 23, g—39. und 1 Chron. 12, (11,) 10 ff. 
Franff. am WM. 4767. 8. 

Joh. Lof* paraphraftifche Erflirung und Anmerkungen uͤber S. Pauli 
Briefe an bie Galarer, Korinther, Némer und Cphefer. II. Bande, 
aus dim Engl. uberfest und mit UAnmerfungen zur Erlaͤuterung, 
Beurtherlung und Widerleguug verfehen. Franff. am M. 1768. 69. 4. 


’ Meditationes de leſu fapientifimo Dei confilio ad implenda Propheta- 
rum vaticinia Nazareno dicto. Progr, ad orat. inaug. Alt. 1770. 4. 


Oratio aufpical, de Theologiae biblicae praeftantia, Alt. 1770. 4. 
, ” Diſp. 
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Difp. de circumciſione V. T. nomine facramenti non priuanda. “Alt. 
1771. 4. 

Bufpredigt ber 1 Sam. 2, go, an dem jaͤhrlichen Fajt- Bug. und - 
Settage im Nurnb. Gebiete. Altd. 1771. 8. 

Mahere Anzeige des ſeltnen und mertwuͤrdigen Biichleing, Teh. Philo- 
nii Dugonis Libri Chriftianarum Inſtitutionum 1V. Aug, Vind. 153g. 8. 
Stebt tw dem Liter. Wodpenbl. B. GS. 49 ff. 

©. Progr. fun. Etrieder’s Hef. Gel. Gefh. B. 6. S. 
66. Hirſchings Nandbud) und Will's Geſch. der Univ, 
Altd. ©. 357. 


"Hofmann Bernhard Moris) Carl Moris Hof- 
manns Enfel und Sohann Chriftoph Hofmanns, Fecht- und 
Erercitien » Meifters in Altdorf, Sohn, wurde +759. auffers 
ordentlicber.und im folgenden Sabre ordentlider Advocat der 
Republik Nurnberg. Er war aud ein Chrenmitglied der 
Aled. deutſchen Geſellſchaft und ſtarb den 17 Oct. 1789. 


 Dofmann (Chriftoph Gottlieb) ein exemplariſcher 
Geiſtlicher, war gebohren gu Nuͤrnberg den #1 Het. 1731. 
Gein Vater Jacob, ein Weißmacher, ſtarb furs vor ihm 
im 82 Jahre ſ. A. Er befuddte die Sebalder Schule und 
Das Egid. Auditorium, 1781. aber berog er die Univerfitde 
Altdorf. Spies, Magel, Adelbulmer und Will, fo wie Berne 
hold, Dietelmair und Riederer twaren feine Lehrer, aud) der 
juͤngere Bernhold im Enghfden, und Seeiger im Franzoͤſi— 
ſchen. 1755. tourde ex in Den Cirkel Der Candidaten su Nuͤrnberg 
aufgenommen, mit Der Erlaubnif, nod) cine Zeitlang in Altdorf 
zu bleiben. Bald Darauf diſputirte er unter Nagels Vorſitz, 
und zwar als Muctor Refyondens, de ftilo Mofis, und nace 
her unter. D. Bernhold ber den Loc. XI. de regenerat. et 
conuerf. hominis ad Deum ex Baieri Theologia hiftorica; 1756. 
gieng er nad) Nuͤrnberg und informirte; 179. wurde er 
ordinirter Stadtvicarius und cin Ehrenmitglied der Altdor— 
fifchen deutſchen Geſellſchaft; 1763. Prarrer gu Peringerss 
Dorf; 1769. Sudenprediger im ae Cpital gu alee 
3 un 
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und. 1771. Militz⸗ und Zuchthaus-Geiſtlicher, wo er gleid 
nad) wenigen Monaten naͤmlich den 21 Sebr. 1772. feinen 
Tod fand, den die Damalige Geuche Geforderte. Cr hinters 
ließ nebft vielen Gedidten und Liedern, folgende Andachts⸗ 
ſchriften: 

Vorbereitung auf ben Sabbath, oder Betrachtungen zur Verherrli— 


chung Gottes und zur Erbauung der Seele. 4 Cheile. Nuͤrnb. 1767. 
8. Ein Wochenblatt. . 

Betradhtungen zur Berubigung des Herzens in ben Tagen des Leidens. 
2 Theile. Nuͤrnb. 1769. 8. Yn dem lesten Sri diefer Wochen⸗ 
fchrife iff ein EChrengedddtnig des fel. Berf. 

In bem 1772. zu Schwabach in g. herausgefommenen bibliſchen Spruch⸗ 
gefangbud) fiir Kranfe und Sterbende find 40 Lieder von ibm, deren 
et fonft nod eine große Menge verfertiget hat. 


In der britten Sammlung der Sterb-and Codes> Pfalmen finden fidy 
aud 2 Lieder, dariiber die Anfangsbuchſtaben feines Namens ftehen. 


Lebenslauf [hie Sib. Magd. Birfmdnnin. Steht in dem Wohlver⸗ 
dienten Ehrendenfmal Hn. Senior Chr. Birkmanns und feiner Chee 
gattin rc. Halle, 3771. 8. 


Detrachtungen aus bem Reich der Natur und ber Gnade auf jeden 
Tag im Jahr, mit Geberhen und Liedern. I Vand, beftehend in 6. 
Monaten. Go viel iff bet feinem Tode fertig gewefen, und hat dte 
nc a Buchhandlung in Sdwabad dieſen Band herausgeben 
wollen. 

S. Dipt. corit. und Kurzgefaßte Lebensgeſchichte Chriftoph 
Gottl..Hofmanns x. 1772. 8. 


Hofmann (Chriftoph Gottlieb) ein Medicus, war 
gebohren Den 25 Apr. 1743. zu Naitſchau bei Greig im Vogts 
lande, woſelbſt fein Vater, M. Paul Chriftian, Pfarrer geweſen. 
Die Mutter, Frau Anna Agatha, war eine geb. Collin, eis 
nes gelehrten reformirten Theologen und Refuͤgier aus 
——— Tochter. Von ſeinem Vater erhielt er den ere 

en Unterricht, welcher auf der Schule zu Saalfeld von dem 
damaligen Rector Lochner fortgeſetzt wurde. Von da gus gieng 
se er 
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er auf Univerfitdren, und gwar zuerſt 1762. nad) Sena, und 
1764. nad Halle. Dore waren Kaltſchmidt und Faſelius, 
und hier Buͤchner, Bodmer und Cherhard, feine vornehmften 
Schrer. 1766. Fans er ins Vaterland zuruͤcke, und zwor als 
ofchirurgus nach Greig ju Graf Heinrid) XL Aeltern 
euß, bei deffen Leibmedicus, dem beruͤhmten D. und 
Hofeath Sturm, er nod einen practifchen Privat. Unterricht 
genog, Dem er Das allermeiſte in feince Wiſſenſchaft verdank- 
te. 1767. fam ec nad) Dresden als Hospital « Chirurgus 
von der Charite. Er hatte Gelegenheit nad) Pohlen als 
zweiter Medicus bet der Kron- Armee gu gehen; tveil foldes 
aber feine Eltern nicht gerne fahen, begab ev. fid) gu deren 
Sreunden nad Erfurt, wo ev ermuntert wurde, die Doctor- 
wuͤrde arjunehmen, die er aud) im Aug. 1768. erhielt, und 
zwar mit einer ohne Beiſtand vertheidigten Inaug. Difpus 
tation, bei welcher ihm Der Geh. Rath von Buͤchner, der eben 
yon Halle aus gut Befud da war, opponirte. Cr blieb hiers 
auf — als Stadtarzt und practicirte, bis er 1700 im 
Gri jahr den Ruf als Graͤflich-Giechiſcher Leibmedicus und 
andohoſicus nad) Thurnau bei Baireuth erhielt, wo ev uͤber 
4 Sabre mit Gluͤck und Beifall diente. Fm J. 1773. wurde er 
an Die Stelle des verſt. D. Adolphs als Profeſſor der Ana⸗— 
tomie und Chirurgie hicher nad) Altdorf terufen, Fam im 
Gept. an und hielt bald im folgenden Jahre feine Antrittsrede 
de fatis haemorrhoidum. Er twar zwar einigemal Decanus feiner 
Gacultat, die Gihrung des Rectorats aber hat er fid) jedes- 
mal verbetten. 1783. trurde er in Die Kaiſerliche Academie 
der Naturforfder mic dem Namen Heraclinnus IV. aufges 
nommen, fo wie er aud) gum Mitglied der Chur» Maingis 
ſchen Academie der Wiſſenſchaften su Erfurt erwaͤhlt wur— 
De, 1786. erridytete er, jum Behuf armer Kranfen und der 
in Aledorf Grudierenden, cin kliniſches Inſtitut, welches nod 
fortdauere und von milden Beitrdgen unterhalten, fo wie 
fdbrlid) Davon, und don Den Kranfen, aud) den ——— 
eil⸗ 
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mitteln und deren Erfolg, Rechenſchaft gegeben wird. Er war 
ein guter Zergliederer, geſchickter Geburtshelfer, geuͤbter Chirurg 
und uͤberhaupt ein guter Practiker. Cr hat auch mehrmals die 
Blattern mit dem beſten und guͤnſtigſten Erfolg inoculiret.1793.Leqs 
te er feine Profeffion nieder und gieng (nad) erhaltenem Muf) als 
Kaif. Kon. Oberarst der Lazarethe, welche bey Anlegung des Kanals, 
Der zwiſchen Der Oonau und Theiß gefabret ward, errictet wor⸗ 
Den, am 17 Mayh von Altdorf nad) Ungarn ab. 1795. mads 
te er cine Reife tad) Italien, fehrte von Dderfelben kraͤnklich 
zuruͤck, wollte ins Carlsbad und dann wieder nad) Deutfdr- 
land gehen, blieb aber gu Wien und flarb daſelbſt an der Auge 
sehrung den 11 Mov. 1796. Seine Sebriften find: — 
Diff. inaug. de Dyſtocia, feu partu difficili in genere. Erf. 1768. 3. 
Anleitung sur Kenntniß und Cur der epidemiſchen Krankheit, welche 
in der Graͤfl. Giechiſchen Herrſchaft Thurnau ſowohl, als in den 
umliegenden Orten ſeit bem Aufang des, ſetzigen Jahres wuͤthet 
1772, 8. Dieſe Schrift wurde auf ausdruͤckl Befehl des Landes⸗ 
herrn jum Druck befsrdert, wetl Hofmann bet Heilung diefer epides 
miſchen Krankheit ſehr gluͤcklich gewefen ti. 
Progr. quo ad orat. auſp. de fatis haemorrhoidum hab. inuitat ſimulque 
de excrefcentia fingulari in utero nuper reperta praefatur. Alt. 1774. 4, 
Verzeichniß bes Apparatus Inftrumentorum Chirurgicorum, die wetland 
_ Herre DO. Joh. Traug. Mdoiph. der & Medic. Facultde gu Altdorf 
alg Cigenthum gefchenfet hart, inventirt und in Ordnung gebradt 
1c. 1774. Ein des Drucks wuͤrdiges MS. wobei fic) D. und Prof. 
Hofmann durch) bie Abtheilung in 15 pli burch genaue Befchrete 
buna aller einjelnen Stuͤcke, und durch Fuͤrſorge fur deren gute Yufs 
bebaltung, ein wahres Verdienſt gemadyt hat. 
Succinéta defcriptio offium et mufculorum corporis humani, ac horum 
praccipue, qui in fuperficie corporis funt obnio, methodo idonea 
tabellari concinnata, cum XIX. tabb. acneis. Nbg. 1783. Fol. maj. 
ber Tere iff Jat. und deutſch, u. d. Kupfertafeln find illummirt. 
Ankuͤndigung einer Anſtalt fix arme Kranke, zu Altdorf im Nog. (Ute 
borf. 1786.) gt. g. Iſt aud) abgedruckt in Waldau's Beitr, B. 1, 
€. 149 — 150, 
Er ſte 
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Oratio de Petro ac Paulo, magni quondam nominis Profefsorfbts, Aca- 
demiae Altorfinae diis tutelaribus, ipfo Petro - Paulino fefto publice reci- 
tata. Altorf. 1787.8 Diefe Rede tft ohne des Verf. Wiffen und Wil-⸗ 
len nicht nur nachgetructt, fondern aud) ing deutfche uͤberſetzt worden. 

Erſte Nachricht von der Anftalt fir arme RKranfe, ltd. imd Nbg. 
1787. gt 8 3wente Nachridht, rc.2¢. 1788. Dritte Nachricht, rc. 1789. 
Vierte Nachricht rc. 1790, Fuͤnfte Nachricht 1. 1791. SGedfte Nach⸗ 
richt 1c. 1792. Siebende Nadhridjt tc. 1793. gr. 8. 

S. Bibl. Nor. Will. VII. n. 825. 26. b. 976 —@r. c) Willd Geſch. 
ber Univ. Utd. ate Ausg. S. gr. 228.-358. f. 403. 


*Holfelder (Georg). Ihm gehoͤrt die feinem Rater 
Johann Th. Il. S. 188. zugeſchriebene Paraphrafis poetica PL 
LXV. et CIV. graece edita, Witt. 1585. 4. ingleiden and 
Carmen triumphale. Nor. 1612. 8 welches Lebtere aber mit Dem 
Epinicium etc. einerfei gu ſeyn fcheint. 


*DHolfte (Georg Andreas) ftarb als Pfarrer su Wome 
mefgbrunn. yu sii ag bes 1762. Sabres. Bon feinen Kins 
Dern iff su bemerfen: 1) daß fein Alterer Gohn, M. Jacob 
Chriftoph Wilhelm, 1764. als Raplan zu Kirchenſittenbach 
verſtorben; 2) daß fein sweiter Sohn, Ludw. Chriftoph Gee 
baftian, als ein betveibter Candidat der Rechte unbedienftet 
in Nurnberg 1785. geftorben iff. Bm Druck iſt nod) von ihm 
gekommen: 

Einſegnungsrede bei ber Sierer. Holſtiſchen Verbindung. 1757. 4. 
Qs 


Dipt. Pommelsbrunn. et contin, 


Holfte (Hannibal Franz Chriſtoph) ein Geitlider, 

des vorigen juͤngſter Gohny ift gebohren gu Alfeld den 22. 
Aug. 1731. Oen Grund feiner Kenntniſſe legte er su Hersbruck 
und Sulzbach, und 1752 begab er ſich nad) Altdorf, wo in 
Den Humanioren und in der Whilofophie Magel, Will und Los 
he, in Der Sheologie aber, Bernhold, Dietelmair und Miedes 
rer feine Lehrer waren. 1766. 309 er nad) Helmftadt, befudys 
te nod) in Der Philofophie Wernsdorf, Schulzens und Bos 
De, und in, der Theologie Schuberts, von der Hardt und 
Sechſter Theil, Q Carps 
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Carpzovs Vorleſungen, wurde auch 1757. von der Herzogl 
deutſchen Geſellſchaft daſelbſt sum ordentl. Mitglied aufgenom⸗ 
‘men. 1758. gieng ce nod) auf cin halbes Jahr nad Alte 
Dorf und nachher in das Geminarium der Candidaten ju 
Mirnberg; 1750. wurde er als Vicarius feines Baters zu 
Pommelsbrunn ordiniret, and nach deſſen Tod 1762. als 
Landvicarius nad) Graͤvenberg berufen, too er 3 Jahre gears 
beitet; 1765. erhielt ev die v. Scheurlifche Pfarre yu Vorra; 

1773. bas Diaconat zu Sr. Sebald in Nurnberg, und ftarb 

den 2 April 1802. Von feinen Sehviften find im Druck er 

ſchienen: what? 

Gedanfen vow den Quellen einer glidliden (Eh) Verhindung, bei 
der Hierer «und Holſtifchen Verbindung. Helmft. 1757. 4. , 

Gedanfen von den dchten Mittel einer fortdauernden⸗ Liebe im Che⸗ 
ſtande, bei der Bittner und Oiſchen Verbindung. NRuͤrnb. 1758. 4. 

Die Empfindungen bei dem Gluͤck des Freundes, an dew Herrn Hofe . 

— Mylius. — pal ey , ® Sef 

Gedanfen von ben Vorzuͤgen der ehelichen Verbindung eines Priefters, 
bei ber Holffe und Throfiſchen Verdindung. Wed. 1760. he 

Die Chre eines voillendeten Knechts Gottes im Code, bet dent Gras ‘ 
Oe at Ge. Andr. Holfte, Pfarrers zu Pommelsbrunn. Gulj. 
1762. Fol. — 

Die Shicieeligteit eines zu groffen Ubfichten verbundenen agres, 
bei der von Scheurl- und Furtenbachiſchen Verntahlung. Rurnd. 
1762. Fol. 

S. Dipt. Sebald. cont. 


BHolzſchuher von Aſpach auf Harrlach ¢: obann 
Gigmund Gabriel! flarb 1765. den 12. Sap ; 


Holzſchuher von Harrlach, Veſtenbergsgreuth und 
Thatheim (Chriftoph Sigmund) weiland Amtmann der Frohne 
waage gu Nuͤrnberg, war dafelbft gebohren den 30 Mov 1729. 
Sein Vater war Carl Sign. Holzſchuher von Aſpach, Harrs 

lad) 2¢. Des Altern geheimen und oberfter Kriegsrath, Dem tir die 
bon Gatterer gelieferte Hiftoria Holzfchuheriana, Dieg — 
¢ 
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che Werk, dergleichen wenige Familien aufweiſen koͤnnen, zu 
danken haben; und die Murter, Fr. Suſ. Helena Bes 
haimin von Schwarzbach. Bon dieſem feinem Herrn Vater 
fernte er ſruͤhzeitig Die Nuͤrnbergiſche und Familien-Geſchich⸗ 
te genau kennen. In dem Egid. Gymnaſio gieng er alle 
Klaſſen durch und denuͤtzte nebſt dem den gruͤndlichen Vor⸗ 
trag des damaligen Rector Reidels. 1748. gieng er nach 
Gottingen und hatte dafelb(t die Profefforen Gebauer, Ayrer, 
Bohmer, Meifter, Putter, Kohler und Haller gu Lchrern. 
Nad einer Durd) den groften Theil Deutſchlands und an die 
pornehniften Hofe gemadten Reiſe fam er 1751. in feine Vas 
terftadt gurticf, erhielt Den Zutritt zum Ardiv, und wurde 
1753. als Waagamtmann angeftellet. In diefem Poften hats 
te er Beit ubrig, feine Kamiliens Ungelegenheiten ju beforgen, 
und feiner Lieblingsneigung nachzuhaͤngen, gumal wenn er uns 
verehlichet blieb. Bei der Familie war es vornaͤmlich fein Werf, 
daß diefelbe nad) Erfaufung des Rittergues Veftendergsgreuth 
neuerdings wieder, und zwar am 8 Sul. 1772. unter die 
Fraͤnkiſche reidsfreie Ritterſchaft Orts Steigerwald unter 
Die ordentlidjen Mitglieder aufgenommen tourde. Seine 
Lieblingsneigung war Geſchichte und Literatur, wozu er 
Gammlungen machte, Bemuͤhungen anwendete und_ einen 
Briefwechſel unterhielt, dergleidyen wenige haben. Er hat 
jaͤhrlich 6 bis 7oo Briefe an Manner von allerlei Staͤn⸗ 
Den, an Fuͤrſten, Staatsminifter, Hofleute, Gelehrte, Kuͤnſt⸗ 
ler u. a. gefdyrieben. G5. 2. Will hat volle 30 Jahre BeFannt- 
ſchaft und Briefwechſel mit ihm unterhalten. Er las und 
wußte alles Neue in der gelehrten und politifchen Welt. Er 
ab an, unterftigte und beforderte gelehrte Unternehmungem 
Stein feine beftandige Arbeitſamkeit und cin grengenlofer Fleiß 
bei wenigen Schlaf jog ihm eine Entkraͤftung gu, an der er 
Den 12 Oct. 1779. aus der Welt gieng, ehe er nod) 50 Jah⸗ 
re erreidvet hatte. Unter andern hinterlief er, aufer feinen rei⸗ 
chen Gammlungen und ——— zur Deductionsbibliothek, 
2 einen 
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einen ſehr anſehnlichen Vorrath von Ritterſchaftlichen Ange— 

legenheiten und Schriften, lieferte aud zu Des Etatsrath Mofers 

Vermiſchten Nachrichten von Ritterſchaftlichen Sachen wich⸗ 

tige Beitraͤge und beſorgte die Ausgabe derſelben. Von einem 

Fraͤnkiſchen gelehrten Intelligenzblatt, welches neue Auffaͤtze, ſta⸗ 

tiftifhe Nachrichten und Recenſionen enthalten ſolite, hatte 

er bereits einen Bogen abdrucken laſſen, als die Nuͤrnbergi— 
ſche gelehrte Zeitung dazwiſchen Fam. Audy ein Fraͤnkiſches 

Magasin wollte er liefern, davon das erfte Stuͤck ſchon die 

Preffe erwartete, aber dann durch feinen Tod unterbroden 

tourde. Was ev, aber wirklid in den Druck geliefert hat, 

ift folgendes: 

Lebensbeſchreibung bes berithmten Nitters Seba. Schaͤrtlins von 
Burtenbach. Aus deffen eigenen und Gefdhledes - Nachrichten volls 
ſtaͤndig und mit Anmerkungen und Veilagen verfehen. Fr. umd Leips. 
1777.8 Den IL. Theil dieſer Lebensbeſchreibung hat der Altd. Nece. 
B. F. Hummel erſt 1782. herausgegeben. 

Goͤtzens von Berlichingen Fehde mit der Reichsſtadt Nuͤrnberg, wie 
er das Glait angreift, mit feinen Helfern in die Acht erfldret und 

. bas Bertraggeld repartiret wird, de A. 1507. Aus bes Nuͤrnb Maths 

_ Syndict Joh. Muͤllners noch ungedructten Annalibus Nor. T. IV. 
P. §57 — $68. 1777. ot. 8. Iſt guerft im HR. Meufels Geſchicht⸗ 
forfcher ein dann bier befonders abgedructt worden und hat cine 

. Borerinnerung von dem fel. Herausgeber. . 

Deductions + Bibliothe® von Deutichland, mebf— dazu gehsrigen Nach 

richten I. Band. Fr. und Leip Audorf) 1778. H. Band. 1779. Gt. Be 

- HL Band Nurnb. 1731. IV. Band, bend. 1793. gr. g. Dre Hers 

~ ausgabe der 2 letztern Bande beforgte Hr. Or. und Prof. J. Ch. 
Siebenkees gu Witdorf. ° 
amilien + Unefdoten (oon der Fortpflangung der Holzſchuheriſchen und 

deren —* 5 — 9 — wie ven 1778. 
B. . 147 ff. 

S. Denkmahl von Conr. Meierlein. 1782. Pel Bapfs Augsb. Bibs 
lioth. Ih. 1. S. 117 f. Hirſchings hiſt. licerar. Handbuch. 


Holzſchuher ohann Karl Sigmund) von Harrlach, 
Veſtenbergsgreuth und Thalheim / Sohn Heren Johann an 
Cigmun 
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Sigmund Holzſchubers, Pftegers der beyden Kloſter-Aem—⸗ 
ter Gt. Clara und Pillenreuih, und Fr. Marta Helena aes 
bobrnen Tucher von Simmelsderf. — (Th. SE. ros fo. 
Er itt gebobren zu Nuͤrnberg den Sten Neteber 1740. 
und erhielt in den YWrivars Stunden den Unterricht in der 
MNeiigion, der Aruhmetik, den Sprachen und dem Zeichnen 
bey den Damaligen verdienten Lehrern, Conrector Schmidt bei 
St. Lorengen, dem dermaligen Schaffer Minder, tei St. Lorenz 
zen, dem nunmehrigen Pfarrer Klinger su Farrenbach, Dem Arich- 
metico Vifthberger und einem Privatiehrer Namens Harrich. 
Von A. 1767 — 176g. hefuddreer die erite Klaffe des Nuͤrnb. 
Gymnaſiums und horte fodann die Vorleſungen der dort— 
maligen Vrofefforen am Egidiſchen Aditorium, eines Golgers 
in Der Kirchengeſchichte; Morts im Griechiſchen und der ale 
ten und neuen Geographie und Gefchidte; Reichels in der 
Redes und Didtfunft fo wie im fateinifdhen Styl; Sey— 
frieds in der Philofophie; Kordenbufd)-in der Mathematik 
und Phofif. Als VBerbercitung yu dem Studium der Rede 
bentibte er Die Privat. Vorlefungen des Or. und Confutent Ko- 
bes tiber Heumanns redtliden Katechismus. Ym April. r-73. 
bezog er die Hohe Schule gu Altdorf und beſuchte dafelft 3 
Sabre fang, die Horfale der Damatigen beruͤhmten Profeſſo— 
ren, und gwar Anfangs feines academiſchen Aufenthalts die 
ne i hiftorifdhen und philologiſchen Dorlefungen der 
Profefforen Will und Nagel, aud) wurde er unter dem Vor— 
fige Des Lestern in Die Dortige Lateiniſche Geſellſchaft als ein 
ordentlidyes Mitglied aufgenommen, welde ihm in einer ges 
druckten Abhandlung unter dem Vitel: Particula tertia varide 
Leétionis Horatii ex Cod. MS. chartaceo cum Spicilegio ex Cod. 
Membranaceo Bibl. _Publicae Academiae Altdor§nae valedicirte. 
Sn der Medes « Wiffenfchaft horte er die Doctoren Spies, 
Stiglis, Hoffer, und nahm bey Letzterem Privat - Unterweis 
fung zu practiſchen juriftifdyen Arbeiten. Um fid) in der las 
teinifdhen, fransofifdyen und ails Sprache nod mehr 
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ju vervollkommnen, beſuchte er den Privat-Unterricht des 
Prof. Nagel, Sprachmeiſters Mourlon und des damaligen 
DHepofitors Sdyneider. Im Fahre 1773. den 17ten Maͤrz vers 
ließ er die vaterlandifthe Academic und trat den 19 April eis 
ne Reife Aber Bamberg und Cobura an, gieng durd) gans 
Nieder -und Obers Gadfen, befah Halle, Caſſel, Goͤttingen, 
Braunſchweig, woſelbſt er die ausgezeichnete Chre genoß, tage 
lid) bey Hofe anweſend ju fenn, gieng dann nad) Hannover; 
Celle, Hamburg, Lineburg, Helajiddt, Halberftadt, Magde— 
burg, Potsdam und Berlin, wo er einem, unter dev Anfuͤhrung 
Konigs Friedrid) dem Groſſen gehaltenen groffen Manoeuvre 
beyzuwohnen das Glick hatte, weldes er um fo hoher (chaste, 
da es cin Vorzug ift, welther ſelbſt den Cingebornen nicht 
eingerduimt, den Fremden aber gar nide leicht Fa ton 
ju werden pfleate. Von Berlin gieng er tiber Wittenberg, 
Meiffen, Dresden nad) Regensburg und reifete don dort, nad 
einem monatlichen Qlufenthalt, den 27. Mov. 1773, in feine 
Vaterſtadt zuruͤcke. Go Flein diefe Reife ihrer Dauer nad 
war, fo angenchm und nuͤtzlich wurde fie ihm dadurch, daß 
fie ihn Gelegenheit verfdattey alle deutſche Univerfitdten. yu 
beſuchen, die Bekanntſchaft der angefehenen und beruͤhmte⸗ 
ften Lehrer Derfelben su maden und gugleid) die vorzuͤglichſten 
Gelehrten im Fache der ſchoͤnen Kinfte und Wiſſenſchaften 
Klopſtock, Weiße, Lefing, Moles Mendelsfohu, Gleim— 
Us, Karfhin, Lichtwebr, Hagedorn, Hefer, Gevfer und 
Bauſe Fennen gu lernen. Nad) feiner Ruͤckkehr in das Vaterland 
war feine erfte Gorge, fid) demfelben brauchbar su maden. 
Bur Crreidung dieſes Zweckes erhielt ec WA. 1774. den Ac⸗ 
ceß gu der obern Regiftratur, wo er Gelegenheit therFam 
fid) mit den innern und duffern Verbhdltnifien des Nuͤrnb. 
Staates beFannt und vertraut zu machen, und arbeitete daz 
felbft mit Cifer und ginftigem Erfolge. In eben demfelben 
Jahre tourde er Wffeffor am Land + und Bauernz im J. 1776. 
- am Unters und 1779. am Stadt +» und Che + Seridte ; 

. 1783. 
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1793. Senator und iunger Burgermeiſter; 1794. Deputirter 
gu den Maͤrkten und sur Verbeſſerung der Juſtiz⸗Pflege; 1796. 
in dag Schoͤpfen-Amt; 1799. in das auf Antrag Cinet 
allerhoͤchſt Kaiſerl. Hodpreifit. Gubdelegations « Kommiffion 
neuerridtete Polisey - Departement; 1890. als Raths ⸗Depu⸗ 
tirter yur Aufſicht und Cenfur des Nuͤrnbergiſchen Theaters 
und A. Bor. in das Mugs + Ame gewaͤhlt, fo wie ihm in den 
Sahren 1793. und 1799 die Udminiftrationen uber die 
refp. Linialeund Familien « Gaoter Thalheim und Harrlach 
fibertragen wurden. Seine Nebenftunden widmet er fiteraz 
rifchen Arbeiten und den Mufen, von welden Beſchaͤftigun— 
gen nadfolgende Producte im Drucke erſchienen find: 


o Trauungs Oden am Can Seinem) Vermaͤhlungs⸗ Feſie 1775. Fol. 


Sammlung dreyfacher Morgen- und Abend-Gebete auf alle Tage in 
ber Woche, wie auch auf die Fefitage im Sabre. Muͤrnb. 1778. 8 
oOMeinem lieben Wittwer in der Stunde feiner Abreiſe von Nuͤrnberg 
Jur Uebernahme der grademiſchen Wuͤrde auf der vaterlaͤndiſchen ho» 

hen Schule den 26. May 1784. Sol. 


oMeinem Mittwer bey Niederlegung feines academiſchen Lehramtes auf 
der vaterlandifchen hohen Schule. 1785. Fol. 

Sammlung einiger Nachrichten von der Kapelle auf dex: Gottes « Ucker 
zu St. Yohannis bey Ruͤrnberg, als dem Familten « Begrdbuiffe 
bes Gelchlechts ddr Holsfchuber; aus Familien-Aufzeichnungen und 
andern biftorifchen Schriften jufammengetragen und  berichtiget. 
Niirnberg, 1788. 4- 

on mein fanft hingefchlummertes ——— Roͤßchen, (ſeine Toch⸗ 
ter) geſchrieben am Tage ihrer Beerdigung den 21. Julius 1788. 

olnterbaltungen mit unferer verklaͤrten Freundin von Endter. Nuͤrn⸗ 

berg, 1791. 8. 

o Lieder zur Erhoͤhung geſellſchaftlicher Freude. Nuͤrnb. 1793 8. 

m fuͤnf und zwanzigſien Hochzeittage meiner verehrungsw. Frau Pa⸗ 

iin und bres cheuerffen Gemahls ben isten des Maymonats A. 

; 1795. 
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23 bon Marie Sabine Charlotte Sophie Holzſchuher (ſeiner 
Sodter). R. , 
o Unſerm “gelicbten Sohne Rudolph von Holsfehubher, gefchrieben am 
Tage ber erlangten Jurxiſtiſchen Doctors Wiirde, den 25 Avril 1799. 
Gebete und Lieder am Morgen und Abend fiir Kaider. Mog. 1800. 
(1801) Be ; 
Auch find in die Mochenfchriften: der Rranfe, und bem Wodjenblart 
ohne Titel, verfchiedene feiner Gedichte aufgenommen worden. ; 
Ym Menfels gel. Teutfchland ste Ausg. iff ihm auch: Verſuch eines 
volifiantigen Poltjen+ Cylems zugeſchrieben, welcher aber feinem 
altern Sohne mit gleidhem Vornamen angebédrt, ; 


Hols fd uh et von Harrladh(Fohann Karl Sigmund)des 
porigen mit Fr. Sophia Maria, Herrn Senators Baltafar Chri 
floph von Kreß, Tochter, ergeugter aͤlterer Gebn, gebobren den 
18. Februar 1776. Mad) guvor erhaltenem Privat - Unterridt 
des damaligen Candidaten, nunmebrigen Sudenpredigers, 
Johann Balbach, beſuchte er die beiden oberſten Klaſſen des 
Nuͤrnb. Gymnaſiums; bezog 1595. die vaterlaͤndiſche Academie, 
um ſich unter der Leitung Der Profefforen Siebenkees, Gog 
und ihrer Zeitgenoffen gu einem Rechtsgelehrten gu bilden; 
gieng A. 1797. nad. Jena, wofelbft er ein Jahr tang haupt 
faͤchlich der Polizen + Wiffenfeh aft fid) widmete; fegte nach 
ſeiner A. 1798. erfolgten Zuruͤckkunft dieſes Studium eifrig 
fort, und betrat A 1799. die ſchriftſtelleriſche Laufbahn, in⸗ 
dem er unter folgendem Titel herausgegeben: 

Verſuch eines vollſtaͤndigen Polizeyſyſtems. 1. Bandes I Heft. Nuͤrnberg, 
1799. gt. 8 Sit das ſerſte Heft cines weitlaͤuftig angelegten Werks 
an beſſen Foriſetzung thn aber bisher verfchiedenc, jedoch ohne feine, 
Schuld eingetrettene, Umſtaͤnde gehindert haben. 


Holzſchuher yon Harrlach Rudolph Chriſtoph Cart 
Giamund) der Rechte Doctor, der Republik Nuͤrnberg Syne 
Dicus und offenttider Advocat, des vorigen ilingerer Bruder, 
ift gebohren yu Nurnberg den 22 Sanuar 1277. Geine friihe. 
ere Bildung erhielt er durch Haus + Unterridt, his er if 
Der Folge die beyden obern Clajjen des Gymnafiums unz 

ter 
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ter Lcitung dex Wrofefforen Schenk und Sattler befudyte. 
In feinem 8ten Fabre besog er die ——— Altdorf, undarad) 
ainem weiahrigen Curſus allda, die Dniverfirdt Sena. Bu 
Alidorf genoß er den meiften academiſchen Unterridt von den 
Srofefforen Siebenkees, Giog und Konig, deren Guͤte und 
reundfdaft ihm aud) ftets in dankbarer Erinnerung ruben 
wird. 3u %ena horte er bey Ccfardt, Wald, Hufeland, 
Miereau, juriſtifche, bey Heinrich hiftorifthe, und bey Fichte 
philoſophiſche Collegien. Die letzten hatten, und haben in die 
ganje Zukunft {eines Lebens einen unſchaͤtzbaren Werth in ſei⸗ 
nen Augen.“ Gein Aufenthalt su Sena dauerte nur Cin 
Saher, und naddem ex nod) ein Jahr dem Privatſtudium 
Gewidmer hatte, promovirte er A. 1799. zu Witdorf in gra 
‘dum Doétoris Iuris utrivsque, und erlangte dann fogfeich in feis 
ner Baterftadt die Eriaubniß als Advocat gu practiciren. 
m Nahr 1802. wurde er vom Magiftrat der Reichsſtadt 
Ruͤrnberg jum Gyndicus ernannt, und da das Genanntens 
Collegium dagegen Eintvendungen madte, deren uneradtet 
bom hodftpreiGl. Reichshofrath als folder beftdttiget. Die 
‘oon ihm in Den Druck gefommene Schriften find folgende 
iloſophiſch moraliſche Gedanfen fiber einige der wichtigſten Ge en⸗ 
ba ae — — Denkens von R. H. — 
“Diff. inaug. de poena extraordinaria deficiente piena criminis proba- 
tione neutiquam deccrnenda, Altorf. 1799. 4 . 
‘o¥n eine Allerhoͤchſt Kaiſerliche Hochpreißliche Gubdelegations » Come 
miffion rege gehorfamfte Gegenvorftellimg und Bitte der patri⸗ 
Jialiſchen Mitglieder bes Collegiums der. Genannten bes grdffern 
Raths bie von dem nichtpratriziatiſchen Theil des Loͤbl. Genannten- 
Ausfſchuſſes widerrechtlich verlangte Mus fcpliefurg patrisiatifcer 
Subjefte bey Beſetzung ber Forſierſtellen betreffend, 1800, Folio. 
8 Bogen. 

; i rhoͤchſt Kaiſerliche Gubdelegations « Kommiffion, ehrer⸗ 
—3* —— ar Dine unfer ber Nuͤrnber 2 PRS i 
Befigere die Loofungs » Unlage betreffend. 1800. Folto. § Bogen. 

o Gin prifender Blick auf die neueften inneren Staatseinrichtungen 

Sechſter Theil. R der 
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der Reichsſtadt Nuͤrnberg gerichtet von einem Vaterlandsliebenden 
Buͤrger. 1801. 8. Wegen der Hetausgabe dieſer Schrift wurde gee 
gen den Verfaſſer eine foͤrmliche Unterſuchung intendirt, und da 
er alſogleich aus feiner Anonynutaͤt hervortrat, fein Unternehmen 
rechtfertigte und gegen eine Unterfuchung proteftirte, wurden gleithe 
wohl dte inquiſitoriſchen Einſchreitungen fortgeſetzt. Ceine dagegen 
uiua voce interponirte Appellation aber hatte bie Folge, daß dies 
felben von dem Hdchftpreifilidjen Reichshofrath durch ein hoͤchſt 
richterlicjes Indicatum d. d. 8, Tul. 1803. niedergeſchlagen worden find. 


Man fehe: Kiefhakers Anzeigen. 1800. ©, 19 f. 1801. S. 33, 104 


"Homann (Johann Baptifta) war 1663 (nicht 1664.) 
gebohren, und gieng, ob er gleid) mit Hand und Siegel 
verfprodyen hatte bei der evangelifchen Religion su. bleiben, 
Dod) (1693) heimlich von Nuͤrnberg weg und in em Dome 
nicanerFfofter nad) Wien und kuͤndigte in einem eigenen Schrei⸗ 
ben, fiir ſich und feinen Damals lebenden Sohn das VNuͤrn⸗ 
bergiſche Buͤrgerrecht auf.» 1695. wendete er fid) von Erlan⸗ 
gen aus an den vorderften Nirnbergifden Prediger, Conrad 
Geuerlein, und erfudyte Diefen, Daf er ihm wieder sur Recep⸗ 
tion in das Nuͤrnbergiſche Buͤrgerrecht verhelfen moͤchte. Wh 
fein die Dortige Geiſtlichkeit fand mancherlei BedentlidFeiten | 
Dabei, hielt thn fur einen gottiofen und twettertwendifden Mens 
ſchen, gu Dem man ein ſchlechtes Zutrauen haben. fonnte. Man 

faubte, er wurde nur ju igri verlaffenen Frau auf kurze 
Rit zuruͤcke kommen und fid) alsdann dod) wieder jum Papits 
thun wenden. Wad) woͤchte Der Pfleger gu Allersberg wes 

gen Zuruͤckgabe feines Kindes Schwierigkeiten maden un 
dadurch die Stadt nichts als Ungelegenheiten haben. Deffen 
ungeachtet ließ Der Rath fic) nicht abhalten dem Homann 
wieder aufgunehmen. — Den Anfang sum Landdarten- Handel 
machte er bei Gelegenheit des Spaniſchen CrbfolgeFriegs, da er 
Das Damalige Kriegstheater Fralien lieferte, und weil diefe Arbeit 
ftarfen Abſatz fand, licferte ee bald mehreve, fo Dak er bis 
1724. da er ftarb, nach und nad) bei 200 neue Charten vers 
fertigt hatte. Auf. diefe Art wurde die — Land⸗ 
* arten⸗ 
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dharten - Officin gegruͤndet, welche noch ietzt fuͤr Nuͤrnberg 
einen wichtigen Erwerbszweig macht, und viele Menſchen 
naͤhrt. Seit 1803. hat dieſe Officin dem Altd. Prof. der 
Geſchichte und Geographie Conrad, Mannert die wijfenfdaft. 
lide Direction ihrer Handlung uͤbertragen. Gein Sohn 
Gottfried Friedrid) war nicht Oberiaͤgermeiſter, fondern Obers 
forfter su Weinhering im Neuburgiſchen. 
Ciehe von ihm als Stifter, den Fortfegern und gegenwaͤrtigen Befis 
etn det Homaͤnniſchen Hfficin, Pagers geograph. Buͤcherfaal B. 1. 
. 371 — 665 — 703. B. Uf. ©. 125 ff. Hirſchings Hiſt. Lite. 
Handbud) B. Ill. S. 240 f. Gafpari’s und Bertudy’s geogr. Ephe—⸗ 
meriden von 1801. St. XL. Ktefhabers Anzeigen 1803. S. 134 f. 


_ Hordhamer Conrad) ein gebohrner Nuͤrnberger, 
hielt und fief drucken: 


Orat. de veterum natalitiis, Gicffae, 16155 4. 


“Horn (Cafpar) fam 1629. als Erul nad Hersbruck, 
fo er nad) einer fichern Quelle bis 1685. als Stadt + und 
Land + Phyficus angeftellet war. Er hatte nod) herausgegeben: 
Elephas, d. i. Hiftorifd)+ und philofophifcher Discurs oon dem, .Cles 

phanten. Murnb. 1629. 4. 
Bernhardi ' iſche Schriften vow bem gebenedenten Stein der Were 
"(eke useing eae mit Joach. Tancers —* ans Licht geſtellet 
burch Cafpar Horn. Mirnb. 1717. 8. 


Man fehe: (Waldau's) Geſch. der Landſt. Hersbuck. S. 71. 


*Hubner (Matthias) it erft 1596. den 18. Oct. gu 
Altdorf infcribiret, gang gu Ende des J. 1599. aber als Pros 
feffor angenommen und am -3 Jan. 1606. vorgeftellet worden. 
His Confulent nad) Nuͤrnberg ift er 1606. (nicht 1605.) berus 
fen worden. Er war alfo wirklich 10 Jahre in Altdorf und hate 
te vielleicht bis zu * Anftellung als ordentlicher Rechts⸗ 
{chrer Privatvorleſungen uͤber die Inſtitutionen gehalten. 
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Noch haben wir von ihm: 
Iuris controuerfi thefes aliquot. Baſileae, 1597. 4. 
Thefes de poffeffione, Norimb. 1601, 4. 
Thefes de legatis. Norib, 1601. 4 
Difp. de exceptionibus et replicationibus, Norib. 1602. 4. 
Diff. de tutelis. Norib. 1602. 4. 
— de exceptionibus et replicationibus. Norib, 1603. 4. 


Difputationes feudales decem: 1) de vocabulo origine et iure feudo- 
rum in genere. 9.) de feudi definitione. 3) de pertonis, quae ‘cu- 
da poffunt dare, et accipere. 4) de rebus, quae in feuda poffunt da- 
rt, vel non. 5) de inveftitura et praefcriptione feudi. 6) De fue- 
ceflione-feudi. 7) de caufis feudi. 8) de iure vafalli et fenioris in 
feudo. 9) de amiffione feudi, 10) De actionibus feudalibus. 


Diff, de iniuriis. Norimb. 1604. Gind nur 51. Thefes. 
Thefes de exceptionibus et replicationibus Norib, 1605. 4. 
Thefes de iurisdi¢tione. Norib. 1605. 4. 


Difp. de perfonis, quibus alienare licet vel non, et per quas cuique 
adquiritur, Norib. 1605. 4. 


— decima tettia de militari teftamento et perfonis, quibus non eft 
permiffum facere teftamentum. Norib. 1605. 4. 


- de exceptionibus et replicationibus. Norib. 1506. 4. 


De —— iudicis et poena temere litigantium. Alt. m. Iun. 1606. Norib. 
1606, 4. 


— de publicis iudiciis. Norib. 1606, 4, 


Difputationes Inftitutionum iuris. Norib, 1604. In diefer Gammlung 
find mebrere vorbergebende Difputationen enthalten. 


Commentarius de differentiis iuris, ofbnibus in fcholis et foro. ver- 
fantibus apprime utilis et neceffarius; huic acceflerunt Matthiae 
Stephani juris quaeftiones illuftres fecundum ordinem titulorum in 
IV. libris Inftitutionum [uftiniani Imperatoris praepofitae, Francof. 
1616. 4. Diefer Commentar ift nur cine neue Wusgabe, iener 2 int 
J. 1605. berthetdigten Difp. de differenttiis iuris, j 
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Diſſ. ad L. 5. D. de naut. foen. eo praeſide defenfa, auctorem . habet 
Iuftum Zinzerling re{pondentem, . ‘ 

Difqirfus iuridico - politicis de iurisdiftione Camerae practidente Ic. 
Gtrh, Frauenburgero, a filio loh. Matthia Hitbneri publicae cenfurae 
fubicctus. Norimb. 1629. 4. ‘ 

Man veraleiche: Zeidleri vit. Prof. Iur. cur. 1. A. Colmar. 


T. IL p. 3. fqq. Wills Geſch. ber Univ. Altdorf. 
S. 38. 320. 


Hubner (Johann Matthias) des vorigen Sohn, ſtu⸗ 
Dierte gu Altdorf diſputirte 1627. unter M. Joh Conv. Dann⸗ 
bauer de principiis practicis. Hierauf gieng er nad Marburg 
und untertwarf daſelbſt 1628. unter Dem Vorſitz des Profef— 
for Anton Neſenus Conclufiones iuridicas materiae quae eft 
de mandato einer offentliden Pruͤfung, Fehrte wieder nad) 
Altdorf zuruͤck, und vertheidigte 1629. unter D. Foh. Gers 
hard Srauenburger feines Vaters Difcurfiim iuridiéo - politicum 
de iurisdictione Camerae. Seine uͤbrigen Schickſale find mir 
unbefannt. . 


_ Huber Johann) ein blinder Violinift in Nurnberg. 
Gein Vater war Conrad Hiibner ein Thuͤrmer und Nad— 
fer ara Er war gebohren ben 18 September 1631. Von 
ihm ift vorhanden: ; 

Lebensgefthichte eines blinden Bioliniften, Johann Huͤbners in Nuͤrn⸗ 
berg, von ibm coe Cin Knitteloerfen) verjertigt. Aus dem vorigen 
Sabrhunber. ft abgedructt in den Wedentlichen Unterhaltungen 

1. Ruͤrnb. 1783. S. 726 — 731. 740 — 746-783 — 789. . 


*Huls Adag) machte in ſehr hohem Alter von 1608 
— 1612, eine lateiniſche Ueherſetzung der Bibel aus dem Grie⸗ 
lig bon welder id) aber nicht weis, ob fie gedruckt wor⸗ 
en iſt. 


©. Ge. Olza Epithalamion — Ern. Hulffi. Nor, 1612. 4. I. 
I, Grynaei Epp. ad Ch, Andr. Iulium. p. 193. 


RK 3 HUTS 


— ils. Hulſius. 


Huͤls on Rathsberg (Sigmund Heinrich) hat 1675 
zu Strasburg pro licentia diſputiret de litſum expenſis, quas 
victus ob non iuſtam litigandi cauſam praeſtare tenetur. 4 


»Huͤls von Rathsberg (Georg Chriſtian) ſtarb den 
18. Sept. 1765. 


Hiitter (Andreas) cin Rarbier und Wundarst zu 
Nuͤrnberg, wae ein fehr geſchickter Mann, gieng aber weg 
und ftarb auswaͤrtig. Er gab heraus: 


Zweimal funfsig chirurgiſche Obfervationes aus eigner Erfahrung jus 
faminengetragen. Roſtock, 1720. 8. 


*Hulderid von Varel (Edo) fiche Hitderid) von 
Bare. | 


— *Hulfius Levinus) welder 1606. zu Frankfurt am 
Mayn geftorben, wollte ein weitlduftiges in 15 Banden bes 
ftehendes Werk hercusgeben, worin alle damals  befannten 
mathematijden und mechaniſchen Inſtrumente ausfuͤhrlich bes 
ſchrieben werden follten, von rweldbett aber nur vier Cheile ers 
ſchienen find. Zu feinen Schriften gehoret nod): 

Cine kurze Befdreibung des Kdnigreichs Ungarn. Nuͤrnb. 1595. 4. 
Chronologia Pannoniae. Miirnb. 1596. 4. 

XII. primornm Cacferum et LXIV. ipforum-Vxorum et Parentum Ico- 

nes ex numis, cum notis, Francof. 1597. 4. Spirae, 1599. 4. 


Erfte Schiffarth ober Kurge warhafftige Beſchreibung der Newen Neys 

f Pay chiffart, fo hie ollendifchen Schiff in dew Orientalifehen 

ndien A. 1595 — 1597. berricht. Aus der Miederlandifden ſprach 
derdolmetfcht, m. Charten und Figuren. Nuͤrnb. 1599. 4. 


Andere. Schiffarth der Hollander in die Orientalifche Indien, Chend. 
1602, 4s. i J 











Erſte biß Siebende Schiffarth oder Schiffarthen in die aig 
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Indien m. K. und Landcharten. Nuͤrnb. 1602. 1603. 4. Iſt wahr⸗ 
ſcheinlich eine zweite Auflage der vorigen. 


Erſter Tractat der mechaniſchen Inſtrumente. Frankf. a. M. 1602. 
Ander Tractat wc) 1603. Dritter Tractat mw. 1607. Vierter Trace 
tat ꝛc. 1615. 4. 


Bericht des neuen geometriſchen grundreiſenden In— 
ſtrumentes fam erſt 1504. heraus. 


Leben aller romifden Kaifer x. wc. fam auch lateiniſch heraus 
mit bem Titel: 


Series Imperatorum Romanorum a Cajo Tulio Caefare ad Rudolphum 
Il. ex prifcis recentibusque Numifmatibus. Francof. 1603. 1605. 8. 


Man vergleicdhe: Baumgartens Nachr. von merkw. Buͤ— 
cern, BAL S. ecg. C*) Beckmanns Beitr. sur 
Gefch. der Erfindungens St. 1. S. 19. und M. J. 
§. SKéhlers Beitr. zur deutſchen Litteratur. Th. H. 
(Leipz. 1794. gt. 8.) GS. 236. , 


Hummel (Bernhard Friedridd ein Schulmann, war 
gebohren den 14 Dec. 1725. gu Meufd in Franken, woſelbſt 
fein Vater, Joh. Sulius, Sreiherrlid » Huttenifder . Pfarrer 
geweſen. Die Mutter, Fr. Anna Barbara, geb. Paulin 
aus Ansbad, war eine Tochter der Schweſter des befanne 
ten und in der Gefangenfdaft su Wuͤlzburg verftorbenen D, 
Chriftoph Chriftian Handels, gewefenen Ansbachiſchen Gee 
neral - Superitendentens. 1736. Fam er in die lat. Schule nad 
Uffendeim, und genoß 2 Jahre den Untervidt des damaligen 
Rector Yoh. Mid, Kohns. 1738. begab er ſich nad) Nuͤrn⸗ 
berg in Die Lorenzer Schule, wo er nidt nur in der Mufif, 
fondecn aud) in der Humanioren, von dem Convector Wiedz 
mann und dem Rector Wuͤrfel 5 Sabre unterwiefen wurde. 
Auferdem hatte er Privatftunden bei dem damatigen Diac. 
Hr. Shenleben und dem Diac. Rofner. Er gab aud) felbft 
allerlei Unterricht. +743. wurde er gu Den offentliden Vor⸗ 
lefungen am Egid. Auditorio befordert, und horte Morl, Mee 
gelein, Hevdegen und Doppelmayr. 1744. bezog er die he 
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verſitaͤt Altdorf und hatte bei ſeinem fuͤnfthalbjaͤhrigen Au— 
fenthalt daſelbſt in der Theologie Bernhold, Treſenreuter und 
Dietelmair, im Hebraͤiſchen Nagel, in der Philoſophie Spies, 
Nagel und Adelhulner und in den Humanioren Ch. G. Schwarz 
zu Lehrern. Sin J.1748. da ſich G. A. WT zu Altdorf habilitir— 


te, diſputirte er unter demſeben de timore Dei ſeruili non 


vano, und verließ hierauf die Univerſitaͤt. Unter mancherlei 
abwedsicnden Schickſalen hielt er ſich theils auswaͤrts, theils 
in Nuͤrnberg auf und erwarh ſich feiren Unterhalt durch Un— 
‘terweifung Der Jugend in den Huwanioren, fo wie durch 
mebrinalige Abſchriſt Der Muͤllneriſchen Nelationen und bes 
fonders einer mit bieler Muͤhe von ihm zuſammen gebradten 
ſehr vollſtaͤndigen Sammlung der Nuͤrnbergiſchen Additional⸗ 
decrete, Die nod) jetzt von den Beſitzern geſchaͤtzet wird. Im 
Let. 1763. wurde ihm endlich Das Rectorat an der Staͤdt⸗ 
ſchule gu Altdorf ertheilet. Zu gleicher Zeit ernannte ihn die 
damals bluͤhende deutſche Geſellſchaft in Altdorf zu ihrem Gee 
cretaͤr, und bald darauf die mit ihr in Verbindung ſtehende 
Herzoglich deutſche Geſellſchaft zu ihrem Mitglied, und ſtarb 
1791. Er war ein uͤberaus fleißiger und arbeitfamer Mann, 
ein guter Literator und Buͤcherkenner, der deswegen bei ſehr 
piclen und anfehnlidhen Bibliotheten gebraucht worden, die 
et in Ordnung gebradt, gefdaget und Buͤcherverzeichniſſe 
gefertiget hat. ud) gehorte er unter die gelehrten Correce 
toren. Gein Lieblingsftudium waren Die deutſchen Alterthii- 
mer, wozu er eine cigne Bibliothek angeleget und cin Verzeich⸗ 
nif don Defideraten, fo wie endlidy die Bibliothek ſelbſt hat dru⸗ 
cfen laffen. Mit dem vor wenigen Monatenin Ker Fhofen verftors 
benen M. J. Ch. Martini wollte er die ſaͤmmtlichen Schwarzi⸗ 
{den Differtationen herausgeben, aus welcdem Vorhaben aber 
leider nichts geworden iff. Er ftand mit anſehnlichen und gelehrs 
ten Mannern in Briefwechſel und hat hin und wieder allerhand 
artige Beitraͤge gelicfert, 5 E. in G. A. Will's Literariſches 
Wodenblat, und in das Meuſeliſche hiftorifde Journal Ree 
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cenfionen. Auch. fertigte er ſehr brauchbare Regiſter zu aller⸗ 

lei Buͤchern, z. B. ga OF. A- Wis Nuͤrnbergiſchen Bibliothek 

(oder Bibl. Nor. Will.P. VL) Bas Realregifier, jum Litergriſchen 

Mufeum, gu den Nuͤrnbergiſchen gelehrten Zeitungen, uber die 

Bergeriſchen Synchroniſtiſchen Tabellen u. a.m. Er hatte aud 

einigen Antheil ander Holzſchuheriſchen Deductions » Bibliothek, 

wie felbft Der fel. Herausgeber in dem Vorbericht jum 1. Bande 

ruͤhmt. Bon nod) mehrecem Fleiß und Geſchicklichkeit zeugt 

folgendes Verzeichniß feiner Schriften: ; 

oDer Neu vermehrte und verbefferte Secretarius. Nuͤrnb. bet Jat. 
Crib. 1765. 12. Umgearbeitet, vermehrt und verbeffert. 

oMufarum remiſſio. Alt 1766. g. mai. 20 Bsgen. Cine lat. Wochen⸗ 
ſchrift in eignem Verlag, die aud) nod foigenden Titel hat: Com- 
mentationes aliquot fatiri¢i, literarii, antiquarii et philologici argu- 
menti, quibus praecer 1, A, Thuani poemation pofteritati- dicatum, 
aliorum honnulla accedunt poemata. ; 

MAbhandlung von der GefchichtEunde der alten Deutſchen, als Hr. Prof. 
G. A. Well bas academifehe Rectorat ubernahm, im Namen der ltd. 
deutſchen Gefellfchaft. Altd. 1767. Fol. 

Epiftola ad omnes politioris humanitatis aeftimatores de edendis et 
recudendis a Paulo Colombang, , bibliopola Veneto, differtationibus 
Schuuarzianis, Alt. 1768, 4, 

Ad I. F. Herelium Lib. Candidi epift, Aleth, 17608. 8. 

Nachricht an das Publicum. Altd. 1769. 8. ' 

Encfdyulbigungsideetben an gine Standsperfon in Niirnbera, welche 
— fiir den Berf. der ſogenannten Paragraphen gehalten wird. 1763. 
8 Dieſe 2 Schriften betrefen einen Streit ber die fo betitelten Pas 
ragraphen und deren-Berf.. (S. dapon Bibl. Nor, Will. P. IL n. 466) 

Lebensgefchichte der Frau Pflegerin Sophia Maria von Woͤlckern, acd. 

Tucherim von Simmelsorh Iſt nebſt mehrern in einem ibe errich— 

- teten Denkmahl sufammengedrudr, Wed. 1775. Fol. ' 

Bibliothecae (Bauerianae) librorum rariorum uniuerfalis Supplemente- 
rum Vol Il, Nar. 1774. 1790, 8. mai. 

Gluͤckwunſchſchreiben bei dem Will⸗SZinneriſchen Vermaͤhlungsfeſt 
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nebſt Unterfuchung: vb die Roͤmiſche Venus, ſamt ben Grazien, in 
dem alten Deutſchlande goͤttlich verehret worden fey. Utd. 1776. Fol. 


Neue BSibliothek vow ſeltenen und ſehr ſeltenen Buͤchern und kleinen 
Schriften. 1a. Sticke in z Banden. Nurnb, 1776—g2. (1775—82.) 8. 


Celebrium: virorum Epiftolae ineditae LX. annotationibus. inftructae 
et editae, Nor. 1777. 8. ; 


0 ——— bes beruͤhmten Ritters Sebaſt. Schaͤrtlins von Bure 
tenbach rc. Frankf. und Leips. (1777.) 1778. 8. Hr. von Holzſchuher hat 
bie Haudſchriften bergeaebetty Hummel aber hat fie nicht nur vergli- 
chen, ſondern auc) Anmerkungen beigefuͤgt und den Abdruck beforgt. 


Epiftolarum hiftorico-- ecclefiafticarum- Sec. XVI. feriptarum Semicen- 
turia, Hal. Sax. 1778. 8. Semicenturia altera, ibid. 1780. 8. 


ChriftopH Gottwaldts Bemerfungen ber die Schildkroͤten. Nuͤrnb. 
1781. Gt» 4a ; 


Ebendeff. Bemerfungew uͤber dem Biber. Niienb. 1791. gt. 4. Beide 
aus dem Lat, uͤberſetzt. 


Sebaft.  Schartling Lebensbefdhreibung zweiter Theil; beftehend aus 
— bes Textes, Erlaͤuterungen und Urkunden. Nuͤrnb. 1782. 
8. m. K. 


o Handbuch der alten Erdbeſchreibung, nach Anleitung ter DeAnbvilliſchen 
andcharten. 2 Theile. Nuͤrnb. 1782. gr. 8. Es hatten daran auch 
andere Gelehrte Antheil. 


o Compendium Geograph, antiquae Mappis Danvillianis XJ. maioribns ae- 
commodatum, Vol. I, Europam-continentis,: Pars. prior et pofterior. Nore. 
1785. Gt. 8. . 

Bibliothek der teutſchen Alterthuͤmer, fyffematifd) geordnet und mit 

. Unmerfungen: verfehen.. Nbg. 1787. 8.. ’ 

Compendium. deutſcher Alterthuͤmer. Nog. 1788 ge. 


Koeleri, I. D. difquifitio de incluto libro. poetico: Theuerdanck ; denuo 
recudi fecit, notis. et fpecimine: ghofsarii inftruxit. _Norimb, 1790, 4.. 


Q. Cicetonis Commentariolum de petit‘one confulatus ad M. T. fra- 
trem, — cum Chrifti. Gorttl Schwarzii fuisque animaduerfionibus 
edidit B. F, Hummel, Norimbs. 1791-8 7 or 
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Buide und Verbefferungen ju der DBibliothe® deutfcher. Alterthuͤmer. 
Murnb, 1791. gr. 8. . 


Bentrag sur Geſchichte bes ſchwaͤbiſchen Bundes und des Bauernfriegs 
Fuͤrth, 1792. 8. Hat aud) den Titel: na 


Briefe und Urfunden ju der Lebensgeſchichte Ges von Berlidingen 
mit der eifernen Hand, 


Befhreibung entdeckter Witerthimer in Teutfchland, herausgegeben von 
Cfeinem Sohn) Chr. Fre. Hummel. Nurnb. 1792. 3. 


Hummel hielt liaͤhrlich in feiner Schule bet deren oͤffentlichen Vifitas 
tion cine Rede. Ein Paar. derfelben find bereits gedructt, und nod 
eine und die andere ware des Drucks wohl werth, daber id) fie alle 
anjeigen twill, fo viel deren der Redner ſelbſt mod) hatte: 


De damno, quod fibi inferunt iuwenes, literis confecrati ludicrorum fcrip- 
torum leétioni nimium indulgentes, 1763. ft die Untrittsrede. 


De fuperftitione veterum ‘Germanorum 1764. Iſt abgedrudt in Mufa- 
rum remiff, p. 209, ſqq. ; ‘ ; 














De pietate veterum Romanorum jin ‘principes fuos defunctos virosque 
illuftres. 4765. Anno emortuali Imp. Francifci. 


Plutarchi waideurms -axiomata in compendio ‘propofita. 1766. 


De Ioh. Muslero, Oettingenfi. 1768. Iſt in'G. A. Nichels Beitrigen 
zur Hettingifchen Geſchichte Th. J. Samml. l. S. 179 ff. gedructe 
erſchienen. 


De UVrceo Codro. 1769. 

De Ludolpho Pithopoeo, Dauentrienſi. 1770. 
De cauſſis quibusdam annonae caritatem inferentibus. 2771, 
De Wolfg, Iacobaeo, Norimbergenfi. 1772. 


/ 


De peruerfis parentum moribus certiflimo fcholae emendandae impedi- 
mento. 1773. 


De acdificiis fcholafticis magno rei ‘communis commodo, et infigni pro 
docentibus ac difcentibus, 1774. ‘in inaugur. aedium fcholafticar. re- 
fectarum. ; 


De diuinis honoribus foli quondam a maioribus noftris habitis, 1777. 
. ©. De 
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De-veterum Germanorum fclenolatria. 1778. 
. De lohanne Stigelio. 1779. 


De fcholis quibusdam celebrioribus ex monafteriis poft facrorum emen- 
dationem ad a, 1530. usque enatis. 1781. 


De {cholis quibusdam poft a. 1530. in“ coenobiis ftabilitis. 1782. | 


Praecipua quaedam Pythagorae eiusque Sectatorum difciplinae momenie. 


ta. 1783. 
Singularia ueterum Sapientum in excolendis ftudiis. 1784. 
Be ueterum Germanor. libcros educandi- mere. 1795. 


De duplici rei Scholaſticae impedimento, altero quidem ex corruptis fue 
uenum moribus, altero ex parentum incuria oriundo,” 1786. 

De praéceptoribus indoétis maleque moratis rei fcholafticae peftiferis. 
1787. 

De monimentis quibusdam"Neroni Cl."Drufo in Germania dedicatis, 1788 


De quorundam, Meterum poctarum funefto ac lugubri uitag exitu fue 
a fe ipfis, fiue ab aliis fibi accelerato. 1789. : 


De Georgio Rollenhagen, Re&ore Magdeburg. 1790. 
S. bie Eqwabager ton fac pon 1764. wo S. 142 ff. 
= Auffas von (eee eben eingeruͤcket iff. Bra- 


B. J. ©. 383. ff. und F. — rolls Ne⸗ 
sales 1794 — — ©. 183. ff. Zapfs yee 


SES Se ABE Be. go 


Huß Auguh ein gebohrner Nuͤrnberger, wurde 1671. 
gu Altdorf Magiſter und diputirte im folgenden Jahr uns 
ter Sturms Vorſitz ais Magifter de authoritate interpretum 
naturae ac fpeciatim Arittotelis. . 


Hufwedel oder Huftwedel (Conrady aus Hamburg 

—— — ſich d. 11. Aug. 1015. zu Altdorf unter Queccii 

ectorat als Magiſter, wurde aber ſchon in den letzten Tagen die⸗ 

{es Sabres in Gegenwart ciniger Profefforen von Den Citern — 
ne 
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nes Dienſtmaͤdchens verFlagt, weil ev daſſelbe fo ſtark geſchlagen, 
dag fie in cine Krankheit gefallen, wes wegen ihm auferlegt worden, 
dem Madchen ihren Licdlohn und den Arztlohn Dartiber ju 
geben, wozju er fic) auc erbotten hat. 1916. Od. 29, Sul, 
trig Prof. Midacl Piccare tem _academifden Senat vor, 
Dag drei Polen von Hußwedels Tiſch ausgeitanden- und gu 
ihm gekommen waren, die Photinianer feyn follten, weſſen ev 
ſich gu verhalten hatte. Nady Joͤcher foll Hufwedel Prof. Juris 
zu Altdorf gervefen und 1630. geftorben ſeyn; allein ev fins 
Det fid) weder in Der Matrifel der dafigen Profefforgn nod) 
unter Den Privatdocenten. Mad eben diefer Quelle foll er 
audy folgende Schriften herausgegeben haben: 

Difetrfum de rebus in Principum confilium deducendis. 

Diff. de fine confiliorum Principis. 


GS. Joͤchers GEL. 


* “ge ’ Ld ° . 

_ “Huth Philipp Ludwig) gehoͤrte unter die geſchickteſten 
Nuͤrnb. Redtsgelehrten und Deductions-Schriftſteller. Wir 
haben von’ ihm unter andern, die ſchoͤne und ſich ſelten maz 
chende Deduction betitelt: 
Ungrund des Hochf. Brand. Culmbachifehen Recurſus ad Comitia in 

Caden das demolirte Forfthais yu Puckenbof, eincr Forfihube des 

Ruͤrnb, Reichswalds S, Sebaldi betr. Mit Betlagen A — GG. nebft 

cinem in Kupfer geftochenen Umriß des Muinb. Bezirks. 1749. Fol. 

Findet fic) arch in der Eraats - Kanjlet Th. 103. 104. 105. Bon ete 

nem gedoppelten Unhang gu dtefer Deduction vom J 1749. und 1752. 

und dem Nurnb. Memoriate und Bitten an E. H. allgemeine Reichs— 

verſammlung in dieſer Sache vom J. 1752. iff er vermuthlich auch 


nod der Verf. geweſen. 
S. Bibl. Nor. Will. P. I. n. 860—63. 


*Huth (Georg Leonhart) des vorigen Bruder, iſt 
4759. Gpitale Medicus geworden, 1761. aber den 24. Febr. 
an einer Bruſtkrankheit su allaemeinem Bedauern geftorben. 
Er hatte Antheil an A. J. Rofs von Rofenhof Jalectene 
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Beluftigungen ey alé an deffen natuͤrlichen Hiſtorie der Froͤ⸗ 


ſche. onft iſt bei ſeinen Schriften gu bemerlen und hinzu⸗ 
zuſetzen: 


Hortus nitidiffimus ete. Hievon hat Ch. G. bon Mure den Boe 
gen §. und folgende, fo wie ten ganjen zweiten Theil der Beſchrei⸗ 
ung fateinifc) und deutſch verfertiger. ‘ 


Das Englifhe Gartenbud Mh. Millers rc. ober Gaͤrtner⸗ 
Lexicon nach der sten Engl. Ausgabe uͤberfetzt. 3 Theile m. K. Nuͤrnb. 
1750. 1751. 1758. Fol. 


° —— Beſchreibung der Pflanzen bes mittaͤglichen Amerika, aber. 
etzt mit vielen Kupf. 2 Theile. Nuͤrnb. 1756. 4. 


o Wilh. Smellie anatomifche Tafeln, nebft ciner — derſelben 
und einem kurzen Begriff der Hebammenkunſt rc. aus bem Engl. 
liberfest, mit viclen Kupf. Murnb. 1758. Superregalfol. 


o Zweier Engellander Abhandlungen: 1) Wilh. Nutty Wb. bon den 
Theilen, wodurch der Narn geht; 2) Gafob Parfons Beſchr. der 
— des Menfchen- und der dazu gehoͤrigen Theile. In das 
‘Deutfche uͤberſetzt 1c. 1759. 8. Mit Kupfern von J. M. Seligmann. 


o Sammlung verſchiedener die Fteberrinde betreffender Abhandlungen 
und Nachrichten. Aus dem Engl. und Franz. ins teurfche wWberfes 
Bret. Mit Kupfern bet Seligmann. Nuͤrnb. 1759. gr. 8. 


o Anatomie chirurgicale bes Hn. Palfyn, twieTfelbige bei der dritten 
Ausgabe von Hn. YW. Petit um ein betrachtiiches vermehret und vere 


beffert worden, tiberfept 2c. 1. Theil, mit Seligmanns , Kupfern. 
Nuͤrnb. 1760, gr. 4. 


o loh. Herrmann Knoop Pomologia, d. 1. Beſchreibungen und Abbildungen 
ber Aepfel und Birnen, aus dem Holl, mic ium. Figuren. Mund. 
1760. Fol. , ; 

© Wilh. Manquef— de la Motte vollftdndige Abhandlung von ber Chir- 
urgte, in welcher Uber alle chirurgtfthe Kranlheiten nuͤtzliche Wahr— 
nehmungen und néthige Anmerfungen enthaltcn find. J. und II. Sheil. 
Yus dem Franj. tas Deutſche uͤberſetzt. Nuͤrnb. 1762. 8. 


Yn dem Commercio Liter. Phyſ. Techn. Med, ton 1740. ſtehen p. 401 fq. 
Ge. de Huthii ec C. I, Trewii obferuationes in vitulo bicipiti factae. 


"Huth 
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*Huth (Cobias) wurde 1762, Syndicus der Repubs 
lif, 1766. Confulent am Untergeridt, 1768. am Stadt⸗ und 
Ehe⸗quch Lands und Buuern-Gericht, und 1772. Raths⸗ 
Confulent. In diefer Wuͤrde ftarb er frihseitig Den 24 Fan. 
1780. — er mehrere Jahre mit Hypochondrie urd Schwer⸗ 
mut gefdmpfet, und alle Mittel, fie su heben, vergeblich ans 
gewendet wurden. Dod) behauptete er alleseit den Ruhm eis 
nes griindlidden, uneigennuͤtzigen und. getviffenhaften ICti. 
Mad feinem Tode wurde die von feinem Vater auf ihn gee 
erbte und ben ihm vermehrte (done Bibliothek durch Bere 
fteigerung verdufert. 


*Hutter (Elias) hatte mit feiner Polyglottenbibel fo 
mancherlei Schickſale, Daf es Der Muͤhe werth ware, die gane 
ze Geſchichte feines Lebens und feiner Unrernehmungen genauer 
gu beſchreiben, als es bisher geſchehen iff. 1592. twat er in 
Schleßwig und bezeugt am 6 Nov. daß er vom Hier. Fries 
fendorf im Namen des Erzbiſchofs su Bremen sur Before 
Derung der Bibeln wegen der Rirchengelder zuerſt 40 Reichs⸗ 
thir. empfangert habe. 1594. war er zu Naumburg und hatte 
Dafelbft eine Druckerei und einer Buchladen anridten wols 
len. Die Gache that aber nicht gut und er verfiel in Gebul- 
Den; tie Denn der Nath su Naumburg ihn unter dem 14, 
May 1597. per patentes peremtorie citiret, gu erſcheinen, feine 
por 3 Jahren gemadte Schulden su besahlen, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, Daf fein_oppignorirter Laden mit etliden sur Oruckes 
‘ret gehorigen Sachen verFaufer wurde Er wird aber ſchwer⸗ 
lid) erſchienen ſeyn. Denn nun war er in Mirnberg und hats 
te neue gute Ausſichten, fein Vorhaber su Stand zu bringen; 
‘wie denn aud im einer eignen von ihm errichteten Oruckeret 
in wenigen Jahren ungemein viel geliefert worden At. Es 
trat mit ihm ein anfehnlider Mann Hieron. Roler, Altefter 
Loſungſchreiber gu Nurnberg, Calfo nicht der Theologe D. 
Sac. Coler,) in Geſellſchaft, und ſchoß biß auf g300cfl. Geld 
+ au i (Ty 
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her, um Die Polyglottenbibel zu Grand zu bringen. Hutter 
kaufte A. 1600 einen Hof su Miirulerg, und die Gade gieng 
immer mehr ing Große. Mein der Aufwand tar. groper, 
alg der Verſchluß und die Sache nahm aud) hier einen uns 
gluͤcklichen Ausgang. Huteer entfernte fich endlich von Nuͤrn⸗ 

‘berg, wo er 1604. nod) geweſen ift; wenigſtens find im legs 
ten Monate diefes Jahres nod) Briefe an ihn ju Noenberg 
eingelaufen. Wahrſcheinlich ift er nad) Augsburg oder nad) 
Frankfurt gegangen. “Denn naddem er 1605. nach Nuͤrn⸗ 
berg geſchrieben und verlanget, Daf wan ihm 1000 Thl. zu 
Murnberg und gooofl. su Granffurt auszahlen foll, meldet 
Hier. Koler unter dem 5. Nov 1605 an Hans Chriftian Fuge 
get in Augsburg, daß er ſich mit Huttern nicht mehr cinlaffen 
werde; er hore, Hutter fey ein ſtattlicher Alchimiſt geworden, ſo 
ſolle er alſo nur 33000ff. hermachen, Dann wolle man ihm alle 
ſeine Waaren gutwillig folgen laſſen; man ſtecke in Schulden 
mit dem Werke, und Hutter ſolle nur ſeine Scholam lingua. ~ 
rum anridten, in welder er einen jungen Knaben ‘in 4 Fabs 
ren die 4 Hauptfpraden, hebrdife, griedifdr, lateiniſch und 
deutſch lehren wollte. Dann horte man weiter nidts meh 
pon Hutter, und er muß nad) 1605. auswaͤrtig geftorben fe 
eae wurde aud) Hieron. Koler wegen aufgenommen 

apitale verFlagt und hatte die Erlaſſung feiner Herren Dieu⸗ 
fte und gefaͤnglichen Verhaft gu befiirdten. Er Flagt war 
wieder auf den Contract mit Huttern, ju defen Druckerei 

Dic Gelder waren pertvendet worden, mogegen er alle. 
druckte Bader hie und anderswo fame der Dyuckerei: c 
erhalten habe. Er laͤßt aud) 1606, im Sept. zu Sr ffu 
unterſuchen, tie viel (eines Guts dafelbft an pen, yglot 
nod) vorhanden waͤre. Ja ed fcheint, die ——— 
nod eine Zeitlang fortgegangen; und im J. 1609... —* 
ter gewiß geſtorben war, indem er in einem. Brief fi 
nennet wird, fo wie im FY. x610,. hat man fich nod alle 
He gegeben und in die halbe Welt geſchrieben, um die 
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gu verſchließen, auch hin und wieder etwas verſchloſſen und 
Geld Dagegen erhalten. Dennoch verfiel endlich, vermuthlid) 
, Mit Kolers Tod, die ganze Gade; der Magifirat nahm die 
vorraͤthigen Ereinplare der Polygtottenbibel nebft den dazu 
aban aes SGebriften in Verwahrung, und in derfelben bee 
inden fie fid) nod bis auf den heutigen Tag. Was Hutters 
Schriften betrife, fo ift davon nod folgendes zu bemerken: 
Progr. invitatorium ad harmonicam et fymmetricam docendi difcendi- 
que linguas rationem ét methodum. Norib. 1598. Fol. . 


Dictionarium etc. hat eigentlich ben Titel: Dictionarium Harmoni- 
cum, Biblicum, Ebraeum, Graecum, Latinum, Germanicum. Norimb. 





typis Alex. Phil. Theodorici, 1598. 4. SS te 
Malachias Propheta, chaldaice cum lat. verfione, ebraice cum lat. 
_ verfione, graece 70, Interpr. cum graeca harmonica, latine 70. Re- 
fpond. cum latina harmomica, german. D. M. Lutheri cum germ. hare 
monica, latine b. Hieronymi cum germ. catholica. Nor. 1601. 4. mai. 
Dieß YE der eigentliche Titel, den id) nirgends genau angefuͤhrt finde. 
D. Pauli Epiftola ad Laodicenfes, Harmonice, Ebraict, Graect, Latiné, 
et Germanicé, Pro verbi Dei et linguarum cultoribus edita. Norib. 
1603. gt. 4. Folgt in N. T. harmonicum etc, unmittelbar nad) bem 
Sricf Pauli ad Coloffenfes in fortlaufenden Ceitenjablen. 
Bibliorum Quadrilinguium Pars I. fc. Ebraea. Hamb. 1603, Fel. 
Breuis admodum et fimplex, attamen perquam neceflaria commonefa- 
&io: quomodo Eliae Hutteri opera facra Biblica vro\vyAwrre publi- 
ci iuris faéta intelligenda et a ftudiofa inprimis iuuentute ad praxin 
atque ingenti cum fructu fint accommodanda, Ohne Ort und Jahr. 4. 
Kurtzer einfeltiger, dod) hodnothwendiger Bericht, wie Cliae Hurteri 
etructte Wer und verfertigte Bibel, gu verftehen, und don ber 
ftudterenden Jugend fonbderlich, gar twol und mit grofem reiden 
Mugen mége practiciret und gebraucht twerden. Obne Ort und 
Jahr. 4. Diefer Bericht iſt wahrſcheinlich nebft bem vorigen von 
Hutter felbft verfaßt und uberfegt worden. ; 
S. G. W. Panjers Gefchichte der Nuͤrnbergiſchen Bibel⸗ 
ausgaben, ©.172 — 181. Unſch. Nachrichten vom J. 
1716, S. 392. und 550. vom J. 1747.5. 846, Barth. 
Chrift, Richardi Hift. Biblioth. Caef. Vindob, (len. 
1712. 8.) p.58f. und Bibl. Nor. Will. IIL n. 966, 
F VIII. n. 391. 392. 395. 400. 


Sechſter Theil. T 3. Jaco⸗ 
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Macobaͤus (Wolfgang) ein geſchickter Schulmann, tear 
aS su Hoffheim, einem Dorfe nine weit von Koͤnigsberg 
in Sranfen gelegen, su Ende des asten Jahrhunderts gebohs 
ren. Mit 19 Fahren ſ. A. gieng er nach Meißen und fegte 
fidy unter andern aud) auf Muff und Schoͤnſchreiben. Nad) 
3 Sabren fam er nach) Haufe und bald darauf nad) Riirne 
verg, wo er Poet’ und Philoſophie ftudierte und fid zur 
waren Pet. Mofellanus, Veit Werlerus und Aubanus. feine 
Lehrer, und ec wurde nad 2 Jahren Baccalaureus. Mit 
Dem Entſchluß, fic) Dem Unterricht Der Jugend gu widmen, 
begab er tic) wieder nad) Nurnberg und wurde dem Rector Keke 
mann bei St. Lorensen als Gebtilfe oder Nyyodidafcalus, wie 
wir es jegt nennen, sugegeben. Bon ſeiner Geſchicklichkeit und gue 
tem Geſchmack geuget, Dag er in dieſem Posten des Horas 
tius und Perſius Satiren und die Eraſmiſchen GSebriften, 
ey Das Encomium Moriae, erklaͤrte. Cin wichtiger und bise 

er gang unbefannt gebliebencr Umftand iff in dem Leben 
dieſes Mannes der, daß er unters beruͤhmten Veit Dieterids 
Hauslehrer geweſen, ihn zwei volle Fabre in Nirenberg un⸗ 
terrichtet und endlid) 1522. nad) Wittenberg gefdhret bat 

‘ : ° t 
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Er ſcheint der Urheber geweſen gu ſeyn, daß V. Dieterich dem Stue 
dieren gewidmet wurde, und dieſer behielt ihn auch nod in Wittens 
berg als ſeinen Lehrer bei; fa V. Dieterich geſteht ſelbſt, daß er oh⸗ 
ne den Jacobaͤus nicht der Mann und Gelehrte geworden mare, 
Der cr tourde. Zu Wirtenberg Fam Jacobaͤus in Luthers, 
Mefandthens und Milichs Bekanntſchaft und zu mehrever 
Erfenninifi und Cifer in det reinen Lehre Er fuhr fort, 
Die Sugend zu unterrichten, und hielt yur Uebung derfelben 
Schauſpiele, dic cr, ald cin Meifer in der Declamation und 
Geberdekunſt, wit fo vieler Geſchicklichkeit anordnete und dis 
rigirte, Daf er allgemeinen Beifall und offentlide Belohnun⸗ 
gen erhielt, iat aud) alle Wittenbergifthe Lehrer, felbft D. Luther 
pbefudre Er ließ aber lateiniſche Stuͤcke auffihren, und bee 
fonder? sur SafGinycreit, um die jüngen Leute pon Ausſchwei⸗— 
fungen abzuhalten. Von Wittenberg. Fam er zum dvittens 
male nach Nuͤrnberg, uch zwar wieder als des Rector. Kegs 
manns Gehuͤlfe in tie vorige Gtelle, in welder er 18. Fabre 
Diente und mit dein Sraube und der Armuth dee Schule 
kaͤmpfte. Dieß ciagige tadelte man an ihm, daß er in der Dife 
ciplin ju fiveng und fat graufam geiveferm Wher feine tbrt- 
gen Tugenden und hefonders Die Rechtſchaffenheit Der Gefine 
unger, Die er bei ſeiner Streuge hatte, bederkten Den Kehler. 
Sein Eifer far die Humanioren war brennend und unbegrenge. 
- Frod auf feinem SGrerbebette, da ihn, fo wie V. Dieterich, 
auch Der bertihinte Youd. Camerarius beſuchte, fagte er haftig zu 
Diefem: mi Icachime, ecquando tandem dabis nobis Plautuni tua’ 
opera pulcherrime reftitutum? Er ftarb A. 1539. und hinters 
fief feine Wittwe ſchwanger und mit drei Kindern, unter wel⸗ 
den aufer Zweifel Der Veit gervefen, von dem fogleid ein 
mehrers folat, und ein Lorenz Sacobdus, der 1550. den rr, 
Febr. gu Wittenberg Magiſter geworden. Von gelehrten 
Schriften wird' ſhwerlich etwas von thin vorhanden ſeyn, 
bod) meldet V. Dieterich, daß er am erſten Selettiores cantio- 
des latinas gu Nuͤrnberg habe drucken laſſen. Beſagter V. 
ee Zz Dieteridy, 
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Dieterich, der ihr bis an ſeinen Tod verehrte, und Mid) Ros 
ting, haben zwo lateiniſche Meden auf fermen Tod verfertiget, 
bie cin Paar Schuͤler, der eine in le€torio Egidiano, Der ate 
Dere in ludo, vermuthlich Laurentiano, ihm zu Ehren hielten. Gie 
find aber nur Handfdrifttid vorhanden, fo wie cine daraus 
gezogene {done Schulrede des Altd. Recrors B. F. Hummel, 
Die wir gu dieſem Artikel gebraucht haben, 


*Facobdus (Veih anfier Zweifel des dorigen Wolfs 
gangs Sohn, gieng von Wittenberg A. 1558- nad) Wien, 
tft aber nuc wenige Jahre daſelbſt gebtieben, ob er gleidy in Dies 
fer Stadt katholiſh geworden fen ſoll. Er hat ſich aud 
allda um Den Dichterkranz beworben, und denſelben nebft 
Elias Corvin und Yoh. Lauterbah am 15 Sept. beſagten 

ahrs von Paul Fabricius feierlid erhalten Wei dicfer of 
entlicdben DHandlung fang er ein Carmen in Iaudem Academiae 
Viennenfis ab, fo wie aud) Wolfs. Lagius, und Cafp. E tol 
nebit andern verfertigten Diefen neu gefronten Dichtern gu 
Ehren Gedichte, welche Paul Fabricius nebſt denen, wstihe 
Die Drei neue Pocten bet dieſer Handlung ſelbſt geliefert, 
hat zuſammen drucken faffen. A. 1561. findet man ibn 

Ingolſtadt unter den neuen Profefforen und yu Ane 
* des folgenden Jahres wurde er daſelhſt nach dem Tode 
Hieronymus Zieglers oͤffentlicher Lehrer der Dichtkunſt und No⸗ 
tarius Der Univerſitaͤt. Bald nachher ſuchte er in Ingolſtadt 
die — aca weil es aber ungewoͤhnlich war, die⸗ 
ſelbe zu begehren, wenn man das Baccalaureat noch nicht 
erhalten, ſe ſchlugen es ihm Die Facultiſten ab, bis er fic) bes 
quemte, vorher Bacalaureus gu werden, wozu man thn aud 
privatim machte. Wegen einer Unbaͤßlichkeit an den Fuͤßen 
wollte er eine Reife nad dem Goppinger Bad maden, um 
og Gefundheit wieder heruftellen; er ſtarb aber unterwegs 

May 1568. Bn einem fener Gedichte, nennt er cinen gee 
wiſſen ellug, Decus Alfatiac, der in ihm den — 
erw 
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erwecket habe. Daß weder fein Geburtsort, noch Wittenberg, 
wo er ſich eine gute Weile aufhielte, Einfſuß 4 feine Reiſ⸗ 
gion gchabt haben, erhellet nidt nur daraus, Dag er fid) auf 
fF. tholifde Univerfitdten begeben, auf deren ciner er Die Fathoe 
fiche Religion und den PoetenFrang, und auf der andern 
Amt und Brod angenommen, fondern vornaͤmlich aus einer 
Yieraus gehaͤßigen Schrift gesen die evangelifdhe Kirche, 
Hyaena Lutherana betitelt, von welcher unten ein mehrers. Zu 
ſeinen Schriften Fann wh nod folgende fegen: 


Carnten in Jaudem Academiae Viennenfis. Steht in bes Paul Fabric 
cius Schrift: Laurea poetica ex Cacf. priuil. in Archigymnafio Vien- 
nenfi tribus nuper viris eruditiff. collata. Vien. 1558. 4. 


Chorus Mufarii in honorem Auguftiff. Rom. Imp. Ferdinandi I, Dies 
fee Gedicht fteht in dem Triumphus D. Ferdinando I. Rom. Imp. ete, 
archigymnafii Viennenfis nomine pro foelicibus [mpesii aufpiciis re- 
nunciatus. Vien. 1558. 4. Bogen O. 4 ff. 


Carmen contra poefin fcriptum et recitatum exercitii gratia in acadee 
micis celeberr. archigymnafii Viernenfis difpuiationibus, Vien. 1559. 4, 


Symbolum D. Ambrofii carmine elegiaco redditum, Aug. Vind. 1559, 4, 


De Diuo Leopoldo Auftriaco Principe Panegyricum. Viennae, 1560, 4, 
Auch Cafp. Urſin. Velius und Joh. Stabs Gedichte auf diefen Gee 
genftand find beigefuget. ; 

Carmina gratulatoria in honorem Steph. Engelmayr Auftriaci. Sebaldi 
Penninger Bauari. CDier folgen nod) g. Mamen von Grabuirten) 
Qui fub Dom. Mich. Burger primam in artium liberalium et. Philo- 
fophiae ftudio lauream accipiunt 4. Tul. 1560. Viennae. 4. Darune 
ter iff etme fapphifche Ode vom BW. Jacobdus. 


Gratulatoriae acclamationes in honorem Herm. Winckelii_ Weftphali, 
Mich, Engelmayr Auftriaci, Io. Zenoniani Tyrolenfis. Qui hodie a 
D. Georg Edero doctoralem lauream in utroque iure confecuti funt, 
IX. O&. 1560. Vienn. 4 . 

Sacrorum carminum liber — Vienn. 1561. 4. Dieſe Sammlung 
feiner Gedichte veranſtaltete er vor ſeiner Abreiſe nach Jngolftade, 

Feftum Corporis Chrifti. Ingolft, 1562. 

z3 Academia 
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Academia Ingoſſtadienſis carmine Muſtrata. Ingolſt. 1562. Es ſind 

Elogia auf die damals lebenden und ‘einige verftorbene | rofefforen, 
und mug von folgender Schrift, die dergleichen nicht enthalt, 
verſchieden ſeyn. 


Encomium Academiae Ingolſt. 1563.4. Dieſes Gedicht recitirte er, ba 
~ er ben Magijterbut erdielte. 


Elegia in mortem Annze, uxoris Wolfg. Seyttentalleri, I. V. D. Cauffi- 
dici et Ciuit. Syndici Landishutae, Ingolft, 1564, 








Propempticum in profecionem rom, Eifcrigreinii, Ingolft, 1566. . 


Epithalamium in nuptias Wolfg. Zettelii et Marg. Hereszellerin. Ine 
golſt. 1566. 


Rivet fat. Difticha auf Staphyli Geburts- und Todesiahr ſtehen in 


Annal. Acad. Ingolft. cont. a Mederer P. Lp. 290. 

Unter ſeinen Ingolſtaͤdter Arbeiten ſind aid) zween poetiſche Applau⸗ 
fe auf die medlciniſchen Doctorwuͤrden Adam Myricianus und Adam 
Schillings 1565. und 15607. 4. 

Auſtriades. Georg Eder fuͤhrt in ſeinem Catalogo Recorum Viennenſ. 
dieſes handſchriftliche Werk vom Zacobaͤus an und beſchreibt es weite 
laͤuftlg. 

Hyaena lutherana, qua omnium haerefum colluvies noftri temporis 
depingitur. Iſt auch cine ungedruckte Schrift, bie inuchtum perquam 
artificiofum genennet wird, quod audor partim ex inuentiune Sta- 
phyli hauferat, partim Eifengreinius fubminiftrauerat. 

Siehe P. P. — Verſuch einer Baieriſchen Geleht⸗ 
ten Geſchichte, S. Denis Merkwuͤrdiglei⸗ 
ten der Garelliſchen Bibliothek, GS. 305. Deſſelhen 
Wienergeſch. im Regiſter. Annales Académiae In- 
golſtad. continuat. a D. Mederer, P. I. p. 265. 2726 
290, 300. 306, 310 fq. 


Jaccobi Johann Friedrich Conrad Chriftoph) ein 
Sdhulmann, war den 7. Apr. 1750. gu WAdelsdorf im Bam⸗ 
bergifden von juͤdiſchen Eltern gebohren. Im vierten Jah—⸗ 
te ſ. A. Fam er nad Nuͤrnberg, wo er am 25. Sul. 1759. 
mit feinem Vater getauft wurde, Nach einigen Jahren ver⸗ 
lohr er dieſen, aber viele edle Goͤnner nahmen fid —— 
r ⸗ 
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Yorgi verdonkte er dem ehematigen Senior Roth im 
N. SGyital gum H. Geifk mehr als vaͤterliche Gerwogenheit 
und Wohlfhaten. Ohne denfelben wuͤrde er fit) den Wiſſenſchaf⸗ 
t n nicht haben widmenkoͤnnen. Derfeibe aber forate nicht nurgrog- 
t ntheils fuͤrden leiblichen Unterhalt diefes Profelyten, fondern er 
bradte ihn aud) in die Spitaler Schule, wo er in 9. Sabren 4. 
Klaſſen befudte und vorzuͤglich dem vortreflichen Unterricht 
des verdienſtvollen Conrectors Boſch Geſchmack an den Wife 
ſenſchaften und geſaͤttigte Begierde zu lernen verdankt. Nadys 
Dim er 1767. gu Den oͤffentlichen Vorleſungen befoͤrdert wur⸗ 
de und Solger, Spoͤrl, Mori, Reidel und Lohe -gehsret 
hatte, aieng ev am 6. Febr. 1768. nas Alrdorf, wo er fid 
unter Anfuͤhrung Der Proſeſſoren, Bernhold, Dictelmair, 
NRiederer, Nagel und Will, bon denen er borplgfiy beiden 
letztern ſehr viel verdankte, den theologiſchen und philoſophi— 
ſchen Waſſenſchaften weihte. Wud) war er Mitglied und gue 
lent Quaͤſtor des lateiniſchen Geſellſchaft; fo wie er aud) an 
Der hermenevtifden Geſellſchaft und dem Collegio Didactico 
Theil nahm, welde beide Snftituce cine Beitlang unter D. 
Dictelmairs Aufſicht bluͤhten. 1772+ vourde ev mit einer un— 
ter ©3. A. Will's Vorſitz vertheidigten ſelbſt verfertigten Inaug. 
Diſp. mit Ruhm Magiſter. Wm oren Maͤrz 1774. gieng er 
nach Nuͤrnberg, wo ev ſich mit Informiren, Corrigiren und 
andern Arbeiten beſchaͤftigte, bis er am 27. Apr. 1782. an 
die Stelle des ſel. M. oſencuer⸗ zum Conrector an der 
Sebalder Schule ernannt wurde. Aber er genoß feine Bes 
foͤrderung nicht lange, ſondern ſtarb ſchon im Nov. 1783. 
Er war ein ſehr guter munterer deutſcher Dichter und hat 
Dabon vorzuͤgliche Proben geliefert. Sonſt ſind von thm bekannt: 
Ca.alogus Bibliothecae Schadeloockianae. III]. Volumina. Nor. 1775. ſqq. 8. 
Diff. inaug. de Fragmento Codicis MS. hebraici. Alt. 1772. 4. 


Ein erflarendes Regifter gu Herrn Hofrath Harles Yusgabe Cicero. 
nis de Oratore. Nor. 1776. 8. 


Index ju Guil, Frid, Hufnagel Sele&ta Capita V. T, Nor, 1780. 8, 
Jaͤger 
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*Sdger (Thomas) fiche Venatorius. 


*Jdger (Fohann Cafpar) ſchrieb ich ſelbſt, des freien 
ungehinderten katholiſchen Crercitii in des Ritterlichen deuts 
fren Ordens Kapell zu St. Clifaberh in Nurnberg Vers 
toalter, aud) Pfarrer Caber mit Unrecht, indem er su Nurnberg 
Feine Pfarre-hatte,) ju St. Eliſabekh und fAmeliden Kathoe 
liſchen Geelforger ju Nurnberg, tourde nadgehends. Stadt⸗ 
pfarrer gu Mergentheim und gab heraus: 


Fuͤnf Paſſions⸗Predigt gehalten in Nirenberg. Wuͤrzb. 1660. 12. 


Wobl bedachte Vereinigung der Proteftirenden mit den Catholiſchen, 
in einer aus H. Schrift geuommener glaubensbefanntnus, welche 
ton Beederleyen Neligtons -Veriwandten auf dem Kayſ. SRahirag 
gu Franffurt 1658. vorgetragen — tvorden von P. Iacobo Maftenio 
S. I. anjegt aber durch D. Soh. Cafp. Jager 2c. Aſchaffenburg, 1662. 8. 

Hift. Bericht vom Martanifd deutſchen Nitterorden des Hoſpitals U. 
¥. § gu Jeruſalem. Nuͤrnb. 1580. 4. f 


Fager Meter) Rofifchreiber und buͤrgerlicher Quare 
tiermeifter gu Nurnberg, war in dee Mathemarif febr erfabs. 
ten und rechnete Die fogenannten Primsahlen, weiche fic) in 
Feine Factores zerfallen laffen, Durd) deren Multwlication fie 
entftehen Fonnten, weiter als bis gu feiner Zeit von iemanden 
geſchehen, naͤmlich von t bis su too9g9 aus, und verlangte 
in Offentlichen Qeitungen fur feine Arbeit eine Belohnung von 
2000 Thalern, erhielt aber nide nur nichts fir feine Bemis 
hung, fondern Der Halliſche Profeſſor Johann Gortlob Krite 

er, Dem er fein MS. von den Primgahlen zuſchickte, leg 
foldhes feinen Gedanfen von der Algebra, ohne Vorwwiffen des 
Werfaſſers, beidrucken. 
Man febe: J. G. Kruͤgers Gedanten von ber Algebra, 
n 


ebſt den Primzahlen von 1 bis 1000000, (alle 
im Magded. 1745. 8.) G. 120 ff. : 
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NJaͤger (Georg Chriſtoph) des vorigen Sohn, ſtarb 
zu Hersbruck den 16. Febr. 1767. 


Jaͤger (Johann Wilhelm Abraham) cin vorzuͤglicher 
Ingenieur, des vorigen Bruder, war gebohren zu Nuͤrnberg 
Den rg. Aug. 1718. Er erwaͤhlte in ſeinem s2ten qin 
Kriegsdienſte und diente von 1736. bis 1743. unter Kaifer 
Carl VL und ſeiner Tochter Maria Therefia, damatigen Kos 
nigin von Ungarn, in Stalien alg Gourier, wobnte in diefer 
Zeit im Srieg mit Den Spaniern der Belagerung dev Citas 
Bel ‘con Modena ynd dex Stadt und Veftung Mirandola 


Epic, aud Der Schlacht bei Campo Santo den gten Gebr. 
rod fe. Gleich Darauf wurde er unter Das pon Kaiſer 
Carl Vo. weuerrichtete General » Seldmarfthall Graf von Ges 


cendorh{il ¢ Infanterie Regiment als Unterlieutenant ver {dries 
bei, Fonnte aber feinen Abſchied nicht eher als im July 
beſagten Sabres erhalten, mithin fand er bei — Ankunft 
alle Stellen beſetzt und mußte ſichs gefallen laſſen, als Cadet 
zu dienen. Er that aber Feldwaibels- und Adjutanten⸗Dien⸗ 
ſte, und wohnte den 5. Jul. 1744. bei ſeines Bruders, des 
Hauptmanns Georg Chriftophs, Compagnie, dem Haupt⸗Angriff 
Der Linie bei Weißenburg bei. Als Kaiſer Carl VU. 1745, 
mit Tod abgieng, verlangte er feinen Abfchied und sieng 
fiber Nuͤrnberg nad Frankfurt, um fid pon dort aus nad 
Delberg wieder sur Hefterreidhifthen Armee su begeben. Hier 
fiigte fichs aber twunderbar. Dag er unter die Stadt⸗ Franffurtis 
ſche Artillerie Fam und dafelbft vom Conftabel bis gum Caz 
pitains ieutenant und Zeugwart der Stadt hinaufftieg, in 
welchem — er den 7 Sept. 1790. geſtorben iff. Er hate 
te zwar Feine academifdyen Studien, bradte es aber durch 
{cif und Muͤhe dabin, daß er die Geometrie, Optif, Mes 
anif, Gortification, theoretifdy zu verftehen und practiſch gluͤck⸗ 
lid) aussuiiben im Grande war; wie er Denn: einige febr gue 
Sechſter Theil. u te 
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te Gregorianiſche Spiegel » Telefcope, nebſt andern Inſtru⸗ 
menten und Maſchinen verfertiget hat. Erſt in ſeinem 45ſten 
Jahre lernte er franzoͤſiſch und uͤherſetzte le Blond's Kriegs⸗ 
kunſt in 4. Theilen, die zu Frankfurt und Leipzig 1766. 6-. 
69. 72. in 8. heraugkamen. An Der Geographie fand cr bes 
fonders viel Vergnuͤgen, fo Dag er fidy feit 1768. entfdiog, 
einen neuen voustindigen, nad) einerlei Magsſtab verfertigten, 
aus 81. crofen Nojalblattern betichenden, Atlas von Deutſch⸗ 
land gu liefern. Er hae gud nod) mehrere Charten iin Kriegs— 
theater gezeichnet und ſtechen Laffen, die in feines Sohnes des 
Buchhaͤndler Jaͤgers Officin zu Franffurt am. Man zu haz 
ben find. Der grofe Geographe Oberconſiſtorialrath D. 
Diifehing gedencket einer ſowohl in der Geographie von Deutſch⸗ 
Aand, im Il. Theil, LF Band, S. 4. als audy anderwarts. 


Fdger (Wolfgang) cin Whifofophe und Whilofoge, 
toar gebobren su Nuͤrnberg den 22. Dee. 1734. Gein Vas 
ter) Johann Gieorg, war Birger und Golds und Silbers 
Dratzieher Dafelbft,. und die Mutter Kunigunda, ‘eine geb. 
Wagnerin. Den Anfang in der fat. Sprache und andern 
Kenntniffen madte er bei Goh. Mid. Schmidt, Damaligen 
ar Collegen und nachherigen Conrector der Schule 

ei Se. Lorenzen, aus deffen Privatunterricht er 1749. in 

Die erfte Claffe des Gymnaſiums fam, two er unter dem Dae 
maligen Mector und Prof. Schwebel, deffen vorzuͤgliche Gunft 
er flets fortzuruͤhmen hatte, sur Erlernung des Griechiſchen 
cine erwuͤnſchte Gelegenheit fand, ohne daß dabei, tie. viele 
damals fuͤrchteten und beflagten, andere zweckmaͤßige Gegens 
ſtaͤnde des Unterridts verabfiumet wurden. Don 1751. bis 
52. beſuchte ec die Dorlefungen der damaligen, Profefforen 
an dem Egidifcen Auditorio, ndmlid Moris, Gporls, Schoͤn⸗ 
febens, Starks und. Schwebels. Bu gleicher Zeit erhielt er auch 
pon M. Koh{mann, nunmehrigem Peediges bei St. Jacob, 
Privatunterricht in der Logif und in der hebraͤiſchen — 
m 
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Am J. 1752. gieng ee auf die AWltdorfifche Univerfitat, wo 
Die Profeieren, Dietelair, Nagel, Will, nebſt dem nuns 
mebrigen Gdafer ju Et. Lorensen, M. Minder, als damali-⸗ 
ac Privatdocenten, und beide Bernbold, Hcumann, F-I-S pies 
und Adelbulner feine Lehrer waren. Ru Ende des J. 1752. 
pertheidigte er unter obgedathten M. Minder eine Difputas 
tion, de’ placitis quibusdam recentiorum philofophorum, nouitate 
falfo fufpectis. Im J. t756. ward erin dic von G. A. Will 
geftifrete deutſche Geſellſchaft, als Bas erfie ordentlide Mite 
glied, aufgenommen, hat aud in Derfelben verſchiedene vor⸗ 
zuͤgliche Aufſaͤtze abgelefen, die sum Theil yum Druck gefom- 
- men find. Mit dem Anfang des J. 1259. verlieh er WAilte 

dorf und gieng in feine Vaterftadt gure, wo er — Vi⸗ 
carius an dem Gymnaſium wurde und 1767. das Conrecto- 
rat an Demfelben erbielt. Sm J. 1772. wurde, auf befon- 
dere Nerantialtung der Herren Curatoren, bon der Philos 
ſophiſchen Sacultdt su Wlrdorf, bei einer feierlidyen Promos 
tion, ihm zugleich mit vier Rectoren gu Nuͤrnberg, die Maz 
gifterrtirde ertheilet. Sm J. 1774. ward er als außeror⸗ 
dentlicher Profeffor der Whilofophie und ordentlider Lehrer 
Der abendlaͤndiſchen Sprachen auf der Univerfitdt ju Altdorf 
angeftellet, welches Amt er mit einer Dede de indole ac ftu- 
diis gentium ex linguae, qua carum quaecque utitur, natura et in- 
genio cognofcendis antrat. Sm J. 1786. wurde er an des 
abgegangenen Prof. Johann Tobias Mayers Stelle Ordinarius, 
und Prof. Will trat ihm das Lehrame der Dichtkunſt ab. A. 
1789. erhielt er nad) Nagels Tod die Profeffion der Eloquenz, 
wurde Programmatarius der Academie und Moderator der 
pon Prof. Nagel geftifteten lateiniſchen Geſellſchaft. Außer dem 
Unterridt in den neuern Sprachen, hat er fid, mit Bors 
leſungen aber philofophifde und philofogifde Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und tiber die Reichs⸗ Univerfal-und Sraaten-Hiftorie ruͤhm⸗ 
lid) beſchaͤftiget. Er war — vorzuͤglicher Kenner i 
, 2 et as alten 
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alten und neuen Sprachen, genauer Geſchichtforſcher und que 
ter fateinifther Dichter. Dreimal war er Decan feiner Sar 
cultdt, aber nur einmal der Univerfitdt Rector, und ftarb une 
berhetrathet Den 30 May i795. Gee vielen Gayriften 
geugen bon unermuͤdetem Fleig und wahrer . Gelchrfameeit, 

ufer verſchiedenen don ihm beforgten, verdnderten. und sum 
Theil mit. Vorreden begleiteten, neucn Ausgaben von mans 
cherlei Buͤchern, Ueberſezungen eimger Sricke aus den fats 
Ephemeridibus Acad. Nat. Curioforum, Abhandiungen, Aufſaͤ⸗ 
Gen und Recenfioner in Journalen, iſt aber vow ihm folgens 
des im Druck erſchienen: 


— — ben Verdienſten der Volker um ihre Mutterfpradhe, 
Steht in. der Aled. deutſchen Geſellſchaft Verfud in Beitrdgen rx. 
(1757. 8.) S. 29 ff. : 


Anmerfungen ber Plan von Sdjlachten und verfelben Ausfuͤh⸗ 
rung, der vier beruͤhmteſten Heldendidter, Homer Virgil, safe 
und Boltaire. Steht in Einigen Schriften bee Wed. beutfcben Gee 
fellfchaft, (1760 8:) S. 49 — 83. ; 

Berfudy uber die Odyifee Homers. Ebendaſelbſt. S. 83. — 114, 


o Erzaͤhlung von der Krankheit, der Beicht, bem Code und der Er chei⸗ 
ie des Yefuiren Bernice ‘dus bem. Franz. 1760. go ſ 
Anweiſung, wie die verſchiedenen Seltenheiten der Naturgeſchichte zu 
— — Aus dem Frans. uͤberſetzt. Nuͤrnb. 1761. g. selceichee 9 
Ueberſetzung der italiaͤniſchen Oper, la buona ſigliuola. 1761. 8. 
Ob die natuͤrlichen Geſetze allein, ohne die buͤr erlichen, hinreichend 
ſind, die menſchliche Sefellichate. # threr Rollfommenteit zu brine 
, ae aus den Philofophifchen Nedenftunden des Hu. von Vattel- 
feet bon W. J. Steht in ber Wirdorfifaen Bibliothek der geſam⸗ 
ten ſchoͤnen Wiſſenſchaften, B.1. St. 1V. (1762. 8.) S. 363-ff. 
Vergleichung bes Markgrafen Eckbrecht von Thuͤringen und bes Here 
seas Johann oon Vraganja von W. J. Ehendarelbi St. v. S. Le ff. 
. Daniels Geſchichte vom Frankreich lberfest von. S. 565, bes XL. 
SS. bis zu Ende deg XV. Theils. Rilend. 1761 - 63. 4, 


P. Das 
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Yn Reals Staatskunſt (Frankf. 1762. 63.) hat er auch mit uͤberſetzet. 


Dizzionario’ nuovo ete, Ober: vollſtaͤndiges italiaͤniſch-deutſches und 
deutch « italiaͤniſches Woͤrterback, nad) der Orthographie der florens 
tinifchen Afademie, ertworfen vow Don Ctemenre Nomant, mit fore 
terbabrem Fleiß auggearbeitet ven Wolfg. Jager. Nuͤrnb. 1754. ge, 
&. ate Aufl. Ebend. 1726. gt. & Man hat mehr nur den Namen 
von Nomani beibehalten, die vorzuͤgliche Webeit aber iff vom Prov 
feffor Sager. - 


Die Schreibekunſt, im einer Anweiſung zur deutſchen Orthographie, 
einem orthographiſchen Verjeichniß gweifelbafter Werter und kurzge⸗ 
faßten Negeln vem Brieffchteiben. Nuͤrnb. 1765. ge. 8. CRebft 20, 
Muſtern gum Schoͤnſchreibden, in Huerfol.) 


ven Voltaire ſaͤmtliche Schauſpiele, nebſt ren dazu gebdriacn Schrif— 
ten, aus dem Franz. uͤberſetzt. 5. Theile. Niirnd. 1766 — 71, gr. g, 
Mehrere von diefen Schaufpielen, unter andern ben Tancred, hag 
Prof. Sager uͤberſetzet. 

Ueber don Euripides und Ariſtophanes. Steht alg die Beantwortung 
einer Unfrage im biterariſchen Wochenblat B. 1. (Maken. 1770. 8.) 
S. 195 ff. in weldem Journal aud) nod) andere fleine Sadjen 
den ibm vorfommen. 


Obferuationes philolog. in panegyricum Latini Pacati Drepanii, Pros 
gramma, Alt. 1774. 4 ~ 


o Beytrag yur Gefhichte der Betriigerinn, welche fic) file Hana von 
Eleve, aewefene Grmahlin Kdnig Heinrichs VU. von England aug 
gab, in dem Literariſchen Mufeum 1.3. I. St. S. 37. CUled «1777, 
8.) wieder abgedruckt in Waldau’s Beytraͤgen, Heft V. S. 26s, 


Difp. de rebus Conradi Staufenfis, wtimi Ducis Sueuiae. Alt. 1 
Iſt fury Sarauf mit einigen Berinderungen und Zuſaͤtzen zu 


berg wieder aufgeleget worden, unter dem Titel: Comment. de re. 
bus Conradi Stauffenfis, ulthni- Ducis Sueuize. Nor, 1778, 4, 


778. 4. 
Nils 


Gefchichte der Deutſchen. Bierter Band. Heilbronn, in ter Eckebre 
tiſchen Budjhandlurtg, 1778 8. und ton dem V. Band G78) & 
1— 265. welchen Band er wegen dazwiſchen gefommener Krank⸗ 

heit nicht bat vollenden koͤnnen. ae 


o Vermifchte Auffaetze in Spanifcher Profa mit beygefiigter Erlaeute- 
rung etc. Frankf. und Leipz. 1779. 8. 


Panegyrici veteres, quos ex Cod, MS. — collatis recenſuit ac no- 
3 tis 
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tis integris iisque partim adhuc ineditis C. G. Schuuarzii et excerp- 
tis.aliorum, additis etiam fuis, inftruxit et illuftrauit. Tomi II, No- 
rimb, 1779- 1780. 8. mai. 


Ode in Iubil. Prof. Io. Nic. Weiffii, nomine Colleg. Facult. Med. Fol. 


Synchroniſtiſche Univerfalhifforie der vornehmiten Reiche und Sraaten 
pon Erſchaffung der Welt bis auf das J. 1780. in 40 Tabellen, ente 
tworfen von D. Th. Berger, durchgehends verbeffert und in 5 Tas 
bellen fortgcfebt.ste Aufi. Coburg und Leips. w7gr. med. Fol. 

Geoaraphifd) +» Statiſtiſch -Hiſtoriſches Zeitungs Leyifon. 1. Theil. 
Nuͤrnb. 1782. ge. 8 UL Th. 1784. gt. 8 Neue Wurgabs. J. Thal. 
1791. Il, Th. 1793. 4 

Obferuationes in Plinii L. VIIII. Epiſt. XXVI. refp. auc Ge. Nic, 
Merkel. Alt. 1782. 4. 


o Vollftindige Geſchichte der Stadt und Veftung Gibraltar, mit 2 Que 
pfern, Nuͤrnb. 1783. 8. 


o Nachricht vor Hn. Stephan If. Praun. Iſt in bas Hiſtoriſch diplo- 
matifche Magazin firs Batcrland und angrensende Gegenden, B. 
Il. €1783.) S. 346 — 350. eingerucdet worden. 


oMod hat et cin franzoͤſiſches Gluͤckwunſchſchreiben auf eine von Hels 
hafen⸗Imhofiſche Vermaͤhlung in fremden Ramen verfertiger. 


o Hiſtoriſch - Geographifche Erlduterungen des Handels und der ietzigen 
age (1785) der oͤſtreichiſchen und vetcinigten Niederlanden wegen 
Erdffnung der Schelde, nebſt den hieher gehdrigen 3 Artikeln des 

~ Minter. Friedens von 1648. und einer Specialfarte von Seeland 
und der Schelde. Nuͤrnb. 1785. 8. ; 


Gefchichte Konrads IL. Koͤnigs beyder Sicilien und Herzogs in Schwa⸗ 
ben. Nuͤrnb. 1787. gr. 8. Iſt die obige Commentation, verdeut{cht, 
Derichtiget, vermehrt und mit Urfunden und einem in Stupfer. geftoe 
chenen Stegel Conrads verſehen. 


Progr. ad funus lo. Andr, Mich. Nagelii, P. P. et Academiae Senioris, 
Alt. 1788. Fol. _ 


— mnomine Reétoris et Senatus miniftrum Acadéemicum intactum fem- 
per inuiolatumque efge oportere mandans, 1788. Fol. F 


~ Progr. 
X i hte 3 t 


. 
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Piogrt. ad funus Io. Ad. Friedr. Penzenkuffer, Iudicii Praet. Urb. Nor,. 
Commentarienfis Subftituti, Alt. 1739. Fol. : 


— adexequ. lo. Wolfg. Schneideri, Rect. Scholae Herſpruce. 1789. Alt. Fob 

— — — Laur. Schiipfelii, Bibliopolae Acad, Alt. 1789. 4. 

lo. Ad. Rud. Car. Geuderi ab Heroldsberg etc. Praefidis fui indul. 
entifsimi obitum iuget {ecietas Latina Altorfinas Altorf, 1789. Fol, 
ft im Namen ver Gefelifchaft ein bon dem damaligen Roderator, 
bem fel. Prof. Yager, verfaßtes ſchoͤnes lateiniſches Carmen. 

Programmata-Trewiana. Alt. 1790 - 1794. 4. 

Panegyricus Ioſepho IL dictus, Norimb. 1790 med. Fol, 

Odae Il, in obitum d, Tofephi IJ. ante et poft parentalia facra, Norimb. 
1790. med. Fol. ‘ 

Ariftophanis Plutus et Nubes in ufum praele@tionum editae, Altd. 1790, 8. 

Obf. in Cic, I. de clar. or.tor, Alt. 1790, 4. 

Appendix obfervationum ad Panegyricos veteres, Alt. 1790. 8. 


Elegium fo. Frid, Bauderi. Alt. 1791. 4 

Progr. ad funus Bernh. Frid. Hummelii, Rect. Schol. Altorf. 1791. Fol, 
— — — Jo. Benignae Stigliziae. Alt. 1791. Fol. 

— — Tob. lae. Weiſſi. Alt. 2791. Fol. 

— — — Annae Mar, Gableriae. Alt. 1792. Fol. 


Supplementa Indici Geograph. Erneftii in opera Ciceronis addenda, Alt, 


1792. 4+. 
Panegyr. Leopoldo II, dictus, cum odis Il. Norimb. #792, med, Fol. 


Progr. ad funus: LB, Hofferi, P. P. Alt, 1792. Fol. 
Memoria G. C. Schwarzii, P. P. Alt. 1792. Fol.’ 


loach. Hallero ab Hallerftcin etc, Praefide fuo orbata mee- 
ret Soc, Lat. Altorf, Alt. 1793+ Fol. — 


Seſchichte 


' 
amy 
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Geſchichte Kaifer Heinrichs des Sechſten. Nuͤrnb. und Altd. +793. gr. 8. 
Hat aud) den Titel: Sammlung hiſtoriſcher Aufſaͤtze. Erſtes Stic. 


Carmen gratul. ad Praef. Soc. Lat. S. Fr. Fiirer de Haimendorf etc, 
de munere Ephori. Alt. 1795. Fol. 


Memoria I. C. Stighizii. P. P. Alt. 1795. Fol. 
Obf. philolog. miſcel. Alt: 1795. 4. nit 


Geſchichte Carls des —— erzogs von Burgund. Nebſt einer 
Ueberſicht des Schickſals der Buraindifchen Lander, bis auf geaen- 
waͤrtige Zeit Nuͤrnb. 1795, 8. Oder: Sammlung hiſtoriſcher Auf⸗ 
ſaͤtze, ates Stuͤck. 


Bu der Harleſiſchen Ausgabe von to. Alb. Fabricii Bibliotheca graeca 
— bie Artikel? Canchuniathon, Sotoafter und die Sibyllen vere 
ettiget. j 


Ueberdieß war er nicht nut etn Mitarbeiter ander Noenb. gel. Zeitung, 
an Meufelg hiftor. Literatur, und an der Jenaer Allgem vit. Zeitung, 
fondern beurtheilte auc in Daͤderleins theologiſcher Bibliothet CBT 
©. 134. ff.) Th falfo Difcepolo di S. Agoftino e di $. Tommafo. Venez. 
1779.8 C&. 689.) Hiſt. literaria de’ Espanna. Madrid, T 41—V, y 
Apologia del. Tomo V. 1779. 4 (B. 3. S. a0. tf.) Die Befehrung 
bes K. Conſtantins bes Grofen: — aus bem Engl des Hu. E. 
Gibbons. Altona, 1784. 8. (S 759. ff.) Uiſt. de Pardre Teutonigue. 
a Paris ect 4 Rheims, Tomes III. 1784. 85. 8 (S 838. TF) SB. 
Boſſuet Einleit. indie Ceſch. der Welt und der Neligton, fortgey. v. 
D. J. MU Cramer, Gter Theil Leipzig. 1785. 8. 


Siehe Progr. fun. (Miers) Schattenriffe und G. A. Will's 
Geſch. der Univ. Altd. ate Ausg. S. 45. 119. 359. 403. 


Sager (Johann Chriſtoph) geſchworner Wundarzt zu 
Frankfurt am Mayn, gebohren su Nuͤrnberg am 1 Maͤrz 
1740. hat folgende Schriften in den Druck gegeben: 
Funfzig praktiſche chirurgiſche Cautelen fuͤr angehende Wundaͤrzte. 4. 

Baͤnde. Frankf. am Wi. 1788. 1789. 1790. 1792. 8 ‘ 


Deorrige zur Erlaͤuterung der Enefiehungsurfachen, und der Heilarten 
des Gliedſchwammes, nad eigenen Erfabrungen. Chend. 1789, g. 7 
Bentrdge sur Kriegsarzneywiſſenſchaft, welche auf die Erhaltung der 
Geſundheit der Selverca, auf die Kriegshofpitdler und auf die s 
. nerli. 
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nerlichen Krankheiten und aͤuſſerlichen Verwundungen der Soldaten 
Bezug haben, fir Officiere, Prediger, Aerzte, Wundaͤrzte und In— 
foctroven, tvelche im Krieg und Frieden hey den Armeern, und in 
den Lazarethen Teutſchlands Kranke besorgen. iſter Bd. Ebend. 1794. 
nice Bd. mit Zufagen von J. Val. Muͤller und ciner Vorrede vow 
E. Gotrf. Baldinger. Shen’. 1795 zter B. Ebend. 1795 83. Der 
dritte Band ift auch unter bem Titel: Beytraͤge gur Heung der 
Schuß-Hieb-und Srichwunden, der Kraͤtze sind der Lufijeuthe, nebſt 
ihren Sufdllen, ausgegeden worden. 

Umriß des Zuftandes ber Wundarzneykunſt bey den alten Nomern, 
verzuͤglich gu den Zeiten bes Celfus durch erlaͤuternde Anmerkungen 
nit der heutigen Wundarzneykunſt verglicdhen und anwendbar gee 
macht. Mit einer Vorrede bon Hofr. und Prof. Gruner. Ebend. 
1789t 8. Mit einem neuen Titel und ber Vorrede eines Ungenanne 
ten. 1799. ; 

Medicinifches praftifcheds Handbuch der gewoͤhnlichſten innetlichen Feld. 
krankheiten mit den ndthigen Necepten, jum Gebrauch fiir Felb- und 
Garntfonsarjte und Wundaͤrzte. Ebend. 1795. g. 

Eammlung chirurgifc + praftifeher Vorfalle, mit Anmerkungen und 
Cautelen filr angebende Praftifer der Wundarzneykunſt. rter Band. 
€Ebend. 1797. 8. ; 

Cinige anonymifde Auffage und Necenfionen von ihm, ftehen in dem 
Frankf. medicin. Wodhenbtatt und in den Frankf. medicin. Annalen 
von D. Ditilier und Hofmann. 

Vergl. feine Selbftbiographie in Elwerts Nachrichten rc. 
B. 1, S. 246 — 255. Meulels Gel. Teutichi, B. 
Ill. und X. Ste Ausg. 


Fdger (Anton) faiferlidher -und Banco « Amts « Notas 

rius yu Nirenberg, war dafelbft gebohren den 29. Jan. 1742. 
Sein Vater, Leonh. Abraham, war Chirurgus allda, und 
Die Mutter Fr. Marg. Barb. geb. Negelein. Auf Oafigen 
Edulen legte er cinen Grund in der Latinitdt und den ſchö⸗ 
nen Wiffenfthaften, twidmete fic fodann viele Sabre der 
andiung, welche er aber nad) erlittenen gehaͤuften Ungluͤcks⸗ 
allen wieder verlie§ und bei Dem Morar und Collicitator 
He. Mic: Fifer die Gehreiberei erlernte. Ce fah ſich hier 
Sechjter Theil. x ee | 
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in gerichtlichen und aufergeridtlichen Sachen wohl um, und 
fammelte in Zeit von etlichen Jahren, theils durch Lefung diens 
lider Buͤcher, theils Durch den Fiſcheriſchen muͤndlichen prace 
tiſchen Unterricht in der buͤrgerlichen Rechtslehre, fo viel ein, 
Daf er ant ot. Sule 1771. nad vorher gegangener Pruͤfung 
gu einem gefthwornen offentliden Notarius konnte creiret 
werden. Er ſtarb den 30 Aug. 102. und ift Dee Verfaffer 
pon folgender Schrift: | 

o Was ſeyn ſoll ſchickt ſich wohl, erwieſen cn meiner eignen Perfor; 

eine Scene aud dem sgren Jahrhundert. Nuͤrnb. 1782. 8. 


Jamitzer oder Samniger (Wenzel) war nicht yu 
Nuͤrnberg, fonder vermuthfed) gu Wien aebohren, von dae 
her er aud) nebjt ſeinem gleich geſchickten Bruder Albrecht fei 
ne Eltern hat nad) Nurnberg kommen laffen, um ihnen in 
ihrem Biter Gutes thun gu Fonnen. Er wurde 1¢56. unter 
Die Genannten dedi grofern Raths und 1573. als Gold dhmidt 
in Den Eleinern Nath zu Nuͤrnberg gewaͤhlet. Geine Ehe- 
frau, bon Der cr audy Kinder hatte, buf nady einem vorhan— 
denen Portrait inna Es find etliche Medaillen auf iba 
zum Vorſchein gekommen. 


S. G. A. Wills Nuͤrnb. Maͤnzbelrſtigungen Th. J. Se. 37. 


Jamnitzer (Chriſtoph) Burger und Goldſchmidt in 
Nuͤrnberg, war entweder ein Bruder, oder Bruders Sohn 
des vorigen, Der auf ſeine Koſten herausgegeben: 

Neuw Grotteßken Buch. Inventirt, gradirt vnnd verlegt durch C. 
Jamnitzern, Burger vad Goldſchmidt in Nurnb der ſchnaͤcken Marckt 
die fuͤr Geſielt ue ſ. w. (Sind ar ſaubere Querfolioblaͤtter.) 


Fan (CAohann Chriſtian Gottlieb) cin ICtus, der Rech⸗ 
te Liecntiat, ehemaliger Syndicus umd athe - Confulent der 
freien Riidsftade Frankfurt am Mayn, gebohren gu Nuͤrn⸗ 
berg den 3- Nov. 1711. Sein Vater war der beruͤhmte 
Theologe Goh. Lor. Fan, ehemals Pfarrer in Culpa 

ſchen 
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ſchen und nachmals Hohenlohe-Waldenburgiſcher Gene⸗ 
ral⸗Suvperintendent gu Oehringen, Cer ſich eine Zeitlang in 
ſtuͤrnherg aufehalten hat, und 17.2. zu Altdorf mir der In⸗ 
aur. Diſp. de ‘Timothes ingenui paſtoris typo Doctor gewor— 
Dev if. Wah zuruͤckgelegten academiſchen Jahren wurde er 
1727. zu Sena und Dake Hofmeiſter bei zwei junaen Hane 
noͤveriſchen Whefichen ven Ußlar. 1739. gieng er nad) Wien, 
um die Reichshofrachs-Pracis gu erfern-n, begleircte hicrauf 
als Hofmeiiter einen jungen Brafen von Hohenlohe-Ingel— 
fingen nach Gena und Wate, und 1741, nad) Frankfurt am 
Mayn sur damaligen Kaiferwabl, und gieng nad) Diefem abers 
mal mit einem jungen Grafen von Hohenlohe « Langenbur 
als Hofmeifter nad) Hatle und 5** 74 5. wurde er Graͤf⸗ 
lich⸗Hohenlohiſcher Kanzleirath gu Ohrdruf in Thuͤringen in 
der Grafſchaft Gleichen, 1747. aber als Fuͤrſtl. Naſſauiſcher 
Regierungsrath nach Weilburg, und nachdem er dieſe Stelle 
einige Jahre bekleidet hatte, nad) Gießen als Fuͤrſtl. Heffens 
Darmſtaͤdtiſcher Regierungs « und Confiftorialrath berufen. Im 
J. 1763. wurde er pon des Damals regierenden Landgrafen 
pon Heffens Darmftadt Durchl. in wichtigen Gefchdften und 
Landesangelegenheiten nad Engelland und an mehrere Hofe 
geſchickt Mad) feiner erfolgten Zuruͤckkunft wurde er wirk⸗ 
ſicher Geheimer Regierungsrath und Conſiſtorialdirector zu 
Gießen. Ym J. 1770 erhielt er von ſeinem Fuͤrſtl. Hofe 
Die Stelle eines Subdelegirten sur Viſitation des Kaiſ. und 
Reichs-Kammergerichts yu Weblar. Endlich treat er 1771. 
in Die Syndicats sund Raths- Confulenten Stelle der Reiss 
ſtadt Sranffurt am Mann, von welder er zu verfdiedenen 
malen nad) Weslar und im J. 1777. nad. Wien an das 
Dafige allerhodfte Kaif. und Reichs «Geride abgeordnet wor⸗ 
den. Des Reids + WAdelftandes, in welchem ec nebft feinen 
Gohnen von Kaif. Maieſtaͤt erhoben worden, bediente er ſich 
fiir feine Perſon ſelbſt aus edler Beſcheidenheit nicht. Er 
ſtarb den 12, Sept. 1786. ae feét ihn unter die berhipene 
2 n 
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ter und vorzuͤglichen Deductions-Schriftſteller; wie er denn 
aud) von Ditfer Art mehrere Ardeiten im Druck geliefert hat: 


o Kurze Uctenmafige Vorſtellung der bei dem Kaif. und Neidhs. Kant 
mergericht laͤngſt entſchtedenen und quead Pofiefforium fummar. 
rechiskraͤftig atgcurthelten. Cade, die Jag nsgeredhttgfeie in dem 
Riederhofer Diſtrict berreffend ad caufam Franffirt am M. entges 
gen Heffen- Hanau, decifi Mandati de nen amplius turbando im pof- 
feflione iuris venandi, adeoque non contraueniendo fententiae“in Ca- 

\ mera Imp. latac S. C nebft angebdngter Documentirter Specie Facti, 
mittelff welcher ber von einer ſtarken Anzahl bevaffneter Bauern 
des Hanauifchen Dorfs Fechenbeim unter Anfuͤhrung des dortigen 
Ecntgrafen Kirn, den 4 Oct. ac. Hoͤchſtverpoͤnter Weife unternoime 
mene gewaltſame Un — und Ueberfall eines Reichsſtaͤdtiſchen Franks 
furtifcben ju Bedeckung des in erfagtem Diſtrict veranſtalteten Crethe 
jc gens abgefdicften Commando, nach denen dabei vorgegangenen 
wahrhaften Umſtaͤnden der ohnpartheyiſchen oͤffentlichen Beurthei⸗ 
lung dargeleget wird. Mit Beylagen von N. 1 - 30. Frankf. 1773. Fol, 


oNachtrag zu der im Dru vorliegenden Actenmaͤßigen Vorſtellung x. 
Mir Beilagen N. gr. 32. Frankf. 1773. Fol. Hierwider machte der 
Geb. Ney. Nath Erni gu Hanau Anmerkungen, worauf ferner guns 
Vorſchein kam: 


o Abgedrungene Gegenanmerkungen, mittelſt, welcher denen als Sei⸗ 

“ten der Fuͤrſtl. Hanauifchen Negierung uͤber die von dem Rath der 
Reichsftade Frankfurt oͤffentlich befannt — turze Aetenmaͤßi⸗ 
e Vorſtellung ꝛc. durch den Druck gum Vorſchein pefommenen Ge 
abrds- und Erdichtungsvollen Anmerkungen x. gebtibrend und mit 
Seſtand der Wahrheit begegnet wird rc. das exfagter uͤrſtl. Megies 
rung in diefer Gache gu Schulden fommende vieljaͤhrige Höchſt une 
perantivortlidje Rechts/ und Gefes + widrige Betragen, wie auch der 
pon denen aus dem Fuͤrſtl. Heſſen Hanauifehen Oorfe Fechenheint 
gufammen geſtuͤrmten Bauern und ihrem Anfuͤhrer am 4. Het. 1773. 
periibte Landsfriedensdruͤchliche hoͤchſt firafliche An — und Ueberfall 
näher beleuchtet und ohnwiderſprechlich dargethan wird, daß Grade - 
Sranffuriifcher Seits hiebei nichts anders geſchehen, als wozu man 
durch hoͤchſtrichterliche gerechtefte ok beftens befugt und 
berechtigt geweſen. Nebſt einem unterm 12. Febr. c. a. bei einer H. 
Oberrheiniſchen Kreisverfammlung ergangenes Conclufum betrefrene 
ben Unhang. Mit Beilagen von N. 33— 4. Frankf. 1774. Fo 


o Voll: 
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© Bollftindige ex Actis gezogene Darſtellung der eigentlichen Lage und 

Beſchaffenheit des bet E. Hoͤchſtpreißlichen Neichshofrath in Cachen 
ber Fretherren von Frankenſtein entgecen dte frete Netdhsftadt Franks 

furt wegen verfchiedener angeblich entzogenen — gu dem vorhin von 
Cleeiſchen — modo von Frankenſteiniſchen Haws zu Sachſenhauſen 

ehoͤrig ſeyn ſollenden fo genannten Reichslehenſtuͤcke * einigen 

— 533 ohnentſchieden hangenden Proceſſes mittelſ 
reus ehedeſſen verfuͤgten Abrucks einiger hierunter verhandelten 
Aetenfücke, wie auch einer fortgeſetzten weitern Actenmaͤßigen Nach⸗ 
richt und Hachtrags. Grantf. 1774. Fol. 

d Kurze Beleuchtung einer fib rubro: Bertheidigtes Kaiſerl. Cigens 
thum ꝛc. bet dem Hoͤchſtpreißl. Neichs + Hofrath eingereichten Drück— 
ſchrift ten in Cachen der Freiherren von Frankenſtein entgegen die 
freie Neidjsftadt Franffurt wegen verſchiedener angeblich entjogener, 
qt dem vorhin von Cleeifch, modo von Frankenſteiniſchen Hauſe ju 

Sachſenhaußen ehoͤrig ſeyn ſollenden fo genaunten Reichslehenſtuͤ—⸗ 
cke ſeit einigen —— —— unentſchieden ſchwebenden Proceß berr. 
wobei die in bemerkter Druckſchrift zum Behuf der vermeintlichen 
Anſpruůche aufgeſtellte Suppoſita, irrige Saͤtze und unſtatthafte Fol— 
gerungen naͤher gepruͤft und deren offenbahrer Ungrund und Miche 
ttgteit ſtandhaft dargeleget wird. Mit Beilagen von N. 1 — a0, 
Frankf. 1777. Fol. 

Siehe: Weidlichs Nachrichten von den jestlebenden Neches, 
⸗ elehrten in Deutſchl. Th. J. S. 360 f. und die Sul 
Kouberifdye Deductions « Bibliothe® B. J. S. sog, 


Reichsfreiherr von Gam (Ludwig Friedrich Ernſt) 
Herjogl. Wuͤrtenbergiſcher geheimer Rath und geheimer Cans 
fei « Director ju Stuttgart, des vorigen Gohn, it gebohren 
yu Ohrdruf in Thiringen, den 16 May 1747, und hatte von 
indheit an das Schickſal, von einem Ort in den andern gu 
goandern. Go fam er mit feinem Vater von Obrdruf nad) 
Weilburg, und von da nad) Giefen. Hier befudte er das 
Meeum einige Sabre, hielt beim Abſchied aus demfelben eine 
Rede de utilitate belli, und wurde 1763 mit cinem Programm 
D. J. H. Benners (liber die Frage: ob der Yefuiter - Orden 
pom heil. Geiſt geftiftet und dem Schulweſen vortrdglic fey?) 
entlafien. Sogleich ließ ex ſich 2" dem naͤmlichen cow an 

3 ern 
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Oftern bei der Universiede tinfhreiben. Nachdem er ſich ge⸗ 
gen zwei Jahre der Whito ophie und Furispruden; unter Kor⸗ 
tholds, Rods, Mogens, Bohing and Thoms Anfuͤhrung gee 
widmet, wurden die academiſchen Studien durd) cine Keife 


und bon Demfelben adoptivet su twerden. Bald darauf machte 
cr mit ſemem Vater eine Reiſe nad Holland und Engelland. 
In Holland fah er dic beruͤhmteſten Srddte, und in London 
hielt er fich fat cin rahe lang auf, hatte freien uteict sy 
den Verfammiungen der Kon. Academie oder Wiſſenſchaf⸗ 
ten, fo tie der Kuͤnſte und Nandiung, und befuchte ofterg 
das Brittifihe und Sloanifthe Mufeum, befah aud) die in 
der Nadbarfhaft von London gelegenen vornehmiten Here 
tind Stddte. Sm Nov. 1765. made er die Muckreife mad 
Deutſchland, und mir Dem Anfang deg J 1766. begabver 
ſich auf die Univerfitét Gertingen. Hier herte er die Pros 
felforen Puͤtter, Boͤhmer, Seldor, Selmann, Claproth, 

yrer, Sebauer, Gatterer, Buͤttner Meifter, HNollmann, Eadras 
der und Wrisberg, um ſich nicht nur in der Surisprudens, 
fonder aud) der Diplomatif, Heraldik, Staͤmk, Phyſik, 
Naturgeſchichte und beſonders der Mineratogie, woh umzu⸗ 


ecre⸗ 
tars bei Der nad) Weslar zu der Rammergericdtg Vie 


ftens ju WWeglar. 1772, den 28. Nov. bertef ihn die , 
Nuͤrnberg gu ihrem: Confulenten, und er folgte: dieſem Rue ; 
- hut 


—— Seen 
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mit Wer, igen Um in dieſem neuen Amte wuͤrdig zu dies 
nen und nad) alt hergebrachter guter Sitte Urtheil ſchöpfen 
und Mecht ſprechen tu koͤnnem bewarb ex ſich um Bie hoͤch⸗ 
fle Wuͤrde in Der Rechtsgelahrtbeit, gieng 1774. nach Alt— 
dorf und wurde daſelbſt mit einer ohne Beiſtand und auf dem 
obern Katheder ruhmlich vertheidigten Inaug. Diſp. de retra- 
ctu territoriali dominorum territoriaſium in Germania Licentiat. 

Bald darauf und noch im letztern Jahr iſt er als Reichsſtadt 

Nuͤrnbergiſcher Conſitlent und Gefchaͤfttraͤger an das Kaifere 

fiche Hoßager nad) Wien geſchicket worden, woſelbſt er der 

Erode Nirnberg in wichtigen Angelegenheiten gute Dienfte 

Seleifter hat. Indeſſen it ee meby: feinem Vater und Bris 

Dern von Kaif. Majettde im den Adefitand, und nachher in 

den Reids « Frenherrenftand erhober, fo wie von dem Hos 

henlohe -Neuenſteiniſchen Geſamthauße mic dem Geheimen 

Lcaarions «Raths Character beehret, vom Heffen « Darmftdds 

tiſchen Hofe aber als Geheimer Diath und cefidirender Mie 

niſter zu Wien 782 anfaeftellet werden. Im FF. 1799. ere 
nannte the Der Herzog von Wuͤrtenberg gun toicklidhen Bee 
heimenrath und geheimen Kanileys Director und 1804. wurde er 

Kurfuͤrſtlich Wuͤrtembergiſcher Mber « Confittorial + Prafident 

und fandeeiat ca Heildronn. Außer verſchiedenen rechtlichen 

Ausfuͤhrungen, Die groͤßtentheils nod ber den Acten liegen, iſt 

bereits von ihm vorhanden: 

Ein Gutachten im ber Streitſaoche der -Gemeine Dehlingen und Ob 
mentingen (im Oberamte Reresheim) Hut + und Waldgerechtigkeit 
bety., contra Dettingen « Wallerfteintfdes Yand + und Shegierungs. 
Collegium. 1773. Diefes Guradten hat er auf gefchehene Nequifis 
tion an © 3). Math yu Nuüruberg Confiliariorum Noricorum Cor- 
poris nowine et apprebatione auggeferiiget. : 

O Species Fadi dte von Seiten des Hochfuͤrſtl. Brandenburgiſchen Haue 
ſes neuerltd) erfolgte SCHUSERI HERG ber Reichsſtadt Nuͤrnbergi— 
{chen Wegbaubefugniſſe 1775. Fol. 

Abhandlung uͤber die Frage: ob die Gerichtsbarkeit der hoͤchſten Reichs. 
gerichte in Kreis-Sachen durch den §. 4 Art XII. der Kaif. Wahl. 

capitu⸗ 


: : \ 
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capitulation aufgehoben fen? Noͤrdlingen, 1776, 8... Steht auch in 
den Neueſten Mannichfaltigkeiten meift juriſtiſchen Inhalts, Tp. 1. 
Noͤrdl. 1776, 8. S. 227 ff. 


© Reflexions fur le vrai fens de l'article IV, du Traité de Ryswick 














touchant les droits Je Empire en Alface, avec un Examen des ar- ” 


gumens employés par M. Leift, Profeffeur 4 Goettingue, pour don- 
ner ay-méme article une interprétation contraire. 4 Vienne, A797. 8. 


oRorlegung bes bisherigen Verhaͤltniſſes ber freyen Reichsritterſchaft 


tm Elſaß, ibrer Befchwerden ge en bie Beeintradtigungen der frane 
—— Regierung und der Wnfprtiche derfelben auf die Hilfe. und 

erfretung faiferlicher Majeſtaͤt und des ae Reichs bey dem ders 
maligen Friedenskongreß mit Franfretcd. Wien 1797. Fol. 


oGermaniad neueſte Gefhidte und Yombardias Abſchied von Gernra: 
nia. und. Klage uber thre Verldumder, Zwey Erzaͤhlungen. Mit 
einigen Wumerfungen uber die Seitenſtickeriſchen Schriften, das 
Reichs -Staatsredt Waͤlſcher Nation betreffend. Germanopolis, 
1798. gr. 8. 


Staatsrechtliches Verhaͤltnig ver Schweitz gu bem deutſchen Reiche, 


pom Urfprung det Eidgenoſſen Bundes an, bis ju Ende des adht 
jebnten Jahrh. m. Urfunden. 3 Bande, Nuͤrnb. 1203. gr. 8 


Siehe bie Holsfechuberifche Deduction bibliothek, B.1. S. 
§08. Weidlichs blographtiche Nachrichten von den 
— Rechtsgelehrten in Deutſchland, Th 1. 

. 372f. Strieders Gevndlage ju einer Heſſi— 
ſchen Gelehrten > und Schriftſteller ⸗Geſchichte, B. 
VI. ©. 318 f. . 


*Fantfe GJohann Jacob) ſtarb im Seften Fabre f. Y. 


am 22 Maͤrt 1768; nachdem er bet 58 Jahren Doctor, ther 


54 Sahre Profeſſor und im siften Sabre in Der zweiten Ehe . 


geweſen itt und alfo ein dreiſaches Jubilaͤum erlebet, die zwei 
fegtern auch gefeiert hat. Mit 8o Fabren war er nod, und 
zwar zum finftenmal, der Univerfitdt Rector, und eben da 
er ftarb sum ioten mal Decanué feiner Facultaͤt. Wud) war 
er Senior des Collegii Medici a Nuͤrnberg. Seine hin⸗ 
terlaſſene Wittwe ſtarb den 1 ay 1773. Von ioe ins 
dern iſt gu merken: Daf fein aͤlterer Sohn, D- Johann — 

qlar, 
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tafar, welder 1796. in dads Collegium Medicum su Marne 
berg aufgenommen wurde, nod) vor dem Water, ſehr friihs 
zeitig, Den 28 Febr. 1763. geſtorben. Von dem jingften 
Gohn fol fogterd) befonders gehandelt werden. Zu ſeinen 
Schriften gehort nod) die 1761. bei einer fererliden Doctors 
Promotion gehaltene Mede, welde auf Nerlangen ins deut— 
fhe uͤberſetzet werden mußte und von ihm betirelt wurde: 








oSereniangd Furjer, dod) griindlider Beweis, taf ber Misbrauch bed 


Cofſeetranks fo ad morboseexanthematicos, als Fluxum fanguinis hae- 
‘morrhoidalem beſonders dypentre. Sm Jahr ta die Benus durch 
die Cone gieng. Altd. 1762. 8. 
In der Williſch-Norxiſchen Tibliothek iF im MS. von ihm: 
Praclectiones boianicae a 1761. in horto-habitae et calamo exceptae 
cum generibus. plantarum*fecundum methodum naturalem. . 


©. Progr. fun. auf ihn und feine Wittwe. G. A. Will's 
Nuͤrnberg. Muͤnzbeluſtigungen, Th. 1. Sr. 24. 
SG 185 tf. wo die auf das Bernhold+ Dannrew 
ther+ und Santfifehe Amts-Jubilaͤum geprdgte 
Medaille erlautert wird, und Deſſen Geſch. der 
Unto. Wid. S. 42 f. 345. Bibl. Nor. Will. V. 653. 1409. 


Jantke (Johann Chriffoph) der Nedte Doctor, des 
porigen juͤngſter Gobn, gebobren yu Altdorf Den 10 Sept. 
173%, tft von Hauslehrern unterridtet und 1754. unter dem 

*Hectorat feines Baters unter die allda Studierenden aufges 
nommen worden. Er horte die Profefforen Nagel_und 
Bernhold in der Philofophie und, Geſchichte, und bet Deine 
fein, Spies, Heumann, Stigliz, Link und Sofie Die Rech⸗ 
te, wurde 1764. Derfelben Licentiat mit einer Inaug. Difp. 
de reftriGtiori uſu luris Rom. apud Germanos in materia de do- 
nationibus, fo wie gleid) —— außerordentlicher, und 1765. 
ordentlicher Advocat zu Nuͤrnberg, und 1767. am Petri und 
Pauli Feſte Doctor. A. 1771. gieng er von Nuͤrnberg weg 
und wandte fid) nad) Wien, wo er bei dem Braunf{dweigts 

Sechſter Theil, 9 {cen 
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ſchen Reſidenten Baron von Stockmair Sekretaͤr wurde 
und ſich hernach als Practikant daſelbſt aufgehalten hat. 


Jerung oder Irrung (Heinrich) wird Magiſter ge— 
nennt, war Syndicus der Stadt Nuͤrnberg im rgten Ser. 
und muß bereits vor 1476. aus Der Welt gegangen ſeyn Er 
ift Der Berfaffer eines zu feiner Zeit brauchbaren lateinifdrs 
bibliſchen Woͤrterbuchs ther die Vulgata, in defen von eis 
nem andern verfertigten QVorrede er Famofflimus magifter Hen. 
ricus Ierung felicis memori:e f{yndicus quoadam Nurmbergenfis 
heift. Das Bud) fuͤhrt Ten Vitel: 

o Elucidarius feripturarum. In fine: Impreffum in regia ciuitate Nurm- 
bergen per Frid, Creufiner — Anno M. CCCC. LXXVI. Median Fol.. 
Siehe Literariſches Wochenblat B. J. S. go. ff. wo G.A. 
Will dieß ſeltne Buch umſtaͤndlich beſchrieben hat 
und Panzers aͤlteſte Buchdruckerge chichte S. 29. 

fo wie aud) deſſelben deurfche Annalen. 


Ihl e Johann Cherhard) Director der Mater + Academie 
und Portraits Maler yu Nurnberg, wt gcoobren 1727. in 
Der ehemaligen Reichsſtadt ECflingen, two fein Grogvarer und 
fein Vater ebenfalls als Portraits Maler lebten. Er erterns 
tebei feinem Vater die Maleret, giengim J. 1749 mit dem Vorſatz 
ju Haufe weg um nad) Wien ju gehen, wo thm von enem 
angefehenen Manne Unterſtuͤtzung verfprodyen war, Als ex 
fid) bei ſeiner Durchreiſe ein ge Wochen in Nuͤrnberg aufhiclt, 
bekam er Nachricht, daß Frhre v. Palm in Wien, durd den er 
Unterſtuͤtzung erhalten ſollte, geſtorben waͤre; daher riethen ihm 
Der damalige Director der Mater» Aeademie Yoh. Guftin 
Preifler und der dafige Graveur Tiroff tAnger in Nurnberg 
gu verweilen und das Gewiſſe Dem Ungetwiffen vorsusiehen, 
welchen Rath er nide nur befolgte und von Derfelben Beit an 
ſowohl Die Maler + Academie fleißig beſuchte, als aud) 1756. 
bas Buͤrgerrecht annahm, bis hn 1771. nach Preißlers Sod 
von ©. H. Rath die Direction dieſer Wcodemie ſelbſi anvers 


traut 


Im Hof, 171 
traut worden iſt. Er iſt ein ſehr guter Zeichner und mei⸗ 
ſterhafter Portraitmaler. Von ihm iff vorhanden: 
Verzeichniß der Mahlereyen fowol in Hel als in Wafer, welche gu 
haben find in Nuͤrnberg bey Soh. Gortl Preftel, Mahler. 4. 

Ubgendthigte Chrenrettung fowohl gegen cinen eingedructen Auffag 
im Muſcum fiir Kuͤnſtler als gegen cine Nadpriche in der allgc mete 
nen Litteraturzeitung. Nuͤrnb. 1788. 8. 

Grindliche Zeichenkunſt flr junge Leute und Lickhaber aus allen Staͤn⸗ 
den, nary Hriginaljetchnungen von J. M. Preißler und J. E. Ihle 
Kuafimahler urd Direktor bey der hieſigen Seid) n+ und Mablere 
akademie mit 18 Kupfertafeln von Georg Vogel. (Nuͤrnb.) 1794 Fol. 

Eben diefeleen in Roͤthelmanier auf Schweitzerpapier fauber gedruckt. 

Preißlers und Ohle, Anweiſung pur griindlichen Zeichnungskunſt fir 
ninge Leute. Fh. 1, Neue Aufi. Ruͤrnb. 1803. Fol. Hiebet find 60 
Blatter verfebiedene Muſterzichnungen von diefen beiden Kuͤnſtlern 
nebſt kurzer Erklaͤrung. 

Siehe Bibl. Nor. Will. PLT n. 762. 763. VIII. n. 389. 
und Kiefhabers Beil. 1794. S. 103. f. 

Fm Hof (Johann UL). Seine Frau Mutter Anna, 
Wolf Harsdorfers, des innern geheimen Raths zu Nuͤrn⸗ 
berg und Frau Chrentraud einer gebohrnen Welferin Toch⸗ 
ter, gebohren 1528. vermable den 12 ibe 1545. und geftorben 
Den o Mary, 1601. uͤberſchickte im December 1588. an Kai⸗ 
fer Rudolph Ul. die Kunſtſachen und Gemalde A. Duͤrers, 
welde von Wilibald Pirkheimer auf ihrem Gemahl gefoms 
men waren. In Riefhabers Nadridten 1803. ©. 6— 9. 
ift von Dderfelben abgedructt : 

Extrac Frauen Willibaldin Imhofs Gegen + Antwort(deeiben an Soe 
Kayf. Majeſtaͤt (Rudolph Ui.) Nuͤrnb. 30 Dec. 88. 


»Im Hof (Johann Hieronymus) tar, wie er fic 
ſelbſt ſhreibt, Bambergifder Geheimer Rath, und controvere 
firte viel Uber feinen Uebergang sur katholiſchen Religion, uns 
geadtet ibn derfelbe am Ende Dod) gereuct hat Wir haben 
nod) von {einen Schriften: 
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Bivey Dialogi oder Unterredungen — bie fatholtfehe Kirche beer. 1620, 12. 

Anhang ber zweyen Dialogcrum — aber der katholiſchen Kirche Lehr⸗ 
puncte Sacrificii Miffae. 1680. 12. 

Weif auf Schwarz, d. i. gruͤndliche Ubleinuna der vermeynten Eres 
fering des juͤngſt in Druck gebrachten Dialogi ete, Wuͤrzburg. 12. 
Hievon wird SG. 250. der andere Theil verfprochen, von dem top 

nicht weis ob er erfehtenen iff. ” 

mpe tats Lp Darlequng der vergeblich gefuchten Ausfſuͤchte, deren 








r. Frid. Lipfius, Gymn. Rotenb. Re&. über Authoris Dialogorum 
ifcurfer, Weiß auf Schwarz genannt fic bedienet. Mit Wnhang 
etl. Reſponſorum auf M. Andr. Unglenken vana, falia ct abfurda 
etc, 1680. 12. ; 
Gruͤndlich wahrhafte Relation ex monte Parnaffo tiber die von Hn. 
M. YU. Unglenfen dem Gore Apollo unterworfene Cenfur feiner Tra- 
@atuum contra Authorem Dialugorum etc. 1681, 12. * 


Der verſtummte Apollo’ wird jaͤhling wieder redend und uͤberweiſet 
Hn. M. A. Unglenfen vieler Falforum abfurdorum und Gophiftes 
Heyes. 1681. (1682.) 12. 

Hundert Notac und Ucberiveifingen Nn, M. A. Unglenken unter Mu 
en geleget auf fein juͤngſt bigige Neplic dem wiederredenden Upols 
© gegeben, 1683. 12. ; 

Borrede pur Cafp. Ulenbergiſchen Bibeluͤberſetzung. 1684. Nach cinem 
Schreiben des Verf. ſcheint diefe Vorrede ju Wledborf gedruckt gu 
ſeyn und ift hernacd bey mehrern Ausgaben beibchatren worden, 


Relatio_hiftorico - politica berer von dem Erzhauſe Oeſterreich gefuͤhr⸗ 
ten Kriege wieder den Tuͤrken, Sulzb. 1634. 4. Mit Kupfern. 


Gegen Unterredung zwiſchen einem andern Phylopyfto und Polipeutha 

ber die voſte —* des Heidelberg. Catechismi — Einer Diſp. 

entgegen gefteltet, die Soh. Yudm. Fabricius gu Heidelberg vorges 
ftellet. Uns dem Lar. Bedruckt in der Obern Pfalz. 1687. 12. 


Dialogus fuccinétus attis regnatiuae, quam politicam dicunt, erurus cx 
folo Ariftotele ad pracfentem J. R. G. ftatum in plhurimis accommo- 
datus, inufum illuftriffimae, illuftris et generofae fobolis auftriacorum 

rocerum nouae academiae, quum Vicnnae erigi curabunt etc, So- 
lisb. (1691. 12. 
Mddruc eines neuen Sendſchreibens an einen auten Freund auf 2. 


worgelegte theologiſche phulologifthe Fragen; ob das Miracul ber 
Counen 


- 
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Sonnenuhr Ahas denſelben Tag verlaͤngert? Item die Niederlage 
bes Nfyrifcert Kriedehcers durch Peſt cher andern abſonderlichen 
Gewalt des Todes geſchehen fey! 1692. 4. 














“€cndfehreiben de precibus pro defuncis. Suljbachy 1700. 4, 


Antwort cb die Veneration bes Vencrabilis bon den Evangeliſchen ju 
erwilligen, 1700. 4. ' 

Rreen Briefe von ihm an G. M. Kinig und an M. Andr. Rinder, 
bon 1683. und 1699. in deren erſtem er ein mebrers von feiner 
Porrede yur Ulenbergifahen Bibel fagt, find in (G. A, Willii) Com- 
mercio Epift, Nor, P, Til. p. 37. fqq. abgedructet. 


oBefondere politiſche Anmerkungen und Discurfe. Leipz. 1706, 8. 
Ob bie Burgerfchafe zu Ruͤrnberg A. 1198. Henricum VI, Imp. mit 


etlich 100 Pfcrden, daraus nad — begleitet habe? Cine’ 
n 


Rertheidigung Nigners. Iſt mit Joh. Muͤllners Difcurs aber Rix— 
ners Turnierbuch mit abgedructet worden, 1766. 4. 


Fm Hof (Saco Wilhelm) gab aud heraus: 
Neu erlduterte Zeit und Jahr-Rechnung. Lineburg, 1699. Fol. 
Genealogia Familiae Sfortianae. Norib. 1701. Fol. 
Erine Recherches hift. et geneal. des Grands de*Efpagne find ing beute 
“(che uͤberſetzet und coutinuivet worden, unter Dem Titel: 
Hiftorifche und gencalegiiche Nadhridjten von den Grandes ober Gro⸗ 
fen in Spanien. Hamb. und Leipz. 1742. 196 
Stemma regium Lufitanicum etc. bat auch den Titel: Hifto- 
ria genealogica Familiae regiae Portugafliae. 
Die Buchſtaben A. N. P. J. fo der gten Ausg. der Lohmeierifehen hiſt. 


Stammtafeln welche er mit etlichen 50 Tabellen vermehrte, vorgefese 

find, wurden audy angsgeleget: Autor Notitiae Procerum Imperii, 

Tp. U. S. 244. 3.14. iſt anſtatt: ju den 18. u ſ. w. iff gu leſen: gu ei⸗ 
nigen Rieersbuhiichen Tafeln. ; 

©. Hiibneri Biblioth. Geneal. Hamb. 1729. 8. ©. 18. 20 f. 

53 ff. Hirſchings hiſt. liter. Handbuch und Cata- 

log. Bibl. I, G. Burkhardi P. IL. p. 22. n. art, 


Im Hof Chriftoph Jacob) hat aud) mit Foh. Cone. 


Zeltnern correfpondiret und gu deffen und (eines Drudes D. 
Yd 3 Guſt. 


— 
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— — — * 
Guſt. Ge. Zeltners Schriften vieles beigetragen. Von 
ihm ſind: 

Epp. V. ad J. C. Zeltnerum. abgedrucket in (G. A. Willii) Commercio 

. Epift. Nor. P. IL p. 57 {qq. 

In der Williſch-Reriſchen Bibliothek if— in MS. on thm vorhanden: 
Hb die Sradt Nuͤrnberg cine perpetuirliche Legſtadt der Reichs-und 
Kreis + Cafla fey? d. d. 26 Jun, 1713. Fol. 

Man fehe von thm: Hirfehings Bibliothekengeſchichte 
Deutſchlands, B. J. S. riz ff. und 5 hiſt. 
liz. Handbuch ; ingleichen Bibl. Nor. Will. VIL. 5. 302. 


2Im Hof (Andreas Lazarus) ded Johann Hieronp⸗ 

mus zweiter evangeliſch gebliebener Cohn, bat von dem be— 
liebten Hiſtoriſchen Bilderſaal die fuͤnf erſten Theile von 1692. 
an geſchrieben, welche niche nur ins Framzoͤſiſche, ſondern 
aud) ins Italiaͤniſche unter Dem Titel: Gran Teatro ftorico o 
fia Storia uniuerfale ete. 1738. 4. tberjeget worden find. Diefe- 
5 Theile wurden fehr oft aufgeleat und gwar: B. L 1692. 
1697. 1703. 1752. B. IL 1693. 1204. 1727. 1753. B. WL. 
1694; 1704. 1725. SH. IV. 1704. 1774. B. V. 1707. 1725. 
1765. Nachher wurde dieſer Wilderfaat, unter dem Titel: 
Meuersfneter Bilderfaal-oder kurze und deutliche Beſchrei— 
bung: der hiftoriae univerfalis pon Anfang Der Welt bis auf 
unfere Zeiten, von allerlei Verfaſſern of srtgelett und Famen 
u Nuͤrnh. von 1720 — 1782. 17. Bande heraus. Von 
finen Soͤhnen hat fid) der Braunſchweigiſche Generals Feld- 
marſchall ⸗Lieutenant, Phi. Ernft Joach. Gm Hof, in dem 
deutſchen Krieg von 1756. bis 1763. befonders berdhme gee 
madt und bei Der WAlliirten Armee hervorgethan. Sonſt 

wird ihm aud) nod) gugefdrieben: 
oMeuersfineter Hiſtorien + Gaal d. i. Befchreibung der allgemeinen 
Welt + und Kirden + Gefdhichten, 5 Ch. Bafel, 1736. 4. 

©. Meufelii bibliotheca hiftorica, Vol. I, P. J. p. rog. fq. 

Wills Nuͤrnb. Muͤnzbeluſtigungen, Th. UL ©. 390. : 

und Hirſchings Nandbud. *— — * 

Im 


x 


Im Hoft Is: 














Im Hof von und su Marke Helmſtatt (Chriftoph An⸗ 
Dread LV.) der Republit Nürnberg Senatoy und Keiegsobeitt, uk 
gebohren den 3. San. 4734. Sein Vater war Heer Chriſtoph 
Andreas HL des innern geheimen Moths, Pyleger ju Se Mov 
dus und der Familie Centor; die Murcer aber Fray Mae 
tia Barbara geb. vou Poͤmer. Nad hinlaͤnglich eingeſam⸗ 
melten Wiffenfchaften ſowohl zu Hauſe, als auf der Unie 
verſitaͤt Witdorf, bet den geſchickteſten Maͤnnern, trat er 1756, 
im Marz cine nigliche Reiſe durch cinen groffen Theil Deutfch⸗ 
fandes, Frankreichs und Italiens an und Fam im Dee. eben 
Diejes Jahrs gluͤcklich zuruͤcke. Gleich gu Anfang des 1757ſten 
Jahres wurde thm der Zutritt in der groͤſſern Regiſtratur, 
oder dem Archiv, sugeftanden, und in eben dieſem ahr wure 
de er yum Gienannten des groffern Maths und Aſeſſor und 
Schoͤpſen am Land ¢ und Bauerngericht erwaͤhlet. Er un— 
ternahm auch, Die weitlaͤuftige Bauamts « Regiiratur in ge— 
hoͤrige Ordnung zu bringen umd machte in wenigen Jahren 
cin vollſtandiges Repertorium in 6 groſſen Foliobaͤnden dars 
fiber. 1760 wurde ex gum Aſſeſſor und. Schopf am Unter⸗ 
gericht; 1764. am Stadt- und Ehegericht, und 1771. gum 
Pheger des Neuen Spitals gum hel Geiſt ernennets 7x0. 
wuͤrde er cin Mitglied des innern Raths; 1793. Mugsprds 
ſes; 1794. Den ty Gul Kriegsrath und 1804. Kriegsobriſt. 
Seine Lieblingswiſſenſchaften mit denen er fic) unablagig bes 
fdAftiget, ſind Surisprudens, Diftorie, Heraldif, Diplomatif 
Numismatik, Architectur und Poefie. Unter ihnen ſchei Ht 
Pumismatik ben Borjug su haben, und er hat nicht nur ein 
fehr vorzuͤglihes und koſtbares Nitrnbergifthes Mins Fabinet 
angeleget und bereits su Der moͤglichſten Volſtaͤndigkeit gee 
bradt, fondern ſelbiges audy im dem ſogleich anzuſeigenden 
Hberaus fddgbaren Werke mit einer gewiſſen Genauigécit und 

uͤnktligkeit beſchriehen, Die kaum ihres gleiden haben wird; 

1 Will's Nuͤrnbergiſche Muͤnzbeluſtigungen erhielten ans 
ſebnliche Beitraͤge von ihm, and beſonders folgende ganj noe 
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ihn ausgearbeitete Bogen: im U. Theil das 9. 13. 1a. 15. 
27. 2gfte Stuͤck; und tm WL Sheil das 42. und goſte Stoͤck. 
Befagtes Muͤnzwerk, dergleichen unter allen groſſen Stddten 
wohl nur allein Niirnberg wird auftweifen fonnen, iff betitelt: 
Sammlung eines Nuͤrnbergiſchen Muͤnz - Cabinets, weldyes mit vieler 

Miihe fo vollftdndig, als meglich, in wenig Sabren sufommen ges 

. tragen und fodann auf dag genanefte befchticben werden. 1. Thetl. 
Naenb. 1780. groß 4. Iſt mur die bed J. Theils 1. Hauptabtheilung, 
weiche in 8. Abſchnuten alle Geldmunzen ven Cold-und Cilbery 
nebft den fymbolifden Muͤnzen befchreibe. 

— — F. Theils swore Abtheilung. Nuͤrnb. 1782. (und 1783 ) gr. 4. 
Diefe Adipeilung enthalt im 7. Abſchnitten alle Schaw+ Gekaͤchtniß 
Welegenheits » Miinjen und jettons. Dex verfprodene und vod ju 
erwartende Hl. Theil foll hiſtoriſch⸗ tritiſch ſeyn und dem Werke erſt 
die rechte Brauchbarkeit geben. 

An der Williſch⸗Noriſchen Vibliothek iſt wm MS. von ihm: 

Kurze Deduction, oder hifforifehe Nadricht von dem Bau « Umt, als 
cine Borrede ju dem Bau » Umts -Nepertoric, nebſt dem Sdyema der 
unter bem Baͤu⸗-Amt ftehenden Hfficialen, Wertmeifter u. a. Dtenfte 

perſonen. Fol. # 

S. Sots Sammlung con Bildniffen gel. Maͤnner. H. 7, 
und Bibl. Nor. VU. 373. ’ 


»Indenius Matthias) fam 1585. ju Ende des Some 
mers nad) Altdorf und ſchrieb fidy unter Die academiſchen 
Buͤrger alfo ein: Matthias ab Inden, Marcoduranus. Er ſcheint 
alſo von adelicher Geburt geweſen gu ſeyn. 1586. vertheidigte 
er unter Hub. Gifanius ‘Thefes. de. diuifionibus juris nouis in- 
terpretum quorundam, maxime Glosfographorum, und 1588. un⸗ 
ter eben Demfelben thefes.de ftatu-et iure perlonarum. 16 $9. toute 
De er Profeffor und hielt bei den Herren Scholarchen um 
Die Eriaubnii an, auf Die ferias.caniculares nad) Baſel gu vere 
reifen und die Doctoriwarde daſelbſt gu holen. Er bekam 
Die Erlaubniß und 250. Verehrung dazu. Mach ſeiner Wie⸗ 
Derfunft wurde cr am. 16. Mov. beſagten Jahres als Pro⸗ 
feffor der Inſtitutienen des Gymnaſuums, ſonderlich dem Colle⸗ 
gio Juridico, vow den Herren Scholarchen im Pflegſchloße 


Ingolſtaͤrter. Ingolſtetter. 177 
ju Altdorf vorgeſtellet und beſtaͤttiget. Am Petri und Paul 
Feſte des folgenden. Jahres, wurde er sum Rector des acades 
mifchen Gymnafiums erwahlet, und bat ‘von Den antwefenden 
Herren Curatoren, daß ihm, gu ſtattlicher und anſehnlicher Vers 
richtung ſeines Rectorats, eine Addition feines geringen Galaris 
toiedertabren modte, worau a wurde, ihm jum 





fana sofl. ju verehren, iedoch, daß ſolche fir keine Addition 
feines Galarii gehalten werden follte; allein ſchon im Sut. 
Isgo, tar er von Alrdorf weagegangen, und hat feinen Dienſt 
ſchriftlich refigniret. und zwar, wie in einem Tomo peculiari 
Annalium Academicorum fteht, mit wenig Chrbarkeit heimtuͤcki⸗ 
fier Weife. 
Man fehe aud: G. A. Wills Gefeh. der Univ. Altdorf ©. 37. 


Ingolſtaͤtter (Andreas) fiehe Ingolſtetter. 


*Fngolftetter (Johannm inferibirte fic zu Altdorf 
deh + Sept. 1582. und 1588. Den 29. Sul. wurde er jum 
ee ter Alumnen ju Witdorf auf eine Beitlang als 

zicarius beftellet. Er blieb aber nidt flanger, alt ein 

Vierteljahr fang Ynfpector und rourde fobann als Colles 

ge an die Farftenfdule nad) Amberg erlaffen. Won ihm ift 

nod) Die Ausgabe folgenden Buches beforget worden: 

o Aen, Syluii hiftoria Bohemica a principio gentis usque ad Ge. Boie- 
bracium, ex vetufto quodam codice recufa, cum duplici rerum et 
verborum indice. Amberg. 1592. Auf einem Exemplar, bas ich gee 
—— ſteht: Suo Io, Molitori d. d. d. editionis curator Io. In- 
* golitetter, — 


S. Leichpredigt auf ihn von Joh. Burcart, Amb. 16 
und Mit — — der ne Ulgdorf. ate Ausg. — 


»Ingolſtetter oder Ingolſtätter, Andreas) hat 
einen weitlaͤuftigen Beridt in der Muͤnzſache d. d. 27. Febr. 
1692. verfaffet, Der ‘in Hirſchens Minardi des deutſchen 
Reiches, Th V. SG. 334 ff. abgedrucket iff. Wud) hat Hr. 
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D. und Prof. GiebenFees von demſelben eine Relation, wie 
der Bettel in Nuͤrnberg mit Dem Ende Funii 1699. voͤllig 
abgeftellet tvorden, ſo wie aud einen Beridt, wegen der re 
menfinderfdule bei St: Lorenjen vom J. 1704. in feinen 
Materialien zur Nuͤrnb. Gefdidte DB. 3. S. 146. ff. und 
©. 99 ff. abdrucfen laſſen. 


S. Jlluſtre Negotianten Fh. U. S. 6a, ff. und Hirſchings 
3 ay Pe * h 1. ff. und Hirſching 





Inſpruck ner (Andreas) Schreib⸗ und Rechenmeiſter 
u Ruͤrnberg, war daſelbſt gebohren Den 7ten May 1733. 
adden er bei feinem ater, Peter, Die Schreib⸗ und 
Redrenfunft erlernet, wurde er, nad) ausgehaltence Prifung 
im Arithmetiſchen und Algebraiſchen, 1756. oberherrlid) sum 
Schreib⸗ und NRechenmeifter ernennet. Er ftarb im Gul. 1785. 
und hat mit Bevyfall herausgegeben: 
tie Unicitung su der neueften Zeit im Handel und Wande i 
—— ———— Selene. Bet 8. —— vermehrt ares 
befferte Ausgabe, Nuͤrnb. 1781. 8. Dritte durchgehendss verbefferte 
Yuflage Seo bes — sre —— Ph. J. celts Nuͤrnb. 1800. g. 
iges Wiſſen eines Wechſelrechners, d. i. Valores und Co 
—— i malin neb ver{djicbenen mit ——— 
‘perfalregeln. rnb. 1768. 8. 


Job ſt (Alphonſus) Abt des Mlofters Weingarten in 
Ewaben, tar gebohren im deutſchen Hauſe su Nurnberg 
den 30. Mov. 1684. Nachdem er den geiftlichen Stand er 
wahlet und fid) in Den DBenedictiner- Orden begeben, that er 
1706. Profeß und verridtete 1710. feine erſten priefterlidven 
Handlungen. Er diente feiner Praͤlatur in allerlei Verricys 
tungen als Keller « Kiiden · Novigen + Meifter, bis ex endlich 
3730. juin Abt Des Klofters, Der ein unmittelbarer Reichs— 
fland iff, unter Dem Namen WAlphonfus U. erwaͤhlet wurde. 
Gein Kotter ruͤhmt und verdankt ihm allerlei gute WAnftale 

ten und Bertheidigungen. Unter andern hat ex in demfel⸗ 
ben, die in gang Deutſchland berubmte Orgel 1736. zu bauen 
oͤngefan⸗ 
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angefangen, welche 6666. Pfeifer hat, von welchen die groge 
te 36 Schuhe hod) und fo weit ft, daß ein Mann durchkrie⸗ 
“ chen Fan. Gie ift aber erft nach feinem Tode gang su Stane 
de gefommen. 173%. veifte. er als Aſſiſtent der Univerfitde 
nid) Gakburg, erfranftre nad feiner Ruͤckkehr und ftarb am 
13. Nov. befagren Sabres. : 
©. Gerardi Heff Prodromus Monumentorum Guelficorum 
ſ. Catalogus Abbatum Imperialis Monafterii Wein- 
gartenfis, (Aug. Vind. 1781. 4.) p. 541. {qq, 


*Fofeph (Pau hat nod herausgegeben: 
Spiritualis cura Iudacorum, d. i. geiftlidje Arznei der Juden. Wien, 1628. 3. 


Speculum ludacorum baptizatorum, oder getaufter Juden Spiegel. 
Wren, 1629. 8. : 


»Joͤrg pon Nurnberg, ward nad) — eigenen Er⸗ 
zehlung 1456. zu Herzog Stephan in Boſſna oder Boſnien 
geſandt, goß demſelben etliche Buͤchſen und ſtand etliche Jahr 
bei ihm. ls 1460. Ladisicus der Sohn des Herzogs Stes 
phan yu den Tuͤrken dbergieng und femem Water mit 40000 
Mann in das Land fiel und (einem eigenem Vater viel Volts 
hinwegfuͤhrte, ward aud) Mailter Sorg mit Weib und Sins 
Dern gefangen, und fiir den Tuͤrken gefuͤhrt, und als Der Tuͤrk 
hoͤrte, Daf Sorg cin. Buͤchſenmeiſter war, lief er ihn leben, 
gab ihm guicn Gold und gebraudste denſelben ſowohl gum 
Geſchuͤtzgießen als auf feinen Streifzͤgen. Im F.°1480. 
follte cr in Alexandrien die tuͤrkiſche Crpedition leiten; allein 
ein in Alexandria befindlider Fränziſcaner, dem er beidtete, 
gab thm den Rath: er follte mic Kauficutem nad Venetig 
reifen und in die Diente Papſt Cire W. treten, welchen 
Rath er aud auf das getreulidfte befolget har. Denn fo 
—7 er get „Dar nad in dem lxxx. C148). tar 
a fant auf d' fuͤrck drew here. cing fir Rodis das ander 
in Naplas. dz drit in Alexndria. da fant mid) Dd rire in 
Alexadriam das id) beſchawe re Das Zandt ob id) das gee 
2 ron 
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wing mocte bit was id) Dar zu bedorfft Das wolt er mir 
ſchickẽ. alſo fand ich geiſtlich bruͤder in Allexandria fant Grane 
tiſſen orden den peychtet ich dic hulffen ‘ond rieten mic mit 
fampt anderen Faufleroten vow Venedig das ich Dar vo fam. 
pnd fame gen venedig mit den kauflewten. Darnad ward 


— — u 

id) geſant gu vnſerm̃ heilligen vatten den Babſt Sixto arto 

des buchfenmaifter ich wordẽ bin.“ Dek genaue Titel ſei⸗ 

nes ſeltenen Buches iſt: 

Antzeygung kurtzliche oH volfurung ben vrſprung deß 
330 vnnd hunbtyſchen volcks ond deß gewaltyger vnnd poͤf⸗ 
Hicher gu nemug mit ſampt der groſſen ond ſchoͤdlichen verderblikeyt 
bie fie byßher wider bas chriſtglaublich volck haben begangen. (Auf 
der Rebenfeite des Titelblatts iff ein Holzſchnitt, welcher einen rete 
tenden Mann mit einem Zepter in der linfen Hand und auf dem 
Kopf eine fronenabniiche Srulphaube tragend, im Hmrergrund aber 
eine Geftung und ium Bordergrund cinen Kahu mit aufgefpannrem 
Seegel, vorſtellt.) Um Ende des Buches fiche: Hie ember fid) diß 
dũchlein. Welches gar luſtiglich iff gu leſen von vifen Hiftorien ond 
gefchicht d' Turckẽ. Gedruc vn volendet Ym tar, M. cecec. 4 


“tes war er ber Joͤrg Glockendon, der 1509. etn Buch 








in flein Folio, welches 37 Holjfchnttre und ben Titel: Bon der 
Kunſt Perfpectiva hat, herausgegeben, und vielleicht war auch die 
Haubige, deren Niebuhr in der se oly — Th. LS. 421. 
erwaͤhnt, die ſich in dem Caſtelle zu Gana in Arabien der Hauͤpt⸗ 
ſtadt bes Koͤnigsreichs Yemen, auf welcher ftebt: ‘ORG SELOS 
GOS MICH 1513 weiche gar wohl von cinem tuͤrkiſchen Seeraͤuber 
auf einem ow hat eg Schiffe ecbeutet worden ſeyn fonnte, von dem 
Joͤrg von rnberg. 

S. Panzers Annalen der deutſchen Literatur S. 250, n. soz. 


Ir enian, fiche Jantke (Johann Jacob). 
Irrung (Geinrich) ſ. Jerung. 
Jubiz CMicolaus) ein Geiftlicher, gebohren den rs. 
Gebr. 1744. ju Nuͤrnberg, wo fem Vater, Mrdacl, Buͤrger 


und Bocherantiquar gervefen. Er beſuchte die Gyitaler 
. Saule 


* 
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Schule und hatte Privatunter veiſungen. In der Muſik er⸗ 
langte er eine nicht geringe Fertigkeit, uͤbte fich auch unter 
Anfuͤhrung etlicher geſchickkter Meiſter in Der Kunſt zu “come 
poniren und gedachte anfänglich fein Gluͤck mit der Muſik 
zu machcen, ergrif aber hernach das Studium der Theologie. 
Nachdem er naͤmlich die Vorleſungen am Egidiſchen Audis 
torio beſuchet, begab er ſich 1766. mach Altdorf und hatte 
Die Profeſſoren, Nagel, Adelbulner, Will und’ Schwarz, 
dem er beſonders viel verdanket, ſo wie Bernhold, Dietel⸗ 
mair und Riederer gu Lehrern. Er war aud ein ordentli— 
ches Mitglied der lateiniſchen Geſellſchaft ry fae 1771. wur⸗ 
De eg unter Die Baht Per Candidaten des Predigtamtes aufs 
genommen; erhielt 1772. Das Sradtvicariat; 1774. die Ware 
re zu Vorra; 1788. Das Diaconat und 1791. das Ardyidias 
conat yu Hersbrucf und ſtarb dafeldft den 5. Dee. 1800. . 








dem unglicfliden Brand in feinem ehemaligen Pfarrdorfe 


Jorra hat. er gehalten und herausgegeben: 
Novra im Feuer, eine Predigt am r4ten Sontag nach Trin. uͤber W 
_ mos 7) 4. 5. 6 Nuͤcnb 1780: 4. 
Siehe Dipt. Vorracenf. cont. und Kiefhabers Anzeigen 
rgoo. S. 19%. 

— Sud) Carl Withelm) ein vortrefflidher Chemifer, Sohn 
des Deetors, Hofraths und Stadtphyſicus su Muͤhlhauſen in 
Thiringen, Cark Chriftian Wilh. Juch, wurde dafelb den 
x0 Nov 1774. gebohren. Schon in (einem 12ten Sabre wure 
be er dazu beftimme, Die Apothekerkunſt zu erlernen. Mad 
Verlauf der 6 Lehtjahre gieng er nod) Erfurt, tnd machte 
der Anfang zu feiner literariſchen Laufbahn dantit, dag er 
Den vortrefflichen Unterricht der Profefforen Trommsdorff 
Becker, Naumburg, und Loſſus benuͤtzte. Nad einem 
5* gieng ec nach Jena und ftudterte daſelbſt unter 

runer. Loder, Hufeland, Starke Bredtſchneider, Succow 
Batſch, Voigt, Gottling, Scheerer, Lencund Fichte Philoſo—⸗ 
phie, Medicin, und Chirurgie, — aber immer die ae 

3 un 
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und Naturgeſchichte ſeine Lieblingsſtudien blieben. Sn Jena 
blieb er 3 Jahre lang, gieng darauf ein Jahr nad Berlin, 
wo er Walter, Hermbjtaͤdt, Murſiung und mehrere bekuͤhm— 
te Manner benuͤtzte. Von Bertin gieng er in Geſellſchaft 
Des juͤngern Siebolds, mit welchem er verher nod. eine ges 
lebrte Reife durch Deutſchland gluͤcklich gemacht hatte, nad 
Wuͤrzburg und arbeitere daſelbſt z Sabre, unter Der Leitung des 
Seheimenraths von Giebold, im Fulius Hoſpitale. Im Jahre 


1Z00. nahm er nach vollbraͤchtem Framer die Docttorwuͤrde 


in Wuͤrzburg, und reiſte nah Wien, wo ev nebſt andern 
Geſchaͤften, welche er hier unternchmen wollte, fortfubr, die 
Gpitdler yu befudden, und die vortrefflidven Anſtalten zu bez 
nuͤhen. Nad einem halbjAbrigen Autenthalte bereifte er, bes 
fonders in naturhiſtoriſcher Hinſicht, Ungarn, Boͤhmen, ei 
nen Theil von Italien, Salzburg und Tyrol. Unter dieſer 
Beit beeheten ihn mehrere gelchrte Gefellfchaften, indem fie 
ihn gu ihrem Mitgliede ernannten, als, die botanifde Ges 
fellf{daft ju Regensburg, die phyſikaliſche Gefells 
ſchaft su Sena, fo wie die mineralogiſche Geſellſchaft 
Dafelbft, und die mathem. phyf Geſellſchaft ju Erfurt. 
Mad) dem Tode des Doctors und Profeffors Ackermann, 
wurde er im Jahre 1801. Den iten Hctob. sum ordentlicden 
Profeſſor der Medicin und Chemie nach Altdorf beruffen, wele 
den Ruf er aud) folgte und Dajelbft den 2 Nov. Dem acas 
demiſchen Senat vorgefiellet wurde. Seine bisherigen 
Schriften ‘find: 7s 
Europens’ vorzuͤglichere Beduͤrfniſſe des Buslandes und deren Surros 
gatey 1 Heft. (Ueber den Caffee und deſſen Surrogate.) Nurnberg 
1800. 8. 
been gu einer Zooch emie fyftematifch dargeftellt, mit Zuſaͤtzen un 
“er ort erie von >. J. B. —— — en 
urt, 1801. 8 


olleber die Erhebung bes Kunfifleiffes in Deutſchland. 
Nuͤrnberg, 1802. 8 . 
Sn 


—— 


⸗ 
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Yn verfchiedenen Fournalen fleben folgende Wbhandlungen und uf> 


fage von ihm: ; 

Gedichte des Ambers. 

Unterfuching ber Frage: Welch ein Unterſchied iff’ zwiſchen einen 
eelebrten und brauchbaren Upothefer? in Trommsdorf's Journal des 
Pharmacie B. 2. St. 2. (1795.) . 

Verſuche mit der blauen Farbe, welde Salpetergeift in Quajactinttur 
enthalt; Ebend. Zales 

Erhitzung dex Cifenfeile in cinem Cleftrophor; Ebend. 

Beffere Bereitungsart der Beſtuſchefiſchen Nerdentinttur. Ebend. 


Ucher dag Goldoryd und deffen Herfledung auf Seuge. Ebend. 

Ueber das arabifche Gummi und daß es adfiringirenden Stof enthalte. 

Ehemifehe Unterfuchung des Mundfpeidels ; Chend. B. 4. St. 2. (1797.) 
Iſt aud) in J.B. von Siebdolds Inaug. Schrift (Historia syste- 
matis salivalis, (Jena, 1798-8.) eingedructet, 

Zuſammenziehender Stoff aus Arabiſchen Gummi,durch Sdwefeldther ; 
Ebend. B. 6. St. J. (1798.) 

Beitrag zur Verbeſſerung der Beutelmaſchine. Ebend. B. 6. Se. J. 

Entfaͤrbung des Schell-Lacks mittelſt volllommener Salzſaͤure. Ebend. 

Beweis, daß der Phosphor Kohle enthalte. Ebend. 











Ueber Reinigung des Honigs und Behandlung des Islaͤndiſchen Moo⸗ 


fes. Ebend. B. 7. St. J. (1800.) 
Auszug aus einer Wuͤrzburgiſchen Apothekerordnung. Ebend. St. a. 
Verfahren, ſalzſaure Schwererde zu bereiten. Ebend. 


rinnerung gegen die vorgebliche Zerſetzung der Weinſteinſaͤure (Sal 
. effent. tartari) durch Eiſen; in dew Medicinifd) -chirurgifden Zeitung 
1799. Mr. 8. S. 


142. f. ; 
+ Yeber den Stictfioff, und daß fid) bad Wafer nicht in denfelben ume 


dudern laffe. 
itcber die Bereitung des Zinnobers auf naſſem Weege. 


Ueber ben Zucker aus Runkelruͤben. 
Syſtem der antiphlogiſtiſchen Chemie. Th.I. Nuͤrnb. 1803. gr. 8. 


en noch uͤberdies mehrere Bemerkungen in Trommsdorf's Fours 
Ranh feb Necenfionen in der Erlanger Litteratur - Zeitung von ihm, 


Funge 
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Junge (Chriſtian Gottfried) ein lebender Theologe, 


kam auf die WBelt gu Nuͤrnberg den 20 Oct. 1048. Seine 


ra 


Eltern waren Cafp. Andr. Ju ige, Farbhaͤndler daſelbſt, und 


Grau Roſina Brauerin. Die Anfangsgrunde der Sprachen 
und Wiſſenſchaften legte er in der Spitaleeund Sebalder 
Schule, wm welcher letztern Rector Munker fein Lehrer war, 
fo wie ihm aud) der nachmauge Rector und Prof. an der 
Lorenzerſchule Serz in der hebraͤiſchen Gprade Privatunters 
ridt gab. Mad) ge ndigtem Schulcurſus und nad) Anhorung der 
Sffentliden Votleſungen gieng er im Fruͤhjahr 1745. nad 
Altdorf, wo ihn die Profefforen, Bernhold, Dietelmair, Ries 
Derer, Magel, Wdelbulner und Will, in allen Theilen dee 
Theologie und Philojophiey fo wie in der Phyſik, Mathema- 
tif und den Sprachen, belehrten. Waͤhrend feines Aufent⸗ 
halts allda iff er nod) in Das Sem narium der Candidaten 
aufgenominen worden, und hierauf im Aug. +769 tm feine 
Vaterſtadt zuruͤckgegangen, two er fid) durch oftmaliges Predigen 
und. durch Informiren in anſehnlichen Hadufern feiner Bes 
ſtimmung immermehr ndberte. 1772. beFam er das Paflorat ju 
St. Helena, fo wie hiemit aud das Diaconat yu Hiipoleftein. 
Hier diente er volle 10. Jahre und machte fid) durch Fleiß und 
gelehrte Arbeiten, wozu befonDders feine philoſophiſchen und theos 
logifden Auffage geboren, ruͤhmlich bekannt, Daher er dann 
im Oct. 1782. an die Stelle des nad) Jena abgegangenen 
Altd. Profeffors D. Hovderleing, feines Freundes, yum Profefs 
or der Theologie nad) Altdorf berufen, und thm zugleich das 

iaconat an der Kirche ertheilet wurde. Gein theologifthes 
Lehramt trat er Dafelbft am 29. Apr. 1783. mit einer feierli⸗ 


chen SKede de modeftia theologica an, und am Petri und: 


Pauli Fefte wurde er Doctor der Theologie. Zu ſeinen Bers 
Dienften um Altdorf gehoͤrt ſowol die Bemuͤhung um die dae 
figen Stadefd ulen. als aud, dof er 1787. Das Rectorat bet 
Der Univerfirdr qetithret hat. Das Decanar ſeiner Gaculede 
hat er etlidemal verwattet. Sm Suny des J. 1793. wurde 

er 


X 
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er zum Prediger bei St. Lorenzen in Nuͤrnberg berufen, wo⸗ 
hin cr den 22. Oct abgieng, nachdem er Sonntags vorher 
Abfdiedspredigt —— welche gedruckt iſt In Nuͤrn⸗ 
erg wurde er zugleich Inſpector der Candidaten und fea 
feffor der Bheofogie und Moral an dem Egidifden Audito— 
rium; 795. folate er Dem Prediger Gchmidthauer gum zwei⸗ 


tenmal, wurde Prediger bey St. Sebald und hiemit Anti- 


ſtes totius Minifterii Eccléfiaftici, fo wie Bibliothecar Der Re⸗ 

publif. Bisher hat er folgendes tiberfeget und verfaffer: 

o Neuer Schauplatz der Natur, in einem freien Auszug des Pluͤſchiſchen 
Werks, mit neuen Erfabrungen permebret. Nuͤrnb. 1772. 4. 2 Bane 
be. Eine neve umgearbeitete Ausgabe von 1789. 1. Th. ater und 
3fer 1790. 8 a 


Des Hrn D. vom Argenville Condpliologie, oder Abhandlung von den. 


Schnecen tc. Wien, 1772. Fl. Fol. An ber Ueberfegung dieſes Werkes 
“bat er groffen Untheil gebabr. 
ofn. von Melons grindlide Abhandlung vom Mißbrauch des vielen 
derlafens. Miirnb. 1774. 6. 


oDie grindliche Wiffenfchaft, oder die Rechte und Pflichten bes Mere 
fchen, von L.D. H. Nebſt einer Unterredung zwiſchen den Herren 
de P. und L. D. H. Nuͤrnb. 1775. 8. 


Bivet Predigtén, in der Sttebnerifehen Sammlung. Nuͤrnb. 1774. 4. 


OPbilofophifce und theologifche Uuffage. Zwei Stuͤcke. Nuͤrnb. 1779. 
1780. 8. 
Bier Predigten in der Sixiſchen Predigtfammlung. Nuͤrnb. 1778. 4. 


Predigten uͤber die evangelifchen Terte auf die Upoftelfetertage, von 
zween Nirnbergifchen Geiftliden, G. €. Waldan und C. G. Jun⸗ 
ge. Nuͤrnb. 1781. 4. Hier find 4 Predigten vou thm. 


eVom evangelifchen Strafamt. Steht in dem Almanac) filr Freunde 
ber theologiſchen Lectuͤre uͤberhaupt und der gelehrten Baterlandse 
geſchichte infonderbeit. Nuͤrnb. 1782. 8. Set * 
wei Predigten, bei ſeinem Abzug von St. Helena und Antritt zu 
3 Nitdorf; nebſt einer Einfuͤhrungsrede. Nuͤrnb. 1782 8. Stehen aud) 
in dem gten Sheil bed Nepertoriums von guten Cafual+Predigten und 
Reden, bas ju Nilenberg herauskommt. 


Sechſter Theil. - Wa De 











De poenarum diuinarum vi emendatrice prolufio, qua ad aud. orat, adi- 
tialem invitat. Alt, 17834 4+ 


* Diff. inaug. qua de duratione pocnarum infernalium recentioris aucto- 
ris fententia expenditur. Alt, 1783. 4. 


Predigt am Fefte Trinitatis tiber das ordentl. Eoangelium. Nuͤrnb. und 
Altd. 1783. 8. Iſt die ricentiaten⸗Predigt. 


o Entwurf einer kurzen Schulordnung fiir die Altdorfiſchen Schuler. 
Nebſt Eintheilung der Lektionen in den Klaffen. 4. 1787. MS 


o Entwurf eines neuen A. B. C. und Lefebuchs, nebf— einigen Fleine 
Uebungen yur Bildung des Verftandes.. Altd. 1787. 8. 


o Lefebuch fiir Kinder, die ſchon Tefen koͤnnen. Zur Uebung und Belehs 
rung in cinigen nuͤtzlichen Dingen. Wd. 1787.8. ate verbe(ferte 
Yusyabe, Wd. 1788. 8B. Neue Ausg. 1794. 8. ‘ 


Einfeegnungsrede bey der Bcerdigung Herrn Prof. Nagels. Altd. 1788. 8. - 


Predigt am Dankfeſt wegen der hoͤchſtbegluͤckten Wahl Kaifer Leopolds 11. 
ak 1700, 8. Steht aud) im Nepertorium von Cafual> Predigter. 
Theil 20. 


Allgemeine Ucberficht der Entwicelung der menſchlichen Krdfte im gee. 


_ meinfchaftliden Leben und der manchfaltigen Kenntniſſe und Einfidt, 
bie fich die Menſchen ertvorben haben, Utd. und Mirnb, 1790. 8. 


Cinfeeguungsrede bey det Beerdigung Herrn Stud. Weiß. Altd. 1791. qe 


Predigt am aten Adventsfonntag 1790. bey Mnfiindigung bes einzu⸗ 
fiibrenden neuen Geſangbuchs. Nuͤrnb 1791.8. Steht aud) im Nes 
pert. von Cafual-Predigten, acter Theil. ‘ 


Chriftliche Undachten zu Gottgefaͤlliger Vorbereitung und wiirdiger 
Sever des h. Abendmahls. Nuͤrnb. 1792. (eigentl. 1791.) 6. 


Predigt beym Abſchied zu Altdorf. Altd. 179. 8. 
Antritts-Predigt in Nurnberg. Nuͤrnb. 1793. 8. 


olo Chr, Déderlini Summa inftitutionis theologi chriftiani etc. Poft 
obitum b. auctoris denuo edidit. Edit. tertia, Alt. 1793 8. gr. 


J. Ch. Doͤderleins Chrifflicher Religionsunterricht, nach) den Beduͤrf⸗ 


~ niffen unferer Beit ater Theil, ate verbefferte und mit Unmerfungen . 


vor 


> 
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+ yon D Junge vermehrte Auflage. Nuͤrnb. umd Altd. 1793. 8. Deſſel⸗ 
bei ster — rater Th. Ebend. 1794 — 1803 8. . 

Einſegnungsrede bey dem Grabe Friedhofs, gehalfen 1793. gebdruckt 
zu Utnraberg, 1794. 8. : 

D. Job. Christ. Doͤderleins, Eutwurf der chriftlichen Sittenl. bre. 3fe 
Yuflage. Jena, 1794. gr. 8. . 
Srandrede bey dem Grabe des Herta Generals Herm. Hieron. Petz v. 

Lichtenhof. Nuͤrnb. 1794. Fol. 

Predigt von ber Kinderguche am Sonnt Cant. tiber Spr. Sal. 19, 198. 
Nuͤrnb. 1796. 8. 

Verſuch einer neuen Liturgie oder Sammlung von Gebeten und Une 
reden bey bem oͤffentlichen Gottesdienſt umd andern feyerlichen Nes 
ligionshandlungen, jum Gebrauch evangeliſcher Gemeinen neu auss 

earbeitet. Nuͤrnb. und Altd. 1799. gr. 8. 

eo Gottesdienſtliche Handlungen bey der Taufe und dem heiligen Abend⸗ 
*— oo 1799. gt. 8 Wurde-aus.dem vorhergehenden befonders 
abgedructt. 

© Neues Agend- Buch fiir die Nuͤrnbergiſche Kirchendiener in der Stadt 
und auf dem Lande. Nuͤrnb. wor, 4. 

Auch hatte er groffen AUntheil an dem neuen Nuͤrnb. Gefangbuch, an 
Doͤderleins auserlef. theol. Bibl. und an der Nuͤrnbe gel. Zeitung. 

Vergleiche: (Millers) Schattenriffe, Becks Samml. H. 13. 
Wills Geſch. der Univ. Wd. S. 45. 360f. Deſſ. 
Gefch. der Landft. Altd. S. aso. 270 f.. 


—Junge CYohann Friedrich Chriftian) ‘cin Medicus, det 
Altefte Gohn des vorigen und Frau Gif. Maria geb. Baur 
Derin von Altdorf, war gebohren Den zten Sept. 1773. ju 
Grofen Glee bey St. Helena im Nuͤrnbergiſchen. Nach— 
Dem fein Hr. Vater als Profeffor der Theologie nad) 
Altdorf fam, fand fid) gute Gelegenheit, ihn den Studien 
u widmen, die er daſelbſt antrat. - Er horte nod) bei Prof. 

Sill in feinen franflichen Umſtaͤnden die Logif, Die ex sum 
legrenmal fas und bei Prof. Sager die Humanioren, unter 
deſſen Anweiſung er ſich aud) auf Die abendlaͤndiſchen Gpras 
den legte. Dann wandre er ſich gu ſeiner gewahlten Haupt. 
wiffenfdaft Der Arzneikunſt, die ex hier, in Mena, und hers 
nad in Wuͤrzburg unter Den dafigen beruͤhmten Lchrern mit 
Aa 2 gutem 
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gutem Fortgang trieb. 1796. kam er wieder nad — 
wnd bewarb ſich um die mediciniſche Doctorwuͤrde, die er au 
mit einer felbft verfertigten und allein vertheidigten. Difputas 
tion, critica difquifitio virium. vitalixm, fogleid) per Programma 
erhielt. Die frangofifehen Unruben hinderten ibn auf Reifen 
su gehen und befonders nad Pavia, wohin ihn geltiftete. Er 
hielt ſich alfo nod) cin Saher yu Nuͤrnberg auf und  gieng 
endlich im April 1797. nach) Roppenhagen, um fich daſelbſt 
in Der Medicin und Chirurgie vollends zu vervollfommnen, 
welches ihm audy bei Dem groffen Fleiß, Den er antwandte, 
wohl gegluͤcket hatte. Ex war ein voles Jahr dafelbft und wollte 
eben auf Die Ruͤckkehr ing Vaterland denFen, als er in eine 
Lazareth angeftectet wurde. Er fuͤhlte dieſes ſogleich, erFlarte 
bei Der Heimkunft gegen ſeinen Hauswirth, daß er nun ſei⸗ 
nen Sheil empfangen habe, ſchrieb nach Haus, um Abſchied 
pon feinen Eltern gu nehmen, legte fic) und ftarb am Saul 
ficber Den 21 Sebr. 1798. gu allgemeinen} Bedauern ſeiner 
Eltern und Sreunde. 


*Fungendres (Sebaftian Jacob) ftarb den 15. May 
1765. Er hat mod) in den Druck gegeben: "Ba 


Eine lat. Epiftel bes Erzbiſchoffs zu Canterbury in Engelland an ba 
reformirte Confiffortum ju Heidelberg, mit der deutſchen Ueberfegung, 
1720. 4. 

o€fopi eben xc. 2. wurde Nuͤrnb. 1747. im gr. g. entweder ties 
ber aufgeleget, oder erhiclt menigftens ein neues. Titelblatt. 

© Introductio ad cognitionem ve publici univerfalis. Nor. 1723. 4. 

OHift. Nachricht von der Roͤmiſch Kaiſerlichen Großbotſchaft na 
Conftanrinopel. Niivnd.1723. gr. * Moſchaſt sae) 

© Paͤpſtliches Conelaue nad) den Umſtaͤnden der Beit geaͤndert und vers 
pte mit bengefiigten Leben Pabſt Benedicti — 8. 

oAusfuͤhrliche Nachricht von bem Némifd)« Catholifchen Jubel Jahr, 
we ſolches bom ‘papft Bonifacius VIII. an bis auf jest tegierende 
Paͤbſtl Heiligkeit Benedict XIN. celebriret worden. Frf. i725. 8. 

Paul Chriftian Kirchers Juͤdiſches Ceremoniel tc. ꝛc. fam 

aud 1734: heraus. ; 
© Deicrdge 





* 
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dBeitraͤge ju den gelehrten Wiſſenſchaften, vornemlich der Theologie, 
Philologie und Hiſtorie. Chemals von unterſchiedenen im der ges 
lebrten Welt berühmten Mannern gefammlet tc. s Sticke. Fr. und 
Leipz. C(Nuͤrnberg) 1764. 65. 8. 

Noch verfchiedene Cantaten und Einladungen zu Nede + Uebungen find 
angesetget in der Bibl. Nor, Will, P. TIL n. 633—49. P. VIL. n. 59. 
S. Gottl. Stolle gays neue Zuſaͤtze und Ausbeſſerungen 
der Hiſt. der philof. Gelahrtheit. Sena, 1736. 4. 
es 226. Acta fchol, Vol. Il, P. 6. p, 569. 

Bills Nuͤrnb. Munjbel. Th. J. S. 30 f. 


⸗»Jungendres Cohan Wilhelm) des vorigen Altes 
fer Gobn, ſtarb unbedienftet am 12. Dee, 1767. Cr war 
Der Verfaffer von folgenden Sebriften: 


oS chrift- und Vernunftmagige Anmerkungen liber das Catholifche Kriegs 
recht, worinnen Herr von Bandel — tvider ben ehemaligen Benes 
Dictiner, Herrn Fran; Nothfiicher — mit einer richterlichen Amts⸗ 
miene etn hoͤchſt ig tee Urtheil ju fallen fic) erfulbnet hat. Auf— 
gefest von etnem kLlebhaber der Wa rhelt. Franff. Leipz. und Res 
—— und befonders in “der Endereſiſchen Buchhandlung gu 
chwabach in Commiffton gegen baare Bezahlung zu finden. 


o Schutzſchrift fuͤr das ſchoͤne Geſchlecht wider folgende liebloſe Lehre 
eines uralten SKiofter-Detligen: Nun will id) lernen, wie ein Mann 
ein boͤſes Weib firafen ſoll rc. Cin Gluͤckwunſch ju Herrn M. Fob. 
— Gatterers und sof. Nel. Barb. Schubartin hochzeitlichen 
eft. 1753. 8. 

Wohlbewaͤhrte Schleuderfieine aus dem klaren Bad der Vernunft 
und der Schrift aufgelifen und dem P. Meumayr — als einem ber 
Evangeliſchen Kirche Hohn ſprechenden Goliath an ſeinen unruhigen 
Kopf geworfen von etneM Licbhaber der Wahrheit. 1. IL. Wurf. Jn 

. Commiffion, Augſputg, Conſtanz, Franffurt, Leipzig wc. 1755. 1757+ 4. 


o Der redende Udvocat dem ftummen des Hn. Dandels entgegen geſetzet. 
L bid VI. Auftritt. 17601 —66 8. 


oMahere Erlduterung des Heumannifchen Erweifes, daß die Yehre der 

Neformirten Kirdye vom H. Abendmahl die rechte und wahre fey. 1765. 8. 

o Die wigige Tyrolerin. Eine Wochenſchrift von 16. Stuͤcken. Nuͤrnb. 
17 5. 8. — 

Ya3 o Die 
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e Biqenerin. EineWochenſchrift von ro. Stuͤcken. Nuͤrnb. 1765, 80 
ei» Wochenſchriften haben, weil fie meiſt Perſonalitaͤten ex thiclten, 
ch lange gebanert. 


Jungermann (Ludwig) ift 16-9. als cin bereits bes 
kannter ftarfer ReduterFenner mit einem jabrliden Gebalt von - 
so. Reichsthlr. gu Gießen angeftgliet worden, um daſelbſt die 
Aufſicht und Verbeſſerung des botaniſchen Gartens gu tibernehs 
men. Wm 17. Dee. 1610, wurde er Licentiat and den 4. 
Apr. 1611. Doctor der Medicin Dafelhft, 1614. aber erhielt 
er Den Ruf gur ord. Profeffion der Botanif zu Giefen und 
trat Dich Amt mit emer Mede de dignitate ftudii botanici an. 
Einen Antrag nad Engelland an die Stelle des beruͤhmten 
Dotanifers Matthias Lobels gu gehen, nahm er nicht an, 
fondern bleb 11. Sabre gu Gießen, bis er 1625. bei Verles 
gung diefer Univerfitde nad Marburg hieher nad) Wlrdorf 
gieng. Zu feinen Schrifien gehoͤrt tod): ; 


ot 
* 
a a 


Ditp. de curatione vefani amoris, Giff. 1611. 4. 


Idyllior ie Heth in obitum Dan. Stammii. Bet F. Wine 

- felmanns Xeichpr. auf deffen Tod, Gieffen, 1621. 4. 

Praeconia clariff. Profefforum Gieffenfium anagrammatifmis adumbrata. 
Gif, 1621. 4. Iſt bags memliche fo hernach unter dem Titel, Aulae- 
um Academicum, Giff, 1624. 4. berausfam. 

Cin Paar Briefe von ibm an Mid. Piccart finden fid) in Theoph. 
Sinceri Notitia hift. crit. libr, vet. rar. p. 93. fqq. 

Yn ibn fichen verfchiedene Briefe, die verglichen gu twerden verdiencn 
in Struuii Actis liter. ex MSS erutis, fafc. VI. p. 7. fqq- 

Man fehe: Strieders Grundlage zu einer Heſſiſchen Gelehro 
ten und Schriftſteller + Geſchichte, B. VI. S. 407 ff. 
Will's Nuͤrnb. Muͤnzbel aufs J. 1767. S. 71. 
Deſſen Geſch. der liniv. Wed. go. 93. 213 f. 218. 326. 


? 
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*@abes oder Cabes (Johann) hielf yu Altdorf am rs. 
Der. 1628. feine Inaug. Difp. de confeflionibus, und 
wurde 1629- Doctor. 


“pon Kaden, Kadan, Cadenus, (Michael) war wirk⸗ 
lidy aus einer alten adeliden Gamilie gebohren, die die Stadt 
Kadan in Boͤhmen in Beſitz gehabt haben, der Religion wee 
gen aber vertrieben worden ſeyn, und fid) fodann nad) Schle⸗ 
fien, Sachſen, Franken, getdendet haben foll. Er wird von 
1519. bis 1524 als Procurator des Stadtgerichts su Mins 
berg, aber aud vor 1520. bis 1533. in Den wichtigſten Bez 
fandtfdaften der Grade als deren Syndicus angetroffen, und 
soar 1920. gu Nom, 1525- und 1526. an dem Kaiſerlichen 
Sof in Spanien, 1529. in ber flr ihn uͤberaus gefaͤhrlichen 
Abfendung von den Proteftantifhen Standen an den Kaifer 
nad) Stalien, und 1533. 3u Strasburg. G. A. QGill hat 1773. 
in-einer eignen Diſputation, Memoria Michaelis de Kaden, 
mit mehrern hievon gehandelt und feinen Character, der anz 
gefochten wurde, vertheidiget. Mod) Fann id) jegt hingufegen, 
“DaG tt bon den 10 Kindern, die er hatte, einen Cohn gee 
funden, aud) Micacl von Kaden, ju Nurnberg gebohren, 
: der 
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Der auf Der Univerfitdt zu Angolftadt 1534. inferibiret ture 
De, und welder es außer Zweifel ift, Der Doctor Juris und 
Procurator am Kammergericht ju Speier geworden und 
3578. geftorben iff. Wud) hat man einen Original Revers 
von demfelben gefehen, nad) welchem ihm rele sl Philipp der 
Großmuͤthige 2. 1558., Gefille zu Großen Gerau, zwiſchen 
Frankfurt und Darmſtadt gelegen, von sofl. gegen 1000fl. 
wiederkaͤuflich uͤberlaſſen hatte, wobei ſein, ais der Familie 
pon Kaden, Wappenpetſchaft mit den 4. Buchſtaben M. V. K. D. 
Das ift, Michael von Kaden Doctor, gedruckt war. €8 hat 
“yoy jemand annehmen wollen, diefer Midael von Kaden tare 
er dltere, weil man von feinem WAbjterben in Nurnberg nides 
findet, welder alfo von da weggesogen und nod) Doctor, 
fo wie Procurafor am Kammergericht geworden ware, indem die 
MNachridt, daß ev fehon 1548 «unter Den Procuratoribus anti- 
quis daſelbſt fiehe, eher auf ibn, als auf feinen Sohn gupafs 
fen ſcheine. Allein id) bin Dod) gencigter, ſolches von Dem 
Gohne, als von dem Vater, angunchmen, indem diefer, wenn 
er erft 157%. geftcrben ware, ein gar su hohes Alter erreis 
chet hatte, da er Dod) (don A. . 520. ein Mann tar, der in 
einer wichtigen Angeleaenheit nach Mom gefdicket wurde. 
Anderer Urfaden hier gu gefchweigen. 
Ein flat Brief. von Mich. de Kaden an Willibald Pirkheymer Ex: urbe 


(Roma) 3 Martii 1520. ſteht in Heumanni docum, litt. p, 299. 19. 
Comment, ifag. p.97. fq. 








©. Annales Acad. Ingolftad. a D. Mederer. edit P. Lp. 150. 

. Geſchichte des Kaiferl. und Neichs ⸗Kammergerichts 
unter St. Carl V. als eine Fortſetzung bes Kame 
mergeridtl Craats+ Urdivs, Th. VI. S. 261 f. 
S. 331. Meichfneri Decifiones Catnerales T. 1. 
p. 173. 182. 248. 3a. Millers Hiftorie vow der 
Evang. Staͤnde Proteftation Bl. 147. 167. 202. 
210+ 219. J. &. Funcens Neformationshiff, (Ulm, 


1717. 8.) ©. 235-fe . 
"Kaftel 
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*RKaftel (Juſtus Hieronymus) hat Licentiam 1645. mit 
einer Inaug Ditp. de Iudacis erhalten. Aus Briefen ſeines 
Srefoaters, D. Mie. Rittershußens, an ibn, die G. A Wl 


~ in ſeinem Commercio Epift. Nor. P. IiI. p. 68 (qq. hat abirus 


cken laſſen, erhellen noch einige Lebensumſtaͤnde don thm, une 

ter andern, daß er zuerſt und ſehr fruͤhzeitig ju Strasburg ftus 

dieret, und bei Berneggern im Hauſe und am Tiſche geweſen. 
Kagel (Sebald) fiche Ketzel. 


»Kalhart (Johann Melchior) hat nod) gehalten und in 


den Druck gegeben: 


Leichpredigt auf Fraͤulein Dorothea Roſina von Buͤnau. Altd. 1670. 4. 


Kaltei® CFohann Leonhard) ein Procurator, gehoh⸗ 
ren den 12. Gebr. 1738. gu Nuͤrnberg wo fein Vater Biire 
ger und Becker war. chon in Der Wiege verlohr er. feis 
nen Vater, und die Mutter Fonnte thn aus Mangel nide 
ſelbſt ergichen, Daher ibn feine Anverwandten bis in fein 
rates. Jahr abwechſelnd verforgten, mittlerweile er in der | 
Sule zu St. Lorenzen von der vierten bis in die erfte Clafe 
¢ befordert rwurde. Hierauf erlernte er bei Dem Licentiat und 

rocur. Weigel, feinem. wahren Wohlthaͤter, die fogenannte 

chreiberci. Endlich wagte er ſich mit ſeinem ganzen Ver⸗ 
mogen von etwa 20fl. nach Erlangen, um Menſchenfreunde 
daſelbſt fuͤr ſich zu ſuchen, die er, wie er ſagte, in Nuͤrnberg 
nicht gefunden. Der groͤßte unter allen war der daſige be— 
ruͤhmte Rechtlehrer Hofrath Roßmann, dieſer nahm ihn ju 
ſeinem Famulus an, verſchafte ihm unentgeldliche Collegia und 
neben dieſem Gelegenheit, Facultaͤts-Arbeiten zu mundirett 
und fuͤr beguͤterte Studierende Collegia zu copiren. Ein Erwerb, 
ohne welchen er unmoͤglich hatte beftehen Fonnen. Nach Biers 
lauf zweier Sabre erhielt er vom benannten Hofraih RoGs 
mann, als Kaiſ. Hofs und Pfalzgrafen, das Notariats-Di⸗ 
plom, weldes aber in Nuͤrnberg von dem Damaligen Pos 

Sechſter Cheil, Wb ° kanñ ler 


. 


7 


yor Ratterfeild Kaufinann. 
kamler Hoͤttel auf das Nuͤrnbergiſche Gebiet extendiret wer⸗ 
Pen mußte; und hier wurde ce nun am 29. Apr. 41°65. zum 
Uncergeriats « Procurator ernannt. Im I. 1768. den 3. 





Mov hatte er die Chre, ju Sulzbuͤrg, unter dem hohen Spe⸗ 


cial « Commiffariat des Churbainiſchen Geheimen Raths von 
Berchem tiber die oͤffentliche Sulzbuͤrg- und Porbaumifde 
Erbhuldigung, als Notarius zu inſtrumentiren. 1775. erhielt 
er von der Churbaterifihen Heſellſchaft Girtlid)s und Lands 
wirthſchaftlicher Wiſſenſchaften das Diplom als Mitglied, 


und 1777. Die Stelle eines Veifigers am Kaiſ befreiten Forts 


und Zeidelgericht zu Nurnberg. Er ſtarb im April 1793. 

Im Druck ut von. thm: 

oDie Theurung, Samariens, ein Trofigefang. 1771. 8. 1 Bogen. 

OReujabrsgefang uͤber ben Zuſtand unferer Bettem oder Musficht auf 
bem Serge Nebo im. Gebirge Abarim, aus 5 Bud) Mofe 32, 49. 8. 
1 Bogen. 

o Zweiter Gefang, das Gluͤck und die Zeit, uͤber Pred. 9) 11. 8. 1 Bogen. 

o Dritter Gefang, die Wohlthat des. Lichts, uͤber Luc. 18, 42. 8. 1 Bogen. 


Handbuch gum redtlichen Unterricht eines Jncipienten, nad) den In— 
flitutionen, der ¥. Nuͤrnb. Neformation und den ‘Mebitionals Decree 

") ten. Nuͤrab. 1773. 8. Bon. diefem Handbuch find gweterlet Ausga⸗— 
ben vorhanden. 

oDie Tagwerke Sottes, mit einem Unhang + vom Menſchen infonder 
beit, dem Sabbat und dem Ende dee Welt., Nuͤrnb. 1779. 8, 


Vergleiche: Bibl. Nor. Will, VIL 673. 74. 
Katterfeld Paul Andreas) flarb als vierter’ Cots 


lege Der Schule gu St Lorenzen Ben 24. Mov. i781. + 


*Kaufmann Cyohann) ut nicht gu Handeck, wie Th, 
I. S. 269. Zeltnern nachgeſchrieben worten, fondern ju Herse 
bruck gebohren, wo fein Vater ein Gattler war. Er ift mit 
feinem Bruder Chriftoph, unter den. 2 Knaben oder lume 
nen im MN. Spital su Nuͤrnberg, hes alten Mid. Notings 
Schuͤler gewefen und don EE. Rath nad Bitrenberg Sra 
_ * dierens 


. 


, 
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⸗ See 
Dicrens wegen geſchicket worden. Yn Wittenberg predigte er oͤf⸗ 
ters fir Paul Cher, Strigel und Duͤrnhofer. Er hicit den 1 
* Dee. 1563. die erſte evangeliſche Predigt in der Barfuͤßer - Tirde 
su Nurnberg Schon 1964. hater Me Mittagpredigerftelle bei 
Gr. Jacob erhalten. Wiles dieſes nebſt cinem mehrern findet 
man in Wolfgang Luders. Relation von M. Joho, Kaufmanns 
Beruf, Cathay und wieder poͤlligen Einſatz in das Predigt⸗ 
“amt und ſeinem Abſterben, Die in des Haftorifd) + Drplomatiz 
ſchen Magazins firs Vaterland B. L St. 3. S. 350 ff 
abgedDrackt iſt. Zu feinen Bedenken gehoͤrt nod: 
Argumenta quod peccatum non fir fubftentia, MS, . ; 
4 Grehe auch: Wills Nuenb. Muͤnzbel. Th, Ie GS. 358. 


Kaufmann (Johann der jangere, bes vorigen Sohn, 
Hat ale ein junger Student gu Altdorf 185. eine Oratiun- 
ciflam dé 'turpi et exitiofa infrenataé Tibidinis mtemperantia_ ges: 
halten, welche in Den Emblematibus anniuerfariis p. 1. abgedructt 
iſt, zu Jena aber 1589. unter’ D. Ambrof.:Neudenius de Deo 
ac tribus perfonis, und 1591. de ecclefia eiusque notis diſputiret. 
Er war cin sorniger,arober Mann und. hbherteiebner hisiger 
Orthodox; weldes mit mebrern die gany befondere Nachricht 
pon ihm betveifet, die G. Th. Strobel in feinen Mifcellancen 
literarifden Inhalts Samml. J. S. 177 ff bat abdrucfen 
laffen. Ich will nod beiftigen, daß er 1605. den 5. Sept 
“mit ſeiner zweiten jungen Gattin Elifabeth, die ihm ju 
Nuͤrnberg cine Sodter gebohren, von Braunſchweig ‘hieber 
gefommen, bei ſeinem Bruder, dem Buchdrucker Paul Kaufe 
~mann, auf dem Steig gewohnet und gar febr nad) der eben 
erledigten Predigeritelle bei St Lorenzen verlanget habe. . Ale- 
fein er erhielt fie nidt nur nicht, fondern man gab ihm ends 
fid) auch zu veritehen, daß er ſich don Nuͤrnberg wegbegeben 
moͤchte, und reichte ihm eine Verehrung don-so, Guldengro⸗ 
ſchen zum Abzug. Sein Opuſeulum catecheticum Dedicirte er 
Söhnen ohanm Georg, Samuel, und zwo Tochtern, 
nna und Maria 736* * 
— Bb Die 
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Die Th. HU. S. 275. ven ‘ibm angefubrten! Exequiae und die nachfole 
gende Leichen+Predigt uber Joh. 19, 25. find einerlet Schrift. 

Man fehe auch: Lyferi Syllogen Epp. p. 81. 82. Unfchuld, 
* Nachr. 1753. ©. 62. * 


Kauz (Magnus Melchior) ſtammte von einer guten, ale 
ten Familie ab; die pom K. TarllV. einen Wanpenbrief hatte. 
Gein Grofrater, Jacob Kau, tar ein Ordensmann, beaab 
fic im Bauernkrieg, weil Die Kldfter verheeret twurden, nad) 
Nirnberg und wurde 1534. Corrector in des Goh. Perreius 
Buchdruckerei. ZBeltner hat thn im Theatro Correttoruin nicht 








angefuͤhret. Gein Vater, Meldhior Kauz, war Gegenfdreis 


ber im Wimofen, und die Mutter Doroth. Schroͤckin, von 
welcher er 1600. in Der. Neujahrsnacht gebohren wurde Cr 


fuccedirte 1634. ſemem Barer als Gegenfdreiber des gemei⸗ 


nen Almoſens, wurde aber von diefem Amte abgefeget. Gee 
Drucft iff von ihm vorhanden: 


Epithalamium Burkh, Loeffelholzio et Annae Sufannae Schuunabiae: Nor, 


1623- 4+ 
"  Kagauer (Chriftoph Stephan) hat nod) gehalfen und 
in Den Druck gegeben: 
Diff. inang. de tuba ftentorea, germ. das Sprachrohr. Alt. 1711. 4. 


Diff, Continuat. Paralipomena continens. Alt, 1715. 4. . jor? 


Laudatio funebris im exequiis To. Hier. Lochneri, Medic, Cand. ex 
memorta recitauit etc. Witteb. 1715. Fol. Iſt zuerſt mit mehrern Trauer⸗ 
—— bana in den Rarioribus Mufei Besleriani mieder jum Deore 


hein gefommen. ; . 
Sh. I. S. 277. Z. 5» iſt anſtatt Silberroths ju lefen Silberrads. 
S. Dipt. Ruckersdorf. und Fikenfchers gel. Baireut. 


⸗Keil “CRohann) war zuerſt Rector in Sulzbach, woe 


bei er in det Syital su St. Clifabeth vor der Staͤdt eine 
Predict. zu verfehen hatte. Er ſtarb am 17 May 1701. Yn 


Den Dipt. Hersbrucceal iff fein Leben weitlaͤuftig belchrisbes 
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ud aud) feine vielen Kinder umſtaͤndlich angefuͤhret. Es iſt 
ned) im Druck von ihm vorhanden: 
Fuvnssoy in. homorem nuptiarum Io. lac, Tezel, cum Magdal. Suabia, 
Norib. 4. a 
— Keilpflug Daniel ein geſchickter Drechslermeiſter yu 
Nuͤrnberg, der allerler Maſchinen verfertigte, war eines Weiß—⸗ 
gerbers gleiches Namens Sohn, wurde gebohren zu Gollno 
an der Ihna in Pommern 1715. den 16 Dee. ternte die 
Drechsler. Profeffion ju Stettin, erhiclt 1741. su Nuͤrnberg 
das Burger⸗ und Meiſterrecht und flurb 1790. Er gab im 
Druck heraus: ae! yt “ayes ya 
ie gottiefallige Eintracht re ier Chriſten im Leben nnd i 
OS ten otek — — —— bes £ Drechsler 
Handwerts. Nuͤrnb. 1773. Fol. 2 ; 
Nachricht von etner verbefferten Maſchine sum —— ſtier, 
nebſt beigefuͤgter Anweiſung zum Gebrauch derſelben. erbeſſerter 
Abdrückt Nuͤrnb. r7gd- 8s ott Ni" Os 
— — dem rechten Gebrauch der Englaͤndiſchen Nachtlichter. 
4244786. 4. 23 um Cte i - 
Keinſpeck Midach. Non dem Leben dieſes Mannes 
fonnte ich ebenfalls nichts in Erfahrung bringen· Dod fann 
id) von (cinent fiir Den Muſiker ſehr wichtigen Werke genaues 
te Madride geben. Der Titel der Originalausgabe deffelben 
heift : * ee —— 
Lilium Mufice plane’ Michaelis Keinspeck muſici Alexandrini. Am En⸗ 
be ſteht: Explicit Lilium Muficae plane Michaclis Keitspeck de Nurn- 
berga .mafici Alexandrini ba meriti, in inclita vniuerfitate Bafiliensf 


p eundem refumpta, Atque p Michaelein Furter ciué Basilien impres- 


8 ; 
si Anno 2¢. Nonagefimo Sexto (1496) 19 Bldtter ing. Ram auch 
heraus: Ulme per Tohannem Schaeffler. Anno Salutis. M. CCCC 
XCVII. (1497-)4- Ingleichen: Una cum pfalmodie utriusque tam 

maioris quam minoris intonatione fecundum omnes tonos et exercitia 
* folmifandi ‘noviter-adiunctis. Impreffum Augufte per lohannem Fro- 

fchauer Anno domini MCCCC * (1498.) 4- 
3 ie 


o ‘ 


a = —_ = — = * ~ — = — e ⸗ 

Die Schlußworte der Th. 1, C..279. ab gezeigten Uusgabe. herven ! 

Explicit Tilium mufice plane Michaelis Reintpeck, de Nirmberga Mufici 

Alexandtini bene meriti, Vna cum pfalmodie utriusque— adiunétis, 

Ampreſſum Augufte per lohannem Frofehauer Anno domini, M. CCCCC. 
(iseo.) 4. — 

Masß ſehe: v. Sterten Kunſt » Gewerb ·t und Hardiwerks. 

SHY acids. ber Rsſtadt Augeb. Tht. G97. §24. Zapfs 

Augsh. Buchdruckergeſch. THs. 05 127. 135. Panzeri 

Annales in indice und Meier typogr. Seltcnliciten 

zte —— A104.) WO S. 139—135. die Original⸗ 

Uusgabe ausfuͤhrlich befthrichen tft Nur heiſt vr da⸗ 

i dededindl F dinsyiack, welches aber offenbar um 

ter bie Druckfehler gehört. thtet “sp 


om GR el here (Gohagt Chriſtoph) Sebohren zu Muͤrnberg 
37 lernte hei Dem DHiftecienmealer und Ditector Dek dafigen 
Mraler« Academie und eichuuticg s Seule die MalerFunft, 
perließ aber die Oelmalerei und. widinete ſich dem Portrarmas 
fen, in Miniatur. Anfaͤnglich zeichnete er meiſtens uͤr Kupfer⸗ 
fiechenmaadinte abet auch⸗ felbtta: gieng .-al8s. Univer ſitaͤts⸗ 
Seidenmeifter nad Erlangen und ftarb allda 17966, Auſſer 
denfdtedDengn’ —— hetaniichen and micbofeppifden Wer⸗ 
Fen machte ety fic) durch Verferagung etlider zaͤnde Origis 
Halien Des Knorriſchen Muſchelwerks ingleiden. dee auserles 
fpreo. Saguralien » Rabinets auf eine vortheilhafte- Weile- bes 
annt, Sonſt Fenne-id) nod) von ihm: —— 
ichte der gemeinen Stubenfliege, mit 4 Kupfertafeln, her⸗ 
ausargeben Son SG Sega Aka ese: Senet, ber 
+ D, Gleichen,. genannt Rußworm, bas, Neueſte aus bem Reiche 
F8 PAanjens over Mibettesiie Bir — ——— 
der —— Zeugungstheile der a flanzen in “ihren Bluͤthen und 
ber in denſelben befindlichen Inſec en, nebſt einigen Verſuchen von 
dem Keime und einem Anhaunge vermiſchter Boobachtungen, heraus⸗ 
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gegeben von J. C. Keller, mint hunt. - Kupf. Nuͤrnb. 1764. Fol. 
ilbelm Friedt. von Gleichen genannt Rußworm, Verſuch ciner Gee. 

et er BSlattlaͤuſe und Bl —e—— bes, iimbaung, mit 4. 
Wum. Kupfert. Cbend. 1770. gre gay —— 


Muse 
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Auserleſene mikroſcopiſche Entdeckungen bei ben Fflanzen, Blumen: 
und Bluͤthen, Inſekten und andern Weertwuͤrdigleiten mit 83. un, 
Kupf. Chend. 1777 — 1781. gr. g. 

Abhandlung uber tie Saamen und Gufufionsthierchen und uͤber bie 
Erzeugung, nckft mikroſcopiſchen Geodbachtingen des Gaamens der 
Thiere und verfehiedenen Fnfufionen. Mit 33: ium. Kupfert. Ebend, 

: e 1°78. gt. 4. . — 

In dex Crenifchen Bibltothek zu Altdorf befindet ſich eine Sammlung 
nach dem Leben abgebildeter PAansen,.nedit ihrer kunſtmaͤßigen Zer⸗ 
afiederunc, von thm, dre gum Theil in den Plantis rarioribus in Ku⸗ 
pfer geſtocen find. 

Man vergl. D. Joh. Ch. Siebenkees Materialien B. J. S. 354 f. 


"Kellner oder Keller (Paulh) kommt auch unter 
dem Namen Clarner vor. | . 
c. (Wittwers) Entwurf einer: Geſchiehte der Aerzte p. 13. 


Kelſch (Michaeh hat noch eine Oblervat. eclipſeos lu- 
naris hab. Altorfũ d. H. Ox. 1735. in 4. drucken faffen, und in 
G. A. Wilh: Commercio Epift. Nor. P. IL p. 104 {9q. befinden fid) 
Briefe von C. Hahn, C. WG. Preister, Chrifiian Woif und 
Bern Jeſuit Frany Schmelzer an ifn. ; — 
Vergl. Wills Geſch. dev Univ. Altd. S. 106. 400, 349. 

Ketner Leonhard) fiche Kettner. 


"Kettner oder Ketner Leonhard) ſcheint zwar zu 
Rothenburg an der Tauber hedienſtet worden gu ſeyn, weil er 
feinen Greudenfpruch, des daſelbſt angenommencn Evangelii hals 
ber, an. den Rath zu Rothenburg gerichtet hat. on einer 
Stadtkammerrechnung der Damajigen Reichsſtadt Nordlings 
en, pom. Jahr 1545. fiebts ,,Leonbarten Kettner, Poeten. Cans 
for ju Nurnberg Ehrgellt zalt von. gins gedicht buchs wegen 
fo er ain Erbern Rath allhte zu ehren gemacht pnd pherſchickt 
bat. 6 Thaler fac. OF 6 Pfund 24 Pfem, woraus erhellet, da 
er damals Cantor ju Nuͤrnberg ond wie man aus der Unterfdri 
einer Zueignung feines : Dialogus de ludo difcilorum (nicht, difei 
pulorum, wie es Sh Hy-28me' B.'s) heibt) Nor MDXLIE¢; § 44 
ay ae nicht 
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guttis erfichet, bei Egidien, geweſen. Er hat aud herausgegeben: 


Epigrammata quaedam ad Amicos, Epitaphia quaedam. Item Amatoria, 
Nor. 1543. ‘ . 

Carmen gratulatorium ad prudentiff, Senatum Rotenburgenfem, de refticu- 
tione verae Religionis doctrinae. Auture Leonardo Ketnero hersb. No- 
rimb. per Chr, Gutknecht, MDXLIIIL (1544.) 4. anbderthalb Bogen. 


Zin Freuden Spruch Cin Erbarn Rath gu Nottenburg auff der Tauber 
bes angenummen Cuangelti halben zu Ceren ond gefallen geffelt durch 
L. K. erſtlich in latein vid durch ihn auch in Verſen verteuͤtſcht rc. 

ft jon Titel des Th. U. S. a81. angejeigten Freudene 
pruds. 

Cin Lied oon Hu. D. M. Luthers Sterben re. CEs giebt nod 
brei Ausgahen davon, ohne Jahr, iw 8. 1) wo die Hed allcin tft, 

gedr. gu Ruͤrnberg durd) Ge. Wadyrer, 4 Blaͤtter; 2) nebſt cinee 
Propsecen D. M. Luthers vom Babſtumb, 3 Blatter; 3) mit dem 

pitaphium odver Flagred ob der Leich D. M. Luthers von Hans 
Cachfen, 4. Blatter. Ohne Druckiahr. Iſt auch mit dem J. 1546. 
in g. obne Ort und Dructer vorhanden und in die Unf. Madr. 
1732 ©. 546. eingeructt, 

Ein ſchoͤn ganftl. Lied von der Heyl. Orenfaltiafeit, wie bon derſelben 
iftebefchloffen worden, das Chriſtus menſch werden, vnd fiir onfer 
Sünden bezalen fol. Nuͤrnb. burch) Ge, Wachtern. 8. 4 Blatter. 


Ein ſchoͤn gayſtl. Lied, wie man beten foll x. Nuͤrnb. durd Ge, Wach⸗ 
ter. 8. 4 Blatter. 
De S. Nicolao Epifcopo in gratiam Dom. Nic. Stahel, Granarii Prae- 
fe&ti apud fontes falutis, amici fui fuauiffimi. 1550. Fol. patent. 
Tres D. Auguftini conciones cofitra ¢hrietatem carminice redditae. Pa- 
- giflis -Mart. Iuuenis impreffit a £553. ve 
“Man vergleiche: CWalbau’s) Gefchichte der Nuͤrnb. Landſt. 
-  Herebruk © 16o. f. Bi 
*“RKettwig (Cheiftian) war nidt su Maumburg felbft, 
* fondern ju Sabiſchen, im Stift Ngunburg, wo fein ater, 
Heinrich, Pfareer war, gebohren. Er fludierte gu Altdorf 
und Fam, dadurch in Nuͤrnbergiſche Dienſte. — 
as . Dipt. 





nicht 1524.5) Data Norimberga e ichola noftra Aegidiana menſe Au- 


Ken. et 


~ 











S. Dipt. Poppenreut. wo noch cine’ Rachricht von ſeiner 


zweimaligen Verhetrathung ut. a. 


Keyl (Michaeh Kupferſtecher und Zeichenmeiſter bei dee 
Kur fuͤrſtlich +» Saͤchſiſchen Ritter - und Militair, Meademie ju 
Dresden, gebohren. 1722. in Der Nuͤrnb. Vorftadt AWohrd, 
two fein. Barer, Johann Leonhard Keyl, Birger, Glass und 
Wappenſchneider war. Ex fernte bei Joh. Daniel und Joh. 
Martin Preiser, bei J. J. Schuͤbler und Martin Tyrof die 
Zeichen⸗ und Kupferſtecher ⸗Kunſt. Im J. 1745. wurde er mit 
andern Kupferſtechern nach Daͤnemark berufen, wo er an den 
Platten von Hafuia moderna und Vitruvius Danicus arbeitete. Mad) 
ſeiner Sucticffunft wurde er nad) Dresden berufen, an den Kus 
pferftichen Der Kurfuͤrſtl. Gallerie yu arbeiten. Gm SF. 1753 
ernannte thn Der Kurpriny sum Beichenmeifter bei dem adelichen 
Cadettencorps und am 4 Gept. d. J. wurde er, von Dem Ges 
neralmajor von Bahlen, bei. dee Mitteracademic an die Selle 
des perftorbenen Blumenthals vorgeftellt, wou ihm cin Lands⸗⸗ 
mann Midacl Grol, damatiger Handlungsdiener in dem Hats 
— Buchladen zu Dresden, nachher Konig! Buchhaͤnd⸗ 
fer zu Warfdhauin einer eigenen kleinen Schrift, die den Vitel 
hat: Sendſchreiben an Hen. Michael Keyl yc. 2¢. (Dresd. 1753. 
4.) Gluͤck wuͤnſchte. Sn der prddtigen Gammiung der Koe 
nigl. Gallerie in Dresden, die in Kupfer geftechen gourde, ine 
gleichen in Der von Bruͤhliſchen Gemabidez und Bilder» Gale 
lerie, find unter audern folgende Blatter von ihm verfertigt 
worden: “ . 
Cephalus und Procris nach Guercino. 
Chriſtus von Engeln getragen nach Ant. Caracci. 
Der H. Lorenz nad) Spagnoletto. 
Der Mahler Bega in feinem Zimmer nad Bega. 
Portrait des Aſtronomen und Landmanns Pahliſch zu Prohlis. 
Zwei Niederlaͤndiſche Landſchaften nach Fern. 


Sechſter Theil. Ce! Auſſer⸗ 


129? Aes. 


: Auſſerdem lieferte er vicle Plane tind Grundriſſe, z. B. in Vieldeng 
Kriegsbeytraͤgen rc. 
Siebe : $F Siebenkees Materialien sur Nuͤrnb. Geld. 
eae . 355- 


Keyl CFohann Leonhard Maximilian) Ingenieur⸗Haupt ⸗ 
tanh, des vorigen Bruder, war acbohren Den 12 Oet. 1724. 
in der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt Wohrd. Con feinem Vater 
erhielt er Anweiſung in der Glass und Wappen s Geyneide- 
kunſt, in. welden beiden Kiinften ce eg ziemlich weit gebradyt 
hatte, Bei Dem Director Goh. Danicl Preisler fernte er die 
—— ttt hei dem Organift Haueifen und andern Meis 
ftern Tie Mufif, bei Mourlon und Sederer aber die frangofis 
he und italidnifhe Sprache. Gein Trieb sur Ingenieur⸗ 
unft brachte ihn auf den Entſchluß, in Preußiſche oder Frans 
Ofifdye Artillertedienite gu treten und durch feine erlangte 
—8 im Handzeichnen ſich gu empfehlen. Ee konnte aber 
fein Vorhaben nicht sum Vollzug bringen und wurde 1747, 
ju Naͤrnberg unter der vormals General vou Halleriſchen, nach⸗ 
dls Hauptmann Edeliſchen Compagnie Mufquetier, doc 
Hurd) Unterofficiers «Uniform unterfdrieden. Er ruͤckte aud 
hald weiter und wurde bet verſchiedenen militariſchen Bere 
tidtungen gebraucht. Waͤhrend dtefer Zeit proptirte er in 
der iheoretiſchen und practifden Geometric, Sortification, 
Brun und Civitbaufunit bei Dem Damaligen Oberſten und 








eugmeifter gu Nuͤrnberg und nadmatigen holldndifthen Ges 
erallicutenant bon Ereugenad, und hauptſaͤchlich bei feis 
nem Hauptminn, Dem nachherigen Artillerie » Oberften und 

cugmeifter Edel, und horte Collegia bei Dem Prof. Lowitz, 
— tie aud nachgehends bei Prof. Lohe. MW. 1750. fam er 
alg Buͤchſenmeiſter unter die Feldartillerie und wurde bald 
Corporal und Geuertverfer, 1751 wurde er wegen eines von 
einem framoͤſiſchen Meifter (Louis Brunnct) verfertigten Feucrs 
werkes nach Baireuth geſchicket; 1753- Pa i Grobe She 
nighidy « Pohinifhe und Churfadfifde Campement bei — 

— eh, 


Herjzog Heinrid) von 
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den, und erhielt hierauf Ordre nach Boͤhmen und Moldau— 
Fein su gehen, um ein großes Feuerwerk und icle andere 
Artillerie - Ucbungen mit anjufeben, wovon er aud verfcbies 
Dene Zeichnungen mitgebradt, die Beifall gefunden. haben. 
1759. erbielt cr Ordre, einer. grofen Transport von Pulver 
und Kanonenkugeln nad) Leipsig gu fahren und- wurde den 
Conmandirten tn Dem Chatacter eines Officiers vorgeſtellet, 
entl digte ſich audy feines Muftrags bei nicht geringen Schwie⸗ 
rigkeiten mit Beifall. 1761. erhielt er Das Decret als —* 
genieur⸗-Lieutenant und bald darauf nad) Abſterben des An⸗ 
ſchicker Walthers deſſen Stelle in welcher er gemeiner Studt 
im Bauweſen ſehr erſprießliche Dienſte geleiſtet hat und dese 
wegen auch 1782: durch cin Decret vom 12 Dee. mit dem 
Character eines Ingenieut⸗ Hauptmanns beehret wurde. Ee 
roar ein fehr vorſuͤglicher Zetchner und Architert. Der Ras 
turforfthenden Geſellſchaft ju Danzig hut er 1770. eine Whe 
handlung tiber Dic Preifaurgabe, Die befte Bepflafterung eis 
ner großen Stadt betreffend, eingefdictet. Außer gar vielen 
Plans, die er vecfertiget, find die meiften in Dem bei Raſpe 
ju Nuͤrnberg herausgefommenen Kriegsthearer des fiebenjahe 
ricen Kriegs in Deutſchland von thm gezeichnet worden. 
Wegen Krankheit wurde ihm 1790. auf fein Wnfuchen ein 
Adjunct gegeben, und ex ftarb endlid) am 2ten Junii 1793. 
an einem Schlag⸗ und Stickfluß. | 
Man vergleiche: €. S. Kiefhabers Skizze gu einer Bide 
‘arapbie ae a 5 OK, g, Geyl te f D. 5, Ch. 
Siebenfees Meatertalien rc. 1. B. 3. S. 352 — 368. 


Ketzel oder Kagel (Sebald) war aus einem guten 
adelithen Geſchlechte in Nuͤrnberg gebtirtig, madte rays. mit 
achſen eine Reiſe gum heiligen Gras 
be. Er seidynete die Merfrourdigherten feiner Reife auf, woe 
pon in den woͤchentlichen Unterhaltungenrc. 2c. 2 Stuͤcke avg 
Der Abſchrift (eines Tagebuchs unter dem Titel: * 


Cca Reiſe 
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Reiſe Sebald Ketzels, cines Nuͤrnbergifchen Edelmanus nach dem hei⸗ 
ligen ery 1498. Aus einer alten, gleichzeltigen Handſchrift, abs 
gedructet find. 

Bergh (Waldau's) Wichentliche Unterhaltungen zum Nue 
ben und Vergnuͤgen, B. 1. (Nuͤrnb. 1783. 8.) S. 
57E— 574. 6S0—654. ; 


Kiefhaber Chohann Carl Sigmund) wurde gebohe 
ren ju Nuͤrnberg den 24 April 1762. Sein Vater, Johang 
Conrad, Kiefhaber, war zo Gahre Gegenfchreiber der bende 
Wohll. Kloſteraͤmter St- Clara und Pillenreurh daſelbſt und 
fine Mutter Sufanna Barbara, war auch von Geburt cine 

iefhaberin. — Der verdiente Gareib » und Rechenmeiſter 
Srohann Tifthberger, cin laͤngſt verſiorbener Candidat Kras 
met und Hr. Stockburger, ietziger Lehrer im der dritten Claffe 
der Spitalſchule, waren feine erſten Jugendlehrer, welchen er 
eine ſo gute Grundlegung ſeiner Kenntniſſe zu verdanken hat— 
te, daß ex 1773- ſogleich in Die dritte Chaffe des egidianiſchen 
Gomnafiums aufgenommen wurde. Sh Demfelben geno er 
Den Unterricht der Dafigen wuͤrdigen Lehrer, Ohmanns, Satts 
lers und Schenks bis 1779.. wo er yu den Vorleſungen am 
egidianifden Auditorium befordert wurde und den. Unterricht 
Der Profefforen Morl, Roael, Degen, Kordenbuſch und Les 
dermuͤller, anderthalb Fabre bentigte- Nebenbey wurde er von 
Ihle, Eichhora und Maltherr, im Zeichnen und in der Mae 
thematif, bom Chapufet in der fransofifden Sprache und von 
| dab Vater m Amtirungsgeſchaͤften unterwiefen Go vors 

ereitet beso er am 27 Oct. r-vo. Die vaterlandifhe Univers: 
fitdt, auf welder er drey glückliche und höchſt verantiate Jah⸗ 
re nicht uünbenuͤht verlebte. In der Philofophie, Reichsge— 
chidre, Diplomatk und dem nuͤrnbergiſchen Staatsrecht war 
Will fein Führer und zwar fs tange er tebte. Denn er 
blieb ihm Freund und Correfporident bie an feinen Tod, wo 
er Pon 179g bis 1797 775 Briefe von ihm erhalten batte, wels 
de theils luterariſchen theils politiſchen —— a 
S55 fis - SURE 





! 


: ; Riefhaber. 205 











x 

Sdger horte cr die Univerfal-und europaͤiſche Staatengeſchich⸗ 
te; aud) feere er bey ihm und dem Sprachmeiſter Conradi die 
Erlernung der franzoͤſiſchen Sprade fort, Bey Nagel fas er, 
latemiſche Yuctoren, tibte fid) aud) bey ihm und bey Will im Dis 
fputiren. Der jetzige Hofe. und Pref. Mayer in Goͤttingen 
lebrte ihn Die mathefin puram et appficaiam und Der verflorbes 
ne Hofmann die gerichtliche Arzneykunde. Geiglts, Hofs 
fer, Malblanc und Siebenkees waren feine Lehrer in 
Dev theoreiifchen und practifden Rechtsgelahrtheit. Von als 
ten geno§ cr tiberaus viele Licbe und Suncigung, vefonders aber 
verebrt er in dem letztern heute nod) einen Goͤnner, deſſen 
Freundſchaft er, in ginem unauggefegten Briefwechſel fert eis 
nem Abgang vow der Univerfitde. einen mannigfaltigen Bus 
toads ſeiner Renntniffe verdankt. Ws ce im Gept. 1723. Uite 
Dorf verlaffen hatte, bereifete ex cinen Sheil von Franfen und 
ging tiber Wuͤrzburg, wo er alles Merkwuͤrdige jah und tref⸗ 
fiche Bekanntſchaften madre, gu feinem muͤtterlichen Oncie 
nad Frankfurt. Dafelbft hele er fic 2 Monathe auf, wabs 
rend der Zeit ev die wohleingerichtete Stadthibliothek wos 
dentlid) beſuchte und aud) auf fede Tage cine Crcurfion nady 
Mansy machte Als er Frankfurt verlief, ging er nad) Gieſen, 
Marburg. Caffel und 65 ttingen, wo thm hh r dlteften 
—— nunmehrige ausuͤbende Arzt zu Nuͤrnberg Hr. 
Eichhorn, gaſtfreundſchaftlichſt auſnahm and der verewigte 
Hofer. Gatterer ibm die ſeltene Ehre erwies, thm einen ganzen 
Nachmittag mit Vorzeigung und Erklaͤrung ſeines auserleſe⸗ 
nen diplomatiſchen und heraldiſchen Apparats zu widmen. Nuf 
einem Ruͤckweg, den er uber Caffel durch das Heſſiſche, Mors 
un, Melfungen Morenburg, Schmalkalden, Meiningen, Hilde 
burahaufen, Coburg, Bamberg und Erlangen nahm—, hare er 
dos Unaltcf in der Nacht mit Dem Poſtwagen umgerwo. fen 
und am rechten Auge febr heſchaͤdiget zu werden, fo, Jak er 
feinen Reiſeplan niche gong fo berfolgen Fonnte, wie ev be rds 
ſichtiget hatte; joudern ferme Ruͤckreiſe wider (einen Willen bee 
Cc 3 ſchleu⸗ 
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ſchleunigen mußte. Im J. 1724. fhe er ſich zu Houle bey’ 
ſeinem Pater, in practiſchen Arh eiten, hatte Gelegenheit eine 
mahl in Geſchaͤften nach Mergentheim zu reiſen und uͤber Wuͤrz⸗ 
burg zuruͤck zu gehen, bald nad her aber tbr Mergentheim 
nach Frankfuͤrt zu kommen, wo er eben zur Zeit der Herbſt⸗ 
meffe am Geleitstage eintraf und 11. Tage daſelbſt verweilte, 
wobey er Die Fererlichkeiten tes Dieters fah und das 
beruͤhmte Wilhelmsbad bey Hanau beſuchte. Wm 26 Dee. 
Deffelben Jahrs wurde ihm has Geeretariat im Haufe des vers 
fiorbenén Herrn Senators C. C. von Stromer tibertragen, 
weldes et 5 Jahre lang beFleidete. Waͤhrend diefer Zeit Fam 
er nad) Sulzbach, stad) Ansbach, nach Baireuch und Culmbach, 
two er Bie beruͤhmte Veftung Plaſſenburg Mu befeben das Ver⸗ 
ntigen hatte. Smart. 1795. wurde er als Mcceffift im Wohl. 
mt Gt. Clara angeftellt; nad dem am 14 April darauf erfolg⸗ 
ten Abjterben feines Vaters aber, erhielt er am o¢. ged. Monats 
Die Subſtitutenſtelle Dafelbft, die er bis 1803. verfah, wo ihm 
vermoͤg Allerh. Kaiſerl Gubdeleg. Commiff. Dekrets, die Fins 
richtung der waldamtl. Regiſtratur und die —— 
Verſehung der vogteyl. Gerichtbarkeit der beyden Wald⸗ 
amter uͤbertragen und am 17 Yun. von Einem Hochloͤbl. 
Rath der Titel eines Regiſtrators beygelegt wurde. Im J 
3793. wurde er im Monat Febr. in den Pegneſiſchen 
Blumenorden uriter dem Namen Damon V. aufacnommen. - 
Im FJ. 1792. wurde er Mitſtifter von der Geſellſchaft sue 
Seforderung vaterlandifder Induſtrie, wobey er im 3. 1796. 
die Secretaͤrſtelle bekleidete, gegenwartig aber zum eilften Mahe 
fe Das Lectorame verficht. Fm YY 17y8. erhielt er den ober⸗ 
herrlidyen Auftrag die Willifd)- norifche Bibliothek von der Frau 
Wittwe su uͤbernehmen, fie gu revidiren und nad Nuͤrnbetrg gu 
fiefern. ms %ug 1799. wurde ihm die Aufſtellung und Auf⸗ 
fidye tiber dicfelbe ober herrlich iberrragen, trorauf er fieam 18 Augi - 
£799. miteiner Rede feyerlich erofuete und woͤchentlich alle Mons 
tage Nachmittag fid) daſelbſt einfindet.. Sm Fanner — 
* : ¢ 
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“te er den jingfcn Sohn erfer Che des verſtorbenen Hertn 
Oberwaldaͤmtmanns Chr. - Wd. Fre. von Voramer, als 
Eadett in Heſſiſche Dienfte nad) Hanau, woben er ties 
Det feine Verwandten in Frankfurt beſuchte und ſowohl dae 
felbft, als in Wuͤrzburg viele fruͤhere literariſche Vekannt— 
ſchaften erneuerte, und manche neue Literatoren und Freun— 
de Fennen ternte. Im J. 18015 aber, reifete er in Gefdafs 
ten nad) Bayreuth, wo er ebenfalls mehrere ſchaͤtzbare gee 
lehrte Bekanntſchaften machee, und feinen Brieſwechſel, den 
cr mit mebrecn Literaroren zu fuͤhren die Ehre hat, erweiterte. 
Huffer einigen proſaiſchen Giüchwünſchen und Trauerdenke 
mahlen erfdienen bisher folgende Schriften ben ihm im Druck: 
Ueber den Urfprung der Gewohnheit einander am Neuenjahr Gefchen. 

fe mitguthetlen. Em Verfuch. Bei dem Weehfel des Jahres 1783. led. 4. 
Chronologiſches Verzeichnis derienigen Herren von Ctromer, welche 

feit dem dreyzehenden Yabrhundirc in der Retchsſtadt Riirnberg bis auf 

gegenwaͤrtige Bett zu Mach giengen xc. 2. Nuͤrnb. am 11 Upril 1787. 4. 
Dentmal der Freundfchaft bey dem fruͤhen Grabe Wolfy. Paul Tifchs 

bergers Schreth + und Nechenmenjiers in Nuͤrnb. den 10 Dec. 1788. 4. 


Der Bevylagen der Materialien zur Nuͤrnb. Geſch. erfte Cammlung 
Mr. 1. bis XII. 1793. 3. Bweite Sammlung (XIU — XXIV.) 1794. 8. 


oDem Andenken Kater Leopolds des Zweiten, gebciligt, am Tage feis 
ner Todesfeyer in Nuͤrnberg. Neb beygeiigter DPefdhreibung der 
Trauer · Ceremonten, welche auf Ubiterden eines jedesmaligen Kai- 
fers in der Reichsſtadt Nuͤrnb. veranftaltet worden, Murnb.1792. gr. 8. 

Hiſtoriſch · chronologifches Verzeichnis der feit bem Anfang dieſes Jahre 
hunderts brs ietzt in der Neichsftadt Nurnberg und beren Gebiet herrs 
{chend geweſenen Epidemien unter den Menſchen und Chieren. Nuͤrnb. 
1796. gt. g. 

Ucberficht von den Verdnderungen, twelche fich feit funfzig Jahren bey 
ben hieſigen Medtcinalanftalten ereignet haben. Murnd. 4. 
iſtoriſch « diplomatifche Beſchreibung der Puͤrnb Sloffer + Siegel, ald 

Oper tueh eines Beytrags gue Teutſchen Sphragiftif. Mit 2 Kupfert. 
“tirnd. 1797. 4. 


Monathliche hiftorifd + litterarifch + artiſtiſche Anzeigen zur dltern und 
neuern 
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Se te ee ee t 

neuern Gefchichte Niirnbergs. Erfker Sahrgang (vom Oct. 1796. 
bis Dec. 1797.) Nurnb. i797. ater — Ger Jabrg. 1798 — 1802. g. 

Reber und Verdienſte Ge. Andr. Will's, Laiferl. Hof+ tnd Pfalsgrafen, 
der Weltweisheit Ooktors und berfelbew ordentl. sffenth Lehrers rc. 2c, 
Mit dem Bilduig tes Verf. Nuirud. 799. 8. 

— — aus ber Geſch. bes Patriziais in der freyen Reichsſtadt 
Nuͤrnberg. Ebend. 1799. 4. 

ONnftruftion far die Beſuchung der Williſch-Noriſchen Bibliothek. 
Ebend. “1800. 8. 

Repertorium der Niirnb. SGefchidhte und Muͤnzkunde. Jn emem Haupt⸗ 
regiffer dver die Nuͤrnb. Muͤnzbel. dem noch ein Hetues Mebenr. gts 
fier liber die Spruͤche oder Motti auf den beſchriebenen und anges 
uͤhrten Dring en beygefuͤgt wird von Dem Werf. eben dieſer Muͤn oͤtl. 

ad) deſſen, Tode he auggegedin. Ebend. -1206. 4. 

Rede von dem Rutzen und der zweckmäſſigen Einrichtung einer oͤßent⸗ 
lichen Bibliothet fuͤr die beſondere Landesgeſchichte; gehalten bey 

Eroͤffnung der Williſch-Noriſchen Bibliothet. Ebend. 1800. 8. 

© Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben an Hexrn Georg Wilh. Friedr. Léffelhots von 
Coberg, als Derjcibe mit Frdulein Ehye Köng von Kduigsthal 
fich vermaͤhlte, von einem Freunde. Wis MS. fir Freunde. Ebend. 

den 28 Way 1600. 4. i 

Denfmaht der Freundſchaft bem verewigten Hrn. Carl Alex. Kiener 
Nefror der Schule zu Ct, Sebald im Ruͤrnb. und Mitglied des 
Pregnef. Slumenordens daſelbſt im Namen der Geſellſch. Nuͤrnb. 1601. 4. 

o Regiſter tiber die — Berordbnung der Vereinigung aller Stiftungs⸗ 
und woblrhdtigen Urmen-und Kranfen + Unffaften unter einer alls 
gemeinen Direftiou von J. 1803. 4. 12 Bogen. . 

Nachrichten gue Altern und neuern Geſchichte der freyen Reid: sfiadt 
Murnperg. Erftes —viertes Quartal. Nuͤrnb. 1803. 8. : 
In D. J. Ch. Ciedenfees Marcrialien zur Nuͤrnb. Geld. ruͤhren die 
mit &. oder J. C. S. K. untergeichnete Aufſaͤtze von ihm her, fo wie 
er aud tas Negifter uͤber dic 6 Bande des Journals von und fir 
Franken verferttyet, und ju der Serticcung dieſes Gel. Lexikons, fo 
tie gu Nefiadt Nuͤrnbergiſchen Handelsgeſchichte und zu Martine: 
hift. geoar. Beſchreibung des Frauentiofters Engelthal xc. mebrere 

Beitrage gelicfert hat. Eo 

Bon ihm fieben verfdjtedene Aufſaͤtze in tem Leipziger A. L. Apzeiper, 
und deſſen Fortſetzuns. Auch war er Mitarbeiter an der Erl. L. Zei- 
tung, und den Wuͤrßbe gl Amzeigen und im Sournal fir Batern 
und bie angrenzenden Lander. Bon B. A. Gr. v. R. Erſtem Bande. 
Pappenh. 1900. & . 


Khun 
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*K hun oder Kuhn, fiche oben Cuno. 


*Kiener (Johann) Fam 1760. von der BPfarre su Ale 
feld nad Nurnberg, als Diaconus ju St. Lorenjen, woſelbſt 
er den 9 Ape. 1771, geftorben iff. Er war aud ein Ehren⸗ 
mitglied Der Altdorfiſchen deutſchen —— aft und hat mane 
cherlei geſchrieben, wobey er als Berfaffer unbeFannt geblies 
ben iſt. Doch Fann id) folgendes von ihm angeigen: 
ofob » und Geddchinifirede Kaifer Carl dem VI. in fat. Sprache gee 

halten von C. G. Schwarz, in das deutſche uͤberſetzt. Nuͤrnberg 
(1742.) Fol. 

o Ueberſetzung der Schwarziſchen lat. Trauerode, auf Kaiſer Carl Vil. 
Nuͤrnb. (1745.) sh : 

o Der deutſche Merfur, nebſt zu befferer Einſicht der neueften Begeben⸗ 
beiten dienenden Unmerfungen. Neun Jahrgaͤnge, vom J. 1745 — 
54. 8. Iſt die bellebt geweſene politiſche Zeitung, deren Ch. IL 
©. 285. nur tiberhaupt gedacht tworden iſt. 

o Sammlung curicufer Nachrichten und Neflerionen fiber de neueſten 

— Staats + und Weltbegebenbeiten 1745.8. Cine Wochenſchrift. 

o Leben des Englifchen Admirals, Thomas Matthews. 1745.8. 

oDie uͤberwundene Tobdesfurcht. Dieſes Gedicht iff den Paffions. 
Predigten M. Contr. Schoͤnlebens, die derfelbe uncer bem Titel: 
Der fterbende Herzog des Lebens. (Nuͤrnb. 1744. 8. Herausgab, ane 
gehaͤngt, fo wie J. ® Starts ſchriftmaͤßigen Grunden die Freudigteit 
zu fterben gu erivecten, (TH. I. Nuͤrnb. 1753. 8 ) beigedructt; aber auch 
befonders ohne Jahr und Drucfort ausgegeben worden. 


©. uͤbrigens Dipt. Laurent. cont. 


Kiesling oder Kießling (Sohann Paul) ein Kauf⸗ 
und Handelsmann ju Nuͤrnberg, war dafelbft gebohren den 
25 Mov. 1709. Gein Vater Fohann. war aud) ein angefehes 
ner Kaufmann, und die Mutter, Frau Anna Katharina Wald. 
minnin. Er fernte gu Fran am Mayn 3 Fabre die 
Materiathandiung, gieng fodann nad) Amfterdam auf 4 Fabre 
in Condition, und hierauf 1731. x See nad Frießland/ uber 

Sechſter Theil. d Bremen 
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Bremen — wieder nach Hauſe. Hier blieb er 
einige Zeit bei ſeiner Mutter und aͤltern Bruder in der Hand⸗ 
lung, bis er 1739. ein eignes Geſchaͤfte anfieng, welches er 
fo lang gluͤcklich fortfithete, bis er es 1771. ſeinem aͤltern Soh⸗ 
ne uͤbergab. Er ſtarb am 15. Febr. 1775. Er war ein from⸗ 
mer chriſtlicher Mann, Der der Armut viel Gutes, auch im 
Seheimem gethan und zur Beforderung der Religion folgens 
be — — herausgegeben, ausgetheilet und verſchen⸗ 
et hat: 

GUnterfchiedlihe Reimgebether auf einen beftdndigen Umgang mit Gott 
und dem Herrn Jeſu abjtelend. 1755. 8. / 

o Heilfame Betradtungen, Gebether und Lieder, twelche vor, bei und 
nad) dem Gebraud) des heil. Abendmahls niiplicy zu gebrauchen. 

Nuͤrnb. 1765. langl. 12. Wie verſchledenes in diefen Schriften vor 
bent fel. — 5*— herruͤhret, fo hat er auch das &. 230 ff. bee 
findlide Himmelslieds Gedultig mein Gemuͤthe rc, ſelbſt verfertiger. 

o Bott gebettigte Fruͤh⸗ Betſtunden eines gottfeligen Hausvaters rc. 
Nuͤrnb. 1765. laͤngl. 12. ; 

ofob+und Dank « Ubend > Betſtunden eines gottfeligen Hausvaters rc, 
Nuͤrnb. 1765. laͤngl. ra. Diefe Friih - und Ubend « Beiſtunden hae 
ben audy nod) folgenden Titel bekommen: 

Liebreiches Geſchenk, welded zu der Unterhaltung ber tégliche An⸗ 
bachten dem Armen + und Urbeitshaus in Nurnberg von dem Verfaffer 
Hn. Joh. Paul. Kiesling mitgethetlet worden ijt. 1770, 

Außer diefer hat er ben Ceinigen viel handſchriftliches von Lehren, 
Regeln. und Anweiſungen gum Guten hinterkaffen. = - 


*Kirdberger (Yohann Heinrich) wurde zuerſt 1606. 
Baccalaureus und dann erſt Magifter, und difputirte 1608. 
unter Scheinpflug. Er hat herausgegeben: 


Aphorifmi ſ. canones medicinales de pefte, d. i. Kurze Erinnerungs⸗ 
puncte von der Peft, wie man es-mit einem und anberw ini Pefts 
haus ober auf dem fand zur Peſtzeit Halen fol. Nuͤrnb. 1625.4. 


9% Bogen. 
, rirch— 
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Kirchmair von Reichwitz (Carh ſchrieb, wie bereits 
angezeiget worden, den fo betitelten Cardinals-s Hut, twos 
pon der I. Sheil 1667. der IL 166. Der III. 1669. in 12. ohne 
Meldung des Herts herausFam. 

S. Placcii Theatr. Anonymor. (et Pfeudonymor.) p. 469. 
472. 475. 


Kirſch Adam Friedrich) it fein achohrner Franke, 
fondern nad Dittmanns VBeridt im 2ten Bud) der Gade 
fifden Prieſterſchaft aus Weimar. gebuͤrtig und des dafigen 
Hof kuͤrſchners, Juſt. Kirſchens, Sohn gewefen. Aber dar⸗ 
inn irrt Dittmann, daß er ihn den gelehrten Bibliothekar zu 
Nuͤrnberg nennt. Gelehrt war er wohl; aber er war nicht 
Vibliothefar, ſonderm privatiſirte nur in Nurnberg.’ Er ſoll 
ein botaniſches Lexifon ing Lateinifche uͤberſetzt haben, wovon 
id) jedoch keine genauere Anzeige geben kann. Aber am fol- 
genden Werke hat er Theil, wie der Titel lehrt: 

Neues italiaͤniſch deutſches und deutſch⸗ italidnifches Woͤrterbuch aus 
dem Vocabulario des . Pergamini da Foſſambrone gezogen und 
vermebrt von A. F. Kirſchen, wiberfehen von Nicol. oon Caftelli. 
Nuͤrnb 1718. gr. 8. 

Maw fehe aud): Litterarifche Blitter. J. B. S.7. II. B. S. 70. 


Kirſten (Sohann Jacob) ftarb eines fdneffen und 
ungluͤcklichen Todes, indem er, vermuthlid) von einem Sticks 
und Schlagfluß betroffen, auf einem Ritt von Feucht nad 
Altdorf, bet Dem Grundherrifchen-AWeiherhaufe tangfam vom 
Pferde fiel und ſogleich verfchied, am 4. Fan. 1765. Er iff 











Dreimal Der Univerfirdt Rector und neunmal feiner Facultat - 


Decanus gervefen. Außer verfdiedenen in fremden Namen 

verfertigten academifthen Difputationen find. nod) gu den vor⸗ 

hin angegebenen Schriften hingugefommen: 

Difp. de ftyrace. Alt. 1736. 

— de Arecca Indorum.. Alt. 1739. 

— de terra medicata Norico~Veldenfi.. Alt, 1758. 
Dd 2 Difp. 
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Diſp. de exiguo pretioſorum quorundam medicamentorum effectu.“ 

— in Virgilii verſum: alba liguftra cadunt, vaccinia nigra leguntur. 
Alt. 1764. CLiguftrum effe et baccas ipfius Liguftri.) 

— de uuula eiusque ufu. Alt. 1764. 

— de tartaro emetico. Alt. 1764. 

— de exiftentia tiquoris gaftrict, in primis contra D. D. Lieutaud, 
Alt. 1764. 

In MSS. hat er hinterlaffen: 1) Comment. de pofca veterum; 2) 
Methodus artem falutarem difcendi; 3) Libellus de vocibus medicis 
ambiguis. ; 

©. Progr. fun. und Will's Gefdy. ber Univ. Mitd. S. 43 f. 
238. 350 f. 


*Risling oder Rie Gling Cyohann) gab aud) heraus: 

o Neu sugerichtetes Neife- und Hausbuͤchlein. 
o Zwoͤlf Fragen von ber Beicht und Abfolution, famt ihren richtigen 

Untworten. Bet — — * 

ruchtbringende Geſellſchaft des Herrn Jeſu, worinnen auch Anlei 
* ber gewoͤhnlichen Sonn + und Seite Cpifteln nicht atlein bie 

Text⸗Worte richtig erfldret, fondern auch in einem befondern Jahr⸗ 

ange mit auserleſenen Sinn⸗-Bildern und Denks Spriichen aus 

Brortes Wort Uberfihre werden. Hannover. 4. Iſt wahrſcheinlich 

auch noch von ihm. 

Man ſehe: Fikenfchers gelehrtes Baireuth. 


Kleemann (Peter) gebohren zu Hersbruck den 16. 
Dec. 1641. wurde 1668. dritter Lehrer an der daſigen Stadt— 
ou 1705. Cantor und ftarb den 30 Gept. 1716. Sum 

ruct lieferte er Das Gefangbud in Hersbruck, welches den Tis 

tel Sat: , 

Herrſpruckiſcher Gefanatvcifer nebſt cinem Gebetbuͤchlein, bem allerhei— 
ligſten Gort ju Ehren und zur Erbauung ſeiner chriſtlichen Gemeine 
be, auf Cderberrh Verguͤnſtigung. Same einer Vorrede Cart Seys 
fried Gradtpfarrer in HNerfpruct. Nilenb. 1708. ldngl. 12. 

S. (Walbaus) Mpl. Geſch. von Hersbruc. S. 126. 122, 


Kleemann (Nicolaus Moris) des vorigen Enfel, geb. 
gu Hersbruck und geft. iu Nuͤrnberg, den 7 Febr. 1756. Ee 
war 
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war ein geſchickter Portraitmaler und wurde deswegen im 
J. 1726. als Univerſitaͤtsmaler in Altdorf angeftellet. Gm J. 
1740. aber jog er nad) Nurnberg, um hier ſeiner Kunſt ete 
nen ‘grofiern Wirkungskreis und feiner zahlreichen Familie 
mehrere Vortheile zu verfdaffen. Wein er mufte aud an 
Diefem Here m eingeſchraͤnkten Umfldnden leben. Er war 
febr gluͤcklich im Treffen Der Aehnlich keit. Daher von ihm 
eine Menge großer Portraite Altd, Profefforen und Nuͤrnb. 
Religionstehrer anit Helfacben gemalt vorhanden ft. Er vers 
fertigte aud) cine groffe Menge Fleinere Schildereien, als 
Stammbiiderftiiefe, fuͤr ſehr geringesPreife, eee fo fans 
ge er ſich in Altdorf aufhielt. Unter feinen feds Kindern 

waren fuͤnf Gobne, welde alle Maler getworden find. 
Man fehe D. J. E. Stebenfees Materialien B. 3. S. 77. 
Picicings Handduch und Wills Geſch der Univ. Wlrd, 


- 130. 


Kleemann (Johann Wolfgang) ein Landſchaftsma⸗ 
fer, des vorigen aͤlteſter Sohn, gebohrer ju Altdorf den 24 
April 1731. flarb ledigen Grandes su Bern den 3 Mary 
1782. er fernte bei ſeinen Vater die Malerfunft und hielt 
fidy in Der Schweiz, meift gu Bern auf, verfertigre Land- 
fdaften, Projpecte, to wre aud) Portraite in Del s und Wafs 
ferfarbe. Er malte ingleichen verſchiedene Profpecte far den 
Stadthuchdrucker Wagner in Bern, wecher im J. 1776. 
ein ſchönes illuminirtes Werf von merkwuͤrdigen Gd weners 
Projpecten in gr Folio herausgab, wozu der befannte Spi⸗ 
talpretiger daſeibſt Gae. Gam. Wyttenbad die Befdreibung 
perfertiget hat. 

Vergl. Sicbenfees Materialien. a. a. O. ©. 79. 


Kleemann (Chritian Friedrich Carl) Kunſt⸗ und Mi- 
nidturinaler, wie aud) Kunſthaͤndler zu Nuͤrnberg, des vorigen 
Bruder, toar den 16 Aug. 1735. zu Altdorf gebohren. Er lernte 
gieichfals bei feinem Vater die Malerfunft und adbte ſich 

Dd 3 fonder: 
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ſonderlich im Portraitiren, ſowol im Grofen mit Oelfarben, 
als im Seinen mic Waſſerfarben, und machte ſich bei rei- 
ferm Alter, nad) dem Tode feines Raters, die Murnbergi- 
ſche Maler- Acadeinie, unter der Direction eines vortrefliden 
J. J. Preisiers, nebft der Wrivatuntertweifung dieſes grofen 
Kinfilers, su Nugen. Zwar hatte ev in feiner Jugend, einen 
faft untwiderfteblidyen Tried zum Studium der Theologie; allein 
Dem Vater feblte es an Mitteln, ihn ſtudieren zu laſſen, und 
Die erwaͤhlte Kunft liebte er dod) aud. Er lieferte bald Por- 
traite in Grofen und einen, die den Beifall der Kenner 
erhiciten, und hatte das Gluͤck, dak ihm von Standes « und 
andern twohthabenden Perfonen fir mandes im Ning vers 
fertigte Bildniß so fl. mit Veraniigen bezahlet wurden. 
Aud) die erlangte Bekanntſchaft des beruͤhmten Auguſt Sos 
hann Mofels von Mofenhof war ihm erwuͤnſcht und nuͤtzlich, 
zumal da felbige feine Liebe su der — —— anfeuer⸗ 
te und ihn auf die Inſectengeſchichte immer aufmerkſamer 
machte, welches ihm in Der Zukunft, ſehr wohl zu ſtatten Fam, 
Denn da es ſich fuͤgte, daß er nach Roͤſels Abſterben 1760. 
mit deſſen einzigen Tochter, Katharina Barbara, in eheliche 
Verbindung -trat, fo bekam er hiemit die Beſorgung der Ros 
felifdhen Froſch⸗ und Ynfecten -.Werfe, ſchloß den vierten 
Theil Der Bnfectenbeluftigungen mit der 39. und go. Tabelle, 
alg Der letzten Arbeit ded fel; Mofelé, that auſſer der Vorres 
De deſſen Leben und Bildniß hinzu, und ließ ſich bis zu fete 
nem Tode den Verlag und die Aufrechthaltung der ihm recht⸗ 
waͤßig zum Eigenthum verbliebenen Werke, in eigenhaͤndiger 
Erneuerung und noͤthiger Aufſtechung der ſchoͤnen Platten, 
nebſt der Aufſicht uͤber die der Natur gemaͤße Illumination 
angelegen ſeyn. Weil die Liebhaber eine Fortſetzung wuͤnſch⸗ 
ten, fo fieng er bereits 1761. ſelbſt an, Beytraͤge jue natuͤr⸗ 
lichen Inſectengeſchichte auf Roͤſeliſchem Fuß heraussugeben, 
welche allerhand ins und auslaͤndiſche Inſecten darſtellen, die 
bis zu ſeinem Tode auf 44. Tabellen in Quart angewachſen finds 

welche 
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‘welche auch gewiß fortgeſetzet worden waͤren, wenn er [anger 
ge.ebt hatte, Da er ſich dazu genug Stoff geſammlet, und ein 
Jahlreiches und koſtbares Inſecten -Kabinet, weldes gefehen 
gu werden verdiente, angeleget hatte. Cr ware aud) dabei von 
Dornehmen Gonnern, Gelehrten und Liebhabern mit allerhand 
Beitraͤgen beehret und — pen dem Geh. Nath Trew 
und dent HofrathJ. G. F. von Hagen aus ihren vortreflis 
den Buͤcherſchaͤtzen mit allerlei Huͤlſsmitteln nod) ferner un- 
terftiiget worden. Als Der hollandifde Buchhaͤndler C. H. 
Bohn gu Harlem und Amſterdam cine hollindifche Ucberfes 
gung der Roͤſeliſchen Ynfectenbeluftigungen veranſtalten wollte, 
rilligte Kleemann unter billigen Bedingniffen darein und bes 
fam den in ed Die dazu bendthigten Originaltabellen uns 
ter feiner Aufſicht ausmalen gu laffen, weldes cr mit’ allgemei 
nem DBeifall geleiftet und bereits bis yum Schluß des vierten 
Theils und deh 12 erften Tabellen von’ (einen Beitragen geek 
Fommen war, aud) das holldndifche in Der That prddtige 
Werk hie und da mit eignen Erfahrungen und Anmerkungen 
bereidbert hatte. Zugleich hatte er angefangen, mit groſſem 
Aufwand Hand arr eine neue verbefferte deutſche Ausgabe der 
Mofelifchen Jnfectenbelustigungen zu legen, feibige mit Zuſaͤ⸗ 
Ken gu vermehren, die Klaſſificationen nod) mehr zu berichti— 
en, und war entſchloſſen, Aber die Darinnen beſchriebenen In⸗ 
ecten nicht nur einen praudpbaren Nomenclator nad) den Linz 
neifdyen Nacurfyfiem, fondern auc) characteriſtiſche Klaſſenta— 
bellen ju liefern. Auch hatte ev eine franzoͤſiſche Ueberſetzung 
veranftaltet, wovon die Wbbildungen allen Beifall, ſelbſt eis 
nes Bonnets fauden, Der nebft andern die Fortfesung daz 
von gewuͤn cher: allein, Da dieſes Unternehmen einen gar ju 
rofen Aufwand erforderte, in Deutſchland aber Feine Unter— 
uͤtzung yu hoffen war; fo wurde es nicht weiter fortgefest. In— 
deſſen erhielt er von alien wahren Natur - lund Kunftverftdndis 
gen Das cinformige Zeugniß, Dag man aus feinen der Natur gee 
mag 
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maͤß illuminirten und mit getreu gezeichneten Figuren verfee 
henen Tabellen wohl erſehen koͤnne, daß er ſich beheißigte, 
den guten Geſchmack nicht ſinken gu laſſen, wie oft in andern. 
Werken dieſer Art yu geſchehen pflegt. A. 1777 . gab er des 
Conſulent J. Maders Raupenkalender, oder Verjeichniß al⸗ 
fer Donate, in welchen Ore von Mofel und Kleeman beſchrie⸗ 
bene und abgebildete Raupen nebſt ihrem Gutter zu finden 
find, mit beigeftigten Linneiſchen Benennungen der daraus 
entftehenden Schmetterlinge gum erftenmal, und 1785. vere 
mehrt und verbefiert, in 8. heraus. Ferner hatte er aud) die 
Beforgung des Stiches und der Illumination, dev su dem ſehr 
ſchoͤnen Kaͤfer ſyſtem des verſtorbenen D. J. E. Voets im Haag 
gehoͤrigen Tabellen, nach den dazu eingeſandten Originalge⸗ 
maͤlden uͤber ſich genommen und yu dem 1. Sheil 48 Kupfer⸗ 
platten geliefert. Zur beſondern Ehre gereichte es ihm, daß 
ſeiner Abhandlung, von der Natur und Eigenſchaft des May⸗ 
kaͤfers vom Ey an bis gu ſeinem Uniergang, und wie er am 
leichteften auszurotten fey, Die er Dex Churt. Pfaͤlziſchen Aka⸗ 
Demie Der Wiffenfdaften su Mannheim unter dem Wable 
ſpruch: Mids ohne zureichenden Grund, 1770. vorlegre, die 
oldene Preismedaille von 25. Ducgten juerfannt tourde. 
ie ift in Den Bemerfungen der Pfaͤlz. vhyſ ofon. Geſell⸗ 
ſchaft vom J. 1770. IL; Th. eingedruckt. Gebr erwuͤnſcht war es 
thnt, alg einem Liebhaber Der Natur, daß der damals beruͤhm⸗ 
te Prof. Lohe Vorlefungen Uber Die Rosmogenie hielt, die 
er Denn nicht nur fleißig befudte, fondern aud gu dom U. 
Band der Lohifihen beliebten Wochenſchrift, die Ehre Got⸗ 
tes 2c. cine Abhandlung unter Der Aufſchrift tieferte: Die Ehre 
Gottes aus der Betradrung der Entitehung und Vertwands 
lung der Raupen. Er wuͤrde ſich aud) ther Das Geſicht dec 
netzwebenden Spinnen, denen der fel. Lohe im IV. Band dev 
erſigedachten Wochenſchrift folches abſprach, vermittelſt einer 
eignen Abhandlung ausfuͤhrlich erklaͤret haben, wenn nicht mit 
dem Tode dieſes gu fruͤh verſtorbenen Gelehrten aud eee 
Wed) els 
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wechſelſeitige Bemerkungen uͤber das Geſicht der Spinnen, 
und bald hernach dieſe lehrreiche Wochenſchrift ſelbſt ſich ge⸗ 
endiget haͤtte. Einige Bemerkungen uͤber verſchiedene Raupen 
und Papillionen, die er geſchrieben, hat der verſt. Hofrath und 
Prof. Wald) su Jena in feinen Naturforfcher aufgenommen. 
u ſeiner Entdecfung, die er bei gewiſſen Wahrnehmungen 
in den Schweif des 1769. erfchienenen grofen Kometen ges | 
madt, twodurd) er auger Zweifel su fegen hoffte, daß ein Kos 
met weder ein brennender, nod) ein leuchtender Rorper, wie 
Der fel. Rofel nebft einigen andern glaubte, fondern ein dunk⸗ 
fer bloß von Der Sonne erleichteter Koͤtper fey, gedachte er mit 
Der Zeit Abbildungen und Beweisgruͤnde herauszugeben. Ends 
fid) wiederfubr thm nod) 1777. die unverhofte Ehre, dah er 
bon der beruͤhmten und blihenden Gefellfthaft Narurforfdens 
Der Freunde gu Berlin gu einem Mitglied aufgenommen und 
ihn Das Diplom Dartiber sugefendet wurde. Bon feiner fleis 
figen Ehegattin wurden die vorstiglidften Kupfertafeln, befons 
Ders aber Die ſchoͤnen LitelFuyfer, die fid) bet Dem Anfectens 
und Froſchwerke ihres Vaters illuminirt befinden, fehr fein aus 
gefertiget. Der Kuͤnſtler Kleemann ftarb leider in dirftigen Ums 
ftanden an Der Hypodondrie, wozu am Ende der Lungenbrand 
fam, den 2 San. 1789. Mad feinem Tote Fam heraus: 
Klecmanns Seytrage jut Natur- und Infecten +» Gefhichte. 1.2. Th. ald 
ein Anhang yu den Mefelifchen Infecrenbeluftigungen fortgefest von 
Chriftian Schwarz, mit i. Kupf. Nuͤrnb. 1792.—94. 4. 


‘Maupenfalender, oder Verzeichniß aller Monate, in welchen dievon Roͤſel 


und Klecmann befchriebene und abgebildete Naupen nebftihrem Futter zu 

finden find 2c erweitert und verm. von Chr. Schwarz. Nuͤrnb. 1791. gr. 8. 

Nomenclator Wher die in den Roͤſeliſchen Inſecten-Beluſtigungen und 

Riemanntfchen Beytraͤgen zur Inſectengeſchichte abgebildeten und bee 

ſchriebenen Inſecten und Wuͤrmer, nebſt Synonymie. rte Abth. (her⸗ 
ausgeg. von Chr. Schwarz.) Nuͤrnb. 1793. 4. 

S. Chend. Muſeum fir Kinftler St. 7. undr1. Meufels Miſ⸗ 

cellaneen artiſtiſchen Inhalts, 27. und 28. Heft. 5 8 

Handbuch und Siebentees Materialien. B. 3. S. 78. ff 


Sechſter Theil, Ee Klees 
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Kleemann (Chriftoph Nicolaus) Portrait «Maker, des 
Horigen Bruder, gebobren yu Altdorf den 24 Aug. 1737- lernte 
ebenfalls ben feinem Vater die Malerfunft, lebte mehrere Jahre 
u Ulm und verfertigte daſelbſt mit Beifall Portraite und Bros 
fet, fo wie er Gud) unter andern fieben Profpecte don Nuͤrn⸗ 
ergiſchen Gegenden. in Kupfer gedget und herausgegeben hat. 

che Hofr. Meufels Mifcell, S. 175. Hirfchings Handbu 
= vee GCicrontece — — > e “i 9 ch 


Kleemann (Johann Jacob) Hof. Ansbachiſcher Kam⸗ 
mers Maler, des vorigen Bruder, gebohren den 4 Gan. 1739. zu 
Altdorf: lernte bei ſeinem Vater die Malerkunſt, malteim Saͤchſi 
ſchen, am Rheinſtrome, im Fraͤnkiſchen Kreiſe, in Schwaben, vor⸗ 
zuͤglich aber am Ansbachiſchen Hofe, aud) ju Nuͤrnberg und Er⸗ 
fangen — veil er _feinen Aufenthalt oft ju aͤndern pflegte —zum 
WVergnuͤgen der Renner, viele Portraite und andere Sricke 
mit Oel⸗ und Wafferfarben, wurde aber, fo wie fein folgender itings 
fier Bruder, durd) cine anhaltende Rrantheit, an der beftins 
digen Ausuͤbung ſeines Kunſtfleißes otters gehindert. Es find 
aud) von ihm verſchiedene Proſpecte von der. Univerſitaͤt Crs 
langen in Kupfer gedget worden. Bon feinen von ihm felbft 
geftochenen Portraite in 16mo giebt es zwelerlei Eremplare ; das 
eine mit Nämen, aber mit verkehrter Schrift und medaillens 
formig ; Das-andere aber ohne Namen, aber mit Wappen. 
Er flarb ju Nurnberg 1790. 

S. Meufels Mifcell, St. RXV. 6. Siebenfees Materialien 
Ga DO. &. 82. * 


Kleemann (Yohann Conrad), des vorigen itnafter 
Bruder, war gebohren gu Nurnberg 1741, lernte gleicher⸗ 
maſſen bei ſeinem Gater die MaterFunft und malte Portraic 
teund Landſchaften. Er hatte. wie fein voriger Bruder, das 
Ungluͤck wahnwitzig zu werden und ftarb in dieſem bedauerns⸗ 
wuͤrdigen Zuſtande tm April 788. gu Nuͤrnberg. Mod iſt 
zu bemerken, daß in einem Zimmer des fuͤrſtlichen Schloſſes 

zu 
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zu Anshach drei Bruͤder Kleemann, die Tapeten, welche 
Die zwoͤlf Monate vorſtellen, malten, und gwar begrbeitete 
Jeder ſein eigenes Fach, naͤmlich der eine die Landſchaften, der 
zweite die Baͤume und der dritte die Figuren. 

Man vergleiche: Siebenkees Mat. a. a, O. S. 83. 


Klemann Nicolaus Ernft) ein ſtudierter Kaufmann, 
war gebohren Den 9 Febr. 1736. gu Wledorf, twofelbft fein Vas 
ter Georg Paul Kleemann, als damaliger Yfarrer von ls 
tenthann und Vicar des Altdorfiſchen Kircdhenminifteriums, 
wohnte. Die Mutter war Fr. Chriftiana — eines 
Kaufmanns in Zwickau Tochter. Bei ſeinem Vater und deſſen 
Bruder, dem damaligen Rector der Altdorfiſchen Stadtſchule, 


Goh. Wolfa. Kleemann, legte er Den Girund gu feinen Kennniffen, - 


und fludierte fodann in feiner Geburtsftade Theologie. Er 

fam aber pon den Studien weg und nad) verfdiedenen Schick⸗ 

falen nad) Wien, war hier zuerſt Schreiber bei den beiden 

Meids « AWgenten, von Rifther und von Sabrice, dann 

legte er fich auf die Handelfthaft, und that alg Raufe 

mann in Dienften fees Patrons, des Graf Ruͤdigers 
pon Starenberg, 1768. 6y. und 70. eine anfehnlide Reife in 
die Crimmifthe Tatarei, um cinen Probhandel daſelbſt gu 
madhen. Im May 1770. fam er nad vielen Gefabren nad 

Wien yurucf, und dann nad) Brag alé Manipulant bei dem 

nun aufgehobenen K. K. Tabacksgefall, nachdem er fich ur 

Fatholifden Religion gewendet. Er gab die Beſchreibung feiner 

Reiſe, uerft in Form von Briefen, fodann aber, nad) dem 

ordentlid) gefiihrten Tagebuch, viel vermehrter, indem die 

Wiener Cenfur vorhin fat die HaAlfte und das Merkwuͤrdig⸗ 

fte ausgeftriden hatte, unter folgendem Titel heraus: 

N. E. Kieemanns Reiſen von Wien uͤber Belgrad bis RKilianova, 
durch die Butfchiack+ Tartarei uͤber Cafchau, Bender, durch die Noe 
get Tartarei in die Crimm, dann von Cafia nad) Conftantinopel, 
nady Smirna, und burd den Archipelagum nach Crieff und Wien, 
in den Jahren 1768. 69. 70, me einem Anhang von ben —— 

ea ert 
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dern Merkwuͤrdigkeiten der Crimmiſchen Tartarei. Wien, 1771. 8. 
weite und verbefferte Auflage mit vielen Kupfern Leipzig, 1773. 8. 
one Muflage, unter dem Titel: Tagbud) der Reifen. Prag, 1783. 8 
und in der Buchhandlung der Gelebrten gu Deffau. = - 


Mod edirte er: 

Briefe uber die Schiffahrt und Handlung in Ungarn, Sflavonien und 
Froatien, geſchrieben auf emer Reiſe in diefen Ldndern im J. 1773+ 
aug dem Stat. uberfest von R. E. K. Prag, 1783. 8." ‘i 

iebe Bibl. Nor. Will P. III. n. 493. 94. (Waldau's) Geſch. 
pon Serdbrud. S. 172. f, 

»Kleeſ attel (Johann Wolfgang) war Depoſitor gu 
Altdorf, und in’ den Epicedien an Des 1651. verſtorbenen 
Margaraf Erdmann Auguits von Baireuth Leidpredigt une 
ierſchtieb er fid) als Defignirter Paſtor gu Grauenaurad), 

*Klein Georg) hat bei Der Anfunfe des Koͤnigs in 
Schweden Guſtav Adolphs gu Nurnberg etwas Poetiſches 
drucken laſſen: 
Sereniſſ. Potentiffimoque Principi Dn. Da. Guſtauo Adolpho Suecorum 

Regi -cum ipfius Regia Mai. 21. Mart. urbem Norimbergam aufpi- 
cato falutaret etc. Nor. (1632..) Fol pat. 


*Kleinan oder Kienovius (Johann) tar den 3. 
ebr. 1527. zu Nuͤrnberq gebohren, two fein Vater Johann 
leinau, aus Danzig gebuͤrtig, em Goldſchmied geweſen. Sm 

r3ten J. feines Alters fam er zu den fogenannten swolf 
Knaben im neuen Gpital und hatte Mic). Noting und Fob. 
Schoner gu Lehrern. 1544. gieng er nad) Wittenberg, und bes 
niigte aud Die Vorlefungen Luthers; verließ aber dieſen Mus 
fenſitz wegen des Schmalkaldiſchen Krieges, doc gieng er 
1647. wieder Dahin und wurde Dafelbft 1547. Magifter der 
Philofophie, fo wie 1550. zum Predigtamt ordinirt. Im fol⸗ 
enden Jahre erhielt er von Dem Giraf Philipp zu Waldeck 
aé Paftorat su Wildungen, 1552. aber das Diaconat bei 
St. Egnydien in fener Vaterftade. Um Werhnadren 1553 
wurde er Paftor zu Neumarkt im der Obern · Pfalt, und 1562. 
Seadtprediger su Neuburg an der Donau bei St. Peter 
. alida, 
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allda, ingleichen Kirchenrath des Pfalzgraſen Wolfgang, fer⸗ 
ner i569. ſtatt D. Tilemanni Heshufit Superintendent das 
ſelbſt. Als folder wurde er von ſeinem Fuͤrſten nad) Regenss 
burg geſchickt, um dort dic Uncinigfeiten, weldve wegen Des Blas 
cianifmt entftanden waren, gu ſchlichten. Er ftarb den 15. Febr. 
1602. zu Neuburg und twurde Hafelbft in die Peterskirche bes 
graben. : 

Siehe oon ihm: Dipt. Egid. wo fein Leben noch ausfuͤhrli⸗ 
cher befcbricben iſt und Waldau's verm. Beitr. B. III. 
wo S. 356. ff. ein merkw. Brief von dem nuͤrnd. Pfar⸗ 

rer gu Leimburg, Hector Airer an thn fiebet. 


Klett (Andreas) von Zwickau in Meißen gebuͤrtig, 
kam 16q8. Studierens wegen nad) Altdorf und wurde 1679, 
ben der Univerfitdt daſelbſt als Fede / und Exercitienmeiſter 
angeſtellet. Er hat herausgegeben: 

Kleine Fahnenſchule. 1679. Quer. 12, 


Ernſthafte Portuifane, halbe Pique, Spring. oder Jaͤgerſtock rc, benebſt 
etlichen Luſtlectionen vorgeſtellet. 1680. Wit Kupfern. Quer 12. 


Klett (Johann Tobias) war su Erfurt den 26 Febr. 
1677. gebohren Gein Vater, ein Mann ven grofer Erfah- 
tung und Geſchicklichkeit in fener Kunſt, war Damals nod 
Apotheker zu Erfurt, und bald darauf ju Nuͤrnderg im N. 
- Spital sum hel. Geiſt; die Murter aber Frau — war 

Conr. Bittners, Landſchreibers zu Nuͤrnberg, Tochter. In 
dem Gymnaſio zu Nuͤrnberg gieng er alle Klaſſen durch, wid⸗ 
mete ſich ſodann der Pharmaäcevtik und genoß 3. Sabre lang 
Die gluͤckliche Unterweiſung ſeines Raters. 1697. begab er 
ſich nach Regensburg yu dem beruͤhmten Apotheker Schwen— 
der, und nach einem halben Jahr nach Berlin zu dem auch 
im Ruff geſtandenen Aporhefrer Gerhard. Die Nachricht von 
dem Tod ſeiner Mutter zog ihn nach Hauſe, und nun gieng 
er nach Altdorf um Medicin zu ſtudieren, diſputirte hier unter J. 
MW Heffmann de idea machinae humanac, unter J. P. Bruno 

Ee 3 uͤber 
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uͤber aphorifmos, Hippocratis, und unter J. 2. Apin de principio 
vitali. Nachdem ev die Doctorwuͤrde und die Anfnahme in 
das Collegium Phyſicum su Nuͤrnberg erhalten, unternahbm | 
er erft im Sept. 1704. feine Reife, die bisher wegen Kriegs⸗ 
unruben und Unficherheit nicht anjutretten war. Binnen 
Sabre und fo. Monaten gies er Deutſchland, Holland und 
Die Schweitz durch. Zu Berlin madyee er in dem Konigl. Zucht⸗ 
und Gpinnhaus, twortiber ein Vetter von ihm, Georg Heine 
rid) Klett, Inſpector war, ſehr gluͤckliche Curen. In Nuͤrn⸗ 
berg war er auch ein ſehr beliebter Practiker und eines tans 
gern Lebens wuͤrdig. Er ftarb aber ſchon 712. mit 35 Sahe 
ren feines Alters. 


*Klimm (Johann Chriftoph) war von BWigleben im 
Thiringifden, einem Gothaiſchen Dorfe, gebtirtig, und wur⸗ 
Be bei Der Einweihung der Univerfitdt ju Halle 694. Doctor. - 

*Klingenbed (Conrad) war ju Nuͤrnberg 1506. den 
2 Fan. gebsbren und hatte qu Witrenberg ſtudieret Seine 
Grabſchrift ftehe in Watdaus Bente. B. 3. SG. 4c ff. 

Klingenbec (Johann) cin Geiſtlicher, des vorigen 
Gohn, war Maaifter und wurde 1880. Diaconus bei St. 
Egidien, 1sks. Mittagprediger bei St. Jacob, 1592. aber 
Diaconus ber Se. Sebald. Als ein heimlicher Calvinift danke 
te -er 1598 ab und erhielt Die Gradtpredigerftelle gu Amberg, . 
woſelbſt er vermuthlich geftorben iff. Er gab heraus: 
Epithalamion in nuptias Wolfg. Waldungi. 

. S. Dipt. Egid. ere, 

Klinger Georg Leonhard) ein lebender Geiftlicer, ift 
gebohren Den 22. Sebr. 1737. gu Nuͤrnberg, wo fein Vater 
ein Rauf. und Handelsmann war. Mit M. Ruppredt, dele 
fen Hausuntermeifung er uͤbergeben wurde, gieng er 1750. 
nad Weiffenburg und blied 2 Fabre daſelhſt. Nady der Ruͤck⸗ 
Fehr in die Vaterftadt beſuchte er die offentliden Borlefune 
gen Golgers, Gporls, Gdontebens, Starks, Morls, Core 
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bels und Lowigens, und’ genoß von dem ietzigen Rector und 
Prof. Schenk und dem damaligen Diacon ju St. Egidien Ge. 
Cph Riek, Privatunterrict, bis er 1754. mit dem Anfang 
Des Jahrs Die Univerfitde Altdorf bezog. Hier waren Lohe, 
Will, Nagel und Dietelmair feine Lehrer. 1756. difputirte er 
unter G. A. Bill in einem metaphyſtſchen Cirkel zweimal, de 
lingua univerfali ynd de ufu monadologiae, welche letztere Difp. 


er unter Anleitung diefes feines Lehrers-felbft ausgearbeitet hatte. : 


er Diefem Jahre gieng cr noch nad) Jena, horte dafelbft Daries, 
uccov, Buder, Wald, Kocher, Reuſch, die beiden Maller 
und Blaufuß, fah 1758. die Feier Des sweiten academifden 
Jubelfeſtes mit an und Febrte 1759. nad) Altdorf zuruͤck, wo 
er nidt nur D. Dierelmairs Unterridde nod nuͤtzte, fondern 
aud 1760. Die roblverdiente Magiſterwuͤrde erhielt, naddem 
er ſeine Inaug. Difp. de factis quibusdam Iacobi_ patriarchae illu- 
ftribus fecundum ius naturae: confideratis: unter’ Magels Vorſitz 
glictlidy vesheidiget hat. Mod in dieſem Jahre machte er eiz 
ne Fleive Reife nad) FranFen und fam endlicd nach einem beis 
nahe fiebenjabrigen Mufenthalt auf Academien wieder gu Nuͤrn⸗ 
berg an. Gr unterrichtete und bereitete junge Leute auf die 
Univerfitde vor, wurde 1763 in Dad’ Geminarium aufgenome 
men und nod) m Dem naͤmlichen Jahr als Vicarius des Kir— 
chenamts ordiniret. In dieſem Vicoriat harrete er unter vies 
fen und muͤhſamen Arbeiten bis ing ſechſte Jahr, da er Dann 
endlid) 1768. gum Pfarrer zu Markt: Grimdlad und Meurles ; 
1791. aber gum Pfarrer in Burg- Sarrenbad) ernennet tourde. 
Auſſer cinigen Gelegenheitsgedichten, die er licferte; ift pon ihm 
Der Katalogus der Bibliotheé ſeines Taufpathen, des fel. D. 
Georg Leonh. Huthg, in Hrdnung gebracht und unter folgens 
der Aufferift deat Druck Ubergeben werden: — 

Bibliotheca Huthiana felectiffima fecundum iuftum difciplinarum ac do- 

ctrinarum ordinem difpofira etc. Nor. 1762. 8 


Reichpredigt auf Herrn J. W. Muhann, Pfarrherrn zu Kraftshof. 


1785+ 4 
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ichpredigt auf Herrn C. Meierlein, Pfarcer im Kraftshof, Nuͤrnb. 
5790. 4- 
ES.. Dipt. Vicarior. et Grundlac. 


Kneſpelius (Jacob) hat auger Zweifel das in der 
Endterifden Officin herausgeEommene Weimariſche Bibel⸗ 
werk corrigiret und wird als ein febr guter Corrector eme 
pfohlen Man findet nod) folgende Leidpredigt von ihm: 
wef Frau a Juftina, Joh Carl Tſchernins, Freiherrns vow 

hũdienitz, Gemablin, eine geb. Przichofskin, geftorben gu Vohen⸗ 

ſtraus. Nuͤrnb. 1663. 4. 

. Biehe: A@a Hift. Ecclef. T. VI. p. 167, - 


PKaOTl Knolle (Adam Andreas) fiehe Cnollaͤus. 


⸗Knorr (Peter) war. aud) Vicarius auf St. Bare 
tholomdi Altar bei Ge. Sebald, Clericus Camerae Apoftolicae, 
Comes Imperialis Aulae, ynd 1465. gelan:te er noc zur Probs 
ftei in Wetzlar. Wegen feines Mebanare oder Pfarramtes ju 
Sr. Lorenzen hatte er Verdruͤßlichkeiten zu Rom mit Shomas 
PirFheimer, der von Aeneas OSylvius febr an den Papſt 
empfohlen war, gleidwol aber nidt dDurdgedrungen gu haben 
cheint, oder ſich endlich felbft von diefer Pfruͤnde abgefordert 
at. Er ftarb nicht 1479. fondern 1478. am Tage Mats 
thiad, laut ſeines Grabmahls in der Kirche gu St. Lorenzen. 

©. Nipt. Laurent. in der Befchreibung der Kirche, GS. 21. 
36. Strobels Mifcelianeen Samml. IV. S, 149. 
ff. und Waldau's Nuͤrnb. Bon. S. 22. 


*Knore (Georg Wolfgang) ftarb den 17 Sept 1764. 
Mad feinem Tode mufte ex fid) von Dem Beh. Diath von 
Heinecke, der ihn Dod felbft bei feinem BAufenthalte ju Nuͤrn⸗ 
berg aut Dem Kranfenberte befuchet hat, in den Nachrichten 
bon Kiinfilern und Kunſtſachen befduldigen laffen, nidt nur, 
daß er ein mittelmaͤßiger Kupferſtecher geweſen, fondern daß 
ex alte Kupferſtiche und Holzſchnitte durch beſondere dazu oem 

ertigte 
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fertigte Stempel mit dem Zeichen derienigen Meiſter, die am 

meiſten geſucht wuͤrden, betruͤglich bezeichnet und verfdlfiet 

habe. Dagegen wurde eine Ehrenrettung des verſt. Knorrens 

(1772. 4) gedruckt, Die um fo viel nothiger war, weil Fueßli 

fich bereits hatte verleiten laffen, dieſe Beſchuldigung im =ten 

Supplement zu ſeinem allgemeinen Kuͤnſtler-Lexikon S. rts. 

nachzuſagen. Von Knorr iſt nod vorhanden: 

Regnum Florae, das Reich der Blumen oder allgemeines Kraͤuter Frucht⸗ 
uͤnd Gartenbuͤch. 2 Thle. m. K. Niiend. 1750. Fol. Hat auch den Titel: 
Thefaurus rei herbariae hortenfisque univerfalis ete. 

Deliciae naturae felectae, oder auserleſenes Raturalienfabiner. 
Ehemals berausgeg. von 4 W. Kuorr, fortgefepet von deſſen Er— 
ben, befchricben von PH. kud. Statius Muller, aus dem Franj. von 
Matrh. Verdier de la Blaquiere. 2 Theile. m. K. Milenb. 1766. 1767. 
Folio, Knorr fieng diefes Werf 1754. an, und gab es Stuͤckweiſe heraug, 
ber erfte Theil wurde 1766. gefchloffen, tworauf die Erben auch et 
nen aten Theil folgen ließen. Im J. 1778. Fam ein, newer deutſcher 
Lert heraus, worauf bem obigen. Litel am Ende nod) bes Prof. 
Muͤllers Mame bengefegt wurde, von neuen tiberfeben, verbeſſert 
und mit einer Vorrcde beglcitet von J. E. J. Walch, 4 Theile Nuͤrnt. 

1778. Regalſolio. Die hollaͤndiſche Ueberſetzung fuͤhrt die Aufſchrift: 

Deliciae naturae feéelectae, of uitgelezxen Kabinet-van natuurlyhe 
zeldzamheden, welke de Dire Ryken der Natur aubieden, döoor P. L. 
St. Miller. Twee Deelen, Te Dortrecht, 1772. Imp. Fol. 


Cammlunz von Merfwiirdigteiten der Natur re. beſchrieben 
pon &. IB Knorr;-nedft Joh. Ernſt Jmmanuel Walchs Narurgse 
ſchichte der Verſteinerungen jue Erlducerung der Kuorrifdyen Samm⸗ 
lung 1:—4 Th. nebſt 3 Theilen ium. Kupfert. Nuͤrnb. 1755 — 1773. 
gt. Fol. Hat auc den Titel: Lapides Diluuii teftes etc. Wurre 
von Houttyn m. verſch. Unmerf. in das Holland. uͤberſ. Amſt. 1773. gr. Fol. 


Vergnuͤgen der Augen und tes Gemuͤths in Borftellung einer allge⸗ 
meinen Sammlung von Muſcheln und andern Gefchdpren, welche im, 
Meer gefunden werden. Th. L mit 30, illum. Kupfert. der Tere Deutſch 
und Franz- Nuͤtnb. 1757. 4. Th. I mit 30 Kupfert. 1764. Th. UL 
mit 31 &. 1768. Th. Ve 30. K. 1796. TH. V. mit 30. X. Th. VI. mit 

“go 2.1773. Aberhaupt ‘roo. illum. Tafeln und 317 Seiten Text, nebſt 

-emem, 190.6, ftarfen Untverfalregifter uͤber alle 6 Theile. Zweite 

perm, und verb. YWuflage. Th I. Nurnb. 1776. Th. Ul. 1784. gr. 4. 


Sechſter Theil. Sf Ml gemeine 
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Allgemeine Kuͤnſtler Hiftorie, oder beruͤhmter Kuͤnſtler Leber, Werke 
und Verrichtungen, mit, vielen Nachrichten von raren, alten und 
neuen Rupferftichen, Nurnb. 1759. 4. Diefe Kinfilerhifterie wurde 
nach des Verf. Tod geſchloſſen und mit einem Regiſter verfehen. 
Gine darinnen — Einſchaltung von g Bogen, Alb. Dureri 
Opera omnia, nad) ber D. Silberradiſchen Gammlung, iff ſehr ſchaͤtz⸗ 
bar und brauchbar. 


Collection des coquillages, mit Kupf. Nuͤrnb. 1764. 4. Iſt wahrſchein⸗ 
Ud) der Titel einer franz. Uederjeg. der Gammlung von Merk 
twllrdigfeiten ber Natur x, 


Knorr wuͤrde * mehrere koſtbare Werke geliefert haben, wenn ibn 
nicht der Tod uͤbereilet haͤtte. 


Man ſehe: Hirſchings Handbuch. 
Kob ober Kobius (Johann) hat noch etliche kleine 
academiſche Schriften geliefert: 


Quaeſtiones mifcellae metaphyſicae, Alt. 1615. 4. recuſ. in I. P. Felwin- 
geri philofophia Altdorphina, p. 351. 


Difp. de natura et conftitutione dialeéicae Ariftoteleae. Alt. 1621. 4. 


Difputationum logicarum XIX. ex libr. I. priorum analyticorum a cap. 
32. ad finem usque, de refolutione fyllogismorum. Alt 1622. 4. 








Thefes philofophicae de uniuerfis. Alt. 1629. 4, 


Difp. de natura homonymorum, fynonymorum et paronymornm. Alt. 
1636. 4. : 


Theorema organicum quod habitus analy :icus in ufu tranfeat in ipfas 
{cientias. Alt. 1539. 4. 


Difputatt. circularium de principiis iuris prima. Alt. 1642, form. pat. 
— — de principiis iuris fexta. Alt. 1645. form, pat, 


Progr ad orat. Ge. Hann. L. B. in Egg de ftudiis illuftri perfona dignis. 
Alt. 1645/4 Iſt mit an der Rede befindlich. 


Difputatt. ad titt. Inftitutionum Imperialium 3; 4. §. 6.'et 7. Alt, 1646. 4. 
— — ad titt. Inftitutionum libri I. imperialium VIIL et IX. Alt. 1647. 4. 


Jleptas difputationum de principiis inris ex tit. 1. et 2. libri'primi 
Inftitt. Imperialium. Alt, 1654. 4. ; . 


De 
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De iure naturali, gentium et communi, ad §. 6. Inſtitt. 

Sn Iv. Melch. Saxii unter Greg. Biccii verthcid. diff. de dispenfationibus 
§. 262, wird auc) ein Commentarius in Inftitutiones Iuftinianeas bon 
— angefuͤhrt, man findet aber nicht, daß derſelbe gedruckt worden 
ware. : 

Man vergleidje: Zeidleri Vit. Profeff. Iur. cur I. A. Col- 
mar. Tom II. und Wills Geſch. der Univ. Utd. S. 39 ff. 324. 


*KRoburger (Anton) fiche Coburger. 
»Koch (Vincentius) fiehe Obfopdus. 


Kod) (Conrad Nicolaus) der Rechte Candidat, ein 
Sohn Conrad Kode, getvefenen Weinhand‘ers und Gaft- 
geders zum Mondſchein in Goftenhof vor Nurnberg, war 
gebohren Dafelbft den 7. Dee. 1749. ftudierte gu Altdorf und 
ftarb fruͤhzeitig am 19. Nov. 1775. Er hat die Moderifden 
zwo Traueroden auf den hoͤchſtſeligen Kaifer Gravy aus den 
lateinifden in deutſche Verſe tiberfeget und drucken laffen, 
MNiirne. 1765. Fol. 


*KOHler oder Koͤler (Johann David) inferibirte fic ſchon 
am 2 Nov. 1706, zu Altdorf und hatte 1717. die Chre, daß ihm 
Die Perfon und Erziehung des Brandenburg « Culmbadifdhen 
Pringens Friedrichs, nadmaligen Marggrafens, da er gu 
Ältdorf ftudterte, anvertrauet tourde. Von feinen hinterlaſ⸗ 
fenen Kindern ift gu bemerfen, dag der dritte Gohn, Chris 
ftian — Factor auf der Hollaͤndiſchen Zucker⸗Plan⸗ 
tage Oporto in Surinam, geworden, und daß der fuͤnfte, 
D. Carl Salomon, als Stadtphyſikus gu Lennep den 23 May 
1762. im 36ften Sabre f. A verftorben und als ein mens 
fhenfreundlider, geſchickter und mitleidiger Arzt ſehr bedauert 
worden. Bei dem Verzeichniß der Schriften des beruhmeen 
Mannes ift nod folgendes nachzuholen: 


Sculptura hiftoriarum etc. bon neuem ausgefertigt burd) Fob, 
Dav. Koͤhlern. Nuͤrnb. 1726, Fol. — 
§f2 Confpe- 
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Confpectus librorum Deo et forte propitiis edendorum opera et ftudio 
I, D. Kocleri. ſ. a. 4. (S. Bibl’ Nor. Will, P. V. n. 497.) 

Progr. ad exequias Barbarac nat. Welleriae, uxor. C. G, Schuuarzii, P. 


P, Alt. 1712. Fol, F 
Diff. de ortu et progreffu fubfidii_charitativiete. ijt wieder 


abgedruckt in J. Maders Ritterſchaftl. Magazin III. Band, (1783. 8.) 
S. 248. ff. 

Marquard, Freheri directorium in omnes fere Chronologos Annal. 
fcriptores et hifforicos Rom. Germ, Imperii. Edit. alrera’auét. Norimb. 


et Alt. 1734. 4. Gocett. cur. Hambergeri. 1772. 4. 
Difp. de genealogia familiae Aug..Stauffenfis etc. ift aud 


eingedrudt in Wegelini Theſ. Rer. Sucuicar. Volk IL. 


Difp. de familia Aug. Franconica.etc, fteht aud) im Wegelini 
Thef. R. Sueu. Vol. If. . 
Difp. de Ardoino etc. tft wteder abgedruckt in I. Ch. Martini The- 


faur. Differtt. T. II. P. 1. p. 160. ſqq. CNor. 1765.) . 


Jac. Shrencens von Notzing Ombraßiſche Helden + Ruͤſtkammer, m. K. 
herausgeg. don J.D. Kdhlern. Nuͤrnb. 1735. 4. Enehdlt 195 Yebenge 
befchretbungen und Portraite, 

lac. Schrenck de Notzingen Armamentarinm Ambrofianum, fee. editio 


c. figg. Norimb. 1735. Fol. 
Des Numophylacii Burckhardiani“anderer Theil von den 
neuern Miintzen als Thalern Ducaten und Meddillen, mit lo. David 
Koelers P P.O. Vorbericht von der Einrichtung der Auction deffel- 
ben und einer kurtzen Anweifung Schaumiintzen gefchicke anzuge- 


ben. Goettingen, 1745. 8. 

Kurze und grindliche Anleitung ju der alten und mittlern Geographie 
nebft XIII. ¥andchdrigen. Nurnb, 1745. 8 Andere verm. und vers 
beff. Uuflage, 1745. und 1772. er zweite und dritte Theil, die 
war auch ded fel. Koͤhlers Namen nach dem Verlangen des Bers 
Kegers fuͤhrten, find nicht von thm, fondern der zweite von Ge. Martin 
MNaidel (Sweiter Theil, nebſt Xli Yandchartgen, Nuͤrnb 1737. 1760. 
und 1771.) und der dritte von Prof. G. U. Will, (Dritter Theil nebft 
XU. Landchartgen, Nuͤrnb. 1765. Zweite verbeff. Ausg. 1778, 8.) - 
verfaffet worden. : . 

Gedentwiirdigteiten des 18 Jahrh. als eine Fortfegung der Welt in 
einer Rus, m. K. Nuͤrnb. 1739. 4. - . 

imman. Weber examen artis heraldicae, cum fig. Hannov. 1748. 8. 

Progr, 
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ro r. mun Imp. MaximilianusI.,manu propria fub{cripferit diplomata? 


roett, (174%) 4. ' 
Die ditquif. de incluto libro Theuerdanck hat der Altd. Rector B. F. Hum. 
mel rcteder deucken laffen, ud mit Anmerkungen und. einem Glof- 
sario verjehen, Nuͤrnb. 1790 4. 
Difp. de fatis ducatus Allemanniae et Sucuiae etc. iff totes 
ber mit Anmerfungen eiges Ungenaunten aufgelegt worden gu Leip. 
sig 1757- und ſteht aud) tn Wegelini Thef. R. Sueu. Vol, I. 
Progr. de fide et.augtoritate monachi Weingartenfis etc, 
wurde auch cingedructt.in Wegelini Thef. Vol. I. 


Kürzgefaßte und griindlide deutfde Reichshiſtorie x. 
fam aud) heraus Frankf. und Letpy 1737. 4- Brveite Uusgabe, 1751. 4. 
Nad des Berf. Tod vermehre und bis auf dte neueften Zeiten 
fortgefeset von CJ. G. Bernhold und) G. A. Will. 1767. 4- 

Morrede ju der Nachricht’ vom Kreis » Uusfcreibamt, abfonderlid): in 
Franfen. Leipzig, 1741 B. ‘ 

Pracfatio ad Io. Ludolfi Waltheri Lexicon Diplomaticum etc. Goetting. 
1745~47. fol. mai. Diefe Vorrede ut nachgehends bei ber Gaumic 
ſchen Musgabe gu Ulm 1755. weggeblieben und uur die Jungifche vore 


gefeBet morden. J 

Carbonis, i.e. I. D Koeleri, refponfio ad quaeſtionem Maioris per epi- 
ftolam: an Romani ad unum quemque numum formandum nouo typo 
ufi fines tebe inden Parergis Goettingenfibus p. 184 ſ4q. 

Iuftratio duorum numiſmatum in memoriam Card. Quirini excuforum, 
Steht an den Vicennalibus Brixienfibus etc. 

Muthmaßliche Gruͤnde, die Heinrich dem Großmuͤthigen, Herzog in 
Baiern und Sachſen von 1127—39. einen Denarium etc. zuzueignen 
febcinen. Steht in den Handverijchen gel. Anzeigen von 1750. S. 


163,'f- iach 
Gora e jum afte Supplement des Weigelifehen Wappenbuchs, Nuͤrnb. 


175 ol. 
— fiir reiſende Gelehrte. Frankf. und ¥eip3. 1762. 8. 


An wer ſung 
nae Gelehrte, um Bibliotheken, Mins. 


Anweiſung zur Reiſeklugheit fir tu 
fabinette, Antiquitaͤtenzimmer, Bildergallerien, Naturalienkabinette 
und Kunſttammern mit Nutzen gu befehen.. Frankf. a. M. 1765.8. Neu 


fAberarbeitet und mit berichtigenden Anmerfungen von M. Joh Fried. 
Yug. Kinderling, 2 Thetle. Magdeb. 1788-8. ind beide aus nächge⸗ 
fchrlebenen Heften des ſchon 1755. verft. Prof. Kéhlers abgedructe. 

‘ of 3 Seine 
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Seine hiſtoriſche Muͤnzbel. betragen jufamren 22 Theile mit einem 
HNauptregifter von J. G. Bernhoid, Nuͤrnb. 1729 —1764. 4. 
An der Memoria G. Mafcouii auct. I. L. E. Piittmanno (Lipf 1778.8.) 
ſtehen unter den angehaͤngten Briefen auch einige Kehleriſche. 
Praelectiones in Leueregii in{titutiones chronologicis. MS. Iſt cine 
don den guten und brauchbaren Borlefungen des Verſtorb. dergleichen 
mebrere in Handfchriften hin und wieder vorhanden ſind. 
Man fehe idrigens: Gattererd und J. T. Koͤhlers Nachride 
von J. D. Koͤhlers Leben und Schriften, vor dem 22ten 
Theil der hiftorifehen Mungbeluftigunugen ; Schroͤckhs 
Abbildungen beruͤhmter Gelehreen, Bell, S. 240 ff. 
Schmerſahls verm Beitraͤge sur Geſchichte pingftverfiord. 
Gelehrten, 18 Stuͤck. Niirnd. Muͤnzbeluſtigungen, Th. i. 
St. 7. Meuſelz Hift. Litrerar Bidliogr Magasin Se. 2. 
S. 313 ff. Hirfchings Handbuch. Gefneri biogr. Goet- 
ting. I. p. 173 —200. Puͤtters Gelehriengefch: der Univ. 
Goͤttingen Th 1. S.61 ff. Th. Ul. S. 47 fF. Wills Gefeh. 
der Univ. Aitd. S. 42 f. 106. 344 f. 


Koͤhler (Johann Tobias) des vorigen Sohn, iff r7sy. 
zum augerordentliden Lehrer der Weltweisheit ju Gottingen 
ernennet toorden und am 26 Dec. 1768 nad) einer langwie⸗ 
tigen Krankheit geftorben. Er war ein Mitglied von der Chure 
Maingifchen-Alademie der nuͤtzlichen Wiſſenſchaften su Erfurt. 
Auger Den ſchon angezeigten Schriften find nod folgende ven 
ihm vorhanden: 

Des mufifalifchen Zeitvertreibs zweiter Theil. Niirnb. won Mart. Tne 
roff verlegt, 1746. 4. Diefen Il. Theil hat er gang, undin dem IL 
Theil, der 1751. herausfam, die 1. 2.8.9. 10. 12. Ode geliefert. 

Die Gluͤckſeligkeit Georg des il. in den geddmpften Rebellion, in der 
Wahl feines Schwiegerſohnes gum Sratthalter und in der Croberung 
ber franzoͤſiſchen Flotte. Ein Gedicht Gsttingen, 1747. Fol. 4 Bogen. 

Entius ſ. Henricus, Fridcrici IJ. Imp. nothus, Rex. Sardiniae, S. R. I, 
per Italiam Vicarius et Admiralius, differtatio hiftorica. 1757+ 4. 

Diff. epift. de primo inter Germanos artis falutaris peritia celebri Win- 
taro, Caroli M. Medico: illuftrato 757 4. CWintarus, primus inter 
Germanos artis falutaris peritia cclebris Caroli M. Francurum regis 
medicus illuftratus ) . 

Diff de Triscasrrerario Imperatoris, Goett. 1758 4. 

Das vollftdndige Ducaten + Cabinet rc, J. Cheily Hannov. 1758.8. I. 

Nachricht 
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Nachricht vom Pabſt Johann XXI. welder unter dem Namen Petrus: 
Hifpanus als ein gelehrter Arzt und Weltweiſer beruͤhmt iſt. Goͤtt. 

1760. 4. 

Des Hn von Blainville- Reiſebeſchreibung — in bas Deutſche ůberſe⸗ 
fet, erldutert und bin und wieder mit Unmerfungen verfeben. 4 Baͤn⸗ 
be. Lemgo, 1764—67. gt. 4. _ 

Bu des Hu. vou Dlainville Keifebefchreibung Zuſaͤtze von Cd. Wright rc. 
His dem Engl. uͤberſetzt und mit vielen Anmerkungen vermehre und 
erldutert. 11. Baͤnde. Lengo, 1767. gr. 4. 

€. Clarks Großbritanniſchen Gefanvychafts-Prediger su Madrid, Briefe 
von dem gegenwdrtigen Sujland in Spanien. 1765. 4 

Sammlung ncver Reſſebeſchreibungen aus fremden Cprachen, before 
bers. der Er pifichen Uberfegt und mit AnmerEungen eridutert. 1, Band. 
I. Ubtheil. Gsrt. 1767.8. ; Seer eek. 

Yon ihm repre nicht nur das 27. und esfte Stuͤck bes allerletzten C22ten) 
Theils der hiftorifdyen Muͤnzbeluſtigungen feines Vaters her, fondern 
et hat uͤberhaupt anden vier legten Theilen diefes Werkes groffen 
Antheil gehabt, und in der Vorrede befagten 22/ten Therls iff das Les 

_ ben feines Baters ebenfalls vou thm. 

Neue Meinung vow dem wahren -Urfprung der Helmdecken im ber 
Wappenfonſt; ſteht in D. Mug Fr. Sapott’s. Juriſt. Wochenblatt 

Fahy 1. (Leipp 1772 6). 282-323. ag ‘ 
Gine zur Verdeſſerung der Genealogie gar dienlide und fonderbare 
Ehehandlung zwiſchen Graf Nudolphs Cohn, Graf Hanfen von Habse 
burg und Herzlande, Herrn Ulrichs Tochter, von Rappoltſtein; Chend. 
Jahrg. 2. S. 687tf. Aus den Hannov. gel. Anzeig. a. d. J 1750. 
Ge. 36. 37. abgedtuckt. 

* Pi Haunoveriſchen gelehrten Anzeigen hat er viele Wuffage vers 

aſſet 














S. Puͤtters Geſchichte ber Univerſitaͤt gu Goͤttingen Th. 1. §. 101. 


a= 


©. 195. foTh. Ue § 75, S. 64. und Hirfdings Handbuch, 
»Koͤler (Johann David) fiehe Kohler. 


; Koͤllmer (Chriſtoph Carl Adjutant hey der Militair⸗ 
behorde und. Regiſtrator hey Dem Polizei-Departement, iſt 
gebohren am 29 Sept. 1756. in Nuͤrnberg. Gein Bae 
tcr war Daniel Kollmer, Witmader und feine Mutter Maria 
Magdalenay cine gebohrne Winterſchmidin. Nach gelegten 
Grunden in der deutſchen Schule feequentirte ex 9 Sabre in 

er 
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der Spitalerſchule, und bekam eine ſolche Neigung zu dem 
theologiſchen Studio, daß er ſich gerne demſelben gewidmet 
haͤtte wenn er Die Genehmigung ſeiner Aeltern hatte erhalten: 
koͤnnen, weßhalben er auch nebſt dev lateiniſchen und franjoͤſi⸗ 
ſchen ſich der hebraͤiſchen und griechiſchen Sprachen, unter der 
treflichen Anleitung des damaͤligen Rector Scheuͤbers und 
Conrectors Boſch, nad) Kraͤften befliſſen. Da er ſeiner natuͤr⸗ 
lichen Neigung nicht folgen konnte, ſo begab er ſich zu dem 
noch lebenden Gerichtſchreiber Wagner in Woͤhrd als Incipient 
der Amtirung, blieb daſelbſt in allem 6 Fabre und wurde von ſei⸗ 
nem Prinsipal yu dem Herrn Gebeimen Rach vor Oertel als See 
cretair empfohlen. Dieſer hohe Prinsipal empfahl ihn wieder nach 
Verfluß von 15 Jahren bey dem hochſeeligen Herrn Loſunger, das 
maligen Kriegsobriſt, Kreß von Kreßenſtein 2c. welder ihm anfaͤng⸗ 
lid) Die Stelle eines Acceſſiſten im Kriegsamt, Dann in der Folge 
eines Subſtituts mit der Bedingniß guwegaedracdt, bag 
er nod) die Secretariats-Geſchaͤfte ſeines hohen Prinzi— 
pals mit verfehen miiffen Dieſe Vereinigung aber trenate 
fid) 1789. al8 er von Einem Hodanfehntiden Kriegss Rarh- 
gu einem zweyten Adjutanten 1793. gum Zeud) - Amtss Gecree 
tait und 1794. gum Altern Adjutanren ernennet wurde. Cin 
Kollegium, das er hey dem 1798. verftorbenen Confulent Dorn 
uber Heumanns rechtlichen Katechismus gehort hat; die 
Benuͤtzung der flirtrefliden Buͤchervorraͤthe/ die ihm bey vor— 
— ſeinen 3. Herren Prinzipalen verſtattet war; der Ges 

rauch eines eigenen Selects von allen Gattungen der beſten 
Schriften alter und neuer Zeiten, fegten ibn, nebft dem beſtaͤn⸗ 
digen Lefen folder Acten, die nicht Yedermann ju Geſichte 
bekommt, in den Stand, ein Tractatlein von Entricdtung 
Der Handlohne bey ErbsinnGlehen, und von Cinwerfung des 
Werths der neuen Mannlehen in die Erbſchaftsmaſſe seme 
beften Der Toͤchter, zu ediren, und an andern Viecen als Mics 
arbeiter Antheil zu nehmen. Er hat aud verſchiedene andere’ 
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grofitentheils rechtliche Gegenftinde betreffende Arbeiten, bey 
einer etliche Jahre mit verfdiedenen angefehenen Mecdhtsgez 
[ehrten und fonftigen geſchickten Maͤnnern unterhaltenen Gee 
fellfthaft, Die fidy gu ſolchem Endzweck verbunden hat, befonders 
von Snventuren, der Bntefat- Crbfolge, don der Matricularges 
ſchichte Der Reichsſtadt Nirenberg, abgelefen, und da fie Den 
Deifall diefer verdienten Manner nad) ihren in Handen has 
benden Redenfionen erhalten haben, fo fonnten felbige nod im 
Druck erfcheinen, weil mande Umſtaͤnde diefer Materien in eis 
nem folden Geſichtspunkt erfdeinen Fonnen, in welchem fie bisher 
nidt von jedem Schriftſteller in diefen Faͤchern aufgeftellt 
worden waren. Der vollftandige Titel der oben angefuͤhrten 
Schrift ift: 
© Von Entridtung der Handlohne bey Erbzinnßlehen, nach den Nuͤrn⸗ 
bergiſchen gefchriebenen und Germobhnbeits -Riedten, S Erlduterung 
des XXIII. Titels der dortigen Reformation. Nuͤrnb. 1790. 8. Dar 
bey ift nod) unter einer befondern Rubric: 
© Deantwortung ber Frage, ob nach den Nuͤrnbergiſchen Rechten neuer 
faufte Manvlehen den Soͤhnen als cin yang freyer Voraus zufallen 
milffe, wenn auch die Toͤchter an ihren J——— nicht verkuͤrzet 
find? Sur Erlaͤuterung det XXXIV. Titels Geſetz x. der Reformation. 
S. Bibl. Nor. Will. VII. n. 681. 


»Koͤlln oder Koͤllen von (Hieronymus) ſ. Coͤlln. 


*Koͤnig (Georg) hat 1609. unter Queccius uͤber deca- 
dem quaeftionum ethicaram Difputiret und ift Den 11. Jun. 1614, 
dem academiſchen Genat als ‘Profeffor und Vice Pattor, wie es 
in Den ungedructen Annalen der Univerfitdt ausdruͤcklich heift, 
vorgeftellet worden. Zu feinen Gebriften. ift nod) etwas twee 
niges -beiguftigen : 
Vindiciarum theologicarum difputationes XVII. Alt. 1623. 4. 
Praefatio ex gratulatio, cum rogatus abfentis Procancellarii perfonam et 
officium in fe fufciperet. Steht in einer Schrift, betitelt: Honos ar- 


tium philofoph. datus et probatus Altorfii in renunciatione XIII. Ma- 
giftrorum, 1633. 4. 
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Collatio epiſtolaris cum M. Ge. Queccio de impletione legis. MG. Sind 
Briefe Ge. Koͤnigs tind Ge. Queccii, die im der Bibl, Nor, Wail. P. V. 
nh. 124.8. angezeiget find. 

Man fehe aud): Wills Geſch. der Univ. Witt. S. 39f. 72. 76, 
322. deſſen Gefch. der Yandft. Altdorf. ©. 245. 


Koͤnig (Georg Matthias) ift und bleibt ein gu feiner 
peit grundgelehrter und berdhmter Mann, ob ihn gleid) Gunds 
ing in feinen Difcurfen ber den Heumannifden Confp. reip. 
liter, (Th. IV. p, 6082.) einen’ abfurden und groben Dann 
nennet, Der nid)t weiter gefommen als bis nad Strasburg, 
Der aber Dod ſehr fleiffig gewefen ware. Bayle ſchaͤtzte ihn 
chr und hat ihn Deswegen in feinem Dictionnaire einen eigenen 
irticfel gewidmet. 3u feinen Schriften gehort nod): 
Xenium Antiftibus Minifterii Nor. oblatum, Alt. 1635. Fol. pat. 

Notae ad Iuuenci hiftoriae euangelicae LL. IV, die ©. Reuſch feiner Aus⸗ 


gabe bes Juvencus mit den Anmerkungen anderer 1710. beigefis 

get bat. ; 
Programmata ad orationes ftudioforum, deren in der Bibl. Nor, Will. P. V. 

verfchiedene angezeigt worden, die in dem Nominalregiffer gu finden find. 


S. aud): Wills Geſch. ber Univ. Altd ate Ausg. G. gof. 329. 393. 997+ 


Koöonig (Chriffoph Gottfried) war Georg Koͤnigs, Ale 
teften Rathſchreibers su Nuͤrnberg, Gohn, gebohren den 25, 
Net. 1636. wurde 1669. ju Altdorf Magifter und difpurirte fos 
Dann unter den beiden Sheologen, Reinhart, tiber die erfte 
Abh. in Deffen fynopfi theologiae dogmaticae, und Duͤrr de lu- 
dacis inexcufabilibus.. 

Mehrere Nachrichten von ſeinen Lebensumftanden, Verheirathung und 
Kindern findet man in den Dipt. Pezenftein, 


*KO nig CFohann Friedrid)) ftarb in feiner Vaterftade 
Hftcrode unweit Gottingen, im Fuͤrſtenthum Grubenhagen. 
Ob er des Adulterii uͤberwieſen worden, modte man fat bes 
zweifeln. Cin Bruder von ihm war ein. reider Kaufmann in 

Nuͤrn⸗ 
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Mirnberg, deffen Haus hinter S. Lorenzen mit einer goldenen 
Lilie bezeichnet geweſen. 


“Konig (Johann Georg) ſtudierte auch su ena, wohin 
er 1707. gieng und gu Prof. Wedel allda an den Tiſch fam. 
© I. 1, Caieri Epiftolae, p.34 fq. 


"Konig (Johann Carh war am ro. Mary 1705. ges 
bohren und hatte nur su Altdorf und Marburg ftudiert, an wel⸗ 
chen letzten Ore ihn der Ruff des damals beruͤhmten Whilofo- 
phen Chriftian Wolf hingesogen und wo er fic) 3 Sahre aufges 
alten hat. Mad Leiprig, Halle und Sena that er nur eine ges 
lehrte Reiſe. Wis Profeffor und Hofrath nad) Halle wurde er 
1750. berufen. Er hat nod) herausgegeben und gefdyrieben : 


Grindlidhe Abhandlung von den hohen Neidhs » Rica 
riats » Geredhtfamen, und was dieferhalben auf erfolgtes Ab— 
leben Ihro Katferl. May. Carls VI. weiter merfwiirdiges vorgefal- 
len. Sh I. ate Yusg. Marb. 1743. 8. “ 

Progr. de modo inrercedendi Corporis Euangelicorum, Marb. 1746. 

Oratio de iure intercedendi Corporis Euangelicorum tam in cauffis reli- 
gionis quam politicis. Marb. 1746. Beide find unter dem Titel: Dif- 
quifitio de modo et iure intercedendi etc. gufammengedrudt worden. 

Nifp. de Archimarefchallo Auguftae Imperaticis. Marb. 1748. 

Die Curopdifche Staatsfanglei hat er unter dem angenommenen Naw 
men Unton Faber bis auf den rogten Theil fortgefeset. 

ben Hallifchen ee find folgende Urtictel von ihm: 

. Erdrterung der Nechtsfrage, ob und wie fern die Kammergieler 
mare ben Neidhs - und Kreiganlagen begriffen find. A. 1750, 

- 38. 39. 

. Von einem fogenannten Echnitterurtheil. A. 1751. M. a. 

. Erérterung der NRechtsfrage: ob cin Erb - und Gerichrsherr bie 
von feinen Vorfabren gegen ein gewiſſes jaͤhrliches Frobngeld er- 
laffene, fofort veridbrte Hand+ und Anſpanndienſte anftart der bee 
bungenen Frohngelder fordern koͤnne oder nicht? A. 1751. N. 38. 

4, Bon Hañdwerksmisbraͤuchen uͤberhaupt, und insbeſondere ven 
Ersrterung der Nechtsfrage, ob gegen bes Magiftrats Decrete 
und bes Handwerks Willen, cin fremder Meiſter in bie Innung 
aufgenommen werden Fénne? A. 1752. N. 16. 17. 
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5. Bon der Clanfel: Mad) Strenge des Leipziger Wechſelrechts, und 
ob an Orten, too weder das Leipziger, nod) fonft ein anders Weche 
elrecht eingefubret iff, dbarauf erfannt werden koͤnne? A. 1753. 
R. 19. F neuerlich wieder abgedruckt in D. J. Ch. Sieben⸗ 
kees Juri .Magazin B. 1. S. 426 ff. 

Im J. 2737. wollte er im Verlag der Monathiſchen Handlung su Nuͤrnberg 

Matth. Berlichii Opus conclufionum practicabilium ab ouo recognitum 
et indice fuis numeris perfeéifiimo locupletatum — eben, wie 
der gedruckte — in Fol. worinnen zugleich die Praͤnumera⸗ 
tionsbedingniſſe bekannt gemacht werden, beweiſet; das Vorhaben iſt 
aber nicht zu Stand gefommen. ; 
S. Halliſche Beitrage ber Juriſt. Gelehrten⸗Hiſtorie, B. J. 
©. 387 ff. und Strieders Heſſiſche Gel. und Schriftſt. 
Geſch. B. 7. S. 231. 


Koͤnig (Chriſtian Gottlieb) war ein Mann von unge⸗ 
meinen Gaben und einer ausgebreiteten Gelehrſamkeit, der in 
den Wiſſenſchaften mit Rieſenſchritten fortgieng, weil goͤttli⸗ 
ches Gedaͤchtniß und ſcharfe Beurtheilungskraft, die fo ſelten 
Gefaͤhrten find, m ihm gluͤcklich vereiniget waren. Cr hatte 
befonders eine berwwundernswirdige Spraͤchenkenntuß. . Denn 
auger Den Sprachen der Gelehrten, audy den morgentlandie 
ſchen, Die ex vollfommen beſaß, redete er portugiefifth, ſpaniſch, 
— franzoͤſiſch und engliſch mit der grofiten Fertigkeit. 
Dieſe herrlichen Talente und ſeine Munterkeit im Umgang 
mußten ihm nothwendig Freunde und Goͤnner verſchaffen. 
Man trug ihm auch wirklich zu Amſterdam verſchiedene und 
eintraͤgliche Bedienungen ans allein er verbat ſich jede Be⸗ 
foͤrderung, weil ihn die Liebe zur gaͤnzlichen Unabhaͤngigkeit 
gegen dies Reitze eines glaͤnzenden Gluͤckes gleichguͤltig gemacht 

atte. Er lebte Daher zu Leiden in groͤßter Stille, verttaut 
mit den Muſen, bis zu Anfang des J. 1782. da er daſelbſt 
geſtorben. Er hinterließ eine vortrefliche Bibliothek von den 
feltenften, — glottiſchen Buͤchern, welche im October 
beſagten Jahres verauctioniret worden iſt. Ein Catalogus 
davon, der unter Dem Titel: Pars maior Bibliothecae. Koeni- 
gianae gedruckt ift, war in der Officin feines — §. 
. oͤnigs 
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Koͤnigs zu haben, der alſo vermuthlich ein Buchhaͤndler zu 

Leiden iſt. Er ſelbſt heiſt auf dieſem Vitel Theol, Doe. et 

Philof. Profeffor in Academia Giffenfi ete. Letzteres war er; ch er 

aber twirflid), und two, Der Theologie Doctor geworden, fann 

id) nicht mit Gewifheit fagen. Iſt er es gewefen, welded 

freilid) fein Gohn wiffen mute, fo moddte ev es etwa zu 

Leiden erft geworden feyn. Unter feinen Buͤchern war cine 

pan der Hooghtifche hebrdifche Bibel, die er mit unzaͤhlichen 

Anmerkungen verfehen hat, und von der tu wuͤnſchen it, daß 

fie in gute Hande gefonimen fey mag. Zu feinen Schriften, 

Die eh Hl. ©. 332 ff. angezeigt worden, gehoren aufer ciner 

Menge Ucherfesungen und-anderer kleiner Gaden noc fole 

gende: 

Bittere Thraͤnen uͤber den Tod ſeiner Margaris, 4. 

Poetiſche Seiten Muſterung. 1742. 4. 

Ein Vorrath uͤbriger Brocken zur Nahrung glaubiger Seelen. 1746, 4. 

Geſchrey zur Mitternacht. 2. Stuͤckgen. 1747. 4. 

Chriſtus und der Widerchriſt. 1747. 4. 

Elias Geſpraͤche. 1748. 4. 

Prophetiſches Frauenlob des A. und N. T. Frankf. r749. 4. 

Dion. Catonis Diſticha de moribus ad filium, cum var. le&. et ſſoſeul. 
poet. interpretatione quintupla, et hifterfa critica Catoniana, Amſt. 
1759. 8 Diefe herrlidje Ausgabe zeichnet fid) unter ſeinen Schrif⸗ 
ten befonbders aus. 

Veritas quadrata, theologica fcil. phyfica, mathematica et philofogita. 
Amft. 1765. 8. 

Gabriel Apocalyptiſches Handbuch. 1765. 2 Theile, 4. Yu obbemeld— 
tem Catalogo ſteht bet dicfem Bude angemertct: en wis kunftig 
Meefterftuck. 

Cofmogonia, oder neueſte und alteſte Naturgefchichte, in briiderlichen 
Anichreiben, I. Quartal, Amft. 1764. 8. 4 Bégen (vergl Gere. gel. 
Anz. 1764. S. 1073 — 76.) tft wahrſcheinlich auch von ihm. 


K oͤnig pon Koͤnigsthal (Guſtav Georg), wurde 1756. 


von dem Nuͤrnbergiſchen Nath nad) Wien abgeordnet, und 
8g 3 war 
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war dieſe Verſchickung die fede in Prin und Reichs⸗ 
ſtaͤdtiſchen Wngelegenheiten an den Kaiferliden jnd andere 
Chur -und Fuͤrſtliche Hofe. 1757. wurde er Hefjens Homs 
burgiſcher Hofrath, Nuͤrnbergiſcher Mathé- Conjulent und 
gum fiebentenmal nad) Wien abgefendet. 1758. wurde er 
Schwarzburg - Gondershaufifder Geheimer Legationsrath, 
und gum adtenmal nad) Wien abgeordnet. 1759 tourde er 
pon K. aan I. qué cigener Bewegung und ohne alle Koften 
in Den Reichsadelftand mit Dem Beinamen von Konigsthal 
erhoben, gum neuntenmal von Wien aus nad) Minden 
geſchicket und erhielt bon DHeffen « Homburg den Characs 
ter eines wirklichen Geheimen Maths. Co wurde er auch. 
1760. OHettingen 2 Wallerfteinifder und Naffau + Ufingifder 
wirflider Gceheimer Rath, und vom K. Frang befam er cine 
goldene Gnadenfette mit anhdngendem- Medaillon. 1767. 
nahin ihn Die Altdorfiſche deutſche Gefellfchaft yu ihrem 
Ehrenmitglied und die Churbairifde Akademie der Wiffens 
ſchaften sum Mitglied auf. Um erftere hat er fid) befondere 
Verdienſte, aus Liebe gegen feinen Geburtgort und gegen den 
VYorfteher der Gefellfthaft gemadt. Er beſchenkte fie mit den 
herrlidyften und braudybarften Buͤcher, und verfchafte ihe den 
Veitritt anfehnlider Manner, unter andern des beruͤhmten 
NReidhshofraths Freiherrn pon GenFenberg. 1763. wurde er 
zugleich mit Dem Sreiherrn von Tuͤrkheim und dem Hof. und 
Confiftorialrath Preufchen vom Hodf. Gefammehaule %Anbalt 
wegen Des Oberſaͤchſiſchen Kreifes an das Kammer + Geridt 
gu Wetzlar, wo fein ordentlidher Aufenthalt tar, comprafens 
fire und ad examen generale gesogen. Da aber Konigl Preus 
ßiſcher Seits, ſonderlich rationc modi com - et adpracfentandi, 
Widerfprud gefdah, fo erfolgte cin Cameral + Conclufum, 
vermoͤg deſſen dic weitere Admiſſion der nachpraͤſentirten von 
Konigsthal und Preuſchen ad examina refp, generale et fpecia- 
lia fo lange, bid etwa cine gitlihe Vereinbarung erfolgen 
moͤchte, ausgeſett wurde, und Das Prdfentations s Gefdafe 
blicb fliegen, bis fid) Die 3. Staͤnde des Fraͤnkiſchen — 
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A. C. deffen annahinen, da Dann 1766. die Admiffion ad ex- 
amen {peciale erfolgte und ihm bie Cameral Weta mitgetheiler 
wurden, Die er der K. G. Hrdnung gemaͤß auszuarbeiten 
hatte. Geine Probarbeit wurde mit dem groften DBeifall 
aufgenommen, ob er gleicy Die Fruͤchte Davon nicht einerndten 
Fonnte, weil ihn Der Tod wegnahm, che er nod) Gelegenheit 
hatte, als Aſſeſſor einzuruͤcken. Was fid) aber das Kammer 
gericht von feiner Rechtſchaffenheit verſprochen hatte, ſagt der 
Verfaſſer der vermiſchten Briefe uͤber die Verbeſſerung des 
Juſtitzweſens am K. G. in ſeinen vermehrten Beitraͤgen (Fr. 
und Leips. 1768.8) SG. 152 f. mit dieſen wichtigen Worten: 
Schicket Konigsthale, und Gemmingen, und Schoͤnfelde, 
pals Praͤſentirte, fo ftellet cud) das Geridt Manner von uns 
„erſchrockner Treue; und die Proteftanten bleiben kuͤnftig in 
pdem Anfeben, in welchem fie jetzt find, dem Anfehen Brane 
„denburgiſcher Gruppen, die Feine Gefahr zittern machet.“ 
1768. wurde er, nachdem er die Stelle eines vorderſten 
Raths -Conſulenten su Nuͤrnberg erlangt hatte, von Seiten 
dieſer Stadt sum Subdelegaten bei der damals angeordnes 
ten K. G. Vifitation ernennet. Mitten in der Laufbahn feis 
nev hoͤchſtruͤhmlichen Bemibungen und erdiensle ftarb er 
ju Weslar an einer Hamorrhoidal s Kranfheit am 8. Fan. 
1771. Wenn Here von Holsfchuher in der Deductionsbibs 
fiothe® bon ihm fagt: er habe sur Diplomarif und Gefdic- 
te feine ſonderliche Neigung gehabt; fe irrte cr fid) gewiß. 
Geine Schriften, feine Friedberger Chronif, und befonders 
feine Arbeiten in Den Nurnbergifden Proceffen, beweifen das 
Gegentheil. Seine ſchoͤne Bidliothef wurde nad) dem Tod 
zum Theil. zerſtreuet; die fddgbaren Collectanea und Hands ~ 
ſchriften aber kamen glicklid) in Die Hande ſeines einzigen 
wurdigen Herrn Sohnes. Nun folgt der anfebnlide Mads 
frag von Dem Sebhriftenverseidnif, Das, was Die gedructten 
betrift, auger Zweifel vollftandig feyn wird: 
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Monumentum prouidentiae diuinae anno Parentibas optimis Dom, Ioh. 
Laz. Koenigio et Dom. Joh, Barb. Koenigiae, ex ftirpe Brunonum, iu- 
bilaco coniugali 1750. exftruétum Wezlar. Fol, 


o Factum in cauffa £861. Reichsſtadt Niirnberg im Vertretting etlider 


o 


o 


ibrer untergebnen Yemter und milden Srifrungen, c. die Lobl. Sradt 
Erfurt pto debiti. Mit Beilagen H. 1. M. 1750. Fol. 


Urſachen, warum ber hoͤchſt vermeffenen Implorationi pro praetenfa 
rettitutione in integrum adv. fentent. in Aug. ludicio Cam, d 21. Mart. 
1753. latam, keineswegs zu deferiren fey; ad cauſſ. Hn. Joh. Sim. 


aes modo bdeffen Fr. Wirtib und Erben, c. E. H. ele age der 


K. F. Reichsſtadt Milrnberg und Hn. Wilh. Fr. von Schwaben, Erbe 
herrn auf Bislohe, Braunfpac, Oberwimmelbad 2c. modo deffen 
binterlajfenen Frauen Toͤchter. Decif. citat, ad videndum etc. Me 
Schwaͤbiſche —— —— su und um Bislohe betr. Nebſt Uns 
bang und defign. Adi. (1753.) Fol. 


Urfachen unftatthafter Nevtfion in Sachen J. S. Milfe, modo deffen 
Hr. Wittib und Erben, c. Murnberg und W. F. von Schwab, modo 
deffen binterlaffene Frauen Toͤchtet C1755.) Fol. / 


Hochf. Brandenburgifdhe Imploratio pro reftitutione in integrum ad- 
uerfus fententias de 23. lan. 1723, et 10 Febr, 1736. Mit beigeftige 
ten Nuͤrnbergiſchen Anmerkungen, den Muͤhlhof betr. 1754. Fol. 


Exttactus ſummarius Actorum primae et ſecundae inſtantiae iuncta 
facti ſpecie et trutina iuris in Sachen Gabriel, Melchior und Johann 
Fiſcher, Gebriidere zu Nuͤrnberg und Crlangen, c. Job. Fr. Wagner 
gu Windsheim, appellationis, in puncto fororiae hereditatis etc. 1754. Fol. 


o Favor cauſſae in Saden Naffau Saarbruͤckiſchen Confiftorii ju YoRein 


c. Golm Braunfels, Mandati de foluendo vel dimitt. hypoth, 8. C. 
bas Stlofier Walsdorf beer. C754) Sol. Das hierauf am 22. Yan. 
1755. publicize fir den Impetrantiſchen Theil gewinnliche Paritort-lrs 
thel ift feiner befondern MerFrmiirdigfe® wegen ebenfalls durch den 
Druck beFannt gemacht worden. $ 


Sefchichts + und Uctenmafiger Status cauflae in Gachen der Altern vere 
wit. Frau Nbeingrdfin Yourfe ju Dhaun, geb. Grafin gu Naffau, in 
eignem und Vormundfchafrs Namen Dero Rheingraͤfin Tochter, Al⸗ 
bertinen, fodany Dero Frau Grafin Teter, Nhemgrdfin Chriftianen 
c. die ſuͤngere, verwitt, Fr. Rheingraͤfin Carolina Friderica gu Dhaun, 
geb. Rheingraͤfin zu Grumbach, Penfi Mandati de folu. vel dimite, 
hypoth. S.C. (1755.) Fol. 


o Acten⸗ 
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© Actenmaͤßiger Confpectus des Heim N.C, G. gu Wetzlar in prdtendirs 
ten Mandatcs Sadjen Sr. Durchl. Bifchoffen zu Wugfpurg fuͤrwal⸗ 
tenden Proceflus die fuperioritatem territorialem in denen gue Lande 
ecgtbel Mugfpurg gebdrigen Dorfern, Gerfthofen unb Yanfrrend, betr. 
Hol. Hievon find nun bie 3. erffem Bogen gebdructt worden; es iff 
abernod) das ganje MS. von anderrhalb Alph. borhanden. 


oHilaribus Dom. Hulderici Eberhardi Keipfhii,Ecclefiae Fridbergenfis Anti- 
ftitis, Soceri fui, in fefto Tubilaci Minifterialis 1758. pie celebratis ace 
cantat etc. Wezlar. Fol, Iſt bie erfte Schrift von verfchtedenen bei⸗ 
ſammen befindlichen Subelacten, toorunter befonders nod) die Koͤni⸗ 
giſche Differtatio Epiftol, de Capitulo Rurali Fridbergenfi.ad focerum, 
cum mantiffa-quinque documentorum, fic) ausnimmt. 


o Keipfifches Ehrengedaͤchtniß in einer Sammlung aller bet Gelegenheit 
der geiſtlichen Amesjubel « Ferer ſowol, als nicht lange hernad gee 
folgter feligen Subelfrende Herrn Huld. Eberh. Seip — jum Bore 
fchein gefommener freundfcaftlicher Antheilnehmungen wc. Franff. 
am IM. C1759.) Fol. Hiertunen find and) die unmittelbar vorherge⸗ 
henden Schriften befindlich. 


Corpus luris Germanici publici ac priuati, hactenus ineditum, é Biblio- 
theca Senckenbergiana emiffum, ct pracfamine {plendidiffim: poffet- 
foris ornatum. Tom, I. et 11. Curauit, edidit atque indices adiecit G. 
G. Koenig de Koenigsthal. Francof. 1760, et 1766. Fol. 


o Nachleſe in den Reichsgefchichten, beſtehend in ciner neuen Samm⸗ 
lung von ungedructten Neichstags «und insbefondere von Reichs— 
ftddtifchen Collegialhandlungen unter der Negierung KR Friedrichs iII. 
Erfte Sammi. von A. 1452. bis 1460, und zweite Sammi. von A. 1466, 
bis 1474. Franff. 1759. 4. 2Ulph. 12 B. 


o Fadtum und rechtliche Ausfuͤhrung in Sachen ber Holzſchuheriſchen 
amilie c. bie Neidhenbachifche Erben und nachmals den Freiherrn 
of. Phil. Friedr. von Hutten, das Nittergut Aſpach betr. Fol. Iſt 

eine unvollendete Deduction, die vom Bogen A. bis K. lanft. 


o Genuina F. Sp. et extractus actor. cameral. usque ad triplicas inclu- 
fiue fummarius atque_ legalis, in Sachen von Holzſchuheriſcher gee 
ſammter Familie zu Niirnberg-c. die Herren Grafen gu Caftell, Mie 
denhaufen und Reheweiler, wie aud) Freiherrn von Miniter, als 
gemcinfchaftl. Centherrn gu Burg⸗Haßlach und vero nachgeordnes 
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ten Gentgrafen, Citat. ad vid. fe manuteneri in poffeffione vel 
quafi et libero exercitio iuris dictionis baſſae ſ. vogtciicae familinc 
Holzfchuherianae in pago Hermansdorf Iegitime competentis. Webs 
lar, 1760. Fol. 

o Kurze Nachridjt von den Nuͤrnbergiſchen Sollproceffen mit den 
Margg. Brandenburgifehen Hochfuͤrſtlichen Haufern. 1760. Fel. 


o Weitere Nachricht vow den Nuͤrnbergiſchen Zollproceſſen — beſonders 
in Ubficht auf dte von beidben Thetlen nad) und nach gum Vorſchein 


gefommene Acta publica. 1761, Sol. 


o Ausfuͤhrliche Nachricht von den Nuͤrnbergiſchen Zollproceſſen — bee 
fonders in Abſicht auf die fundamenta ac merita cauſſae. Benebft 
ciner gu mehrern Erlduterung beigefiigten Zollcharte. 1761. Fol. 


o Kurze Vorftellung des Status cauffac in S. Gotteshaus Neresheinr c. 
Herrn Grafen gu Oettingen Wallerfeein praet. Mandati de non via fa- 
&i fed iuris procedendo etc. S.C. Wetzlar, 1764. Fol. 


o Ohnverneinliche mit den Acten uͤbereinſtimmende Sage, tvoraus Cons 
nenklaͤrlich erbeller da, obnedem in der Hauptfache fub rubro: Hete 
tinge Wallerftem c. Pralaten und Cl. Meresheim Mandati_de non 
turbando etc. fuͤr teBo nod) fein Urtheil erfolgen koͤnne rc. Wetzlar, 
1761. Sol. Diefe beiden Oeductionen find in Selectis Iur. publ. no- 
uif. Th. 47. abgedrucket. : 


o Uctenmafige Sp. F. nebſt einem verldffigen accuraten extrachu actor, 
cameral, in Caden General v. Halleriſcher Unterthanen ju Griine 
fperg, Weinhof, Penzenhof und Stirselshof im Murnbergifchen, wie 
der H. Burgermeifter und Nath Cer Stadt Nurnberg und dapges 
Ludflegamt, raet Mandati de transmictendo atta, iis fatis inftru- 
ctis ad impartiales exteros C.C. 1762. Gol. 


o Apologia Wezflaricnfis, oder beffer_folidirt+ und documentirte Gee 
ſchichtserzaͤhlung von dem ganzen Verlauf des ab Seiten des hochf. 
Haufes Heſſen⸗Darmſtadt gegen bie Reichsſtadt Westar am 22 May 
abgew. Sabres pendente lite verhdngten militaͤriſchen Ueberzugs zc, 
Wetzlar, 1764. Fol. 1 Alph. 10 B. 


o Evangelifd) gemeinte Gedanfen bor das Tus eundi in partes, mit 
ohnparthetlicer Freimuͤthigkeit entiworfen. Frankf. und Leipz. 1-65 4. 


o Wahres und erldutertes Factum, entgegen gefebt denen o enbare 
ſten Unwahrheiten und Mobili He Perldumbungen, welche bei” 
einer hoͤchſtanſehnlichen Raiferl. Commiffion und hochverordneten 

. Reichs⸗ 
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Reichs + Vifitattons «Deputation, gegen cin Subdelegirtes Mitglied 
berfeiben der nadhgelaffene Do ° Solmfifche Kabinetsund Megies 
rungs Rath Here Joh. Kiltan Foͤrſter zu divulgtren keinen Scheu 
not) Anſtand genommen hat. Ym M. Oct. 1767. Fol. 


o Mrcmofynon Colofeum Ioſepho II. virtute et exemplis imperante, 
in honorem Camerae Imperialis ludicii Wezflariae usque nunc tlo- 
rentis, ex faftis antiquae lectionis in tabulas chronologicas redactum, 
renouatum. CWetzl. 1767.) Grége-Ouer- Folto. Enthaͤlt cin Verzeich⸗ 
niß aller Mitglieder des Kammergerichts bis gum 9.17606 Fede Tas 
belle umfaßt 20. Jahrgaͤnge. 


ollefund.geleifteter Caution in entfchiedener Rechtſache bes Poffeforii 
Brandenburg contra Nurnberg, die hohe Fraipliche Obrigkeit bere. 
Prod. Spirae 4. Oct. 1591. Fel. 1 Bogen. Hievon find an Upr. 1770, 
nur so. Ex gedruckt worden, tndem der Verfforbene unter der Correctur 
auf den Gebdanfen fiel, durch) den gletd folgenden Bogen dieſen Pros 
ceß nod) deutlicher und bequemer’ vorzuſtellen. 


o Jn Caden Brandenburg contra Nurnberg, fuper turbata poſſeſſone 
ber hohen Fraißlichen Odrigfeit. C1770.) Ein Bogen in Ned. Fol. ber 
mit Koͤnigiſchen Anmerkungen beglertet gu der Abſicht herausgegeben 
worden, um den ganzen Proceß kurz und bequem tn 3 Columnen ju 
tiberfchauen, die das Klaglibell, dag Urthel und die Caution enthalten. 


Bon Handfehriften fann id) nod) folgendes anfuͤhren: 
Verſuch eines Nuͤrnbergiſchen gedruckten Urkunden-Regiſters, nad 
der Zeitordnung zuſammengetragen aus den rt. 12. und 13. Jahr— 
hundert. Siehe davon Bibl. Nor. Will. P. I. n. 615. 


Friedberger Chronif, oder Stadtgeſchichte und andere Denkwuͤrdigkei“ 
“ten, fo ſich in des H. R. M. Stade Friedberg in der Wetterau, auch 
umliegender Gegend, von Anfang des idten Cec. bis auf den heu— 
tigen Tag sugetragen haben. 3. Theile. Fol. Diefes ſchoͤne gum 
Druck beſtimmte Werk hat der Vers. bei feinem oftmaligen Wate 
fenthalt in. Friedberg aus unverwerſtichen Urkunden und andern 
gute Nachrichten sufammen getragen, und befteht daſſelbe aus bei— 

nabe 14. Ulphabethen. 
Extractus Actorum Cameral. Relation’ pro ftatu a Praefentata CG. G. 
Koenigio a Kvenigsthal elaburatae interuicntes. 1765. Fol. 57 Bogen. 
Relatio pro itatu per Pracfentatum G. G. Koenigium a Koenigsthal 
Hh 2 elaborata. 


‘ 
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elaborata. 1765. Fol. 90. Bogen. In ber Holzſchuheriſchen Deduc⸗ 
tionsbibliothef werden dieſe beiden ſchoͤnen Arbeiten genau verzeichnet. 
Man ſehe uͤbrigens: Ribl. Nor, Will, P. I. 8. I. n. 1312 

— 17. Holzſchuheriſche Deductionsbibliothek B. 1. 


©. 490 ff. v. Fahnenberg's Literatur des K. R. C. G. 


(Wetzlar, 1792. 8.) S. 158. 


Koͤnig von Konig sthal (Cherhard Jodocus) cin lee 
Bender ICtus, des vorigen cinsiger und wuͤrdiger Sohn, gee 
bohren ju Griedberg in Der Wetterau den 17 Sept. 1745. 
Er hatte suerft geſchickte Hauslehrer, bis ihn {cine Eltern 
1754. in Das Gymnaſium nad) Nurnberg ſchickten, wo er bis 
1764. verblich und unter Gatterers Leitung ſowohl, als von 
andern treuen Lehrern, vorjuglid) von Dem verdienſtvollen 
Rector und Prof. Schenk, und durd) Privatunterride des 
gelehrten Pfarrers Moder, gluͤcklich sur Univerſitaͤt vorberei- 
tet wurde. Er follte nad) Altdorf, dem Geburtsort feines 
Vaters, gehen, wo er auch bereits den 21. Mov. 1763. inſcri⸗ 
biret wurde, aber ehe er dieſe Univerfitdt besog, bericf ihn 
fein Vater gu fid) nad) Frankfurt, wo er die Feierlidfeiten 
Der Momifden Konigswahl und die Kroͤnung des Kaifers Joſeph 
Des zweiten, gu fehen Gelegenheit hatte. Inzwiſchen aͤnderte 
ſich Dex Vorſatz, und fein Vater fuͤhrte ihn felbf nad) Helm⸗ 
ſtaͤdt, wo ev fid) Den 7, May 1764, unter die academiſchen 
Buͤrger einzeichnete, und Keuffel, Hofler, bei dem er im Hauer 
fe und am Tiſche war, Beireis, Eiſenhart und Haͤberlin 
ju Lehrern hatte. 1766 machte er eine Reiſe durd) cinige 
Provinzen Deutſchlands und begab ſich im October nad) Hols 
fand, vorndmlid) um zu Leiden feinen Oheim, den -Chriftian 
Gottlieb Konig yu befudden, von welthem zwar fonderbabren 
aber grundgelehrten Mann er im ps ie und durch Anwei⸗ 
fung ungemein viel lernte, ſo wie dabei aud) die Vorleſun—⸗ 
gen der Profeſſoren allda nuͤtzte. Nachdem er faſt ein Jahr 
in Leiden zugebracht hatte, rief ihn fein Vater nad Wetzlar zu⸗ 
ruͤck, vorher aber befah er nod die vornehmſten Orte in —* 

un 


— 


a eg — — — 
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nnd am Rhein. Nun fam er von der theoretifden in die 
practifhe Schule bei feinem Vater und wurde 1768. bon 
E. H. Math zu Nuͤrnberg gu feinem Gefandt/dhafes » Gecres 
tair in Wetzlar ernennet. 1769. wurde er Gyndicus und 

770. Tonfulent der Republif, blieb aber nod immer, aud) 
nad) Dem Tod feines Vaters, gu Wetzlar und bekam zugleich 
Die Nuͤrnbergiſche Gollicitatur der Redtsangelegenheiten an 
dem hoͤchſten Reichsgericht allda. 1773. erhielt er in Abwe— 
fenbeit su Wltdorf die verdiente Doctorwhrde in den Reds 
ten mit einer unten anzufuͤhrenden Prob. und Anaugurale 
* 1776. verließ er endlich ſeinen bisher zu etzlar be⸗ 

leideten Poſten und begab ſich nach Nuͤrnberg, wo er die 
Stelle eines Untergerichts -Conſulenten antrat. 1778. ‘tours 
er Stadtgeridts + Confulent allda, wohnte 1785. Den Frans 
kiſchen Kreis s Verfammiungen als Bevollmaͤchtigten bei, aes 
fangte 1794. zur Wuͤrde eines Naths-Confulenten, und ture 
de 1799. gum Confulenten und Beifiger des Ober + und Ap⸗ 
pellations:fo twie Des Bancos Geridts ernannt. Bm Druck 
it bis Daher von ihm vorhanden: 


Epigramma et Chronoftichon in Jofephum quum Rex Germaniae crea- 
retur. 1764. 4, 








Obferuationes de praefcriptione ct pracfertim de difceptatione forenfi * 
in Camera S.R.1. coepta praefcriptioni non obnoxia. Alt, 1773. 4. 


Man vergleiche: Ch. W. Bos Samml. von Bildniſſen 
gelehrter Manner rc. 1804. 


Koͤnig (Yohann Chriftoph) wurde gu Altdorf iin. Jahr 
1752 Den 28 Aulius gebobren. Er frequentirte bis 1768 die 
Stadtſchule gu Altdorf, bis 1771 die Sebalder Schule ju 
Ruͤrnberg und bis 1-72 Die Vorlefungen der Profeſſoren am 
dafigen Gymnafio Egidiand. Von 1772_ bis 4775 ftudierte 
er auf der vaterlaͤndiſchen Univerfitdt zu Andoi Sm Jahr 
1775 erhielt er die hoͤchſte Wuͤrde der Philoſophie, naddem 
er vorher feine Dif de annihilatione acternis affiitto cruciatibus 


Hh 3 haud 
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haud deteftanda unter Des Prof. Wills Praͤſidium vertheidigt . 
hatte. 1776. beſchloß er feine academifde Laufbahn und bes 
gab fid) nad) Nurnberg, wo er offentlide Vorleſungen uͤber 
Die Hiftorie der Philofophie und uͤber die Logic hielt, Privatun: 
terricht in Sptachen und / Wiſſenſchaften gab und mit an- 
Dern litterariſchen Arbeiten ſich beſchaͤftigte. Ohne fein Buz. 
thun erhielt er im J. 1780. den Ruff zu einem ordentlichen 
Lehrer Der Philoſophie und Humanioren an dem Fuͤrſtl. Hef. 
Hanaus Lidreend. Gymnafium gu Buchsweiler im Elſaß. Er 
folgte denfelben und trat fein Ame allda im Febr. 1781. mit 
einer deutſchen Rede: Ueber die Bildung des Geſchmacks in 
paͤdagogiſcher Hinſicht: an. Ob er gletd das Glick hatrey 
in gwen Surfilichen Handſchreiben der gnaͤdigſten Zufrieden⸗ 
Heit mit ſeinen Dienſten verjichert zu werden, fo berwogen ihn 
Dennod) verſchiedene Urſachen im Herbſt 1792 dieſes Lebramet 
niederzulegen. Von Der Wichtigkeit Der Beweggruͤnde die— 
ſes Entſchluſſes wurde ſelbſt der Durchl. Landgraf ſo ſehr 
uͤberzeugt, daß er ihm nicht nur die erbettene Dimiſſion in 
allen Gnaden nebſt einen ſehr anſehnlichen Reiſegelde ertheil— 
te; ſondern ihn aud) nod nachher tm J. 1783. mit Dem Ruffe 
zum aufferordentliden Profeffor der Whilofophie nad) Giefen 
beſchenkte, welche er aber um haͤuslicher Hinderniffe twillen 
nice annehmen fonnte. Gon Buchsweiler Fehrte er nad 
Nurnberg zuruͤck und pripatifirte wieder dafeloft. Sm Octo⸗ 
her 1786. ertheilte ihm das Sllufire Curatorium der Unie 
perfitde Altdorf eine auiferordentlide Profeffur der Philoſo— 
phic. Im Nov. 1788. trat er fein academifdes Lehrame 
mit einer. Rede de bonis Vniverfitatis Altorfinae an, und lud 
Daju mit Dem Progr. in quo pro VYniverfitatibus literariis oppi- 
danis nonnihil dicit, ein, Gm J. 1789 erbielt er die vierte ors 
Dentlide Stele in der philofophifchen Sacultde nebft der Pro— 
feTion der Metaphyfif; 1794 Das Lehramt Der Redekunſt 
nebit den Programmatariat der Univerſitaͤt, und 179x das 
Lehrame der Staatswiſſenſchaft. Im J. 1797. pees 

ihin 
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ihn Die Altdorfiſche Juriſtiſche Facultaͤt mit der Doctors 
Wuͤrde. Seit 1798. tft er Genior der. philofophifden Gas 
-cultdt, Bibliothefar der Univerfitde und Inſpector der Nuͤrn⸗ 
Hergifhen BSeneficiarien. —— fuͤhrt er zum zwei⸗ 
tenmale das Rectorat der Univerſitaͤt. Seine bisherigen 
Schriften ſind, auſſer der bereits genannten —— 
Diſputation, und dem Einladungs⸗Programm, folgende: 


o Ueber ben Genius ded Sofrates. Cine philofophifche Unterfuchung. 
Fraukf. und Leipz. 2777. 8. 


Deutſche Chreftomathie sur Bildung des Geiffes und Herzens und. sue 
etn im Ucberfesen aus dem Deutſchen tn das Latetnifche. Rien, 
1778. 8 zweite - 1780. britte UWufl. 3783. 8. 


Neue Chreſtomathie zur Bildung des Geiftes und Herzens und zur 
Uebung im U ben aus bem Deurfchen in bas. Lateinifehe. 
Niiemd. 1780. 8. 


Rerfud eines populdren Lehrbuchs sur Bildung bee Gefchmads fir 
Madden und Juͤnglinge. Mirnd. 1780. 9. 

Meber das afademifche Studium und afademifdye Leben. Ein Lebrbuch 
fiir Juͤnglinge, —* auf Unlverſitaͤten 835 wollen, und bereits 
bafelbft find: I, Theil. Nurnb. 1781. 8. Vollftdndige gang umgcare 
Beitete Uusgabe hievon unter dem Titel: Akademiſches ¢ebtbuch fils 
ftudirende Sunglinge aus allen Gafultdten. Nuͤrnb. 1785. 8 

Pbilofophie der ſchoͤnen Kuͤnſte. Nuͤrnb. 1794. 8. 

Briefe uͤber die Erziehung der adelichen Jugend. Nuͤrnb. 1784. 8. 

Geſpraͤche zur Uebung im Lateiniſchreden. Nuͤrnb. 1784. 8. 


Ueber die Stipendien. Betrachtungen, Wunſche, Bitten. Allen Sti⸗ 


pendienerefutoren und allen Lehrern ſtudirender Juͤnglinge ehrerbie⸗ 
Fig germcibet. SeienD. 1785. 8. Shinglinge eh 


Vorleſungen uͤber Reign und Gittenlebre der Vernunft, fir nad 
benfende Menfchen dberhaupt und fiir iunge Srudirende befonders. 
Nuͤrnb. 1785, 8. Neue Ausgabe hievon unter diefem Titel: Religion 
ee ae F Vernunft in populaͤren Vorleſungen. Erſter 

J i] 9. 8. 
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Det Freund der Auftklaͤrung und Menſchengluͤckſeligkeit. Cine Moe 


natsſchrift fiir denfende Leſerinnen und Leſer aus allen Keligionen - 


und Staͤnden, 2 Baͤnde. Nuͤrnb. 1785. 96. g. 


Der Freund der aufgefldrten Vernunft und wabren on Ae Ein 


Lehr⸗ und Leſebuch fuͤr nachdenkende Menſchen. a Theile. Nuͤrnb. 
1787. 8. 


Geſpraͤch Mer Univerfitdten uͤberhaupt und uͤber die tage: Iſt ied 
mittelmaͤßige Univerfitdr fameraliftifd) · unnils? — Marte 
1790. 8. 


Praktiſches Handbuch des deutſchen Styles. 2 Chelle: Nurnb. 1792. 8. 


Grundriß feiner oͤffentlichen Borlefungen aber einige ber wichti 
politiſchen Gegenftdnde. Aird. Poe 8. 8 tighter 


© Probe einer Pandektenchreftomathie, welche aus den Florentinifch- 
Taurellifchen Pandekten ausgezogen, und fowohl mit verfchiedenen 
Lesearten, als such mit kritifchen Anmerkungen verfehen ift, Nirnb, 
und Altd. 1796. gr. 8. - 


ormularbud) fir auffergerichtliche Handlungen und freywillige Ge. 
s richtshandlungen. Utd: und Irn. 1797. g. ate Yusg. Ebend. * 


Hugonis Donelli Commentarii de iure ciuili, Denuo recenſuit atque 
edidit etc. Editio ſexta prioribus accuratior atque ad uſum lectorum 
accommodatior. Vol, I. Norimb. 1801. g. maj. Vol. II. Ibid, 1805. 


Formularbuch fiir proceſſualiſche Handlungen. 3 Ubtheilungen. Nuͤrnb. 


1801 — 1804. 8 : 
Yufferdem ſchrieb er im Namen der Univerſitaͤt: Memoriam Taegeri, 
I. P. Siebenkeefii, Willii et Ackermanni, 


Strieders Grundlage ju einer Heffifchen Gelebrten» und rifts 

Meant Orth Band 7 iff, ot ben pufigen und Berlin 

gett gu den 6 vorhergebenden Banden, fein Le cn befindlich; fo wie 
aud) in (Millers) Schattenreffen der Aledorfijden Profefforen, 


Man vergletche auch: Will's Geld. dex Univ. Alt. ate Ausg. 
S. 45. 119. 362. 397. 

Konig (Juſtus Chriftian Gottlieb) der Rechte Doctor 
und Advocat, gebohren den 22 Apr. 1756, ju Niirnberg, wo 
fein Barer, Fohann Heinrich, ein Kaufmann war, welder aus- 
: einer 


* 
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einer angefehenen Samilie im Braunfchweigifhen abſtammte. 
Die Murter war Fr. Catharina Friderica Lourfa geb. Muͤllerin. 
Er legte bei Sattler in Privarttunden -und bei Schenk im 
Gymnaſio den Grund fener gelehrten Kenntniffe, befudre die 
offentlichen Vorlefungen im Buditorio und begab fid) fodann 
u einem Anverwandten nad Sugenheim, two er fid) gu den 
Kechten vorbereitete. mrs. fam er nad) Altdorf, horte in 
Der Philofophie, Phyſik, Mathematif und der Geſchichte Mas 
gel, Adelbulner, Will, Schwarz und Jaͤger, in der drifflie 
chen Moral Doͤderlein, in allen Thelen der Rechtswiſſenſchaft 
Spies, Stigliz, Hoffer und GiebenFees, and in der gerichts 
lichen Medicin Hofmann. Wud) dbte er fic bei Prof. Will 
fleifig ith diſputiren. Nad) vier Gabren wurde er 1779. 
außerordentlicher Advocat su Nuͤrnberg, und fogleid) nahm 
er aud) Licentiam, indem er uͤber Selecta Iuris Matrimonialis ca- 


pita ex legibus Nor. illuftrata, inauguraliter und ohne Beiſtand 


zu Altdorf -difputirte- 1780. wurde er ordentlider Advocat, 
und givar in Abweſenheit, indem er bereits 1779. nad Wren 
abgegangen war. Hier arbeitete cr im Cabinet bei dest Herru 
Reichshofrath pon Woͤlckern, und hdrte auch. yripatiffime ein 
——— uͤber den Reichsproceß bei D. und Prof. Braindl. 

ach dem Tod des Geh. Raths von Stiere meldete er ſich 
um Die erledigte proteftantifche Reichshofraths -Agentenſtelle 
und hatte auch das Gluͤck zum Examen zugelaſſen und am 
f5 Apr. 1780. Hon den hiezu allerhoͤchſt verordneten Commife 
[erie Herrn R. H. HR. Baron von Bartenftein und Herrn 

- H. R. Baron von Dittmar geprifet su werden. Er 
befah alles, was Wien und die Gegend Sehenswuͤrdiges hat, 
und befuddte aud) das angranjgende Ungarn und Boͤhmen. 
Er lernte die bertihmten Gelehrten Wiens, Denis, Maſtallier, 
Gonnenfels, Den Geſchichtſchreiber Schmidt, Metaftalio, P. 
Hell u. a im. Fennen. Wei Dem Abſterben Der K. K. Maria 

hevefia fab er viel Feierliches und lieferte aud die unten ans 
ten anjufibrenden Gedidte, die ſehr guͤnſtig aufgenommen 

Sechſter Cheil, Ji wurden. 
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wurden. Nod) hatte er die Ehre, in Geſchaͤften eines anges 

fehenen deutſchen — gebraucht zu werden, und dann gieng 

ev 1731. in fein Vaterland zuruͤck, wo er als Advocat diente 
und ſeine Erholungsſtunden, theils mit der Geſchichte, wobei 
ihm der Zutritt zu den daſigen Regiſtraturen gut zu ſtatten 
kam, theils mit Dichten ausfuͤllte. Noch in dem naͤmlichen 

ahr wurde er Doctor, und nach einigen Jahren Pfleger des 

berachiſchen Ctofter « Hofs — Nuͤrnberg, ſo wie hiemit des 
freien Reichsſtifts und Praͤlatens gu Eberach Rath, welche 

Stelle man ihm aber 1789. unverſchuldet und nur deswegen 

tojeder abnahm, weil er Die Dabei erforderlide Caution mide 

aufbringen Fonnte, ungeadtet am Ende, da Die Sache su (pat 
war, eine Gefellfchaft von sehen edlen Freunden, die Caution 
fir ibn. cin jeder mit 200 fl. feiften wollte. Er fam dariber 
in kuͤmmerliche Umitdnde und ftarb den 20 Sept. 1789. an 
der Aussehrung. Befagte edle Freunde unterhielten ihn in 
feiner Krankheit und- forgten aud) fir fein Begrdbnig. Er 
war als ein munterer und feiner Dichter befannt und es find 
mancherlei Producte feiner Poefie vorhanden. Außer verſchie⸗ 
denen Jugendproben und Gelegenheitégedidten verdient die 
artige “Ballade auf die Philippina Welferin, die in dem Wie— 
ner Almanach auf 17810 fteht, genannt und folgendes befon- 
devs angefuͤhret zu werden: 

Am erften Cag des Neuen Jahrs nad) M. Thereſens Tod. Wien, 1781. 8. 

Neujahrslied eines Invaliden beim Tod der ſeligen Kaiſerin. Wien, 
1781. 4. 

oPoetifche Blumenleſe file 1782. Nuͤrnb. 12, 

o Poetiſche Blumenleſe fiir 1793. Nuͤrnb. 12. Er iſt nicht nur der, Her. 
ausgeber von beiden, fondern hat aud) eine betrddtliche Menge Gee 
dichte felbft geferdiget. 

o€ chreiben eines Nuͤrnb. Burgers (Eſaias Schnellfuß) an fei 
posh tele Herrn Diafonus mn sie 8. — f @) an felnen Serre 

Antwortſchreiben an Meiffer Ef. Schnellfuß von feinen Beichtvater 


Diaconus N. 1786. 8. Auf ein Schreiben aber eines Nuͤrnbg. Bur. 
gers 
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ers Friedr. Geckenfeind) an ſeinen lieben Herrn Gevatter Eſ. 
ſchneuͤfuß verſetzte er folgendes: 


o Antwort an Friedrich Geckenfeind von Ef. Schnellfuß. 8. 
Gedichte. Nuͤrnb. 1789. 9. m. K. 


Koͤppel (Chriſtoph) Kirchendiener bei St. Egidien in 
Nuͤrnberg verfertigte 1567. in Knittelverſen eine fo betitelte: 
— bes Ehrwuͤrdigen Herrn Herrn Conrad Klingenbecken, Ec⸗ 

cleſiaſten zu — Geſtellt durch gr Koͤppel, — 
diener safe Diefelbe ift abgedructt in Waldau’s Beitr. B. 3. 


©. 290 fi 


*Kippel (Leonhart) war ſchon 1592. Magifter, twig 
ein, Dem Johann Maior aus Nurnberg, bei dDeffen Gelans 
gun sur Magiſterwuͤrde gewidmetes Gluͤckwunſchgedicht, two 

id) M. Leonh. Koepelius, Nor. unterſchrieben hat, beweiſet. 
Gont find mir nod) von ihm 2 lat. Gediddte beFannt: 

In Refolutiones Quaeftionum Legalium Clariſſ. Inreconfulti D. Petri 
Heigii (1601.) Leonhardus Céppelius Norib. V. I. D. 


In pofteriorem partem Quaeftionum D. Petri Heigii IC. (2601.) Leon- 
hartus Cdppelius ‘Noribergenfis, I, V. D. 


*Kirber (Otto oder Otho) wurde 1626. verordnet, 
daß er Den Nonnen im Klofter Pillenreut predigen und Unz 
terricht geben follte. Ym J. 1541 war er in Ulm bei Mare 

tin Frecht (D. Frecht. Diar. MS.) und & J. J. fang in Progr. I. 
de Superintendentibus Burggraviatys Nonici fuperioris generalis 
(<773-) fagt G. 8. Korber fei ſchon 1542. Hofprediger su 
Maffenburg gewefen, und 1553. geftorben. Wenn Korber 
fdyon 1542. in Plaffenburg war, ſo ließe fid) daraus Per Um— 
ftand erfldren, daß einige Chori Norici bet den Paftoren yu 
— Beating ihm und Blaſ. Stoͤckel nod) zween andere 

IM. oh. Maior und Georg Schoͤner fegen, welche in den 
Dipt. Hersbruce, und im Nuͤrnb. Bion weggelaſſen wurden. 
1548. befand er fid) als Hofprediger zu Culmbach auf dem 

Ji2 Coenvent 
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Convent, weldes su Heilbronn wegen Cinfihrung des Anz 
terims gehalten toorden iſt. Daß er feinen Fuͤrſten Marge 
graf Albrecht, von dem mit ſo vieler Graufamfeit gefihrten 
Krieg wider Nirenberg, Bamberg ꝛc. mit den Oringendften 
Vorſtellungen, obwohl vergeblic, absuhalten geſucht bat, er⸗ 
geblt Ge. Arnold’ im Leben Morizens, Kurf. zu Sachſen 
(1719. 8.) ©. 323. Dak er nicht gar anfehulid) von Pere 
fon geweſen ſeyn mag, laͤßt ein Epigramm, das in Eob. Heffi 
Farrago operum p, 521. vorkommt; in weldem es von ihn 
heift: Qui licet exiguo fis corpore,. fama gigantem, Te facit ete. 


vermuthen. D. J. B. Riederer rechnete ihn mit unter die 
erften evangeliſchen und Murnbergifchen Liederdichter. Bu fets 


e 


nen Schriften gehort nod): 


"Quod Papa neque debeat neque poffit Orationem Dominicam ex corde 
dicere. 1539. 4. Sit wahrſcheinlich einerlei mit: Quod fanétiffimus 
-d. Papa etc. ete. 

Nutz Si rroft auß der allmechtigen hymelfart Ehrifti, allen betrilbten 
Chriften in —— yetzigen leufften vbertroͤſtlich. 2 Cor. 1. Gleych⸗ 
wie wir des leydens tc. ꝛc. WR. Otho Koͤrber. 1540. (Muͤrnb. durch 
Ge. Wachter.) 8. 4 Bogen. 

Affertio fententiae: fola fides iuftificat, feu de exclufiua: Sola, in loco 
de Tuftitia coram Deo. Collecta ftudio et opera M. Orhonis Corbe- 
ti, Pabepergenfis. Obne Ort und Jahr. 8. 4 Bogen. 

Cine qememe Danckſagung fir die ware erfantnus Chriffi bon M. Otto 
Koͤrber Marggrdfl Hofpredigern: gedruckt in ber Fuͤrſtl. flac Culms 
bac) am gebirg, 1552. 8. 1. B. 

Ein furger Bericht: wie fid) die ſchwangern Weiber vor (om) ond in der 
Kintsgeburt trdften ond fic) fampt dem kindtlein Gott durch Chri 
ftum befeblen ſollen. M. Otho Korber. Leipz. 1553.8. : | 

©. Dipt. Hersbrucc, Saligs Gefd. der Augſp. Conf. Th. I. 
S. 597. Niederer von Cinfilhrung des deutſchen Gefangs 

* €.284. (Waldau’s) Diplomat. Geſch. von Hersdru 
©. 100 ff. und Srebenfees Mat. B. 4. S. 446. 


Korber (Georg) war ohne Bweifel cin Bruder des 

Th U. S. 438. erwahnten M. Sebaftian Koͤrber, Cantors bei 
St. Lorenzen in Nurnberg, der aus der Vorſtadt Wohrd gee 
birtig geweſen. Er inferibirte fid) 1588. auf dem Damaligen 
) acades 


Ronigsberg. Kolb. . 253 


academiſchen Gymnaſium zu Altdorf, allwo cr 1592. unter: 

Die Alumnen aufgenommen wurde. Er gab auch heraus« 

Viertzig fchene geiſtliche Gefenglein, mit vier ſtimmen, der lieben Jue 
gend zum beften im druck verfertiget Durch Balch. Mufculum. Jetzt 
aber von neuem vberſehn Corrigirt, ond mit etlicen gzeſenglein 
gemebrt. (Nuͤrnb.) 1597. 12. . 


Koͤnigsberg, Königsberger (Johann) fiehe Regio- 
mantanus. 


*Kohl (Carl Friedrid) ſtarb den 21 Dee. 1758. 


»Kohlmann (Martin) wurde 1758. den 9. Sept. 
Landalmosamtlicher Pfarver gu Heroldsbergs 1767. den 10 
Aug. Diacon bei St. Sebald in Miirnbergs im Februar 
1-73. Genior Dafelbft und 1792. den 1 Yebr. Prediger bet 
St. Jacob allda rgor. den 29 Haun. feierte er fein funfsigz 
idbriges Magifteriubiidum. Er iff auch cin Mitglied des Peg— 
nefiftben Blumenordens, Unter fcinem Namen iſt nod) gee: 
druckt worden: é' 
Gedaͤchtniß Nede auf den Neichsfren » Hochwohlgeb. Herrn Burkhardt 
Albrecht Haller von NHallerftein, Pfleger jum h. Krenz, der in Dres— 
den 1757. geftorben. Muirnb. 1757. 4. 

Die Pflichten bey der unerforfehliden Negierung Gottes, befonders 
bey dem unvermutheten Todesfall Kaifers Yeopolds Il. nach Anlei— 
tung Sef. 45, 15. den 25 Mary 1792. vorgeftellt. Nuͤrnb. (1792) g. 


"Kolb (Gran3) war im. J. 1465. gu Loͤrach, einem Fler 
cfen in Der Herrſchaft Notein, der bet dieſem serfforten Schloße 
liegt, in der Damaligen Marggrafſchaft Baden nahe bet Baſel 
gebohren, ftudierte zu Baſel und wurde daſelbſt Magiſter. 
Lm den Studien beſſer abwarten su koͤnnen, gieng er in ein 
Kloſter, wahrſcheinlich in ein Carthaͤuſer Kloſter in Schwa— 
ben. 1512. ſtund er als Pfarrer bei St. Vincenzenmuͤnſter, 
der gegenwaͤrtigen Hauptfirde zu Bern, wohin er, nad) einis 
gen Nachrichten, ſchon 1502. ware berufen worden. Cr eifer⸗ 
te in dieſem Dienſt wider das damalige, dugerft unordentliche 

Si 3 Laufen 
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Laufer in fremde Kriegsdienfte. Als fein Eifer die gehoffte 
Wirfung nicht that, erflarte er in einer Predigt, nide mehr 
bei thnen gu bleiben. Er gieng aud) wirFlid) gleid) nad) gee 
endigter Predigt fort und nad Nurnberg in das dafige Cars 
thdufer Clofter, fo Daf man lange nicht wußte, too er hinges 
fommen. Hier erhielt er das Amt eines Cuftos, und man 
findet ihn in gefthriebenen MNadridten von diefem Nuͤrnb. 
Klofter. Nad einiger Beit fieng ex an, der papftlidyen Relic 
gion entgegen ftchende Lehren ju dufern und fam deswegen, 
todbrend des 1522. gu Nurnberg gebaltenen Neidystags, in 
groſſe Gefahr. Er muß bald darauf von Nurnberg wegges 
angen fu. Detin 1524. findet ev ſich alé Pfarrer ju Werte 
eim. Er fcbrich einen Brief an D. Luthern, in weldem er 
fid) dber die Abſchaffung der Ceremonien bei der Taufe und 
Dem Abendmahl, und uͤber die Cinfegungéworte Chrifti erFlds 
ret. Er unterzeichnete diefen in Kappens Fleiner Nachleſe Sh I. 
©. 615 ff. abgedrucften Brief alfo: fabato poft Bartholomei 
Anno 24. Frater Francifeus Kolb, ecclefiaftes Vuerthcimenfis, apo- 
ftolorum minimus. Als A. 1527. Die meiften, welde in dem 
Canton Bern und zu Bern ſelbſt die reformirte Lehre before 
Dert hatten, entweder todt oder vertrieben waren, und Bert. 
hold Haller allein dbrig geblieben; fo wurde diefem von der 
Obrigkeit anbefohlen, fid) nad) einem Mitarbeiter umzuſehen. 
Er Dacre an feinen ehemaligen Amtsgenoſſen Frans Kolb; 
und fo wurde diefer wieder nad) Bern berufen. er nabm 
ſolchen Ruff mit Vergnuͤgen an. In der gu Bern 1528. ges 
haltenen folennen Difputation war er und Barth. Haller die 
Hauptperſonen. Der fireitluftige D. Goh. Eck hat- dagegen 
geſchrieben: 1) Cin Senthrieue an ein frum Eidgnoßſchafft, 
betreffendt Die ketzeriſche Difputarion Frank Kolben des auss 
gelo ſen muͤnchs, vnnd B. Halers des verfognen Wredicans 
tn gu Bern; 2) Verlegung der Diſputation zu Bern mit 
Grund eortlicher geſchrift 2. Beide Gebriften find 1528. in 
4 gedruckt, und in beiden wird der gute Kolb nad Eckiſcher 
: ver⸗ 
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perfegernder Art fehr arg mitgenommen. Ym J. 1631. in dem 
zwiſchen Den widriggefinnten Cantonen entftandenen Religi— 
onsfrieg gieng er mit den Berner Truppen als FeldDprediger. 
Endlid) ftarb er Den 11. Dee. 1535. als Pfarrer ju Bern. 


Vermuthlich ift er auc) der, von weldem Kraft in der Hi-. 


ftoria Exorcifmi p. 264. handelt. 


In (Cam. Scheurers) Gefch. der Reformation in ber Schweiz und 
bem Kanton Bern rc. (Bern’1740 — 44. 8.) flehen im aten Stuͤck. 
einige Nadjridten von dem Leben und ben Verrichtungen M. Fran; 
Kolbs von Roͤtheln Man vergleide auch: Waldaus Newe Beitr. 
B. 2. Ret XIL, wo ©. 201 ff. Biographiſche Nachrichten von M. 
Fray Kolb vorfommen. 


Korden buſch, oder wie er fic) nadher ſchrieb, von 
Kordenbufd) von Bufdenau und Thumenberg (Georg Fried. 
rid) erhielt 1769. Die Profefion der Phyſik und Marhemas 
tif am Egidianiſchen WAuditorium und trat fein Lehrame den 
9 Oct. d. J. mit einer Rede de terrae motu any woju ihm 
ein Furs bor feiner Ernennung sur Profeffion, in Nuͤrnberg und 
der umliegenden Gegend, hauptfadlid) in Gnadenberg bey Alt— 
Dorf, ſehr merckbares Erdbeben, welches auch zugleich in an— 
dern entfernten Oertern verſpuͤrt wurde, Gelegenheit gab. 
Zu ſeinem Programm nuͤtzte er die Erſcheinung eines in den 
Morgenſtunden des Monats September 1769. erſchienenen 
anſehnlichen Kometens mit einen langen Schweif, welchen er nicht 
allein beobachtete, ſondern aud) mit Beifuͤgung einer kleinen affro⸗ 
nomiſchen Charte beſchrieb. Im folgenden Jahr erſchien abermal 
ein Comet, als Bartſtern, welcher einen uͤberaus ſchnellen Lauf 
hatte, und unferer Erde ſehr nahe fam. Auch dieſen beobadhs 
tete und beſchrieb er. Im dem Fabre 1769. furs nach erhale 
tener Profeffion, uͤberreichte ihm der Pradfident der Kaif. Wea- 
Demie der Naturforfder, D. F. J. Baier das Diplom 
als Mitglied unter dem Namen Ctefibius II. und nahm ihn 
im Bevfein des ganjen Collegii, indem foldes damals bey 
Beſichtigung, einer ſich durch WArfeni€ vergifteten Feldwaib— 

lin 
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lin in ſeinem Hauſe verſammelt war, als Academiker auf. 
Im Jahr 1770. den 10. April wurde er Senior des Cole 
legit medici und 1777. zum erſtenmal Decan dieſes Collegiums. 
Jn dieſem Decgnat hatte er das Vergnuͤgen die Bibliothek 
des Collegii, welche in dem mediciniſchen Garten an der Gra— 
ßergaſſe ziemlich verwaiſet ſtand, in eine neue Verwahrung zu 
ſchaffen und durch Bitten bey ſeinen Collegen mit einer Anzahl 
koſtbarer Buͤcher zu vermehren. Im J. 1790. ließ er durch den 
Churfuͤrſten von Pfalzhayern als Reich svicar, den Kordenbuſchi⸗ 
ſchen Wappen · und Lehen-Brief, welchen die Familie ſchon 
ſeit 1651. hatte, erneuern, bei welder Gelegenbeit nicht nur 
fein bisheriger Adel confirmiret, fein bereits gefuͤhrtes Wap— 
pen vermehret, fondern aud ihn, ſammt feinen ehelichen Leibesz 
Erben und derfelbigen Erbens- Erben beiderlei Geſchlechts der 
Titel von Mordenbufch von Buſchenau verlicher, und in ded 
heil Mom. Reichs, audy in des Churfirftenchums und Erbe 
fanden Adel « Grande erhoben und eingefeset, fo wie der 
Schaar, Sefells und. Gemeinfcafe anderce altadelidhen Pers 
fonen Dergeltale sugeciqnet worden. als wenn er von feinen 4 
Ahnen vdtter «und muͤtterlicher Seits in foldem Standte 
beftindig hergefommen und gebohren mare. 1893 den 16 Sept. 
Faufte ce von Den D. Wittweriſchen Kindern und Vormuͤn—⸗ 
Dern Den freien Herrenfig Chumenberg cum annexis pertinentiis. 
Den. 18 Auguſt, 1796. wurde er at Hefehl des franz. Ges 
neral Fourdans mit verfciedenen Niirnb. Wkdelichen, Rauf und 
Handels « Herren unter Begleitung pon Gens Darmes,? als 
Geiſel, nad) Groggivet, in dem Ardenner Departement geles 
gen, abgefuͤhrt wo er fid) fiber 11 Monate aufhalten mußte, 
bis er Den sy Yul. 1797. wiederum mit Ben uͤbrigen Geiſeln 
in Nuͤrnberg anfam. Er ſtarb Den 3ten April 1802. Zu feis 
nen Schrifteyn gehoren- noc): 
Tahlae oftcologicae, ab I, D. Trewia inceptae, lateinifd) und teutſch, 
Norimb. 1767. fol mai. 
Progr. ce cura et cautione. neceffaria adhibenda circa obferuationes 
coeleſtes rativne habitacionum obferuaterum. Norimb. 1769. 8. 7 
: Beſtim⸗ 
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-Leftimmung der merkwuͤrdigen Durchgaͤnge ber Venus durch die 
Sonne, der J. 1761. und 1769. aus den beſten Himmels-Tafeln berech⸗ 
net, mit K. RNuͤrnb. 1769. gr. 4. 

Phyſicaliſche und moralifehe Unterſuchung ver Frage: ob bie Erfcheis 
nung der Kometen etwas befonders gu bedeuten habe? Nuͤrnb. 1709.8, 


Vtrumque haemifphaerium caelefte ad annum 1769 ex obferuationibus 
CI Abb, de Cailtle, quoad fixas reductum, in quibus cometae nup- 
perrime apparentis uia accurate determinatur. Norimb. 1770. (Ein 
Kupferftic.) 

SJ. ¥. Noftens aſtronomiſches Handbuch — durchgehends dberfehen, vere 
beffert, ergdnst, und mit Zuſaͤtzen von ber Sphaͤrik, Theorif, Proe 
jection und Trigonometri, vermebrt. 4 Bande. Nuͤrnb. 1771—1774. 4. 


Berechnung der partialen Mondsfinſterniß. Niirnb. 1773. 8. 


Berechnung der jablreichen Sufammentunft verfchiedener Planeten, 
' welche den 7 und 8 Way 1774 des Morgens gu beobadhten iff. Yurnb. 


1774. 8. 

Peter le Clercjs Befchreibung einer Himmelsfarte, welche vor bas 
Jahr 1780 aus den neueſten Beobachtungen der geſchickteſten Aka— 
demiften gezeichnet worden; aus dem Franj. tiberfegt und zur Crs 
lduterung mit Anmerfungen verfehen und mit einer Borrede, wels 
che bie Gefchichte der Sternverzeichniſſe bis auf unfere Tage flirge 
lic) beruͤhrt, vermehrt. Nuͤrnb. 1778. 4. Die Kupfer find im Folio. 


Etwas von der Polhéhe zu Nuͤrnberg, der geographifchen Lange dies 
fer Stadt und der Polhoͤhe gu Wedorf— in G. A. Will's: Briefe 
ber eine Neife nach Cachfen (Altd. 1785. 8.) S. 277—304. 

Anfangsgruͤnde der Weltbeſchreibung, oder der Aſtronomie, worinnen 
bie nuͤtzlichſten Wahrheiten der himmliſchen Naturlehre fo deutlich 
vorgetragen werden, daß fie aud) dieienigen begreifen koͤnnen, die 
nicht den mindeſten Begrif von Groͤßenlehre befisen. Herausgege⸗ 
ben von Mentelle, Geſchichtſchreiber des Graf von Artois, ꝛc. aus 
der-aten Pariſer Uusgabe ins Teutfſche uͤberſetzt. Mog. 1788.9. — ate 
und letzte Ubrheilung diefes Werfes, mit emer Befchreibung der 
kuͤnſtlichen Himmelskugeln; nebſt vielen Wufgaben, die febr nughd 
find, vermehrt. Ebend. 1789 gr. 8. . 


J. G. Pardies Himmelstugel, in 6 Karten abgebildet, aus dem Lat. 
Ebend. 1789. gr. Fol. 


Mufferdem find folgende Abzeichnungen von ihm vorhanden: 
Die Inſel Schuͤtt in Nuͤrnberg in der Uusficht vom SchieFgraben. 
Sechfter Theil, \ 2 oa Ge. Fr. 


— 
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G. Fr. Kordenbuſch. M. Dr. ad naturam depinxit. Andr. Hockel 
ſculpſ. .4. 


Beometriſcher Grundriß von dem Herrnſitz und Garten der Woͤlckeri— 
ſchen auf der Hadermuͤhl, und einen Thetl des anſtoſſenden Flaſchen— 
hofes, des Gleisbihler Garten, und der f. v. Schweinftalle. Dr. 
— menſurauit et delineauit 1775. lof. Kellner fculpf. in 
Querfol. 


Abzeichnungen der beeden Waſſerfluthen 1595 und 1784, Yon bem 
Grunde ber Pegnis angemeffen, nivellet und aufgezeichnet durch 
G. Fr. Kordenbufch Colleg. Medic, Norimb, Sen. Phyf. et Math. P. P. O. 
Imperial. Acad, Natur. Curioſ. Membr. Tyroff fculpf, Fol, 


Karte des Pegnigfluffes von feinem Urſprunge, bis zu feiner Bercini- 
ung. mit der Regniz, ſammt der Lage, Winkel, und viertelftindigen 
ntfernungen der uwliegendem Herter von Nurnberg. Gezeichnet 

durch Dr. G.. Fr. Kordenbufch Coll. Med. Nor. Sen. Phyſ. et Math. 
P, P.O. A. 17806 4. 


Vorſtellung der Sans Ciillottenftrafse zu Groß Giuct. Delineauit Dr.G. F. 
de Kordenbufch a Bufchenau, d. 1, lul. 1797. Giueti. Querfolio. 


Morftellung bes Plages zu Groß Giver. Delin. Dr, de Kordenbufch a Bu- 
fchenau, Menf, Mart. 1797. excud, loh. Trautner. Nor. 


Abbildung des St. Willibalds Briinnleing, welches von dem Graben der 
DBarenfchunge zu Nuͤrnberg gegen Suͤdweſt nach) unten gegen der Pegs 
uth ohngefehr 243 Sradtichub, gebauet tft, abgezeichnet durch Dr. G. 
Fr. — Kordenbuſch, d. 7IuL 1784. gto. 1. C. Claufner fculpf. 1800, 
b, 3 M The : 


Gegend vor dem TChiergdrtnerthor, FJ. P. Birfner, Graff. Caftell. Nath 
delineauit, Dr. G. F. de Kordenbufch a Bufchenau fculpturam cura- 
uit. 8- . 


Much errichtete er im J. 1779. einen neun Schuh hohen mit einer ci+ 
fernen Platte verſehenen Waffermeffer; an der hdljernen Briicte 
beim Wildbad. 


Man vergleide; Waldau’s neue Beitr. B.J. S. 4o4—504. 
541—546, &. P. Birfner’s Opfer der Freundſchaft re. 2. 
Mrirnb. 1802. 4. Fikenfcher’s gelehrtes Baireuth, two 
aber bas Todesiahr durch einen Oructfebler unrichtig 
angegeben iff, und Kiefhabers Unjeigen. 
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*Korn (Gallus) der fid) aud) Gallus Galleus nannte, 
war efn Sohn Hanns Rorns, eines Buͤrgers su Nuͤrnberg, 
und predigte daſelbſt 1522. am’ Vag nad) Himmelfabet, (nicht 
am andern Oſtertag,) wider die paͤpſtlichen Misbraͤuche im 
Floͤſtern und Orden Bon ſeiner Schrift: Warum die 
Kirdhe 4 Evangeliften hat angenommen, ändet fid) 
aud) eine andere Ausgabe von 1524. gu Qroicfau in 4. Cine 
HNandlung aber, wie es einem — AaAL Mund su 
Nuͤrnberg gangen x. fieht aud) in ted Mabus finfren 
Theile von den heiligen Gortesbefennern und Maͤrtyrern, dev 
Ausgabe in 4. fo wie Th. 1V. S. 220 ff. der Folioausgabe. 

- Siehe mit mebrern: J. G. F. Held Nachrichten von Gallus 
Korn — Leben und Schriften. Nuͤrnb. 1802. gr 8. 

»Korn (Midacl) wurde wirklich erft 1629. in Wledorf 
zu cinem Praceptor in der dritten Claffe an und aufgenoms 
men und gwar den 12. Febr. dDeffelben Jahres. 

Kramer (Johann Erhard) gebohren den s Sul 1765 30 
Bru, unweit Erlangen, woſelbſt fein Vater Johann Baprifta 
Pfarcer ift. Ee ternte dic Schreiberei su Gravenberg, fludierte 
nadher su Erlangen, wurde Acceffift_im Damaligen Landpfleg⸗ 
aintein Nuͤrnberg, wo cr bis sur erſten Subſtitutenſtelle fortructte. 
ud) wurde er Fraͤnkiſcher Kreis « Gran» Commiffatr, 1797. 
Den 25 Oct. aber, wegen feiner Verdienjte um das Marſchwe— 
fen, gum, Reichsſtadt Nuͤrnbergiſchen Ober-Marſch⸗Com⸗ 
miffairernannt. 1798. d. 13 Aug. wurde er zu einem Mitgliede des 
Pegneſiſchen Blumenordens aufgenommen. Geſchrieben hat er: 
Verſuch einer kurzen Darſtellung der Geſchaͤfte und Obliegenheiten 

bey eintrettenden Durchmaͤrſchen und Einquartirungen fremder 
Kriegstruppen, mit 4 Tabellen. Nuͤrnb. 1799. 4. 
S. Kiefhabers Anzeigen 1797. S. 192. 1798. S. 128. 1799. S. 37 f. 

“Kramer (Matthias) wurde su Altdorf 1698. als Mag. 
Linguar. exoticarum eingeſchrieben, und iff vermuthlich cine Zeits 
lang dafelbft geftanden. Erſt in feinem hohen Alter zog er 
bon Nurnberg nad) Erlangen, wo er bei der yormaligen 
Dafigen Hitteracademie ohne SBefoldung lehren wollte, Er 
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wurde aud) den 8 Maͤrz 1726 durch ein Decret als oͤffent⸗ 

licher Lehrer dev occidentaliſchen Sprachen bei der genannten 

Academie angeftellet, hat aber nicht Docivet. 1727. hielt er 

un cine Penfidn an, weil er in Erlangen gar nichts verdiens 

te. Ob er fie erhalten hat, ift mir unbeFannt. Er foll eine 
ſchlechte Auffuͤhrung gehabt, und fid) durd) Hurerei verganz 
gen haben. Er hat nod) folgende Schriften herausgegeben: 

Dizzionario della lingua italiana e tedefca. Vol. Il, Norimb. 1676, 8. 
Ibid. 1693.4. Voll. IIL, Ibid, 1724, 4. 

Teatro univerfale dove per via d’una fuccin@a metodo viene fpiegato 
la nomenclatura Tedefca e Tofcana, ditutte le cofe ed azzioni del 
mondo, aperto nuovamente, per beneficia d’e Curiofi dell’ una e 
Paltera Lingua. Ibid. 1679. 12, 

Nomanifch « Cofcanifche rudimenta, over Nauptpforte su deſſen groͤſſern 
Italieniſchen grammatica oder dicionario, Murnb.. 1080. 12. 1694. 8. 

Les fotipirs des Saints. Franj. und deutſch. Nuͤrnb. 1690. g. 

Italieniſchteutſches Woͤrterbuch. Nuͤrnb. 1693. 4, 

Triumphus gratiae eflicacis, irrefiftibilis ac victricis etc D. i. Beweis 
ber Reformirten Lehre oon der ewigen und unbedingten Gnadene 
wahl xc. Ohne Anzeige bes Orts und Jahrs Echwab. 1699.) 8. 
Mach der Zueignungsſchrift nennt ſich der Verfaſſer. (Diefe Schrift 
wurde in der Schmtmann⸗Feuerliniſchen Strettigtcit verfaffet.) 

Tavola metodica per veder fubito e per apprendere faciliffimamente e 
in poco tempo la Coniugatione di tutti li verbi regolari e¢ irregolari 
dellz lingua tedefca, nuovamente inventata per il Signor Mattia Cra- 
mero, Maeftro di lingue, al prefente a Norimberga. Sind 3. zuſam⸗ 
mengebdngte Foliobsgen, ohne Jahr. : 

o Der fleine Catechifmus D. Mart. Lutheri famt J. Habermann Mors 
ge und Abendſegen rc. 2c. in Teutſch und Franzoͤſ. Sprach. (Obne 
Ramen.) Nuͤrnb. 1791. ſchm. g. 

Le petit Dictionaire françois - alleinand - italien, 1717. 12. : 

Banco - Secretarius, Stal. und deutſch, fam ſchon Nuͤrnb, 1693. 
8. heraus. ‘ 

Bedenfen ber Schuͤblers Vertheibigungs + Schrift rc. x. 
fam ju Sranff. 1693. ra. heraus. 

Woͤrter Vorrath der tofcanifd + italidnifden Sprache. Nuͤrnb. 1720, 
12. Iſt vermuthlid) die 1672. guerft herausgefommene Nomenclatura 


tedefca et tofcana, 
Der 


Kratwol. KRraus. 261 


J 
— 





Der wieder lebende und auf die italiaͤniſche Schaubuͤhne auftrettende 
Moliere. Nuͤrnb. 1723. 8. 
Koͤntgliches Nieder-Hochdeutſches und Hochniederdeut— 


ſches Wörterbuch ow. Zweite Wuflage mit ben Titel: Het niew 
neder - hoog - duitfch en hoog-nederduitfeh Woordenboeck, oder 


neues hollaͤndiſch · deutſches, und deutſch-hollaͤndiſches Woͤrterbuch rc. 
Leipz. 1759. gt. 8. Dritte Auflage mede met veele worden en 
fprekwyzen merkelyk vermeerderd door Ad. Ab. van Moerbeck, 
Predikamt to Dordregt, 2 Bde. Leipp 1768. gt. med. 4. Grerte Aufi. 
bon neem vermehrt und bequemer gemacht durch A. A. von Moer- 
beck. Leipz. 1787. gt. 4. 

Nouveau parlement, ou_dialogues francois — allemandes. So heiſt et 
gentlich der Titel der Franzoͤſiſch-deutſchen Geſpraͤche, wozu der Spec- 
cius Gallicus ber andere Theil if. 

Lettere mifcellanee del Nic. di Caftelli. Mit Cramers deutſcher Ucber- 
fesung, Nuͤrnb. 1781. 8. 

Kurzer Begriff der Frangofifchen Sprache. Berlin 1745. 8. 

Man vergleide: Hirſchings Handbud). 
*Kratwol oder Kratwols Heinrid) fiche Euticus. 


"Kraus (Sebald) nahm eine Romerin sur Frau, Cfiehe 
Ara memoriae familiae Dietherrianae,) durch welde Verheira— 
thung er Befiger Des Rummelsberg bei Altdorf wurde, der 
vielleicht beffer Nomersberg heift. * 

"Kraus (Sebaftian Jacob), In den Oruc iff nod) 
bon ihm gefommen: : 
Geiftliche Lebens - und Leidens- Betradtungen aus ber Hiftorie von 
ber Uufopferung Sfaacs in 4. Predigten. Nuͤrnb. 1668. 12. 
——— auf Frau Katharina, Hn. Galln Freiherrn gu Kaͤgknitz, 
Gemahlin. Nurnb. 1671. 4. . 
"Kraus (Georg Sebaftian) hat viele Muͤnzen erfuny 
den, die fein Schwiegervater Friedrid) Kleinert gepraͤget. 
Gr hatte aud ein (cones Muͤnzkabinet. Cine Erklaͤrung uber 


Pf go, 6, die als cin Veitrag gu der Gott lobenden Joͤſtels⸗ 
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bergiſchen Gefellfhaft, in D. Hoͤnns Nachricht davon S. 
150 ff. fteht, iſt gleichfalls von ihm, 


"Kreifelmann (Johanm ftudierte von 1637—1639. 
iu Helmſtaͤdt, von wo aus ihm Calixtus und Hornejus an 
en Prokanzler der Univerfitdt Witdorf Georg Richter 
empfehlen. Gr difputirte aud) gu Helmſtaͤdt 1638. unter 
Thom. Cludius de re iudicata et fententia eiusque effectu, ac 
aliquot remediis fufpenfiuis. 


©. Ge. Richteri Epp. feleétiores p. 124. 128. Leichpred. von 
M. Ge. Nagel und Waldau’s verm. Beytr. B. 2. S. 246. 


*Kreß (Chriftoph) ftarb evft den i5ten und nicht fdyon 
Den Sten Dee. wie Th. U. SG. 362. ſteht. 


Man fehe noch Hon ihm und der Kreßiſchen Familie; Will's 
Nuͤrnb. Muingbel. Th. II. Se. 20, S. 153 ff. 


Kreß von Kreſſenſtein (Chriftian te ein Sohn 
Herrn Chriftoph Hicronymus Kreß von Kreffenftein su Kraftse - 
hof, Raif. Raths und Senators su MNiirnberg, von Fr. Dos 
roth. Nofina Teslin von Kirchenfirtenbad), war gebohren den 
14. May 1674. wurde in Kaiferlidhen Dienften Faͤhndrich bei 
Dem &. Zweibruͤckiſchen Megimente und blieb vor Cafal den 
13. Febr. 1695. Er hielteim raten Jahre ſeines Alters eine 
Rede, die gedruckt wurde, betitelt : 
Der triumphirende Adler unter Glor > Glick + und Schutzreicher Ree 
gicrung Yeopolds uber die Chriften « Siegs + bepurperte Croberung 
Dfen, den 2 Sept. 1686. vorgeſtellet. Nuͤrnb. 1636. Querquart. 


Siehe Bied. tab. 205, 


Kreß von Kreſſenſtein auf Duͤrrenmungenau (Johann 
Chriſtoph) ſtarb Den 7 May 1763. 


*KreB yon Kreffenftein (Chriftoph Gottfried) hielt aud 

- nod) folgende Rede, die in Wuͤrfels hilt, geri. dipl. Nachrich⸗ 
ten Th. Il, S. G22 ff. abgedructe ift: — 
tand⸗ 
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Standrede bei Zerbrechung Srhild und Helms vor der Hochadelichen 
Voitiſchen Gruft bet ber Begraͤbniß Ion. Chriſtoph Hieron. Voit 
von Wendelſtein, des letzten ſeines Namens und Stammes, den 18 
Mug. 1718. gu St. Jobſt gehalten. Fol. 

Kreß von Kreſſenſtein (Chriftoyh Carl wurde 1767. 
Septempir, 1768. Kriegs + Obrist und ſtarb als Lofunger den 
en 1791. Er war aud) der Verfaffer von foigenden 
Schriften: 
Ordnung im Beten und Arbeiten bey dent neuerrichteten Armen- und 
Arbeitshauſe zu Nuͤrnberg. Nebſt einer kurzen Nachricht von dem 
Anfange und Fortgange dieſes Inſtituts. (Nuͤrnb. 1775. Fol. 3 Bog. 
o Kurzer — det Reichsſtadt Nuͤrnbergiſchen Matricular Angeles 
genbeiten, (Nuͤrnb.) 1787. Fol. : 

S. F. Echlichtegroll Rekrolog. 1791. Band 2. S. 326 ff, 
und beutfche Seitung 1791. St. 14. Bibl. Nor, Will. 

VII. im Regiſter. . 

Kreß von Kreffenfein CFohann Paul Sigmund) twar 
aud ein EhrenmitgliedD der Altdorfiſchen deutſchen Geſellſchaft 
und fiarb alg Zoll + und Aaagamemann den 15 Fun. 1770, 

*Kubnhoffer, Kunhofer, Rinhofer, Koͤnnhofer und 
Konhoffer (Conrad) war 1424 gu Rom, half 1426. su Nuͤrn⸗ 
berg dem Herzog Johann von Bayern, Graf Ludwig von 
Hettingen und der Prieſtern, auf dem Heifigthumsftuble die 
Reliquien geigen und wird in einem Verzeichniß dev alten Nuͤrn⸗ 
bergitden Suriften folgendermaffen aufgefubrt: „A. 1427, 
Meifter Cunrad Kunhofer unfer Juriſt.“ Begraden wurde 


Sul. 1452. 
seca Mar fehe aud): Dipt. Laurence. im der Beſchreibung der 


Laurenzer Kirche S. 35 f. Waldau’s Ruͤrnb. Zion, 
SG. arf. und Ciebenfees Mat. B. II.S. 661, 

"Ringfpergs Kunſperck, Kunifperger Johann) fiehe 
RKegiomontanus. 

*Kiutte l, Kittel, Ril? aud) Chito (Cafpar) Fam weder 
1576. wie Das Nuͤrnb. Zion meldet, nod) 1577. wie Will 
behauptet, nad Woͤhrdl; ſondern erſt 1580. wurde mit ihm 
und Dr Ge. Pfaler cin Tauſch getroffen, da naͤmlich Erſterer 

an 
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an die Stelle ded Legtern nad) Woͤhrd gefommen, und dies 
fer als Profeifor der hebrdifthen Sprache und als Caplan 
nad) Altdorf berufen tvorden iſt. 

Man vergiciche: Will's Gefeh. der Unio. Altd. G. 125. 317. 


*Kulmicd) Leonhard) difputirte 1669. zu Jena unter 
J. Mufhus de ecclefia per fynecdochen pro coetu ex fanétis et 
non fanétis aggregate. Gin J. 1694. ertheilte ihm, und feinen 
beiden Gohnen Johann Leonhard und Gohann Paul, der 
Kaiferl. Prof. und Confiftorial Pfakgraf D. Fob. Paul 
Wurffbain, einen Wappenbrief, welder in Waldau’s neuen 
Heitragen B. J. S. 61 -- 69. abgedruckt it, Cein Sohn 
M. Johann Leonhard flarb 1709. ſ. A. 31 Jahre. Won ane 
Dern Kindern und fonft fiehe Dipt. Xenodoch, 


Kuniger (Adam Wolfgang) ein Nuͤrnberger, ſchrieb 


eine Chronif der Stadt Nurnberg vom J. 1558. Die in Der 
Wolfenbuͤtteliſchen Bibliothef aufbehalten wird. 


Kupetzky (Johanm cin beruͤhmter Maler, war im 


Jahre 1666, oder 1667 gu Pofing in Ober - Ungarn gebohren, 


Wohin Der Eifer fir Gewiffensfreiheit feine Eltern aus Bohe 


men getrieben hatte. Sein Vater, deffen Umnflande wei⸗ 
ter nicht befannt find, wollte ihn swingen, das Weberhand⸗ 
werk su erfernen, alfein er hatte Feme Neigung dazu, und lief 
Desivegen Dem Vater in einem Alter von 15 Jahren davon. Gein 
Ungehorfam. wenn es anders einer gu nennen iff, Daf er fid) nicht 
wider feine Neigung su einer —— Lebensart noͤthigen ließ, 
machte, daß er aur ſeiner Flucht bettein mußte, aber auch, 
daß ſich ſein Genie und ſein Schickſal auf einmal entwickelte. 
Denn als er baid nachher gu dem Schloß eines Grafen von 
Cyobar Fam, welches eben von einem Maler aus Lucern, Claus 
genannt, ausgebeffert wurde, ergrief Kupetzky eine Roble, und 
bildete Die Srerrathen fo out an einer Mauer nad, dag der 
Graf und der Maler dardber erftaunten. Ws der Graf feis 

nen 


Rupetzky. 265 
nen Lehrmeiſter wiſſen wollte, und Kupetzky fagte, daß er es ſelber 
waͤre, wurde er ſogieich spate gum SGebtiler ber geben, und der 
gropmuthige Graf gahlte dem Maler Hundert Chater Lehroeld. 
Hicrauf fam er mit feinem Meifter nad Wien, wo ihn derfelbe 

av bald su, feinen Arbeiten brauchen fonnte. Go oft Kupetz⸗ 
y eine Sett uͤbrig hatte, {o copirte er cinige Gemalde Carl 
Loths, fie Die er alleseit eine befondere Hochachtung bee 
hielt. Nach drey Jahren gieng er mit Drey foldyen Nachah⸗ 
mungen von feinem Meifter weg und nad Venedig, befuchte 
pon da aus andere Staͤdte Italiens und fam endlich nad) 
Rom. Hier mufte er bald mit dem Hunger fampfen, und 
es wuͤrde ihm febr tibel gegangen feyn, wenn thn nidt von un⸗ 
gefaͤhr der nachmalige berubmte Schweitzeriſche Maler, Fob. 
Caſpar Fuͤeßli, hatte Fennen fernen, der fid) fener annabin, und 
ibn bei einem Maler, der Gefellen hielt, unterbracte. Er 
befam bald nod mehrere Sreunde an Agricola, Damm, Beid), 
idler, Georg Blendinger, einem Nuͤrnberger geſchickten 
Landfdhafts « Maler, der Damals eben in Rome twar, und anz 
Dern. Bey feinem neuen Meiſter lernte er Geſchwindigkeit, 
weil man ihm fir ein Bildniß nur einen halben Reichsthaler 
gab, und brachte es fo weit, dag er einft neun Pabst. Kopfe in 
einem Tage verfertigte, Die fid) ſehr wohl fehen liefen. Er 
befudte fleifig die WWeademien und fernte bey Maphael und 
den Antifen den Reig und den erhabenen Geſchmack. Weil 
aber die Sarbung feine Hauptſache war, tie cr bey den Ros 
mern nicht fand, hielt er fid) an Titian, Corregio, Guido and 
Carravage. Nunmehr befand er fid — guͤten Umſtaͤnden, 
wurde aber bon einer gefaͤhrlichen Krankheit uͤberfallen. Als er ſich 
beſſerte, gab ihm der Arzt des Kaiſerlichen Geſandten den Rath 
nach Fraſcati zu gehen, wo er Gelegenheit hatte, die Bildniſſe vor— 
nehmer Perſonen zu malen, die ihm den Vorſchlag thaten, 
fuͤr ſich ſelbſt zu eben. Daher Fam er in dieſer Abſicht wieder nad) 
Rom, and wurde durch allerhand Malereyen, mit denen ein 
Sefer Theil. ie Kauf⸗ 
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Kaufmann wucherte, befonders aber durch cinen Bettler und Kna⸗ 
ben, Die er nach er Matur gebildet, und feirem Wrst aus Dank. 
barfeit verehrt hatte, Dem Pringen Alexander Gobiesfy beFannt, 
fir den er allein gu malen, und fogleid) fein Bildniß su verfertis 
genanfieng. Und fo lebte er zweh Jahre, als er die zweyte Rel» 
fe nad) Belogna that, um ſeines geliebten Guido Werke zu 
befehen. Er befudte aud) Florenz und Mantua, two er nad 
Corregio und Guido copirte, und gieng ſodann wieder nad 
Yenedig. Hier ee er nicht nur durch Titians Stuͤcke 
neue Vortheile far feine erhabenen Farben, fondern fand aud 
viele pornehme Freunde, Die ihn dem Portrait -Maler Pompelli 
porjogen. Die Pringen von Mecklenbarg harten ihn gwar gers 
ne mit ſich genommen; Der Furi Adam von Lichrenftcin aber, der 
in Der Malerey Kund(chafter unterhielt, ließ ihn bitten, nad 
Alen gu gehen. Sn Hoffnung, feinen alten Vater nod 
einnal su feben, die ieDoch vergeblid) war, fam Kupetzky nad eis 
nem wenighens zojdhrigen Aufenthalte in Italien, im Jahre 1709. 
gu Wien an. * Er zog zum Baron von Sehrotenftein, den ev 
mic feiner Familie malte, und dadurch ſolchen Beyfal erhielt, 
daß er bald anderer febr guter Moler, Stambarts, Donauers und 
pon Schuppens, Rerdrenfte und Ruhm verdunkelte. Der Fuͤrſt 
pon Lichtenſtein both ihm felbft Wohnung in feinem Palafte 
an; er ſchlug fie aber, aus Liebe zur unabhdngigen Freyheit, 
aus. Dod) malte er den Furften in einem vortreflichen Knie⸗ 
ſtuͤck, welches ihn fo ſehr bey Hofe empfahl, daß ihn Der Rais 
fer Joſeph 1, Die Kaiferin, die Pringen und Abgefandten, feines 
nicht alljucinnehmenden Umgangs ungeadtet, Dennod) hochſchaͤtz⸗ 
ten. Auch hatte er die Chre, die Braut Konig Carls U1, aus Spas 
nien gu malen, Die Damals eine Der ſchoͤnſten Prinsefinnen Euros 
pens war. Obgleich — der Hof durch K. Joſephs Tod 
hg verdndert wurde, blicb dod) Kupetzky bey Dem neuen Kai- 
tr Carl VI. in Gnaden. Cr mufte ihn malen und geigte in dies 
ſem Portraite feine ganze Starke, Im Nahr 1716. wurde 
. ‘ et. 
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ex zu dem Rußiſchen Czar Peter 1. ins Carlsbad berufen, woe 
hin er nad vielen AWeigerungen, weil er fid) vor Dem Czar 
fuͤrchtete, auf 6 Monate mit einem Schreihen bom Raifer 
Carl Vi. gieng, m welchem er defen Rabinets.- Maler genennet 
wurde. Als Rupes y Deu Crar malte, fprach der ſelhe boͤhmiſch mit 
thin, und feine Surde verwandelte fic in Verwunderung. Madde 
her fagte er oft, er babe gegen keinen Fuͤrſten iemals eine fo heftis 
ge Neioung gefuͤhlt, als gegen Perern: er wuͤrde aud, wie dicfer 
Monarch verlangte, fegleid in ſeine Dienfte getreten feyn, wenn 
es feine Umſtaͤnde erlaubt haͤtten. Dod) empiahl er thm den 
Donauer, der mit Freuden nad) Petereburg gieng und weil er 
waͤhrend des kurzen Aufenthales Deo Czars nicht ſelbſt alle vers 
langte Arbeiten verfertigen Fonte, fo berief er Deswegen David 
Hover, cinen Mater von Leipsig, Der fur ihn nachahmte und ibn 
in Den Kleidern dbertraf. Er gieng hierauf felbft nach Leipsig, um 
alles tibrige fiir Den Car, von Dem er mit groffen Geſchen— 
fen dberhdutt wurde, suvollenden. Nachdem er aud daſelbſt 
nod) die Bildniffe verfdiedener Standes⸗Perſonen, die ſich ju 
ihm draͤngten, verfertiget hatte, gieng er mit Hoyern nad Wien 
zuruͤck. Um dieſe Zeit liek fid) Die Kaiſerin ofters von Ku, 
pebly malen,und fah hm. Der Kaifer war einmal zugegen, [chnte 
ſich hinten an des Kupetzky Geffel und fah bis sum Ende su. Dies 
ſes Gemaͤlde gefiel dem Monarden fo uͤberaus wohl, daß er den 
Maler auf die Achſel ſchlug und fagte: Kupetzky, ihr follt unfer 
Maler werden. Der Kaifer ſchickte aud) bald den Grafen ven 
Althan gu ihm und lief ihm ſagen: dag er ihn unter den vor⸗ 
theilhaficften Bedingniffen, die er fic) ſelbſt beſtimmen fonns 
te; gu {einem erften Maler machen twolle. Allein gum Erftaue 
nen des Grafen nahm Kupetzky diefe Chre nicht an und verlange 
te weiter nichts bon Dem alle alg daß ex ihn, fen Weib und 
Kind bey ihrem Gortesdienfte heſchuͤtzen moͤchte. Der Keifer 
ward unwillig und fagte: Rupeéfy ift zwar ein geſchickter Maker 
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aber in feiner Auffihrung ein Narr! Es hilligte auc) Nice 
mand Kupetzky's Verfahren: nur det Prin; Eugen, den er chen 
malte, verficberte ihn. (eines Beyfalls. Wier Vorſicht unge- 
achtet, wurde Kupetzky Dennod) bon Dem Meid der Maler und 
einer falfchen Furcht, die mart ihm wegen Der Meligion bey⸗ 
bradte, aus Wien getrieben, und gieng von da nad) Nuͤrnberg, 
too ihn fein alter Freund Blendinger mit Freuden aufnahm. 
Kaum war es befannt, daß Kupetzky in Nuͤrnberg angefommen 
ſey, als ihn der Churfuͤrſt von Maynz, der F Ait von Gotha, 
Der Marggraf von Ansbad) und der Biſchoff von Wuͤrzburg, an 
ihre Hofe riefen. Er malte zwar ihre Bildniſſe: ließ fic aber 
fo wenig: bewegen bey ihnen zu bteiben, als er Dem Rinige von 
Engeland nad) London folgen twollte, obgleicd diefer einen Caz 
valier feined Peles von Hannoper aus, wo er fid) 1733. befand, 
Destvegen nad Nuͤrnberg ſchickte. Auch den Muff der’ Konigin 
in Dinemaré von eben dem Sfahre nahm er nidt an. Nod) 
in Dicfem 1733ften Sabre verlohr er feinen. einsigen beinahe 
ficdjehnidhrigen Gohn, der das Lateinifde und Griedifde 
perfiund, Das Clavier ſehr gut fpiclte und in einem fo guten 
Grade teidnete und malte, Daf marr fid) alle Runk des Vaz 
ters von ihm verfprad. Ueber dicfen Verluſt war KupesFy un— 
troͤſtlich und wurde faft wahnfinnig Dardber, fo, Daf er auch 
den Gohn nidt wollte begraben laffen. Deswegen madyte Fuͤeß⸗ 
li, Der Damals bey ihm twar, die Leichanftalten. Er ſelbſt ftarb 
Ao. 1740, nachdem Das Podagra, das ihn fehr plagte, in den 


Leib zuruͤck getreten und Darauf die gefulste Waſſerſucht entſtan—⸗ 


Den tar, die thm unausſprechliche Schmerjen verurſacht hatte. 
Er wurde fruͤh in der Stille begraben, weil er ſich in Abſicht 
Des aͤußerlichen Gottesdienſtes nicht nad) dem Willen Der Mee 
ligionslehrer gehalten hatte. Wir wollen nod) einige Grellen 
aus feinem Teſtament, Das aber durch die Bemuͤhungen feiz 
ner Frauen widerrufen und aufgehoben wurde, anfihren: 
Auer allerhand kleinen Summen, die man in. alle a oh 
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Armenhaͤuſer der Stadt austheilen follte, vermachte er fiir 
Die Armen nod) Goo fl. Die Yon Dem damaligen Prediger 
bey St. Egidien, Or. Pfitzer, unter fromme diurftiges Perz 
fonen, nad deffen Gutbefinden vertheilt werden foliten. 
Ein Gemaͤlde, wozu ein gewiſſes Traumgeſicht, welches er 
von ſeinem Sohne hatte, den Stoff gab, legirte er auf das 
Nuͤrnbergiſche Rathhaus, mit der ausdruͤcklichen Clauſel, daß 
es nicht anders, als zum Beſten der Nuͤrnbergiſchen Armen, 
ſollte veraͤuſſert werden duͤrfen. Ueber das Ganze ſeines 
Wermoͤgens diſponirte er alſo, daß das Capital, wenn es 
durch den Verkauf ſeiner Gemaͤlde vermehret worden waͤre, auf 
Zinſen gelegt und als eine rt Fidei-Commiß behandelt were 
Den ſollte; ſo, daß ſeine Wittwe Die Intereſſen von 60cff., 
lebenslang beziehen, die Zinſen von dem Ueberreſte aber, und 
nad) Abſterben ſeiner Frau, von dem ganzen Capital, theils 
ſeinen Geſchwiſtern, oder deren Nachkommen, (aber nur in 
fo ferne fic Der evangelifchen Religion zugethan verbleiben wuͤr⸗ 
dem theils Dew Salzburgiſchen Emigranten und andern ders 
gleichen Huͤlfsbeduͤrftigen, zufließen ſollten; wobey er aud) die bey⸗ 
Den Frey ⸗-Schulen ju Nurnberg nicht vergaß. Fuͤeßli folle 
te den Werth feiner koſtbaren Gemaͤlde beftimmen, dieſelbi— 
gen nad) ſeinem Tod an wuͤrdige Perfonen verFaufen, und das 
Erlofte den Vollſtreckern des Veftaments einhandigen, wofuͤr 
ex ihm guin etvigen Andenken feine Skizzen und Riſſe vermad)s 
te. Diefe wird Fuͤeßli aud) wohl erhalten haben: hingegen 
bas tibrige Vermogen blieb Der Wittwe, die aber nachher 
mit demſelben und ihren Gemdlden nicht die beſten Schick— 
fale hatte. Den maleriſchen Charafter des Kupesly mug man 
ben Fuͤeßli nadlefen, wo er ſehr gut gefdildert iff Wie 
begnuͤgen uné Davon fo viel gu fagen: feine Kopfe hatten die 
Srarfe von Rubens, das Zarte und Gieiffige von Vandyk, 
und das Besaubernde in Schatten und Licht don Membrand, 
Seine Hindewaren ſchwer und unnachahmlich, wenn fie gleich 
ts durd) 








270 Rupes ti. 











— 


durch ein zu vollkommenes Auszeichnen zu alt und die Finger 
su kurzeſchienen. Seine Draperien waren nachlaͤſſiger, indem 
er zu eiferſuͤchtig auf ſeine Koͤpfe und Haͤnde geweſen, als daß 
er an Die Kleider hatte denken ſollen. Da ſeine Seelenkraͤf⸗ 
‘te mit Den Jahren abnahmen, wuͤrde er gleich Titian alle ſei⸗ 
ne Gemaͤlde verdorben haben, wenn ihn fein kranker Koͤrper 
nidt Daran gehindert hatte. Genug, er war unfireitig einer 
Der groften Portrait Maler, und Nurnberg, vielleicht ganz 
Deuiſchland, hat nod) Feinen grotjern gehabt. Bon ſeinen 
hinterlaſſenen Gemdlden, fowohl eignen als pen andern Meis 
flern, Die Kupesfy geſammlet, um fie feinem Sohne gu hins 
terlaffen, Daf er fic) Darnad) bilden follte, hat der damalige 
Maragraf von Srandenburg-Culmbad) 29 Sticke um 16000. 
Gulden geFauft. Die uͤbrigen Kupetzkyſchen Gemalde hat nach⸗ 
her Bernhard Vogel, in ſchwarzer Kunſt gu ftechen ans 
gefangen. Allein er ftarb gu froh, und die Kupfer - Watten 
waren beynahe verungluͤckt. Es Fauften fie endlich die zween 
Bruͤder, Juſtus Jacob und Valentin Daniel Preisler, an ſich. 
Der Letztere bemuͤhte ſich, noch mehrere Kupetzkyſche Portraife 
aufzutreiben, und fegte die Vogeliſche Arbeit fort. Er theilte 
Das Werk in 6 Sheile mit folgender Aufſchrift: 


JOANNIS KVPEZKY Incomparabilis Artificis IMAGINES et PICTV- 
RAE ‘quotquot earum haberi potuerunt, anrea ad quinque Dodeca- 
des ARTE quam vocant NIGRA aeri incifae a BERNHARDO VO- 
GELIO, iam vero fimiliter continuatae opera et fumtibus VALENT. 
DAN. PREISLERI Chalcographi. Norib. MDCCXLV. mai. Fol. Ents 
bdle 73 Portraite in 6 Ubtheilungen. 


“Man fehe: G. A. Will's Nuͤrnb. Muͤnzbel. Th. 1. S. 17 ff. 
J. F. Roths Lebensbeſchr. von merkw. Nuͤrnb. (1796. 
8.) S. 


- * 


- 
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8) S. 187. ff. wo fein Leben ausfuͤhrlicher befchries 
ben und im erftern ein Verzeichniß feiner in Kupfer 
geftochenen Portraite angehdngt ift, und die dafelbft 
angezeigten Schriften, 


Kurz (Gebaftian). Sein Lehrmeifter hieß Bernhard 
Wirſick und nicht Leonhard Wuͤrſching. 


2. Lam mers 
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, Qaim mermann (Chriftoph Auguſt) ſtarb nidt ledig, wie 

Th. U. S. 386. behauptet worden, ſondern er war ſeit 
1737. verheirathet mit Der verwittibt geweſenen Frau D. 
Marg. Barbara Leinkerin, geb. Ovberdickin, Die nach ſeinem 
Tod den dritten Mann, naͤmlich D. Georg Andr. Wuͤlfer, 
genommen. Wir haben von ihm folgende Schriften nod 
nachzuholen: 

D. Chriſtoph Aug. Laͤmmermanns Neife + Diarium in Auszuͤgen. Dieſe 
Auszuͤge ſtehen aus den eigenhaͤndigen Reiſe,Journal vom 19 Apr. 
bis ben 8 Mov. 1709. abhebsndtt, in Waltau’s Neuen Beytraͤgen B, IL. 
€.20 — 38. wurden aber nidt fortgefest. 

Litterarifche Anekdoten, die Elzevirifche Buchdruekercy in Leiden, und 
die beiden dafigen Gelehrten, Herm, Boerhave und Thom. Crenius be- 
treffend ; ftehen aus deſſen handfehriftlichen Neife-Diarium vom J. 
1710. in Meufels lift. Litt. und Bibliogr. Magazin. 

StorVs Integer regiMInIS norICI renoVanDo ContinVatI DenVo Con- 
ſtltVtl. (1723.) Folto 1 Bogen. Ry 

Metrum Secularibus Altdorflinis accommodatum. (Nor. 1723.) Regalfol. 

o Norldufize umd abgenoͤthigte in Actis et Factis beftgegriindete Mufe 
feliſche Chrenrettung zu tes L. Publici Defabutirung (falua ubcriori 


deductione) auf Befehl eilfertigft jum Druck abergeben. 1728. Fol. 
o Billige 
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o Billige Kage, als ein verwegence — Poet einen felbft moͤrderiſchen Stu⸗ 
dioſum Philofophiae etc. 1732. 8 


o Die fchlummernde und aufgeweckte Noris, occafione eines — Pass 
quillancten J. F. R. —— per Tertium Quartum Quintum. 1732. 8. Dieſe 
bei.en und die dazu gehoͤrigen Gegenfariften find Muſter eines gee 
reimten Sdimpfhandels uber den tragifdyen Fall eines Selbſtmords. 
Zh. U. S 397. 3.4. eft anflatt Guſtavs ju lefen Gaftons. 


. Bergleiche: Bibl. Nor. P. II. nm. 1014. Waldaws Mere 
Beitrdge B. H. Heft S. 20. und Meufelé Hitt. 
litt, Bibliograph Magazin. St. VI. ©. 99 f. 


Laͤmmermann (Yohann Facob) febte damals noc, 
als er Th. U. S. 328. todt gefagt wurde und gwar als Extras 
Process Suftis + Hof « md Regierungs- Rath su Ansbach, wo 
er erft den 27 San. 1785. im gaften Sabre geftorben iff. Uns 
geachtet ex Proteftant war, fo erhielt er Dod) 1727. auf Ems 
pfehlung des Reidshofrvaths von Binder den Wuftrag, die 
zwei Gohne des Reichs-Grafen Mayimilian Ulrich von Kaus 
nig und Rietberg, Kaiſerlichen Kaͤmmerers rc. 2¢. ſowohl, als 
aud) den Sohn des Kaifert. Hofraths + Meferendars und 
Reichs - Hofrathss Secretaivs, Johann Gigmund Hayeck 
pon Waldſtaͤtten, in der Jurisprudenz, Hittorie und Geogra⸗ 
phie su untertvcifen. Wie febr ihn fein ehemaliger Zoͤgling und 
Schuͤler, der erft 1794 verftorbene gebcime Confereng + Minis 
fier und Ober Hofcansler, Wenzel Anton, Fuͤrſt zu Kaunitz 
und Graf ju Rietberg, ſchaͤtzte, davon erhielt er nod) in fpde 
tern Jahren eine ſchmeichelhafte Probe. Ws naͤmlich gedachs 
ter Gurft im J. 176.. in Nurnberg war, berief er feinen alten 
Mentor von Ansbach hieher, und lief ihn bei der Tafel, wo 
perfdiedene Vornehme sugegen waren, zunaͤchſt an feiner Seite 
figen. Ungefaͤhr 8 Jahre vor feinem Vode ftand er in Gefahr 
blind gu tverden, allen durd) die Operation des nun aud) vers 
ftorbenen Oculiften Leo ward fhm das eine Aug erhalten. 
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Man fehe ton ihm: Journal ton und filr Deutſchland 1785. 


St. V. S. 469 f. Waldau's verm. Beytr. B. à. (Nuͤrnb. 
1798. 8.) ©. 63 ff. und Vocke's Almanach Th. II. S. 08 ff. 


Laͤtus oder Letus (Georg) fiche oben Srolich. 


Lahner Leonhard Chriftoph) Gollicitator im Burger⸗ 
meifteramte su Nuͤrnberg, war dafelbft gebohren den 6. Nov. 
1738 Gein Vater, Johann Chriftoph, war Juris Practis 
us und verordneter Maly: und Gerſtenſchreiber. Cr Fam 
1750. in Die Schule su Gt. Lorenzen; und nachdem er die dritte, 
zweite und erfte Klaſſe durdgegangen, wurde er 179%. ad Ic- 
Giones publicas befordert, Da er dann bei Solger, Stark, Moet 
und Gatterer Collegia horte. Gm J. 1759. gieng er zur— 
Schreiberei tiber, diente unterfdiedlicen Practicanten, und 
horte dabei, guerft bet D. Goh. Ludw. Beck, ein Colles 
gium fiber die Nuͤrnbergiſche Reformation, nad) deſſen baldis 
en Abſterben aber, bei D. Muller uber Ludovict Pandecten, 
© trie nad deſſen Beendigung iber Gam. Strycks Cinleitung 
sur gerichtlichen Praxis. Um ſeinem Vaterlande Dienfte leiften 
gu Foren, bewarb er fic) um das Notariat, welches ihm aud) der 
fel. Procanzler Hottel alg Comes Palatinus nach. vorgenome 
mener genauer Prifung 1763. ertheilte. 1764. wurde er als 
Maly - und Gerften{dreiber angenommen, und 1765. fam er 
alg Gollicitator in das Buͤrgermeiſteramt und flarb den 6ten 
April 1804. als Hofmeifter im Martha « Sypital. Von feie 
ner Geſchicklichkeit, und dem außer ſeinen Amtsgeſchaͤften ane 

gewendeten Fleiß, zeugen folgende von ihm verfertigte und im 

Druck erſchienene Gadyriften: 

Der des H. R. R. F. Stadt Nuͤrnberg verneuerte Reformation von 
A. 1564. ſamt ben dahin einſchlagenden oberherrlichen Additional⸗ 
Decreten und Verordnungen, in einen tabellariſchen Entwurf ge— 
bracht und mit den allgemeinen Rechten vereiniget. Nebſt einer Vor— 
rede eres Joh. Conr. Feuerleing, ICti et Reip. Nor. Confil. pri- 
mar, Nuͤrnb. 1770. Fol. : 


Tabellariſcher Entwurf von geridtlichen Klagen, woher folche — 
er 
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ber vorgeſetzten Haupteintheilung entfpringen, wem eine jede ins: 
befondcre.sufommer, wider wen fie gebet und tworauf fie zu richten. 
(Nuͤrnb.) 1770. Fol. — 

*6Grundriß eines Nuͤrnbergiſchen Policeyrechts (Nuͤrnb.) 1771. Fol. 

— 7 Entwurf von der Staatswirthſchaft. Frankf. und Leipz. 
1771. Sol. ; 

D. loh. Iod. Beckii diff. iur. de iuribus feminarum Norimbergenfium 
fingularibus, von den befondern Nechten der Nuͤrnbergiſchen Weibse 
perfonen, mad) der vermehrt — und verbeſſerten Ausgabe von Y. 
1740. im unfere deutſche Sprache gebracht. Murnb. 1777. 4. 

Kurzer Inbegriff der ganjen Policenrwiffenfchaft, tabellarifch entworfen. 
Nuͤrnd. 1772. Fol. 

© Tabellariſcher Entwurf, die lateinifcthe Sprache mach den Haupt. und 
Grundfagen der Grammatik auf eine leichte Urt im kurzer Zeit gu 
erlernen. Nuͤrnb. 1773.-4. Hat auch den Titel: 

© Tabellarifche Anweiſung tc, 2. Nuͤrnb. 1774. 4. 

Pollfidndige Sammlung derer gu des H. F. RN. Fr. Stadt Nuͤrnberg 
verneuerten MNeformation de A, 1564. gebsrigen Additional - Decre- 
ten. MNebft einem gedoppelten Regiſter. Nurnberg. 1773. 4. 

Einleitung in die Nuͤrnbergiſche Nechte. 1779. 8. Fit ein brauchbares 
Hand · und Lehrbud), woruͤber auch in Altdorf academiſche Vorlefune 
gen gebalten worden find. . , 

Taſchenbuch filr angehende Juriſten. Puͤrnb. 1793. 8. 

Neal Index derer der Heil. Roͤm. Neichs freien Stadt Nurnberg 
biirgerlichen + und Poltceigefesergefammelt und in alphabetifche Orde 


nung gebracht. Nuͤrnberg, 1795. 4. 
Sein Leben fteht auch in Weidlidhs biograph. Nachrichten 
von den iebtlebenden Nedtsgelehrten, 1. Sheil. 


"Lang (Johann Ludwig) hielt 1618. su Marburg unter 
Ant. MatthRi difp. XIV. de fundamentis quibusdam iuris aliter 


iaciendis, und gab aud) heraus : 
Centuria infigniornm iuris quaeftionum, Herbornae. Naffou 1618. 12, 


“Lang (Johann). diſputirte, da er nod) Medicin gu 
Sena fludierte, 1652. unter Joh Zeiſold uͤber anatomia di- 
Mw2 {puta- 
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fputationis Sperlingianae, anime humanae creation oppofitae, Herz 
nad erwabiteecr (einer Murter su Gefallen die Sheologie. Ws 
Adjunct yu Jena fas ev viele Collegia. Bn Italien beſah er 
die ſchoͤnſten Herter und pre apte wirklich cin Jahr lang im 
deutſchen Hauſe zu Venedig. Dann beſuchte er die vornehm⸗ 
ſten Academien Deutſchlands, wurde Schwediſcher Feldpre⸗ 
Diger bei dem Regimente des General Wrangels und 1658. 
als Vicarius des damaligen Pfarrers in Hiltpoltftein ordinivet. 
Wegen Verdruͤßlichkeit, die er daſelbſt bekam, wurde er 1666. 
nad Entenderg tranglocivet, und 1676. nad) Nurnberg an die 
Gyitaler Kirche befordert. 1682. fam er als Diaconus gw 
St. Peter nad) Hamburg und tourde nod) in felbigem Fabs 
re zum Paftor des dDafiges Spinnhauſes erwaͤhlet. Cr hins 
terlich eine vortrefflidve Bibliothe® von.9546 Banden, einen 
Appendix ungerednet, und mus allem Bermuthen nad) ein 

wohlhabender Mann getvefen ſeyn. Mod gab er heraus: 
“ryorographia pallidae Palladis, Georg - Holzfchuerianae — Geor . 
er erifcbe Kun + Kriegs —— Grab:. Schrift. 4. igi a 

Das Gefangbuc fir die Gefangenen im Spinnhaufe gu Hamburg, 
amburger Gpinnhaufes Buh + Beidht- und Befferungs -« Befoͤr⸗ 
Poa, * Ben —8 vorgemalten tne —XE 

Hamb. 1692. 
©. Molleri Cimbria Literata T. II. p. 444. Beuthners Ham⸗ 
burgiſches Staats-und Gelehrten⸗Lexikon, S. 199 /f. 
Dipt. Xenodoch. Unſch. Nachr. 1721. 6. 912. 


Lang (Georg Jacoh) hat in Handſchrift ein ſehr ge 
naues und vollſtaͤndiges Werkchen hinterlaffen das den Titel hat: 


Ausfuͤhrliche Befchreibung aller auf dem Rathhaufe in den obern ſchoͤ⸗ 
nen Zimmer befindlicen grofen und fleinen Gemalden; mit ue 
jcigung der Namen der Kunfiler, von wem jedes Stuͤck gematet und 
verfertiget worden: wobei auch alleseit angemerket ju finden, welche Tas 
felwalé Probſtůcke von den hieſigen (Muͤrnb.) Mablern krafi ihrer Ord» 
nung gemadt und auf das Rathhaus find geltefert worden; wie auch 
wer bie ſchoͤnen Sratuen an und dber den Caminen auf dem obera 

Gang, 
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Gang, und auch die auf den aͤußern 3 Portalen des Rath hauſes in 
Stein gehauen. 1711. Fol. 


S. Bibl. Nor. Will. P. J. 8. II. n. 1635. 


Lang (Johann Michaelh). Daß dieſer vortrefliche Theos 
loge aud) ein Liebhaber und Kenner der Botanik gewes 
fen, und daß cr mit dem D. und Phyſicus Struven Flo- 
ram Primislauienfem habe herausgeben wollen, Davon fehe man 
mit mehrern Lo. Iac. Baieri Epiftolas p.87 19. und p. 99. wo Baier 
meldet, Dag er felbft unter ihm zu Bena. die Anfangsgruͤnde 
der Botanif gelernet habe. Von Langifchen. Gapriften ift 
noch nachzuholen: 

Chriſtliche Anweiſung zum Beichtſtuhl und Abendmahl ꝛc. Altd. 
1702. 8. iſt ſchon die andere Edition, wie auf dem Titel und in der 
Vorrede ſteht. 

Exercitatio philologica de differentia Linguae Graecorum veteris et novae 
f. Barbaro~+ Graecae. Editio fecunda auctior. Altorfii, 1702. 4. 

Diff. de verfione N. Teft. barbaro - graeca. Altd, 1705. 4e : 

Philologia barbaro- graeca. Norib. et Altd. enthdlt folgende 
Abhandlungen, die von feiner groffen Bekanntſchaft mit der griechie 
ſchen Sprache zeugen: 

Pars I, 1) Meletema de origine, progreſſu ct fatis linguae graecac tam 

vetéris quam hodiernae, f. uulgaris. 





2) Grammati¢ae Barbaro - Graecae fynopfin. 
3) Gloffarii Barbaro- Graeci Compendium. 
Pars If, 1) Introduétionem ad Poefin Barbaro.- Graecam. 


2) Batrachomyomachicum Homeri a Demetrio Zeno in verfus 
Barbaro - Graecos canverium, cum ivterpretatione Latina er 
Notis Mart. Cruſii. 

- g) Differtationem de verfione Novi Teftamenti Barbaro-Graeca, 


4) Exercitationem, de differentia Linguae Graecae veteris et 
novae, 

Bon der h. theol. Facultdt ju Halle bald nach geſchehener Univerſitaͤts⸗ 

SJnauguration anbefohlue Candidatur · Predigi aus Pf. 51, 20. 21. 

M m3 ſamt 
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famt gedachter theol. Faculrét Verguͤnſtigungs ⸗Schreiben, die ſu— 
premos honores doctorales bei ber groffen Colennitdt und erften theol. 
Promotion ju Ultdorf 1697, mit anzunehmen. Halle, 1709. 4. 

Memoria Wagenfeiliana. Diefe Yangifche Lobrede ftehe an bem Hamaxo- 
fchoenomnema, Alt. 1709; Fol. 

Schreiben an feinen Sdhwiegervater D. Spig in Ultdorf, d. d. Berlin, 
22 Oct. 1709, Aft in G. Ch. Strobels Mifcellaneen liter. Inhalts 
Gamml. J. S. ror ff. abgedructe. 

Schreiben an den Nath Andr. Ingolſtetter gu Nuͤrnberg, d. d. Prenzl. 
10 Merz 1710. Dieß Schreiben hat G. A. Will im Muſeo Norico 
p. 249 fqq. abdrucken laffen. 

Epiftolae ad G. M. Koenigium. Steht in Hummelii Semicenturia Epp. II. 
p. 60 ſq. 

Man vergleiche: Bibl. Nor. Will, P. I. n. 1276, und 1294, 
two noch viel handfehriftliches von J M. Lang in feiner 
und Nofenbachs Gache angefubret ft. Will's Geſch. der 
Univ. Altd. S. 42. 77,252 ff. 340. Deffen Gefeh. der Landſt. 
Altd. |. 128. 240. 249. 

- Lang (Eenjt Johann Benedict) ein Pirtuos auf dem 

Clavier und befonders der Harfe, war gebobren su Nurnberg 

den 3 Gebr. 1756. Er malte aud) ſehr kuͤnſtlich Muſcheln, fo 

wie fein jlingerer Bruder vortreflich Vogel und Blumen, 
pre foigende Muficalien hat ex fid gu feinem Ruhm bekannt 
gemacht: 


Sonata per PArpa accompagnata con Violino — alle ſpeſe del Compofi- 
tore, e di Gioy. Giorg. Birkmann, Intagliatore di Mufica a Woehrd. Fol. 


Now, 
Kinderlicd an den Mond von Hahn in der Nirnbergifchen Poetiſchen 
Blumenleſe fur 1783. fuͤr's Mlavier und die Gingfftmme gefese. 
Sammlung einiger Lieber fiir das Klavier, Nuͤrnb. Querfol. 


"Lauffer und Laufer (Cafpar Gottlieb) gab aud 
heraus: 
Apparatus Numismatum recentiorum, ex auro, arento, aere, ftannoque 


fatorum atque percufforum Quibus res huius feculi geftas perennique 
7 memo- 
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memoriae dignas aeternitati quondam confecrare voluit Frid, Kici- 
nert: nune vera_poffefus ac continuatus a Cafp. Theoph Lauter. 
Nor. 1709.8. Dtefer Apparatus bis p. 45. ift von Fridericus Kleinert, 
und bag ubsige von Ceſp. Theoph. Lauffer, 

Continuatio Numismatum apparatus recentiorum, quibus res labentibus 
hoc fec. annis geftae memoriae confecrantur, excud, Cafp. Theoph. 
Laufer. Nor, 1716. 8. 

Der cigentliche Titel von bem Ch, II. S. gro. angezeigten Numifmatum 
apparatus etc. tft: 

Numifmatum apparatus recentiorum, quibus res ultimo faeculi elapfi vi- 
cennio huiusque initio geſtas quondam memoriae confecrare ftuduit 
Lazarus Gottlieb Laufer, nunc poft.b. Parentis obitum excudente Cafp, 
Gottl. Laufero. Norib, 1717. 8. 

Franc. Holbling S. I. Introductio in S. Sedis Romanae aeternam memo- 
riam quae in numis memorabiliter a D. Petro usque ad Clementem 
XI. exhibita, praemiffa epift. Card. Albani ad C. Th, Lauffer. d. 21, 
Nou. 1713 8. Obne Ort und Jahr. 

Nothwendige Einleitung in das von C. G. Lauffern new aufgerichtete 
Paͤbſtliche Minny. Cabinet beſtehend in 250 Medaillen voy Franc, 

Sibling, ber Geſ. Jeſu Priefter. g. Ohne Ort und Jahr. 

Der vollſtaͤndige Titel bon dem Th. II. angefiibrten Laufferifchen Mes 
daillin « Kabinet iff: 

Das fy ian ge Medaillen+ Cabinet, ober Verzeichniß aller Medaillen, 
weldye ſowol die Hiſt Begebenheiten von :679-bis 1742. als auch ane 
bere Chriſtlich- und Moralifche Betrachtungen, nebft der vollfommnen 
Methe der Rom Pabſte enthalten und ju finden in Nuͤrnberg bey 
Caſp. Gottl. Lauffern. Nebſt einem Vorbericht CMiirnb.) 1742. 4. 
at eigentlid) eine Sammlung von Muͤnzſtempeln und nicht von 

chaumuͤnzen. Durch den Borbericht bekommt man die gehoͤrige 
Kenntniß von dem Labinet. 
Man vergleiche: Hirſchings Handbuch und Bibl. Nor. 
Will. LEI. 752—55. 


"Laur (Chriffoph) cin Geiftlider, im J. 1661. ju Nuͤrn⸗ 
berg gebohren, wo fein Vater Wolfgang Organift bei St. 
Sacob gewefen. Er frequentirte das Cgidianifde Gyninafium 


DON 1673. und Dad Baireuther pon 1677- Bu Alidorf diſputir⸗ 
te 
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te er nod) 1682. unter M. Aoh. Schubart ther pofitiones phi- 
lofophicas, und 1685. unter Soh. Gaubert de Scriptura S. 1687. 
bekam er Das Nectorat zu Sulzbach, und 1689. dad Dirariat 
des Pfarrers gu Eſchenfelden Georg Anglers, aud nod) in 
dieſem Jahre die Pfarre felbft. Er wurde Minifterii Senior 
und ftarb den 24 Sept. 1713. mit 52 fahren f. A. 

©. Acta ſcholaſt. 


Lebkommer (Hanne). In einem alten Fechtbuch gee 
druckt zu Sranckfort am Meyn ben Chr. Egenolff f a. +. fine 
Det fid) Gol. XIV. Die Rubrik: von Mefferfedten: Oarunter ſteht: 
Herrn Hannfen LebFommers von Nuͤrnberg an den Hodges 
bohrnen Fuͤrſten und Herren, Herren Philipfen, Pfalzgraven 
bey Rhein, des H. R. R. Churfuͤrſten, Vrſpruͤngliche funtt 
Des Meſſerfechtens, mit allen Regeln ond gruͤntlichen Hattuns 
gen der Alten, gum vingen, greiffen vnd werffen, Dergleiden 


Haren, fleden vnd fdneiden. Hievor nie inn truck kommen. 
©. Beilage gu Siebenfees Mat. B. 2. S. 103. 


»Lechner (Zacob) hat mit Hier. Befold an dem ches 
maligen Nurnbergifthen Normalbuch, der fogenannten Des 
clarations{drift, gearbeitet, welche 1563. titergeben worden ift. 
Paftor ju Sr. Afra in Meißen foll er ſchon 1565. geworden 
ſeyn. — pro licentia theologica unter D. Maior zu Wit⸗ 
tenberg gehaltene Diſp. iſt betitelt: Propoſitiones eomplecten- 
tes ſummam praecipuorum capitum doctrinae de quibus confeſſio- 
nem fuam edituri funt ete. Witt. 1570. 4. Geſtorben iſt ec 
Det 3 May 1584. Mod iff gedruckt von ihm: 

Orat. de Gregorio Nazianzeno recit. a Dec. Coll. Philof. Iac. Lechnero Au- 
ftriaco, cum gradus decerneretur aliquot honcflis et doétis viris in A- 
cad. Witt. d, 10. Febr. Witt. 1558.8. Cie ftebt auch iy Sele&. Decla- 
matt. T. V. £565. p. 53. 1572. p. 50 

©. Camerarii Qdoeporicum hicinale in L. III. Epp, Neff, p. 
214, Oratt. Witteb. T. VI Fauſteus Gefchichte ber Stadt 


= 
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Lederer (Albrecht Lorens) gebohren zu Hersbruck, ftu 
Dierte in Altdorf, difputirte 1705. Dafelbft unter D. Sonntag 
fiber divaricationes novatoriae ob neglegtam feripturae panarmo- 
niam notatae und ftarb 1757. als Gdulmeifter ju Schwarzen⸗ 
bruck unweit Feucht. Er gab in den Druck: 

Katechetiſche Bergliederung einiger Feftfpriiche sum Sdhulgebraud mit 

Vorrede 3— — earn 
Drey und ſechzig Neimgebete. Nuͤrnb. 1738. 8. 

S. Waldau’s Geſch. von Herebrud. S. 174. , 
Gf 


_ . Lederer (Johann Georg) gebohren den 9 Nov. 1739. 
in Dem Nuͤrnbergiſchen Pfarrdorfe Pommelsbrunn, wo fein 
Vater Fohann, Schneidermeiſter und. Kodler war. Er ftus — — 
dierte gu Altorf und iſt von 1761. bis 1766. auf dem Alum⸗ 
neum getvefen, wurde Hofmeifter zu Nurnberg, 1775. Cone 
vector bei St. Lorensy 1781. Rector im Spital, wo er 1792. 
Den 18 Aug. geftorben iſt. Ce hat folgende Schriften uͤber⸗ 
fegt und herausgegeben: 

o Handbuch der Naturgefchichte, aus dem Franz. 4 Ch. Nuͤrnb. 1772, 
1774. 8. 

o Mablerifche Neife nach den Cisbergen und Gletfchern von Savoyen, 
im J. 1772. bon B. Aus dem Franz. Nuͤrnb. 1775. 8. 

oDes Ubbé Coner Reiſe nad) Ftalien und Holland, aus dem Frans. 
Nuͤrnb. 1776. 8. 

ole Moine und Batteney praktiſche Anweiſung zur Diplomatick und 

- einer guten Einrichtung der Archive. 2 Bande. Nuͤrnb. 1776. 1777. 8. 

o Sauri natuͤrliche Gefchichte bes Erdbodens file junge Leute; aug 
bem Franz Niirnb. 1779. gr. 8. 

© Orbis pictus. Neu umgearbeitet. Leipz. (Nuͤrnb.) 1784. 8. 

o Der fleine Lateiner oder gemeinmisige Kenntniffe aus der Natur in 
der Geftalt eines neuen lat. Leſebuchs fir Kinter ju Bildung des 
Verſtandes und Herzens durch dad Gedaͤchtniß. Nuͤrnb. 1785¢ 8. 

o Die gemahlte Welt, oder der fleine Lateiner, d. i. — 

Sechſter Theil. Nn Kenntniße 
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mony rc. m. K. ate verb. Aufl. Nuͤrnb. 1790. 8. 10 B. Tert 
und 6: B. Kupf. 3te Aufl. 179 «8. gte Wufl. mit und ohne Kus 
pfer Karub. 1802. 8. 


Ledermuͤller (Martin Frobenius) ein ſehr bekannt 
gewordener Naturforſcher, ſagt ſelbſt in einem eigenhaͤndigen 
weitlaͤuftigen me von feiner Lebensgefdyidte, Der ſich in 
Der Williſch-Noriſchen Bibliothel befindet, daß er gar nicht 
bofe daruͤber werden fonnte, wenn iemand, der dieſen Sufhes 
gelefen, ihn einen Avanturier nennen wollte; ja er habe fe bft 
nie ohne, heimliche Befremdung daran denken koͤnnen, dag er 
vom Schickſale zu zween der groͤßten Avanturier, dem Hofrath 
von Heimenthai und dem Fuͤrſt Rudolph Cantacuzenus, in 
Dienſie gefuͤhret worden. Ich kann und will alſo das Leben 
dieſes Mannes, von dem Th. I. uͤberaus wenig geſagt wore 
den, und das inzwiſchen auch viel intereſſanter gewotden 

iſt, etwas ausfuͤhrlicher beſchreiben. Erl war zu Nuͤrnberg am 
20, Aug. 1719. gebohren Gein als Rugſchreiber verftorbes 
ner Vater, Baltafar, war zuerſt vorderfter Kanjellift, dann 
Schoͤpfenamtsſchreiber, und die Mutter Helena, eine: geb. 
Burfhardin. Er hatte geſchickte Haustehrer und Fam. bald 
in die lateiniſche Schule; befonders genoß er in Privatituns 
den Die Unterweiſung des verdienten Rector Colmars im Las 
teiniſchen und Der Humanioren uͤberhaupt. Im rgten Jahre 
f. 2. wurde er wider alle ſeine Neigung zur Handlung ber 
ftimmt und mute nad) Sranffurt und Regensburg in Spe⸗ 
zerei-Handlungen, wo er gwar einige Zeit auf der Probe war, 
hier aber nicht aushielt, fondern endlich gleichwol fid) sur Lein⸗ 
wandhandiung bequemte. Nad) beinahe pede ae Zeitvers 
luft erhielt cr es auf vieles Bitten, daß er fid) der Schrei⸗ 
berei widmen durfte, und Fam " dem Damaligen Notar und 
Kreis « Gecretarius Chriftian, Andreas Schuͤt in die Lehre, 
bei Dem er nicht nur Die gewoͤhnlichen 3 Fabre, fondern nod) 
6 Monate dartiber mit it und Bergniigen zubrachte. 
Wud) in der Theorie und Geſchichte der Rechte hat er bei — 
em 


Ledermuͤller. 283 





ſem wackern Manne viel gelernt. Auf deſſen Rath ſollte er 
nun noch einige Zeit auf einer Academie ſtudieren. Er gieng 
deswegen 1739. nad) Jena, und machte einen guten Anfang, 
Mhilofophie und Sura gu treiben. Wllein nod) ehe cin Jahr vers 
Gegangen war, mubteer auf Rerlangen des unerbitttiden Nae 
ters Sena wieder veriaffen. Auf der Heimreife gerieth er zu Cos 
burg in Gefellfdyafe eines Kaiſerlichen Officiers, von dem er fid) 
bereden fief, Die Reife nad) Frankfurt mitsumaden, und das 
felbft lieG er fid) als Gourier in Kaif. Kriegsdienfte mit einer 
Capitulation auf 3 Jahre antwerben. Als er nad) Luyenburg 
Pam, zeigte fide, Dag er nicht Fourier, fondern gemeiner S ol- 
Dat war, Der fid) bequemen mufte, Die Slinte su tragen. Dod 
tourde er bald hernac als Fourier angeftellet, und erhielt end, 
lid) Den Abfdied gegen Stellung eines andern Mannes, oder 
fir 56 fl. Indem er uͤber Dietenhofen, Mies und Strasburg 
nad Haufe reifen wollte, wurde er nebſt nod) zween Reiſe— 
gefabrten mit Gewalt in Franzoͤſiſche Kriegsdienfte geſchlep⸗ 
pet. Er fam nad) Mes unter das Negiment Royal Bavies 
re, tourde Sergeant, und nad) Strasburg, von da aus aber 
nady Deutſchland in die Campagne mitsugehen befehlider. 
Bu feinem Glick traf ec in Strasburg Nurnbergifthe Kauf⸗ 
leute an, Die an feinen Vater ſchrieben; und da diefer nicht 
haben wollte, Dab der Sohn twider fein Vaterland dienen 
follte, faufte er ihm den Abſchied, den er mit vieler Muͤhe 
um 100, Rthl. erhielt. Wo fam er nad) Hauſe. Hier mugs 
te er immer harte Vorwuͤrfe wegen ſeiner Goldatendienfte 
horen, und entſchloß fid) daher, wieder fortsugehen und einen 
Greund su Roͤmhild gu befuchen. Er wurde dafelbft einem 
vornehmen Saͤchſiſchen Officier Freiherrn pon Kaiferling bee 
Fannt, verfertigte Demfelben verfdiedene Kunſtſtuͤcke mit der 
Seder, befonders fogenannte Quodlibet, und diefer nahm thn 
alé feinen Gecretair mit nad) Dresden. Er ſchickte ihn oͤf⸗ 
ters gu Dem General »Maior Grafen von Bruͤhl; und weil 
Derfelbe mit Der Armee nad) Bohmen in Campagne —* 
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hen mußte, erſuchte derſelbe den Baron von Kaiſerling, ihn 
unſern Ledermuͤller zu uͤberlaſſen, um ihn zum Zeichnen der 
Landcharten ju gebrauchen, womit er gut uͤmzugehen wußte. 
Der General und ſein Bruder, der bekannte —S—— 
ſter, gaben ihm die Verſicherung, daß wenn er dieſen Feld⸗ 
zug uͤber redlich dienen und wieder nach Dresden zuruͤck kom⸗ 
men wuͤrde, fie ihn fodann in Koͤnigliche Dienſie bringen 
wollten. Er fam zuruͤck und ſollte nun Souriersdienfte unter 
dem Kronprinjliden Cuiraffier » Regimente thun. Er machte zwar 
Vorftellungen, aber vergeblich, und erhielt weiter nidts, als 
einen Urlaubſchein, um auf einige Monate nady Nurnberg reifen 
zu dirfen. Weil er aber glaubte, feinen. geleifteten Ppidten 
ein Genuͤgen gethan ju haben, gieng er nicht wieder nad 
Dresden, fondern bliebsu Nurnberg, und wurde Notarius. Mun 
Fam der Schwediſche und Heffifthe Hofrath von Heimenthal 
nady Nurnberg und erhielt Das Decret, als Gefandter fir 
das Schmalkaldiſche Votum gu dem in Schweinfurt verane 
ſtalteten Fraͤnkiſchen Kreisconvent zu gehen. Diefer nahm 
Ledermillern als Legations⸗Secretair mit dahin und-accors 
Dirte ihm ganz anftindige Bedingniffe, hielt fie aber nicht, 
und Ledermuͤller ſah fid) gezwungen, ftatt einer Forderung 
von weit mehr alg 300 fl. auf Abrechnung 80 fl. su nebmen 
und tvieder nad) Nurnberg zuruͤckzukehren. Hier verlohr er aud 
die Nuͤtzeliſche Verwaltung durch das Abfterben des letzten 
Herren von Nuͤtzel, ant deffen Tod die Lehen mehrentheils 
heimgefallen find. Nun feufste er nad) Brodund Arbeit, fuchte 
vergeblid) Bedienung, und Hofrath von Heimenthat, der aud 
wieder nad) Mirnberg Fam, blieb ihm befagten Reft auf ime 
mer ſchuldig. Schon war er Willens, bet dem Reichshof⸗ 
rath in Wien fid) um Dienfte gu betwerben, und fab fid its 
sroifchen yu Regensburg um, als er twider all fein Vermus 
then nad) Wuͤrzburg berufen wurde. Cin Baron von Bute 
far, ein Curlaͤndiſcher von Adel, Den er zuvor in Sena als 


Studenten und dann in Baireuth als Kammerherrn eines 
Walla 
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Wallachiſchen Farften hatte kennen lernen, berief ihn dahin, um 
bei Diefem Prinzen, dem Fuͤrſt Rudolph Cantacuzenus, Sohn 
des ungluͤcklichen Demetrius, Hofpodars von der Wallachei 
und Moldau, alé Secretar in Dienfte gu tretten. Er that 
ed, und zwar su Ende des Fahrg 1745. auf cinen ſehr annehmlichen 
Accord. Go lange der damalige Fuͤrſt Bifchof von Wuͤrzburg, 
ein Rove von Ingelheim, lebte, gieng alles gut; nach defs 
fen {don 1749. erfolgten Tod aber gab fein Nadfolger, cin 
Haron GireifenFiau, dem Pring Cantacusen gu verſtehen, daß er 
Wuͤrzburg verlaffen moͤchte. Lesterer gieng hicrauf nach Luͤneville 
und ſchmeichelte fid), allda feinen beftandigen Aufenthalt nehmen 
ju duͤrfen. Allein der Konig Stanislaus verbath es, und 
wies den Fuͤrſten nad Paris. Ledermuͤller wurde ſchon ju 
Mannheim und Maing von den erften Miniftern dev beiden 
Hoͤfe gewwarnet, nicht lange in dieſem Dienfte gu bleiben, und 
bath nun um feine Dimiffion, die er aud su Ende 1749. obs 
wol febr ungern erbielt. Auf der Heimeeife hielt er fich bei 
einem pecen pon Danngrieß ju Gleifenberg auf und follte 
Deffen Geridytshalter werden; gieng aber dod) auf Bitten 
feiner Mutter nad) Nurnberg, und wurde Gollicitator im 
Burgermeifteramte. Nach 7 Fahren wurde er Procurator 
am Gtadt + und Chegeridt und Beifiger des Kaiſerlich bee 
freiten Gorft+ und Zeidelgeridts. Bald darauf wurde er 
mit Dem vélligen Verluſt feines Gehors und einer ſchweren 
Krankheit heimgefudt und mußte feine Procuratorftelle, die 
er ungefabr 3 Sabre lang gehabt bat, refigniren. Er ſelbſt 
wurde in einen verdruglidben Proce§ verwickelt, und weil die 
Lage in feiner Vaterftadt nicht gar vortheilhaft tir ibn war, 
fo entſchloß er fic, auf einige Zeit nad) Erlangen ju geben 
sheilé um ſich gu erholen, thes um gu Ddifputiren und cine acas 
demiſche Wuͤrde yu erhalten, vermittelft Deren er hernad) als 
Mdvocat zu Nuͤrnberg leben koͤnnte. Raum war er einige 
Woden ju Erlangen, fo erhielt er ven ungefabe und auf einmal 
fein volliges Gehor wieder, welches et des Bewegung und den 
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angenehmen Promenaden zuſchrieb. Er hatte ſich bisher ſchon 
immer mit phyſiſchen Unterſuchungen und microfcopifden 
Wahrnchmungen abgegeben. Mun wurde er beruͤhmt in dies 
fem Sache. Die Profefforen gu Erlangen und der Geheime 
Hath von Seiden befudten ihn oftmals in groſſer Geſellſchaft, 
um feine Obferdationen in der finſtern Rammer mit Dem Gons 
nenmicrofcop zu ſehen. Durch Vermittelung des fel. Hofrath 
und Kapellmeifter Wfeifers erhielt er von Dem Herrn Marg- 
graf Griedrid) im Dee. 1760. das Decret als Juſtitß⸗ 
rath, und bald hernach den Ruff, nad) Baireuth su gehen, 
wo er Dem Hofrath Wagner im Naturalien - Cabinet beifies 
hen follte. Als er dahin fam, wies ihm Der Herr Marggraf 
das Schloß Leineck, eine ftarfe Stunde von Baireuth, gu 
feinem Aufenthalte an, too erfid) vom 1 May bis gum Sept. 
1761. verweilte und feinem gnddigften Herrn Borftellungen 
in der finftern Rammer u. a. geigen mufte. Don Leineck 
gieng ec wieder nad) Baireuth und arbeitete taͤglich im Nas 
turalien » Cabinet, bid ihm, bei Croffnung einer 15. Jahre 
lang verwahrten Phiole, worinnen im Weingeift aufoehaltes 
ne auslindifhe Thiere toaren, Durd) Den ausgehenden Dampf 
ein Rothlauf im Geſicht zuſtieß, weldyes mit einer ſtarken Gez 
ſchwulſt dere Naſe begleitet tar und ſchlimme Folgen hatte. 
Mit dem Anfang des. 1762. J. trug er dem Herrn Marg⸗ 
praten vor, die ſchoͤnſten Sricke des Naturalien - Cabinets 
urd den Druck befannt ju machen, und erhiclt nebft der 
Genchmigung den uftrag, das Werk ſogleich einguridten 
und die Kupfertafeln in Nuͤrnberg graviren gu fafjen. Er - 
reifte im May dahin, und von Nurnberg aus nad) Bonland 
ju dem Geh. Rath von leiden, bei deffen Wusgabe des 
Meuefien aus dem Meide der Pflanzen er Hebammendienfte 
gethan. Mit einem neudn Uebel unter dem linfen Aug gieng 
‘er nad) Nurnberg surtcl, fandte dem Herrn Marggrafen 
nod) zwo Ausgaben von Dem Naturalien «Cabinet ein, ſchnell 
aber erhielt er Dic ihm ſchroͤckliche Botſchaft von dem Tode 
; ele 
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ſeines hohen Goͤnners. Durch Vermittelung eines andern Gonz 
ners, den er nicht genug ruͤhmen konnte, des Hofraths von Hagen 
ju Nuͤrnberg, erhielt er bon dem nachfolgenden Herrn Maras 
graf Chriftian Friedrich cin Confirmations-Decret fuͤr ſich 
und ſeinen Adjunct Wunder, der waͤhrend ſeiner Krankheit 
die Dienſte am Naturalien-Cabinet fuͤr ihn verſchen ſollte. 

Nun blieb er zu Nuͤrnberg. Seine Krankheit nahm immer 

zu und er klagte dabey, ſowol uͤber grauſame Verfolgungen, als 

ber entſetzliche Schmerzen, ſo daß er endlich ſich ſelbſt und faſt jez 
dermann unertraͤglich wurde. Deswegen konnte er auch die ihm 
pon den Gel. Math Stengel zu Mannheim angebottene 

Stelle eines Confiftoriale Maths mit anfehnlidem Gehale niche 

annehmen. Dod erhielt er eine jaͤhrliche Penfion von 3cofl. 

Die er bis an fein Ende genof, und dagegen nur von Beit 

zu Beit einige Naturalien fir das Churfuͤrſtliche Cabinet eine 

Faufen follte. Indeſſen arbeitete er und ſchrieb bis an feinen 

Tod, welcher ben 16. May 176y.-erfolget ift. Schon im J. 1759. 

hatte ihn Die deutſche Gefellfchaft su Altdorf, und 1760. Die 

Afademie der Naturforfcher su ihrem Mitglied aufecnommen. 

Unter ſeinen hinterlaſſenen Papieren befindet fid) cine anfehntis 

che Correfpondeny mit dem Gch. Nath Stengel zu Manne 

heim, Dem Rath. und Hiftoriograph Kremer su Mannheim, 

Dem Fefuit P. Maver su Mannheim, Beh. Math Wagner yu 

Baireuth, Prof. Sorted su Leipzig, Prof. Miller gu Erlan⸗ 

gen, Bergmeifter Trommler ju Nayla, M. Panzer gu Murns 

bergu.a. Auf die von ihn Th. I. angeseiaten wenigen Gebriften 
folgten von 1758. bis an feinen Tod deſto mehrere in folgens 
der Ordnung: 

Rerfuch ju einer gruͤndlichen Vertheidigung der Caamenthiergen, nebſt 
einer Defdjreibung ter Leeuwenhoͤckiſchen Mifroffopien, und einem 
Entwurf ju einer vollftdndigen. Gefchichte des Gonnenmifroftops, 
alg der beften Nedhtfertigung der Leeuwenhoͤckiſchen Beobadtunge u. 
Nuͤrnb. 1758. 4: mit K. 

Mikroſkopiſche Beytrdge.. Nuͤrnb. 1759. 8, 
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Mikroſkopiſche Gemiirhs+ und Augen-Ergoͤtzung, beſtehend in Cin 
Sundert nad der Natur geselchueten und nit Farben erleuchteten 
Kupfertafeln, ſamt deren ErHsrung. Auf Koften des Verf. CRuͤrn— 
berg) 1761 gr. 4. Zweite Yufl. bey Winterfchmidt dem altern, 
Miirnb. 1802. gr. 4. 


Der Mifroffovifchen Gemuͤths⸗ und Augen-Ergoͤtzung Drittes Funf— 
jig. Samt einer getreuen Anweiſung, wie man alle Urten Mifro- 
ope gefchictt, leicht und nuͤtzlich gebrauchen foll. Verlegt von YU. 
W. Winterſchmidt. Nuͤrnb 1762. gr. 4Dieſer Verleger und Ku⸗ 
pferſtecher hat 1765. dieß Werk in 150. Kupfertafeln miteinander, 
mtr etnem Anhang und einer Beilage von fic), wieder neu ause 
gegeben. 


Nachricht von einer Ausgabe der Abbildungen der feltenffen und ſchoͤn— 
ften Sticke bes Hochfiirfil. Naturalientabinets in Baireuth. den to. 
Ypr. 1762. gr. Fol. Mit einer illuminirten Kupfertafel. Das Cae 
binet felbft tft bid Tab. XVI. und ben Bogen G. Geraus, der in der 
DBefchreibung nicht weiter als bis Cab. XML. geht. Der Geb. Rath 
Wagner aber war der Perf. des Textes. 


Phyſikaliſch mikroſtopiſche — —6 beſondern —— 
renden und faſerichten Steins, mit Vergleichung der Bononienſiſch 
leuchtenden Steine, aud) einiger andern demſelben aͤhnlicher Mines 
ralien und Foßilien. Nuͤrnb. 1764. gr. 4. mit 6. Kupfert. 


Phyſikaliſch mikroſtopiſche Zergliederung des Korns oder Rockens, 
nebſt der Beobachtung ſeines Wachsthums. Nuͤrnb. 1764. gr. Fol. 
mit 4 Kupfert. 


Phyſikaliſch mifroffopifche Zergliederung und Vorftelung einer febr 
fleinen Wintertnofve Hippocaftani feu Efculi, ober des wilden Rog. 
kaſtanienbaums. Nuͤrnb. 1764. gr. Fol. mit 3 Kupfert. : 


Mikroſkopiſche Fruͤhlingsſammlung. Nuͤrnb. 1764. Fol. 


Verſuch bei angenehmer Fruͤhlingszeit die Vergroͤßerungsglaͤſer zum 
nuͤtzlichen und angenehmen Zeitvertreib anzuwenden. Leipz. 1765. Fol. 
Ich halte dieſe 2 Werkgen fiir einerlei, ob ich fie ſchon unter vers 
ſchiedenen Liteln und Jahren angefest finde. Der Verf. wollte aud 
Gommer + Herbft + und Winter» Berfuche beifuͤgen, beſchloß aber 
bie Frihlingsverfude mit der zwoͤlften Tafel. : 

Abgenoͤchtgte Vertheidigung, als cin Anhang feiner Mifroffopifden 
SGemuhs sind Augen + Ergdsung, wider einige von dem Sn. Verf. 
des Neueſten aus dem Reich der Pflanjen und der Cefchigote bee 

7 tuben; 


Ledermiller, ‘289 











Stubenfliege, im deſſen beiden Schriften geaͤußerte Ziveifel und Bore 
wiirfe. Rebft einer Vetlage des Verlegers A. W. Winterſchmidts. 
Mit Kupfern. Nuͤrnb. 1765. Fol. 


Pbhvfitalifch » mifroff. Vorftelung und Zergliederung einer angeblichen 

. Mockenpflame, dad Stauden+ Steck⸗ oder Gerftenforn insgemein 
genaant, oT 3- ium. vom Adam Ludm.. Wirfing geft. Rupfertafeln. 
1765. gt. Fol. 


‘Erjdhlungen in Briefen, worinnen ein Chriſt und ein Freigeift ein 
Gerprday unter twdbrendem Dounerwetter uber die Unfteeblidytete 
ver Seele halten, nebft der Abbildung in Kupfer und einer Recht⸗ 
ettigung an Me Freunde ter age pie ftatt eines Vorberichis. 
rnd, 1765. gt. 4 Noch zween Briefe, vom Koͤhlerglauben und 
' pom Freigeift, der auf die Geheimniffe der Natur vermiefen wird, 
find im MG. legen geblieben. 
_Amufement microfcopiques — contenant 150. eftampes— 3. Tomes, 
avec ‘un Supplement et une Addition. A Nuremb. i768. gr. 4. Sft 
eine franz. Ueberfegung der. Mifroftopifden Ergdpung nach dex 
ueuern Ausgabe. 
Mhvyfitalifd- mifroftopifde Abhandlung tom Asbeſt, Amiant, Steins 
odes Erdflachs, und etniger andcrer mit demfelben vermandter Foſ⸗ 
filter. Nirnb. 1775. 4 mit 6. Kupfert. Das MS. hat Winter⸗ 
ſchmidt in Handen gebabt und erft nach bem Tod des. Verf ediret. 
ft auch bon Houtuyn ing Frany. uͤberſetzt unter dem Titel: Traité 
phyfique et microfcopique de l’Asbefte, l"Amiante, le Lien de pier- 
Te etc. 
Seb Deabeatnacs feiner mikroſtopiſchen Ergoͤtzungen, weldhe ein 
- Ref— mit der kleinſten Are Schlupfweſpe in Flockwolle enthalten, 
nebſt Abbildung und Befchreibung des Univerſalmikroſtops, als den 
Schluß feines 3ten Theiles, Nairn, 1776. gr. 4. mit 10 lum, Ku- 
are Aud) diefe Naturhiſtoriſche Ubh. gab Winterſchmidt nod 
raus. 
Eingedruckt finde ich oon ihm: 


1, Beobachtungen der Aale im RKleifter und bem Caamenthiergen, 
in der Fraͤnkiſchen Sammlungen, i7ten Sic. 
a, einen Drief den Umlauf des Gebliits in den Dhiertsrpern betr. 
in ded D. Fac. Bernh. Preu, Inaus. Difp. de celeritate fan- 
guinis in .vafis minimis, 1758 . 
. Do Sum 


Sechſter Theil, 
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Zum Druck lag von ihm, nebſt der eſtochenen Rupferplatte, fertig: 
Berfuche,, bie Beobachtun en bes Poudre, oder Meels, fo auf den: 
Aurickeln, wie audy auf eintrauben, Pficumeny pe en und andern 

ridjten gefunden wird, betreffend. Ob diefe Berfuche zum Dore 
chein gefommert find, ift mir unbekannt. 

Man vergleiche Hallers bos. DibliotheF. Bi 2. S. 499. Hire 

fchings Handbuch. und Bibl. Nor: Will, VIII, n. 34: 35. 


Ledermiller Geinrich Jacoh) ein ſebender Geiftlis - 
her, ift gebohren am. 25 Sul. 1740. ju Nirenberg, wo fein 
Vater Birger und Sdyneidermeifter war. Cr gieng in die 
GSpitaler Schule und aus derfelben mit feinem Lehrer Mune 
Fer, hiniiber in die Sebalder, befucte odann die Vorleſungen 
Solgers, Sporls, Moris, Starks, chonlebens, Schwebels 
Gatterers und Sdunthers, hatte audy Drivatfiunden bei as 
Daal. Diac. G. Ch. Ries im Hebraditden. 1759 Beiog r 
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eee 
ſchen Auditorium tofeffor der Beredfamfeit und Dichtkunſt 
und hielt den 6. Dec. ſeine Snaugurairede: -an maculae. qui 
bus mores Horatii contaminati funt, quodammodo poſſint abfter. 
geri. Außer verſchiedenen Gebidten; und einem Paar in frems 
Den Namen gefertigten Gluͤckwunſchſchriften, iſt die gu erft bee 
fagter Rede. gefdriedene. Cinkadung im Dru yon ihm vores 
handen: 
Doctrina de fenfibus iisque non fallacibus ad Aeftheticam  potifimum 
{pectans paucis expofita etc Nor. 1774.- Fol. ⸗ 
o Erneuertes Gedaͤchtni einiger Goͤnner und Befoͤrderer ber Gelehr⸗ 
ſamkeit aus dem Welferifchert Geſchlechte. 1779. 4. ca ee 
© Tentrdge jur Geſchichte bes Welſeriſchen Geſchlechts 1780. 4. “Diete a! 
a baneiingén chrieb er — — Mich. —— der ſie on 
Geburtstagen des verft. Rirchenpflegers P. C. Welfers von und iu 
Neubhof widmete. ; 
' ©. Dipt. Egid. cont. Bibl. Nor. Will: P. Vi. 829. in der 











Rote. und P. VIL, 141, 


gh Leibing (Heinrich) fiche"Seub ing. 1 
7 ee J 22 loa si aah y — 18 — He Oe : 
Leibnitz (Chriftoph) hat zu dem’ Enchiridion Eccles. 
cum, in quo Pfalterium lat. Dauidis, una. cum aliis orthodoxam 
veteris ecclefiae pietatem {pirantibus ete. (Nor. 1615. 12.) ſo 
vorher, unter Dem Vitel: Refponforia, sum Nuͤrnbergiſchen Leis 
Hengebraud oͤfter gedruckt worden, eine Vorrede hemadt. 
In Der Williſch⸗Noriſchen Bibliothek if im MS,. bon ihm: 
Vericht von ben Erfcheinungen und Entzuͤckungen, die eine wabriae 
ane Mea <a Suſanna Růugerin, 1630 und 13 1. ju Ttdenbers : 
¢ Gate Folie, a a rey 

p Sele, Nor, Will; P, I n. 449, VI. n. 1305 und Will’ 

Gefd). der Univ. Wird. ate Yusg. S. 408. 


Leibnitz (Juſtus Jacob) hat nod herausgegeben 
Goͤttliche AH- und Anfiihrung von per Praͤbicatur bei St. Jacob’ zur 
“ Drfbleat be Ste Sebap — *258 in zweyen —S 


MNuͤtnb. 1669, 4. 3 
: * 9° a. . eibnigs 
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Leibnitz (Johann Jacob). Die Umſtaͤnde oon ſeiner 
ju Nuͤrnberg geſuchten und erhalten Dimiſſion beſchreibt 
Feyßler in Dem I. Theil Der Neueſten Reiſen S. 1192. Der 
Titel zu der Bibliſchen Bilderluſt lautet eigentlich: 
Bibliſche Buß⸗ Bilder gebildet von den Buss» ſuchenden aus Bug + fehe 
nenden Hetzen und eñthaͤlt in Kupfer geſtochene Buß⸗Bilder mit 

einem bibliſchen Spruch und kurzen Betrachtungen daruͤber. 
Noch iſt von ihm gedruckt: 
Leichpredigt auf Werner Grans Ehegattin. Stockholm, 1699. 4. 


Leinker (Loren; Canut) aus Daͤnemark gebuͤrtig, war 
uerſt Proviſor der Wittigſchen Apotheke zur goldnen Kugel in 
firnberg, hernach aber von 1677. durch Verheirathung mit der 
ittwe bid 1735. Beſitzer derfelben. Bud) war er des frdns 
fifdyen Kreiſes Geld» ApotheFer. Im F. 1706. kuͤndigte der 
Pecan des mebiciniſchen Coflegiums im Monat Januar, 
Durd ein lateiniſches Programm eine feierliche und offentlide 
Yerfertigung ded Thertaks. und. Mithridats am, die in der Leins 
ferifchen ApotheFe vor ſich gehen follte. Er ſelbſt gab heraus: 
Compendium promtuarii) medjcamentorum in pharmacopoeid caſtrenũ 
exũſtentium. Norib. 1693.14: ae : 
Collegii Med. Norib. Decani Programma Theriacam et Mithridatem 2. 
1760, 8. Laur. Canuto Leinkero conficiendum concernens. 1706. M. 
’: Jan, Fol. patent. : * 
Man ſehe: Verſuch einer Geſch. des Apot ekenweſens 
se aienberg. dieloal teen) ©. 14: 4 M4 605 " . 
*Seinfer (Johann Lorens) bed vorigen Sohn. Bn 
fener Kebendgefdridte, Th. Il. SG. 423- B. 21- iff anftatt Halfine 
or ju fefen: Helfingor, fo wie 3: 22. fle Jenkiaͤhing in Nore 
Fading FJoͤnkloͤping und Norkioping ; ingleiden 3. 4. v. u. 
anftatt Umona: Ancona gu lefen ift. . 
Leinfer (Paul Canut) des vorigen aͤlterer Sohn, ges 
bohren zu Ruͤrnberg, war Kaiferlider Reichs- Felditabssund 


des Fraͤnkiſchen Kreikes » aud feit 1735+ acti 
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zur goldenen Kugel-in Nuͤrnberg, wie aud) Senior des Colle- 
gii Pharmaccutici. Sm J. 1756. fieng er bei Uebernehmung 
des Geniorats an, die hundert Jahre lang liegen gebliebenen 
Acten feines Collegiums su ſammlen und einzutragen. Da 
aber der im J. 1757. entiponnene Preußiſche Krieg denfelben 
nothigte, Nurnberg gu verlaffen, um als ——— zu die⸗ 
nen; fo hat er, in einem eigenbdndigen. bei Den Acten liegenden 
Schreiben, die Eintragung der nod) tibrigen gerftreuten eten 
feinen Collegen, und befonders dem Senior derfelben, Goh. 
Kriedr. Schaffrath, dringendft — Im J. 1754. hat 
er, gleich ſeinem Vater, in ſeiner Apotheke, im Beiſein von 
wei Rathsdeputirten, des Decans, fo wie der Senioren des 
mediciniſchen Collegiums und der Viſitatoren der Apotheken, 
die Verfertigung des Theriaks oͤffentlich und feierlih veran⸗ 
ſtaltet, bei welcher Gelegenheit fein Bruder D. Joh. Sigm. 
Leinker, Andromachi — de ‘Theriaca Carmen etc. hat abdrucken 
laſſen. Auch hat er ſich durch eine Schenkung um fein Cols 
fegium verDdient gemacht, indem er Demfelben ¢ine ſtarke Gamms 
{ung von Portruiten der Herren Deputirten aus E. H. Maths. 
Mittel, Der Nuͤrnh. Aerzte und ApotheFer, fo viel er deren hat 
habhaft werden fonnen, jum Geſchenk uͤberlaſſen hat. 


Vergleide: Verſuch einer Gefeh. des Apothekenweſens 
in Nuͤrnb. 8. 


Leinker (Johann Siegmund) wurde 1759. zum Mit⸗ 
glied der deutſchen Geſellſchaft in Altdorf aufgenommen; auch 
wurde er in Dem naͤmlichen Jahr Garnifons « Medicus. 1767 
ernannte ihn Die, gelehrte Geſellſchaft zum Nugen der Wiffens 
ſchaften und Kuͤnſte, zu Frankfurt an der Oder, sum Aſſeſſor 
Der phyficalifhen Claffe der erften Ordnung; 1774. erable 
te ihn die Gefellfdaft des Pegnefifhen Blumenordens yum 
Mitglied und 1786. jum Confiliarius. Er flarb den 21 Marg 
1788. Gein Lieblingégefddfee in Erholungsſtunden war von 
teber Die Dichtkunſt. Er beſcht b Daher. (eine Reiſen in deut · 

03 ſchen 


ie 
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ſchen Verſen, uͤberſetzte die Henriade, und fang bei verſchiede⸗ 
nen Gelegenheiten, gleichfalls in Der Stille, ſcherzhafte und ans 
dere Lieder, ia ex hatte fid) in der Dichtkunſt eine ſolche Gers 
tigkeit erworben, Daf er iede Gelegenheit gerne benugte, ſogat 
cine romifde Muſe gu wecken. ae latemiſche Elegten auf 
i¢ Kronuyg Friedrichs V. der ' 
Wahl und Kronung des deutſchen Raifers Carl VU von wel⸗ 
chen SeierlidFeiten ex Augenzeuge war, verſchaften ihm Zutritt 
bei wichtigen Staatsmaͤnnern von deren Werthſchaͤtzung er 
durch die nachmalige Correſpondenz ſich immer mehr uͤber⸗ 
zeugen konnte. Nod) in feinen letzten Lebenstagen dichtete er 
ein auf Das ein Jahr zuvor gefeierte Raths ⸗-Jubelfeſt Des 
Herrn Caftellan Stromers von RKeidendady, verfaßtes Carmen 
elegiacum, welches aud) aus feiner beinabe fterbenden Hand 
den Geinigen sur Ueberreidyung behaͤndiget wurde. Selbſt 
auffer feinem Hauſe war er nie ohne Bud), deren er aus den 
7—soco Binden, die er beſaß, abmedfetnd genug waͤhlen 
Fonnte. Zu feinen Schriften gehoret uoch: 
o EleGricitas, Carmen latinum elegiacum. Norimb. 1758. oy 
o Die Kérperwelt und ibr Einwohner, der Menſch. Zwei Oden. Frankf. 
und Leipz. (Nuͤrnb.) 1758. 8. J 


© Eine lateiniſche Elegie auf den verſtorbenen Prediger M. Conrad 
Schoͤnleben, 1759. it in bas Mufeum Noricum p. 379 f. eingeruͤckt. 


© Ephemerides naturae Curioforum Tom. VIII. ing Deu: fee uberſetzt. 
Nuͤrnb. 1750, J ae 
© Bibliotheca Solgeriana; eine Elegie alé Gorrede gu dem Katalog der 
Solgerifchen Bibliothef, 1760. — 
© Confarreatio auſpicatiſſima connubii ineundi apud veteres Romanos 
folemnitas. (Nor.) 1762. eS Vit ein Schediaoma auf. die Pred. Reh⸗ 
er . 


. bergers und Starfifde mablung. 


© Eine Elegie auf das ludiiacum feholafticumibes Cantors Stolgenberg 
iu Regensburg j in der Schwab. Schulzeitung von 1764. St, XXIII. 

; . 3 2. , : Vi - . 
> Ueberfesung des aten Theils von Paljin’s und Petits chirurgifcder 
: . Anatomie 


aͤnen Konig, und auf die 
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Anatomie. Nirnb. 1767. D. J. W. Widmann uͤberſetzte ben erfter 
Band und hinterließ die erften Boͤgen des aten, deren Fortſetzung 
Leinker beſorgte. 
o Anonymi Epigramma, auf die Thomaſ. und Trewiſche Bibliothek, bet 
Eroͤffnung der Crewifchen Bibliothek gu Altdorf, 1770, 
© Nachricht bon bem merkwuͤrdigen Bucy des Hier. Rorarii: Murium 
oratio pro fe ipfis ; ift im ¥itter. Wochenblatt Th. U. St. 43. ©. 957 ff. 
abgedruckt. 
Man vergleiche: D. —— Ehrendenkmal in Waldaus 
Neuen Beitraͤgen. B. 1. S. 35 ff. 


Leo (Johann) fiche unten £51. 


von Lemp (Johann Wilhelm) ſchrieb fid) bon Eben⸗ 
reuth und hatte Martin Peller’s von Schoppershof altefte 
Todter Anna Maria sur Gemahlin. 


_. Leonhard ——— Conrad Georg Abraham Gott⸗ 
fried Friedrich) ein Profelyt aus dem Judenthum, in weldem 
» ex den Rahmen Fofeph Hirſch getragen, ift von Sulzbach 
gebtirtig, two bei feinem Uebergang sur proteſtantiſchen elie 
gion fein Vater, Mutter und Geſchwiſtrigte nody lebten, und 
Die Eltern befonders fic) alle Muͤhe gaben, feinen Uebertritt 
ju hindern. Er Fam durd) fleißiges und aufmerffames Leſen 
des A. und N. T. sur Erkenntniß und dem veften Yorfag, 
ein Chrift gu twerden, gieng nad Nuͤrnherg und erhielt die 
obrigfeitlide Erlaubnif sum Unterridyt und gle Taufe, weiches 
beides A. G. Lufft, Pfarrer ju St. Leonhard, verridtete, und 
zwar empfieng er die Taufe am ro Sept. 1773. in der Kirs 
he ju St. Leonhard vor Nuͤrnberg. Nun ift ec ein fleifie 
ger Profeffionifte und Nudelfabricant in Nurnberg. Bon ſei⸗ 
nem Eifer zeugt das von ihm felbft verfertigte und bei der 
‘Taufhandlung hergefagte Gebeth, welded in der umfdndlis 
then Nachricht Yon dieſer Handlung (Mind. 1773. 8.) bes 
findlid) ifts von feiner Geſchicklichteit aber, Belefenbeit im 
Talmud und in den Rabbiney, {0 wie in der h. Schrift, fole 
) gende 
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gende mit Johann Siegmund Moͤrls Vorrede verſehene 

Schrift: 

Erweiß daß die Rabbinen ſchnurſtracks wider bas Moſaiſche Geſetz 
lehren, aus den Kirchengefelkuͤchern der heutigen Juden gefuͤhrt 
und mit Erzaͤhlung feiner eignen Bekehrungsgeſchichte in einem Gee 
fprdd) vorgetragen. Nuͤrnb 1781. 8. 


o Warum ig fo wenig Patrtotifmus in Deutſchland gu finden? Muͤrnb.) 
1794. ‘ 


“Leopold (Yohann) hat nod 1613. zu Leipzig unter 
Johann Stieglitz de melancholia morbo Ddifputiret. 


Leubing oder Leibing (Heinrid. Cin Brief von 
ihm an den Chrfamen weißen Burgermeifter und Rath ju 
Bayreuth, Geben gu Erfurt in die S. ottimori. 1468.5 ift abs 
gedruckt in Giebenfees Mat. B. 1V. S. 444.f: too G.443 f- 
nod einiges von ihm vorfommt. 


Man vergleiche: Wirdewenii noua fubfidia diplomatica Tom. 
TL. pe a. 





Leuch s (Johann Georg) gebohren in dem Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Pfleg- Srddedyen Lidtenau bei Ansbach, am 24. Feb⸗ 
tuar 1761. Gein Bater, damalé Gaſtgeber sur goldencn 
Keone und Bierbrduer, nadher Gerichtsſchöpfe, it jetzt Rich⸗ 
ter Dafelbft. Seine Mutter, cine geborne Welſch aus Weine 
heim im Waſſertruͤdinger Kreiße des Preugifchen Fuͤrſten⸗ 
thums Ansbach. Im gwolften Jahr ſeines Alters, Fam er 
nad) Nuͤrnberg, wo ihn der Damalige Rector der Spital⸗ 
ſchule, nadbherige Raplan yu Girth, Scheuber, der damalige 
Candidat der Theologie, nad) i i gg zu Henfenfeld, 
Thein, und Ebermeier, Kanglift bei Der Fraͤnkiſchen Kreiß⸗ 
verſammlung, inden néthigen Sprachen und Vorbereitungse 
wiffenfdaften unterrichteten. Zugleich verſchafte ihm fein vas 
terlider Oheim, der Landalmosamtsgegenſchreiber Leuchs, viet 
Sabre hindurd) Gelegenheit, ſich durch SORTA : 
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mit ſeiner Beſtimmung voraus vertraut machen zu koͤnnen. 
nt J. 1778. bezog er die vaterlaͤndiſche Univerſitaͤt Altdorf. 
tigliz, Hoffer und Siebenkees, lehreen ihm daſelbſt die Rechte; 
Will, die Philofophie, und diefer nebſt Dietelmair und Ba- 
get, nod) Die Geſchichte. get Sahre Darauf, gieng er nad) 
Sottingen, feste unter G. 2. Bohmer, Pritter, v. Selchow und 
Claproth, das Studium der Rechte fort und benuͤtzte zugleich 
Die Vorlefungen Johann Beckmanns uber Camerals und 
Policeiwiffenfdaft, Schloͤzers wher die widtige Epoche Eng⸗ 
lands unter Cromwell, Blumenbachs ber die Maturgefdidys 
tedes Menſchen. Gein ſpecieller Landsmann, Gatterer, trug 
ihm die Diplomatif vor. Mad) einem auch faft sroeijahrigen 
Aufenthalt in Gottingen, Fehrte er nad) Altdorf suruct, hielt 
fid) nod) gegen ein viertel Jahr, dafelbft auf und vertheidige 
te 1782. im Monat Marz, sur Erhaltung der Licentiatens 
wuͤrde, feine ee ree de deliétis levioribus, ohe 
ne Vorſitz. — Bleich darauf, wurde er Advocat in Nurne 
berg, und im Jahr 1783. Doctor. 1786. wurde er in die 
litterar. Gerbindung des fogenannten Pegnefifchen Wlumens 
ordens aufgenommen, und im Jahr 1803. ertheilte ihm der 
Kurfuͤrſt von Baden, auf eigenen hoͤchſten WAntrieb, den Chas 
rafter und Rang eines Kurbadenſchen Juſtizraths, wobei ihm 
Das Decret durch den Kurfuͤrſtlichen HofbibliotheFar, mittelft eis 
anes befondern Geheimenraths Protocol Extracts, sugefandtwurs 
de. Dem Vernehmen nad) ift er Verfaſſer verſchiedener Schriften, 
bei weldyen er fid) nicht genannt hat. Auſſer diefen und Der obigen 
Inauguraldiſſertation, kennen wir folgendDe Schriften von ihm : 
Berſuch einer auf Thatſachen gegriindeten und freimithigen Charattes 
riſtik der Raifer und Koͤn e Deuthchlanbs. Nuͤrnb. 1796. und Augsb. 
: 2798 a 5 8. — ſind zur Zeit 4 Theile erſchienen, die ſehr viel 
au erhalten haben. 

De &. Ch. Link, Nuͤrnb. Advocat. Cin net biographiſch - karakteriſtiſches 
Gemdlde, im Namen des Pegneſiſchen Blumenordens. Nuͤrnb. 1799. 4 
Ds YU. Friederich, Nuͤrnb. Advokat. cine treue biographifd) karakteriſtiſche 
childerung,im Namen des Pegneſiſchen Blumenordens. Risin, 1802.4. 


Secechſter Theil, Pp ‘Adolf 
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Adolf der Naffaucr, Kaifer und König der Deutfchen. Für Wahrheits- 
freunde, Patrioten und denkende Köpfe ietziger Zeit. Leipzig in 
det C. H. Stagefchen Buchh. in Augsburg (1802) 8. Oft aus dem 
gten Sh. ber Charafreriftit der Raifer genommen. ; 

Creat ver Debaction bes rm. Done Meaels” pauptachide fhe 

abren det . ¥. Dheuje u 
sap Fad) der Gefchichte und des deutſchen — — 
Leuchs (Johann Michael) ein gelehrter Kaufmann in 

Nuͤrnberg, gebohren zu Bechhofen den 21 May 17682. Fm 

November 1774. wurde er zu Nuͤrnberg in eine Specerei⸗ 

handlung gebracht und mußie ſich einer achtiaͤhrigen Lehrzeit 

unterwerfen. Gein Lehrherr hatte von einem Theologen eine 

Bibliothek geerbt, welde zu beniigen ihm geftattet wurde. 

Hier fand er Walchs philofophifdhes Lexikon, und durch deſ⸗ 

fen Lectuͤre erwachte in ihm eine fothe Reigung fir Phitos 

fophen tind Philofophie, daG er von nun an — Faum hatte 
er £3 Sabre erreicht — ohne alle Vorkenntniffe mit eifernen 

Fleiß und firenger Beharrlichkeit fie fiudierte. Bede Minus 

te, Die thm feine Gefdafte brig ließen, wandte er darauf, 

und fo abfiract die Gegenflinde waren, in welche ev fidy him 
ein gu denken firebte, fo — Feor⸗ es ihm, da er naͤm⸗ 

tidy, fo oft er auf ein ſchweres Wort ties, 4 B. i 

Kraft, Wille, Atom rw. die Erklaͤrung Dariber aus mehrert 

Bidern zuſammen (dried, mit einander verglich und fid) mit 

ihrem Ginn vertraut madte. Nun las er Wolf, Leibnity 

Baumgarten, Reimarus, Lambert und ihre Gegner Crufius, 

Wald, Patner, Mendelfohn 2c. und verband damit das 

Studium der Marhematif und Phyſik nad) Wolf, Kaͤſtner, 

Euler u.d. mehr. Als ein ſtrenger und eifriger Chrift forſch⸗ 

~ te ev aud) in Den theologiſchen Schriften, die er in tener Bie 

bliothek fand, und von feiner febhaften Einbildungskraft forvol, 
alg aud) von feinen durch die Philoſophie — Begrif⸗ 
en, verfahte er ſchon vor ſeinem 17ten Jahr einen Auffat von 
er chriſtlichen Religion, dem er die Form eines Geſpraͤchs 
gab, und ihn in der Folge einigen Theologen zur — 
we ; ieß. 





Leuche, 299 














tiberlicg, und freuete fid, als er folden nachher mit den Gee 
finnungen unferer ane Gottesgeleheten einftimmig 
fand. WB 1782 feine Lehriahre geendigt taren, fam er na 
Regensburg, hierauf reifete ex nad) Wien, Frankfurt, Coll, 
Dordrecht, Amfterdam, von two aus er 11 Tage auf Deu 
Quider Gee verweilte, um die vor Anfer liegenden Kriegsſchiffe 
su fehen, nad) Rotterdam, Antwerpen, Gent, Bruͤſſel, Brug⸗ 
¢, Hftende, Calais, DinFirden, Amiens, Paris, Gt. Denis, 
erfailles, Gontaineblau, Chalons, Toul, Mancy und Strase 
burg. 1784. fehrte er nad) Nurnberg zuruͤck, und in eine neue 
Stelle dafelbft, fudre in feinen Nebenftunden feine Lieblingss 
wiffen(daft, Philofophie und Mathematif wieder herver, und 
las mit einem feiner beften Breunde, dem iegigen Doctor Fob. 
Beniamin Erhard, der gegenmartig als austibender Auzt ers 
{in lebt, Den grofiten Sheil bon Rants Schriften. Aud) be chaͤftig⸗ 
ten deutfcher Stil, Aefihetik und haͤufges Studium geographi⸗ 
{dver, felbft auch mediciniſcher, Schriften, ſeinen wiſſenſchattli⸗ 
chen Fleiß; denn bei seg halbidhrigen Aufenthalt in Wien 
hatte ex nicht nur bei Leber, Bart und Rheinlein Dardber Vor⸗ 
lefungen gebort, fondern aud) bei Gonnentelé cin Collegium 
fiber Die Finanstviffenfdaften befudt. So angenehm indeffen 
alle Diefe Wiffenfchaften feinen Geift unterhielten, fo gieng er 
Dod) nun gu einem gam andern Fach — jum Studium Deries 
nigen .Renntniffe ber, die von feinem Srande mit Redt ge 
fordert werden fonnen — jum Gebiet der eigentlichen Hands 
fungswiffenfadaft. Ex. fdatfte fid) alle Buͤcher uͤber diefen 
Gegenſtand an, gieng fie durch, und fand, wie viel ihr nod) 
alé Wiſfenſchaft feble. Hieraus entfiand der Verlag, ein 
neued Syſtem daruͤber yu verfertigen, Den er aud rea ifirte. 
Sm J 1791. verließ er feine Stelle, die ee 7 Jahre beFleis 
Deter und in welder er fid) mit Droquerie - und Apotheker⸗ 
Waaren ——— hatte und fabte den Entſchluß, fid) nue 
felbft yu etablicen und diefe Waaren zum  egenftand fener 
Handlung zu waͤhlen · Er sy aud Dag Buͤrgerrecht, inte 
—* p 2 ei 
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feit 1794. cine Zeitſchrift fir Kaufleute und erridtete mit An⸗ 

"fang des J. 1795. eine Academie « Lehr «und Penfionss Ane 

ftalt der Handlung, gu welcher fid) ſogleich 6 Zoglinge fanden. 

Geine bisherigen Schriften find: 

Allgemeine Darftellimg der Handlungswiſſenſchaft, nebſt einer Anzeige 
ber damit verbundenen Renntniffe und einigen Gedanten liber Kauf⸗ 
maͤnniſche Erziehung. Nuͤrnb. 1791. & 

Allgemeine Handlungs + Zeitung, und Handlungs « Unjgeigen; vom Sul. 
1794 — 1804. gt. 8. Wird fortgefest. 

Nachricht von einer Ucademie+Lehr>und Penfions+ Wnftalt der Hanbd- 

ung. Nuͤrnb. 1794. 8 Iſt auch eingedrudt in bie Handlungs ⸗ Une 

zeigen 1794. ©. 15 — 20. ob =, 

Der Berhindiger; ober Wodhenfehrift sur Belehrung, Unterhaltun 
und Defanntmadaing fir alle Stdnde. Nuͤrnb. 1797 — 1904. fl. Fol. 
Wird fortgefegt. 

Syftem des Handels. Erſter Band. Privathanbdelfaaft. Zweiter Band. 
Staatshandelswiſſenſchaft. Nuͤrnb. 1804. gt. 8. 

Auch ſind folgende Aufſaͤtze von ihm: J 

Was hat man zu uͤberlegen, wenn man eine Handlung anfangen will? 

Ueber die Anlage und Vortheile einer Lebens- und Geſchaͤfts⸗Geſchich⸗ 

ie merkwuͤrdiger Raufleute fiir die Kaufmaͤnniſche Bildung. 

lag zur Errichtung einer Diſcont⸗Leih⸗und Zettelbank fiir die 

—— —* — Dieſer Aufſatz ſteht im Journal fuͤr Fabrik, 
Manufactur, Handlung und Mode St. J. (Januar Leipz. 1794. 
gt. 8.) N. 5. 

Auſſerdem ſtehen aud) Hon ihm mehrere Recenſionen in verſchiedenen 

Faͤchern und einige Wuffige im Handlungs. Journal und im Reichs⸗ 

nzeiger. 

* Sein Leben ſteht aud) in Vocke's Almanach Th. J. S. 350 ff. 

Leuchsner (Georg Ludwig) war gebohren den 24. 

Febr 1678. Sein Vater, Johann, war guerft Wuͤrzburgi⸗ 

{ber Amtefellner su MorFrbtbrad, hernad Kaſtner ju Meus 

ftadt an der Aiſch“ Doctor wurde er gu Baſel 1606,' 1616. 

wurde er Girt. Bateuthiſcher Rath zu Neuſtadt ga 

*-. : 1 
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Aiſch und blieb daſelbſt bis 1627, da er der Kriegsunruhen 
wegen nad) Baireuth zog. Er war ein Goͤnner und Before 
Derer Der Schule und Bibliothe® gu Neuſtadt und findet 
fid) in Den Dafigen Communionregijtern von 1617. bis 1627. 
dag ex ſich alfo nidt mebr wie zuvor in Nurnberg, des Ae 
bendmahls enthalten. Er mug uͤberhaupt feine Sociniſchen 
Gefinnungen geaͤndert haben, tie aus dem Bers gu ſchließen 
ſeyn modyte, den ev in einem Bud) fdrieb: . 
Salue Ioua, diuine puer, t!bi dedita femper 
Noftra fit in terris vita, fit inque polo. 


Leucht (Chritian Leonhard.) Seine ſelbſt verfertigte 
to Bogen ftarfe Ynauguraldiiputation de mortificatione, wůr⸗ 
te 1751. zu Gena auf 12 Bogen wieder gedrucét. Seine 
Electa iuris publici curiofa, worin er bon Den Reichsſachen die 
neueften Staatsſchriften lieferte und die er unter Den Namen 
Caffandri Thucelii herausgab, beftehen eigentlid) in drei Bane 
den, die in folgenden Jahren hercusgefommen find. B. 1. Sranff. 
‘und Leipz. 1694. B. IL. 16y6. B. UL. 1697. 4. Gein Tract. deiure 
feneftrarum Fam guerftNorimb.1718. in 12. und nadyherEbend.1726, 
Lin 4. Cnidt in Solio) heraus. Zu feinen Schriften gehoͤret nod): 
Supplementum Codicis Meviani etc. Aug. Vind, 1703, Fol. 
lo. Heringii tract. de iure molendinorum etc. ete. den er cum 
notis — augmentatus etc. etc. in Handſchrift hinterlaſſen, wurde 1724, 
in Folio. gedructt. wi, d iN 

In feinen Sufdgen gu Ge. Brautlachti Epitome Iurisprudentive publi- 
cae uniuerfac etc. etc. nannte er fid) Sulpitius Seuerus. 


Bon den unter den Namen Caſſandri Thucelii herausgeg.S taats-Uctey 
desH. R. R.vom tesigen 1sten Sdculo fid anfahend, wel 
che nicht allein die bet annod) waͤhrenden Reidstage eingereithte 
Ctaatsfhriften und nach dem Reichsſtylo verfertigte Memorialien 
‘amt denen barauf erfolgten Neichsgutadten, und ber Roͤm. Kaif, 

° aj. Upprobations «und Commiffions + Decreten, fondern auch) wag 

_, in ecclefiatticis und andern Stagtd « Kriegs-Juſtitz » Polizei - Mange 

und Poſtweſens halber und ſonſi in das Roͤm. Reich ausgefertiget 

worden, enthalten, welche dey gondorpifden Werke vom reten 

* Sabrh. :dbnlich werden fol founte ef nut 3 Theile ſelbſi 
; ; tens gr 3 veſorgen 
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Beforgen und Sohaun Joachim Maller lieferte den gten und ster 
and. 


Additiones ad Andr. Dalneri ete. die in Io. Schilteri tra@atibus 
etc. T. IT. p. 1 rat a fiehen, machen nur 5 Bogen aug; bas Ucbe 
tige beftehet aus Refponfis etniger Suriften Facultdten. ‘ 

Als feine unter bem Namen Ant. Fabri angefangene und von feinem ehema⸗ 
ligen Schreiber bem nachbheri F Nokar Paul Lor. Widmann und 
hierauf von dem Prof. D. Soh arl Kénig in Marburg, nachmals in 
— fortgeſetzte Europaͤiſche Staats⸗Canzlei 1760. mit bem 115 

eil gefcblofien wurde, fo ſeßte dieſelbe der Senator Gritſch in 
Regensburg ſogleich unter der Aufſchrift: Anton Fabers neue Staats⸗ 
kanjlei fort, wovon bis 1782 zu Ulm 55 Theile erſchienen find. Als 
aud) dieſe geſchloſſen wurde, fo uͤbernahm ber Wirtenb. Hofr. und 

— Joh. Aug. Reuß die Fortſetzung unter dem Titel: Reuß deut⸗ 

che Staatskanzlei oder — der Fabriſchen Staatskanzlei, ver 

welcher bis ietzt zu Ulm, — 1894) 42 Theile heraus gekommen. 
Man vergleiche: Bougine Handbud). B. 4. S. 415. Hite 
chings Handduch. Lipenii Bib. iur. P. I. p. 782. 

edit. noviff. 


Leygebe (Paul Carl ein Maler, Gottfried Leggebens 
zweiter Gohn, war 1664. ju Nuͤrnberg gebohren. Er Fam 
mit feinem Vater im J. 1668. nad Berlin; wurde bei der 
Dortigen Academie der Kunfte Profeffor der Wnatomie, und 
war in Pferde + und — ſehr — m 
Schloſſe zu Potsdam ſiehet man ein großes Stuͤck, wo Kur⸗ 
fuͤrſt Friedrich Wilhelm der Große, auf einem Triumphwa⸗ 
gen, von vier Pferden gezogen, erſcheinet, das fuͤr ſeine Arbeit 
ehalten wird. In Deſſau waren vor einiger Zeit groſſe 
agdſtuͤcke von ihm, in welchen Pisne die Bildniſſe und Fie 
guren gemalt hatte. 

S. Doppelmayrs Nachr. von Nuͤrnb. Kuͤnſtlern, S. 239. 
Will's Nuͤrnb. Muͤnzbel. BH. U. SG. 144. und 

Hirſchings Handbuch. 

Leys (Franz Jacob) ſiehe Leyß. 


Leyß eigentlich Leys (Franz oder vielmehr Kranz Ja⸗ 

cob) fam ſchon 1702. den 20 Mar; nach Altdorf. Er hinters 
ließ zweierlei Werke, woran ex viele Jahre gearbeites. : pee 
erfte 


Leys. 303 








erſte iſt cin Franzoͤſiſch-Spaniſches und SGpanifd) « Franzoͤſi⸗ 
ſches Lexikon weldyes in Der cignen Hanvfdrift des Mannes, das 
Die Stoͤberleiniſche Bibliothek in Witdorf beſitzt, dem Vitel fuͤhrt: 
Livre inftructif, ou Nouveau Dictionnaire Francois - Efpagnol. Dies 
ienige Muffdvift, die Th-U. S. 438. angefuͤhrt iff, follte ohne - 
Zweifel, Dem Werke, das der Verfaſſer fron bei feinem Leb⸗ 
zeiten auf Gubfcription herausgeben wollte, umd zu welchem 
‘nad feinem Tod die Wittwe einen Berleger fudhte, vorgefes 
Ket werden. Da aber nichts aus dem Drucke wurde, fo Faufte 
der Alt. Prof. Ch. G. Schwarz Das aus 6 ſtarken Golianten beftes 
hende Hriginalwerf der Wittwe fir die Stoͤberleiniſche Bis 
bliothef ab. Das nad) Gotha auf den Friedenttein gefommes 
ne Eremplar iff vielleicht die sum Druck beſtimmt getvefene 
Abſchrift und wahrſcheinlich nur ein Auszug aus dem groffen 
Werke. Es ift Schade, daß diefes Werk, welches durd) des 
Sejournant Nouveau Dictionnaire Efpagnol - Francois et Latin ete. 
nicht uͤberfluͤſig gemadt worden, nicht jum Druck gefommen 
ift. Denn wenn gleid) nicht ju laͤugnen ift, daß Sejournant 
febr befriedigend und Leys ofters gu weitlaͤuftig iff, fo hat ins 
deſſen Dod) Diefer dor ienen nod) Diefes vuraus, bag er die Bes 
weisſtellen der Bedeutungen oft redt genau, mit Angabe deg 
Buchs, des Kapitels oder der Seitenzahl des Schruftſtellers, 
gus dem fie genommen find, anfuhrt. Das andere Werk, das 
fid) ebenfalls in Der Sroberleinifdyen Bibliothek von Leyfens 
eigener Hand befindet, iſt cin Italiaͤniſch⸗Deutſches und 
eutſch⸗Italiaͤniſches Lerifon, aber bon ungleichem Werthe; 
Denn es ift rect budftdblid) ein Worterbud, und yon aller 
Phrafeologie entbloͤßt, madt aber Dennod), wegen der weitlaͤuf⸗ 
tigen Schrift, 5 flarfe Foliobdnde aus. Es hat den Vitel: 
Ozio Altorfino, opera Academica, o fia Dizzionario Italiano- Tedefeo 
con infiniti e varii Effempli, libro utiliffimo a qualunque forte di 
Perfone, da Francefco Giacomo Leys. 
Man vergleiche: C.T. de Murr Memorabilia Biblioth. publ. 
Nor. et Alt. P. III. p. 14t {qq. Hirſchings Handbuch. 
Wul's Geld. ves Univ. Uled. ate Ausg. ©. 172 ff. 308, 


*idtens 
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*Lichtenfleger (Georg) war nidt 1702 fondern {how 
1700 gebohren und iff erft 1781. Den 18 Mary geftorben. Wie 
weit er es in Der KupferftedherFunft gebradt hat, das eigen 
feine vielen verfertigten Portraite und andere Werke. Noch 
in feinen 78ten Sabre hat er bas Bildniß cines Herrn von Dee 
haim ſehr fein in Kupfer geftodyen. 

Man fehe: Erlangifche gel. Anmerkungen und Nader. von 
1747. St. Xl. p. 85. Meuſels deutfched Kuͤnſtlerlext⸗ 
Fon und Hirfchings Handbuch two auch fein Leben ſteht. 


"Lidbtenthaler (Georg) hatte {thon rsg9r. als Prle 
marius oder Senior der philofophifchen Kacultdt die In⸗ 
fpection tiber Die Freitiſche und Nuͤrnb. VBeneficiarien. 

Vergleiche: Wills Geſch. der Univ. Altd. ate Ausg. S. 3928 


"Limburger (Peter) wurde den 27 Sun. 1610. gu 
Vuͤrnberg gebohren, fludierte gu Altdorf, difputite hier unter . 
Bruno de origine et caufla virtutis zweimal, und tourde 1633. 
Pfarrer gu Grindlad), 1634. aber, ba von dem Vordyheimis 
ſchen Kriegsvolck fein Pfarrhaus, nebſt der Kirche, dem Schloß 
und andern Wohnungen tweggebrannt worden, ſeines Dien⸗ 
fles wieder —— in welcher Noth er ſich mit Corrigiren, 
Copiren und Informiren erhalten mußte. Doch wurde er 
bald darauf als Pfarrvicarius nach Kraftshof geſchickt, und 
erhielt 1036. die Pfarre ſelbſt. Er mußte aber auch hier 
wieder ſehr viel und beſonders 1647. eine gaͤnzliche Pluͤnde⸗ 
rung.ausfiehen. Wegen Abnahme feiner Krdfte gab man 
ihm feinen Gohn Martin yum Wdjunct. Er ſtarb den 11. 
Sul. (welchen Tag er ſich felbft prognofticirte,) 1664. 

©. Dipt. Kraftshof. ; the 


Limburger Martin) difputirte 1655. zu Altdorf une 
ter J. P. arate iy in dottrina exponibilium, de exceptiuis, 
Zu ſeinen Schriften bemerfe id) nod: 4 Saskt 
Carmen de laniena Parifienfi. Alt, 1655.4. < 

Pegne⸗ 
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Pegneſiſches Hirtengedidht von bem Schaͤfer Myrtillus. 1667. 4. 

In der Williſch-Noriſchen Bibliothek if— im MS. von ibm: 

agfticlein fo von ihm in ber Rrafts Katechi 
Bragl eee ane — Rraftehofer eter zur Katechiſirung 
S Leichpred. auf ihn und ſeine Ehefrau von M. J Geuber. 


Dipt. Kraftshof. und Bibl. Nor, Will. P. HI. o. 1233. 
not, 


Lindner Griedrich) ein Muficus im r6ten Seculo, 
don Liegnié gebirtig, hat auf der Schulpforte und auf der 
Univerfitde Leipzig (einen Unterricht gehabt und bei der Hof⸗ 
kapelle mit gefungen. Bei St. Egidier’ su Nuͤrnberg ift er 
endlid) Cantor gerworden und hat herausgegeben : 

Gemma muficalis felectiffimas varii ftyli cantiones, vulgo italis madri- 
gali et hapolitanae dicuntur, IV. V. VI, et plurium vocum continens, 
quae ex diuerfis praeftantiffimis nruficorum libellis in Italia excufis de- 
cerptae, et in gratiam utriusque muficae ftudioforum uni quafi cor- 
pori infertae et in lucem editae funt. Norimb. in off. Cath. Gerlachiae, 
Liber I. 1588. Liber II. 1589. laͤugl. 4. 

Corollarium cantionum facrarum V, VI. VII. VIII. et plugium vocum de 
feftis praecipuis anni, quarum antea a pracftantiflimis noftrae aetatis 
Muficis in Italia feparatim editae funt, quaedam vero nuperrime con- 
cinnatae, nec uspiam typis excufae, ac nunc in unum quafi corpus 
redactae. Norlmb. in off. C. Gerlach. 1590. ldngl. 4. 

Nad W. € Prine’ Sing: und Klingkunſt (Dresd. 1694. 4.) S. 128, 
hat er aud) viele mit viel Stimmen gefeste geiftliche WMoretten une 
terfchiebdlicher — Componiſten zuſammen geleſen und durch oͤf⸗ 
fentlichen Druck bekannt gemacht, worunter aber wahrſcheinlich die 
iwei vorſtehenden Werke yu verſtehen find. 


Schoͤbers zweiten Beitrag zur Liederhiſtorie, S. 146 ff. 
Link oder Linck (BBeniel ift auf eine kurze Zeit Predi⸗ 
ju St. Catharinen in Nirenberg gervefen, ehe er Den 11. 
ec. 1525, gum Prediger im Meuen Spital verordnet wor⸗ 
den. Gon feinem Sohne, Salomon, hat Grrobel einiges bes 
fannt gemact, in Riedererg yohandi. St.W. S. 438. Bu 
feinen vielen Schriften iff Nod) HiTyueRed WD yu bemerken: 


Sechſter Theil, Xo oe 
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Wie ber grobe Menfd x. Es iff aud) eine Ausgabe von 1521. 
in 4. dorbanben. . 

Iudicium, an a Principibus Chriftianis bella geri poffint. 1523. Steht 
nebft ben Ludiciis M. Lutheri, P. Melanchthonis, Pomerani et Ams- 
dorfii, in Kappens kleiner Nachlefe nilglicher Neformations » Urtun- 
ben, Theil. II. S. 570 ff. ; 

Artickel ond Pee itzo durch wenceslaum Linck Ecclefiaften yu Al⸗ 
tenburgk bie Scendt er do ſelbſt gepredigett. gedr. zu Grim 1523. 4. 


Has Cuangelion ait Erften Sontag in der Faften mit der außlegun⸗ 
ge. Mathet 4. (Zwickau 1524.) 4. 

Dialogus der ausgelaufenen Min de, Ultenb. 1524. 4. 

Vrſachen Warumb gottes wort — verachtet — wirt— Cis 
ne andere Ausg. gedr. gu Eylenburgk durch Nic. Widemar. 1524. 4. 


Das Vater onfer Beidht oi bittwenfe aufgelegt. Shon 

pb 137.. aud ſchuldig ſeyn, Zinnſer. gu geb 

ie Ge e eben. 
Hievon iſt auch eine Ausgabe ohne peered in 4. vorbenden. 


o Grundtliche ontterridhtung — wider etliche verfuͤriſche lere der Wie 
bertauffer ꝛc. Diefe wichtige und feltne Schrife hat G. A. Wid, in 
feinen Beitrdgen jue Fraͤnkiſchen Kirdenhiftorte, nicht nur genau 
beſchrieben und abbrucfen laffen, ſondern auch ertviefen, daß fie nicht 
eber, als ganz ju Ende des F.J1527. oder viclleicht erft mit dem An⸗ 
fang ded J. 1528. gedruckt fenn fann. Es hat aber Jobſt Gutknecht 
zwei Uusgaben ohne Jahr geliefert, eine von 84 Bogen, und die 

_ andere von 5 Bogen. : 

Kurs Sum̃aria oder außzuͤge der Pfalmen ꝛc. 1527. Nicht in 4. fone 
bert in 8 5} Bogen. 4. 

Bekenntnuß der Artickel bes Glaubens, tvider die feindt des Cuangelit 
ond allerlay kezereyen. M. Luther. 1528. 8. Mit Wenzels Vorrede. 


Buceerichtume der Kinder fo ju Gottes tifthe mdlen gen. Nuͤrnb. 1532. 
8. Iſt wohl das erfte Unterrichtbuͤchlein. 
Pabſts Geprdng rw. Cine fpdtere Ausgabe, Nuͤrnb. 1591. 8. 


Cin Chriſtlich gebett bet dieſen ſchweren Ba a in ber Kirchen ond 
in den beufern teglich gu fprechen, burd) D. Wenc. Link wenig tag 
vor feinem abgang geftellet. Nuͤrnb. 1547. 8. 


Bon den Liebern, die ihm gugefchrieben worden, flehe D. Miederers 
Abh. von Einfiprung bes teutſchen Gefangs, ©. 284. Nod 
0 
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Noch mehr Briefe Luthers an ihn finden fid) beim Coeleftino, T.L. p. 
30. 36. T. II. p. 210. T. UL p. 80. 88. T.IV. p. 98. 
Von ihm felbft find indeſſen Briefe abgedructet worden: 1) einer ad 
Hier. Baumgartnerum fen. f. a. tn Hummelii Epp. ineditis p. 83. 2) 
zween bon 1539. an Yuthern und Melanchthon, aus deren einem gu 
erfehen, daß er mehr als einen Sohn gehabt; in Hummelii Epifto- 
lar. femicenturia I. p. 31 er 3) einer bon 1541, ad luft. Ionam de 
colloquio Wormatienfi, in G. Th. Strobels neuer Ausgabe Camerarii 
de vita Melanchthonis, p. 441 {qq. umd 4) nod einer tn Hummelii 
Epp. ineditis. I,.105. re , 
Uebrigens ſiehe Gotteri Elogia claror. virorum qui Alten- 
burgum illoftrarunt, Unſch. Nachrichten von 1758. wo 
- 734. und 741. nod ein und anders on feinen 
Lebensumftanden vorfomme und Siebentees Materialien 

B. 4. ©. 484 ff. 


"Link (Andreas) iff zu Baſel Doctor geworden, wo er 
r88§. tiber thefes de noui operis nunciatione pro licentia Difputie . 
hat. Aud difputirte er nod) 1586. gu Aledorf als Praͤſes mit 
feinem Refpondenten J. F. Lefder wher Conclufiones de tefta: 
mentis ordinandis. 


*Link (Johann Leonbart.) Wir haben von ihm: 
edenten in Frevelſachen, d. d. 12° Jul. 1666. MS. wel⸗ 
— ed cater tes Sitel : Cites vorn men —SeSſY— unvorgreif⸗ 
Hides — in Nuͤrnbergiſche Frevelfachen, 1732. in Fol. aͤbge⸗ 
dru : 
Yu her Williſch⸗Noriſchen Bibliothek find folgende Bedenken in MS. 


von ibm: 
PBedenten bie Befteurung ber walzenden Stuͤcke betr. d. d. 1 Oct. 1658, 
gol. 


Die Fraiſch gu Ottenhof bete. d. d. 1668. Fol. 
Hochzeitmahls » Frrung zu Großen · Gſchaid und Frohubof, nebft einen 
dergleichen Cafus etc, Gol. * 


Qae Geſchlechts⸗ 
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Gefchlechts » Negifter der Linkiſchen Familie gu Nuͤrnberg mit ben gee 
figten Nachrichten von verſchiedenen andern Lintifchen Familien 
weiche, fo viel dbermalen wiffend, mit obiger in Feiner, oder d 

ſehr ungetviffer Verwandfdaft find. 


©, Bibl, Nor, Will. P, I. S. 0. n. 1322: 











Link (Heinrich) war einer der groͤßten Canoniften feis 
nerf Zeit und ſowohl durd) feine vortrefflidhen Vorle unger 
alé Durd die vielen Schriften, die in bas kirchliche, oͤffentliche 
birgerlide und peinliche Rect einſchlagen, beruͤhmt. Zu feis 
nen Schriften gehoren noch: — 


Tractatus de ſideicommiſſis. Ulmae, 1661. 4. 


Difcurfus legalis de iuribus-impvberum ſingularibus, Germanice ton Ber 
gnabdigung und Grepheiten ber Unmuͤndigen, occafione §. 9. I. de ine 
util. ftipul. 1]. un. C. quand. Imper. inter pup. vel vid. etc. I. de de- 
lict. puer. confcriptus ;. fub Praefidio I. Ch. Falckneri habitus, ‘jlenae, 
1667. 4. Recuf, ibid. 1720. 4. 


Difcurfus iuris canonici de iuribus epifcopalibus, pro gradu Doctorali; 
fub Praef, Ch. Ph, Richter. Ien, 1668. 4. 


Difp. de partu humano, legitimo et illegitimo, von ber dds 
~ ten und unaͤchten Geburt. Recuf, Vitembergae, 1740. 4. 


— de perfecutione ac remiffione delinquentium, Ien. 1671. 4. 


— de encaeniis templorum, vom Kirch⸗Meſſen. len. 1672, 4. Recut 
ibid. 8680. 


— deciuribus finium, vom Grdng » Rect. Recuf. lea. 1677. 4. et 
.ex editione tertia. Lipſ. 1748. ne 


— de fubsidio paterno, von der vdterlidjen Hillffe. Recuf. len. 
1709. 4. ‘ 

Difc. de literis natalitiis, ton Geburts-Briefen. Recuf. Alt. 1690, 
4. et 1732. 4. 


Progr. quo exercitium difputatorium: publicum ad C, Ludwelli exercita- 
tiones Inftitntionum Imperial, indicit, 1674. Fol, 


Diff, de iuribus templerum, Ien, 1674. 4. Recuf, Lipf, 1745: 4. 
: : Dit 
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ees ae 
Diff. de iuribus (Iura) circa religionis dissidium etc. ftebt andy 
in Ahasv. Fritfchii exercitatt. var. iur. publ. Vol. novo, P. IL p. 178 fq. 


— de calendario. Reeuf. Alt. 1698. 4. 
= de iuribus (Iura) exulum, Recuf. Francof. et Lipf. 1727, 4. 
«= ad Pandectas prima. Alt. 1675. 4. 


— de metatis militaribus (Metata militaria), ete. ſteht in A. 
Fritfchii c. 1. P. I. p. $10 544. " 


— de metatis palatinis (Metata Palatina) etc. €bend. p. 487—510, 


— deiuribus ventorum bat eigentlid) den Titel: L. ult. §. 1. de ſervit. 
et aqua, indeque defumpta iura ventorum. Alt. 1675. 4. 








— (CDifqu.) de centenzetc. ſteht im Fritfchii c. 1. p. 442. und in Chr. 
Leonh. Leuchtii tract. de iurisdi@ione p. 361408, 


Thefes mifcellaneae, occaf, tit. de LL, cacterorumque in Lib, I, Pandedt, 
occurr, Tit. collectae. Alt, 1676. ⸗ 


Dif. de iuribus ve@igalium etc. hat auch ben Titel: Tura veai- 
galium ex variis Autoribus collecta, , ! 


— (Comment.) de exheredatione ete, Recuf. Halae, 1737. 4, 


— deiure conducendi etc. welche aud) den Titel hat: Tus con. 
ducendi, vulgo die Geleits⸗Herrlichkeit; ſteht auc) tn Fritfchii a1, 
p. 605 ſqq. 


— (Difqu.) dle Vogteia etc. iſt abgedruckt in Leuchtii tr, de iuris. 
dictione p. 409——462, 

Difp. de rubricis. Alt. 1678. 4. 

| we de nigro. Alt. 1679. 14." a 

Diff. die concordatis etc, Recuf. Ienae 1718, et Vitemberg, 1735¢et 
ibid. 1742. 4. 

— deimmedgiatorum Imperii Proteftantium foro etc Ree 
cuſ. Ratisbonae, 1720. 4. 

— de fraternitate compotgroria etc. Recuf. r6gt. 4. und len. 
1736. 4 

— de manu propria Rec, gitione Exa. TEMA, 17 90. 4 

ty . ; Frog. 
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Progr. de quinquennio ftudii iuris, Alt. 1685. Fol. 


Diff. de panibus civilibus, von Brod» Pfrinden. Recuf. Halae, 

1724. 4. 

— de fortibus Apoftolorum, bat eigentlid) den Titel: Sancto- 
rum f. Apoftolorum fortibus ex infpeétione S. Bibliorum, occafione 
Cap. I. bz. de Sortileg. 


= deiudiciis Reipubl. Norimb. Recuf. Alt. 1743. 4. 


— de iuratione cautionis etc hat auc) dieſen Titel: Iuratoriae 
cautionis ufus quoad reconventionis et expenfarum punctum, ¢x iu- 
te civili pariter ac ftatutario Hamburgenfium declaratus, 


" m= declero artifice etc, Dereigentlide Titel iff: Difp. ex Clem, 
I. de vit. ‘et hon. Cleric. de clerico artifice et negotiatore. 


— de figlis etc. Der vollftindige Titel iff: Difp. de figlis et notis 
“literarum in iyge prohibitis ac permiflis. - 


— deiudicio etc bat den Titel: Iudicium pro anima, quod ablato- 
rum reftitutione, five fatisfactione peragitur, ex Cap. 4. de RI. in 6, 


Commentatio de Concepto Renovatae Ordinationis Cameralis, vulgo vont 
Concept der neuen Cammergerichts » Ordnung zc. gad fein Entel Wile 
belm Friedrich Link. Ale. 1753. in 4. heraus. 


. IL. S. 461. - und 2. iff: b derer Altd 
——— — cena. — Aſe 


Man febe: Zeidleri vit. etc. cur I. A. Colmar T. It. 
p. 168—160. Willd Nuͤrnb. Muͤnzbel. auf das J. 1767. 
S. 87. oe Geſch. dex Unio, Altd. ©. 41. f. $1. 86.235. 
301. 334 fe 


"Link (Georg Heinrich) erhielt (hon 1719. Das ordents 
fide Lehramt der Rechte. Seine Dilp. de iure in fuo hag 
den Titel: 
Specimen de iure quo quis .utitur in fuo, von dem Recht auf dem 
Seinigen. Alt. 1729. q. 
Much gab er heraus; 
: Disqu. 
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Diſqu. quaeſtionis, quando abſens habeatur pro mortuo. Alt. 1727. 4. 
Conſiliorum et reſponſorum ſuorum volumen; hat eigentlich dieſen Titel + 


Confiliorum five refponforum volumen, in quo varii caſus controverfi, 
tam ex iure civili, quam criminali publico, feudali atque ecclefiaftico 
proponuntur, et ex- his itribus nec non fententiis in praxi receptis de- 
ciduntur. Adie&is omnium Confiliorum argumentis, fummariis atque 
rerum et verborum indice locupletiffimo. Curante ac-dirigente Septi- 
mo Andrea Merklein, I. V. D. et Reipubl. Norimb. Advocato ord. Die 
Vorrede hat Link nod ſelbſt gemacht, die Ausgabe diefer feiner Bee 
denfen aber bem D. Merflein gan uͤberlaſſen und deffen Fleiß und 
Genauigfeit in adiectis Confiliorum argumentis, Summariis atque In- 
dice locupletiffimo gerdpmt. 

Man fehe: J. J. Mofers Lexikon der ietztlebenden Rechts⸗ 
gelehbrten S. 143. Zeidleri vitae etc. cur. I. A. Colmar, 
T.1ll p. 65 — 69, SHtrfchings Handbud und Will's 
Geſch. der Univ. Wied. 43. 81. 347. 


“Link (Jacob Gottlieb) vertheidigte ſchon 1709. im r6ter - 
Jahr ſ. A. unter Mollers Vorfig cine gefdriebene difp, cir- 
cular. de Nicol. Drabicie, Pfeudo-Propheta, und ftarb als Ronigl. 
Daͤniſcher Staats «und Conferengrath im Herbſt des J. 1761. 


"Link (Friedrich Pius) erhielt 1741. die Verwaltung 
und 1744. die wirkliche Pflege des Eberachiſchen Stiftes yu 
Ruͤrnberg, deren er 1779. wieder entlaffen rourde. Er ftarb 
den 22 Maͤrz 178. 

"Link (Withelm Friedrich) wurde 1757. ordentlider 
Profeffor des Matur- und Volferredts 1762. aber erhielt er 
Die Profeffion der Ynftitutionen. Zu Ende des Jahres 1768, 
legte ex feine Profeſſur nieder, um nad) Nuͤrnberg zuruͤckzu⸗ 
Fehren-und wieder in die Zahl der ordentliden geſchwornen Ad⸗ 
vocattn Dafelbft gu treten, wovon er ſchon ehemals cin Mitglied 
roar und ftarb Den 24 Oct. 1788. Zu (einen Schriften gehort 


Sy Grafen Priorato Lebensgeſchichte Albrechts von Waldficin, Here 
jogs gu Friedland, Kaiferlichen Generaliffimi. Aus dem Italieniſchen 
tn das Deutſche uͤberſetzt und mit Muͤnzen erldurert. Nuͤrnb. 1769. 8. 


©. Zeid- 
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S. Zeidleri vit. ete. cur. Colmar T. III. p. 124 fq. Ch. 
Weiblicd) biogr. Nachr. Th. 1. S. 459. und Will's Geſch. 
ber Unio. Utd. S. 44. 353. 


Link Leonhard Stephan) ein lebender Geiftlider, ift 
gebohren den 6. Sul. 1745. ju Nuͤrnberg, too fein Vater, Fas 
cob, Birger und Bierwirth war. Geine Cltern dbergaber 
ihn fruͤhzeitig der Aufſicht eines geſchickkten Scdhulmeifters und 
anderer Lehrer, 1755. tourde er in Die —— lateiniſche 
Schule geſchicket, in welcher Ziel, Gabler, oe und Gabn, 
feine Lehrer in den Sprachen und Grundwiffenſchaften des 

hoͤhern Studiums waren. Von dem damaligen Diacon Wags 
ner an der Spitalerfirde und dem nadmatigen Wrarrer Wes 
ber su Burg + parece, tourde er nod in befondern Lehr⸗ 
ftunden in der hebrdifdyen, griechiſchen und lateiniſchen © pras 
che unterwiefen, aud) in Der Geſchichte und Erdbeſchreibung 
auf hohe Schulen gehorig vorbercitet. 1765. nahm er bel deat 

ruͤhlingsexamen in der Schule mit einer lateiniſchen Rede Abs 
dhied und befudte cin Jahr lang die Vorlefungen der Pro⸗ 
efforen des Egydianiſchen Gymnafiums Solgers, Spoͤrls, 
Morls, Reichels und Lohe, von denen der legtere ihn in der 
Dogmatifden und Crperimental s Phyfif und in der Cosmos 
enie nod) befonders unterwieß. Sm May 1766 bejog er die 
Tinivecftdt Altdorf und horte die damaligen Lehrer Der Weit⸗ 
weisheit und Gottesgelabrtheit. Auch befudte er iuriftifde, 
mebicinifte und anatomiſche Vorlefungen. 1771. im Jun. 
verließ ex Altdorf und wurde unter die Candidaten des Bree 
digtamtes in feiner Vaterftadt aufgenommen. Fm folgenden 
Jahre erhielt er die Catechetenftelle bei Se. Faco y Dertrat 
1774. eine Zeitlang den Damals Frank darnieder liegenden Pree 
diger Degen aw der dafigen Kirche in allen Amtsgeſcha ten, 
wurde aber nod) in_ dem ndmliden Sabre von der Hochfrei⸗ 
hertlich von Tucheriſchen Familie zum Pfarrer in Peringerss 
Dorf und 1788. von eben dieſer Familie gum Diacon in Wohrd 


ernannt, 
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ernannt; 1795. aber erhielt er bas Paſtorat daſelbſt. Unter 
ſeinem Namen iſt im Druck erſchienen: 
Denkwuͤrdige Nachrichten von Ulmann 1. Stromer von Reichenbach, 
dem Urheber der hieſigen Muͤrnb.) Marientirche, nebſt Beytraͤgen 
zur Geſchichte derſelben mit Urkunden Nuͤtnb. 1784. 4. 
Hiſtoriſch diplomatiſche Nachricht von plead Grafen von Dorenberg 
und i Gicdledt, ein Beytrag zur Gefchichte der RKaiferlichen 
- Und ber · Landvoͤgte gu Nuͤrnberg rc. 1789. 4. 
Vergl. Dipt. contin. S. 163 ff. wo fein Leben ausfuͤhrlicher 
pre Bibl. Nor, Will, VI. n. 178. 816. und Kiefhabers 
etl 1794 S. 111. . 


Link (Gottlieb Chriftian Carlh ein gelehrter Advocaty 
chohren Den 3. Dec. 1757. gu Altdorf two fein Vater D. 
ilhelm Friedrich Linf, damals Profeffor des Natur + und 
Volfer s Rechts war. Die nothigen Schulkenntniſſe erlernte 
er theilé durd ————— in Altdorf theils im Gymna⸗ 
ſium ju Murnbrg. Im April 1776 besog ex die Univerſi⸗ 
tit fener Geburtsſtadt und benuͤtzte die Vorlefungen der meis 
ftén dafigen Lehrer, befonders aus der. Juriſten-Facultaͤt. 
Etliche Fabre befudte er Prof. Will's Privat-Difputirdbungen, 
und that fid) in denſelben mit verfdiedenen geſchickten Aufſaͤ⸗ 
gen hervor. Im May 1778 vertheidigte er unter Prof. Fae 
gers Vorſitz cine hiftorifdye Difp. de rebus Conradi Stauffenfis, 
ultimi Ducis Sueuiae, und opponirte nadher bei febr vielen Ge⸗ 
legenheiten. Mad) geendigter academifher Laufbahn beſchaͤf⸗ 
tigte er ſich nod) einige Sabre gu Altdorf mit Privatarbeiten. 
Er war. ein Mitglied der Dafigen lateiniſchen, fo wie aud einer 
mit von Denienigen Grudierenden, die um 1779. Die Altdorfiſche 
deutſche — nl hae errichteten, worinnen man fid wech⸗ 
ſelsweiſe, eigene Aufſaͤtze uͤber gemeinnuͤtzige Gegenſtaͤnde vorlas 
und Der Recenſion der Mitglieder unterwarf 1785 beſchloß er 
endlich ſich bei der — um das Examen zu melden, 
vertheidigte im M — Jahres ſeine Snauguraldifputas 
tion und erhielt die Doctorwuͤrde; gieng ſodann nach Nuͤrn⸗ 
Sechſier Theil. Re birg 
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berg, wurde fogleid) unter die Bahl der geſchwornen Advocae 
ten Der Stade aufgenominen, ftund niche — darauf mit uns 
ter den beften und beliebtefien Suriften der Stade Nuͤrnherg 
und kam geſchwinder, als er es felbft vermuthete, in den Bes 








fig einer ſehr weitlaͤuftigen Praxis, die fid) nicht blos auf die 


Stadt einſchraͤnkte, fondern aud) auf mehrere auswaͤrtige Ges 
richtshoͤfe erftecefte, ftarb aber 69 den 10 Nov. 1798. unver⸗ 
muthet an einem Stickfluß. Er war fert 1796. ein Mitglied 
ded Pegneſiſchen Blumenordens. Auffer ſehr vidlen.Gelegens 
heitsgedidten hat er dructen laſſen: 


o Pythagoras goldene Spriiche. Eine Ueberfetzung (in Hexatretern.) 
Altd. 1790. 4 * , > 
© Ueber Attila, Koͤnig der Hunnen, eine hiſtoriſche Srigse. itd. 1780. 4. 
 Dielen Muffag hat Bechrlin in feinem bhiftorifehen Safdenbuch fede 
denuͤtzet, wie teder aus angeſtellter Vergleidhung fehen fann. 


o Homers Odyffee, ſechſter Gefang, Aue metrifche Ueberfegung. Wied. 
1781. 8. ° 

o Ullerlet. Uitd. 1781. 8. Diefe 4. Aufſaͤtze find file die deutſche Privatges 
ſellſchaft bet Ubfchiedsgelegenheiten verfertiget tworden. | : 

Epiktets Handbuch: Aus dem Griechiſchen. Mit erlduteraden Yamere 
fungen- Nuͤrnb. 1783. 8. 


. — 

o Philoſophiſche Betrachtungen uͤber ben Urſprung bed eſellſchaftlichen 
ebens, zur Verbeſſerung der peinlichen Gefeagebung. sous dem a 
Gfifchen des Udvocat de la Croix. Nairn. 1799. 8. Unter dem Lert fies 

en and cinige erlduternde und beridtigende’ Unmerfungen von ibm. 


o Syſtem der Gefesgebung aus bem Italiaͤniſchen des Mitters. Cajetar 
Filangieri, 7 Bande, Anſpach, 1784 — 1791. 5.. ye, os 


o Dte Defpotie; Cin Bentrag gu einer neuen Staatsgrammatik. Wied, 
1784. 4. War auch eine Schrift beim Abſchied eines Mitglieds der 
deutſchen Privatgeſellſchaft. * 


* rie Volkslehrer fit ale Staͤnde. 2 Yahrgdnge:’ Nirnb, i>gs, 
1786. %. ../ ' . "aes ro ke ’ 

Diff. inaus. de Homicidio in'volentem commiffo, Alt r7gs. 4.° | 

le « ¥ A, to "e Tan 
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Man vergleige: D. G. Eh. C. Link. Cin weues biogr. karak⸗ 
teriſtiſches Gemadlde von D. Leuchs, two fein Leben aus. 
fuͤhrlicher beſchrieben iff. Lite. Bl B. IV. No. IX. 
Col. 41. © 








Lobherr (Johann) difputirte 1628, unter Queccius 
§u Altdorf de honore. 


S. Dipt. Xenodoch. 


Lod mann (Fohans Andreas) war cin Buchdrucker 

gu Nuͤrnberg, der. die Heyniſche Hfficin daſubſt befag, von 

erfelben aber wieder abkam und Geſellenweiſe arbeitete, bee 

fenders bei Rohles gu Altderf, bis er endlid) in der VBielins 

gifhen Buddrucferei ju Nuͤrnberg geftorben it. Er gab mit 
“SD. Foh. Balt. Bernholds Borrede heraus : 


Seiſtreiche Betradtiungen. Ultdorf, 1734. 12. 


*Lodnet (Johann). ein Probe und ICtus, war 
1467. aud). Domherr in Brizen- 


' Lodner CSohann) der Medicin Doctor, war Stadts 
Grete in Nurnberg and 1457. aud) Leibarzt Kurfuͤrſt 


iedrichs L pon Brandenburg, bei feinem legten Aufenthatt 
‘in Granfen, wie aus einer Beftallung vom genannten Sabre 
at ay ie d ee — 3° = —* lchy⸗ 
m er groftentheils. in Plaffenburg, oder aud) in Bayers⸗ 
Dor tefidirte, ertheilt hat. , 


S. Moͤbſens Geſch. ber Wiſſenſch. tm der Maré Branden. 
burg. befonders det Arzueywiſſenſch. (Berl. 1781.) Th. 
L ©. 355:: tah (Wittwers): Entwurf etc. S. 6. 


Lodner Sohagyy be iDietiain Doctor, toabrfidein 


ween 
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lich des vorigen Sohn, ſoll ſchon 1502. Stadt⸗Phyſicus in 

Nuͤrnberg geweſen ſeyn. 
S. (Wittwer’s) Entwurf etc. S. 11. 


Lochner Carl Friedrich, der aͤltere) Paſtor zu Fuͤrth 
wurde 1656. Magiſter. Die Dify. de ieiuniis, die er in Dem 
ndmliden Jahr unter D. Varenius vertheidigte, hat eigents 
lich den Vitel: Diff. de iciunio contra Pontificios inprimis Bellar 
minum. Er hat nod) geſchrieben und yum Druck befordert: 
Leichpredigt auf Hn. Paul Lerſchen. Wied: 1681. 4. * 


Erſonnenes Im Jerleben einiger Finger Jeſu nach Anleitung Marth. cs, 
28. Nuͤrnb. 1694. 8. . 


Loder (Daniel) aud) Paftor gu Girth, des vorigen 
Gohn, war den 5. Wug. wie ju Burth gebohren, Fam zuerſt 
auf Das Gymnaſium nad) Yeurnberg, dann auf das yu Ros 
thenburg an der Tauber, und Dann auf das su Wißmar, wo 
er unter Anfabruna beg beruͤhmten Theologey, D. Fac. Hier. 
Lochners, feines ‘Oheims, fo — zunghm, dag er bereits 
1683. die Univerfitht Roſtock beziehen Fonnte. Hier horte er 
die Theologen, Varenius, Shomer, Wolfs. Quiftorp und 
Seeligmann mit ſolchem Fleiß, daß er feine erſte Predigt in 
einem aͤußerſten Nothfall in der Hauptkirche fiir den erfranke 
ten Paftor mit fonderliden Beifal ablegte und badurd) von 
dem ganzen Minifterio su Roſtock um mehrere Predigten ers 
ſuchet wurde. “ 1686. very er fic) in Begleitung Or. Stocks 
manné, eines berihmten Medici, feines Bettern, nach Libeck 
und erlernte von demſelben gelegembeitlidy in kurzer Beit die 
Pflangung and Erziehung erotifher Gewadfe, wodurch er 
fid) nad) der Hand ſehr beruͤhmt gemacht und viel Ehre ere 
worben hat. Bon Luͤbeck begab er fid) auf die Hfifee, befah 
Copenhagen, fdiffte von da zuruͤck nad) Danzig, gieng fo# - 
dann tiber Hamburg nad Bremen und fam 1687.. wieder 
gluͤcklich zu Hauſe an. 1688, begleitete er feinen tigers 

° ruder 
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: elie ae 
Bruder Joh. Carf Hath Jena, difoutirte daſelbſt 1689. uns 
fer D. J. — Baier de Chrifto praedicante in inferno und lief fic) 
ofters im Predigen horen. 1690. gieng er nad) Garth gue 
xuͤck, sm inen Bater ju erleichtern. 16yr. wurde er Dine 
conus hiefetbft, 1697. aber, an fines Waters Stelle bei aune 
en Sabron Paffor. Er diente 35. Fabre in diefem Amte 
nd ſtarb Ben 22. Sul. 7725. Aus einem Entwurf feiner 
Gonns und Feiertags s Predigten hat ev drucken faffen: | 


Wach ſames CEhriſtenherz. Fuͤrth, 1701. ſchmal 8. 


S. Dipt. Furth. wo von ſeinen Ehen und Kindern das 
mehrere ju finden iff, — 


Vochner (Jacob Hieronymus) gab noch heraus: 
Candor Germanorum hodienum viuus oratione oftenfus, Alt. 1669, Ae 
© Roſimunda, oder bte gerochene Nacheriny entworfen von dem Pegnige 
ſchaͤfer Amyntas. (Jn Verfen.) Frankf: und Leipy 1676, . 
Die. Th. I. von ihm angefihree Schrift: De obferuationum an- 
» glrcargum,feleccu haber ben Titel: Obferuationum Anglicarum 


. in -itingsibus fuis fa@arum delectus I. I. IM. und find ei entlich 3. 
Programmen, die feinen Sohn gleiches Namens, gum Berh haben. 


Siehe aud) von ihm Etrodtmanns Veite, jue Hiftorie ber 
Gelabrtheit Th. 1. ©. 229. 1. C. Schomeri progr. quo 
ad difp, inaug, de feparati{mo inuitauit, und HNirfchings 
Handbuch. 


Lodner von Hummelſtein (Michael Friedrich) zelch⸗ 
nete ſich durch viele glaͤnzende Eigenſchaften vortheithaft aus, 
und hatte ſich durch ſeine weiten Reiſen einen Schat von 
mancherlei Kenntniffen geſammelt, die ihm bei allen Gelegen⸗ 
heiten trefflich gu ſtatten Famen, und. wodurch er ſich iene 
ausgebreitete und tiefe Gelehrſamkeit erwarb, die man in. fpde 
tern Jahren fo ſehr an ihm thet wnd berpunderte. Gein 


Rt 3 Sche- 
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Sch ediafma de ParseiraB Brava. ete, fa guerft 1713.1 heraus und 
beflubet ich forwobl tn dem Ephem, nat ron Cent. 1, §, 11. app. p. 
* alg in Valentini Hift. Simplic. p. 509. ote in der unten angle 
fubrenden Heptade Dif n.1, 


Mirovonatyriov. ete. erfchiett wieder vermebrt Nor. 1719. ti th ine 
fle Ausg. iſt fart, a Wiph. Bs B mut 28 Kupfert. 43 
Mungos, animalculum etradix ete Diefe Abhandl. fea 
in den. Ephem. Nato Cur, Cent, JIL et IV. app. 57. we 


ein befondercr Titel vorgeſetzt wurde; fie ftebt ‘aber aud in As —F 
Diſſert. Heptade und in Valentini Hiftor. Simplic. p 5344 


Nerium f, Rododaphne veterum et —— aqua Nere et New 
reidum Mythologia, Amyci Laurus et : — mit 8. Rue 
pfert. und 1. Titeltkupf. fiebe ebenfalls : bes Verf. Dit "Heptade, 


De Ananafa ete, ete. fam Norib. £746. 44.10 Bogen sRupfert, 
eras. Diele wd). befindet fia ‘aud “# der fle ——— 

n Volkameri Hesperidibus; tedod) iſt dieſe befonders — ———— 
ne Ausg weit vermehrter. ers: 
Delilli Indicum ete. befindet ſich aud) in den Ephem. — 

et VL app. p. 161. und in der Heptade Diſſertt. ny hoe 1h ae 


Dif. epift. dé nonis ct exoricis ete, befindet ſich 
‘ — Nat. Cur. Cent. V. et ML APP. Ps 145+ auch in der 














ad Schediafma de Parreita braua; fede, dn ben Ephem. Nat, 
Cur. Cent. IL et lV. append. p. 161. 

Heptas: Differtationum wariarum ‘ad hiftoriam — (fpe@antium) 
illuftr. confcriptarum. Norib, 1719. 4. Sind ſieben von ibm verfafite 
Diſſertationen. 


De Acriuiola ete obne Draort amt Jabe in 4. ie lc Su 


ert. befindet fid) aud) in Ephem. Nat. Cur. Cen 
— p· 164, ¢. fig. und in ove. meee, too. * die 4te Dif 
fertanion iff (lll et eeiaoey 


De Scrophulariae —* vi, — 3 flebt in ben EphemiN 
© Cent. Vn. und ir ‘Cent. Vill. 1.2, delineat Conyzam Alors 
——— 


neers pirpireamy 9 Mee RS 
i Man 


~ 
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— — ee — —— — — 
>, Man vergheich: Ren{chii Memoria, M:,.F. Lochneti in. ben 
_ 1. Mitvell. Nat. Curjoſ. Ceatur. IX. et X- in Append, p. 
571. und in Mangeti Bibl. {criptoram med. T. IL. P. I, 
p. 96. Hilt. Bibl. Fabric. P. V. p. 5214. Halleri Bibl, 
- * . Botan. T. II. ps i11. 112, und Hitſchings Handbuch. 


Loder Moris Chriftorh) Magiſter der Philofophie, 
Pfarrer und nachher Shutmeiter, gebohten am 3 nary 
1709, gu Heroldsberg two fein Vater Moris Hieronymus das 
mals Pfarrer war. Als fein Vater als Diacon bei St. Geo 
bald nah Wrnberg fam, wurde er anfangs von D. 3. Eh, 
Klimm unterroiefen, dann aber dem Rector Geiger bei St. Gee 
bald als Privatit uͤbergeben, wotauf er die oberften  Claffen 
urchgieng, cheer nach Altdotf jog. Hier widmete er ſich deg 
eologie und diſputirte nicht nur am 23 Febr. 1729. unter 
J. W. Feuerlein, de montibus divinitatis teſtibus contra Lucre- 
tium et Huetium, ſondern aud), nachdem er am 29 Sun. 1730. 
Die hodfte Warde in die Weltweisheit erhalten hatter im Fus 
ling unter J. D. Kohler de Martino Luthero a Comitiis Augusta: 
nis A. 1530, corpore. quidem abfente in illis tamen animo praefente, 
Bald darauf verließ er Altdorf und vicarifiete einige Beir in 
Eltersdorf bei dem Pfarrer Becker, als aber diefer geftorbe 
war, ju Lonerftadt. und Farrenbach. Da er hadher 1739. am 
5. Fanuar suc Pfare Gurtenfelden gelangte, lies er fich am sten 
in Altdorf ordiniren und trat_am 2. Epiphanias Sonntag fein 
Ame an, wurde aber am ro. April 1754. Ehebrudys wegen abe 
gefegt und ftarb als Schulmeiſter in auswartigen Dienſten. 


©. Dipt. in. pagis. &,206. und Fikenfcher’s gel. Baireuth... 


sol Rodner (Wolfgang Facob) der Medicin Doctor, des 
porigen Bruder, gebohren zu Heroldsberg too fein Vater. das 
mals nod Pfarrec war. Us fein Vater als Diacon bei St. Ges 
bald nad Nuͤrnberg Fam, legte er dafelbft Den guten Grund, 
auf deri’ ex in Altdorf das ſchoͤne Gebdude der mediciniſchen 
—— ar lh ng ” Hier erwarb ex fic) aud) durd) eine 
treitſchrift im Sun. 1742. die Doctorwarde und feng fos 
ars ; ann 
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Dann in Helmſtaͤdt gu fefen an, wo er am September als 

Prafes diſputirte, ftarb aber (hon 24 December 174%. Von 

ihm findet fic : ; . , 

Diff. inaug de praecipuis fanguinis qualitatibus ad nutritionem corpo- 
ris humani_facientibus Alt 1741. 4. of 


Diff. cafus de phthifi plane funefta ex praegreffu haemoptofi Orta, refp, 
Bened. Andr. Fries, Onold Helmft. 1743: 4: 


Man febe: Th. II. S 491, Dipt, Sebald. S.und Fi- 
kenfchers gel. Bairent, wo er aber Cb: ifioph Moris heiſt. 


LLochner Cart — der juͤngere) Paſtor zu 
Garth, that wm zweitenmal eine merkwuͤrbige Heirath, indem 
er und fein Bruder, D. Mid. Friedr. Lochner, und feine 3. 
Sohne, 5: leibliche Schweſtern, Ande. Holsmanns, Gericht⸗ 
ſchoͤpfens und Rauf: und Handelgmanns 4 Furth, Todter 
uc Ehe nabmen. Diefe feine Gohne find nun alle geftors 
en; und gwar 1) M. Soh. Carl ftarb als Paſtor ju Furth 
den 30. Sun, 1781. 2) M. Dan. Friedrid ftarb als Pyare 
rer gu Nenßlingen; 3) Mt. Marth. Friedridy ftarb alg Pfarrer 
- §u Poppenreut den 7. Aug. 1780. 


*Lodner (Johann Hieronymus, der Altere) ſtarb als 
Conrector. zu St. Sebald den 11. Apr. 1769. Er fried 
viele Jahre eine im Lochneriſchen Verlag herausgefommene 
— Zeitung, der ſchnelle Poſtillon genannt, und gab noch 

raus: 


o Geſchickter Complimentarius. Nurnb. 1730. 8. 


oDer in Gluͤck und Ungluͤck wohl verſuchte Nuͤrnberger, oder Lebens⸗ 
geſchichte des Phronaret rc. Frkf. und Leipz. 1753. 8. 


Lochner (Johann Hieronymus, der itingere) des vo⸗ 
tigen Sohn, auch ein Schulmann, fam anf die Welt den 
r1. Jule 1728- befudte Die Spitafer und Sebaldet Schule, 
in welder letztern fein eigner Vater, nebft Geiger, Bungens 
dres und Reichel’ ferme Lehrer waren, gieng fodann ad * 
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nes publicas und 1749. nach Altdorf, wo thn Nagel, Adelbul 
ner, Bernhold und AVill in der Phifofophie umd den fchdnen 
Wiſſenſchaften, in der Theologie aber D. Beernhold, Dietels 
maw und Riederer unterridteten: Beiniihe 7. Fabre blieb 
er auf Der Univerfitdt;gieng 1756. wieder nad) Nuͤrnberg, wur⸗ 
de Candidat und predigte ofters. Von 1765-418 769 war er 
Hofmeifter in dem Sichartiſchen Hauſe, vertrat feinen franz 
fen Vater s. Vierteljahr umd wurde nad) deffen Tod Lehrer 
Der vierten Claffe an der Schule ju St. Sebald und 1773. 
Conrector. Er (cried nad) feinem Vater an der Lodnerifden 
politiſchen Seitangy dem ſchnellen Poſtillon, and nadher an 
der Gammlang “der neueſten und merkwuͤrdigſten Weltbege⸗ 
benheiten, ciner Zeitung die zuerſt bef de Laundy Erben, dann 
in der Leniſcher Buchdruckerel herauskam 
Stebenkees Material. B. U. S. 656, 
Lochner (Johann Michsel Friedrich) wurde 1758. 
um aufferdrdentliden Conſulenten, 1759. jum Genannten 
es groͤſſern Raths und zum Conſulenten am Untergericht und 
1767. juin Confulenten am Stadt⸗ und Ehe ericht ernennet, 
in welchen Poſten, fo wie bet Fury auf eing der folgenden 
berfdiedenen wichtigen Auftrdgen, er dem gemeinen Weſen 
wahre und erheblide Diente leiftete, Gm 3. +762. den cg. 
Mov. wurde er nebft andern Deputirten, mit dem Konigl. 
Preufifhen Generalmajor von Kleiſt, die Capitulation 
abhzʒuſchließen oberherrlid) beordert. Im Oct. 1763. gieng er 
as bevollmadtigter Condeputatus jueinem angeftellten Cone 
reß nad) Sulzbach, wohin er aud) 1764. im Sept. die Rerfe 
in gleichem Auftrag und mit —— Erfolg wiederholte. 
1765. age man ihm nod) die anfebnlide Stelle eines 
reid « Confulenten, oder Ubgeordncten jum Fraͤnkiſchen 
Kreis » Convent. Außer diefen, allen war er mehrern adee 
fiden Haufern in ihren Somilien >. GefdhAften:. bedienet. Er 
ftarb Daher ju allgemeinem Bedauery, ſo wie . ſruͤhzeitig, den 
as. Dec. 1765. Er way in ſehr — ungemein arbeit⸗ 
Sechſter Theil. 8 amet, 
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— in Schriften und Ge e{ifien beau braudbarer ann, und 
cfonders ein porstaiicnes, * ⸗Schriftſteller, den 
nian lange vermißte. Ehe er Conſulent wurde, fam er in 
Vorſchlag zu einer Pesiettion nas nad) Altdorf, und ine aed 
der. gel. Math von, Heumann, wuͤnſchte und bemt kt 
founders, ibn sum Collegen zu haben. Qu — ns n ane 
ger ten Schriften Fain nod) eine betraͤchtliche M 

sett — unermuͤdeten Sleibes und feb “pence 
i Naͤmlich: 


Schediaſma de lupulq decumano, vom Hopfen + Zehenden. —* *5. 


Selecta iuris uniuerfi, ober Ga * 
I it + Materien peg hy Le 
et ORE mater | Wee a 159 
* bod) Rechtsgegruͤndete Vertheidi ber au alte rtrd, 
’ te ab at —— ge —— Fel i Wel ſeriſe eerie a 
gelds » Defugnif ju Markt + * Reun of. 1760, F 
© Kurze Berthelbigung einer — 5 fh Sele ber 
d [feri mgeldsherrfdhaft ju Neunbof -wider p 
Ror role ens "eigenmicsigen geval fanien "Be \ Detrags , eines 
—* 5* I. * 
Rechtlich umd documentirter * daß das tn eld. t bet der 
i Kel i Ueberlaffimg des Me eft Reunber oar 
ausgenommen, fonbdern auf die von — ae amilie mirt 
transferiret worden, folglich eine vergeblic a de> 
rag a nok 








ficientis ceffionis feiner — Achtung wir 


o Sur ed tliche pro informatione ad caufam H cave 
Paul Catt — oon von un — und Voͤthenbach ꝛtc. pro 
et Familiae nomine enbere, contra Frau Caftellanin Mar. 
von QWelfer, nunc a. fleutenont Job. Wilh. Carl Chriftoph 
bafer von en ch 3c. das Einſtandrecht ꝛc. a ay aber — 
petenz des L. Nuͤrnbergiſchen Stadigerichts betr. 1764. 
© Obféruationes quaedam de Ture fequelae, deligendi et — ciues 
hom — ‘tue, von der Folge, Ausſchut nub Muftee 
' SUNG. 1762, ge | * * 
NRechts 
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o Rechtsgegrundete Ausfuͤhrung von der ohnumſtoͤßlichen Guͤltigkeit der 
a - Unordnungen des altadelidhen Geſchlechts ber Tucher von 
immelsdorf 2c. und der baraus erwadhfenden Befugnifi, einen Age 
naten, der bas Nuͤrnbergiſche Burgerredht aufgegeben und die evane 
eliſche Religion gedntert, von dem perfsnitchen Genus der Gee 
— cn a und toeitern —— auszuſchlie⸗ 
en, und einige andere Yinien- Fideicommiß - Guͤter nicht mehr seins 
bi umen, ingleiden von der Unzulaͤßigkeit einer verbottenen Selbſt⸗ 














lilfe wider die den ohnverbruͤchlichen Familien · Urkunden nod) lee 
Rol Tucheriſche Familie. Mit Beilagen von n. 1— 14. 1764. 
0 . 


© Ausfuͤhrlich documentirte Geſchichts ⸗ Erzaͤhlung und Rechtsgegruͤndete 

Rettung des althergebracht + und gemeinsilgigen Reichs · Stadt · Nuͤrn⸗ 

bergiſchen Bothenweſens wider die harten Bedruckungen und grund⸗ 
verderblich einſeitige Einſchraͤnkungen des & Kaiſ. Reichs⸗Ober⸗ 
Poſtamts allda. Nurnb. 1765. Fol. 


© Avertiffement des Ober+ Poftamts vom 10 May 1765. 


o Nachtrag gu der ausfuͤhrlich dockmentirten Geſchichtserzaͤhlung und 
——— Sees deg — Nuͤrnbergiſchen — x. 
ol; 


0 Jpemes zu dieſer ausfuͤhrlich documentirten Geſchichtserzaͤhlung 2. 


ch ein Beamter auf sem Land in verfommenden Concurs+ Faͤllen 
— ju verhalten hat. Mad Unieit.der Nuͤrnb. Reform. Nuͤrnb. 1765. 
4. Diefe Vorrede handelt zuerſt von einigen Rechtsftreitigteiten und 
liefert dann beſonders einige AUnmerfungen vom Borgang der Glaus 
biger, die auch mit zur Erlaͤuterung der Nuͤrnb. Rechte dienen. 


Bor den vielen guten Arbeiten und Deductionen, die ber Sel. im MS. 
hinterlaſſen, faun id) folgende anfuͤhren: 


1. De iure fequelae in ditione Neoburgica, et de principiis Neobur- 
gicis contra Rempublicam Noricam, eorumque refutatione. 


. 24,de iure retractus etc. , 


ae zu Chri. Dan. Mayers Kurzen Begriff und —— 


$+ Redhtegegrindere Belendsrng der atademiſchen Suristiction vᷣber · 
haupté, und, befonders wie folebe dep, der ¥Sbl, Unto. isdorf in ne 
er Ss 2 ſehuns 
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febung des auch Niirnd.- Pfteg + Malefig'vund Cervitovials Ames 

Wrdorf hergebracht und, befindlich iſt, entgegengefese. bee akader 

mifchen Nedpisgeguiindeten. Dorftellung rc. Mit Beyl. von n. —13. 

Sol, . 

- Grundveffe det althergebradten und durch die Rertrdge beftdttige 
ten Nuͤrnbergiſchen Geredhtfame auf allen inr Sulsbachtfchen Fraiſch⸗ 
bezirk fituirten Untertharter und Giltetn, aus fidern und nidtie 
gen Griinden bervieferr, und twider dte Sulsbachifeyen Berintraͤch⸗ 
tigungen gerettet'rc. 17575. 

Kurze doch Rechtsgegruͤndete Ausfuhrung der auf Kaiſerliche Freie 
heiten/ errichtete Bertrdge und “einem alten hergebrachten Gee 
braud) gegruͤndeten Retcheadt Nuͤrnbergiſchen — — libere 
—** in Pfaͤlziſchen Aemtern, befonders aber im Churfiiriti. ¥ 

anbdgericht Sulzbach, auf den darinnen liegenden eigenen Nuͤrn⸗ 


> 


mn 


bergifden Unterthanen. 1764, 
_ ©. Bibl. Nor. Will, P. VI. in dem Negiffer, VII 7136 


Lod) ner. (Tobias Friedrid)) der Rechte Doctor, des 
dorigem, mit Grau Helena Catharina geb. von Muͤller ere 
scugter Sohn, iſt gebohren — den 28. Gebr. 
764. Er berlofr | feinen Barer 'febr fruͤhzeitig, wur⸗ 
de durch gefdictte Hauslehrer unterridtet, befuchte das 
Gymnaſium ber St. Egidien, gieng 1782. cuf die vatertins 
diſche Univerfitat Altdorf, horte die dafigen Lehrer der Phi⸗ 
fojophie und Jurisprudenz, machte mit dem Prof. ill 
eine Reife nad) Gadfen, wurde 1786. nad). vertheidige 
ter Snauguraldifputation de fideiuflione, praefertim ex. legibus. 
et moribus Norimbergenfibus Doctor und nachher unter die Ad⸗ 
docaten im Nuͤrnberg aufgenommen, lebte i 
Giirth, bezog 1788. nad) Dietelmairs Tod, deffen ding fte Toch⸗ 
ter er ur Gemahlin hatte, fein geerbtes Haus in Aldorf, 
lief fid) 1796 Dem kraͤnklichen Secretair der dafigen Univers 
fitdt adiungiren und erhielt die Inſpection dber die Baulich⸗ 
feiten im Collegium und den Daju gehorigen Gebaͤuden. Bite 
her ift von ihm unter: feinem Namen vorhanden: °° - 

* Unterricht 
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Unterricht fuͤr Vormuͤnder und Curatoren in der Weichsſtadt Nuͤrnberg 
und deren Gebiete. Nuͤrnb. und Altd. 1795. 8. 


Ueber die Viehweide und ihre sori gape Sralfitterung von D. 
G. R. Bdhmer. Aus dem Lat. fre Merſetzt. Nuirnd. 1804. 8. 


Lodner (Fohann Philipp Chriftophy Vicar des 
geiſtlichen Minifietiums der Stadt Nurnberg, war am re. 
Dee. 779. in Dem Nurnbergifthen Pfaredorfe Walferss 
brunn gebohren, wo fein Vater, Johann Egydius Lode 
ner, der aber (chon den 2ten April 1786. geftorben, Pfar⸗ 
rer geweſen. Geine Mutter, Frau Sabina Helena Regina, 
twar eine gebohrne Rofe. So lange in Barer lebte, hatte: 
Diefer. die Gorge feiner erften und fruͤhen Ausbildung ber 
fid), und ſchon damals war thm das glicflide Talent, alles 
ibm vorgetragene leicht zu faſſen und gefchicét ansuwenden; mit 
einer Uberaus groffen Freimuͤthigkeit und zwangsfreien Made 
ahmungsgabe, unverkennbar eigen. Nach dem Tode ſeines 
Baters jog er nebſt ſeiner Mutter nad) Nuͤrnberg, wurde 
anfaͤnglich der Unterweiſung eines Verwandten, des Dermas 
figen Hofmeifter Rofe uͤbergeben und nod) ehe er fein 1gtes 
Jahr erreidt hatte, tourde er in die erſte Claffe Des Nuͤrnb. 
VBomnaſiums aufgeriommen, two er drep Monarhe lang blos 
den Zuhorer machte, und ju Feinen Uebungen zu bewegen 
roar, teil er zu ſehr fublte, wie tveit er hinter feinen Dire 
fdilern nod gurticfe fet. Bei feiner leichten Faͤſſungskraft 
aber, holte er nidt nur Ddiefelben bald ein, fondern abertraf 
fogar Die mchreften und benuͤtzte uͤberhaupt Den vortreffliden 
Unterridt des verdienfivolen Prof. und Reetors Schenk fo 
gut, Dak ex nad) drey Jahren jue Beſuchung der Vorleſungen 
Der Profefforen am egidianiſchen Auditorium mit Ruhm entlafien 
werden fonnte, Kaum war er 16 Jahre alt, ſo besog er die va⸗ 
rerlaͤndiſche Univerſitaͤt Altdotf Den 1. May 1793. und obgleid 

* Jey Ss 3. das 


4 
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das Studium der Theologie ſein Hauptzweck war, den er 
unter der Leitung Gablers und Vogels zu erreichen ſuchte, 
o wußte er doch nur gar zu wohl, daß ohne Sprachkunde, 
Philoſophie, Critik, Geſchhichte und Literatur man ſich zwar 

heolog gennen laſſen koönne, darum aber doch Feiner feon 
wuͤrde. Daher war Philoſophie bis an den legen Hauch feis 
nes Lebens {cin raftlofes Studium, tried er Critif und Sprach⸗ 
Funde mit Beharrlichkeit und befchdfriate fid), befonders in 
dem letzten Sabre (einer academifthen Laufbahn, auffer der hee 
brdifthen, aud) mit der arabifchen und ſyriſchen Sprache. 
Aud) hielt er fdr fein Individuum noͤthig franvofifd, italids 
niſch, engliſch und fpanifd yu verftehen. Er las die Schrif⸗ 
ten der alten romifchen Didter und Profaiften mit Geſchmack 
und nod minjen fid) unter feinen Papieren mehrere Aufſaͤ⸗ 
tze vorfinden, welche er uͤber einige ciceronianifche Reden, die 
er gu ſeiner Zeit in aͤſthetiſcher Hinſicht behandeln wollte, 
niedergefthricben hat. Den 22ten Mary 1796. wurde er Mite 
glied Der lateiniſchen Gefellfchaft mu Wiedorf; den 12ten Mey 
eben deſſelben Jahres vertheidigte er unter dem Prof. Boh. 
Gottlieb Mind) Dit: philofoph. de notione ac indole Scepticifmi 
nominatim Pyrrhonifmi, fo wie er eine Circular « Difputation 
unter D. P. J. S. Vogel de epifcopis «et presbyteris hielt ; 
gieng den 1. May 1798. von Altdorf nad) Nurnberg gus 
ric, ließ fid) in den fogenannten Cirkel der Candidaten des 
Predigtames aufnehmen, uͤbte fic im Sffentliden Lehrvortraͤ⸗ 
gen, ertheilte Unterrid)t in Der Neligion und Sprachen und 
war kaum ro Jahre alt, alé ihn Der Damalige Stadtpfarrer 
BW. M. Buchner in Hersbruck jum Vicar derlangte, 
fam im Sul. 1799. dafelbft an, wurde den 21. Bug. in Alte 
Dorf ordinivet und trat fodann Den 2sten deffelben Monats, 
alg kuͤnftiger ordentlider Gonntagsprediger, zum erftens 
male in Der Stadtkirche zu Hersbruck auf. Im Sanuar 
1800. wurde er mit einem ſehr heftigen und im Drary des 
folgenden Sabres abermals mit einem etwas gemaͤßſgtern 
Bluthuſten befallen, iedoch wurde er iedesmal mit Hilfe ſei⸗ 
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nes Freundes und Arztes D. G. W. J. Panjers wieder herge⸗ 
ſtellet. Nad Dem Tode ves Stadtyf. Buͤchners gieng er im Mar; 
sgot. wieder nad) Nirnberg gure, wurde im November des 
ndmliden Jahres sum ordentlichen Mitglied ded Pegnefifhen 
Blumenordens aufgenommen, ſiarb. aber {don den soften 
April 1803, in einem Wlter von 23 Jahren und 4 Monaten. 
Von ihm erfdhienen folgende anonpmifdhe Sariften: 


os @ Das Kreuz im Walde, oder Geifternddjte in Nuinen und Schloͤſſern. 
Cine ſehr abentheuerliche Geſchichte. Nuͤrnb. 1802. 8. 


o Etwas uͤber Iffland's Kunſtausſtellungen auf der Schaubuͤhne in 
Nuͤrnberg. 1802. 8. 


Exrſcheinung am Hochgerichte. Cine abentheuerliche Geſchichte. 
om Der bes? Sreuee "fa Wade. €bend. — 8. alia 
Werk verließ erft nad feinem Tode die Preffe. 


Er mar aud) Mitarbeiter an verfchiedenen — Inſtituten, be⸗ 
ſonders aber beurtheilte er in der damaligen Erlanger Literatur⸗Zei⸗ 
tung im Fache ber ſchoͤnen Wiſſenſchaften umd Aeſthetik, die metften 
ber im diefes Fach einſchlagenden neueften Schriften. 











Man fee: Intelligenzbl, der Jen. ALZ. Nr. 217. r6os. Riefe 
habers Nachrichten 1803. S. 117 Ff. und J. Ph. Ch. Loche 
. ner. Cine biogr. Stisse entworfen von Dr. G. WB. F. 


Panjer. Nuͤrnb. 1804. 4. 


"Ld ffelbols von Kolberg GJohann Joachim) hat 
noch verſchiedenes herausgegeben, Pig — he 


‘Diff. de pacis fructibus, publicae gratulationis ergo confcripta et dia 
in Auditorio publ. Nor. 1649. 4. 


-Dodecas Anagrammatum ad Confules ac Sematores incl. imp. lib, ciui- 
tatis Lubecae. Lubec, 1655+ 4. 


Fafciculus Anagrammatum ad inc}, Reip. Nor. Senatum ftrenae loco 
oblatus, Nor, 1657. 4. ache 
Loͤhe 
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"Lihe (Fohann Conrad) war zu Altdorf, ehe er Ma⸗ 
Gifter tourde, Depofitor. Bei der Erricddtung der Altdorfi⸗ 
{chen deutſchen —— wurde er 1756. Der erfte Aufſeher 
und Mitaͤlteſte derſelben, ſchrieb auch im deren Namen vers 
chiedenes, Das ich unten groͤßtentheils anzeigen werde 57 
kroͤnte ihn G. A. Will zum Kaiſerlichen Dichter. 1760. wurde er 
Mitghed der Herzogl deutſchen Geſellſchaft zu Helmſtaͤdt, und 
1762. ernannte ihn die Kaiſerliche Akademie Der Naturfor⸗ 
ſcher gu ihrem Collegen unter dem Namen Methan. Rade 
Dem er ir. Jahre das Inſpectorat der Alumnen su Altdorf 
xruͤhmlich verwaltet, wurde er 1763. als Diaconus yu St. 
Marien nad) Murnberg berufen, erhielt ſogleich im folgenden 
ae Die feit Lowitzens Abgang erledigte Proteffion der Phvs 
if und Mathematif am Egid. Auditorio, und bald hers 
nad aud) die Profelfion der Logif und Mecaphnfif, welche 
Aemter er im J. 1764. mit einer Rede de diminutione aquarum 
antrat. Er machte ſichs zur Pflicht, niche nur Juͤnglinge zu 
der Academie vorzubereiten und verſchiedene andere * 
in ben mathematiſchen Wiſſenſchaften su unterridten, ſondern 
auch Die Einfidyten ſeiner tbrigen Mitbuͤrger aufzuklaͤren, Uns 
wiſſenheit ausjurotten und den Aberglauben gu. beftreiten. Ue⸗ 
ber Experimentalphyfif und Koſmogenie hielt er oͤffentliche Nore 
fefungen, die bon vornehmen, gelebrten und andern —* en 
beſuchet wurden. Auf der Sanjel bemuͤhte er fic f 
horern die Groͤße Gottes aus den verborgenen —2 
Natur zu zeigen und ihnen durch feinen deutlichen und mune 
tern Vortrag, auch ſelbſt die Verſuche begreiflid) zu machen, 
die er mit einem grohen Vorrath der beſten In 
ſtellte. Durch üͤberbaͤufte Arbeiten aber und durd B 
tung bey Himmelsbeobachtungen ſchwaͤchte et ſeinen ohm 
nicdt flarfen Korper fo fehr, Dag ex Dariiber feinen 
aufgab, welches am legten, December 1768, - “! 
oe vorhin —— Schriften kamen nod, auber vers 
chiedenen Gelegenheitsgedichten, folgende: oF 
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— einiger Mittel wider ben Aberglauben. Jn der Altd. 
deutſ hen Geſellſchaft Verſuch tn Beitraͤgen ic. (Mt. 1757.8.) S 


106 ff. 

oDde auf das Jenaiſche Jubelfeſt, in ciner ordentlichen Verſamm⸗ 
Lung der Altd. deutſchen Geſellſchaft den a, Hornung 1758. vorgele 
fen. Steht in ben Actis Sacrorum Academiae Ienenf. Secularium p. 
394 eingedruckt. 

oGedict auf den —— unſers Erlauchten Praͤſidenten, den 16 
Hornung 1758. Sieht in Einigen Schriften der Altd. deutſchen Gee 
ſellſchaft (Ule. 1760. gr. 8) S. 210 ff. 

oHde auf das Mamensfeft —* *— Herrn Praͤſidenten 
und das Gedaͤchtniß ihrer Stiftung. Steht im der Altdorfiſchen Ti- 
mes a ge _— ſchoͤnen Wiffenfchaften 1. Band, (Altd. 1762. 

r. 8. - 35 ff. 

SRNachricht von der Wirkung, dem Gebraucd und der Erhaltung der 
parabolifchen Lampe. (1762 ) 8. * 

Demonftrationem per explofum et excefflum et defectam paucis ex- 
plicat et ad orat. fol. de eo quod periculofum eft in nova deaqua- 
rum -decrementis hypothefi inuitat. Nor. 1764, Fol 

Einladung ju den Vor * en itber bie Experimental⸗Phyſik. 1764. 4. 

Einladung zu jiweierlet Vorlefungen bie Erpertmental - Phyſil 

* und Kosmogenie. 176554. 


Cinladung yu zweierlei verfchiedenen Borlefungen uͤbet dte Philofo- 
phie und ometrie. 1765. 4. 








" b. 1766—69. 9 
t Dd Uufela be« 
Feet es hark * ee oe bee infos Bankes, ‘ot Sane eine 
be Feder fein Leben bei et bat. Prof. G. YW. Will hat fos 
mu Sa ety bn fo oti Rt 
e , 
ined Freundes Silofen. reise fgg 


Trauerſchrift über ben Tod Hn. Frieder. Ernſts von Finkler auf 


Srand. embden Namen) Riirnb. 1768. 4- 
Jn der Wilifdy » Novifdhen Sibliothek iſt vow ihm: 
{chnographia Horti Medici Alt, Fol. reg, . 9 isittss 
Siehe: Dipt. Mariana, Bibl. Nor, Will. V, im Regifter.D en 
Gefch. det Unig, Yitd. ate Ausg . S. 140-415» ia i 


¥ , tt) ſchinss Day ; yt pees . tod 
Loͤhner 


Sechſter Theil ee 


¢ 


3 30 * Loͤhner. 


"Lohner (Chriftoph). In ſeiner Lebengeſchichte Sh. n. 

GS. 503. 3B. 21- iff anftatt Kirchdreuf ju leſen Kirchdorf und 

Beil 24. fir Kusmarkt; Kismarke: E 505. 3 . 1. aber ane 
att Bosnig, Boͤſſing. — — 


Loͤhner Gohann) hat nod) herausgegeben: 
Die oy ——— cs cgi eae My er Un- 
achtklang von den Pegnisblumgenoffen affet und in Arien 
ſetzet — Job. tshner dune 1673. 12. und 1691. 8. il 
den Prob sunt Himmel-Lob einftimmig bis gu tener Vollfommenbheit 
— — Nuͤrnb. sare. ion 8. * 


Loͤhner (Chriſtoph Siegmund) ſtarb den 25. Bun- 


©. Dipt. Poppenreut. et continuata. 


Loͤhner (Johann *5 Siegmund) ein Geiſtli⸗ 
‘her, des vorigen Sohn, gebohren su Poppenreut den 28. 
Mug. 1740. bezog nad) gehorigen Borbereitungen 1758. die 
hohe Schule zu Wiedorf, wo er den Prof. Will in Der Phi⸗ 
fofophie und Ddeutfchen Beredſamkeit, Adelbulner und Lobe 
in Der Mathematif, Nagel im Hebraͤiſchen, den — 
Bernhold in der Geſchichte, den aͤltern Bernhold im 
chiſchen, Dietelmair und Riederer aber in der Theologie 
u Lehrern hatte. Bon 1759. bit 176g. fland er aud) mit Der 
Peutfiben Geſellſchaft im arigenehmer und niiglider bins 
Dung und teat in Derfelbert einmal Sffentlidy als Redner auf. 
Dann verlies er Altdorf um feinen ſchwaͤchlichen Gater gu uns 
terftiigen, wurde 1765. in Dag Seminarium der Candid 
ju Nurnberg au mien, itt welchem er 1766. das 
Gluͤck hatter alé Fubelprediger aufjutretten. Bald darauf 
echielt er alg Vicarius des Predigtames die Ordination und 
fuͤhrte fuͤr ſeinen duferft entkraͤfteten Vater das Pfarramt 
u Poppenreut. Nach deſſen Tod bekam er 1772. die Freie 
herrlid) von Welferifhen Pfarven gu Barbadh und Teun 


jer ee 
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bel und hiemit zugleich den Auftrag, drei eben Damalé zu 

eunhof gefangene Miffethater gum Tod gu bereiten_ und 

ftarb pléglid) den 21. Febr. 1796. ledigen Standes. Es iſt 
gedructt von ihm: 

Jube! + und Dank + Predigt bet dem 100. jabrigen Gedaͤchtniß der A. 
1666. geſchehenen Uebertragung der Montags » Vefper + Predigten in 
ber Salvators Kirche an die Candidaten des h. Predigtamtes ; nedft 
einer kurzen hiſtoriſchen NVachricht von Errichtung des Seminarii 
Candidatorum und einem Verjeichniß der Herren Kirchenpfleger, der 

erren und der ſaͤmtlichen Candidaten, und einigen 
ben und kLiedern. Nuͤrnb. 1766. 4. 


©. Dipt. Baerbac. 


_ Rb fder (Johann. Eric) fludierte zu Altdorf, wo er 

id) 1582. Den 14, Dec. einfdried. Sein Sohn, der Bh IL 
on angefithrte Rath{dreiber, Johann Wolfgang, ftarb den 

22. Oct. 1640. und von diefem ift auger ash der Lands 

—— Wolfgang Melchior Loͤſcher wieder ein Sohn ge⸗ 
eſen. 


LHw oder Leo (Johann) von Noͤrdlingen gebuͤrtig, war 
Magiſter, hielt ſich lange rm Nuͤrnberg, vermuthlid) als Pri- 
vatlehrer, auf, und hat fi ig vielen Ruhm erworben 
Davon heiſt es auf einem in der Kirche zu St. Johannis 
vor Nuͤrnberg ihm erridteten Monument: - 

Doétus eras, doGtosque tuus per bis duo luftra 
Patricios multa reddidit arte labor. 

Ipſa tuum meritum digniffima fama loquetur, 
Norica dum ftringet moenia Pegnis aqua. 


Er ſtarb 1583. in einem Wlter von 52. Jahren, und hat ihm 

ine Wittwe, Lucretia Straußin von Mordlingen, befagtes 
Fmabl erridten laſſen. 

S. Dipt. Iohann, in ber Beſchr. bee Kirche S. 289f. 


BIta- - 2b 














332 . Low Lorſch. 
Low Fohann) vorderſter Schuldiener in der armen 








Rinder Schule ju St. Lorenzen, gab heraus: 

Subel « Dank + und Geddchtniff « Freude wegen der reinen Lehre des Heil. 
Evangelii und Augſp. Confeffion in Eurjen Fragen und Antworten 
Nuͤrnd. 1731-9 J — 46 

Heilige und erbauliche Gedanken von den heiligen Jahresfeſten in Frag 
und Antwort. 1732 6. 

Kurze Fragen und Antworten uͤber bie og. Artickel ber Augſp. Conf. 

—* on eal, und. Gedddytnifi+ Fef— der WC in keri uren 
Kirche den. Kindern in der armen a daſelbſt gu beantworten 
aufgefebet und vorgeleget werden. Nuͤrnb. 1735. 8. : 


88 marae as ut — —— — 
ohann Pe rfc, Zinngiefer und Frau Magdalena’ 
Bre geb. Schmit tin. Mach dem — ſeines A 


Stiftungs /Amte ju Kornburg. 1791. im Nov. 
i toofelbft 


im das Chur -und Herzogl. 
neſiſchen Blamenorden. 1798. erhielt er die ordentliche 
pocatur: 1801. wurde er G 
Mik ero und gu Ende des Jahrs 1802 
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(Rede) Am Grabe unfers zu frith entfchlummerten unvergefslichen 
Kraufs im Namen feiner Freunde gehalten, Altdorf am 18 Macca 
1795. 8. : 

Diff. inaug. de comm. bonor. univ. in fecund. nuptiis mortua prole 
prior. thori haud exctuf. Alt. 1795. 4. . 

@ Blumen auf das Grab unfers -friihvollendeten Schmidts geftreut, von 
feinen Freunden, 1795- 8. Daran ift noch: Rede am Grabe unfers ewig 
unvergefslichen Schmidts gehalten von C. Gottfr. Lorfch, am r7ten 
Aug. 1795. 

Welchen Nachtheil bringt die Vereinigung der Stadt umd ber Lands 
fchaft in ein e Brandaffecurations Kafja dem Nuͤrnb. Barger? Nirns. 
1799- 8 

Gefinge jur frdhliden Unterhaltung. 1799. 8. 

Dann iff er nocd Verf. von mehrern in Ultdorf und Nuͤrnberg erſchie⸗ 
wenen Gelegenheitsgedichten und Reden. | 


Siehe: Kicfhabers Anzeigen 1798. G. oa. 112. 184. 
*Zo wit (Georg Moris) brachte leider die grofen Welt. 


fugeln nicht su Grande, ungeadhtet er den 14. Mug. 1796. in 
der Koͤnigl. Societaͤt der AWifferishaften eine umftindlide 
Beſchreibung und Erfldrung der Zeichnungsart vorgelefen, 
deren er ſich bei Verfertigung devfelben, als mit welder er 
eet eifrig beſchaͤftiget waͤre, bedienet hat. Ucberhaupt hat er 
agter Gocietdt folgende Auffage vorgeleget, don denen aber 
nod Feiner gedruckt ift: 1) Werkzeuge su Verſuchen im tufts 
leeren Raume, 4755. 2) Wie die Gegmente, Kugeln gu ters 
gichen, yu zeichnen find, 756. 3) Integration der Formeln, 
wo eine Potens des Sinus in eine Potens des Cofinus und 
erher ins Differentiat des Bogens multipticiet ift, 1757. 4) 
nalytiſche Formeln fir Feldertheilungen, nebft Bemerkungen, 
wie fid) Papier von Feuchte und Trockne versieht, 1757. Geit 
1758. findet fid) nichts mehr von ihm in der Gefdidte der 
ocierdt. Gr verließ fie um Ddiefe Zeit aus Misvergnigen, 
iv dem er. fic) gar leicht — erfand. Eine darunier war, 
ß er glaubte, fie erkenne — nicht genugſam, daß 
is 3 er 


* 
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er in der That um fie hatte. Mad) Tob. Mavers Tod trug 
die Koͤnigl. Regierung ihm und Kaftnern die Aufſicht uͤber die 
Sternwarte emeinfabaftlidy auf. Da er aber erflarte, daß er 
Diefelbe entweder allein, oder gar Feinen Theil daran haben woll⸗ 
te; echielt er fie aud) allein und behielt fie bis 1764. Da er fie frei⸗ 
willig mit einem fehr uaſtaͤndlichen Verzeichniße der damals 
darauf befindliden Werkseuge an Kaͤſtnern tibergab. Wis hm 
nadher einige Unannehmlicfeiten widerfubren, und aud die 
von Det Kon. Regicrung ju den Weltkugeln vorgeſchoßn n «ooo. 
Mehl. wieder zurück besahlen mußte, wozu das mit feiner 
stveiten Grau erheirathere Vermogen, welches im Abrigen vere 
schret war, vollends angewendet wurde; fo gab er aud) fein 
Profefforamet auf und febte als eine Privatperfon yu Gorttins 
en, bis er 1765.(1767.) nad St. Petersburg gieng, wo er sum 
‘roe und Mitglied der Raiferliden Akademie far die A⸗ 
ronomie berufen wurde. Er hatte der Wfademie ſeine Dien⸗ 
fte uͤberhaupt, und infonderheit su der Beobachtung des 1769. 
bevorftehenden Vortbergangs der Venus vor der Sonne ans 
—— aud) nachmals ieeſes Geſchaͤfte ju Gurjew im Oren⸗ 
urgifdhen Gouvernement nad) Wunſch aͤusgerichtet. Er blieb 
nod) bis yum 3 Sept. 1769. zu Gurjew; alsdann aber feste er 
feine Himmelsbeobachtungen ju Aftrafau, Kislar und MosdoF 
fort. Gon hier reifte er im Gept. und Oct'1770. nad dem 
Sebirge Pjatighor, alédann zuruͤck uͤber Uftrafan nad Dis 
triewwff an der Wolga, twofelbft er am 1. Sun. 177%. anfam. 
Hier unterfudte er Die Gegend, in welcher ehemals zur Vere 
einigung der Wolga mit dem Don ein Kanal angefangen 
worden, aud diefen Kanal felbft, und hielt ſich dafelbft, teif 
er immer Franflid) und beftandig von Geſchwuͤren und andern 
Zufaͤllen geplagt war, viel zu ogy nimlid dber 3. Sabre und 
t {einem aͤußerſten Unglict auf, Denn Damalé rebellirte Pugat- 








chew; und Lotvig, den theils feine Unentſchloſſenheit, theits ein 
leiner Eigenfinn gehindert hat, ſich zeitig genug dor den Res 
been in Sicherheit gu ſetzen, ift auf der Rotonie W. 2 
a / 


\ 
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ka, woſelbſt er ſicher — ſeyn glaubte, ſo viel man weiß, ſelbſt 
don Koloniſten verrathen vor einem Trupp der Rebellen von 
da aus nad) der Jlowla ju ihrem Oberhaupt geſchleppet und 
Dafelbft auf die erbdrmlidite Weife hingeridtet worden. Der 
3% Aug. 1774. war der ſchroͤcklihe Tag, da er von den Res 
bellen erſt gefpiffet und hernach —— wurde. Mit ihm 
{ft fein Uhrmacher Elner, ein deutfcher Bedienter und ein 

uſſiſcher Soldat ermordet worden. Geine Gemablin und fein 
Sohn, die er bei ſich hatte, mußten in der Rolonie bleiben. 
Die ge ag wollten fie nicht mitnehmens nur wurden fie 
ihrer beften Sachen beraubt. Dody tourden Snftcumente, 
Buͤcher und 7 tere gerettet. Gein Gehilfe, dee Adjunct 

Inochodſow fluͤchtete einige age vor ihm und Fam nadmale 

mit den Papieren, Ki en und Inſtrumenten, fo wie mit deg 

Unglicfliden Sohn, gluͤcklich zu Noffau umd Se. Petersburg 
an. Lowi hat die Nivellirung dev Famyſchenta nur big 5. 
Werſte von der Wolga vollendet, und eg find nod rr. Were 
fie bis gu der Ilowia brig peblicen, Außer cinigen Hufits 
gen, Die ex in die Hannoͤveriſchen cel. Anseigen geliefert, und eis 
nen grofen Theil der neuen Homaͤnniſchen andcharten, die 
meiſt ohne ſeinen Namen erſchlenen find, iff von ſeinen Arbei⸗ 
ten nod) gu bemerken, Dag fein erſtes Sh. UL. angeseigtes Werf: 
Ginflernig, dew 25. Bul. 1748. aud) den Litel hat: Die 
derfinfterte Erdfugel, d. i. geographifhe Vorfteltung 
ber Gonnen + ober Crdfiniternif vom 25 Jul. r748. in 2 hare 
ten nebft einer Erklaͤrung. Gonft ift von ihm befannt: 
— ber Sonnenfinſterniß vom g Yan. 1750. auf einer Charre. 
” 74 F 
Troisieme avertissement fur les grands globcs etc. Hat 
_ bie Jahrzahl 1752. und iff in 4, 
Auszug aus den Beobachtungen lche zu Gurief bei Gelegenheit des 
. Durdaangs der Benne * —— * angeſtellet —— 
Petersburg, 1770. 4. 

Ein 
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Ein Aufſatz von ſeinen Wahrnehmungen, die er zu Saratow gemacht 
hat; ſteht in den neuen commentariis academiae Petropolitanae, T. 
20. Petrop. 1776. 

In der ehemals Vandenhoeckiſchen nun Ruprechtiſchen Buchhandlung 
gu Gottingen, werden nod) ro. fertige Segmente gu feinen in Arbeit 
gebabten = en Weltkugeln verkauft; wie aud Riffe, dte er vow 
dem von Buſſchiſchen Haufe yu Hannover in 14 geftodhenen Rupfer- 
platten verfertiget bat. 

Man ſehe: Hagers geogr. Biuderfaal B. J S. 676 f. Piltters Geſch. 
de a Linit” @setingen, Th. 1.)§. 45. E. ico Th IL §. 55.) 
S&S. 53f. Buͤſchings Nachrichten von bem Prof. Yori 
und vou der kosmographiſchen Gefellidaft, in den 
chentlichen Nachrichten von 1775. ©. 56. 57 ff. 65 ff. und 
112.“ Deffen Beyptr. zur Lebensgeſch. denkw. Gerfone 
Zh. Ul. Jnochorfows Schreiben an Hn Kajtner, im 
deutiden Mufeum 1776. B. 1. S 177 §; Bernoulli no- 
velles aftronomiques, Berl. 1776. und Raftners Berich⸗ 
tiguagea von Lowizens Lebensumſtaͤnden, im D. Mu⸗ 
feum 1777. B. 1. ©. 957 ff. 


Lozbeck (Georg Chriftoph) der Rechte Licentiat, iſt ges 
bohren ben 16. Arig. 1727. in Der Reichsſtadt Weißenburg. 
Gein Vater, Fohann Georg — war ,Sirftl. Oetting⸗ 
Hettmgiſcher Hofrath, und Die Mutter Anna Barbara, eine 
geb. Hendhlin von Augsburg. Nachdem er die Humanioren 
wohl begriffen, widmere er fid) feiner Neigung yu Folge der 
Rechtsgelehr ſamkeit und gieng im Fruͤhjahr 1746. nad) Sena, 
two ihn Buder im Staats + Lehen « Rede und der Ge 
Hidte, Heimburg im Kanonifchen und Civil « Rede und 

ngau im deutſchen und Peinlidhen Rechte, unterridteten, an 
Dug. 1749. vertheidigte er pro licentia feine Ynangural » Dis 
fputation, betitelt: non quaelibet pactiones ac ftipulationes fuper 
viuentis hereditate conceptae ciuili iure improbantur. Hierauf 
gieng er mit einem Curldndifhen Edelmann nad Gots 
tingen, wo er von Putter und Achenwall nod febr 
vieles im Staatsredt und in der practifden Wi 125 
lernte. Von hier wurde er zuruͤck berufen und na ie me 
9 ty 
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geſchickt, wo er theils Gefchafte zu beforgen hatte, theils, um 
feine Zeit fonft aud) niglid anjutvenden, unter dem Reichs⸗ 
hofraths Agenten von Moll, uno nadher unter Dem Nieders 
Sfterreidifchen WAdvocaten Doctor Manfuet practicirte. Bei 
den wt ia de Chioni und Stocel horte er aud) nod eini⸗ 
ge Zeit Collegia ther das allgemeine und Voͤlkerrecht. Darn 
machte ex eine Reiſe nach Ober + und Nieder - Ungarn; und 
gieng endlid) nad) Augsburg, um dem Verlangen ſeiner Grogs 

tern allda ein Gentige zu feiften. Er fudte dafelbft um die 

dvocatur an, erhielt fie aud und blieb Jahre lang zu Augs⸗ 
burg. Endlich ftarben feine Grogeltern Fury nadeinander, Bele 
de im 88. Sabre ihres Alters, und er preng in ſeine Geburts⸗ 
ſtadt zuruͤck, two er fo lange geblieben, bis er um das Jahr 
1775. nad) Nuͤrnberg gerüfen wurde, two er bei dee Tontinens 
Adminifteation, deren Plan und Entwurf sur Einrichtung 
hauptſaͤchlich vow ihm, herrihren fol, angeftellet worden und 
ungefdbr 1788. oder 1789. geftorben ift. 


Ludwell (Wilhelm) heiſt in der Matrifel und in 
den ungedruciten Annalen der Univ. Altdorf immer Ludweil 
und mag — nut lateiniſch Ludwellom genennet hae 
ben: Von feinem Commentario in © Wefenbecit’ ‘paratitla ad D. 
ſteht eine genaue Nachricht in P. 1. Birckneri farna abfurdae fen- 
‘tentiae de fucceffione unilateralium cum ———— detracta, 
(Alt. 1774.) p. $9. two geseigt wird, Daf der Herausgeber, 
Soh. Rid. Malcomefius, der Th, il GS. 516. fie einen ete 
Didteten Mamen gehalten tourde, foirflid) eine wabre Pers 

und zwar Profeffor der Redte und Syndicus ju Gies 

en und nachher Darmſtaͤdtiſcher Conjiliarius gewefen ift. Zu 
einen Schriften gehoren nody:) 
Difp. de fervitutibus praediorum et petfonarum. Alt. 1682. 4. 
— de verborum obligationibus; Alt. 1623. 4. 
— de ufu capionibus. Alt. i163, 4. 


" Sechfter Theil, : “See wu 5 Mages ea a st Difp. 


438 Ludwell. 
= ee — ————— — — — — 
Difp. de fumptidus ftudiorum, ad“, quae ~ 50. ® famil. ercifc, 
Alt, 1623. 4 


= fecunda de contradibus reatibus. Alt. 1626, 4 
— de fucceffione ab inteſtato. Alt. 1626. 4. 
— de legatis. Alt. 1626, 4. 


= de iure et priuilegiis nobilium eae 
Titel: Difcurfus de iure — liberorum- son des ai F 
befreyter rg ag = reſp. * Frid. von: —— 
nicht ſchon 1620, fonbdern erſt 1630, aud) nachher unter’ 38 R 
denten Namen, det fic) fuͤr ben Berf. ausgiedt, 1663. wieder de 


— de tutelis ev cortractibus, Alt. 163%. 4. 








— de focietate, Alt. 1631. 4, sinh ae fe 
— de mods conftituendi etc, recuk stat 4 * — 
de tutells. Alt. 1631.4. ee | A BD te afl” kg 
— ex titulo’ de iniuriis. © Alt. 1638, a i oy zene 
Difp. de mutuo. Alt. 1732. 4. . ; ‘ 

— “de ‘adoptionibus. “Alt. 1638, 4. a — he 
. ; ! "9 : a. Y 


— de foro competente. Alt. 1693. 4 


— de homicidii materia bat aud ben Titel⸗ Curtis ‘teenies 


ad decadem thematum prim ——— in frequenti: 
utiliſſima materia homicidif ad fui corporis tutelam; ex — 


caſu perpetrati. Norib. 3640, 4 


L de citatione. Alt. 1640, 4 — — ae & i 
— de emphyteufi, Alt. 1643. 40 PD tout 
Delibata: de iis, quibus non ‘eh pean facere tft Ax 
t W643 . Cry ty, 


Difp. quinta ad tit. ff. de inoff, teſtam. Aut. 1649, fos at h 

De officio iudicis. Ales 64. 8: wy ae x... % 
Fhefes de hereditatis petitione, Alt. 1644. 4 4 2 
Pofitiones de rei vindicatione. Alt. 164 4. oe * 
Bity, de beneficio*ceflionis ponorum, Alt, 1644 Ae asic - 
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Ditjputatones (in den neuern Ausgaben Exercitationes) XVIIL ad IV, 
libros Inftitutionum Imperialium. Edit. altera. Alt. 1644. 4 Recuf, 
Alt. 1656 ; editio tertia adieéta difputatione inaugurali de quinqua- 
ginta luftiniani decifionibus, Ibid. 1658. 4. et 1660. editio quarta, Lbid. 
1663. 4. 1671. Editio quinta cum praefatione Ioh, Ant, Geigeriy 
Ibid, 1680. 4; Editio fexta, Ibid. 1695. 4. 


Pofitiones de contractu emphytevtico. Alt. 1645. 4. 
Difp. de publiciana in rem actione. Alt. 1645 4. 
— adtit. ff. de ufufru@u etc, Alt. 1646. 4. 

— “de ariftocratia, Alt, 1646. 4 

Pofitiones de mutuo. Alt. 1649. 4. 

Synopsis iuris feudalis, Recuf. Alt. 1664, 8 


Anacephalaeofin Synopfeos iuris feudalis Ludwellianae edidit I, Rebhan, 
— — 1694.8. Iſt wahrſcheinlich eine neue Ausgabe der 

Exercitatio de iuftitia et iure. Ale. 1653. 4 

Diff. de iure accrefcendi, Alt. 1654. + 

- ‘de"'publicis fudiclis, Alt, 1654.4. 

— de iurisdictione et imperio, Alt. 1655. 4, ; 

Commentarii in luftimiani Inftitt: Libb. IV.etc, editio fe- 
_ cunda, Alt. 1662. 43 editio quarta, Ibid. 4701. 4. 

Exercitatio de iure adcrefcendi, Alt. 1659. 4. 


Yi we 


Difputationis: iuridicae direutaris thefes. ‘Alt. 1659, form, pat. : 


Disp. de fuctéesiotie Labecond fuel Hat aud ben Titel: Succef- 
fio Lubecenfium five juris Lubecenfis cum ciuili et Canonico collatio 
circa fuceeffionis tam ex teftamento, quam ab inteftato materiam, 


Dif, ae fecvitotibus: priedioruit, (tam. — ‘tum ruſticorum. Alt. 
1661. ‘j aoe EC 
Diff — prima potitignum ——— de  obligationibus in ge. 
» Merce. Alt, 1662, forme pat. | 19S ͤm qed Voliles | 2. 
Uue Diff, 
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Diſſ. circularis ſecunda de obligationum cauſis et pactis in genere. Alt, 
1662. form. pat. ; 


— de mutuo, Alt. 1662. 4. 
Exercitatio (Diff.) de’ ufufructu. Alt. 1662. 4. ‘ 
Difp. circularis quarta de contractibus in genere. Alt. 1663. form. pat, 


Diff. de obligationibus in genere, et caufis, ex quibus fire civili obliga 
tio nafcitur. Alt. fine anno menf. April. 4. 


— de publicis iudiciis. Alt. fine anno. 4. 


Nouus commentarius etc, hat eigentlid) ben Titel: Io, Rich. Mal 
comefii commentarius novus in Wefenbecium, feu annorationes et re⸗ 
miſſiones fortuitae, notis incerti Auctoris, viri'tamen-in jure verfatif. 
fimi, ad Principjs [Ctorum Germanorum. Matthaei Wefenbecii com- 
mentarium in Digefta fparfis paſſim iunctae. Francof. ad Moen. 1668. 4 


Diff. de iure accrefcendi, nec non tres orationes, if Promotionibu#Do- 
Goralibus I, de fummo iuris et legum contemptu, ut et ejusdem vin- 
dicatione. Il. de crimine laefae Maieft et eiusdem poena. III de clau- 
fula rebus fic ftantibus; Altorphii olim habitae. Ex Muféo Chriftiani 
Nicolai, I. U. D. Dresdae, 1680. 4. 


Opus pofthumum five tractatus analyticus de ufuris, frudibus, mora et 
nautieo foenore. Ex Mufeo Chrift. Nicolai, Dresd. 1680.4. © ~ 


Sambt und fondere Rechts- Anfpriidy und Belehrungen der zerſchie 
dente und rare Nechts + Faͤlle, Nuͤrnb und Pra wie tian 
gelegt: Ebend. 1713. 4. unter bem Titel: Decifiones {peciales ex iu- 
re univerio. we et’ ae "oy tes ‘ 
Epiftolae ad Ge. Richterum findet man in Richtero rediyivo, P- 190—198. 
Man vergleidye: Sinceri Leben groſſer Juriften Th. 11. ©. 

Zeidieri vid; Prof. Tur. * ws —— Tt cy a ( 

Placcium de fcript. anon. et pfeudonym. p, 222, und 

Wills Geſch. der Univ. ltd. ©. 40. 85. 230. 307. f. 


Ludwig (Johann Chriftoph) ein Geiſtlicher, 657. 
sh I : pie = ———— erg ts wel Oe 
¢ u an dem poetiſchen Gymn 
Alumnen und Cantor war, mit dem er in —3— — 


Nuͤrn⸗ 
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Nuͤrnberg Fam) da ſelbiger als Cantor bey Gee Lorensen angeſtellet 
wurde. Er gieng 1679. auf die Univerſitt nach Altdorf, diſpu⸗ 
tirte hier unter Joh. Saubert uͤher thefes de S. feriptura, und 
unter dem Inſpector Hagendorn de Nihilo in moralibus, utili. 
1688. begab er ſich in Das Semmarium der Candidaten und 
wurde daraus ſogleich 1689. als Pfarter nach Henfenfeld 
befordertp wo er Den 19, Maͤrz 1720, geftorben iff. Er gab 
heraus: 
© Fragen ber die VI. Hauptſtuͤcke des kleinern Catechifmt Lutheri, mit 
Sprichen der H. Schrift bewaͤhret, welche der Jugend jum Belfer 
gum andernmal und viel vermehrter gum Druck befoͤrdert. Alt. 1719. 8. 
©. Dipt. ‘Henfenfeld. ‘two von feiner Gerbheirathung und 
Kindern das mehrere gu erſehen iſh. 
*Lubwig (Johann Georg) des. vorigen Sohn. Von 
feinen Gebriften iff nod) ju bemerfen: 
Grammaticalifhe Tabellen. 1726. Fol. ar Nee 
Die kurzen und. einfdltigen Fragen aus ber Kitchens 
~Hifforte rx. find untet dem Titel: Bibliſche Fragen 2, zum viere 
ienmal 1750. herausgekommen. ae See 
Yi" ©. Dipt. Ogenfoos. 


2202udwig Andreas Gottlieb) wurde bei aller feiner 
Geſchicklichkeit und Rechtſchaffenheit ſpaͤt befoͤrdert, indem er 
epit 1759. jum Stadtviegrius or diniret und 1702. zum Gus 
denprediger ernanut wurde, welchhem Amte er kaum ein Jahr 
porftand, indem ex ſchon 1763. im Bun. an einer Auszehs 
tung im 41. Jahr. f A geftorben iff, | 

©. Bibl. Nor. Will, P. II. n. 24. Dipt. Xenodoch. cont. — 
Luͤder ober Luder (Wolfgang) war 1571. bei Hu 


Andreas Im Hof; Alteften Lounger, Hausprdceptor der Bruͤ⸗ 
der essen fa andreas m Hof. Er hinterließ: 


‘Defcriptio ingreffus in inclut, Normmbergam Maximiliani 1]. S, R. 1. Cae- 


faris. 1570. 
. Wu 3 Relation 
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Relation bon ded Hn. M. Soh —— Se 
oo voͤlligen Cinfas in ics) Predigtamt,u Suit F 
en 2. at ftin bes Dif bipl Beate is Ban —* eet 
©. 350 ff. aus ber Handſchrift t abgedrucket 


“Luter (Hermann). ig woh! — von De * 
angele etzten —— —* je ot foll, aS 
agifier, der Medicin Doctor 
und Rector der Parodialtirde in Holfeld, dann Rector der 


Academie gu Wien 1387. und 1340, Von ith mas e*n 


i erft nad) Erfurt gegaugen. fepn. 


Man vergleiche: Gi Matthiae Confp. Hit. —— 
Gosting, 1760. p. 73 CWittwer's) Batwurf S 5. 


” Sither Mritthdus) had Hed" hetous : 
a > igi Jeſus in feiner Geftalt, aug H. Gsttichet Cari 


Ft (Andreas Georg) cin ſebender ieftider, ‘ft gee 


fu 
Bohten dew 6. Sul. 1734 yu. Garth, wo. fein Vater, 
tid) Matthius Lufft, Wecridiaccned, feine Mutter aber Gre Gas 
having Spbilla, eine geb. MerFlin war... Er war, nod nicht 
6 Sabre alt als fein Rater ftarb, dod ——5 et ſeinen von 


Kindheit auf gefaßten Enſchluß fidy —* redigtamt 
men ausfuͤhren — en Grund dazul oe ef in Diy 
ne bat efayule ju Nuͤrnberg und — sgruͤnde 
mens pracde bei dem nachmaligen Colleg en Cai 
dle 3 und nachdem er das: 86 to 
Me ge 1746. bis 1751. frequentiret und aud 
—8 der Profeſſoren am Auditorio beſu 


et 1752. im Herbſt nach Rat Batre — Sa 
he ‘und abe oat | tag — 28 oF 


* er die beid 
Reuſch, Hambei ren ect hf 
tee und Conſtans qu “et Oh "Tse 


~ 
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ails Candidat nad) Nuͤrnberg⸗ ba xy eur unten Since 
thaufe, 1763. wediger bei St. Walburg auf det Beste, 
“1767: Saree eeoldsberg und 1753. Mfarrer in St Le⸗ 
ouhard vor Nuͤrnberg. “Bei ſeinen ſteis gehaͤuften Amtsar⸗ 
beiten hat ex dennoch 1773. einen juͤdiſchen Proſelyten unter⸗ 
richtet und getaufet, auch hetnach 1774. und 4776. 3ween 
fatholifehe in der Crangeliſchen Religion untertvies 
fer ————— 

Gldaͤch ßpredigt bel den Leten Solennie erm riebr.. Chriffop 
one matte Cari : . A oe. nnd “Sate 
errn au ero erg u ie u. Feud, le '° 
marfdall rc, Nuͤrnb. — ANE, as · Ner Def 
Umſtaͤndliche Nachricht der an einen zur chriſtlichen Kirche getrettenen . 
ateny Joſeph Hirſch, (nun Leonhard, ſiehe oben, in der e zu 
t. Leonhard den 10. Sept. 1773. volljogenen heil. Taufhandlung. 
Ruͤrnb. 1773. 8. 


©. Dipt. Heroldsberg. und St. Leomhard. contin. 


Lugenheim (Johann Daniel) der Rechte Doctor und 
Mdvocat, it gebohten su Nuͤrnberg den 7. Mary 1747. Sein 
Vater Johann Chrifteph-war-ein Kuͤrſchner, und feine Mute 
ter hieß Anng Efther. Cer gieng guerft in die Spitaler Schu⸗ 
fe, Dann ins Gymnaſium, und feine Lehrer waren Biel, Boſch 
und Sdent. 1767. Fam er auf die Univerfitdt nad Altdorf, 
trieb Philologie, Philofophie, Mathematif und Geſchichte bei 
Nagel, Adelbulner und Will, und hielt bei Legtern das Difpus 
tatorium mit. Die fimtliden Theile der Rechtswiſſenſchaft 
horte er bei Spies, Stigliz und vig ee 1771. wurde er 
mit einer ohne Beiſtand vertheidigten nang. Difp. de tefta 
mento iudiciali per repctitionem ab aétis infirmato Qicentiat, und 
ſogleich außerordentlicher Advocat zu Nuͤrnberg, 1772. aber 
ordentlicher und dann am Petri und Pauli Feſte des naͤmli⸗ 
fen ub befannten Signa (Nee ohy Daa Deve, eke 
fen un mten Migna x Idoh. Dane et, ex 

dni f°. turmole ex 
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er die. koſtbaren und praͤchtigen Werke, toh.’ Marty, hiftotin 

plantarum: tasiorums \(Nor. 17520 Fob) und: in 
3. Theilen und 240. Tafeln/ — — eae 

‘ben; wie er denn aufer feinet ——— 
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Mad er Gottliebd erhielt nad den ungedructten Annas 
; © fen der Univerfitdt ſchon d. 21. Mug. 1183. on den 
Herren Sdolardhen die Vocation ad Profelfionem Organicam 
gen Aledorf um 160 Gulden idbrlidre enfion, freien Hauszins 
und Hol 2c. naddem er vorher su Bafel durch D. Thomas 
Eraſius die Magiſterwuͤrde erhalten hatte. 

Man fehe von ihm: Wills Geſch. der Unto. Altd. S. 318. 


»Magenbuch, Magenbucchus, Magenbach, Magen⸗ 
gud) Gohann) ein Medicus, oder wie es in einem Todtenres 
nifter heift, Dex Arznei Doctor unter der Reften in Nuͤrn⸗ 

erg, wurde Dafelbft den 5 Oct. 1546 begraben Hieraus ers 
. fellet, Dag er eine gang andere Perfon, als der bei Ad. und 
Fr. porfommende Johann Megabudus oder Meggabad) tvar, 
der als Heffifder Veibarst 1555. Den 17. Gul. gu Caſſel ges 
forben iſt on oo Magenbuch befindet ſich in der 

chwarſiſchen Bibliot ef gu Alldorf: . 
Regiment, ond firfommen, des vergnfiten luffté, in der sent bes Ster⸗ 

beng oder Negierung der Peftilens. 153. 4. Ohne Druckort.) 1Dogen. 


Sechſter Theil, EE “Maier - 


316 Maier. Maior. 
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"Maier (Johanm gab aud) heraus: 


Oratio de verae Chriſtianae religionis corruptione, habita in novo Au- 
ditorio publico Gymnafii Aegidiani. Norimb. 1647. 12, 


Maier oder vielmehr Meyer (Johann Gabrieh). Von 
ihm iſt noch vorhanden: 
Ehren « WUndenfen Hrn. Joh. Mart. Volkamers, ber Gotteslehre Ere 
ebenen rc. in einem Gefprdche vorgeftellet dutch J. G. Menern, K. 
&. P. Murnb. 1680, 


Maier Georg Wilhelm) ein Geiſtlicher, gebohren zu 
MNuͤrnberg den 18 Aug. 1758. Sein Bater, den ex fon im 
oten Jahre feines Alters duͤrch den Tod verlohr, hieß Johann 
Cafpar, und war ein Webermeifter. Spat fam er gum Stue 
dieren, wozu er einen nicht geringen Trieb fuͤhlte; aber wegen 
Des Gefuͤhls der Unvermogenheit ber Mutter, von derfelben 
Friftigdavon abgehalten wurde. Er gieng Daher ofne ihr Vor⸗ 
wiſſen 1770, gu Dem Damaligen Rector Munker bei St. See 
bald und bat denfelben, Daf et ihn alg Chorſchuͤler indie Schule 
aufnehmen modte. Nad einem Fleinen Cramen im Lateiniſchen, 
Das er fir ſich felbft erfernt hatte, wurde er gitig —— 
Nachdem erin dieſer Schule in der lateini ben. griechiſchen und 
hebraͤiſchen Sprade und andern Wiffenfhaften Unterricht ers 
halten hatte, nahm er im Monat May 2782. Durd) eine offentlid 
Dafelbft gehaltene Rede: De utilitate atque iucunditate literarum 
humanarum Abſchied, befudte die offentliden Vorlefungen der 
Damaligen Profefforen am egidianiſchen Hoͤrſaal und begab- 
fid) nod) in Demfelben Sabre nad der vaterlaͤndiſchen Acade⸗ 
omie Altdorf, woſelbſt er unter der Damaligen Profefforen 
Anleitung fid) gu einem kuͤnftigen Volksredner und Pfar⸗ 
rer gu bilden ſuchte. Durch Das erhaltene Beneficiam 
Alumnei und andere fiir wißbegierige Juͤnglinge beſtimmte 
— welche ihm hohe Goͤnner verfAaften, ſahe er ſich 
in den Stand geſetzt, die Mittel benuͤtzen zu koͤnnen umm auch 
mit denjenigen Wiſſenſchaften bekannt zu werden, — 
eigen 
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eigentlich sum Brodftudium gehoͤrten, und Ddiefe haben ihm 
piel Vergniigen und mandhe Vortheile gewadhrt. Zwar bes 
ſaß ex jene Goͤttergabe, ein vorzuͤgliches Gedddenifi, wodurd 
man fo leidyt ſich mit vielerlei Wiſſenſchaften und in mane - 
dher gu glaͤnzen, fahig ift, nicht; jedoch ſuchte er durch Fleiß 
und Anhaltung das muͤhſam gu erſtreben, was ein gluͤckuches 
Gedaͤchtniß fo gerne giebt. Nicht leicht dbergieng er eine 
Selegenheit, die Dagu geeignet war, in den Wiſſenſchaften wets 
ter kommen gu fonnen. In der oͤffentlichen Latcinifden und einer 
—— von Freunden, zur Uebung in deutſchen Auf⸗ 
ſaͤtzen, in welchen beeden Geſellſchaften er Mitglied war, bemuͤh⸗ 
te er ſich feine Abſicht zu erreichen. Wud) auf einer kleinen Reiſe 
glaubte ſeine Kenntniſſe bereichern yu fonnen und zwar in 
Abſicht der Beek und Oekonomie. Daher durchwanderte 
er 1786. im Grihlinge ju Fuße einen Theil von Schwaben, 
Granfen und Baiern. Bald nad feiner Ruͤckkunft wurde 
er den 12 Gept. 1786. unter die Candidaten des Predigtamts 
aufgenommen und verließ Darauf Die Univerſitaͤt. Den 17. 
aug. 1790, tourde et als Sradtvicar berufen, toorauf er den 
g Sept. die Hrdination echielt. Den 14. Gept. 1792. beFam 
Das Dicariat ju Tennenlohe und Eltersdorf. Den 20. 
un. 1796. die Pfarre wu Ygenedorf. Den 14 Gun. 1799. 
aber tourde er gu Der, Durch das Abfterben Yoh. Jacobs Wadd, 
erledigten Pfarrftelle su Entenberg Oberherrlich ernannt. Im 
Gommer ior. verfiel er in einen Wahnſinn, der fo heftig 
toar, daß er an Ketten gelegt werden wußte, tourde aber in 
einigen Monaten durd) den beruͤhmten Arzt und Senior der 
Unwverfithe Altdorf D. Vogel wieder fo oe bergeftellet, 
Dag er fein Ame verfehen fonnte. Endlich befam er eine ſchnel⸗ 
fe Abzehrung und ftarb Den 17 May 1802. Die von thm in 
aud erſchienenen Schriften find, auffer ciner Menge Gele⸗ 
genheitsgedidte, folgende: 


o Ueber Joh. Huß. Altdorf. — — — 
2: i’ ere : © Zwei 
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o Zwei Elegiew aus bem Lateinifchen des Sannajars. Altdorf, 1736. 4, 
timmt bie Erzaͤhlung Mofis von ber Schoͤpfung der Erde mit der 

— uͤ ont Kin phyſikaliſcher Äuffa von Praun ⸗ und 
Dannreutheriſchen Braut- Paar geweihet. uͤrub) 1789. 4. 

Der Traum des Scipio, aus dem Lat. des Cicero, mit Anm. Nuͤrnb. 
1790. 8. 
Elegie auf den Tod des deutſchen Kaiſers Joſephs, des zweiten. 

uͤrnb. 1790. 8. 
Gedichte von Ge. Wilh. Maier mit Kupf. Nuͤrnb. 1791. 8. 
Elegie auf den Cod bes deutſchen Kaifers Leopold bes IT. Nuͤrnb. 1792. 8. 
o Muffage vermifehten Inhalts. Schwab. und Letps. 1793. 8. 
o Nachricht ber die fogenanute Propaganda. 1793. 8. * 
o Die Automaten, oder bie beſchraͤnkten Geiſtlichen. Baſel, 1794. 8. 
o Antwort auf bas Schreiben eines Wuͤrtembergers an ſeine Mitbuͤr⸗ 
ger wegen bes Landaufgebots. 1795. 8. 
Verſuch uͤber die erfte Bildung der Erde nach Moſes Bericht in ph 
ſikaliſch chemiſcher Ruͤckſicht Bafel. 1795. 8. 3 * 
o Ueber Berbreitun — “pie Geruͤchte und Herabwuͤrdigung der 
Religionslehrer. Frankf. und Leipj. 1796. 8. 


o Anweiſung baumwollen Garn aͤcht tuͤrkiſchroth, dann mit Waid und 
Indig blau gu faͤrben. Ruͤrnb 1796. 8 


Maior Georg) deffen Vater Obſtmeſſer zu Nuͤrn⸗ 
berg war, wie ex felbft in einem disher ungedruckten Srofte 
pas an die Gemahlin des 1544. in Gefangenfdaft geras 
henen Hier. Daumgartners fagt, worin er die von ihr feinem 
Vater erwiefenen Wohlthaten dankbar rihmet, twourde 2536. 
Superintendent der Cisledenifden Kirche und 1544. am 
12 Dec. difputirte er unter D. Martin Luther mit einem Mr, 
oh. Faberius tiber 47. in Fol. gedruckte Thefes de myfterio 
5. Trinitatis inearnatione filii, et de Lege etc. Sn dem Schmal⸗ 
kaldiſchen Krieg fruͤchtete er von einem Orte jum andern, und 
mußte mit ſeiner zahireichen Famiie viel hartes sone —* 

an 
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lanchthon ſein Freund und College, ſuchte ihn daher in ſeinem 
Vaterland Unterkunft yu verſchaffen, und ertheilte ihm in eis 
nem Brief vom 3 Dec. 1546. an Baumgartner und einem ans 
Dern an Veit Dietrid) oom ndmliden Datum, das befte Lob, 
Allein Maior blied in Gachfen, und wurde twegen des biblic 
fen und verntinftig driftlidben Gages, Daf gute Werke zur 
Seeligkeit pric) fenen, mit unchriſtlichem Cifer verFegert. Er 
hatte aud) eine Tochter Anna, die fid) 556. an M. Paul Crel 
and Cislebers verheirathete. Von {einen Schriften ift su bes 
merfen: : 
Tabulae de fchematibus etc, tamen ſchon Colon, 1527. 8. heraus. 


Auslegung des XLV Pſalms aus dem Lat. uͤberſetzt 1537. herausgege 
ica ton Benj. Lindner. Salfeld, 1737. 8. 2 a * 


Sententiae veterum poetarum etc, erſchienen ſchon: Magdeb. 
1534.8 und wurden aud Antverp. 1574. in 12. gedruckt. 


Quaeftiones rhetoricae ex libris Ciceronis Quintiliani et Melanchthonts 
per Ge. Maiorem. Magdeburgi, 1535 8. ⸗ 


Quaeftiones rhetoricae ex Cicerone et Quinctiliano etc. kamen 


Tubingae ex off. Virici Morhardi 1545. ing. heraus und find mabrfdeine 
lid) eine neue Uusgade ber Vorigen. 

© Ewiger: Goͤttlicher, UUmechtiger Majeftdt Declaration. Wider Rai 
fer Carl Kinig gu Hifpanien rc. ond Bapft Paulum ben dritten. 4. 
‘Ohne Ore und Jibe 7B. Iſt eine ſehr vertwegene Parodie der 
Kaiferl. Acht des Churf. 3b. Friedr. gu Sachſen und Philipp Lande 
gtaf ju Deffen, fir. deren Verf. D Georg Maior gebalten wird. 

Ache ond Aber⸗Acht Gottes wider den Kayfer Carolum ond Dero Herrn 
Bruder Ferdinandum etc. Ohne Jahr und Drucort; filbrt J. E. Bieck 
in ſeinem dreyfachen Interim ©. 84. an. 


SKurger ond Wwabrhaffter Bericht won dem Colloquio — zu Regens. 
at * ſteht in in Hortleders Urfachen des deutſchen Kiege 
1. Cap. 40. 
Bom Cheftand erinnerung rc. Witt. hurd Sans Lufft, 1550 8. 34 B. 
De origine et antoritate Verbi Dei. et quae Pontificum, Patrum 
et Conciliorum fit autoritas es item, ex off, lon. Lufit. ue 
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7B. Chenbaffelbes Additus eft Catal. Doctorum Ecclefiae ete. Francof, 
ad Viadrum, 1554. 8. Witteb, 1556. 8. 


Regulae et tabellae de arbore confanguinitatis etc, ward 
aud) Witt. 1554. 8, wieder aufgelegt. 


Vitae S. Bauli Apoſtoli. Wittemb. 1559. 8. 


Refutatio horrendse prophanationis etc. fam fon 1555. 
8. heraus. 


Series et difpofitio orationis in epift. Pauli ad Romanos, autore G. 
Maiore. Wittemb 1556 8, 14%. 


Sermo de corversione Pauli ober Georg Maioris Sermon bon 8. 


Pauli —— 1553. 4. 14 B. wird aud fonſt dag lange Comment, 
genann 


Tuftinus — Ge. Maioris, cum praef. Phil. Melanchthonis. Col. Agtipp. 
1556. 8. 


Bekenntniß von dem Artickel ber Yuftification. Wire. 1559. (1558.) 4. 
Zweytes Bekenntniß von dem Artickel der Juſtification. Ebend. 1564. 4c 


Wiederholung ond endliche Erflerung der Bekenntniß von dem rth, 
. Eel der Jufitfication. Ebend. 1567. 4. 


De Deo uno et tribus perfonis. Witt. 1569. 8. es 
Pfalterium Davidis. Witteb, 1562. 12. Boo 


Enarratio feptem pfalmorum poenitentialium a Georgio Matore. Witreb. 
1565. 8 


Secundus Tomus in Epiftolas don:inicales, Witteb. 1569. Fol. 
‘Tertius Tomus in Evangelia Dominicales. Ibid. 2570, Fol. 


Orat. de confolationibus diuinis etc. ift aud befonders ate 
brucft und zwar addita quaeft. de reali idiomatum communicatione, 
quae eft ipfa naturarum confufio, Witt. 1570. 4. 


Teftamentum Doctoris Georgii Maioris, Pf. 126. bie mit Threnen ſeen ite : 
Miirnd. durd Mic. Kaorren. 1570. und ohne Drucfort 4. 1B. 
hale die Widerruffung feimer Metnimg von guren Werfen. 


Qn Ph. Melanchthonis Declamate. fteben folgendé lat. Reden bon 2 
bie theils aus ſciner, theils aus rene Feder gefloffen find: 


Orat, 
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Orat. de vita Georgii Principis Anhalt. G. Aaioris T. IlI. p. 193 £94. 
Bon diefer Rede, welche aud T. IV. p. 597. iedoch mit verdndertem 
. Cingang ſteht, iff Melanchthon Verfaffer und Maior hicle fie. 


— de uerbo ceSeroucir, Ibid. 412. 


— de capta Conftantinopoli,,Ge. Maioris. T.1V. p. 161. Diefe Rede 
erſchien auc ind Deutfche überſetzt durch Lucas Generbderg, Witt. 
1557+ 8. 

Orat. de quaeftione: An ad coenam Domini admittendi fint, qui in fora 
litigant, T. V. 


— de optima voluntate Augufti, EleGoris, erga Academiam Witteberg, 
. exemto e uiuis Melanthone, p. 292, 


Refponfio de Laurentio Martyre, quod reéte fecit, non tradens Tyranno 
. thefauros Ecclefiae. p. 142. 


Commonefactio hift. de ftatu eius temporis, quod Evangelium in Iucem, 
praeceflit Ge. Maior. T, VI. . 


Orat. de confufionibus dogmatum veteribus et recentibus in Ecclefia ex- 
- . citatis ab hominibus fanaticis.T. VI. Rr. 5. 


— de confolationibus diuinis opponendis fcandalo, quod ex confufio- 
nibus dogmatum veteribus et recentibus in Ecclefia oritur,.Vv2, ~ 


Seine Werke find su Wittenberg 1569. in 3. Folianten gufammen gee 
druckt worden. 


Verſchledene Briefe an ihn von Melanchthon ſtehen in dem 
oe ven Saudertus herausgegedenen — eptern, Sten Theil 


Man vergleidhe: Schroͤckhs Abbildungen und Lebensb 
beruͤhmter Gelebrien, B. J. S. et ff. Zeibi 6 
beſchr. ber Superintend. in Merfeburg S. 37ff. FE, 
Biecke s dreyfaches Interim. ©. 145 ff. Pantaleon, und 
Menzii Epitaphia Witteberg. I. p.o9 fq. Ill. 48. Er felbft 
redet von feinem Leben T. VI. Declamatt. V. 4. ad A. 

: 1567. und Strobels Neue Beitr. B. ill. St. 3. S157. 


Ae. af 8 % Geers oder —— wurde * gten Det. 
1562. be ~ ©ein ¢ ohann WMaior ſtarb aud) im 
namtiben abe, Voce Soh ) 

"Maior 
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Maior (Johann) des vorigen (nicht Bruder) Brus 
ders Sohn. Sein Bater war Rathsverwandter in Nuͤrn⸗ 
berg und ftarb 1543. den 13 May. Ee wurde 1592. Magis 
fter. Zu feinen Schriften gehort nod: 
rear in honorem nuptiarum Pii Pezii et Magd Helfrichin. Nor. 

16.5. 4. . 


Maius CMidaeh ſtarb den 6. Mayrs72 Die Scripta 
Wittebergae publice vropofita, welche er von Dem 2ten Theile an 
heraussugeben angef.ngen, erfcdiencn in folgender Ordnung: 
Tom. Il. Witteb. 1555. 1562. Tom. IIL bid. 1559. 156g. Tom. 
IV. Ibid. 1561. Tom. V. Ibid. 1544. Tom. VI. Ibid. 1544. Tom, 
VIF Ibid. 1572. %. Er gab aud) Den ¢ten und oten Tomum pon 
Melandthons.Declamacionen heraugs, und erzehlt in der Vor⸗ 
rede verfadicden $ bon feinem Leben, Auch find von thm here 
auégegeben worden: . 
© Orationes poftremae fcriptae R. V. Phil. Melanchthone proximis an- 

nis ante objtum (Tom. V ) Viteb. 1565 8. 


© Orationum, quae magna rerum varietate fcriptae funt in Acad. Viteb. ab 
a. 1565 - 1573. (Tom. VL) Viteb. 1571.8, Francof.ad Moenum, 1583 8+ 


Malblane aud Malblank (Juſlius Friedrich) ein lee 
bender ICtus, ift gebohren den +8. Januar 1762. ju Wein⸗ 
—— emer Oberamtsſtadt im Herzogthum Wouͤrtemberg. 

eine Eltern find geweſen, Carl Ludwig Malblanc, Ober⸗ 
amtmann zu Weinſperg und Juliang Maria Jacobina, des 
erzogl. Wuͤrtemb. Hofr. Joh. Friedr. Gpeidels Tochter. 
on ſeinem Vater wurde er meht nur bis in fein 13tes Jahr 
zur Beſuchung der Stadiſchule zu Weinſperg angehaltem 
—— auch * ee — dem Curiae und 1 vg 
ahre, wo er nody gar feinen Begriff don p 
te, —* Actenleſen und zu allerlei kleinen am̃tlichen — 
denothiget, welche Behandlungsart aber, fo zweckwidrig ſie 
deinen mag, doc) jufdlliger Weiſe den Einflß auf ihn bay 
‘ ; 7 
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te, daß er fruͤhzeitig zum anhaltenden Geſchaͤftsleben anges 
woͤhnt wurde, und in der folgenden Beit vorztiglic dieieni⸗ 
gen Theile der Jurisprudenz einen Reißz fae ihn hatten, von 
enen er eine niglide Anwendung jum geteinen Wohl ahns 
den Fonnte. Im Fruͤhjahr 1765. fam er auf das Gymna⸗ 
fium ju Stuttgardt, wo er in allen Theilen der Anfangse 
und Borbereitungswiffenfthaften die nuͤtzliche Unterweiſung 
Der Ddamaligen Lehrer Knaus, Volk, Dapp, Bilfinger, Ta— 
finger und fe Bret genoß. Sm Serb t-6y. trat er die 
academifde Laufbahn auf der Univerſitaͤt Tuͤbingen an, und 
benugte in Der jg ſehr fleifiig die Vorlefungen Pouce 
* in * oe ber Rechts eng oe bets = 
orlefungen » 9. Hoffmann, Cans, Tafinger, Kapff, Go 

Dan. Hoffmann und Bryer Gaon 1772. wurde ev jum 
herzoglichen Hofgerichts advocaten ernannt, bei welcher Gelegens 
heit er eine oͤffentliche Rede von den Weſtphaͤliſchen Gerich⸗ 
ten gu Tuͤbingen hielt. Im folgenden Jahre 1773. fcbrieb 
er ſeine —— tation, vertheidigte dieſelbe unter ſei⸗ 
nent Lehrer D. Kapff und erhielt die Licentiaten · Wuͤrde, 
worauf er nach Weinſperg zuruͤckkehrte, und ſich waͤhrend 
ines dortigen Aufenthaltes, beſonders auch den practiſchen 
eſchaͤften und allen Theilen der ausuͤbenden Rechtsgelehrtheit 
owoht bei denen Gerichten im Herzogthum, als aud) auſſer 
elhen und bei den hoͤchſten Reichsgerichten widmete, twos 

u et in den umfiegenden damaligen Reichsſtaͤdten und bei 
er Reichsritterſchaft gute Gielegenheit hatte. Die ihm uͤbrig 
Gebliebene Zeit wandte et groptentheils auf Le ung philo ſophi⸗ 
cher Schriften, wozu ihm ſeine fortgeſetzten Bekanntſchaften 
ju Tuͤbingen die Gelegenheit ſehr erleichterten. Im Uprif 
1779. erhielt ev gan} unbermuthet, Den Ruf zu der damals 
pacant getvefenen Dritten Stelle eines ordentliden offenttiden 


Profeffors der Rechte. war als Lehrers Der Inſtitutio⸗ 
aot centr Seber ber Sunita? nad 
sborf, to er aud; nachdem er die Doctorwirde: vollends zu 

echfter Theil, By -  Biibins 


3 54 Malblanc. 








Tuͤbingen erhalten, im May angekommen und nicht nur ſein 
Lehramt mit einer Rede de genuina legum poenalium indole 
apud Romanos am 20 Sept. angetretten, fondern fid) aud 
ſogleich als cinen ſehr vorzuͤglichen und expediten Gacultiften 
geſeiget, indem er cine gehiufte Actenmenge uͤber ſich genome 
inen und in kurzer Beit mit vielem Ruhme gefertiget Hat. 
Naddem ev einmal Rector der Univerfitde und. zweimal 
Decan feiner Gacultdt geweſen, aud) —— ſehr vor⸗ 
theilhafte Vocationen und gute Gelegenheiten, anderwaͤrts 
angeſtellt zu werden, nicht benutzt hatte, gieng er den 14 Gul. 
1792. als fuͤnfter ordentlicher Rechtslehrer nach Erlangen, two 
er {ein Amt den ro Dee. deſſelben Jahres mit der Rede: 
de impedimentis ſtudii exegetici in iurispridentia antrat und, Daz 
ju mit obfervatt. quibusdam ad delicta ciuitatum einlud. 
Aitdorf und Erlangen fuͤhrte er als buͤrgerlicher Confulent 
die Gache des groffern Raths und Genannten der Stadt 
Ruͤrnberg gegen Den Magiftrat dafelbft, bis er 1795. als 
ordentlider Seofe or der Rechte und Herjogl. Wuͤrtembergi⸗ 
fcher Rath nach Tuͤbingen berufen wurde. Seine bisheris 
gen Schriften ſind: ——— 
Diff. inaug. (Praeſ. Kapff) de Iudiciis, quae Xuge g er ich te vocantur, 
Tubing. 1773. 4. invite 
Programma aditiale ſ. Commentatio de poenis ab effeétibus defenfionis 
naturalis etiam in ftatw‘ciuili probe diftinguendis, qua fimul — Lege: 
| Germanicas adyerfus facinorofos vagantes, ble Bigeumer etc, ex 
ftantes, aliaque iura huc- fpectantia illuftrat et ad orat...inauge 
nuina legum poenalium .indole apud veteres Romanos invitat, 
3779. 4. Iſt wieder gedructt in J. F. Plitt Analectis Iuris criminalis, 
1786. 8. pO? Nis 


Neueſte Juriſtiſche Literatur B. 1. Erlangen, B. Lund I. 
© 8. st Set ſchaft ſeines damaligen ‘Gollegen 2. und ‘ref e 


benkees. — ‘j 
o Allgemeine urine Dibliothet, berausgege en bon soe ent Aln. 

Profefforen. B. I. Nuͤrnb. 1781. 8. B. IL 1782. Bi. 4783, Bs1V- 

1784. B. V. 1785. B. VI. 1— 3 Sti 1796, 8 . 


1) ei 
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Doctrina de iureiurando e genuinis legum et antiquitatum fontibus il- 
luſtrata. Norimb, 1781. 8. Qverdon in der Schweiz, 2 Voll. 1784. 
(£785.) 8. Letzteres ift ein Nachdruck mit verfal(chiem Titel und dem 
verwegenen Veifag: editio altera aliena manu caftigatior. 


i ber peinliden Gerichtsordnung KR Karls V. von ihrer Ent⸗ 

fte * und thren weitern Schickſalen bis auf unſere Zeit. Nuͤrnb. 
1783. 8. ¢ ; 

Oratio quam pro alfpicando Rectoratu Academico prima vice fufcepto, 
fefto confueto d. 29. Tun, 1795. habuit. Alt. 1785. 4, Jn dtefer 
MNede wurde nidt nur von VWerbefferung des academiſchen Regi⸗ 
ments gebandelt, fondern es wurden aud) in dberfelben die Sdeen 
bon academifchen Ehrengerichten und deren — turd Crus 


denten eben fo vorgetragen, sie fie nachher zu Sena in ernftlide 
Bewegung gebracht worden find, 


o Lollftindige Darketung der Rechte des groͤſſeren buͤrgerlichen Maths 
gu Nuͤrnberg, ſowohl uberbaupt, alg befonders in Steuerſachen. 
1787. §olio. Obne Drucfort. 


© Nachtrag dazu. 1783. Fol. 


© Kurze Ausfiihrung des dem Herrn Grafen Yoh. Ludw. Vollrath, und 
Friedrich Ludwig su Loͤwenſtein Wertheim und Yimpurg, wie auch 

_ dee verwittweten Frau Grdfin Caroline Chriftiane von Puctler, arb, 
Grdfin von Ldwenftein Wertheim und Limpurg auf den_S onthetmi 
fchen Landesantheil der verftorbencn Grdfin Caroline Sophie Youife 
vou Pricler und Limpurg juftdndigen Erbrechts und allenigen ZX I 
— gegen die Anſpruͤche bs Herrn Grafen Frieds, Carl von Price 
ev und Limburg. 1791. Folto. Obne Druckort. 


Anleitung zur Kenntniß der deutfchen Neichs - und Provinsial ⸗ Gerichts⸗ 
und RKangleiverfaffung und Prazis, rfter Sh. Milemb«u. Wied. 1791. 8. 
atet und 3ter Ch. Cbend. 1792. 4ter Th. Ebend. 1795. 8. 


Obfervationes quaedam ad delida univerfitatum,, Erlangen, 1792. 8- 
Ynhindigung praktiſcher Vorleſungen aber die Reichs · und Terxrito⸗ 
rial + ences und SKangle * i in Verbadvng wit bon 
auſſergerichtlichen —J—— prakri(chen: Musardeitunge 
Erlaugen, 1793.8. /) poe 
— 3 Hy pti BALTES 
i ATG ye 
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Abhandlungen aus bem Reichsſtaͤdtiſchen Staatsrechte. Erlangen, 1703 
8. Es find 3 Abhandlungen. 1.) Betrachtungen uͤber das Vefteurungs- 
recht in Reichsftddten. 11.) Grundfise der Finangadminiftration und 
bes Rechnungsweſens in Neichsftddten. UI.) Von dem Rechte der 
Kaiſerl. Oberaufficht Uber die Reichsſtaͤdte . 

Morrede ju J. B. Roppelt's prattifehen Entwurf eines new zu erri 
tenden Urdariume. CHadenb.) 1794. §ol. — * + 

o Hiſtoriſche Einleitung zu dem zwiſchen Cinem Hochloͤblichen 
ek Relpanabe Nuͤrnberg und bem Collegio der —— 
fern Raths daſelbſt unter anhaftender Allerhöchſter Kaiferl, Ratifie 
kation errichteten Grundvertrag. Zur noͤthig erachteten Erau 
deſſelben in ben Druck gra ben von bem damaligen engern Aus— 
ſchuͤſſe des befagten Genauntencollegii. Ndenb. 1794. Fol. und 8. 

Confpe@us rei iudiciariae Romano - Germanicae tam communis et ter- 
ritorialis, in ufum. praelectionum. Norimb. (1796.) 1797.8. maj.” 

Principia iuris Romani fecundum ordinem digeftorum. Pars I, Sectio I. 
IJ. Tubing. 8° maj. Pars II, Seétio prior. Ibid. 1802. Partis Il. Seétio 
pofterior et ultima. Ibid. 1802. 8. * 

Der gemeine und Reichsgerichtliche Proceß mit ihren Eigenheiten und, 
———— Nuͤrnb. 1604. gr. 8. 8 eit ; 

Auch hat er Untheil an verfhiedenen Journalen und gelehrten Sete 
tungen. —X 

Man vergleiche: Weidlichs biograph. Nachrichten von dew 
ieptlebenden ee in Deutſchland Fh. IL. S. 
11f. (Millers) Schattenriffe und DBiogr. der A Pg 
fefforen. Bods Samml. von Bilbdniffen gelehrter ne 
net Heft VI. (1798.) und Will's Geſch. dev Univ. Al⸗ 
borf. ©. 45. 359 f. - vin 

Male er Gregorius) von Nienberg, war dow 1598. 
big 1605. Pfarrer su Mehren + oder Merendorf. 2 es 


Mannert Conrad) ein Geograph. und H 
gebohren den 17. April 1756. gu Altdorf, wo er 
Die Dafine Stadtſchule beſuchte und ſich nachher in 
le zu Ot Sebald in nberg weiter ausbildete 


1 
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1778. gieng er in ſeine Geburreadt. jure fubierte daſelbſt 
vornaͤmlich unter: Nagel, bie be und ech wurde 1724: Mae 
giſter mit einer. felbft berfer f. Will ver- 
theidigten Snauguraldifputat tion nde" Vandal, —* pret qui 
fub rege —— in Africa: regnum fibi parabant, war Mitglied 
der deutſchen Privatgeſellſchaft in Altdorf und einige Fabre 
— aber bie ohne Des damals in Altdorf pridvatifi« 
renden gebeimen Daths und. Reidshofrat —— don a 
brice. 784. wurde. er -vierter und 1787. dritter 

feg an A ebalder⸗Schule ju Miirnberg, lehrte dabei dic 


anh fife pee ghee —— an welchem er 1788 
te Le 











—— e rz 1797 wurde er als ors 
dentlicher —— or der Geſchichte und abendlandifden 
—— nach — en und den 23 May in den aca⸗ 

bret. Igor, pas * uſt tourde er don 


* ie witen he 


* 
br tg hig ci wea Bog A 
4 ee imter ey — ies stot , 


A ues dhe 





‘Gin te det unmitrelbaten ating Mieranberd; aus teh Ditetien 
7 Le at IPH 1787 (eigentlich 1786,), gts Be. {94-999 tiusdrtaqunad. 
Avantures de lofeph Pig ata; neu bearbeitet und mit vollſtaͤn · 

ter ber im Bushe vorfomment rter verfe Ann 
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Mit 2 Karten. Ebende 17922° Wel unter dem beſondern ens: ee 
mania, — Ph the annonia, nach den Begrifien bey Orlemen 

und Roͤmer. 4 Rorden der berg 3 pon der sichiel is mad) 
China), mit ba her hy MG benb, 1794. stev Th, R und die Derfie 
fche Monarchie Dublin Euphrar enthaktend. Send. 1797. pth g 
Heft J. Arabien dftina, Phoͤnicien und Syrien enthaltend. 

1799. Heft 2 “hiouenen mut Yandfartea Igor. ee eee 
—3 Ebend. 4802. grag. id tod whiter 


Frauzoͤſiſches Leſebuch· Niirnd.: $788. S.Ct SARS * yen MSGi 


M ToachZehheri Sententiae infigniores in Scholarum ‘uhm collec 
in ‘libros tres ordine —— diftributae: ie eens n lous Norimb. 
1789) 8: —— 


Res Praiani Imperatoris ad Danubium geftae; —— Societate Scien-: 
jtiarani regia, quae Gottingac *plendety praemio donatus Additayreft} 


Differtatig, de ‘Tabulae Bevtingemanae actate. —— 8* SPARES $9) 


_ gtaphicas Norimb..1793, 8; majo bird 
Mifcellaneen meift diplomatifcben Inhalts mit ‘Supe Ralenb, 17950fL. 8.) 


Fei Udh. Nitſchs kurzer Entwurf der alten Geographie. ste Ausg. Letpp.! 
1798. 8. Aufs neue verbefjert und herausgeg. 4te Aufl. 1802, 8+. , 
Freyheit der Deutſchen, adeliche Knechtichaft ; eine Unte 
die Verfaffung der mit threm Varerlande im deer | 
‘men Teutſchen Welter. Narnt —— 
Programma de Numerorum ¢ ques a ae Yas cant vera ¢ 
miffo ad Orationem Aditialem d, II. M. Rugult 1801. fan oe 
maniffime invitat. Altd. I8813. .. Mit emer in Kupfer 
Schriftprobe. Die Mede handelte: . de Jambuli, Infula, . — J— 


Kompendium der apie sag ‘Riiends 1803; or⸗· ert 


ei te? te Beers Biot 


° li 
ad hae, sates. tat Sa lin, Bat —* 


26 der Schneideriſchen Kunft + und uchpanblung, ( tole in der 
waͤnniſchen Officin gu Rurnbers, — ten von 
herausgekemmen. Auch ribren Reoenfton An ber Tenaer- 
“and: Halle’fchen- [ARZe-ton ihmithe —* OAD a WING LAE ws 


Man fhe: Wills — der Unive ait, ate — ou 2 
. Mann id 


eee iy. 3 
ik VY 
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*Mannidy hat nody herausgegeben : 
* Fredigten von der edlen — der Gedult. Narn, 


—— — pe acai pa? fel de Whrali plawatie Chritii ‘Das 
ift: Handdiichlein Miguftint vowGortes wortt oder vow ber becrachtutig 
Chrijit. —— Am Ender Gedruckt zu Nuͤrnderg/ durch 
pe Friedrich Sartorium. g. Die Ueberfesung. ift in, deutſchen 


Die Sh. U. S. 5 ang exe te Sau t au en saniet & wenter at 
nicht den —— agen, fo tn ts — 
Siehe von ihm auch — bel « und Dauf 

5 bei —* Sy —* ed. der Erichtun Se- 

minar. Circ, C Cand. ao tb. 1766. 4, in der Borrede. 


“Mantel -Gohannes) ein gebobrner Nuͤrnberger, Fam 
im Saheorags. in das Auguftiner Clofter yu Tuͤbingen, wel⸗ 
ches Den befannten Sohanm Staupiz damals gum Bors 
fteher hatte. Bei der Univerfitde Jag Shvingen infevibirte er 
Den Crew Mars des naͤmlichen Jahres: Fr. loannes’ Mantel * 
. Nurnberga Ord. Sti. Augoſt. und im Sebruar- des fo! —— 
gd 1496. tard er Dafelbft Magpies Das Bacealaureat 
tte er vörher gu Ingolſtadt erhalten. Unter feinen Lehrern 
war ihm Der vorsiglidfte Paul Sei * in Dem Bar · 
fuͤßercloſter zu Tuͤbingen, ein damals ber —— wuͤrdiger 
pn deſſen Unterricht wae von aͤltern ——— — 
t und) ungemein uit eh efdydgt-rourde. Al Stauyit v 
ingen nach g fam, ward von ihm ohne 
fel audy Mantel dahin gesogen- —— wurde Den 29 April 
—— zu —— Licentiat der fogie, und aus einem 
iſchen Lectionenvergeidnis bom J. 1507. ergibt ſich, 
daß Pa Pama une tet den fling Mitgliedern der theotogifdhen Far 
—* oͤbingenſiz is ia und det 
—— Maite} Mantey ios 


pagitie agit gtd. heremitarom. 
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zuruͤckgekommen fei, iſt nicht bekannt. Sattler bericht 
» (Th ML SG. irs. ohne Die Quelle dieſer Nachricht 

ben,) D. Mantel, gin Auguitiner, fei von der Stadt Stuit⸗ 
gart als Prediger in der Sr. Leonhardsfirhe angenommen 
worden, mit der Anweiſung, das reine aoe pres 
Digen, und mit Der Verfdreibung, daß man ibm in allen 
widrigen’ nis beiſtehen und zu feinem Recht verhelfen wer⸗ 
de. ev ‘Prediger (Mantel) wagte es das ftvenge Religions. 
edikt nicht gu fcheuen, fondern Pifeaticy lehren, Die Fi 

te der Neiligen helfe nicht bet Gioit, die guten W yi 
nidjt verdienſtlich, Der Glaube allein mache felig und. g. 

fid> nun Mant el durch Warnungen und Drohungen nidt 
belehren faffen wollte; fo tard er 1523. mit Dem guten 

{en feiner Obert in das, Gierdngms gebracht. | Et erbot 
wohl, aus det heiligen Schrift die Richtigkeit feiner Lehre se 
betveifen, und wenn ex des Irrthums tiberfubre werden wirde 
felbft aufder oͤffentlichen Cangel zu widerrufen, und der verdienten 
Strafe willig fic) zu unterwerfen. Allein. dergleichen 
lduftigfeiten tourden. damals nicht ſonderlich geliebts ſchlecht 
und recht widerrufen, und der Kirche ſich unterwerfen, dies 
war toad gefordevt und wohl auch belohnt wurde. Bore 
theilhafe fir den armen Doctor in Gefaͤngnis konnte wohl 
Der Umftand nicht feyn, daß 1524--der Erzherzog 


~ » mit Dem Cardinal Campegius die Stadt Sturegart mit 


nem Beſuch heehrte. Auch der tapfere T r 
Cochlaͤus, war zu eben Diefer Veit, vielleicht olge 
hohen Perfonen, gu Seuttgart. In heumanni ment. li 
~ terar. p. 50." ſteht wenigfttns ein rief von Cochl an 
Pirkheimern, datirt: Stuttgart 3. tun, 1524. 
uttgart aus ſchrieb Coch laͤus ane DHefolampadiug, ur 
dieſen Mann fir die Kirche wieder zu gewinngen Der Sta 
Zuͤrch ſchickte zwar eine —— | 
Gerdinands Antwort aber, Stuttgart d. 18. Spun. 1520 Gee 
waͤhrte niches als etwas, wenigcs; on Hoffnung in, entfermte 
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Ausiichts vielleicht hatte aud) Cochlaͤus einigen Einfluß auf die 
Eutfchlieſſung. Endlich nahm fic auch Luther der Gade an und, 
bat in cinem Gehreiben am — 1524 ſeinen Freund, 
Spalatin um Nachricht; jwer pon Churſachſens wegen dem 
Reichsregiment zu Eßlingen beiwohne, indem er erſucht wor⸗ 
den fei, fuͤr den verhaffteten.D. Mantel. ſich zu perwenden, 
ob ihm, etwa durch die chuͤt Achſiſchen Beiſttzet geholfen me 
den Fonnte.” Nicht lange nadhber mu} Mauftel in Freihert gekom⸗ 
men ſeyn/ denn als 152 Der damalige Hofprediger in Hei⸗ 
delberg dem, Magiſtrat zu Frankfurt ſeine Kirchendienſte u⸗ 
fagte, wenn anders fein In ſurſt Ludwig es genchmigte, fo 
ubdtte er ihnen gern Manteln, Pridicanten von Ctuite 
yoatt ausgem 











adr. Bald darauf aber wurde Mantel Pres ” 
iger in Der unterh Margorafidaft Baden, allen im J- 1528, 
ward er mit mehrern Wndern dus dem Lande verwieſen, weil 
fie fid) nicht bequemen twollten, Meſſe su halten. ~ Von. hier 
ous wiirden fie Dem Hecolampadius® in Bafet “empfohten, 
diefer ſchrieb Destwegen, mit lebhafter Theilnehmung an Zwing⸗ 
i, und: ruͤhmte namentlich den D. Mantel ats einen der vor⸗ 
i glichſten und beribrtefien, “Sat Ae is9c.” fark er zu Clg 
mt Zuͤrcher Gebiet als. ebangelſſher Pfarrer. . · 
- * fee: Chr. Friedr. Schnurrers Erlaͤuterungen der 
Wirtenbergifchen Kirchen+ Neformations + und Gelebr- 
ten » Geſchichte (Tubingen, 1798. gt. 8.) S. 47-64. Sue~ 


: " - yi Academia Witeberg. Ddda, Grrobele neue Beirr. 


BH. 3. St.2 S. 55. Vita Oc.olampad. in: Adami Vit, 


— Bs dy 17984) Sorg 

*Marci (Cornelius). Das hohe und geiftreidhe 
Gefang D. Ambrofii: Veni redemtor gentium etc. in 4 Pres 
digten erklaͤret, wurde wieder aufgelegt. Nuͤrnb. 1640, 8. 
Bu ſeinen Schriften gehoͤret nod): TAS ve - 
864 geiftliche Pfalmen, Hymni und Lieder, Nuͤrnb. 1638. 12. 


Sechſter Theil. Bt tts Mis 
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"Marinus oder i 9 aud) Meyer (Georg) _ aus 
Strasburg gebtirtig, findet ſich 1556. unter den neuen Dots 
toren Der Medicin ju Ingolſtadt. 
Siehe: Annal. Ingolft. Acad. emend. Mederer. T. J. p, 245. 
CWittwers) Entwurf etc. p. 13. 


*Marperger (Paul Jacob) follte anfanglidy Theo⸗ 
fogie ftubieren, weil er aber nicht die geringfte Sac hies 
ju hatte und wider den Willen feines Baters dre Qedhrs- 
elehrſamkeit waͤhlte, fo ſchickte ihn derfelbe nad) Lyon, um 
id) Dort der Handlung ju widmen. Daher findet man in 
feinen Gebriften vor andern viele zuverlaͤßige Nachrichten von 
. Dem framoͤſiſchen Handlungs « Polycisund Manufactur «Wes 

fen, Die man damals in andern Schriften nidt fo richtig an 
treffen konnte, welches man auc in Anfehung des Osicnes 
rifden und Hefterreidifihen Commerciums gewahr wird. 
Sein Schriftenverzeichuuß ift tolgendermaffen yu berich 
gen: . 
Adami Brands, Koͤnigl. Kdni euß. Commercjen -, 
sc Gearing fee rae bara Dt tere 
er ‘orre 0) en ny, on: 3 ientae 
ifchen. Luͤbeck 1692. 8. rec. Ghend, * Dritter Druck. Ebend 1734.8. 
** — — bes Pancofmi x. fam zu Ploͤn 1697. in 
4. era 


Gaufaults Abbil dung eines nm und t 
ge aia aué dem Franj. verbestfihe. —8 ao 
D. Chriftiani Matthiae Theatrum Hift. aus dem Lat. in bag Teutſche 
soe Sorin folio perund uae bar ea RA ihe eines Be 
und 1701. o en Titel: 
platz —* ——— aus dem — von P. I. — aia 

b des Frauenzimmers und bes ‘andes, famt denen 
— unter den Roͤmern gebraͤu ot Ceremenien. Bhbet, 

: ; 


1 2. . 
Hes Allezeit fertigen yee ¢Correfpondenten. Erſter 
1, ober det in dels + Wiffenfchaften, und derfelben Scri 
ce any eee 1 gellbte foneon ic. fam beraus: Mages 
uw '° 


Deffel- 
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Deffelben Under Theil, oder Wolſtyliſirender Kaufmann, worinn die 
rechte Praxis aller vornehmfien Handels⸗ Caden, bey Land⸗ und 
See+Commercien, mit néthtgen Formalen und Rechnungen, getviefen 
— — 1705. 8. Diefe 2 Theile kamen 1717. ſchon gum vierten⸗ 
male heraus. 

Deſſeiben Dritter und Vierter Theil, oder Kluger und wolgeuͤbter 

‘aufmanns + Secretarius, darinn ein groſſer Vorraht allerhand wich⸗ 
tiger Handels⸗ Briefe, aud) Formularien von Contracten, Privilegien 
etc. mirgetheilet, und endlich etn Entwurf einer ausfibriden In- 
ftruction vor ein neu aufgerichtetes Commercien -Collegium grgeben 
wird. Hamb. 1714.8. Diefe 2 Theile famen nachher uncer dem Te 
tel: Des allezeit fertigen Handels- Secretairs heraus: Hamb. und 
eipj. 1715. 8. Hamb. 1741. a Th. in 8. ste Ausg. Ebend 1764. 8. 

—— und Scepter prangende Preuffen zc. iff in 

olio gedructt, : 

Probierftetn der Buchhalter, oder Selbſt⸗lehrende Buchhalter⸗ 
Sdule, Fam ju Rageburg 1701. in 8. die ate Luͤbeck 1707. 8. und 
bie dritte Uusg. gu Keipj. 1718. heraus. 

Borausgefertigter Entwurf des kuͤnftig yu erwartenden vollfommenen 
Commercicn - Raths, in welchem vornehmlid die Wichtigkeit und 
Nothwendigkeit ber Commercicn, und twas ju deren Aufnahme und 
Betdrderung getetchen fan, oorgeftellet, bes Leſers Urtheile aber bere 
lajfen wird, ob felbige biganbero der Gebuͤhr nad), umd denen hier 
intr beſchriebenen Grund⸗ und Lehrfaͤtzen gemaͤß, in Teutſchland bes 
ſo worden. t 1703. 4 , 9 

Die Neu + erdfnete Kaufmanns « Bsrfe, oder Unterricht von 
Kaufmannfehaft umd Handlungen; it.; Neueroͤfnetes Manufacturen- 

aus, odet Unterricht bon Manufacturen und Handwerten. Zwei 

heile, famen heraus np gee rete und 1706, und find beide dem 
sten (nicht aten) Theile bes neueroͤfneten Ritter Plages beigefulgt, 

Gazophylacium artis et naturac curiofum, oder Meu» erdfs 
netes Kaufmanngs Magazin by d, i. Außfuͤhrliche PSefchreibung aller 
Gold « Silbers — .Meßhing + Sinn. tab} » Gifen. « Ph ‘ 
Steine + Seiden « e+ ¥einen + und anderet Medicinal - * 

ren, welche von ben Kaufleuten, Materialiſten und Apotheckern, ent⸗ 

~speber in ihter erften Fortn,. obne ula gelafen, obet, burch ber 

Mpotheer und Handwerts - Leute Kunſt, im andere transformiret 
undb Compofitiones und were genands werden, fe 
Vern o Shs 1742, 17. 


bera 
au) Hamb. (1704. 1706, 12.) 1708. 8. . 1765, % 
Bot Sarit: * 5538 ober Beſchre bung ber — 2 
itt Moſtau utd oer —— gieſtat Reichen und Pro- 
Anoen; babey Ruhand wa 43 te, Matiufactuten; ar 
Nj 
.' 






















Uy marwerger · 
nil ES rrénje Maas und Gewicht auch viele Rußiſche Woͤrter und 
OOMed carte wurde jn Luͤbeck 1723 in Bi wieder! aufgelegets © 
Edweriider, Kaufihanny in fic) haltend eine fire .Gcographi- 
{che und Dilkotifde Beſchreibung des Koͤnigreiches Schweden 
Hder vornelynfien Seriegs,* ard Friedens + Begebenbeiten, bik ou 
is Carl XIT;. 10 ped git oe eine.,acchrate ety "4 
* 356 ben et tad a aie bs ory ‘ian — 
ut elnen NH aßten aN nd to 
«Beit eam Mg g Rah Rs »** ahh 
Ohnmaßgeblicher Entwurf einer toi cinnputiehtenben Gener « Orbmung 
wobey mit — ein kurtzes Formular einer ordentlichen Feuer⸗ 
Cama · Rechnung smarty, 1705, 4. 
ie Kaufmaͤnn, oder Ciiricufe Erzehlung ſolcher nares of 
e fich ato und wieder,-ber Comsmercien megen jugetta 
4 deren ihtigtett, Alterihum und Nugharkeit, evldutert, 
‘tige Zuſtandt gegen bert vorigen in Vergleidung gefttilet s at 
8708, 8) +5 isi 
Neueroͤfnetes Handels ⸗Gerichte, oder wolbeſtaltes — 
cicn - Collegium, ſamt einen ſtattlichen Vorrahte allerhand<Praejudi- 
catorum und Refponforum —— und unter ſolchen lac, Sayanii etc. 
Fam zu; amb. 1709. in 4. heraus. A 
Ausfuͤhrliche Beſchreibung ves Hanfes und bes Bladi 
und der daraus verfertigten Manufactarch ; tober pon 
imd Seinens Weber, und ibrett’ Haubwercs « Gerwobabe * 
beit, gehandelt, umd zugleich gngewieſen wird, wie dieſe ‘Manufactu- 
‘ren im Deutſchlaud in viel beffern Flor koͤnuten gebradyt ‘werden: keir ⸗ 
jig, 1710: 8. — 
Hifforie und Leben der beruͤhmteſten Europaͤtſchen cates 
» nach Chriffi Geburt, bis auts Jahr Chrijtt, ens 
Felibiens uiburfeget. und mit. ik Seu, ‘big auf Fuge 
‘nuiret. Hamb. 1711, ¥2) maj 
Toh. Birings, Med, D. und Practici qu Berlin, Rene — 


zur Artzney « Kunſt, vermehret und mit. einer Vorrede von d 
“tis Leben ausgegeden. Frantf. A718 A coer ‘9 a 


j € — 
“eka le ea 

wena rc. fam he iu — ry th 8. setae.” tae , 
3S Gsdaé ; pei 
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Wohlgemeinte Vorſtellung ⁊x. Montes pietatis, oder Leyh-Adi- 
itenz - und Huͤlfes⸗Haͤuſer, Leon FBanquen und Lombards, Leib⸗Men— 
ten, Braut⸗Wittwen- und Todten-Caſſen, wie auch Lotecricn, wie 
foldhe, ber Armuht sum Beſten, ohne Beſchwerung des public, anjus 
leaen angeprtefen werden, iff von Joh. Heinr. Gottl. ven Jüſti 
Muͤrnb. 17600 in 8. wieder herausgegeden worden. 


Dae vollftdndige Kuchen- und Keller+ Dictionarium, in wel— 
chen. 1. Werhand Speiſen und Getrancfe, nach ihrer Subereitinig, Gee 
branche und Wirkung, 2. unterſchiedlicher Nationen gewoͤhnliche Speiß⸗ 

Arten, umd 3. was gu einem folennen Banquet und Convivio gebéret, 
beſchrieben wird, Fam ju Hamburg 1736. tn 4. heraus. ° 


Befchreibung der Banquen, was und wie vielerley derfelben feyn, 
alg Lanbdlehn «und Depofito - Wedfel, und Giro - ober Faufmannis 
fche Ab - unb Zuſchreib- wie auch Billets - oder fogenannte Ming sets 
telg-und Actien -Banquen; two bie vornehmften derſelben anzutref— 
fen, mit was vor Statutis einige darunter verjehen feyn; wobey zu— 
gleich bom Rechte der Banquen und Banquicr gehandelt, und cin Pro- 
ject gezeiget ae dag Financien- Weſen cines Landes auf guten Fuß 
gu ſehen. Leip. find Halle, 1716. 4, und Leipz 1723. 4, 


Bom Haare und Feder. Handel rc. Hat ben Titel: Ausfuͤhrliche Bee 
fdretbung bes Haar⸗ und Feder» Handeld, und der aus diefen bey- 
ben Materialien verfertigten Wanufacturen, von unterfchiedlicden dar. 
inn arbettenden Handwerckern, Peruguenmadhern, Federſchmuͤckern, 

Kuͤrſchnern, Zeugwebern, Bileffendindern, Gattlern 2. und andern 

* ——— unb deren Rechte, gehandelt wird; ingleichen auch, zur 

rhaltung und Verbeſſerung der Haupt « Haare, viele Experimenta, nebſt 
hiftorifchen, moraliſchen und phyficaltichen Unmerfungen. Leip; .1716. 8. 


Von Verhenrathung armer Buͤrgers⸗-Toͤch ter, hat eigent⸗ 
lich Den Titel: Wohlgemeinter Vorſchlag von Verheyrathung are 
mer Buͤrgers/-Toͤchter und Dienſt⸗-Maͤgde, wo der Fundus day 
herzunehmen;: dahey gigleid) von den Mifogamis, Hageſtolzen oder 
Eheſtandes » Verddtern, gehandelt wird. Hamb. 1717. 8. 


Wolgemeintes Bedenten von unterfdiedliden Geift. 
und Weltliden Stiftungen — fam 1717. heraus. 


Erfies Hunbert gelehrrer Raufleute xc. hat den vollſtaͤndigen 
Titel: Erftes Hundert Gelehrter Kaufieute, d. t. ſolcher Perfonen, 
welche tidy nad) Ubtritt von der Kaufmannſchaft den Studiis, oder 
nachdem fie die Studia ——— Kaufmannſchaft gewidmet, oder 

vo. 33 iy auch 
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auch bende gugleich gluͤcklich combiniret und vereiniget haben. Deme 
beygefiiget iſt ein Catalogus von des Autoris vornehinften, bißher 
onto Ne gaa und benen, welche aud mebrentheils gum Druce 
ertig liegen. ‘ 


Tractat bon den Kaufmanns Boͤrſen und ber & * oͤffentli 
Rerfammlungs » Orten, und deren Redte. an in — 


Des Het. Ande. Gaͤrtners Invention umd Verbeſſerung er racht⸗ 
285 Dresbd. 1717. 8. . 5 ſſerung § 


“Prodromus Girtnerianorum, ober vorldufige kurze Borftellung des koͤ⸗ 
niglicben Polniſchen und Chur. Saͤchſiſchen Hof Model - Meifters 
und Mechanici, G. Andr. Girtnériy bigherigen verfertigten Kunfte 
Machinen in Architectura civili und militari, deren außfuͤhrliche Bee 
ſchreibung kuͤnftig erfolgen fol: Rebſt cinem am Ende angefiigren 
Catalogo aller fetner curicufen Inventionen, Dresden, 171g. 4, 


Abrif der Commercien und Manufacturen des Churfuͤrſtenthums Sache 
fen und fetner incorporirten Lander. Yeipj. 1738. 


Mug / und Luſtreicher Plantagen - Tractat, oder Gruͤndlicher Beweig 
too bie Culcur frembbder und —— Plantagen an BSdumen, 
Kraͤutern und andern Gewaͤchfen, unſerm Teutſchlande, in feinen 
— — und Commerciis, tole auc) dem Aerario felbft, vor 

ugen bringen koͤnne. Dresd. und Leips. 1792. 4 


Vermiſchte Policcy - und Commercien - Sachen, ba onderlid) von 
famen Gert und Weltlichen —— bon dem —— —— 
Abwendung ſchaͤdlicher Seuersbriin 


1722. 4. 

Tractat von ben groſſen Laternen, umd naͤchtlichen Mluminationibus, 
wie folche in allen groffen und fleinen Srddten ſollten eingefipres 
werden. Dresd, 1723. : 


Horologiographia, oder unterfchiedliche Nachrichten von Sontten- Fei 
und Schlag- Ubren, wie andy Glocten « Lduten, Dred, — * 


Vorſchlag wie dem Brandbetteln abzuhelfen, 1722. 4. 


Trifolium mercantile aureum, oder dreyfaches Guldened Kleeblatt der 
Kaufmannſchaft, beſtehend in tiner Kaufmanns Academic, Commer- 
cien -Colfegio und Mechaniſchen Werkfehule. Leipz. 1723. 8. 


Beſchreibung des Tuchmacher · Handwerls und der auß grober 
aolle verfertigten Tůcher. Leipz. 1723. 8 a $ wand fal 














* 


Tractat 





€ 3. gebandelt wird, DOregd. 
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Tractat von Verſorgung allerhand Wittwen, vornehmen und geringen 
Standes, tote ſolche ohne Beſchwerung bes publici, in alien Staͤbten 
einzurichien fey. Leipz. 1723. 8 

Meuerdfnete (curieufe) Wafers fahrt auf Fluͤſſen und Candlen. (keipz.) 
Drefiden, 1723. 4. 

— —— Seminarium Theologicum, ober Pflanz + Schule 
tinftig gefchidter Kirchen ⸗· und Schul · Diener in Protettantifehen Lan⸗ 
bern. 448 1723. 8. —8 1727. 8. amafchen © a 

Tractat von Reinigung ber Gafen und Straffen in gro ‘ 
"hen ©rddten. Dred. 1724. 4. f sreben Veltren 


Bom Gebraude und Mißbrauche der gefalsencn Speifen, und wi 
fonberlic) bas wUbermagige — bur gente Bet, in dew 
Gees Stddten, der Policey, Oeconomie und Geſunbheit, Sdaden 
bringe. Lubec. 

Beſchreibung des Clb - Straus, Oresd. 1726, 4. 


Pauli Ludolphi Berkenmeiers Curieufes Europacifcher Antiquarins, con- 
- inuiret, und mit dem Curienfen Antiquario durch Afia, Africa un® 
‘America, vermebret. Hamburg. 


Auffer diefen hat er theils im MS. hinterlaffen, theils heraussugee 
ben verfprodjen, wovon bie vollftdndigen Titel in ten Novis here: 
tiis Lubecenfibus M. Uct. A. 1700, p. 318 faq. ſtehen: 


Her volltommene Buchhalter. 
Der Europdifdhe Kaufmann. 
Der gelehrte Kaufmann. 


Das wobl ſortirte Kaufmanns +» Magazin, oder ausfibrl 
bung aller Europdifchen Wahren un + an Bc a iche Beſchrei⸗ 


Der Vollkommene Commercien- und Policey⸗Raht. Der 
hievon erfchien Luͤbeck, 1703. 4. Policey + Raht. Der Entwurf 


Der Koͤnigliche und Fuͤrſtliche Financien - Directeur, 


Os — soe DHandelé » Marerien und Vorfaͤlle, wol raifonnirende 
au . . 

Di@ionarium ingens Architect dicum reale, 

Befdhretbung der Stadt Beri : 

Fafciculun Poematum Y > Tigillation antehac editoram. 

i o Verdeut · 
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Brandenburg, mie vielen Vermehrungen auf den beſten Autoribus 
dieſer Zeit. 

Abbildung einer betruͤbten und wieder getroͤſteten Wittibe, oder ſichere 
Anweiſung, wie allerhand Standes-Wittben durch ungemeine Huͤlfs⸗ 
mittel koͤnnten conſoliret, und ohne Beſchwerung des publiei, un— 
terhalten werden. 


Gewiſſenhafter Kaufmann, oder fonberbahre Getviffens + Scrupel, wel⸗ 
© che Chriftltche Kaufteute fich vielmahls, nicht ohne Uhrſache, zu mae 
chen, andere leichifinnige bingegen wenig oder nichts ju achten pflegen. 


Luft- und Lehr reicher Schauplatz unrerfehiedlicher, fo wol frélicher, 
als trauriger, Jagd - Begebunbetten nud merkwürdiger Thiet Gefchidte. 
Man vergleiche: 1. Molleri Cimbria Literata, T. I. Halleri 
Bibl botan. T ID. p. 75. Leipꝛ. Carmi. von wirh⸗ 
ſchaftl. Polizei, Kammer und Fingnzſachen, B. 2. 
S. 422.ff Hoͤcks btwar. luerar. Nachr. von Hes 
konomen und Kameraltfien. Gießen und Marb. 1784. 
8. und Hirſchings Handbuch. 


»Marperger, (Bernhart Walther) diſputirte 1700. 

unter Omeis und nicht unter Motlern, wie Th. ll. S. 574. 

behauptet wird, de licentia poctica. Mud) vertheidigte er-in 

Dem ndmlidden Jahr unter Wagenfeil eine Difp. de eo, quod 

fecundum legem divinam et terrae proventu pauperibus debetur. 

Das Verzeichniß ſeiner Schriften it folgendermaffen gu 

berichtigen: 

Memoria Theologoram noſtra aetate clariſſimorum Lipſ. 1705. 8. 

Trias decadum memor, Theolog. Lipſ. 1707. 8. 

Sammlung der Lammer in ihrer guten Hirten Wrme, oder Anleitung 
Bot * Jugend; jur wahren Suffe und BVereinigung mit Cbrifto. 

urnb. 1710. §. 

Neues Communionbtichlein, anf allerley Seelenzuſtaͤnde gerichtet Nuͤrnb. 
1710 1713. 1715. Ne 172g. 12. fen ; 

Gite Gedanfen von der boͤſen Zeit, wie 53 abzuſehen ſey, und 
wie man fid). Gott gefaͤliig darein ſchicken foll. Nuͤrnb. 2714. 6. Hat 
bie Form einer Predigt uber Eph. V. 36. * 

Theologifches Bedenten in Sachen ber Ultd. Separatifter, des Seis 

‘Iced und des Eckſteins, ohngefaͤhr 1715. geftellet. Iſt aus dem MS. 

gedruckt Mm Mufeo Norico ©. 257 — 267. 

— Kuͤrtzlich 


a 


— —— 
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Kuͤrtzlich iedoch ndthige Warnung vor demienigen, fo im bem Eber. 
dorfiſchen Bibelwerke an einem und dem andern Orte als anſtoͤßig 
angemerfet worden. 1727. Steht in bem Zedleriſchen Univerfal + ¥e- 
rico, B. 62. ©. 1415 — 1421. : 

Borrede sum Dreßbniſchen Gefang - Buch, gefchrieben ben 9 Mov. 1727. 
ftebt aud) in der Ausg. deffelben. Dreßben und Peps 1740 8 In 
eben diefem Gefangbudhe fiebt aud) No. 800. gin Lied von thm: 

wider die falfche Entſchuldigung mit menfclicher Schmadhheit, wel- 
ches fid) anfdngt: Wer fich auf feine Schwachheit ſteurt x. und We 
merfungen gu bem fogletd folgenden Lied M. gor. Eins iſt noth, 
Uh HEre dif Cine x. 

Siehe — “ any — eetabie Ge —— 
.Il. S. 429. ff. un me » teBte 
lebender Sheol. ©. 38. ff. 4 . 


"Marperger (Paul Jacob von) ftarb ber 20 Nov. 
1767. im soften Jahr als vorderer Confulent su Nurnberg. 
Seon 1753. ſchenkte er der Univerſitaͤtsbibliothek zu Altdorf 
ein bei der Rentkammer zu Amberg angelegtes Capital von 
1000 Gulden, ‘deffen Zinfen zur Anfdaffung neucr Buͤcher 
bertvendet, dieſe aber mit dem Marpergerifchen Wappen und 
Der Unterſchri t: Bibliothecae Acad. Altdorf. ex beneficio fun- 
dation. Pauli Iacobi de Marperger Auguft. Imperat. et Reip. 
Norimberg. Confiliarii. 1753., bezeichnet werden. Auch vermadte 
er in feinem Teſtamente durd) ein Gideicommif dem Mars 
peraert chen mannliden Stamm zwanzig taufend Gulten, mit 

em DBeifag: daß in dem Fall, wenn diefer Mannsitamm 
ausfterben wuͤrde, diefe Gumme nidt nur verſchiedentlich vers 
theilet, fondern aud ein Capital Davon Der Univerfitde Alt⸗ 
dorf ausbezahlet werden follte, deffen iaͤhrliche Intereſſen gue 
Verbeſſerung des Gehalts der Profefforen in der philofophie 
ſchen Facultaͤt, die gu_geringe Salaria hatten, anzuwenden 
waͤre. Er iſt auch der Verfaſſer von fo genden Schriften: 
o Extractus Actenmaͤßigen, und in Nechten gegruͤndeten, unpartheyiſchen 

Reſponſi Iuris, bee Sechfirnl. — —— Cyuriften Bacultde vu oe 

bingen in Sachen weyland S. T. Herrn Phil. Sac. Hallers von 
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Hallerffein rc. contra beffen Herrn Geſchlechts⸗Agnaten puncto di- 
verforum praetenforum gravaminum. (1722.) fol. 6: B. 


oPro Memoria Cine ton bem H. A. von Halleriſchen Hauſe durch die 
niedriger liegende tc. von Marpergeriſche Hofraith neuerlich praͤten⸗ 
dirende Servitutem Cloacae betr. d. d. i8 Sept. umd 2 Dec. 1756. Fol. 


Jn der Williſch-Noriſchen Bibliothek iſt in MS. von ihm: 

— Saga bie Keeif-Hauptmannssnunc Kreif- Obriffens Char- 
Ke. orto. : . 

Bedenken uͤber einen Fornications - Fall auf dem Lauferholser Hammer 
“*porgegangen, nebft Reproteftations - Sdreiben an die Hochf. Negies 
rung gu Dnolzbach auf dte von dem impertinenten Vogt zu Schoͤn⸗ 
berg anbero erlajjene Proteftation etc, de anno 1726, §ol. Conf. 
Ehriftoph Scheurl war Mitverfaffer. 


Man vergleiche: Phil, Alb. Chriftfelfii Oratio de magnis% 


in mufas meritis Dom. Sam. lac. de Marperg, 
Dynaftae in, Schicbelsberg etc. ad d. 30 Mart. 1757. 
Alt. habita. Bibl. Nor. Will. I. 898. 1061 62. 
V. 142. 152. VIIL. 463. Wills Nuͤrnb. Muͤnzbel. 
Th. UI. S arz ff. und Deffen Gefchichte der Unie 
verfitdt Altdorf. 167. 227 f. 


*Marperger (Paul Jacob) der aͤltere Sohn des 
Hberhofpredigers, D. Bernh, Wealth. Marpergers, ſtarb 17 


_, *Marfkaller (Midae) war nod x517, Profeffor 
Suris und Prorector ju Fngolftadt fur den Baron Carl von 
Limpurg, iftaber ohne Zweifel in Dem ndmliden Sabre nad 

Nuͤrnberg gegan en. ! 
Man fehe: Annal. Acad. Ingolft. ed. Mederer P.J. p. 104. 105. 
»Marſtaller eonhart) Fann nicht (hon 1488. gebohs 
ren ſeyn, da erft A 1490. fid) fein Vater mit Urfula Voitin von 
Wendelſtein verheirathet haben foll. Er bezog 15 10. su gleidyer Beit. 
mit Soh Eck die Univerficdt ju Ingolſtadt, und gieng nach einigen 
Jahren nad Paris, um fid) den theologifthen Studien ju widmen. 
1519. wurde er zu Ingolſtadt als novus S, Theol. Prof. inferibirt und 
fuccedirte Dem D. Thom, Ramelfpad, der 1518. nad) Paffau abe 
gieng. 
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gieng. 1523. verhoͤrte und verdammte er, mit andern Theologen 
zu Ingolſtadt, den M. Arſacius Seehofer aus Muͤnchen und 
letzterer mußte in dem naͤmlichen Jahre 17 Artickel der von 
ihm gepredigten evangeliſchen Lehre, zu Ingolſtadt feyerlich 
widerrufen. Nach Eckens Tod wurde er 1543, Prokanzler 
der Academie und Canonicus zu Eichſtaͤdt, daß er aber auch 

Canonicus zu Freyſingen geweſen, will Mederer nicht wiſſen. 

Mls zur Beit des Tridentiniſchen Conciliums von verſchiede— 

nen gutmeinenden Staatsmaͤnnern und Theologen gerathen 

ward, Dag man der Geiſtlichkeit in der catholiſchen Kirche 

Die-Erlaudnif yu heirathen wieder geben modte: fo gab aud) 

Marftaller in diefer Gace feine Stimme durch eine im J. 

1543. angeftellte. Difputation von 27 —5 — in welcher er 

mit den allertrivialen Gruͤnden den gottlicben Urfprung und 

Die UnverleslidyFeit Des Colibats gu berveifen fuchte. Von ihm 

ift gedruckt vorhanden: 

Centum conclufiones per D. Leonardum Marftaller Nurnbergenfem, de 
vera libertate chriftiana. (Ingolftadii) 1524. 4. 

Bu GIngelftadt auff den aylfften tag des Aprils des gegenw. vier ond 
zwayntzigſten jars merden durch der Hail. a Doctores eraminirt 
ond bewerdt Sybentzehn artictel durch metfter Urfacium jungft wis 
derrufft. Hundert ſchlußredeñ durd) Doctor Leonhart Marſtaller, 
Murnberger von d' waren chriſtenlichen freypait. Ohne Jahr und 

Druckort. 4.° 

Zu Ingolſtadt auff den 11 April des gegenwaͤrtigen 24 iars werdenn 
durch der v feet Doctores examiniret om bewerdt 17 Urtickel 
durch M. Arſ. Sechoffer jringft toyderrufft. 190 ſchlußreden durch 
D. Leonhart Marftaller rc. —— durch D. Mic. Apel Aegue⸗ 
tum 2c. 1524. 4. 5 Bogen. Sind zwey verſchiedene Ausgaben. 

Ad nobilem et clarif. D. Leonard de Eck, in Zwolffs et Randeck, du- 
calem Senatorem, doctorem, ete. Leonardi Marftaller, Nurnbergenfis, 
theologi Ingolftadienfis; cur Billicano cuidam, Lutherana perfidia in- 
feéto, non refponderit, Epiftola excufatoria, Wm Ende ſteht: Ex In- 
golftadio Bavariac, a. 1524. Calendis Iulii, 1 Bogen in g. Won diefem 
Brief, in welchem Maritaller fich und ſeine Collegen, wegen des, von 
Luther, von der befannten Saale von Stauff / und von andern v4 
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lig getadelten Verfahrens gegen Arſ. Seehofer, zu entſchuldigen 
fucht, iſt auch eine andere Uusgabe auf x ein viertels ogen in 8. bore 
handen, bei welder am Ende nad) Calendis Luli, auf stvei Beilen, 
einige Druckfehler angezeigt find. Mud) ſieht dicfer Srief an ber 
Apologia Theobaldi Billicani ad excufatoriam epiftolam Leon. Mar- 
ftalleri ad Leon, Eckium Equ. Germ. (1524.) 8, 54 Bog. 

De coniugio facerdotibus permittendo quaeftio ropofita a Leon. Mar- 
ftaller a. 1543. — nunc bini programmatis t ecologic? materia faa. 
Authore (follte beifen editore) P. Wolfg. Froelich, Ord. S. Bened. ex 
monatt. S, Emmerami Ratisbon. Prof. P, O, Theol, Dogm. Ingolft. 
1787. 8. 

Man vergleide: Annal. Acad. Ingoift. ed. Mederer Pp. 109, 
118. 126 fqq. 199 {q. Petr. Lembergii Epiftola de do- 
trina et morte Eccii. (Nor. 1543. +2, pl. 64. c. 2, Unſch. 

: ciate. 1733 ©. 21, und Waldaus Neve Bentrdge B, L 
.122ff, ; 


“Mar ftaller Georg Hieronymus). Seine Snaugus 
raldifputation de diuitiis Fam Tubing. 1628. in g. heraus. 


Marfaller (Johann Chrijtian) wahrſcheinlich des 
vorigen Bruder gab eraus: Gratiarum actio ad Deum fu- 
per lactum Matthiae Imp. Norimbergam adventum. Nor. 161 3 


Form. pat. 


"Martini GVohann Cheiftoph) wurde 756. von ber 
neuerrichteten deutſchen Gefellfdaft in Witdorf jum erfter 
Secretair und nachmals zum stveiten Muffeher erwaͤhlet. 1769. 
erhielt ex die Pfarre zu Chenried in. der Grafſchaft Wolfe 
fein und 2 Sabre nachher Kerkhofen in der ndmliden Grafs 
{chaft, weldye letztere Stelle er aber an feinem Tochtermam 

em ietzigen pifarees Johann Leonhard Horn abftat, mit tele 
chem er in Einem Haufe ganz vergniigt wohnte, feine gelehre 
ten Urbeiten eifrigh fortfeste, an den Pfarrverridtungen nad 
eigenen Gefallen Theil nahm, fid) mance Stunde des Tas 
geé mit Dem Unterridte —F Enkel angenehm —— 
einen weitlaͤuftigen Briefwechſel mit mehrern Gelehrten une 


terhielt 


— — 
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terhielt und den 5 May 1804. geftorben iſt. Cr ercidytete 
jum Beſten der Grdflid) Wolffteinifthen Pfarrwittwen eine 
Caffa, wozu er in Den Hungeriahren 1771 und Se den An⸗ 
fang machte, und war fo gluͤcklich, daß ex in dieſelbe 625 Gul⸗ 
en fegen und die GVermehrung und den Wachsthum derfel- 
ben immerju mit Vergnuͤgen bemerfen konnte. Wud) mad 
te er es ſich zur Pflidt feinem verarmten und verfdyuldeten 
Gotteshaus aufiu (fen, welchem er gleidfalls etliche hundert 
Gulden suwegebradte. Ym J. 1769. ernannte ihn der gelehre 
te Abe des Pramonftratenfer » Ordens des ey tifts 
Hradifh naͤchſt pie en Gerdinand, mit dem er oͤfters cor⸗ 
refpondirte, Durd) ein formlides Decret gum Rath und Syns 
dicys ſeines unterhabenden Stiftes, welches vielleicht cin uns 
erhortes Beiſpiel ift. Cr verfertigte vicle RNecenfionen in die 
Erfurter, Crlanger, aie und andere gelehrte Zeitungen, 
porndmlid aber, in die Muͤnchner pute enzblaͤtter und die 
Damit verbundenen Materialien, die der belannte Nath Kohle 
brenner beforgte. Aud dbertrug ihm J. C. Gueflin die Revi- 
fion und Umarbeitung feiner Kirdhen s und Ke erhiftorie, twos 
mit er in wenigen Jahren su Stande fam. Sr bezeigte ſich 
dabei gegen andere Religionsvertvandte fo duldfam und uns 
partheiſch, Dag man nicht leicht merken wird, daß gtvet fo 
verfdieden denfende Gelehrte J—— daran gearbei⸗ 
tet haben, woruͤber Fuͤeblin ſelbſt kurz vor ſeinem Tode ſeine 
Verwunderung aͤuſſerte. Seine Schriften find: 
Diff. inaug. de Iacobo de Mifa, primo euchariftici calicis per ecclefias 
Bohemicas vindice. Alt. 1753. 4. . ° 


© Beſchreibun 5 Reichstaͤge in —— Iſt abgedruckt in dem 
e 


Verfuch in Beitragen zur deutſchen Sprachlehre, Beredſamkeit und 
Gefchichte, welche die Altd. deutſche Geſellſchaft 1757. 8. herausgab. 
Gefchichte der vornehmſten Reiche und Staaten vor Chrifti Geburt im 
: Orble, jum Gebrauch der —— er boben a eae ‘edu 
len, wie aud zum begets Rerftand der alten griechiſchen und lat, 
Schriftſteller. (5. Stuͤcke.) Frankf. und Leip. 1760 - 1762. 8, 
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Abhandlung von einer beſondern Art Kronen, womit man die Roͤmer, 
theils zum Zeichen der Unterwuͤrfigkeit, theils zum Zeichen der Hoch⸗ 
acting, Dankbarkeit und Freundſchaft gu beſchenken pflegte. Nuͤrnb. 
1762. 4. 3te Aufl. Wed. 1791. 4. 


Beſchreibung tes chemaligen beruͤhmten Frauenflofters Engelthal, in 
dem Nurnb. Gebicte, aus Urfunden und fichern Nachrichten zufame 
mengetragen. Nuͤrnb. und Altd. 1762. 8. Sie fleht auch in ber Altd. 
Bibliothek ver ſchoͤnen Wiſſenſchaften B. 1. St. 6. Meue ganz umges 
arbeitete Auflage. Nuͤrnb. 1798. gr. 8 


Thefaurus differtatt. quibus Hiftoria, Geographia et Antiquitates, tam 
facrae, quam profanac illuftrantur, maximam partem rariffimarum et 
ex /Manufcripto interdum in lucem prolatarum. Tomi MI. Norimb. 
1763. 1766. 1768.8 Won P. J. T. 1. wurde eine neue Aufl. vers 
anftaltet, 


© Kurzgefaßte Nachricht vom bem reichen Spital ju St. Leonhard in 
oe . a. 1763.4 Iſt wieder abgedructt in Waldau’s neuen Beitr. 
I, GS t—9. 


Aufrichtige Beurtheilung und gruͤndliche — der laͤcher lichen 
und boͤshaften Erzehluͤng die Blainville in ſeinen Reiſen von Nuͤrn⸗ 
berg gemacht bat. Rrantf. und Leips. 1765. 8. 


Ginleitung in die alte Erdbefchreibung gum beſſern Verftand der Gries 
chifchen und lat. Sehriftfteller und jum Gebrauc) der Gymnafien und 
Sehulen eingerichtct. Erſter Theil. Leips. 1766.8. — 

M. I. C. Martini et B. F. Hummelii epiftola ad omnes-politioris huma- 
nitatis aeftimatores de edendis et recudendis 2 Paulo Columbano, Bi- 
bliopola Veneto differtationibus Schwarzianis, Alt. 1768. 4, 


Joh. Conv. Fuͤeßlins, neve unpartheiiſche Kirchen + und Ketzerhiſtorie der 
mittlern Beit, 3 Theile. Frankf. und Leipj. 1770. 1772. 1773. 8, 


Sebaftian Caftellio oͤffentl. Lehrers der Griech. Sprache auf der uni 
verfit. zu Baſel Lebensgefchichte, zur Erlaͤuterung der Neformationss 
und. Gelehrten « Hiftorie, beſchrieben von Joh. Cone, Fuͤeßlin, Caͤmme⸗ 
ret bes Winterthurer Capitels. Frankf. und Leipz. (Nuͤrnb.) 1775. g. 


o Das Bild eines rechtfchaffenen Minifters, ein Gluͤckwunſch an Herrn 

Geheimen Math von Kettelhodt in Rudolſtadt als er fein sotdhris 

es Amts Iubilaeum begieng ; fiebet in der Gammlung der bei der 

Settelhodtifcyen mts + udelfeyer sum Vorſchein gefommenen Sehrifs 
ten. Frankenhauſen, 1775. 4. as 

. ; nor. 
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o UAndr, Bodenfteins, font Carlſtadt genannt, Lebensacfchichte sur Erlaͤu⸗ 
terung der Neformations « auch siren + und Gelehrten-Hiſtorie be⸗ 
fer. von J. ©. Fuͤeßlin. Frankf. und Leipz. (Nuͤrnb.) 1776, 8. 

Nuch verfaßte er in dem fiedeniahrigen Krieg verſchiedene Schriften, 
die in einigen Sammlungen ohne feinen Namen eingeriictt find, fo 
wie er aud) Schriften fiir andere, die ſolche unter ihrerr Namen ans 
Licht geftellet, verfaſſet hat. 

Man fehe von ifm: Erlanger gel. Anm. vom J. 1766. N. 5. 
Neueſte und michtiafte Madr. aus allen Theilen der Gee 
ſchichte. Coburg, d 22. Marg 1766. Harlefii vitac Philolog, 
noftra aet. clariffimor. Acta Hift. Ecclef. noftri temporis 
und Wills Geſch. der Univ. Altd. S. 134. 150. 


⸗Mar x (Cornelius) fiche Marci. 


Marx Gohann) vertheidigte ſchon 1831. unter Alt⸗ 
hofers Vorſitz deſſen 13 Diſp. die, den Vitel har: Abyſſus de- 
ſperationis pontificiac. Er wurde 1672. auf Dem rechten Auge 
blind, und als er aud den Gebrauch, des linen Yuges vere 
fohren, nad) funfiigidbrigen Kirchendienſten 1682. zur Ruhe 
geſetzet. Bon ihm iſt gedructt: 
Briinniein Iſraels. Nuͤrnb 1656 12 ' 
an vergleiche: A. Wuͤrfels Dipt. Eccl. S. Iacobi S. 46 ff. 
wo man mebrere Nachrichten von ibm und feinen Rins 
bern finbet. 


"Mare (Johann) der. ſich auch Marci nannte, des 
vorigen Sohn, deffen (hon Th. IV. SG. 446. gedadht wore 
den iſt, gebohren gu Leinburg den 21 Mov. 1649. wurde 
1674. ju Strasburg beider Medte Doctor mit einer ohne 
DBorfig vertheidiaten Snaugural » Difputation: de his, quae 
de perduellione iure civili conftituta funt. 

Siehe: bog Dipt. Lc. wo er itrig als ber 2te Sohn an 
geſetzt tft. J 


*Mary (Johann Jacob) des berigen “Sruber, far 
gleichfalls yu Leinburg und zwar Den sten April 1654. geboh⸗ 
ren. Er fernt:, wie Bh. IV 446. bemerfet worden, ans 
fanglid) die Apothelerkunſt D wurde xſ vohgehends ein 
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Material « und ig ya kt in Nurnberg. Als er fein 
Dandefshaus und Getwolb verdnderte und an die Erben ges 
langen fief, handelte er lange mit der fogenannten verfperrs 
ten Thire, bis er fid) in das Bergwerksgeheimniß und dere 
See fpection bei der Fichtelbergiſchen Herrſchaft, taut 
tines Decrets, und endlich in ein cignes Alaun⸗-Bergwerk, 
eingelaffen und dadurch Gelegenheit erhalten, die Alchemie 
und Metallurgie gu practiciren. 


*Math, Matth, Mathen oder Matthen Pauh war 
Sebohren den 7 San: 1584. su Mauterdorf einem Marktfle⸗ 
den im damafigen Er; + Bißihum Saliburg. Er war deuts 
fher Schulmeſſter ju Ling im Oeſterreichiſchen ob der Eng und 
hatte bei (einem Abſchied einen Oeſterreichiſchen (nicht Chure 
—— Paß erhalten. Das Th. U. S. sig. erwaͤhnte 

olloquium mit einem Pater * hielt er 1614. zu 

Klagenfurth und fein Lebenslauf Fam gu Ling 1021. heraus, 

wie aus folgendem Schriftenverzeichnis erhellet: 

Difputatio oder Colloquium: —2* in ſich zo Punkten oder Ar⸗ 
theul Papiftifeher Religion, fo cin Jeſuwiter Pater Francifcus genannt, 
tn bef Erghersogthums Karnthen loͤblicher Hauptſtadt Klagenfurth 
Aeon ein — Layen Paul Mathen von — ernfilich 

rgehalten ic. 1615. . : 

Sack Orbnung der peutfehen Schuel in Ling, in DOefterreid) ob ber 
€n8 durch Paul Matth, Schuel und Nechenhalter dafelbft, Ling, 
1621. 8. 

Wier alte geiftreiche Buͤchlein. Ling, 1621. 8. 

€in Gefang Pauli Matthen, wie es thm von Jugend an bis in dad 
37 Jahr ergangen. 1622. 8. 

Lebenslauf CPaul Matrhen) Ling, 1021. 8. 

_ Continuatio Curriculi vitae Pauli Matthen, Ludimoderatoris Linzenfis 

Auftri. (Deutſch, ohne Ort und Fabr). gs. 


*Matth CYohann Andreas). Sein Rater war Anse 
toni Matth, Genannter des groffern Raths und Beifiger am 
Banco + Geriddt ju Nurnberg. 
Vergleiche nod): Die iiluftre Negocianten, Th. 1. S. 26 ff. 
*Matthai 


Matthaͤi. 377 











-*Matthdi (Adam Rudolph Georg Chriſtoph) wurde 
Meßner bei Sr. Sebald und ſtarb den 15 Jan. 1779. 
feinen Schriften gehoͤren noch: 


Dankſagungsſchreiben an ſeine hohe Obrigkeit fuͤr viele genoſſene 

Wohithaten, Nuͤrnb. 1756. Folio — geno 

Beſchreihung des Juͤdiſchen Puͤrim⸗Feſtes nach ihrer Lehre und gewoͤhn ·⸗ 
ficken Gibrduden ans den talmudiſchen und rabbiniſchen Schriften 
vorgeftellet rc. Nuͤrnb +758 4. 

Beſchreibung des iuͤdiſchen Jom Chippur, d. i. Verſoͤhnungsfeſtes, oder 
des ſogenannten langen Tages 2c. Nurnb, 1760. 4. 

Sammiung talmudiſcher Lehrſaͤtze von der Fuͤrtrefflichkeit eines fried⸗ 
ferrigen Lebens der Menſchen auf Erden, bei der uns aufgegangenen 

riedens Sonne an den Tag geleget. Sadwab. 176 3. 4. 

Mbbandlung von der Verldumbdung, was von derfelben fowohl in hei⸗ 
liger Schrift, als auc) in den Talmudifchen und Rabbiniſchen Schrif⸗ 
ten angetroffen twird. Nuͤrnb 1765. 4. 

Exrlduterung ber den am Ende, der von S. T. Hrn. M. Stephan Schuls 
in Firth am IV Connt. nad) dem Feft der H. Dreyeinigkeit 1765. 

—— und im Druck a. cat Predigt, befindlichen hee 
a ifchen Sprud. 4. Obne Druckort und Jahr. 
o Kurjes Geſpraͤch im Netch ber Todten zwiſchen Hrn. D. Heumann aus 
Géttingen und dem gelehrten Profelyten Frommann aus Halle, we⸗ 
en der Lebre des fel. D. Luthers vom bh. Ubendmabl Leipj. 1765. 8. 
oSendfdreiben an Nabbi Pelont aus der Stadt Lo⸗ theda, uber Matth. 
Il, 23. und Judd v.14. Nuͤrnb. 1766. 4. 

Erneucrung des Taufbunds, am Gedichtnifitag des h. Marthid als 
bem Geddchtnifrag fetner 1748. erbaltenen Taufe, nebjt. einer Whe 
handlung ber Genef. 49, 10. 1768. Fol. 

Ghidrounfe) an den Hrn. Caffellan von Grundherr. Fol. 

Rurigefafite talmudifde Lehrſaͤtze von der —— tenet; fid) in ber 
Eheftand gu begeden, an HNrn Antiftes Solger. Fol. ; 
Beweis von der Uebereinftimmung der alten Iſraelitiſchen Caballa, 
“mit der ¥ebre bes Apoſtels Paulus, Eph. V, 23. an Jrn. Confulent 

Lochner. Fol. ° ; 

Klagen und Seufser ber den Hintritt Hern. Confulent Lochners. Fol. 

Hbbildung des Todes, aus dem Laufe der Natur, als ein Beytrag zur 
Berubigung der —— des Hrn. Conſulent Lochners. Fol. 

Beweisgrinde von ber Uebereinſtimmung der alt juͤdiſchen Lebre mit 
der Lehre der Ehriften, vow einem rechtſchaffenen Engel, welder iff 
Ehriſtus. Nuͤrnb. 1770. Fol, 
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Chriſtlich geſinnte Ertlaͤrung der Kabbaliſten uͤber Hohel. Sal. 3. Rap. 
v. 14, bet der v. Behaim / und von HNallerifhen Vermadlung. 1776. Fol. 
Vergleiche: Vocke's Almanach B. J. S. 99 ff. und: Kurze 
Sammlung, betr. die Begebenheiten und Schriften des 

Proſelyten UR. G Ch. Matthdirc., Halle, 1766. 8 


*Matthid und Matthias CChriftian) der aud) bis 
weilen Chriftianus Dithmarfus heift, war nidt 1584. fondern un⸗ 
gefahr um das J. 1584. gebohren und ftarb gu Utrecht, m0 
er {eit 1645. privatifirte, Den 22 GJanuar 1655. in einem 
mehr alé 7o ihrigen leer. J. Reimann (in introd. 
ad Hift Lit. antediluvianum p. 230) laͤßt ibn gar 91 Jahr alt 
werden, weldres aber nad) Moller (Cimbria‘Literata T.1_ p. 385) 
ungegrindet it. Das Berseidmig feiner Schriften Fann fol 
gendermaffen beridtiget werden: 


Exercitationes X. (nicht XII.) Metaphyficae, in quibus_ praecipue 
quaeftiones et Axiomata Metaphyfica, quibus Philofophi Calviniani, 
praefertim Keckermannus, Goclenius et Timpleras, ad-palliandos ſuos 
errores, pracpoftere abuti folent, ex fobria Philofophia perfpicut ex 
plicantur, et adverfariorum errores folide refutantur, Gicflae 1609. 4+ 
Ibid. 1615, und 1620. 8 Marpurgi, 1631, und 1637. 8. 

Collegium Ethicum I Serinws ual Corntimes, h. e. fub thefium bre- 
vifimarum, etc. Difquifitionum iucundiffimarum, forma in Acad. 
Gieffenff, VIII. Differtt. pertractatum. Gieflae, 1611. 8. 

Collegium Ethicum Il. Setmws nas Curytimes, V. Difputt. pertte 
G&atum. Gieffae, 1615. 8. ; 

Exercitationes Ethicae, in tria Collegia diftributae, et Sermeng xai Cratos 
pertractatae. Gieflae, 1613. (nad) Witten aud) 1622.) 8. : 

Collegium Politicum I. iuxta methodum Logicam feriptum, et VI. Di- 
fputt. in Acad. Gieffena propoſitum. Gieffae 1641. und nad Drav- 
dium und Hartraccium aud) 1622. 8 

Collegium Politicum II, iuxta Methodum Logicam confcriptum, et VIIL 
Difputt. propofitum, Gieffae, 1611. und 1622. 8. 

Difp  inaug. —— bat auch ben Titel: Diſp. aufpicalis de 
Norma et iudice Controverfiarum Theologicatum, lefuitarum, impn- 
mis autem lac. Gretferi et Ad. Tanneri, blasphemiis et erroribus oP 
pofita, et Durlaci, cum Re¢toratum Gymnafii fufciperet, propoitas 
Refp M, Matthia Bregezero Phyf. et Metaph, Profeffore, Argentine, 
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Syſtema Logici Ariftotelico. Ramaei, iuxta methodum Ramaeam, ex Ari- 
ſtotele. optimisque eius interpretibus, et aliorum ſapientum decretis, 
adornati, et ad Controverfias theologicas accomodati. Argent. 1614. 8. 

— mus arcis Sionis etc. Fam auch wieder Cieſſae, 1622. in 4. 

eraus, 

Syftema ethicum in Ml. libros diftributum hat eigentlich ben 
Sitel: Syftema Ethicum, in libros tres diftributum, et, fub forma 
Theorematum, Difquifitionum, Quaeftionum, Difputationum ac Exe 
plicationum, pertraétatum, nec non exemplis Hiftoricis, ac regulis 
vitae, illuftratum, und fam nad Moller heraus: Gieffae, 1618. ‘und 
1620. 8 Marpurgi, :626. und 1635. 8. 

Syftema politicum bat den Titel: Syftema Politicum, in libros Il. 
diftributum, ac, fub forma Theorematum quaeftionum Axiomatum, 
pertractatum. exemplisque Hiftoricis illuftratum, fam aud) Gieflae, 
1620, und Marpurgi, 1631. in 8. beraus. 

Syftema Logicum, Theoreticum et Practicum, fub forma Theorematum 
et Axiomatum, ad Controverfias accommodatorum Theologicas, per- 
tractatum, et exemplis variis, Theologicis, luridicis, Medicis, Phyfi- 
cis, Ethicis, Politicis, Hiftoricis, ete. illuftratum, ift eine vermehrte 
Ausg. von sem obigen Syftema Logici Ariftotelice -Ramaei etc. ~ 

Difp. de notitiae Dei naturalis exiftentia, ufu et efficacia, contra Pho- 
tinianos. Norib. 1619. 4. 

— de verbis Chrifti Ioh. Ili. 5.6, Norib. 1620, 4. 

Typica totius S. Theologiae Delineatio, in qua eius natura, conftitutio 
atque ordo, accurata methodo, velut in faeculo, ad vivum monftra- 
tur atque exhibetur,-ira ut Studiofis materiam Locos communes con- 
cinnandi praebeat, Hamburgi, 1629. und 164y. Fol. pat. Dieſe Tas 
bellen verfertigte er ſchon gu Durlac fiir tine Zuhboͤrer. 

“@yftema Theologicum minus — artificioſe fabrefactum, iuxta 
methodum The ologiae typieae, A 1629 editae, exhibetur: In 
gratiam Studioforum Acad. Soranae conſeriptum. Hamb. 1639. 1654. 
und (adie&o Indice gemino.) 1662. 4. 

Hiftoria Patriarcharum etc. bat aud) ben Titel: Analyfes (Ana- 

_ lyfeon) in Genefin. * 

Theatrum Hiftoricum Theoretico-Pra@icum, in quo qua- 
tuor Monarchiae noua et artificiota methodo defcribuntur, omniaque 
ad ufum Oeconomicum, Politicum et Ecclefiafticum, accommodantur, 
ad A. C. 1612, usque perductum, fam ferner Amftel, 1656. und 166g, 
Francaf, 1684. Lipf. 1689. und Francof. 1694, in 4. beraus. P. J. 
Marpergers deutſche Hebesietens 1 bis ju Ende dee 17ten Sabre 
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fortgeſetzt erſchien Frankf und Leipz. 1699. und 1701. in Folio. Io. 
Gerlaci, Vlhelmi Theatrum Hiftoricum Latinum. Manhemii, 1666. 4. 
iff ein Uusjug aus Matthid, fo wie aud): Efchilli Fabricii, Excerp- 
ta miraculorum quae, a temporibus Antonini Pii, ad Rudolphum I. 
Imperatorem contigerunt, Wifnyburgi, 1671. 8. 7 

Sophifticd (nicht Sophifta) — docens, exemplis Theologicis illuftrata ; 
poft mortem Autoris a Ioh. Schelhammero lun. Paft. Hagienfi, edita, 

o Theatrum Hiftoricum, ex Chriftiana Matthiae Carmine Heroico de- 
lineatum. Gryphiswaldiae, 1663. 4. Won einem Ungenanuten. | 

Mud) hat er nod folgende Werke im MS. hinterlaffen: 

Theatrum Pfalterit totius Theoretico- Practicum, Opus duortim volu- 
minum, in Pathmo Crempenfi elaboratum. fete 

Biblia Latina Gloffata, five Annotata in V. et N. T. marginalia, tear 
{chon gum Druck ausgearbeitet. : 2 


Syftema Theologicum majus. 
Lexicon Theologicum. 


Syftema Theologicum Theoretico - Practicum, in quo’hiftoriae Biblicae 
nova et artificiofa methodo explicantur, et Patriarcharum, Pontifi- 
cum, Regum, Ducum ac Prophetarum, res geftae defcribuntur. Sft 
wahrſcheinlich einerlet mit ſeiner ebentallé verfprochenen Profopogra- 
phia. facra. Der etfte Theik erſchlen (chow 1642. unter dem Titels 


Hiftoria Patriarcharum, etc. - 
Theologia Practica, feu Loci communes Practici. 7 ais 


Theologia naturalis, in qua omnes. fimilitudines, in Bibliis a rebus na- 
turalibus defumptae, artificiofa methodo exponuntur. | a 


Chriftologia facia, in qua omnia Iefu Chrifti nomina explicantur. - 
Philologia facra. 

Politica facra. : 

Tr. de formulis caute et fobrie in Theologicis loquendi. 


Dilucidationes Evangelicae, ſ. Homiliae doctae et methodicae in’ Evan 
elia Dominicalia et Feftivalia, follten nad) dem Leipziger Meßcata⸗ 
fea ſchon 1658. erfcheinen. nee 


; lleri Cimbria Literata T. LC.’ H. 
Man vergleice: 1, Molleri Cimbria Litera — 
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Starckii Tr. de vita doctorum privata p. 51. 52. 
Alb. -Thura leca Hift, I. a Seelen Seleéta Litera- 


ria p, 347. und Wills Geſch. der Univ. Aled. 39. 
73. 323. 


Mauricius Georg, der Altere,) wurde 17 Febr. 1562. 
u Wittenberg Magifter und erhielt Den 22 Dee. 1589. gu 
{{tdorf das Baccafaureat. Geine zweite Frau, Gertraud, 
Joh. Schreyer, Predigers gu Steyer nachgelaſſene Wittwe, 
heirathete et 1685, tefte Epithalamio a Sigism. Raidt feripto. Die 
Clifabeth muß aljo die dritte Frau gewefen feyn. Diefe Clie 
abeth, tveldye den Beinamen: die fdyone Rectorin hatte, hat 
ei Lebjeiten Mauritii, als Wittwe und aud) in ihrer zwei⸗ 
ten Che, Unzucht und Hurerei gerrieben, mit Aug. Firnberger, 
HN. Kil. Spremberger und Mr. Joh. Dorf), Genior im J. 
Spital, der deßhalb 1613. abgefeget, iedoch im folgenden Jahr 
als Pfarrer nad) Bruck befordert wurde, bis ihe endlich 
1613. oder 1614. Die Stadt verboten worden iff, Zu Maus 
ricii Schriften gehoren nob: . 
Elegia fcripta ad Leonh. Tucherum, Andr. im Hoff et Hier. Bomgart- 
nerum, Patritios et Senatores primarios in inclyta Norimberga, lue 
ibidem graffante, Witeb. 1563. 4. : 
Elegia de caufis admirandae unionis duarum naturarum in Chrifto, Wi- 
teb. 1565. 4. . 
Epitaph. Io. Eifebergii fteht itt Script. Witteb. T. VI. R. 6. 
Progr. in fefto Angelorum, Ibid. Oo 6 
Carmen gratulatorium, Ibid. F. VI. 1564. h. i. k. T, VII. p. 158. 
Eine driftl. Comoedia von dem idmmerliden Fall und. frdlichen Wie⸗ 
berbringung des menſchlichen Geſchlechts aus dem h. Bernhardo gee 
nommen ond in deutſche Verß gebrache. Leips. 1606. 8. 
Comoedia bon David umd Goliath, geſtellet durch M. Ge, Mauricium. 
Leipj. 1606. 8. ; 
Comoedia von den ag 1 aus dem Morgenland, geftellet durch M. 
Ge. Mauricium den Eitern. Leipz. 1606. 8. 
Bbb 3 - ine 
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Eine ſchoͤne Comoedia vom Nabal Leipjz. 1607. 8. 
Eine fchéne Comoedia vou bem Joſaehat / Koͤnig in Juda. Leipj. 1607. Be 


Eine ſchͤne Comoedia von dem frommen Ezechia, Kénig in Juday 


Leipj. 1607. 8 ; 
Cine * Comoedia von Haman. * 1607. 8. 
Eine Comoedia von allerley Suͤnden. Leipz. 1607 8. 


Tine ſchoͤne Comoedia vom Schulweſen. Leipz 1607 gy. 

Eine ſchͤne Comoedia von Graff Walther von Salutz und GSriſolden. 
Reipz. 1607. 8. Diefe fdmelichen Comddien gab er aud) in einem 
Bande unter folgendem Titel Heraus: * 


Comoͤdien, mit Fleiß von neuem durchgeſehen und maͤniglich gu gue 
— verfertiget durch Georg Mauricium den Eltern. Leips. 
1607. 8. 

Man fehe: CG. A. Willi) Mnemofynon Biffeculare p. 
© 
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*Mauricius CHeorg, der fingere.) gab auch herauss 


De falutifero Chrifti Tefu natali deque redemtione et reparatiore hue 
mani generis per eundem Hymni dvo R. D. D. Marr. Lutheri epica 
paraphrafi latine redditia Ge. Maur. I. Claffis Alt. Praec. Alt 1623, 4. 


Narratio comica etc. hat ach den itil: Narratio comica de ami- 
citia Damonis ac Pythiac rhythmis olim teutonicis contexta 2 M. 
Franc, Omichio, ludimoderatore Guftrouier fi, nune profa oratione 
latine converfa a M. Ge. Mauricio. In ufum Altorf. Acad. panegy- 
tin 41. anno 1617. eclebrantis. 


Ad. Io, Chrift. Oelhafen pro laurea poetica fibi donata Eucharifticons 
Alt. (1623.) 4. 

Gin lat. Brief von ibm an Chriffoph Welhammer Altdorfii d. 16 Tul. 
1608. ift abgedructt in Wills Nuͤrnb. Mringdel Ih. II. S. 175 f. 


Bergleide: Wille Geſch. der Univ. Mt. 39. 320, 


»Mauſer oder Mufurus (Conrad) defen Rate 
Otto gebeifen, war Licentiatus Juris und Profe oe * 
den ju Wittenberg. Er ſtarb in iungen Jahren und gab 
wegen vieler Geſchaͤfte von -feinen Schriften nie etwas in 
den Druck, fondern fein Gohn gleiches Namens gab mehree 

; ¢ 
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re Jahre nach dem Tode ſeines Vaters aus deſſen Dictaten 
heräus: 1) Procefluny Turis, cum Titulo de exceptionibus, 2) 
Explicationem in X. Tit. Inftit. de Nuptiis, Witteb. 1569. 4. Dies 
fer Tractat iff aud) Joach. a Beuft in-Planitz Tract. de iure 
connubiorum, Lipf 1597. 4. mit fortlaufenden Geitensahlen, 
aber einem befondern Titel und ecigenem Index angehdnget, 
Macher Fam Dderfelbe lenae, 1606. und endlich unter dem 
itel: Tract. de nuptiis denuo edidit in libros II. et capita di- 
vifit, paragraphos notasque adiecit Cafp. Queftelius, Ien. 1682. 4. 
heraus. Das Leidhenprogramm auf ihn, fteht in Script. Publ. 
Witteb. P. Lp. 225. 6. In Ph. Melanchth. Epigrammatt. LL. 
VI. (recens edit. ftudio Petri Vincentii, Witeb. 1563. 8.) A. 3. 

fteht ein Epitaphium quf ibn. 
Siehe auc): Epp. Melanchthon. Tom. Lugd, p, 316. und p. 77. 


*Manenfdein (Lazarus) wurde den 16 Fun. 1696. 

nebſt fernem Bruder, Jacob Mgyenſchein, Kaiferl. Factor zu 

rag, geadelt und mit einem Wappenbrief begnadigt. Von 
ibm tft vorhanden: 


Srofibichlein. Hof, 1607. 8. 


"Maner (Johann) forderte fid) 1757. von der Pres 
Digerftelle su St. Claren ab, und hielt am Sonntag Subic 
late eine fehr bewegliche Abfriedsrede. Bald darauf nahm 
Unbaͤßlichkeit, Schwachheit und Krankheit bei thm fo ſehr 
Dberhand, daß ex endlid) aud) den Beichtſtuhl aufgeben und 
ſich von_allen Amesverridtungen logmadhen mußte. Er ftarb 
den 3 Sept. 1760, Mod) ift von ihm vorhanden: 


Werreve ju Schmoltens Bugs + Opfer oder Beichibuch. Nuͤrnb. 1745. 
ngl 12. 


Sammlung alter und newer Lieder x. ate Ausg Nuͤrnb. 1750. 9, 


Mnftand. und Abfchiedspredigt bey St. Clara, nebft einem Verjeich⸗ 
nif — dazwiſchen abgehandelten Yabradnge und Lehrarten. Nuͤrnb. 
2757. 


Man 
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Man ſehe: Hirſch's Nuͤrnb. Ratechigmus «und Rinderlebre 
piso S. 55. B+ Wills Nirnd. Muͤnzbel. aufs 
. £767. 330 ff. 


Mayer, Maier, Mayr aud Meyer Gohann 
hriftoph) ein Medicus, gebobren den ry Het 1644. gu Ofe 
enhaufen, wo fein Garter, M. Beit Aohann Maier, Pfare 


rev getvefen; ftudierte gu Altdorf die i i fa wur⸗ 


De 1680. nad) Vertheidigung ſeiner Inouguraldiſputation de 
‘ pernionibus Der Medicin Doctor und nod in Dem ndmliden 
Jahr ordentlider Phvficus gu Hersbruck, ftarb aber ſchon 
den 24 Dec. 168} gu Nuͤrnberg, wohin er % Tage vorher 
gereifet tar, und wurde den 28 Dec. gu Hersbruck begraben, 


nadydem er faum 40 Sahre tiberlebet hatte und ſehr bedaucrt 


toorden ift. . 
Vergleidhe: Wuͤrfels Dipt Offenhaufen S. 460 f. (Spieſii 


Catal Dif. Inaug. Medicinalium (Alt. 1797. 4.) p. 6. 
und (Waldau’s) Gefd). von Nersbruc ©. 71 f. 


_ Mayer obias). Gein Vater gleides Namens, 
trieb einige Jahre ſehr fleifiq Das BWagnerhandwerf in dee 
Wirtembergifcen Amtsſtadt Marbach am Neckar, drei Meie 
fen von Gruttgart; wurde aber im Sabre 1725. bon dem Nath 
gu Eßlingen als Brunnenmeifter in diefe Stadt berufen. Als fein 
Vater gleid) nad) diefer Verdnderung cine Reife nad) WAugeburg 
und andere Orte vorgenommen, um ſich in Dem Wafferbau 
und Mafdinenwefen nod mehr Kenneniffe yu ertoerben, und 
eben um die Bett als ſich fein Verſtand allmablig entwickelte, 
die Zeichnungen von Mafdinen, die er ſich auf dieſer Reiſe 
entworfen, nad) und nad) ins Reine bracte, fam er demfele 
ben faft nie bon der Geite und wenn Derfelbe abrwefend war, 
fo bemuͤhete er fid), Das, mas er thn maden gefehen. nads 
zuahmen. Seine Mutter wurde defhalb von ihm mehr um 
Dinte, Feder und Papier geplagt, als um Brod. Cr mas 
(ete Hauler, Hunde, Hirſche, Pferde und andere Dinge, die 
{einen Verſtand nice uͤberſtiegen. Dieſe ——————— 
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Luſt zu malen ſuchte ſein Vater durch ein gemaͤßigtes Lob, 
und durch allerlei Zeichnungen ſowohl, alg durch Buͤcher, 
worin Bilder beflndlich waren, anzufeuern Wenn ſeine Neu⸗ 
gierigkeit an Den Bildern nicht genugſam geſtillt war, fo beſchaͤf⸗ 
tigte fie fi mit dem Anſchauen und Nachzeichnen der großen vers 
sogenen Anfangsbudhftaben, wodurch es geſchah, Daf er diefe Buch⸗ 
ſtaben nicht nur kennen, ——— auch zugleich ſchreiben lern⸗ 
te. Gein Vater lehrte ihm vollends ohne viele Muͤhe Leſen 
und mit dem Schreiben gieng es eben ſo leicht her, und ſchon 
1728. hatte er es hierinnen fo weit gebracht, daß er einem 
Damals in (eines Vaters Haufe logirenden Kriegs « Commifs 
fair, Namens Schnaitmann cine Handſchrift vorjeigen fonns 
te, Die Demfelben fo wohl gefiel, daß er thn Dagegen mit einem 
Geldgeſchenk beehrte. Ein Fleines Gemdlde auf Pergament, 
foeldyes einen gefreusigten Chriftus vorftellte, su deffen Giffen 
Maria Magdalena tweinend Fnicete, Das ihm ein. Bedienter 
des omnis bei feiner Abreiſe ſchenkte, zeichnete er fo oft 
ab, bis es ihm einmal gerieth, etwas Abnlides herauszubrin⸗ 
gen, ohne Dag feine Geduld und fein Fleiß durch fo viele mife 
lungene Verfuche ermudet worden waren. Die endlidy mittel- 
maͤßig gerathene Abzeichnung dieſes Bildes beFamen verſchie⸗ 
dene Bekannte in dem Hauſe ſeines Vaters zu Geſichte und 
es waͤhrte nicht lange, ſo wurde in der ganzen Stadt von 
ihm auf eine vortheilhafte Art — weil man es fuͤr 
eiwas auſſerordentliches hielt, dag ein Rind von fuͤnf Jah⸗ 
ren, das nod in keine Schule gekommen war, nicht nur le⸗ 
ſen und ſchreiben, ſondern auch zeichnen und malen koͤnne Als 
ex nachher in die Schule geſchickt wurde, fand der Sauls 
meifter, daß fein neuer Schuͤler zwar ziemlich gut fefen, aber: 
faft fein Wort richtig buchftabiren konnte, er mußte alfo mit 
dem Budftabiren — um gleichſam recht von der Pi⸗ 
que auf gu dienen. Da ex aber nad) der gewoͤhnlichen Ord⸗ 
nung taglid) Vormittags drei bis vier Stunden und eben fo 
viel Nadmittags in der. Schule zubringen mußte und ihm. 
Sechſter Theil, cc gleidys 
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gleichwohl der Schulmeiſter fuͤr iedesmahl nur drei. big vier 
Seilen gum Buchſtabiren im Bude vorseidnete, fo machte ibn , 
Diefes Die Weile ganz auſſerordentlich lang-und dadurch die 
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dahin gefuͤhrt werden mußte. Der Schulme ſer ließ hierauf 
don ſeiner ſtrengen Methode ettvas mad; denn da et fah, dag 
dem Fleinen Tobias dag Budhftabiren fo leich eingieng, fo gab 
er Demfelben fir iedesmaht eine Groffere Anzahl Zeiten duf und 
alfo Fam Maver ducch das Budylein, twveldyes ieder Schuͤler 
nothwendig durchbuchſtabiren mußte, ehe er zum defen gelaſſen 


denn weil er ſich ehe er zur Schule kam, die Handſchrift ſei⸗ 
ned Vaters angewohnt hatte, ſo war dem 


ftanden iſt: fo war er in Wwenigen Jahren der Mberfte in der 

Gebule, and hatte die Ehre, liber viele, die nod) einmal fo alt 

und grof als er waren, sy yu Nuchts fam ihn leichter an, 
ny 


te. Er durfte ſeine Section nur dr:i ober viermahl durdles 


den auswendig sy lerncnden » uͤchern fo weit gekommen, da 

Gut nod) Dag Communionbitdytein, toeldes in. 103 Bragen un 

Antworten beftand, brig war, fo wollte er, gleidfam ve —* 
[ede 
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ſchiede dieſer Buͤcher, noch eine Probe ſeines Gedaͤchtniſſes 
an den Tag legen. Der Schulmeiſter hatte ihre die 4 oder 
8*8 Fragen jum Auswendiglernen im Bude bezeichnet. 
den folgenden Tag hatte die Frau Schulmeiſterin, die nebſt 
dreien Toͤchtern die Schularbeit mit ihrem Manne theilte, 
das Amt, die Kinder recitiren gu faffen, und alé Mayer bei 
ihe die vorgegebenen Fragen richtig hergefaget hatte, und dod 
gum Zeichen, Daf er nod) etwas — gelernt, nicht abtre⸗ 
ten tvollte, fo fuhr fie im Fragen fort und Mayer dagegen 
im Antworten und die waͤhrte fo lange, bis endlich die 103 
Sl und alfo Das ganje Buͤchlein/ von Anfang bis zum 
nde, recitivet waren. Da er foldhergeftatt alles dasienige 
gelernt hatte, was ein Rind wiſſen mug, ehe es sum Abend⸗ 
mahl echo wird, dabei aber die ju dieſem letztern borges 
fdricbenen Sabre noc) nicht auf fid hatte, fo gab ihm der 
Schulmeiſter nod) cine gropere Anzahl Kirchengeſaͤnge, Pſal⸗ 
men und Spruͤche aus der Bibel, u. f. w. auf, und es wird 
wenig feblen, Daf er nicht Dadurd follte Den ganzen Pfalter 
und das game neue Teſtament in das Gedaͤchtniß, wiewohl, 
nad) feinem eigenen Geftandnif, leider in {pem futurae oblivio- 
nis, befommen haben. Und Maver fagt felber: „Eine beffere 
Gelegenheit und beffere Umftinde, als Die meinigen waren, 
hatte vielleict Diefe meine gluͤcklichen Gemithsgaben auf ets 
twas wichtigeres lenken Fonnen’, und gleid) darauf fegt er hin⸗ 
hinzu: „So leidyt es mir indeffen anfam, alle diefe Dinge ju 
lernen, 9 geſchahe es Dod mit einem groffen Widerwillen, und 
id) glaube, es hat nicht leicht iemand mit fo wenigem Luft und 
Geſchmack gelernt, als id). Die Weile wurde mir herslidy 
{ange daruͤber, und das Fam vermuthlid) Daher, weil id) we⸗ 
nig von allen Dent, was id) auswendig gelernt hatte, verftand.” 
Mayer verlor gwar feine Cltern, als er nod) ein Knabe tar, 
aber er muß dod) ſchon alter als vieridhrig geweſen fenn 
da feine Eltern ftarben, weil er in Dem Brucftic feiner 
GSelbftbiographie, welche in i Freiherrn von Bad) Monatli- 
tc 2 chen 
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‘chen Correfpondenz May 1804. © 415 — 432. abgedruckt iſt, 
S. 428 da er von feiner groffen ertigfeit im Auswendiglernen 
in der Schule geiprodyen, felbft fagt: daß er (eine Lection nur 
Drets oder viermal Durdlefen durfte, um fie auswendig zu 
wiſſen, und daß er nod) uͤberdieß su Hauſe feinen Eltern, 
fo oft es ihnen beliebte, einen Verfud) mit ihm zu maden, cin 
Kirchenlied von 8 bis 1o Strophen, das fie im Bude zeigten, 
toenige Minuten Daraut ohne Anſtoß aus dem Gedaͤchtniß herfas 
en fonnte. Demungeadytet verlor er fie Dod) noc in feinem 
nabenalter und ald fid) bei Der Beridtigung des Nachlaſſes 
derſelben, weder ein Vermogen fand, wovon er hatte eriogen 
twerden fonnen; nod) ein Anvertoandter, der ſich feiner Eriies 
hung hatte annehmen wollen: fo fagte der alte Burgermeis 
fter, Der den Nachlaß feiner Eltern gu beridtigen gehabt hatte: 
meine Kinder find verheirathets id) Fenne Tobias als einen 
ftillen und guten Knaben; in meinem Haufe it Plag fir ihn, 
und er fann mit memer Haushaͤlterin effen- Tobias fomme ju 
mir. Auf diefe Are fam der iunge Mayer nad) feiner Eltern 
Tod in das Haus eines tviirdigen Mannes, der ihn in die 
deutſche Schule fandte, welche er bereits vorher befudt hatte. 
A lernte er fdreiben und rechnen, ward aber bald der ers 
ein der GSebule, und war nod) zu iung, um einem Handwere 
Fer in Die Lehre gegeben gu werden. Der Burgermeifter ſchick⸗ 
te ihn nun auf feine Bitte aud in die lateinifdhe Schule, tos 
felbft ex gleichfalls groffe Fortſchritte madte. Wenn der Bure 
germeifter Den gansjen Yormittag anf dem Rathhauſe zuge⸗ 
radt und nady Dem Mittagseſſen etwas aefdlafen hatte; fo 
fah ex es immer gern, wenn Tobias ihm Geſellſchaft lerftete, 
ihm erzehlte was er gelernt hatte, und in feinem Zimmer ſpiel⸗ 
te und es madhte ihm vorndmlidy Freude, wenn Der Knabe den 
Eto nahm, der thm immer zur Seite ftand, wenn er in eis 
nem Lehnftubl fag, and Damit allerhand Figuren auf den Fuge 
boden zeichnete. Die Haushdlterin war Iwar nice jufriedeny 
wenn der (hon mit Sand beftreute Fußboden fo bel mitges 
nommen 
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nommen wurde. Ihr Herr aber, der aus den Spielen des 
Knaben erforſchen wollte, zu welcher Profeſſion er vorzuͤglich 
Luſt und Geſchicklichkeit hatte, munterte denſelben auf, er ſollte 
nur malen: und wenn die Kinder des alten Burgermeiſters 
fid) am Sonntage bei ihrem Vater verfammleten, fo fagte er 
oft ju ihnen: in Tobias fteckt gewif ein grofer Mater, er malt 
fon ohne ate Antveifung, und dabew weiß er immer fo vies 
led gu fagen; Tobias fol ein Maler werden Auch fagte dere 
felbe Furs vor feinem Tode den bei feinem Krankenbette ver⸗ 
fammeften Rindern: den Tobias gebt ihe bey dem Maler *** 
in die Lehre, ich habe bereits mit thm geſrrzchen; er befomme 
*** Gulden Lebrgeld. Und wenn er dre Lehriahre vollendet 
hat, fo ſollt ihr ihm aud) ein Ehrenfleid geben, damit er ause 
waͤrts anſtaͤndig gefleidet erſcheine. Der mit dieſem Plan feis 
nes fir fein Fortkommen vaͤterlich beſorgten Wohlthaͤters ſehr 
zufriedene und von Dankbarkeit durchdrungene Tobias freute 
fid) (hon im Geiſt, daß er dereinſt als Malergeſell groffe 
Staͤdte befuden, und vieles nod gu fehen und gu lernen Gele⸗ 
Genheit haben wurde. Aber nad Dem Lode des alten Burs 
germeifters theilren die Kinder deffen Vermogen, die —— 
tung wurde aufgehoben und Feiner von der Familie bekuͤm⸗ 
merte ſich weiter um den iungen Tobias. Bon diefer Zeit an 
ift er wahrſcheinlich erft in Das Dafige Waifenhaus, wo fid 
ein Bruder, der nadhher als Kupferſchmied yu Eßlingen lebte, 
i feiner Eltern Tod befand, aufgenommen tvorden “ Catwes 
der ſchon vorher, ehe er in Das Waifenhaus fam, oder ſchon 
in Demfelben, verfertigte (malte) er Das Portrait des damali— 
gen Burgermeifters Sdlofberg, in Octaävgroͤße, bei weichem 
er Vogel fuͤttern, auslaufen und allerhand andere Fleine Diens 
fie vetridten mufte. Diefes Portrait hatte vicle Aehnlidfeit, 
wurde bewundert, und der Damalige Convector des Eßlingi— 
{den Gomnafiums, M. Joh. Wilhelm Gunther, welder hore 
te, Daf Diefer iunge Menſch ein Maler werden wollte, nahm 
fid) feiner an, um ihm orthogecbiie richtig ſchreiben und Sas 
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tein zu lehren. Durch deffen und des Rector Salzmanns Bers 
twandten Durfte er von dem Waifenhaufe aus, die Lectioncn 
in Dem fogenannten Collegium oder Paͤdagogium, welches eine 
Stiftung ift, wo cine Anzahl iunger Leute, Koſt, Wohnung, 
Kleidung und Unterridt in gelehrten Sprachen und in der 
Muſik, unentgeldlid) geniefen, mit befuchen. In diefer Anſtalt 
ertoard er, ſich ſchoͤne philologiſche Renntniffe, wie man aud) aus 
dem guten Latein ~ Schriften fehen Fann. Aber in feiner 
Lieblingswiſſenſchaft, der Mathematik, und den mit derfelben vere 
wandten Wiſſenſchaften hatte er nidt nur keinen Lehrer, fondern 
feine pay Umftande geftatteten thm aud) nidt, ſich die nos 
thigften Bauder und Werkseuge anzuſchaffen. Gluͤcklicherweiſe 
wurde er mit einem Unterofficier vom Schwaͤbiſchen Kreis 
Artillerie s Corps, wovon fic) ein Theil jE are aufhielt, 
Namens Geiger befannt, welder wahrſcheinlich großen Wns 
theil Daran hatte, daß ſich Mayers Calente fiir mathematic 
fhe Wiſſenſchaften immer mehr entwickelten und Daf er ſich 
mit fo viel Enthuſiasmus den Faͤchern widmete, worin er in der 
der Folge fo groß ward. Geiger verftand, ohne gerade tiefe Kennt⸗ 
niffe su_befigen, die Anfangsgriinde der Geometrie, aud) Fortifi⸗ 
cationsfunft und militairiſches Zeichnen. Wuch seigte er Mavern 
Die Ausſicht, es durch ausgezeichnete Geſchicklichkeit dahin brine 
gen zu koͤnnen, daß er eine Hfficierftellebeym Schwaͤbiſchen Kreis 
fe erhielte, ein Umftand, welder Den Muth und Cifer des iungen 
Mathematifers gar fehr erhohte. Dem Mange an Buͤhern 
wurde burd die Unterftigung des — ectors Salis 
mann, der in ſeiner anſehnlichen Bibliothek aud) mathemati⸗ 
ſche Schriften beſaß, ob er gleich ſelbſt kein Mathematiker 
war, abgeholfen. Gegen den Mangel an Werkzeugen fand ſich 
weniger Huͤlfe, und lange beſtand Mayers ganzer mathematis 
ſcher Apparat in einem geringen Handzirkel und einem Lineals 
wollte ec Cirfel und Cirfelbogen siehen, fo band er aus Mans 
gel einer Reiffeder, ein kurzes Rabenkielchen an den * 
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Fuß des Cirkels und verfertigte damit die ſchoͤnſten Riſſe 
und Plane. In diefem Zeitpunft lernte Maver, vermuthlich 
bei Geiger, nod ,einen andern Liebhaber der Mathematif, 
den Schuſtermeiſter Gottlied Daniel Kandler, der von Sugend 
auf immer grofe Freude am Rechnen hatte und naddem er 
bei feiner Zuruͤckkunft in feine Vaterſtadt Eßlingen Meifter 
eworden war, Die Mathematik immer nod) nebenher mit Gis 
er tried, Fennen. Mayer und Kandler wurden bald vertraus 
te Freunde, und tverteiferten anfanglid) mit einander in fers 
tiger Auflofung mathematifher Aufgaben; und Mayer gibt 
Legtern Das Zeugniß, Daf derfelbe keine Aufgabe der hohern 
Mathematik yu —2 gefunden habe, und daß Feiner von als 
ten. feinen nadmaligen Schuͤlern es in der Mathematif fo 
weit gebracht hatte, als dtefer Schuſter. Allein Kandler, 
weicher auf einem Kme, Wolfs Anfangsgrinde der Mathes 
matif, und auf Dem andern feinen Schuh liegen hatte, verdarb 
beinahe daruͤber und harte feiner Liebhaberer wegen viel Vers 
druß mit {einer hinfenden HNousfrau. Mayer war zwar nod 
iung, aber in Der ganzen Stadt alfgemein als ein fleifiger 
und fittfamer Schuͤler bekannt; Daher verlangten verſchiede⸗ 
ne Cinwohner diefer Stadt, dag er ihren Soͤhnen Unterride 
geben follte. Er gab hierauf einigen von feinen Schuͤlern, 
Die fiir das Militaire beftimme waren, Unterricht in der Geos 
metrie, im Feldmeſſen und mathematiſchen Seidnungen, und 
es war alfo wahrſchemlich bei dieſer Gelegenheit, ſchon in feis 
nem 16ten Sabre, Daf er nebſt ſeinem Freund Kandler, den 
Girundrif Der Stadt Eßlingen, mit ihrer Gegend, von der 
Mittagsſeite her, aufnabm, welder MiG in der Folge ju 
Yugsburg in Kupfer geftoden worden iff. Wenn feine 
Sailer, 4 B, dDieienigen welde fid) der Artillerie twidmen 
wollten, genug gelernt ju haben glaubten, wenn fie Cas 
nonen, Bomben, Lavetten u. Dol huͤbſch zeichnen und illumi⸗ 
niten konnten, ſo gieng er fuͤr ſich weiter und ruhte nicht, 
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alg bis er avd) gelernt hatte, Den Weg yu berednen, den eis 
ne unter einem gegebenen Winkel abgefdloffene Kugel oder 
Bombe ju nebmen hatte. Gein Fleiß im Grudieren war une .- 
ermuͤdet; er las gemeiniglid) bis um zwei Ubr nad) Mitter⸗ 
nadt, und hatte ſich fiir fein Licht cin Geſtell tg ety von 
welchem Daffelbe, wenn er wider Willen einfclafen follte, in 
cine Darunter ftehende Schuͤſſel mit Waffer fallen, und auf 
dieſe Art ausloͤſchen mußte. Go verlebte Maver nod einige 
Sabre in Eflingen gang vergniigt. Des Sages gab er ane 
Dern iungen Leuten Unterridt, oder ftudierte fir a felbft 
und des Abends war er bey feinem Yreunde, dem Schuſter⸗ 
meifter. Letzterer war der einsige in Der Stadt, rwenigft 
unter denen, gu welchen Maver Zutritt hatte, mit welchen er 
uͤber mathematiſche Gegenſtaͤnde fpreden konnte, und ihm war 
Daher Der Umgang mit felbigen ſehr angenehm. Aber aud) diefer 
fein Freund wußte dod) immer weniger als er felbft, under konn⸗ 
te aud) bon Demfelben nicht verlangen, Dag der alle Buͤcher Faue 
fe welche er gu leſen wuͤnſchte. Daher — er ſich unter Men⸗ 
chen gu kommen, von weichen er lernen koͤnnte. Dieſer Gedanke 
wurde beſonders bei ihm rege, als zwei don ſeinen Schuͤlern⸗ 
die bei der Artillerie angeſtellt waren, es ihm ſchrieben, wie 
nuͤtzlich ihnen das geworden waͤre, was ſie von ihm gelernt 
Hatten; und dag fie bald Unterofficiere geworden waren Dieſe 
Nachricht brachte bei ihm gleichfalls den Entſchluß hervor, 
in Gluͤck bei der Artillerie yu fudden, wenn er bei dem Las 
oratorium anfommen fonnte; denn in diefer Lage glaubte 
er, wuͤrde er Gelegenheit erhalten, viele Verſuche su machen. 
Ais er von diefem Gedanfen gang eingenommen war, kam 
ein Corps Reidystruppen durch Eßlingen, und er glaubte, daß 
fein Gluͤck fon gemadt fe wuͤrde, twenn er ſich nur an 
den Chef wendete, dieſem ſeine Zeichnungen und Re 
legte und ſich einer ſtrengen — — unterwuͤrfe. Er legte 
gu bem Ende ſeine am ſauberſten gezeichneten Situationschar⸗ 
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ten, Grundriſſe von Veſtungen und beſonders alle Zeich⸗ 
nungen, die man von einem angehenden Artilleriſten verlan⸗ 
gen konnte, in ein Portefeville, gieng damit voller Hoffnung 
nach der Wohnung des commandirenden Generals, kam 
aber nicht weiter als his ing Vorzimmer, woſelbſt er fein 
Gewerbe bei einem. Officer anbringen mußte, welder mit 
einem Portefeville an dem General gieng. Aber anſtatt zur 
ludien; zu fommen, erbielt Mayer die Antwort: „Sr. Durdye 
laucht waͤren ietzt beſchaͤftigt, er follte Den folgenden Tag gee 
ruſen werden.“ Als dicfer Ruf unterblich und Mayer des Mache 
mittags horte, daß das Corps fdyon den folgenden Morgen 
wieder aufbrechen twiirde, eilte ex wieder nad) Der Wohnung 
des commandirenden Generals, um Audienz yu verlangens 
Aber nun fand er mehrere Officiere im Vorzimmer, die ihm 
fagten: „Sr. Durchlaude hatten iekt widtigere Geſchaͤf⸗ 
te, alé ihm nod) cine Audienz gu geben.” Reiner wußte etwas 
bon ſemem Portefeville, das er am vorhergehenden Tage 
fibergeben haben wollte, und alle waren mit der Vorbereie 
tung jum Aufbruch am folgenden Tage fo befchdftiat, daß 
Feiner fid) tegen deffelben naher erfundigen modte. Maver 
mußte ſich alfo troftlos entfernen, und erbielt fein Portefeville 
nie twieder. iefen Verluſt hielt er fir den groften, den er 
in ſeinem ganzen Leben erfitten hatte, Denn er hatte geglaubt, 
fein Portefeville enthielte die Beweiſe, daß er gu weit mehres 
rem ju gebrauchen fenn wuͤrde, als wozu er ſich erboten hatte. 
Dald darauf nahm er mit einem iungen de Witt, welder 
ebenfalls Officier toerden wollte, die Abrede, mit ihm in Dies 
fer Abſicht nad) Holland yu gehen. Um weniger Aufſehen 
— wollten beide an verſchiedenen Tagen abreiſen. 
itt gieng zuerſt, und kam bis nach Canſtadt, wurde aber 
bald vermißt und wieder eingeholt; er bekannte Mayers Cine 
verſtaͤndniß mit ihm, und da nun don Beftrafung die Rede 
war, die Letzterer niche abwarten wollte, ſo entfioh er aus Eß⸗ 
lingen, und kam endlich nach manden Abentheuern, die vor⸗ 
Sechſter Theil. Ddd zͤglich 
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zuͤglich aus ſeiner Duͤrftigkeit und Unerfabrenheit entſtanden, 
in Auasburg an_ wo er bet Kupferſtechern, Malern und an— 
Dern Kinfitern Bekanntſchaft und feinen Unterhalt -fuchte. 
Nach feiner eigenen Erzehlung hatte ec in Augsburg in einer 
braven Familie, in welcher er als cin Sohn des Haufes bes 
handelt worden tare, nicht nur febr gluͤcklich gelebt, jondern 
feine Geſchaͤtte, wozu er ſich verpflichtet hatte, hdtten ihm fos 
wol Zeit jum Studieren uͤbrig oetaffen, hatte aber daſelbſi 
aud) Gelegenheit gehabt, mit Kinftlern und Gelehrten bes 
kannt su tverden, in deren Umgang er viel gelernt hatte. Non 
Stetten verfidert, Cin feiner Augsburgiſchen Kunft - und Gee 
werbs⸗ Kefdidte) Daf Mayer waͤhrend feines Aufenthaltes in 
Augsburg in tdglidem Umgang mit dem bekannten Mecha— 
nicus Georg Friedrid) Brander war, mit weldem. er die Dae 
- mals nod) Niemand beFannten Haſeſchen Proiectiones geo⸗ 
Sraphicus ausftudteret hatte. Welche Tortſchritte er ju Augse 
* burg uͤberdieß in. den mathematiſchen Wiſſenſchaften gemacht 
htt, Davon ift fein mathematifder Atlas cin Beweis Die 
Lateiniſch gefdriedbenen Werke der Mtathematifer gaben ihm 
die Veranlaſſung fid in diefer Sprache mebrere Fertigkeit zu 
ertwerben; aud) las er die mathematifden Schriften der Enge 
lander, Franzoſen und Italiaͤner und verftand fie vollkommen. 
Man will wiſſen, daß Mayer fid in Augsburg in etwas zum 
Spielen und Trinken habe verleiten laffen, und daß der Sne 
haber der Pfeffel’fcyen Landcharten⸗ und Kupferftedyer » Oficin 
ihn Deffen ungeadhtet ſehr gerne bet fid) behalten und gut betobnt 
haben tiirde, wenn er thm aud woͤchentlich nur eincn balben 
Tag fr die Officin hatte arbeiten wollen; altein er verliek Augs⸗ 
burg und gieng nad) Nurnberg. Denn als Fobann Mid ael 
oan die Direction ther die Homaͤnniſche Hfficin erhalten 
atte, und in Den oͤffentlichen Blaͤttern bekannt machte, wel 
che groſſe Verbefferungen er. damit voryunchmen gedaͤchte; 
aud) sugleid) unter guten Bedingungen geſchiekte Chartemeich⸗ 
nev einlud, nad Nurnberg yu kommen, woſelbſt die Landdare 
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ten nad) Der Haſeſchen, der Damals) einzig wahren Projection ges 
eichnet wuͤrden, Fonnte Mayer nicht begreiten, wie Franz glaus 
tn moge, Dag die Hafefthe Projection ein —R und 
gleichſam nur im Beſitz der Homaͤnniſchen Officin waͤre Er 
meldete ſich daher bei Franz, und obgleich derſeibe Fein groſſer 
Mathematifer war, fo wurde er doch gleich uͤberzeugt, daß 
Mayer der Mann fey, von welchem die Officin groſſen Nutzen 
wuͤrde haben fonnen. Auch hat dieſer nachher gezeigt, daß 
ſich Franz nicht geirrt habe. Maver war alſo pon 1746 bis 
1751 in der Homaͤnniſchen Officin zu Nurnberg, zu deren 
Landdarten er die wichtigſten Arbeiten madre. Hier gab nun 
die rubigere Lage demfelben Gelegenheit, feine Talente immer 
mehr yu entwickeln, indem er fid) vorzuͤglich auf hohere Dae 
thematif und Aſtronomie legte, und fic) Dadurd) in der gelehrs 
ten Welt Ruhm erwarb; welchem Mubme er es gu verdanken 
hatte, daß er 1751. alé Profeffor der Oeconomie und Mathema⸗ 
tif nad) Gortingen berufen tourde, two er 1753. eine ordentli⸗ 
dhe Stelle in der Koͤniglichen Societaͤt der — und 
1754- die Aufſicht uͤber die Sternwarte erhielt; aber {don am 20, 
Gebr. 1762. an einem Gaulfieber ftarb, da er eben das afte Fabre 
Juruͤckgelegt hatte. Vieles Nachtwachen bei feinen Beobachtun⸗ 
gen Des Mondes ſowohl, als Verdruß und Ungemach, das Hote 
tingenund er in Dem damaligen Krieg erlitten, beforderten ſeinen 
fruͤhzeitigen Tod, Der wegen feiner vielen sum Sheil groffen und 
widtigen Erfindungen und wegen Der Erwartungen. die man 
nod von ihn hatte, ſehr bedauernswuͤrdig war. Er erfand die 
Kunſt Sticke gefarbren Wachſes, nad Art der mofaifdren Ars 
Heit, fo in ein Prisma — ju fligen. daß die beiden gegenuͤ⸗ 
erftehenden Grundflaͤchen deffelben, ein gewiſſes Gemaͤlde in vole 
Fommener Gleichheit und Aehnlichkeit darftellen, und zwar mit 
einer Lebhaftigfeit und einem Glanye der Garben, die einem 
DOelgemalde nicht nur nichts nachgehen, fon ern es wohl gar 
fibertreffen. Von einem folden Sticke laffen ſich, durch Huͤl⸗ 
fe eines zu Dev Abſicht berciteten Meffers, duͤnne Scheiben pas 
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rallel mit Den Grundflaͤchen abſchneiden, wo ieder Schnitt 
daſſelbe Bild wieder vorſtellt und ſoviel ſich nach der Dicke 
des Stuͤckes ſolcher Schnitte machen laſſen, ſo vielmahl kann 
man ein und daſſelbe Gemaͤlde in vollkommenſter Gleichheit und 
Aehnlichkeit vervielfaltigen, welde Abſchnitte man denn auf 
Hols oder Glas beveftigen und wie iedes Gemalde aufhins 
pen fann Dasienige Stuͤck, welches er verfertige hat, stellt 
ie beFannte Geſchichte der Erigone und des in eine Traube 
berandelten Bachus, nad einer Zeidnung des Guido Ree 
ni, vor. ' Die Erben beſitzen ſolches noch, wiewohl es wegen 
der vielen Abſchnitte nur nod ungefdbr dreiviertels Zoll Dy 
cfe hat. Er arbeitete mit an der Auffoͤſung, des von Dem engs 
liſchen Parlament aurgegebenen Problems, die Lange auf dem 
Reere gu finden, und ift Derfelben am ndchften gefommen. Sm 
J. 1762. ſchickte der damalige Curator der Univerfitdt Goͤttin⸗ 
gen, Sertady Adam Freyherr von Muͤnchhauſen, Mayers Monds⸗ 
tafeln, Die er in Diefer Abſicht ausgearbeiter hatte, an die Admi⸗ 
ralitat von Grofbritannien, und durd) eine Parlamentsacte pont 
20 Marg 1765. erhielten die Erben des Eranders diefer Tafeln 
deßhalb cine Belohnung vom 30co Pfund Sterling, die ſich aber 
liber einen Theil Diefes Preifes, den fid) die Gocietdt der Wife 
ſenſchaften in — und Der Ritter Michgelis wegen * 
Bemuͤhungen anmaßte, mit denſelben vergleichen mußten. Weil 
ſich Maver ſehr mit dem Monde beſchaͤftiget hat und ——A— 
“gen vom Monde alle vorhergehenden Mondcharten an Genaurge 
Feit, Deutlichkeit und Schoͤnhen uͤbertreffen, fo hat der —— 
Oberamtmann Gero er zu Lilienthal, eine vorher unbekannte Ein⸗ 


~ fenfung in der Mondflaͤche mit dem Namen Tobias Maver 


belegt In Der Berechnung feiner Mondstabellen brachte er es das 
hin, daß fie bis ju einer Minute richtig waren, und Coof fonnte, ouf 
feiner zweiten Reife um die Erdkugel, nach diefen Tabellen, mit 
Hiilfe zwoer guten Tafchenubren, die Lange eines ieden Ortes oft, 
bis gu einer Minute beftimmen. Mit feiner Gemablin die 
ihm. erft 1730, im Tode folgte, hatte er 5 Sohne B3 3 
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Toͤchter erzeugt, davon aber gegenwaͤrtig nur noch zwei 
Sohne am Leben find; Der aͤlteſte Johann Tobias (geb. 
Den 5 May 1752.) ſeit +779. Prof. der Mathematik und 
Naturlehre in Wledorf, 1786. Hofe. und Prof. der Mathes 
matif und Phyſik su Erlangen und feit dem Herbſt 1799. 
ordentlicher Profeſſor Der Philofophie und Naturlehre zu 
Gottingen, wie audy Konial. Grofbritannifher und dure 
hannoverifder Hofrath; und der dritte Georg Friedrich 
(aeb. £757. den 7 Mov, welder ſich der Baufunft und der 
Malerei widmete, lebt gegenwaͤrtig als Maler in Rom. 
u feinen vorhin angezeigten Schriften kommen nun folgens 
¢ betrachilide Zuſaͤtze. 


Neue und allgemeine Mrt, alle Mufgaben aus ber Geometrie verntite 
telft der —— Linien leichte aufzuloͤſen; insbeſondere, wie 
alle regulaͤre und irregulaͤre Vielecke, davon em Verhaͤltniß ihrer 
Seiten gegeben, in den Circul geometriſch ſollen eingeſchrieben were 
ben; ſammt einer kurzen hiezu noͤthigen Buchftaben - Rechenkunſt 
und Geemetrie Als Erſtlinge an bas Licht geſtellt von Tobias 
Majern, Mathem. Cultor. Efilingen, gedructe bey Gortlieh Mante 
lern. 1741. 8- 56 Seiten. Die Vorrede iff unterzeichnet: Eßlingen 
ben 17 Sebr. als meinem 19 Geburtstage 1741. 


Mathematifeher Atlas, in welchem auf 60 Tabelen alle Theile ber Mae 
thematif vorgefteller, umd nicht allein uͤberhaupt zu bequemer Wie⸗ 
berbolung, fondern aud den Unfdrigern befonders zur Wufmufiterung 
durch deutliche Befchreibung und Giguren entworfen werden, von 
Tobias Manern, Philomath. Augsburg, verlegts Job. Andr. Pfeffel, 
tocil. faifer! Hof» Kupferftecher 1745. Fol. 1. W. Baumgartner de- 
lin. I. G. Pinz. fculpfit. 68 Rupfertafeln. 


In der zu Wien, (eigentlich) gu Niirnberg) 1750. in gr. ¢ herausgekom⸗ 
menen und unter Mayers Beſorgung gedructten Cosmographifdher 
Nachricien und Sammlungen auf bas J. 1748 ſtehen unter der 
Abtheilung: Cosmographiſche Sammlungen folgende Abhandlungen 
nebft VI. Tabb. mit 29 fig. von ibm: 


3) Befdhreibung eines neuen Mifrometers. ©. r— 11. 
Dod 3 Ablhei⸗ 
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2) Beobachtungen der groſſen Sonnenfinſterniß vom J. 1748. den 2g 
Jul. gu Nuͤrnberg in dem Homaͤnniſchen Haufe angeftellet. Dee 
noͤthigen AUnmerfungen SG. 11 — go. 


3) Feobachtungen einiger Zuſammenkuͤnfte bes Mondes mit Firfter- 
men, 1747. 1748. © 41 — 51. 


4) Ubhandlung uͤber die Ummdljung bes Mondes um feine Are, und 
bie fcheinbare Bewegung der Mondsflecten, wormnen der Grund 
einer verbefferten Mondsbefdreibung aus neuen Beobachtungen 
gelegt wird. Erſter Sheil. S. 52 — 183. 


5) Beweis, da ber Mond keinen Luftfreié habe. ©. 397 — 419. 


In der Homannifchen Officin zu Nuͤrnberg find folgente Charten von 
ibm meu gejeichnet tind herausgegeben worden: 


Germaniae atque in ea locorum principaliorum mappa critica ex lati- 
tudinum obferuationibus quas hactenus colligere licuit, omnibus; 
mappis fpecialibus compluribus; itinerariis autiquis Antonini, Au- 
Buftano et Hierofolymitano, adhibita circumfpecticne ac faniori criſi 
concinnata fimulque cum aliorum Geographorum mappis comparata 
a Tob. Mayero, Societatis Cosmographiae fodali, impenfis Homan. 
niorum Heredum. Norib. 1750. 


— eccleſiaſtici magnique ducatus Florentini noua exhibitio reprae- 
entata. * 


Germania Auftriaca complectens S, R. I. Cire um Auftriacum, ut et 
reliquas in Germania auguftifimae Domui Auftr. deuotas terras 
haereditarias. Um den Titel h rum fteben die W -.cu von Deftere 
— Maͤhren, Schleſien, Caͤrnthen, Steyermark, Crain 
un yro 


Regni Bohemiae, ducatus Sileſiae, Marchionatus Moraviae et Lufatiae 
’ tabula generalis. Unter dem Titel fieht man bie Wappen von Boͤh⸗ 
men, Maͤhren, Schleſien und Laufig. ; 


Superioris et inferioris ducatus Silefiae in fuos. XVII. minores principatus 
et dominia diuifi noua tabula in lucem edita. Ueber dem Titel ſteht 
das Wappen und an ber Seite gegen Morgen der Grundriß vou Breßlau. 


“Helve. . 


ayer. 399 

LE 

Helvetia tredecim ftatibus liberis quos Cantones vocant compofita. Una 
—— et —— Provinciis et probatiſſimis fubfidiis geo- 
graphice delineata per Dom. Tub. Mayerum. Laci publica , 
ab Homannianis Haeredibus. Norimb. eer, publicae tradita 











Tabula generalis totius Belgii, qua prouinciae XVII. infer. Germani 
olim fub S. R. I, Circuli CX.) Burgundiae comprehenfae, nunc in 
varias potentias tum liberas utpote prou. VII, Foederatas tum reli- 
quas Hifpaniae et Galliae coronis fubieétas, feparatae oftenduntur 
uͤnter dem Titel fieht das Wappen einer ieden Proving. : 


Belgii pars feptentrionalis, communi nomine vulgo Hollandia nuncu. 
pata, continens ftatum potentiffimae Batavorum reipublicae, feu * 
uincias VII. Foederatas. Auf dieſer Charte find die Colonien der 
Hollander in Oft- und Weſtindien, fo wie derfelben Wappen angebracht. 


Arena Martis in Belgio, qua prouinciae X. catholicae inferioris Ger. 
maniae cum vicinis epifcopalibus Colonienfi et Leodienfi aliisque fi- 
nitimis regionibus, ‘ 


Regni Poloniae magnique ducatus Lithuaniae noua et exaéa tabnla ad 
mentem Starovolcy defcripta, Das Pobhlnijde Wappen fie a 
linken Sette. ſch ppen fiebt auf der 


Iter Mayerianum ad Mufas Goettingenfes Norimberga A. 
Ex ipfius colleétione defignavit Ioh. Andr. Frid, die. 2 eae 
nerarii primum fpecimen ad imitandum aliis itinerantibus proponunt 
Heredes Homanniani. A 75. Ord. ¥. Ch. Format. Cin ufferer 
Titel von diefer Charte, welche bem Prof ecb Mayer, der fo viele 
Verdienſte, um die Homaͤnniſche Officin und jo viel fdSnes in bere 
ſelben gcarbettet bat, ju Ehren verfertiget worden, eri: Des Rei 
_ Atlas erftes — in — —— die Landſtraſse von Niirnberg — 
oettingen verzeichnet iſt, und befindet fi 
Atlas von Deutſchland Num Pei ſich aud) in dem Special 


Obfervationes quaedam aftronomicae, Norimbergae A.1749 ets h 
bitae in aedibus Homannmianis. Stehen ip C 750, ha- 
Gétting. T. J. ad ann. 2751. ben in Comment, foc. reg. feient. 

Latitudo geographica urbis Norimbergae e nouis ob ‘oni 
dua. Ebendajelbfi. * obferuationibus de. 

Inqui- 
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Inquifitio in parallaxin lunae eiusdemque a terra diſtantiam. Ebendaſ. 
T. IL. 1752. ' 


Noua methodus perficiendi inftrumenta geometrica et nouum inftru- 
mentum goniometricum, Cbendaf. 


Nouae tabulae motuum folis et lunae. bend. 


Tabularum lunarium in Tom. II], Comment. Soc, contentarum ufus in 
‘inueftigenda longitudine maris. Ebendaſ. T. III. 1753. 


Obferuationes aftronomicae 1753. Goettingae habitae Ebend. 
Experimenta circa vifus aciem. Ebend. T. IV. 1754. 


Verſuch einer Erklaͤrung des Erdbebens. Steht in den Hannoͤveri⸗ 
(chen nuͤtzlichen Sammlungen, 1756. ©. 290 — 296. 


Bon feinen Mondstabellen ift folgendes jum Dru gefommen: 


Tabulae lunares cum fupplementis, Caef. Fr. Caffini. lof. H. Fr. de 
la Lande et Max. Hell. Steht auch in Append, ad Ephem, Vindob. 
an. 1764. 


Correétions de ces Tables par I. Silvain Bailly, 1766. 
Theoria lunae iuxta fy tema Newtonianum, auc. Tob. Mayer, Lond. 1767. 4. 
Tabularum motuum folis et lunae ct longitudinum methodus promota, 1770, 


Tabulae lunares nouae et correéfae iuxta editionem Londinenfem, 
Vienn. 3771. 8. . 





Tabulae lunares Tobiae Mayeri ad meridianum Parifienfem redu@ae et 
“ dispofitae a P. Ant. Pilgram. Vindob. 1772. 8. 


Tabulae lunares — corrected by K. Mafon, 1773. 
Tabulae lunares — fiir Berlin eingerichtet von G. El, Bode. 1777. 


Bon feinen im MS. hinterlaffenen Sehriften hat Prof. und Hofer. Lichtens 
berg in Gottingen auf Befehl des Koͤnigs von Cngland herausgegeben: 


Tobiae Mayeri Opera inedita Vol. I. commentationes Soc. Reg. Sc. oblas 
tas, quae integrae fuperfunt, cum tabula Selenographica comple@ens, 
Edidit et obferuationum appendicem adiecit Ge. Chr. Lichtenberg, 
Goetting. ap. Io. Chrifti Diederich, 1775. (1774.) gt. 4. In gegen 
wartigem Vol. find folgende Ubhandlungen abgedruckt: 


De 
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De variationibus Thermometri accuratius definiendis. (De inveſtigandis 
legibus variationum thermometri ea methodo, qua aftronomiad motuum 
coeleftium inaequalitates cognefcendas utuntur.) 


Obfervationes aftronomicae quadrante murali habitae in obfervatorio 
“ Goettingenfi. CObfervationes aftronomicae; Quadrantis muralis ob- 
feruatorii Goetting. rectificationes, et obferuationes ope illius inſtitutae.) 


Methodus facilis et accurata eclipfes folares computandi, (Methodus 
eclipfes folares computandi, 1757.) 


De affinitate colorum. CColorum ex pigmentis commixtis oriundorum 
computatio, 17-8.) 


Nouus fixarum catalogus, 1759. 
De motu fixarum proprio, (De fixarum quarundam motu proprio,‘ 1760.) 


Bon den oa oe nicht vollftdndigen Ubbandlungen, welche im anders 
Vol. nadhfolgen follten, find nod) ungedrudt: : 


2) De refraétionibus aftronomicis, 1755.; 2) De transmutatione figura- 
rum rectilinearum in triangulas; 3) De motu Martis a louis Ter- 
raeque attractione turbato, 1756; 4) Artis, qua picturae datae ecty- 
pa multiplicantur, {pecimen exhibitum; 5) Inftrumenti goniometrici, 
quod Aftrolabium vocant, ftruétura emendatior; 6) Theoria mage 
metica; 7.) Computus declinationum et inclinationum magneticarum 
ex theoria nuper exhibira deductus, 1762. 


Man vergleide: Kaeftneri Elogium Tobiae Mayeri, Coett. 
1762. 4. welches aud) im der von ‘Zam. Murſinna here 
ausgegebene Biographia ſelecta Vol. I. (Hal. 1782. 8.) etne 

eric ift. Hagers geogr. Biuderfaal Th. I. S. 391. Syof. 

g2 f. 685. 605 f Bot. wo er aber Meier, Meyer und 
Mayer heiſt. Connoiffance des mouvem. céleft. pour l’année, 

1765. Pp. 154. fq. 1767. p.197 — 197. Putters Geſch der 

Univ. Gdringen Th. 1. §. 38. S. 6g —71. 241. *VII. Th. 

ll. ©. 55. ff. Lamberts bon Bernoullt herausgeg. deuticher 

Driefwedfel, B. II. S. 431. Hausleutners fchwdb. Archiv. 

B. II. S 287 ff. v. Stettens Augsb. Kunſt und Gewerbdsger 
Sh. t. S. 56. Th. 1. S. 17. wo aber unrictig bald Mair 

bald Mayr gefchrieben iff. Schroͤters Seienotopograpbhifche 

Fragmente — Kenntniß der Mondsflaͤche rc. (Goͤtt. 

1791. gt. 4.) ©. 286. too eine von Tob. Mayer entworfene, 

febr fauber abgezeichnete, "es tom oft. ——————— 

ee 
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Berausgegebene, 7} Parifer Zoll im Durcdhmeffer haltende 
—— auf der zten Tafel, eingeſchaltet ift. Journal 
ton undfiir Deutſchiand i790. St. 6, S. 508 Boͤckhs Rathe 
geber B. I. Et. 1. Nv IL, Bode’s aftronom. Jahrbuch fir 
A797. v. Zachs Allgem: geogr, Ephemeriden, Ian. 1798. S. 65. 

euer teutſcher Merkur v. J. 1799. St. 2. S159. Kellers 
Seſch. der Reichsſt. Eßlingen 1798. in v. Zachs A. G. Eph. B. 
I. S. 117. Hirſchings hiſt. litt” Handbuch. v. Zachs Monatl, 
Correfp. B. VIII. soʒ.) Sept. G, as7-— 270, B. IX. (1804.) 
Jan, ©. 45 — 56. May, &, 415 — 432. Tun, S. 487 — 498. und 
ben Urtifel Tobie Mayer (von. De La Lande) in der Franzoͤſi⸗ 
ſchen Encyhclopaͤdie. 


Mayer (Chriſtoph Daniel) gebohren den 17 Maͤrz 17 19. 
in der Stadt Nurnberg. Sein Vater, Stephan Mayer, war 
damals Regiftrator, nachgehends aber Gegenfdreiber des 
Landafmosamtes; und feine Mutter, Frau Anna Maraares 
tha Mayerin, eine gebohrne Oufderin. Mad). Noltendung 
ſeiner erſten jugendlichen Sabre frequentirte er 9. Jahre fang 
Das Gymnaſium Egidianum. Dafelbft, horte allda die Lehrer: 
oder, Sport, Lobherr, Martini und Held dociren und hielt 
gleich anfanglid). als Schuͤler der funften Claffe, bey Gelegenbeit. 
Der getoohnlidhen Herbſtpruͤfung eine sffentlide Rederde {uperbia 
Paufaniae.. Im Jahr 1735: quittirre er befagted- Gyms 
nafium, weil feine Abſicht war, ohne fid) ad Ic@iones publicas 
promoviren zu laffen, ſich ſogleich mit denjenigen Wiſſenſchaften 
bekannt zu machen, welche sur Ausbildung eines dem Public 
cum nuͤtzlichen Civilbeamtens nothig. find. Seine hierauf ers 
folgte vieljdbrige Uebung in Verwaltung der, der von Hele 
hafen ſchen Familie angehorigen Lehens-z Unterthanen, die ihm 
nad). Dem erfolgten Tod feines y. jAbrigen: Lchrers, Des in 
Praxi Damalé beruͤhmt getvefenen: Notarius und Verwalters 
Chriſtoph Friedrich Wolff. im. Faber 1548von iener Fa⸗ 
milie anvertrauet wurde; und welche er hernach nebſt der 
ſchon in verhergehenden 174). Jaöhr erlangten Sub— 
ſtituenſtelle in: Dem: Cloſter » Amt St. Clara. amp at 

. enreuth 
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lenreuth 10. Fabre fang gualeid) mit bekleidete, ſowohl als 
aud) der vorhin ſchon im obgedadten Landalmosamte nad 
dem Tode ſeines Vaters ihm verſtattete Zutritt, maleichen die 
pon ihm vorher im Jahr 1736. bey Hochfuͤrſtl. Landſchafts⸗O⸗ 
bers Ginnahme gu Barreuth durd) die Anweſſung feines One 
cle, des damaligen Hocfirtl Maths und Ober: E nnehmer 
Girberts, in Rechnungs » Gachen erlangte Fertigkeit festen 
ihn gwar co in den Stand, den allgemeinen Character eis 
nes practifden Beamten gu behaupten. Da er aber aud) in 
Der Theorie nicht unter die Bahl der Fremdlinge gesdhl-t zu 
werden wuͤnſchte: fo wußte er fid) ſowohl wabrend feiner foe 
enannten Incipienten ⸗ ZJahre, als auch nachgchends, die 
ekanntſchaft und den oͤftern genauen Umgang mit gelehr⸗ 
ten, und insbeſondere Der Rechte urd der Weltweißheit kun⸗ 
Digen Mannern in der Stadt Nirenberg ſowohl, als in dev 
Hochfuͤrſtl. Refidens «Sradt Baireuth, dermaffen braudybar 
gu madyen, daß er Dadurd) die erwuͤnſchte Selegenheit erlang⸗ 
ter aus Derfelben Mund die Grundfage der theoretiſchen 
Rechtsgelahrtheit, und befonders der in fein erwaͤhltes Fach 
einfdlagenden Procefordnung, fo wie aud die vornehnijten 
Theile Der philofophifden Wiſſenſchaften anguhsren und gus 
gleich Die lateiniſche und franzoͤſiſche Sprache gu excoliren. 
Nachdem er nun obgedachtermaſſen in die 12. Jahre lang, 
naͤmlich vom Jahr 1745 bis 1766. Dem Publicum und dee 
pon Oelhafen ſchen Familie zualtich Diente geleifier hatte, wur⸗ 
de er im Jahr 1755. den 4 Sept Stadiſchreiber zu Bee 
zenſtein und zugleich Gerichtſchreiber zu Hoherſtein. Am J. 
1765. Den 14 Mai, wurde er als Siadtſchreiber nad) Girde 
fenberg berufen, und bald Darauf wieder, naͤmlich im Gabe 
1766, Den 238. April, sur Damals erledigten Gradtfchreiberss 
ftelle in Der Univerſitaͤtsſtadt Altdorf befordert, oy ie er 
Dem 30 Het. 1783. geftorcen ift. Seine Schriften find: 
Johann Titii Eroͤrterte Succeffion+ und Erb» Fale, nach dem Raifers 
lid) ⸗Saͤchſiſch⸗/ und Roropanpiaren, Rechten, — — famt dem i 
; ee2 = er 
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ber Verwand- und Schwaͤgerſchaft. Nachmals durch einen Anony⸗ 
mum mit vielen Schematidüs, Anmerkungen und bey des H. R. R. 
frenen Stadt Negensburg vorfommenden Cucceffions Fallen, vores 
jebo mit neuen Sufdgen, und beſonders mit den L. Nuͤrnberg. Sra- 
tutis, auch daraus fliefenden verſchiedenen Special: Fallen, allen An⸗ 
faͤngern und Practicis gum Nutzen vermehrt und aufs neue heraus⸗ 
gegeben. Nuͤrnb. 1763. 4. 


Kurzer Begriff und Anweiſung, wie fid ein Beamter anf bem Lantd 











in vorkommenden Concuré + Faͤllen mit Austheilung der Schulden 


und geſetzlicher Claffification der Glaubigere, ju Beratfaffung eines 
richtigen Prioritdrs Urtheils zu verhalten hat. Mach Wnlettung der 
£ Nurnb. Reformation, mgs hin und wieder mit denen gemeinen 
Nechten verglichen worden. Mit eines Vorrede Hra. D. und Conf. 
J. M. F. Lochners. Nuͤrnb. 1765. 4. / 
Confpectus Ichnographicus. univerfi Iuris Ciuilis in VII, Tabulis diui- 
fus, et in repetitionis ufum. D. Iuftiniani Inftirutionum, cum prae- 
fatione praemiffa in Iucem editus. Norib, 1771. Fol. ° 


oon Copulationen und Hochzeitmahlen, vornehmlich nad) den Nech⸗ 

ten der Reichsſtadt Nuͤrnberg und den mit den benadhbarten Reichs. 

ſtaͤnden und Herrfchaften diesfalls eingegangenen Vertragen. Franff. 

und Leipz. C(Miirnb.) 1783. 8. Sreht aud) in CD. J. Ch. Siebenfeesy 

ee te te Magaym B. U. (4783.) 291. ff. vow dem auch bie ere 
n §§. herruͤhren. ; 


Im MS. hinterlies ers 

Extractus ftatutorum Germaniae diuerforum ad materiam fucceMonis 
ab inteftato fpectantium. Dtefes Werk, weldes Mayer wegen uͤber⸗ 
haufter Arbetten und andern Urfachen nicht sum Druck befsrderw 
fonnte, hatte dcr Aled. Rechtsgelehrte O. Johann Heumann in Me- 
ditatione de iuris Germanici genio recte internofcendo, p. 37. folgens 
bermaffen angezeiget: Amicus quidam ad modulum meum fucceflioe 
nem legitimam explicabir etc. 


In ber Williſch⸗Noriſchen Bibliothek find folgende Uuffdge im MS. 

von ihm befindlich: 

Von dem — Rechte ber Fr Reichs · Stadt Nuͤrnberg 
auf die ehemaligen, Pfaͤlziſchen Staͤdtlein, und beſonders von der 
Wiederertoerbung bed in alten Beiten ſchon zur Kaiſerl. Landvoge 
they um Nuͤrnberg gehoͤrig é fenen im alten’ Nordgqu gelegenen 


Ruͤrnbergiſchen Amis und Sradsleing Altdorf. Nebſt cinem chronoe 
logiſchen 
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logiſchen Verzelchniß der fogenaunten Pfaͤlziſchen Bertrdge md an - 


bern Beylagen. Folio. 


Tabellarifhes Verzeichuiß alter buͤrgerlichen Hdufer, und derſelbigen 


derzeitigen Befiger in Staͤdtlein Witorf, mie hoch cin jedes infons 
berbeit nad) bet fogenaunten Steuerſchatzung bißher angcleget wor⸗ 
ben ꝛc. Folio. 


©. Progr. fun. und Bibl. Nor. Will. I. rca. yo22, sao 
nota. VII, 678. VIII. 599. 605. 7 o 


Mayer (Johann Tobias) ein Sohn d 
Aftronomen Tobias Mayer, wurde in Gottingen den sten 
May 1752. gebohren. Bn feinem ioten Fahre verlohr er 
bereits feinen BYater und nun mußte ee vors erfte der Neis 
gung suc Mathematik entfagen, die thm bereits fein Vater 
urd allerley Veranlaffungen eingeflopet hatte, teil fowohl 
Der hduslide Unterricht nach dem Tode feines Vaters, alg 
aud) der Damalige Zuſtand des Goͤttingiſchen Gymnaſiums, 
das er 1762. gu beſuchen anfieng, alle ſeine Beſchaͤftigungen blog 


auf Sprachen und Religionsfenntnis einfcrinkte. Im J. 


1765. wurde er als Studioſus Medicinaͤ immatriculire, weit 
damals ſeine Abſicht war, in der Folge Medicin zu ſtudieren, 
wozu ihn eine ſehr groffe Neigung sur Pflanzenkenntnis vers 
anlaßte. Indeſſen frequentirte er twegen Erm̃angelung zureis 
dhender Schulfiudien das Gymnafium ned) fort, und fieng 
erft 1769. in Gortingen eigentlid) gu ftudieren an. Geine 
Abſicht war aber, nun Sheologie und MathematiF su verbins 
Den, er hatte aud) bereits verfdiedenen Vorlefungen uͤber die 
Dogmati— und Moral bengerwohnt; allein das Bergniigen, 
welches er an dem Lefen des Euclids fand, reikte ihn feit 1770. 
blog mathematiſche und philofophifhe Collegia gu hdren, sind 
insbefondere von der Mathematik feine Fiinttige Beftimmung 
zu erwarten. Im J. 17/3. erbielt. er su Gottingen die Mas 
giſterwuͤrde, und fieng an, felbft mathematiſche Vorleſungen, 
meiftens aber die Kaͤſtneriſchen Lehrbuͤcher, zu halten. Qore 
zuͤglich benuͤtzte er aud) die — auf der Goͤttingiſchen 
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vortreflichen Sternwarte ſich in Der practiſchen Aſtronomie 
zu uͤben, wodurch einige Abhandlungen veranlaßt worden ſind, 
Die Der Koͤnigl. Soc. der Wiſſenſchaften vorgelegt wurden. 
Im Jahre 1779 Den 17 November erhielt er den Ruf als Prof. 
Der Mathematik und Naturlehre nad) Alrdorf, an Die Stel— 
fe des Dafelbft verftorbenen D. Wdelbulners, und fam den 2. 
Sebr. 1780, an; wurde den raten ded naͤmlichen Monats in 
Den academifthen Genat eingefihrt,-und hielt den 29 Jan. 
1781. feine Antritts⸗ ede. Im J. 1787. gieng er alé Hofs 
rath und Prof. der Mathemarif und Phyſik nad) Erlangen 
und im Jaͤhr 1799. folgte er Dem Ruf als Koͤnigl. Grogbris 
tanniſcher Hofrath und ordentlicher Profeffor Der Mathes 
matif, der Naturlehre und der Phifofophie nad) Goͤttingen, 
an Lichtenbergs Srelle. Seine bisherigen Schriften find: 


Diff. Tetragonometriae Specimen I, Gotting. 1773. 4. 


Grindlicjer und ausiihrlicher Unterricht zur praftifchen Geometrie. 

Thetle. 1777 1779. 1780. 8. 2te vermehrte und rerb. Ausg. g Be 
e. Ebend. 1792. 1793. 1795. 8 Deffelben Th. IV. mit 7 Kupf. Erl. 
1798 8 ‘hat aud) den Titel: Vollſtaͤndige umd gruͤndliche Unweifung 
gur Verzeichnung der Land+Gee+ und Himmelsfarten und der Neve 
gu Coniglobter und Kugel, miglich fiir alle, welche fic) derſelben 
gu geographifdyen und aftronomifchen Sweden mit Mugen bedienen 
wollen. Gon dew 3 erffenTheilen zte verbeff und erm, Aufl. TH. 1. 
mit 7 Rupfert. 1802. Th. If. mir K. 1803. Th. III. mie K. 1803.8 TH. 
IV. der auc) den Titel Hat: Griindliche Anweiſung zur Verzeichnung 
der Land⸗See- und Himmelskarten rc. ate vermebrte und verbeſſerte 
Aufl. mit 8. MKupf. 1804. 8. 


Progr. .aditiale de refractionibus aftronomicis. Alt. 1781. gt 8. 


Beobachiung der totalen Mondsfinfternif am 19 Maͤrz 1783. Yn der 
Nuͤrnb. gel, Zeitung 1783. St. 27. 

Beobachtung der totalen Mondsfinfternif ju Ultdorf ben 10 Sept. 17836 
Sn der Nuͤrnb. gel. Zeit. 1783. St go. 


Unterricht zur prafrifchen Rechenkunſt in geometrifchen, perfpectivifchen 
und optifchen Zeichnungen und Verechnungen, nuͤtzlich fir Anfaͤnger 








und Liebbaber dieſer Wiffenfaaften, ehemals durch Schuͤbler ue 
0 


ayer, 407 


Roſt verfaffet, nunmehr aber umgedndert und mit Zuſaͤtzen vermehr 
von J. .Nuͤrnb. und Leipz. 1786 8. Mit 23 Gupfertarciee’ , 


Phnficalifch + Mathematifdje Abhandlung uber das Yusmeffen der Ware 
— Anwendung auf das Hoͤhenmeſſen mit dem Barometer, Frif. 
3786, 8. ° 

Progr. de aberrationibus ftellarum: fixarum computandis. Erl. 1787. 8. 

H MNened Befehreibung und Gebrauch eines von H. G. Adams ju one 
bon verfertigten Telluriums. us der hollindifchen Befchretbung 
ind franzoͤſiſche ulberfest burd) H. J. H. van Swinden, und aus dies 
fem in das deutſche uͤ —— von J. Tob. Mayer, Hofr. und Prof. 
ber Math. und Phyſ. gu Erl. 
fpe. 1789. gt. 4. 6 Bogen. 

Beobachtung der totale Mondsfinſterniß am: 22 und 23 Hct... 1790, 
der Erlang... gel. Zeitung, Se. LIL. 790. In 

o Auszug aus cinem Sadjreiben an dem Herausgeber des Journals der’ 
py if (Gren), nebſt Bemerfungen des Letztern; in dNefem Journal 
. 1. (1790.) S. 205: 

Ereiben Uber die negative Schwere des Phlogiftons.. Ebend. S, 
359- 37 1. 

Schreiben uͤber das waͤrmeleitende Vermoͤgen der Koͤrper. Ebend. B. 
Ill. (1791.) 19 -32. 

Ueber die Geſetze und Modificationem: des Waͤrmeſtöffs. Erlangen, 
1791. 8. 

Schreiben uͤber das Geſetz, welches die Leitungskraͤfte der Koͤrper fuͤr 
bie Waͤrme befolgen. Gren's Journal B. IV, S. 22—29, 

Schreiben an den Heravsgeber des Journ. der Phyfif, uͤber die Cins 
wiirfe des LeBtern gegen das Syftem des. Nrn. Lavoifier. Ebendaſ. 
B. IV. S. 374. 407- 

Schreiben aw Hrn. Nath Langsdorf in. Gerabronn. Chend. B. V. C1792.) 
257—266. . 

Etwas wber den Regen’ und Herm; de Luͤcſs Einwuͤrfe gegen die franzoͤ⸗ 
fifde Chemie. Ebend.. 

Db es ndthig fen, eine zuruͤckſtoſſende Kraft in der Natur’ anzunehmen? 
Ebend B. VIL. (1793.) 

Progr. de elafticitate. feu palintomia. Erl. 1793. Fol. 
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Beobachtung der Mondsfinſterniß am 25 und 26 Febr. 1793. Sn Bode's 
aſtronem. Jahrb. fir das J. 1794 

Ueber die bequemſte Art, Waſſer durch Verduͤnſtung des Vitriolaͤthers 
gefrieren zu machen. In Gren's Neuem Journal der Phyſik B. I. S. 
3°3—-364. S. 208—238. (1795.) 

Progr. Defcriptionem machinae ad combuſtionem gas vitalis inſlarima- 
bilis exhibens. Cum tab. aen Goett. 1800. 4. - 

An varia caloris phacnomena pendeant ab actione peculiaris materiae 
calorificac, an potius dynamice explicanda fint, praecipue ex legibus, 
fecundum quas fit propagatio caloris, inveftigatur, ft der Titel fete 
tet Vorlefung in der Verfamminng der Koͤn. Societat ber Wiffens 
ſchaften Goͤtt. bem 25 Upril .Bor 

YAnfangsgrdade der Naturlehre, sum Behuf der Vorlefungen Wer dte Exe 
perimentalphyfif, mit 3 Kupfertafeln Gdttingen, 1801. gr.8. 

Ueber die Moͤglichkeit, daß Kdrper vom Monde gu uns gelangen fénnen. 
Ein Beitrag zu Voigts Magasin fiir den neueften Zuftand der Natur⸗ 
funde B.1V. St. 4.593; B. V. St. 1.2. (1803.) 

Commentatio phyfico~ mathematica de halonibus ſ. coronis [a8 er bor in 
ber Verſammlung der Koͤnigl. Gocietde der Wiſſenſchaften ju Goͤttin⸗ 
gen am 1a Mary 1803. 

Auch ſtehen mebrere Recenfionen von thm in der Nuͤrnb. gel. eit. 
und in ver(chiedenen Journalen. : 

Man fehe: Puͤtters Geſch. der Univ. Goͤttingen Th. II. S. 119. 
und Wille Geſch. der Univ. Altd. S.201 f. 360. 


Manes’ (Johann Georg Wilhelm) Ronigh. Preug. 
Kreisfecretair ju Schwabach, wurde ben 5 uly 1758 geboh⸗ 
ren. Gein Vater, der am & Ful. 1-66 verftorben, war der 
Kaiſerl Landgerichtsaſſeſſor, Johann Philipp pee ha 
bad. Er Fam fdyon in feiner zarteſten Jugend nad) Reckin⸗ 

gen am Gufie des Hafelbergs gu einem Oncle, Namens Ober⸗ 
haͤuſer, welder Dafelbft Caplan war. Hier genof er Unters 
richt im Lateinifden, Rednen, Sdyreiben, Geometrie, Erd⸗ 
beſchreibung, Gefchidte und Religion, worinnen er immer feie 
nes Oncles Lob erhalten. Maners Mutter, eine geborne Hs 
berhdufer aus Weißenburg, verheivathete ſich i768nad Nuͤrn⸗ 
berg an einen Handelsmann Lorenz, und Mayer fam 176y 
in Ddiefe Stade. Qu Nuͤrnberg fete Maver ſeine angefanges 
nen Studion fort, tote fid) aber befonders aud in seinen, 

alen, 
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Malen, F ren, Modelliten, — und 
in den Fhe i heen oe pit wurde aud) ſchon von 
feinem Lehrer dem Profeffor Kordenbuſch, 1772. 4u einer amt⸗ 
fidyen Germ ~¥ nadyher 3 igh geogen. Er wollte 
fodann in » wo cin getriffer 
Scharf aus N 


er al ice fand Dumb cin getviffer Meus 
ner — ieee ent Leb Sprachen tried er Franzoͤ⸗ 
filth, Engliſch and Italieniſch. Mayer madre eine Reiſe su 
feinem Oncley wo gerade eine Tante zugegen war, und legte 
ihm den Plan feines ae gu madenden Gluͤckes vor. Der 
2* —* aber gany verworfen und dabey ausgemacht, daß 
Theologie ſtudieren ſollte * bat Oncle einſt im Wine uns 
ceeftigen 30 koͤnnen. Aus ſeinem Vetter betrat Mayer 
auch dieſen neuen trieb vorbemerkten Sprachen aud 
das Griechiſche und yebraifide und gieng 1776 in die Schule 
ju St. Sebald. Auſſer den Schulen hatte ev taglicd privatim 
urd vripatiffimne Unterridyt ber Rector Scheuber, hey Conrector 
——— bey Prof. Ledermuͤller, bey M. Konig, und bey dem 
Candidat Ranner im Griedifchen und Hebrdifdren, in welder 
Cail Syrache er es auch fo weit hrachte, Daf er nod) als 
uͤler feinen —— in der letzten Claſſe Anweiſung 

— b eſuchte er die Sffentliden Vorleſungen der 
rofefforen am Egydianifehen Auditorium. Bey wdem halbe 
amen tourde er von dem Damaligen Herrn 

——— von Bellet in der Mathematif eraminirt und 
mußte — ange’ An dieſem hatre Maver eis 
nent —— ——— ukunft von thm mandye Unter⸗ 
——— Gabe i 79 mit Oftern bezog Mayer 

die Univerfitdt —— Da er zum Theologen beſtimmt 
war: fo —* er die — erlefugsen Nagels, 
Wills prachen wur⸗ 


hoͤrte bey Doͤde 
rt wre ey amar el — ates 
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ent und verließ gegen, Den Willen ſeines 
Oncles die Theologie. Mayers Lehrer in der <hedtégelehys 
ſamkeit waren Deter, * Siebenlees und, Malblanc. Bey 
Sorwary, Will und Ste nkees hatte er be — fpusisrtibuny 
gen, weil er Den Doctors G ——— ¥ opponixte 
gush swenmal oͤffentlich, ndmfid) Bem, Doctor von, Pes und 
Doctor GehAfery orfiern im tuciftifchen, legterm aber. 4m wedie 
iſchen Gad. Denn u feinen Nebenbeſchaft — 
Studium ſeines Körpers diemen die -medicinijchon: Vorielune 
gen Vogels, in dev Botank und Phyſiologie, Hofmeauné - 
aber in Dev geruhtlichen Arzneifunde und Wa ne, Boy Maher 
feat er die Mathematik und: Phyſck vrivaum and eal me 
ort. Das Zeuanis eines ſſeiß gen guhorers aaben {bm 


Lehrer, allein Has, was ihm dieles Unanacnebnre tus War/ 

er ſich aus falſchem Ehrgeitz in zu viele tudentenhaͤndel m 

te, wodurch er ſich ben ſeinen Lehrern als einen siembichuneubt 
n Kopf darſtellte, und ſich agus der Gunſt fees GRnne 
8 Kirchenpflegers von Weller beachte. 2782. wollte Ne 

nad) Erlang geben) weil er Dafelbft viele Befannelehafe hatres 

glein ex erhielt Durch seinen. Sonner Herrn von, Weffer dag 

Wumneum, weldes jibrlid) immer fir) cim Sripert ms ri 

ioc fl. Das er faft 54 Jahr genofe berradtermerder dar 

Zwiſchen 1736 und 1787. madre ery mit-dem Damahaen, Doe 














von Pes aus Nuͤrnberg, eine Reife nad Wien, und. ng | 
i he ae 


fone Kenntniſſe su erweitern Zu Wien w 
stige General der Artillerie von Sunt aus X 
um Genieweſen aunchmeny bot ihm Wohnum ) und: alle. 
nterftiguny mit dem Yerfyreden an, Dak-er. algeLYbevfeu 
werker eintreten und bald weiter fortrticfen folie: Qe 


aber, Der ſelbſt ofter bey Sunt mit anweſend wary 
Maver, dieſe Laufhahn nicht zu betreten , welches di 


her hereute, weil bald Daraut Der Tuͤrken und Sr my tC eG 
auggebroden it Sn Wien und in sare hater 
tige Bekanntſchaften gemacht und i far sur grohen 4 





/ 


Mayet. air 











academifche Freunde angetroffen. Zu Regensburg fom er mit 
dem Legationseath J. F. F. Gans, nachher Gehermenrath gu Anse 
bach, durch Addreſſen von Wien in genaue Bekanntſchaft. Ee 
erhielt bey den Geſandtichaften Zutritt und. machte nachher 
nod) eine Reiſe Dahin, fo wie cine zweite Reiſe Purd die Pfal 
Bayern, Schwaben und Franken, wo er ſich in einer Prozeß⸗ 
face, die er gewonnen, 12 Tage su Muͤnchen aufhielt und dae 
Abſt, fo wie su Sapolftade, mic vielen Anhdngern Weishaupts 
ctanntibat; madte. Ym Juny 1787 verließ Maver Alt⸗ 
Dorf und wollte nad) Frankreich und Italien reifen. Bey fei 
nem Aufenthalt su Nurnberg befam er aber den Antrag bey 
dem Waldamtmann von Leffethols Hofmeifter feines Gohnes 
fu werden, welche Stelle er auf vieles Zuteden feiner Freunde 
und weil Die mathemarifce Lehrſtelle am Gymnafium, durch 
Die fodtliche RranFheit Des damaligen Lehrers Gidhorn, wahr⸗ 
ſcheinlich erledigt werden wuͤrde und ihm folde vorlaͤufig jue 
— worden, annahm. 1788 erhielt er aud dieſe Stelle, 
ehielt aber zugleich Die Hofmeiſtersſtelle bis 1791. wobey ein 
iunger von Brandenſtein aus Wuͤſtenſtein auch ſeinen Unter⸗ 
richt genoß. Mad) den academiſchen Jahren aͤhlte Mayer 
dieſe Periode su den augenehmſten ſeines Lebens Er hielt 
fich ſelbſt immer einen Franzoͤſiſchen und Engliſchen Sprach⸗ 
meiſter, um im Sprechen Fertigkeit zu behalten. Er ftand 
mit Bode und Sozmann su Berlin, fo wie mit mehrirn Gee 
lebrten in Deutſchland in Briefwechſel. rzur-aaber m der 
Felseckeriſchen Buchhandlung von einer Naturlehre fir Kins 
Der den L Sheit heraus, und (a8 auffer der Mathemant aud 
Die Experimental⸗Naturlehre. Bn diefem Jahr verließ ex die 
ofmeiſtersſtelle und gab m der Mathemanf, dem Grane 
sofifden, Stalidnifchen, und Engliſchen, jungen Leuten Une 
terridt, hielt aud) 5 Jahre fang. fir Fiinalinge, welche bald 
Die Academie befudyen wollten, Vorlefungen uͤber die Inſti⸗ 
tutionen, wobey er die Geſetzſtellen aufſuchen und ſogleich bers 
fegen lief, und: erklaͤrte. 1702. gab er in Dee Manniſchen 
. : Gff 2 Buch⸗ 


ais f Mayer. 


Buchhandlung Vorſchlaͤge zur Errichtung eines Studenten⸗ 
gerichis anonymifdy heraus. Er ließ viele Artikel in den 
rReichs anzeiger einrticfen, wurde Mitarbeiter am Moniteur 
zu Paris, den er auch unentgeldlich don Daher bezog, oͤber⸗ 
ehte aud mande Flugſchrift. Ee wurde mit dem fransofi 
yen Agenten Marye beFannt, der ihn mit mad) Paris nehe 
men und in fronpofifhe Dienfle bringen wollte, wohin er-aud 
Rebmann, Mayers academilden Freund, brachte. Maver 
fonnte aber tegen der Damaligen, Partheymuth fic nicht Daz 
entſchließen, befomders da ex feine alte Sutter su Nuͤrn— 
bets su unterſtuͤtzen hatte. Sobald Maver feine Hoſmei⸗ 
ficrstielle verlaffen-hatte, fo errichtete ev ein Svepinflitut, mos 
hin arme Birgersfinder Gonntags und Montags von 12 
= 2 Ube Fommen durften. Hier hatte er viel gu kaͤmpfen 
bid ex die Erlaubniß dazu erhielt, weit Die Schulmeifter yu 
Nuͤrnber —A und ſich dadurch heejntraͤchtigt fanden 
indem Maver Rechnen, Naturlehre, Zeichnen aus. fe 
Hand, Frauzoͤſiſch und Cella's Catedismus ———— 
hatte immer 110 — 120 Zuhoͤrer worunter Geſellen/ Meiſter 
und Baͤter waren Bey dev Naturlehre ſuͤhrte ev. einen 
Theil feiner Qubhorer in die Muͤhlen, zu den Baumaſchinen 
und uͤberhaupt in Die Werkſtaͤtte, welche er yon jeher und 
fon alé Student befuchte und mit Hand anlegte, um fid 
in Gabriffacher gehorig Be informiren.. Gie fiengen audy felbft 
an, nicht obne guten Erfolg su modelliren. Gelbftedie Rinz 
der im Arbeite haus wurden die Gonntage ther jugefiihrt. 
Neben dieſem Frevinftirut, errichtete ev eines um wo⸗ 
mit er taͤglich 3 Stunden zubrachte. Hier belief ſich die ne 
abl der — auf 40 Dafuͤr zahlte das Kind monatlich 
urd) inen thatigen Fleis bekam er 1705. einen 
Profeſſor der Mathematik an das Gymnaſſum nach 
reuth, den er auch annahm Indeſſen truͤhte ſich dier me 
kurze Zeit ſeine Ausſicht Er wurde, als der, franmzoſiſche Agent 
Probſi vow den Kaiſerl. sa Nuͤrnberg arretirt — os 
e⸗ 
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nachherigen Feind, bey dem Kaiſerl. Gefandten Grafen von 
Schlick als Jacobiner denuncivet und wirklich auch auf defs 
fen Derlangen avretixt. Drei Tage vorher wurde Maver gee 
warnt, ſich su entfernen, weil er arretite werden follte; allein 
ba er fid> Feineds Verbrechens bewußt war, fo blieb er ju 
Miirnberg. Den Abend als er arretirt werden follte, war 
er nidt ju DHaufe und als es ihm auf der Srrage erzaͤhlt 
wurde, fo ftellte er fidy freywillig bey Der Behorde. Cr 
blich 2 Monate in Arreſt und da ex mit nichts gravirt were 
den Fonnte, fo twollte er nicht eher aus dem Arreſt geben, 
bis er Satisfaction erhalten; allein auf Zureden feiner Vers 
wandten begab er fid) am Ende dod) aus Dem Arreft und 
wollte nad) Wien reifen und feine Gache dort ausfihren. 

u Regensburg erhielt er aber die Warnung, daß ibm dies 

8 durchaus nichts Helfer, und er Damit entlaffen werden 
wuͤrde, daß er froh ſeyn follte, unfduldig befunden worden 
gu ſeyn. Nady der Ruͤckkunft von Megensburg hielt er fid) 
nod) cinige. Zeit in Nuͤrnberg auf, und feate feine gelebrten 
Beſchaͤftigungen fort, tveil inzwiſchen die vacante Profefforss 
ſtelle zu Baireuth befege worren war. Bey der Preußiſchen 
Beſetzung eines Theils des Nuͤrnbergiſchen Gebiets fam er 
nad Goſtenhof, um Ddafelbft die Policey gu rejpiciren, und 
bekam bey Der Anwefenheit der Franjofifden Truppen die 
Haͤnde voll ju thun. Mic Anfang i797 erhielt er fein Pas 
tent als Polizeninfpector innerhalb den Linien. Sm Juny 
des naͤmlichen Jahrs aber, bey der Preußiſchen Mrganifas 
tion, fam er als Kreisfecretar nad) Schwabach. Hier lag 
ex im 3 1800. an einem Nervenfieber nebft feinem Sohn 
todtlich Fran Darnieder am welchem er aud ſeine iene mit 


abgefuͤhrt fe pon einent getviffen vormaligen ge 


Der er feit 1747. verheyrathet war, verlor. In feimer ges 
igre i Age hat er gy gelehrten Arbeiten bisher Fine 
hufe finden können, oh r geic verſchiedene Materialien 
Sit 3 worthy 
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vorraͤthig liegen hat und denſelben blos die letzten Geile ge 

ben darf. Seine bisherigen Schriften ſind: 

Nachricht von einer Experimental - Naturlehre. Muͤrnb.) 789. 4. 

Anfindigung und Bekanntmachung ven feinem Birger + Fufticut und 
Porlefungen file Yandleure, Soldatenſoͤhne und duͤrftige Kinder. 
(Milrnb ) 1791. 8. ; 

Naturlehre fiir Kinder. S.L Nuͤrnb. i791. 8. 

© Vorſchlaͤge yur Errichtung eines Studentengeridts. Nuͤrnb. 1792. 6. 


Bemerfungen uͤber ben Aufſatz iu Nr. 130. B.2 794. des Mnycigers. 
Iſt abgedruckt in Beers Angeigen auf das J. 1792. B.1 S. 4—8. 
Pergleidhe : Bibl. Nor. Will. VIL. 157. Meufels gel. Teutfchi. 
Fikenfchers gelehrt. Baireuth, to et wori.btig ** 
heißt und woſelbſt demſelben ein Buch zugeſchrieben wird, 
das * nicht zugehoͤrt, und Kiefhabers Beilagen der Mat. 

179. ©. 132. 


Meder Lorens) Birger su Nuͤrnberg, und vermuths 
lid) Der Arithmetik Befliffencr, oder bei Der Kaufmannſchaft 
hedient, ift erfudet worden, von feinen berborgenen und bids 
her nod) nie an den Tag gefommenen Kiinften, deren er vies 
fe und manderlei von feinem feel. Vater in der Arithmerif 
und fonft, vorndmlid aber in der CoG und welſchen Pracrif 
beſaß, durch den Druck zu publiciren. Worauf er denn mit 
einer Vorrede an Bonavertura Fortebad d. d. 23 Des 
cember 1557. folgendes Werk als ein Megifter, Handbuch, 
Wegweiſer und nleitung in alle Haͤndel, Kauf+ und Res 
chenſchafien herausgegeben hat: 


Handelbuch darinn angeseigt wird welchergeftalt in den fuͤrnembſten 
Hendelftetten Europe, allerley Wabren anfencklich faufft, dieſelbig 
twieder mit nug verkaufft, Wie Me Wedfel gemacht, Pfund, Elleñ 
und Mung vberal verglichen, ond gu welcher Beit die Merdten gee 
wénlid) gebalten werden. Campt anteren mehr nugungen darzu 
gebérig Allen Hanchierern, ond mgs Kauffleuten, gang nuͤtzlich 
ond dienſtlich. Wit einem Negifter. Gedrude gu N — —* 

ohann 
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; Johann bom Berg, vnnd Vlrich Newber. Anno MDLVIII. Com 
Privilegio ad Quinquennium. Folto. 50 Bogen. 


Meeſe (Carl Chriftian) ein guter lateiniſcher Poet, 
war Den 27 Sul. 1678. gebohren. Gein Vater, Gottfried 
Carl, war guerft Pfarrer su Beucha, in der, Churfadfifcen 
Inſpection Oſchatz, und nachgehends Diacon yu Leifing in 

Meigen. Er legte auf der Gebulpforte in 6 Jahren einen 
febr guten Grund in den Humanioren; gieng fodann auf Die 
Unwerſitaͤt Leipzig, wo er 11. Fabre lang den hobern Wiffen- 
chaften und befonders ben Rechten oblag. 1706. fam er nach 
ltdorf, wo er den 11. Auguſt tminatriculiret und 1708. Tangs 
meifter tourde. Nad) einiger Zeit gieng ex nad) Nurnberg, 
two er viele Jahre als Tanzmeiſter geftanden, fid) aber das 
durch nicht von den Wiſſenſchaften absiehen igs und befons 
Der fid) in Der Dichtkunſt flerGig geiibet hat. fu diefer Bee 
tradtung hat thn aud) der beruͤhmte Profeffor C. G. 
Schwarz, Der mit thn yon der erſten Jugend an dauernde 
ied ae gepflogen, als Pfalzgraf im J. 1743. mit dew 
orbecrPrang beſchenket. Auſſer Den angefiihrten Gedichten, 
at .er aud) nod) Dem Kaifer-Karl VI. eines zugeeignet, cum 
ofonii Hungarica corona folenniflime inauguraretur. 


Man fehe: Will's Geſch. der univ. Alid. S. 129, 


Meierlein (Conrad) cin Geiſtlicher, gebohren den s. 
Nov 17 1 ww Nuͤrnberg, wo fein Vater Chriftoph, Barchet⸗ 
und Leinweber war. Die Grundlage feiner Wiſſenſchaften 
machten die Cantores bei St Cgidien, Helm und —— J 

Macher Fm er in die Roͤßleriſche Armenſchule und genoß die 
Un erweiſung des Dafigen gluͤcklichen Kinderlehrers Winter 
dnt Fabre. Da er immer, fo bald er Lefen gelernt, eine groffe 
eigung hatte recht piel gu teen, um dadurch feine Kenntniſſe 
gu erwenern, fo ſuchte er allenthalben Freunde, die feine Bes 
gierde befriedigten. Einer Derfelben gab ibm einſtmal a 
. teinifche 
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—— — ——— 
teiniſche Brammatik und als er dieſelbe im Nachhausgehen in 
der Hand hielt, begegnete ihm der Beichtvater ſeiner Eltern 
Diacon Gebhard bei St. Egidien, nahm ihm das. Bud) aus 
der Hand und fragte ihn: ob er etwa Luft habe, Lateinifdy zu 
fernen. Als dieſer es beiahte, zugleich aber “ uͤgte, daß die 
Armuth ſeiner Eltern der Erfuͤllung ſeiner nfde gerade 
entgegen fidnde; erbot ſich Gebhard, ihn ſelbſt die —5 
griinde ‘der lateiniſchen Sprache beisubringen. Gleich am 
genden Tage wurde damit der Anfang gemadyt, und naddew - 
er den Unterricht dicfes Menfchenfreundes ein Vierteliahr aes 
noffen hatte, ward er 1753. in die dritte Claffe Der Gebaldee 
Sule aufgenommen, wo er nad 2 Jahren aus des M. Boys 
HAnden in die Claffe des Convector Lodiners und. im Grohe 
lings - Eramen in Die erfte Claffe des Rector Munkers uͤbergieng 
Drei Jahre lang benuͤtzte ex die Untertveifung feines legtern 
Lehrers auf der Schule, beſaß nicht nur das ganze Zutrauen 
deſſelben fondern verdankte ihm aud) viele Unterſtuͤzung und 
Wohlthaten. 1760. verlie§ er die Schule mit Den rihme 
fidyften Zeugniſſen; beſuchte die Vorleſungen der damaligen 
Profeſſoren am egidianiſchen Auditorium und J noch 
dem namlichen Jahre die Vs Alrdorf, wofelbft er d 
Vorlefungen der dortigen Profefioren Will, Ddel ulner, Nas 
gel, Bernhold, Dietetmair, Riederer und des tors Deg 
Alumneums Lohe, fleißig bendgte. Sm Herbſt 1764.mahm 
er zu Altdorf Abſchied, erhielt ſogleich als augehenp Cans 
Didat des Predigtamtes eine Ho —— et Dem Damas 
figen Herrn Pfleger pon Fiver su Reicheneck, und na 
figen Pfleger ju Graͤvenberg, mufte aber ſchon 1768. 
Dem fruͤheitigen Tod femmes Gonners mit der 
Zamilie deffelben nach Nuͤrnberg sichen, fand aber nbd) 
dem ndmfidyen Jahre cine neve Big ha bei Dem eine 
sigen Gohn des Damaligen Pflegers zu Reicheneck, Herr 
Johann — ig von Hallerftein 2c. 2¢- mit tmeldhem er 
harrte 


im folgenden: Fahre nad) Hersbruck zog und daſelbſt ver⸗ 
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harrte bis er den 14 April 1772. Die Stelle eines Geiſtlichen 
bei Der Nuͤrnbergiſchen Miliz erhrelt und an eben dem Fa 
gum Peſtilentarius, fo wie aud sum Seelforger im Qudt sun 
Werkhauſe ernannt wurde. Am 23 April 17%5  erhielt-er 
bon der Kreffifhen Familie einen Ruf als Pfarrer nad) 
Keaftshof, ſtarb aber ſchon am 12 Het. 1789 an der Schwind⸗ 
tnd Waſſerſucht, wozu fic cin Stick und Kiemmmfluf gefellt 
hatte, in einem iter von 47 fahren und +1 Monaten. Er 
thar feit 1762. ein Mitglied der Altdorfiſchen deutſchen Gee 
ig und im %. 1777. wurde er unter Dem Namen Cleans 
er Ul. in den Pegnefifden Blumenorden aufgenommen, 
Auffer vielen Gelegenheitsgedidten ift von ihm gedructe: 


Der neve rechtſchaffene Naturaliſt in erbaulichen Betrachtungen über 
natuͤrl Gegenftinde nad) Anleitung ber Conn+ und Feft- Evanges 
lien des Jaͤhrs Nuͤrnb. 1777. 8. 


Dem Andenken eines geliebten Bruders und eines Mannes, den wah⸗ 
re Verdienſte der Achtung der Nachwelt miirdig gemacht haben, — 
OHrn. Chriſtoph Gottlieb Signmmd Holzſchubers von Harrlach rc, 
— und im Namen. ſeiner Fraͤulen Schweſtern entworfen. 
mb 1782. Fol. Sit auch in dem deutſchen Muſeum vom J 1783. 
Jul. S. 5 — 23. abgedructe. ; 
Predigt am Gonntag Neminifcere uͤber bas ordentliche Sonntags⸗ 
~ Evangelium nach feiner diefjdbrigen Lebrart, mit Fuückſicht auf die 
— file Nirnberg fo fchddliche Wafferfiuth, m_ der Kirche yu Se. 
Salvator vor der Milis+ Gemeinde gehalren. Nuͤrnb. 1784. 8, 


Morgen+ tnd Abendgebete auf alle Tage im ganzen Jahr mit briges 
fiigten. Betrachtungen uͤber allerley Vorfdlle umd Werke der Natur 
fiir alle Stande, und befonders fir ben Landmann. Erftes Onare 
tal Jenner, Hornung und Wary, Nuͤrnb. 1789. g. Hat arch den Titel: 

lir Anbethung Gortes und Kenntnif ber Natur. Tagbuch eines Chris 
en. Nuͤrnb. * 8. Bou dieſem Morgen und Abend⸗Gebetbuüch, 


hatte er bie 3 erſten Monate geliefert, dann ſetzte daſſelbe M. Schaä— 
ber und endlich Cand. Neuſinger fort. 


In der Wiluſch · Noriſchen Viiothet it im MS. von ihm: 
Sechſter Theil. Gog keich⸗ 


4i8 Meintel. 


— — 














Leich » Sermon und Lebensgeſch. Hr. Fe. Guſtav Koͤnigs von Koͤnigs· 
thal, Cadets etc. (1772.) Fol. 

Bericht von dem Tod des auf eine fo unerwartete Weife in die Ewig ⸗ 
keit dtergegangenen Hrn. Maiors Ge. Fr. v. Mure d. d. 13 Febr. 
1785- Fo ; 

Hud hatte er feit mehrern Jahren sur Defchreibung bes Lebens Frans 

iene bon Siciingen, und Wilhelmé von Grumbach Nachrichten 
gefammiet. ' 


a 


an fehe: Diptycha contin, ©, 274 ff. Franks Dentmal 
ber Freundfdaft J. D. — und K. Meierlein im 
Namen der Geſellſch. bes Kurnb. Blumenordens Nuͤrnb. 
1789. 4. Bibl. Nor. Will. VII. tm Regiſter. ae. 


& *Meintel (Johann Georg) erhielt x765. den Chara⸗ 
cter alg Prodechant; feierte 1774. fein Pricfter ⸗Jubilaͤum 
und ftarb den 23 Marg 1775 fm 80 Fabre feines Alters. Sein 
Sohn M. Conr. Stephan, wurde aud) der Cheologie Dos 
ctor und Paftor der evangelifchen Gemeinde su Wafilt Oſtrow 
in St. Petersburg, wofelbft er den 13 Aug. 1764 geftorben . 
ift. Den Schriften des Vaters iſt nod) beysulegen:. 
Denkmahl auf Markgraf Wilhelm Friedrich, nach Ure der roͤmi 

ileber chriften, latetnifey und seal Sige Se a ac 
Nouveaux dialogues en fix langues, oder neue franj. italtdn. ſpaniſche, 

engliſche, hollaͤndiſche und deutſche Geſpraͤche. Mirnb. 1729. 8. 
Anmerkungen uͤber die Anzahl der Soͤhne und Toͤchter, die in der hochf. 

Refiden; Ansbach 1739. getauft worden, in den O. 1. R 1740. No.6, 

©. 46 f und No.7. S. 33 f. 

Lande und Ansbachs gemeinfames Frohloden und Gluͤckwuͤ 
bar Zuruͤckkunft des Erbprinjen Shatien Friedrich Carl — 

pon Xetfen, in hollaͤndiſchen und deutfchen Verſen. 1750. 
Natuͤrliche und geiſtliche Feld. Garten und Landbe—⸗ 

tramtungen auf alle age es ganzen Sabres, nad Une 

leitung fo vieler Spruͤche heil. Schrift, jur Berdrderung ves «wa! 
ren Ghriftenthums, fonderlich auf dem Lande. 2 Thle. mit K Schwa 

und Leipj 1752. 8. Unsh. 1781. gt. 8. a 


Nene 
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Meue Ertldrung der ſchweren Stelle 1B. Mofe 4,7. Jn den Heſſi⸗ 
{chen Hebopfern, 1759. * 

Diff. epiſt. ad C. M. Pfaff. de fragmentis S. Irenaei Taurinenfibus etc. 
Franc. et Lipf. 1759. 4. 

Proben einer Polyglotten Bibel, oder bibliſcher Conferens ber 1B. 
Mofe I~ Ill. 3 Eble. —— 4. — 
Das Buch Hiob in 5** und ungebundener Rebe nach dem 

Hebr. verdeutichet. Nuͤrnb 1766. 8. 


Kritiſches Sendſchreiben, die wider feine bibliſchen olyglotten- Probe, 

von Hru. M. Vogel ju Halle gebaltene Dionaien betr. 1767. 8. 

Cansels und Altarrede bei der Cinfegung feines Sohnes, Ge. Friedrid, 
Drarrers zu Rittersbad. Ansb. 1769. 8. 

Kurze dod gruͤndliche Erfldrung des Buchs Hiod, worinnen die bune 
fal «und —— Stellen aller Capitel, nach der Ucberfeye 
ung bes en. Hofr. Michaelis beleuchtet, und, erwogen, und der 
Grunbtert mit feinen Punften gerettet wird. Nuͤrnb. 1771. 4. 

Metaphrafis libri Iobi, ſ. lobus metricus, variocarminis genere, primum 
eiulans, poft iubilans. Nor. 1774. ' 

Jubelpredigt. Nuͤrnb. 1774. 4. 

Man vergleide: Vocke's Almanach Th It S, 316 ff. wo es 
aber unrichtig beift : taf Meintel oon Tibingen aus 
bie Doctorwurde erhalten hat. (Willii) Mufeum No- 
ricum.. ©. 22. 


Meis (Johann Chriftian) cin Rechtsgetehrter, pon Mas 
risfeld im DHennebergifdyen gebdrsig, war bei verfdiedenen 
Reichsfuͤrſten Nath, und Syndicus ju Nurnberg, quutirte 
aber ſolches Amt, wurde 1593 yu Lewpzig Doctor, 1709 Affefe 
or der Sfuriften « Gacultat, und 1716 aufferordentlidyer Pros 
effor Juris publici. Cr that jahelid eine Meife nad Nurnberg 
und befudte {eine Gattin, welche von Da nicht wegsiehen woll⸗ 
te, fuͤhrte dbrigens cin ſehr ftilles und einſames Leben, und flarb 
den'y Het. 1726. Er ſchrieb guſſer verſchiedenen wichtigen Dee 
Ductionen : 


Diff, de translatione miniftri ecclefise. 
6392 Diff. 














260 Meiſterlein. 
ti 





Dif. de ‘civitatis deditione. ” 
— de fucceffione hifpanica. 
— de renovato viduarum faxonicarum privilegio ete, 

Siehe; Joͤchers Gelehrten - Lexicon. Th. Ll. a a 


Meiſter le in Sigmund) war in der Mitte des funfe 
jehnten Yahrhunderts Benedictiner Mond tu St. Utrid und 
Afr a in Augsburg, wo er 1456 auf Befeht des Abts Johann von 
Hohenttem eine Augsburgiſche Chrome ſchrieb und diefelbe ets 
nen Augsburgifaen Patricier, Sigmund — zueigne⸗ 
te Wad dem Sabre 4560 gieng er'mit Erlaubniß ſeiner 
Hbern nach Granfen und erhielt zuerſt cine Pfarrei zu Lauten⸗ 
had im Wirsburgifden, fondann-in der Stadt Wuͤrzburg 
eibſt. Hernach ward er Prediger zu St. Sebald in Nuͤrn⸗ 
erg und endlich Pfarrer in Gruͤndlach (Praedicator S. Sebaldi 
gc Plebanus in Grundlach) und mag nicht fang nad) 1484 geftore 
ben ſeyn. Seine bisher befannren Schriften find: 


Chronographia Auguftenfium. Diefe Chronif iff blos Handſchriftlich vor. 
nbden, oven be iedoch nus ein Upographon auf Pergament in der 
ibliothe® des Srifts zu St. Ulrich und Afra in Augsburg befindet; 

_ denn das Avrographon felbft mangelt. Cine deutſche Ueberſetzung 
davon, die nicht fo vollſtaͤndig als das Yat. Original iſt, iſt un Augsburg 
pon Melch. Naminger 1522. So. ohne Namen des Verf. mit Solsfdynite 
ten gedrudt worden. . 

De S. Syrperti, epifcopi Auguftani, miraculis Kbri Il. Sf nur im- MS. 
vorhanden. 

Chronicon ecclefiafticum Auguftanum. SJft in Piftorii Scriptoribus rer, 

» Germ. Tom. Ill. abgedruckt. 

Index monafterii SS. Vdalrici et Afrae in Augufta Vindel. Der Prolog 
biefes nod ungedruckten Werfchens ift unterſchrieben: ex loco pato- 
chiali Grundlach A. 1484 Kalendis Mayarum ; und am Enbe deffelben 
ſteht: A. 1484. vicefima Octobris, ~ * 

J 

Sigismundi Meiſterlini Hiſtoria Rerum Norimbergenfium ex Codice Mſpto 


edita alo, Petro de Ludewig, ICto, Fridericianae Cancellario, Francof. 
_ et 


* 
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et Lipſ. und 1727. 8. Iſt aus Ludewigs Reliquiis Manuſeriptorum gee 
nommen und mit einem beſondern Titel verſehen worden. 
Mach einer neuen Entdeckung iſt die noch ungedruckte deutſche Ueber—⸗ 
ſetzung der Nuͤrnberg Chronik von Meiſterlein ſelbſt. 
Man vergleiche: Paul von Stettens Stadt Augsb. Geſch. 
Th. 1. S. 179. F. A. Veithii Bibl. Aug. Alph. I. CAug. 
Vind. 1787.8 ) Zapfii Annal. typogr. Anguft. p.83. 9— 
116. Waldau’s Neue Beitr. B. 1. S. 286—ay90. Sieber 
fees Mat. B. 1. ©. rat. ff. Bibl: Nor. Will. VIL. 161, 
und Zapfs Augsb. Bibliothek B. 1. E.51—55. 


Melde man (Nicolaus) Burger und Briefmater gu 
Nuͤrnberg, von dem mir weiter nichts beFannt ift, als daß et 
herausgeben: 


Warhafftige Handlung wie ond weldcermaffen ber Circ die Stat 
Ofen und Wien belegert, erftlid) durch Kun. Mat. su Nungern ond 
Behem rc. —— + Secretari Peter Stern von Labach kuͤrzlich bes 
griffen vnd befchrieden; Nachvolgend durd) Niclaufen Meldeman, 
burger ju Nurnberg, mit meret anjeigung, was von tag gu tag 
fic) zutragen bat, aus angeben deren, fo von Anfong mit ond bar 
bey geweſen find, gemert ond erlengert, fampt einer contrafactur ber 
Etat Wienn ausgangen 1530. : 

Ein fampfgefpred zwiſchen dem Todt vnnd bem MNattirlichen leben, 
Weliches vnter jn beden das peffer fey. Von H. Sachs. Um Ende: 
Miclas Meldemann gu Nuͤrmberg, bey der langen bructgen. 1532. 4, 

©. Heumanni Doc. Litt. Ifag. 103 f. Bibl. Nor. Will. VIII, 
236. und Will's Nuͤrnb. Muͤnzbel. Th. III S. gr. 


»Meliſſander (Cafpar) war erſt 1472. und nicht 
ior 1542. Hofmeifter bet dem Pringen des Herzogs Johann 
ithelm yu Weimar, Friedrid) Wilhelm. Sein 


Troſtbuͤchle in in hohen geifil. Unfechtungen rc. fam heraus: Sena, 

1573. 8. ~ ; 
Elementa grammatices ebreae. Antwerp. 1586, 
Tractdtlein von Eidſchwuͤren teips 591. 8 

Thomae Sagittarii Ertldruna des Meliffandrifchen Wappen ift anges 

haͤngt der Confeffio de certamine Flaciano, Rudolft 1712. p. 611 f, 

Man vergleiche: Rach. Porjigs kurze Wiederbolung dex 

C uperintendenten gu Altenburg, und aus derfeiben Forte 

geſ. Sammi, von A iu N. des SF. 1738, S. 464. ff. 

Sg 3 Unjdp, 
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Unſch. Nachr. 1739. S. 12. und M. Job. Friedr. Koͤh⸗ 
lers Beitraͤge zur deutſchen Literatur, Th. Il. (Leipj. 
1794. gt. 8. 


*Menius (Joſias). Yon ihm ift aud) vorhanden: 
Elegia de con{pectis — a. 1549. Witeb. 1553. 4 
De eclipfi Solis A. 1553. Steht Tom. Il. Script. Witt. B. L. 1. 6. 


Men wardt (Lienhert oder Leonhart war ſchon 1543. 
Cansleifdreiber oder Canjelitt zu Nurnverg, von welchem 
Bertram in der Gefdicdte des ſymboliſchen Anhangs der 
ſchmalkaldiſchen Artifel G. r2r meldet, Daf er die von 
Hieron. Rorideit su Nuͤrnberg verfertigte, und zu Roſtock 
1564. 4. gedructte, deutſche Ueberfegung von Dav. Chytrdi 
Erklaͤrung der Offendahrung —ãA beſorgt habe. Joh. 
Barth. Riederer als Herausgeber der Bertramitden Sebrift 
ſchreibt in den Anmerfungen S 173- von ihm: “Er ift mir 
aus einigen Gpuren. als ein Licbhaber Des Wortes Gortes 
und der reinen Lehre befannt.” Man hat von thm folgende 
theologiſche Schrift im MGS. die wohl nidt gedruckt feyn mag: 
Cin furjer, aber mit der h. ſchrift gegrilendrer ond breftenndiger bes 

richt, bas man allcin durch das teuer beiden und ſterben Jeſu Chrifti 
von den Sinden rechtvertig ond felig werde — an Criftoffen ia 
berger appotectern yu Erfurt aukgangen. 1443. Dieſe Schrift iff 
am Ende uncerfdrichen: Datum § lunii 1543. Lienhardt Mennwart, 
Burger ond Canzleiſchreiber ju Nuͤrnberg. 


Man fehe von ibm: Waldau’s Seitr. B IV. S. 513 f. Anm. 
Bibl. Nor, Will. VII, 1068. 


Merea (Philipp), tard gebohren zu Genua, um das 
J. 1732. Gein Rater war cin Kaufmann, deffen Geſchaͤf⸗ 
te aber in Unordnung geriethen. Der Gohn, welder bey 
Diefer Veranlaſſung nach Deutſchland geſchickt wurde, Fam, 
auf Andringen eines Glaͤubigers von ſeinem Vater, in Ver⸗ 
haft, aus welchem er jedoch, da man an ſeiner Perſon nichts 
ju ſuchen haͤtte, wieder loskam. Er gieng hierauf um ies 
— na 


Wetianin, 423 
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nach Nuͤrnberg, und gab Untetricht in der Italiaͤniſchen und 
Franzoͤſiſchen Sprache; und gwar nicht, wie einer von den 
gemeinen Spradmeifiern. Er verftand feine Mutterfprade 
und die Italiͤniſche Literatur gruͤndlich und in ihrem gane 
en Umfang. In der Framoöͤſiſchen beſaß er beynahe gleide 
tarfe. Seine Methode, diefe Lestere yu lernen, war diefe⸗ 
daß er, fobald er Das Medanifde der Grammatik und eme 
maffige Anzahl von Wortern fid) bekannt gemadt hatte, Rides 
lets Dictionaire don einem Ende bis gum andern durchlas, und 
permog feines gluͤcklichen Geddchtniffes fat alles nothige bee 
hielt. Auch in der deutſchen Sprache brachte er es, bei cis 
nem Aufenthalte su Nernberg von ungefaͤhr anderthalb Jahren, 
ſehr weit. Seine fdyriftl. Wuffage waren nidt blos correct, 
fondern aud) elegant; wie er, Dann aud) deutſche Dichter mit 
richtigem Gefuͤhl ihrer Gchonheiten fas. Zu Anfang des J. 
1762. Fam er alé Snformator junger Grafen GholowFn nad 
St. Petersburg. Er madte die Reife dahin auf dem Swiffe 
mit Hn Dr. Bafding und fener Familie. Von Petersburg that 
er ein paar Sabre nadpher wieder eine Reife in fein Bater— 
fand. Waͤhrend feines ufenthalts in Nuͤrnberg gab er von 
1760 big 1762. eine politifche italiaͤniſche Zeitung heraus, und 
perbefferte Die neue Auflage von Kramers Ital. Grammatif, 
welde im Schwarzkopfiſchen Verlag herauefam. 
Bergleiche: Buͤſchings eee Yebensgefd. S 36. Si'benfees 


Materialten B. Ul. S. 658. und Niirnberg im adts 
zehaten Jahrhundert S. 42. 


Merianin (Maria Sibulla verlieG ihren Mann, mig 

Dem fie 24 Jahre im Eh ftand gelebt hatte, und gieng nad Weft. 
fries and, auf ein zwiſchen Franecker und Leuwarden gelegenes 
Sdloß Boſch genannt, wo fie bei dem Inhaber deffelben vies 
fe auslandifde Inſecten gu fehen beFam, welches in ihr den hes 
roifhen Entſchiuß erregte, eine Reife nad) einem fremden 
Weittheil zu unternehmen. Durch die von ihr felbft heraus⸗ 
, gege⸗ 








424 Werlanin. 


egebenen Exemplare ihrer Werke, welche wahre Meiſterſtuͤcke, 
ſchoͤn und richtig nad) dem Leber abgeb deter Pflanzen und 

Inſecten, befonders der Schmetterlinge durch die Stufen ths 

rey fonderbaren Verwandlungen, find, erwarb fie fic) einen me 
erloͤſchenden Ruhm und die vorzuͤgliche Achtung aller Kenner 
und Siebhaber Der Naturwiſſenſchaften; und diefes um fo mehr, 
Da fie einen nod) ſo wenig und nte fo thon betretenen Wea 
bahnte, und Feiner ihrer geſchickteſten Machahmer fie fibertraf. 
Auffer ihrer Kunſt erſtreckten fid) ihre Wiſſenſchaften, auc auf 
alle Theile der Gelehrſamkeit, befonders auf die Kenntniß vies 
fer todten und lebendigen Sprachen, gu Deren Erlernung fie 
gam befondere Luft und Geſchicklichkeit hatte. Auch war das 
Bemuͤhen ihrer Kunſt nicht blos auf das Inſecten- und Blu⸗ 
men⸗-Malen, ſondern nod) auf mehrere Stuͤcke gerichtet, ina 
dem ſie unter andern mit gewiſſen Saftfarben auf Leinwand 
und ſeidene Zeuge allerlei ſchoͤne Blumen und Kraͤuter malte, 
ſo daß ſich ſolche zu beiden Seiten in gleicher Vollkommenheit 
darſtellten, auch bei dem Waſchen ihre lebhafte Farbe nicht 
verloren. Nach dieſer ſinnreichen Manier hat ſie viele re 








Decfen und aud) einmal fir cinen General cin gaͤnzes Belt febr 
geſchickt gewmalt. Ueberdieß war fie aud im Sticken mit Geis 
De, Wo fie Durd Die Madel vielerlei Blumen, Kraͤuter und ane 
Dere Figuren fehr natuͤrlich nachzubilden vermodte, wohl er⸗ 
fahren, und bierin ebenfalls bemuͤhet, Durch eine feine Anwei— 
fung, bet einem und andern hievon von ibe gescidneten und 
radirten Werke, aud) dem weiblichen Geſchlecht gu dienen. Ahre 
Altefte Tochter Johanna. Helena, welche befonders nad Gus 
rinam jurticfgefebret iff und ihre iuͤngſte, Doroth. Maria Hens 
riette, welche, ſowohl ſelbſt Blumen male, als einen Anhang 
zu dem groſſen Surinamiſchen Werk hinzufuͤgte, haben ihr 
viel bei ihren Arbeiten geholfen. Das Verzeichniß und die 
verſchiedenen Ausgaben ihrer Werke, die in das Lateiniſche 
Hollaͤndiſche und Franzoͤſiſche uͤberſetzet worden ſind, kann test 
vollſtaͤndiger geliefert werden, als ehemals geſchehen iſt. 

Der 
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Der Raupen wunderbare Verwandelung, und fonderbare Blamennah- 
rung, worinnen dureh eine ganz neue Erfindung, der Raupen, Wir- 
mer, Sommervégelein, Motten, Fliegen, und andere dergleichen Thier- 
fein, Urfprung, Speifen und Verinderungen, famt ihrer Zeit, Ort und 
Eigenfchaften, den Naturkindigern, Kunftmahlern und Gartenliebha- 
bern zu Dienft fleifsig unterfucht, kiirzlich befchrieben, nach dem 
Leben abgemahit, in Kupfer geftochen und felbft verlegt, von Maria 
Sibylla Graeffin, Matthai Merians, des Eltern, Seel. Tochter. Ia 
Niirnberg, zu finden bei Iohann Andr. Graffen, Mahlern, in Frank- 
furt und Leipzig, bei Daniel Funken, Gedruckt bei Andreas Knor- 
tzen, 1679. fl. 4 102 S. ohne die Borrede, Lobgedtcht und Regie 
von «1 Seiten, nebft « TitelEpf. und 50 Kupfert. von denen ein Orite 
tel illuminirt iff, mit eingedruckten Holzſchnitten. 


pe ——— erſchien 1683 und enthdlt 112 Seiten Text und so 


Erucarum ortus,alimenti et paradoxae metamorphofeos etc. P. I Norib. 
4 PIL Ibid. 1684. 4. fe eine Ueberfegung der beiden vorigen Theile, 
welche nachher auc) aus bem Deutfden in das Hollaͤndiſche uderf 
toorden find. Sn der Folge fam auc) nod) ein dritter Band in Hole 
laͤndiſcher Sprache daju. 

Derde en laatfte Deel der Rupfen begin etc. ats mede en appendix be= 
helfende eenige Surinamifche Infecten, geobfeerveert door har Dech- 
ter Iohanna Helena Herolt, in’t licht gegeven door haar jongfte Doch- 
ter Dorothea Maria Henricie. *Amfterdam (1717.) 4. 24 Seiten Lert 
mit 50 Rupfertafeln. Diefe 3 Cheile wurden in der Folge wieder Las 
teinifd dberfest mit folgendem Titel: 

Erucarum ortus, alimentum et paradoxa metamorphofis, im qua origo. 
pabulum, transformatio,nec non tempus, locus et proprietates Eruca- 
rum,.vermiam; papitionum, phalaenarum, mufcarum, allorumque huius- 
modi exanguium animalculorum exhibentur etc. ad vivum delineata, 
typis excufa,. compendiofeque defcripta per Mariam Sibyllam Merian.. 
Amftelaed.4. Obne Sabrjabl 64 Seiten Text mit g Seiten Zuſchrift 
und Borrede, nedft dem Bildniß des Merianin, 153. (155) Kupfertae 
feln und 1 Titelkupfer. 

Derfelben Beſchreibung ver Surinamifchen Infecten fam unter folgenden 
Titeln herauss. 
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Metamorphofis Inſectotum Surinamenſium· OF the Veraudering der Suri 
naamicire Infeéten etc. tot Amfterd. vor den Auteur als ook by Ger. 
Valk, Fol. reg. Ohne Jahrzahl. 6o Seiten mit eden fo vielen Kupfern. 


Metamorphofis Infectornm Surinamenfium. In qua Erucae ac. Vermes Su- 
rinamei(es, cum omnibus. fuis Transformationibus, ad vivum deli- 
neantut et deferibuntur, fingulis corum in Plaatas, Flores et Fructus 
collocatis, in .quibus reperta funt, tum -ctiam gencratio Ranarum,Bu- 
fonum rariorum, Lacertarum, Serpentum, Araneorum et Formicarum 
exhibetur; Omnia in America ad vivum. natarali. magnitudine pica at- 
que defcripta per Mariam Sibyllam Merian. Amftelod, fumtibus etc, 
Auttoris 1705. gt, Folio. 60 Geuten nebft 2 Seite Vorrede mit Ge. 
jum. Kupfert. / " 


Maria Sibylla Merian over de Voortteeling en wonderbaerlyke Verande- 
ringen der Surinaamfche Infecten etc. Benevens en Aenhangfel van de 
veranderingen van Viffchen in Kik- Vorichen, en van Kikvorfchen in 
Viffchen, tAmft. 1719. Regalfol. 72 Seiten mit eben fo viel Kupſern. 


Differtatio de generatione et metamorphofi Infectorum Surinamenfiam 
etc. acc. appendix transformayionis pifcium in ranas et ranarum in pi- 
— (1719. Fol. 80 Seiten mit Titel und Vorrede und 74 

pfert. 


Differtation fur la Generation et les transformations des Infectes de Su- 
sinam, dans la quelle on traite des vers et des Chenilles de Suri- 
nam, de plantes, fleurs et fruits, dont ils vivent etc. a la Haye, 1726. 
Fol. reg. 72Getten und eben fo viel Kupfert. — 


Hiftoire des Infeétes de !’Europe etc. traduit par Iean Marret. Amfterd. 
3730. Fol. reg. 184 Kupfert und —— ext. Der Verleger Ber⸗ 
nard vertaufte auch die bender Werke zuſammen unter dem Titel: 
Hiftoire des Infeétes de |’Europe et de l’Amerique, teil fidy bie Su⸗ 

= Inſecten auc) in den uͤbrigen theilen bon America 

int - * 

De Europifche Infecten, nauwkeurig onderzogt, na’t leven gefchilder, 
en in print gebragt door Maria Sibylla Merian : Met een korte Be- 
fchryving, waar in door haar gehandelt word ,von der Rupfen be- 

_gin, Voedzel en wonderbare Verandering, en Ook vertoont word. de 
Oorfpronk, Spys en Geftale - Verwiffeling, de Tyd, Plaats en Ei- 
genfchappen der Rupzen, Viltjes, Viiegen. en andere, diergelyke bloe- 
deloofe — Hier is * —— een naauwkeurige Befchry- 

: an de Planten, in er. orkomende 5 
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van agtien nieuve Plaaten, door dezelve Maria Sibylla Merian getee- 
kent, en die men na haar dood gevonden heeft. In t* Frans befchree- 
ven door I. Marret, M. D. en door en voornaam Liefhebber in t’- 
Nederduits vertaalt. Tot Amfterdam, 1730. Regalfolto. 184 Kupfere 
tafeln und g4 Seiten Lert. 


Diff. fur la generation et la transformation des Infeétés de Surinam, des’ 
Indes etc. actuellement complet en 76 planches in Folio, compris 
trois planches de tables pour expliquer les noms et couleurs des plantes 
etc. a Paris, 1768. ; 


Diff. latine et frangoife fur la generation des Infeétes de Surinam etc. 
nouv. edit. beaucoup plus complette-que la precedente. Ouvrage qui 
peut faire fuite 4 tout ce qui a paru fur Phiftoire naturelle, Voll. iV. 
@ Paris, 1770. Fol. max. Die gwei_erften Bande find die unverdne 
—— Platten des Surinamiſchen uͤnd Europaͤiſchen 

erkes. 

Man ſehe: Levensbeſchryving von eenige meeft Neederland- 

sche Mannen en Vrouwen. (Te Amfterd. en Harling) 
Th. Il. S. 242—-245. P. F. Schacheri Diff. de feminis in 
arte medica cfaris. (Lipf. 1738.) p. 36. Tagebuch einer ' 
Meife durch Helland und England. ©. 237. Halleri Bibl. 
Botan. T. 1. p. 608. Woͤchentliches Allerlei, — St. 
27. Huͤsgens Nachr. von Frankf. Kuͤnſtier und Kunftfas 
hen S. 113⸗ 121. Deff, artiſt. Magazin (Frankf, 1790. 
8.) S. 263 ff. und Hirſchings Hiſt. lit, Handbud). 


~ - *Merflein Georg Abraham) der aͤltere, ftarb nad) 
einem Portrait 1684. Er hatte aud) herausgegeben : 
emoria Pacis Centum Hexametris, quorum finguli annum illius reftau- 
_ Fatae 1679, per lireras numerales computant, ita celebrata a D. G. A.- 
. M. Sen. 4. in ieder von diefer Derametern, bie den Nimwegiſchen 
Frieden gum Gegenftand haben, enthdle dte Jahrzahl. 
©. Bibl. Nor. Will, I. n. 451. 


»Merklein Georg Abraham): der juͤngere, inſeribirte 
fid) ſchon gu Altdorf den 29 Jun. 1659. und Difputirte 165,. 
ju Wittenberg unter Dem VBorfig D. Mich. Sennerti de corde, 
—— zweite Gemahlin hieß Maria Roſina. Von ihm iſt nod 
ekannt: 
Das dem Menſchen ſehr nuͤtzliche Thierreich oder Beſchreibung und 
Abbildung der Thiere, deren PA a ſowohl zur Nahrung * Ure 
ency 
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———— — 
zeney bedtenen. D. Georg Abraham Merklein hat es zuſammenge⸗ 
tragen und mit Anm. verſehen. Nuͤrnb. 1751. 8. wahrſcheinlich 
nur ein neuer Titel gu einer aͤltern Ausgabe dieſes Buches. 


Man vergleiche nod): Ephemerid. Acad, Nat. Cur, T. II. V. VI. 


*Merflein (Johann Abraham) ſtarb ecft 1729. und 
nicht ſchon 1720. Geine Diafcepfis de‘feliciori nunc quam olim 
Medicina gab er Patav. 16,6. in 4. auf 5Sogen heraus, Aud) 
revidirte, verbefferte und vermebrte er: 
Philippi Fraunddrfferi tabula Smaragdina medico - pharmacentica, in qua 

odingentorum feleciffimorum medicamentorum, in nullo difpenfatorio 
obviorum accurata defcriptio traditur. Norimb. 1713. ſchm. 8. Bid. 
1726. 12. 


·Merkle in (Johann Chriſtoph) ſtarb nach einer Nach⸗ 
richt 1723; nad einer andern aber 1724. 


*Merflin (Septimus Andreas) gab 1738. Ge. Heine. 
Links Confiliorum et refponforum ſuorum volumen ynter Der Auf⸗ 


{ict des Cerf. heraus. ¥ | 


Metzz ger (Ambrofius) war wirklich ein Meifterfanger. 
und 1572. gedohren, Gein Vater hieß Ulrid) Megger * 
ſeine Sutter Urfula. In dev Williſch⸗Noriſchen Bibliothek 
it in MS von ihm: ; 
hofis ded Poeten Ouidii Nafonis in gewiſſe loͤbliche Dei 
Mae pore uta M Rubee. Ghegocrs — Schul Page tig ok oe 
m 1025. Mebft nod 2 ftarfer Cammlungen vow Reiftergefingen 
biefes A Meggers. Fel. 4oo Bogen. 
icul ita imis cunabilis M. Ambrofii Metzgeri 
Cainquagetmam feptimam annum. Am Ende fiebt: fecit oe 
Metzger d. 8. Nov. 1629. 4. 
ift von ihm im MS vorhanden: 
aud ge und weltliche Hiſtorien aud) —— Reden und dergleichen 
in Metfter+ Ton gebracht durch Ambr. Metzgerum, Fol. Ju devfeldem 
befingt et auch frinen eigenen ebenslauf. 
©. Bibl. Nor, Will, I, p. 783. 79% 


Metzget 
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*Megger (Hieronymus Salomon) war aud) Graͤflich 
— illingsfuͤrſtlicher und Pappenheimiſcher Rath. 
ein Nater war Paul Metzger, Beſtaͤtter in Nuͤrnberg und ſei⸗ 
ne Mutter, Frau Urfula, Johann Rofels, zu Hersbruck, Wittib. 
"Meuffel Gohann Heinrich) fol nad) Vocke aus, 
WMendelftein gebiirtia gerwefen feo. Seine Mutter war Jaco⸗ 
bina, Wilhelm Sigingers und Eleonora Welferin, Tochter. Er 
perheirathete fid im Monat —— mit Anna Maria, Balt. 
Sevferts, Diaconus ben St. Egidienin Nuͤrnberg, Tochter. 
Man ſehe: Vocke's Ulmanacd Th. II. ©. 390 und Dipt. Egid, 
S. 90 wo er der Chrnvefte und Nechtsgelehrte, Jo⸗ 
tann Heinrich Meuſſel heißt. ; 
Meyer (Sedaftian Gottlieb) ein Rechtsgelehrter, foll 
nad) Joͤcher 1679. gu Altdorf, und 1685- ju Leipzig gelebt, 
aud) folgendes geſchrieben haben: 
Iuftum furis canonici judicium. 
Diff. de Angelorum bonorum officiis etc. 


- Meyer (Johann Ludwig) foll, ebenfalls nad Joͤcher, 
als ein lutherifdher Theologus um 1696. ju Nurnberg gelebt, 
und ein Bud), unter Dem Titel: Selige Todesbereitſchaft 2c. 
heraugaegeben haben; man trift aber feinen Namen nicht in 
Den Rerseidhnifien der Nuͤrnbergiſchen Geifiliden an. 

*Mener (Fohann Daniel) ſtarb ben 28 Oct 1757. Er 
seichnete nicht nur nach der Natur, fondern beſaß felbft ein ſeht 
portrefflidhes Cabinet (celetifirter Thiere. Aud) find von ihm 
Portrarte und Thierftice in Miniatur porhanden.. Bon {eis 


gen Ofteologifihen Shier » Werk, von welchem das Cigens 


thuméredt der den Verlag dieſes Werks an den Kunfthands 

ler Fohann Griedrid) Frauenholz in Nuͤrnberg dbergieng, gab 

Letzterer 1°93. eine neue, groptentheils umgearbeitete, Auflage, 

unter dem Titel heraus: 

Populdre Zoologie, oder Befchreibung und Abdildung des duffern und 
innern Sawes derientgen Thiere, deren ndbere Kenntniß allgemein 
miglic iff. Erſtes Heft, mit 20 illum. Kupfern. Ralrnd- 1790. gr. g. 

Man vergleiche: Vocke's Ulmanad Th, Ul. ©. 47 f. wo er 
_ aber unrichtig pb! heißt. 


h 3 Michael 


~ 
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Michael (Valentin) fiche Michaelis. 


Michagel Gohann Georg) ein Nuͤrnberger, von dem 
id nichts weiter weis, als daß er ju Baſel ſtudieret und da⸗ 
ſelbſt vertheidiget hat: 

Diſp. inaug. de rebus facris. Baſil. 1663. 


Michaelis (Magnus Melchior) ein Nuͤrnberger, vow 
dem mir auch nicht mehr bekannt iſt, als daß er geſchrieben und 
herausgegeben hat: 

Genealogiam Guftavi Adolphi, Regis Sueciae. Nor, 1632. 


Midaelis aud Midael (Valentin) ein Medicus, 
gebohren gu Hof im Bogtland, — ſein Vater, Abraham 
Michael, der Medicin Doctor war. Er ſtudierte gu Altdorf, 
Difputirte Dafelbft.am 23 Fun. 1661. file Die mediciniſche Dos 
tortwiirde, ward dann 1665 Stadt und Land « Phyficus gu 
Hersbruck, wo et 1683. geftorben iff. Won ihm findet ſich: 
Diff. inaug. de peripneumonia. Alt. 1661. 4. 


Vergleide: (Waldau's) Geſch. von Hersbruck S.71 f. und - 
“Fikenfcher’s gel. Baireuth. = - 


"Midahelles (Johann Ignatius). Siehe von ihm: 
Hamb. Bone a. Sake XL e 95. a 


*“Midahelles (Gortfried) leiffete 1761. 1762. und 
1763. dem Militzgeiſtlichen Eppelein, bei Der Vorbereitung und 
Hinausfihrung mehrerer Delinquenten, Beiftand, prdparicte - 
befonders einen Grangofen und begleitete ihn sur Gerichtsſtaͤt⸗ 
te. 1767. hatte er das feltene Gite, bey dem Jubilaͤo (eines 
Raters die Subelpredigt gu halten. 1772. verfah er nad) dem 
Tode des Militzgeiſtlichen Hofmanns bei den damaligen epis 
demiſchen Reankheiten, die erledigte Stelle deffelben, bis gu des 
ren Wieberbefegung. 1775. am 24 May tourde er, nad) Dem 
Abfterben ſeines Vaters, Pfarrer an der St, Sobannisirdbe 

or 
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bor Nuͤrnherg und als folder am 25 Sun. vorgeſtellet, worauf 
‘er aud, nebſt dem Diacon Rieß su Gt. Egidien zwei iuͤdiſche 
Profelyten Kohlmann Bfract und defen AWeib, in der driftli- 
den Religion unterrichtete, welde den gten April 1777. in der 
Kirche ju St. Fohannis getauft worden find. Er flarb den 
%. Mug 1801. Bon feinen Schriften ift nud gedrucét :. 
Subel --Predige auf feinen Bater — in Dietelmair’s Dentmal der wun⸗ 
dervollen Gite Gottes an einem (einer treuen Knechte — Michael Mie 
chahelles (1767.) 4. 
© Nachricht von der Taufhandlung, welche an einem zu Chrifto bekehr⸗ 
ten Chepaar aus dem Judenthuüm, Kalmann Iſrael und feinem Weis 
be Hana, nun aber J. G. UC. P. A. Getren, und A. M. €. S. Ch. 
H. Getteu in der Kirche ju St. Johannis b. 9 April 1777. volljogen 
wurde. Mebft des Profelnten Lebensgefchichte. Niirnd. g. 
Memoriae Mariae Barbarae, coniugis olim D, Io. Aug. Dietelmair., P. P. 
hoc monumentum fraternae pietatis ponere voluerunt Gottofredus et 
Car, Frid. Michghelles. Norimb. 1787. 4. 


satel ‘sig Dipt. und Dipt. cont. Kiefhabers Anzeigen 1803, 
- 123f. und Fikenfcher’s gel. Baireuth, 


Midhahelles (Cart Friedrich) cin Geiſtlicher, tes vos 
rigen Bruder, gebohren den 24 Gebr. 1730. gu DHeroldsberg, 
wo fein Vater Michael Midvahelles, der 1775 als Paftor sw 
St. Fohannis dor Nurnberg und Subelpricfter im gs ften abe 
feines Lebens verſtorben, damals Pfarrer gewefen ift. Cr gee 
noß den Unterridt verfdiedener Hauslehrer, bis er, von 1744 
an, das Egidianum in Nurnberg unter Gahn und Schwebei 
befuchte Sm J 1747. hiclt er zwar ſeine Abfciedsrede und 
heB fic) am 8. Nov. in Altdorf, Das academiſche Birgerrecht 
extheilen, horte aber erft nod im oͤffentlichen Auditorium jy 
Minders, Negelein, Heerdegen, Golger und Stark, worauf 
ec um Offern 1748. die academifde Laufbahn anfieng und 
SGaroary, J. A. Spies, unter dem er audy im fogenannten 

irfel — Nagel und Adelbulner, in der Phitofophie, 
Philologie, Mathematik und Phyſik hoͤrte, Bernhoid, * 
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und Dietelmair aber, in ſeinem Hauptſtudium der Zicolosie 
nuͤtzte. Ym Fruͤhiahr rzsr. gieng er nebt anders Lahdsleuten, 
nad) Sena, two ihm Wald) Dogmatik und Moral, Koder 
Eregefe, Hirt Hebraͤiſch Engau aber das canoniſche Rede vers 
trug und Mylius die Merkwuͤrdigkeiten der Univerfitdts. Bis 
bliothet seigte. Zugleich fieng er audy die Franzoͤſiſche Sprache zu 
fernen an, reiſete 1752 nad) Weimat, Erfurt und Gotha, ferner 
uͤber Naumburg and Weiffenfels nad Leipsig, Meifen, Dresden, 
. Konighein, Berlin, Potsdam, Wittenberg, Halle und Merſe⸗ 
butg,und endlich uͤber Jena Coburg, Bamberg und Erlangen, wo 
er uͤberall Die Merkwuͤrdigkeiten zu beſehen und die Gelehrten 
gu ſprechen ſuchte, nad) Nuͤrnberg. Von hier gieng er nach 
einiger Zeit wieder nach Altdorf und hoͤrte außer Bernhold, 
Dietelmair und Riederer in der Theologie, auch Jantke in der 
Legals Medicin, worauf er am 3x Auguſt 1754. unter Heu⸗ 
mann Sffentlid) de fontibus legum connubialium Difputirte und 
nad) Nurnberg zuruͤckkam. Hier lies ev ſich 1755. unter die 
Candidaten aufnehmen, verſah feit 1758. aud) die Greitagss 
Predigten in der Todten » Capelle mit anditn ; predigte a 
Alle Beiertdge in der Kirche # St. Fohannis. und ward ends 
tid) Den 22. Februar 1766. Gtadtpfarrer in Pegenftein. Day 
hin zog er, nachdem er am 2. Mary gu Altdorf ordiniret war, 
ain 7. d. Mund trat dort am Gonntag Judica an, vertauſch⸗ 
te aber Diefe Stelle 1785. mit den Pfarren gu Eltersdorf und 
Tennenlohe, wo er den 19 Oct. 179% nad einem ungluͤcklichen 
gi al geftorben ift. Seine im Oru erſchienenen Schrif⸗ 
ten find: 
‘Meditatio de illuftri Seruatoris promiffione Petro data, Matth, 16, 18. 
quam Dom. D Ioh. Aug. Dietelmair, tertia vice confulatum Academi- 





cum fufcipiendi, inter pia vota affert, Norimb. 1764. 4. 
Theologifche und aug den Alterthiimern der chriftlicyen Kitche erlduterte 

Abhanblung von dem wahren Berftand der Worte Chriſti bey Cinfey 

jung des h. Abendmahls, zur ndhern Einſicht in die neu erregren Hew 

maͤnniſchen —— Grange. und Leipz. (Nuͤrnb.) 1765. 8. Frankf. 

(Nuͤrnb.) 1767. — — Sess 
fo o 


Miller. Mint. 433 


a Merkwuͤrdige Geburts + und —— ichte lacobi Eduardi Francifei 
aus bem Haufe Stuart, praͤtendirten Koͤnigs von Großbrittanien, aus 
uverlaͤßigen Nachrichten in beliebiger Kuͤrze entworfen von G. F. M. 
Pant. und Leip;, (Nuͤrnb.) 1766. 8. 
— — in (Dr. Yoh. Aug. Dietelmair’s) Denkmal ber 
~ toundervollen Gilte Gottes 2c. 2, (1767.) 4. 
Memoriae Mariae Barbarac, goniugis olim DB. Io. Aug. Dietelmair, P.-P. 
hoc monumentum fraternae pietatis ponere voluerunt Gottofredus et 
Car, Frid, Michahelles. Norimb. 1787. 4. ; 
Man vergleide : Waldau's Dipt. cont. in pagis ©. 46—48. 
— Anzeigen 1797. S. 191. und Fikenfcher’s gel. 
ireutn. 


"Miller Gohm ſiehe Muͤller Johann Sebaſtiam. 


*Milonius oder Lebonius (Jacob) hieß eigentlich Le- 
monius. Denn & ließt man in einem alten Todtenregifter : 11546. 
(ftacb) Herr Jacob Lemonius der Ertzney Doctor bey dem 
Rofenbad und 1547. Magdalena Holkfduerin Doctor Les 
monj nadgelafne Wittbin.“ 











Mink oder Mink CHeinrid Emanueh Procurator am 


Untergeridyt ju Nuͤrnberg, war dDafelbft gebohren um 1716, 
Gein Vater war Rugſchreiber. Er felbft ftudierte zu Alte 
Dorf, two et 1734. infcribiret wurde; machte in Geſellſchaft 
eine Reife nad) Sachſen und verweilte ſich einige eit gu 
ane und Leipzig. Er ſtarb den 21.Mtan1772. und war der 
erfaffer von folgenden Schriften: 
© Poetiſch ⸗Moraliſch ⸗ und Satyrifehes Intelligenzblatt bon Nirgend⸗ 
beaten. 1751. 4. Bon diefem Satiriſchen Wochenblatt, von welchem 
int, too nidt von allen ber Berf., dod) ber Merausgeber war, 
famen nicht mebr als 31 Stuͤcke beraus.* — 


oDer Tugend ⸗ und laſterhafte Studente, poetiſch umd moraliſch ente 


worfen, in 30 Kupfern vorgeſtellet. Frankf. und Leipz. 1764. 8. 


,o Bum Ernſt, zur Beluſtigung, zum Nachdenken. Eine Wochenſchrift. 
—X ce 8. Defeoe Ay 22 Stuͤcken und dem Regiſter. 


Sechſter Theil. Jii o Gazette 


axe CSP. von Moͤck. 





@Gazette de Nurnberg, Diefe von J. €. Harrepeter 1768. angefangene 
Franj. Zeitung ſchrieb nad) ihm Wink einige Beit. 
Vergleiche: Bibl. Nor. Will. III. 1004. im ber Mote und 
Siebenkees Mat. B. Il. S. 659. 


*M SE (Georg Heinrich) befudte anfaͤnglich die Stadt⸗ 
le in Hersbruck. Er verfah cine geraume Seit bet Der Frau 
rdfin von Potheim, wahrend ihres Bufenthaltes in Nuͤrn⸗ 
berg, den taglichen Gottesdienft im Zimmer, und wurde voniths 
rem Eidam, dem Graf Griedrid) von Zinzendorf und Pot 
tendorf, jum Pfarrer nad Hof, einem zwiſchen Leipzig und 
DPresden gelegenen Dorfe berufen, welche Stelle er aber nicht 
annahm Wegen Abnahme fener koͤrperlichen Kraͤfte mußte 
ex den 25 Gebr. 1763. feine Muttagpredigerticlle in Der Cas 
tharinenfirde aufgeben und ftarb nod) am 14 May des naͤm⸗ 
lichen Sabres. 


Siehe Dipt. mb Dipt. contin, 


von Moͤck (Gottlieb Wilhelm) gebohren den 4 Au⸗ 
guſt 1721. zu Nuͤrnberg. Sein Vater war damals Cornet 
unter —— Kreiſs⸗Cuiraſſier/Regiment, fam aber 
bald darauf alé Lieutenant unter Die Dragoner nad) Lichte⸗ 
nau. Qo. 1734. beFam derfelbe eine Compagnie beh Dem Kreiss 
Dragoner + Regiment, unter welche er den erften Nov. bes naͤml. 
Rive alg Cadet angenommen wurde, und int folgenden den 
eidzug am Rhein mituradte. Wo. 1739. wurde er Faͤhn⸗ 
drich bey ſeines Vaters — und 1745. nad) geendigres 
Eampement hey Necarsulm, Lieutenant bey der damali 
pon Srundherrl. Oragoner» Compagnie. Im J. 1797. erhielt 
er eine Compagnie bei dem Dragoner « Regiment und wohn⸗ 
te Dem ganzen Krieg bis gum Hubertsburger Frieden bei; wore 
auf Cin Hodlobl Math wegen (einer treu geleifteten Dienthe 
fhin nidt nur den Majors s Character beylegte, fondern ihn aud is 
berſchiedenen Angelegenheiten, mit Auftrdgen an Dew Damalis 
gen Margarafen iu Ansbach beehrte, und endlid 7, os 
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Pfleg sund Commandanten « Srelle gu Lichtenau uͤbertrug, 
naddem er vorher, ndinlid) Bo. 1771. gum wirkllichen Mas 
jor und 1777. gum Obriſt/ Lieutenant bei dem Rreis- Deas 
_ goner « Regiment avancict war. Endlich wurde er den 12, 
Act. 1781. von dem Fraͤnkiſchen Kreis zum zweyten Obrift 
bey dem Kreiss Dragoner + Regiment ernannt, und ftarb 
den 18 Maͤrz 1743. Er geigte von Jugend auf viele Nei⸗ 

ng zur Crlernung fremder Gpraden; weil aber Lidtenau 
ex Ort hiezu gar nidt tar, fo that ihn fein Vater nad 
Mereendorf zu dem Damaligen Caplan Chenauer, bey wel⸗ 
chem redtfdhaffenen Mann er den Grund jur Lateinifdyen 
— Sprache legte; das Franzoͤſiſche, Itallaͤniſche, Spaniſche und 
Engliſche aber, wegen ermanglender Gelegenheit feine Nets 
purig zu befriedigen, obne Unterweifung lernen mufte € 
ieferte mebrere Ueberfegungen aus dem Engl. von denen mit 
folgende befannt find: ms 


o Lebensbeſchreibung bes Engl. General. Pientenantd Grafen von 
Crawfurt, worinnen befondere Nadridten von den Feldjigen des 
26 General Feldmarſchalls Grafen von Muͤnich und von 
ben Schlachten bey Grozka, Fontenoy und Dettingen enthalten find. 


aGefhidte von Europa von 1756. bis 1763. und infonderheit des 
bamaligen Rriegs, wovon 5 Theile gu Nirenberg ta dee Bauerifchen 
Budbandlung hcrausgefommen find. 


Moͤrl (Guſtav Philipp). Yon ihm iſt auch vorhanden: 


Relation von den Controverſen mit E. C. Hochmann von Hochenau 

d, d. 21 Rov. 1707. 4 
Unterricht und Trof auch Vermahnung zur Beſtaͤndigkeit, welde denen 
aus dem Erjbisthum Saljburg Emigrirten armen Cbriften, als das 
erfte Haͤuflein denfelben tn Nuͤrnberg anlangte, auf_€. 6. Magi⸗ 
ſtrats daſelbſt ergangene Special - Verordnung mitgetheilet und in 
weyen außerordentlichen Frih-und Veſper ⸗Predigten am Sonntag 
Reminifcere 1732. tt ber Auguſtinerkirche — — vorgetragen worden, 
famt den Montags darauf ihnen abgeforderten und von ihnen ab- 
Ftia gelegten 


— 
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gcleaten Glaudensbefenntnif ufammengefammlet von G. P. Moͤrl. 
Rauͤrnb. 4. wahrſcheinlich einerlei mit ber Th. It. S. 634. ane 
gezeigten Salzburger Cmigranten · Predigt. 


Sein Leben ſteht auc) in Hirſchings hiſt. lit. Handbuch. 


Moͤrl Gohann Sigmund) kam 1759. als Prediger 
und Inſpector des Gymnaſiums zu Se. Egidien, woſelbſt er 
ſeine Antrittgrede am Himmelfahrisfet hielt; 1765. wurde 
ihm Die Profeſſion der griechiſchen Sprache tbertragen; 1770. 
Det 10 Dee. erhielt er den Ruf sur Predigerftelle an det 
Kirche cu St. Lorenzen, wo er fein Lehramt am Sonntag 
— 1771. — 1773. den 4 Jun. ward er vor⸗ 








derſter Prediger an der Kirche ju St. Sebald, Antiſtes des 
ganzen Nuͤrnb. Minifteriums und DWibliothecar. In eben 
Diefem Jahre verwechſelte er * bisherigen Profeffionen mit 
Der Dogmatif und Morals hielt ſich aber nicht fo genaw an 
in Nominalprofeffionen, fondern fudte immer uͤbher aller 
and nuͤtzliche Gegenftande gu lefen; 3. €. aber die Notiz der 
griechiſchen und lateiniſchen Autoren, uͤber theologifde Litera⸗ 
tur, uͤber neue Geſchichte und Geographie, und uͤberall 
er die beſten und ſeltenſten Buͤcher aus ſeiner herrlichen Bi⸗ 
bliothek vor, und begleitete ſie mit angenehmen Anecdoten. 
1785. am 21 December feierte er fein funfisidhriges 
Jubilaͤum und ſtarb an langſamer EntFrdftung den 22 Febr- 
1791e Er ward in dem Garg begraben, den er ſich ſchon 
20 Fahre vor feinem Tode maden laffen, und in feiner 
bliotheF nebjt Der Trauermuſik, die bet feiner Leidhe au gefibet 
werden follte, ſorgfaͤltig aufbetoahrte. Sein Sohn Guftas 
Philipp, ftarb den g Nov. 1789. als Archidiacon ju Herse 
bru. Seinen Schriften ift nod beizuſetzen ; uit 
Scholia philologica et critica ad fele@a facri codicis 
loca, editio altera emendatior et multum auctior pot mortem b. 
toris curata a G. C. Wildero, Norimb. 1793. 8. 
Orat. inaug, de meritis Norimbergenfium in Geographiam hab, d, XVI. 0@, 
ciorocck, (1750.) cum munus Prof. Publ. hebr. linguae ac Beograph, 
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costae 
in auditorio Egidiano fufciperet. Iſt abgedruct tn (Willi) Mufeum 
Noricum ©. 121 — 136, 


o Kurzer Entwurf der ſaͤmtlichen Glaubenslehren der chriſtlichen Ne⸗ 
ligion, in cinem Jahrgang von 1757— 58. der Gemeine zu St, 
Marien in Nurnberg vorgetragen:. 8. 


O Kurzer Entwurf der ſaͤmtlichen Chriſtenpflichten in einem Jahrgang 
von 1758 — 59. 8. : : 


o Kurzer Entwurf, nach welchem die Gluͤckſeligkeit — Chriſten in 
einem Jahrgang von 1759 — 60. ber Gemeine zu St. Egydien ſoü 
vorgetragen werden, nedft einem darauf gerichtetén Gebet. 8. 


© Kurzer Entwurf der sornehmiten Stuͤcke, welche bei der Kindersucht 
~ in Betrachtung gu ziehen find, nad iwelchems biefelbige in einigen 
Wochenpredigten in der Kirche gu St. Egydien follen abgehandelt - 
werden. Nuͤrnd. 1703. 8. Dieſe legten Entwiirfe hat nachher Herr 
D. und Schaffer Panzer sur Zufriedenheit des Hrn. Verf. ansgearbeis 
tet und_in 2g Predigten jum Oruc mit diefer Buffchrife befsrdert : 


Predigten von ber Yufersiehung der Jugend. Miirnb. 1765. 8. 


Leichpredigt auf Heren D. Joh. Jac. Pfiger. 1759. Fol. Steht an 
deſſen Funebribus. 7 


Subelvefperpredigt welche 2% ben 1 Sept. 176g. am Tag Agidii be 
bem fenerliden Gedidtnuf ber vor —* Jahren —E* Gin 
toeibung bes toiedererbauten egidiertempels pepeten und nach dem 
bavon mitgethetleen furggefafiten Entwurf auf geſchehenes Berlane 

en ausgeterti et und guint Druck befdrdert tvorden von M, GC. De, 

Symibbauct. uͤrnb. 4. Obne Dructiabr. 


O Neuer Berfuch einer Zeitrechnung vom Ausgange der Kinder Iſ⸗ | 
rael bis auf ben Galomo. Iſt in dem fee Theile der Mntideijtie 
fen Bibel (Erlangen, 1768. 4.) eingerddt. 

@Tabelle der Jahre, 1 Kin. 6, 1. Steht im fechften Sheil der Cre 
— zu ligemeinen Welthiftorie; ift aber oie night 
einmal in der Snbal eige bemerft. Die daju gebdrige Abhand⸗ 
lung fff nod) ungedruckt. 

keichpredigt auf Hrn. Prediger Undreas Rehberger, in defen Ebr 
geodchint —28 Pretelgair. Nuͤrnb. —5 8. $e prey 


Uavorgreifliche, jedoch wabrhaftig patriotiſche Vorſchlaͤge gu Verbeſſe⸗ 
Siis Fung 


er. 
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“ting bes Mirnd. Kirchen⸗ und Sehulftandes. Iſt abgedructe in 

enfees Materialien B. 1. S. 210 —226, 

o Sammlung einiger befannten Leder der evangel. Kirche, wie folde 
—— gum Tobe verurtheilten Miſſethaͤtern koͤnnen borgeſprochen 
we 

Vorrede zu 3 C. &. U.S. 5 Leonhardi's —— daß die Rabbinen 
ſchnurſtracfs wider bad Moſaiſche Geſetz lehren. Nuͤrnb. 1781. 8. 

Hauptinhalt einer Predigt uͤber die kirchliche Reformation, bie et 
aris. se ni fa febt im — von und fuͤr Deutſchland auf das 

hr 1785 
ne Le —— — iſt abgedruckt in Waldau's Beitr. 


am ee Bide « Morifchen Bibliothef ift in MS. von ihm: 
py und aufrichtiger Bericht beffen, tras von — ie eon 
ben 27 Dart. 1741. vormettag mit — Separatiſten) 
termann, ——nſ und Webern allhier, verhandelt worden. 4. 
Der Herrn-Pred gers S — und J. V. Hartliebs Betenten, 
wie oes dats ber my ts RKindes des fcwangern Judenweibes Han⸗ 
u balten. 177 
* Siehe Dipt. contin. Doͤderleins Leben und Serienfe S. 
S. Moͤrls. Nuͤrnb. und Aled. 1793. vi & 334 7 
—— fiir bad J. 1796 Jahrg. 3. 4 ff. 4 
ill, IL, 1305. VIII. 1388. Y ay tp 


cm olitee (Sohann) fiche Muͤll ner. 
*Molitor (yohann) fiche Muller. 


"Molitor (Fohann) hat 1661. su Padua idie Wars 
de eines Doctors der Arzneikunſt angenommen. 


"Moller Daniel Wilhelm). Von feinen Difputatios 
nen fiber die vornehmſten alten Autoren tnd neuen Schrift⸗ 
fteller, hat Rothſcholz 1r716- folgende wieder aufgelegt: Diſſer- 
tatt. acad. de Vitis quinque Hiftoricor. et quidem 1) de Q. Cur. 
tio R. 2) de S. Aurelio Victore. 3) de Exuperantio; 4) de C 
Fannio; 5) de Ioh. Meurfio. Cura Frid. Rothfcholzii. Norimt, 
1716. 4. Ob Rothſcholz auch 1726. ** von denſelben her⸗ 
ausgegeben, wie Th. Il. S. 628. 3.6. v. u. behauptet wor⸗ 
Den, ift nicht wahrſcheinlich. Seine Dif. de Malachia hat 

eigent⸗ 
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eigentlich ben Titel; Diſp. de Malachia propheta pontificio, Noch 
iſt zu bemerken: 


Diſp. de titulo rex regum. Alt, 1708. 


= circularis de Bacillis Flosculiferis, vulgo Steckelein⸗Schmecken, 
ſub moderamine Dan. Guil. Molleri P. P. rationis et intelligentiae 

olfaétui ſubiecta a To. lac. Stoerio, Nor. Altd. d. 25 Febr. 1708. 
‘ Nunc primum edita a F. (Feuerlein) C.1. D.C. N. Suobaci, 1762. 4, 


== circul. de corona Hungarica publice ventil. a Conr. Deichlero Nor, 
1709, €MS edita. Iſt abgedructt in CWillii) Muſ. Nor, p. 281 — 285, 
=» circul, de Nicolao Drabicio Pfeudopropheta, 1709, fiegt im MO. 
auf der Bibliorhet zu Gotha. 
Decades tres epiftolarum etc find auch unter bem Titel here 
ausgefommen : 
Ad D. G. Mollerum Epiftolarum farrago, Dec. I= ITE, Alt. 1710 - 12,13, 
In der Williſch-Noriſchen Bibliothek if— im MS. von ihm: 
} 


Introductio in Numifmaticam, 4. 


Man ſehe: Alexius Horany Memoria Hungarotum P. IT p, 
628 — 6:9. H\irfchings ge litt. Handbud). Bibl. Nor. 
Will. Nay 736. Wi ef. der Nato. Alt. S. 41. f. 
305. 335: fe ‘ 


Monachus ober Mind (Johann) war Ordinaring 
in der Juriſten/Facultaͤt yu Leipsig. eine Commentaria ig 
decretales, welche einer feiner ehemaligen Suhorer, Hier. Carme- 
Finus, aud einem nachgeſchriebenen Collegienheft herausgeges 
ben, enthalten die Erlaͤuterung von 6 Vite aus Dem andern 
Bud der Deeretalien. Der vollftdndige Titel von Practica iu- 
diciaria ift: Practica indiciaria tam ad iur. civilis atqué Canonici, 
quam ‘Tribunalis Spirenfis et Savonici indicii forum et ftilum ad. 
commodata etc. und ift zAlph und 7 Bogen ftark. 


Monath Geora Neter) Stadt +» Nirnbergifher und 
Altdorſiſch/ academiſcher Buchhaͤndler und Conforte — 


446 Wonath. . @ 











ruͤhmten Homaͤnniſchen Officin, gebohren den 17 Sebr. 715. 
ju —— wo fein Vater Peter Conrad auch Budhands 
fer und zugleich Miederlager in Wien war. Er he uchte Die 
Spitaler Schule, wo er befonders bem Convector ny diet 
gu danken hatte. Man hielt ihm nod) viele Privarfunden, und 
er _fernte_bei Den beften Meiftern Oeometrie, Zeichnen die frane 
fife Sprache, Muſik und Erercitien.  Dabei fuͤhrte ihn 
er Bater sum Buch handel an, nahm ihn jeitis mit auf die 
Meffen, nad) Wien, Minden, Frankfurt und Leipzig, fehickte 
ihn aud) feit feinem funfiebnten Jahre allein nad Sranffurt 
und Leipsig, und tibergab thm 1739. die Aufficht ther Die Hands 
lung ju Nuͤrnberg, die er bis an des Vaters Tod 1747. fibre 
te. Mach diefem bernahm er’ Die Nuͤrnberger Handlung felbft 
und lief Die Wiener Niederlage zweien Gefdwiftern.. 1761, 
Heivathete er Igf. Barb. Dorothea, — Eberfpergers, 
Der Homdnnifdyen geographiſchen Ge ellſchaft und Kunſthand⸗ 
fung Mitglieds, Tochter, wodurd er ein Compagnon d 
Homaͤnniſchen Landdearten. Officin wurde. 1780. Pay 
ex Den Univerfitdts - Budhhandel ju Altdorf vom Loren; S— 
pfel, ſetzte feine dreifache pane mit Ruhm fort und flarb 
den 19 Sept. 1788. Einen Sohn, Johann’ Cafpar, erjog 
er zum Budhandel, welder nad feines Baters Tod mit 
feinem Schwager poh. Griedr. Kußler, die Handlung zu Nuͤrn⸗ 
berg und (dort dernommen, und dieſe beiden —— 
mit demſelben ruͤhmlich fortfuͤhret. Won 1758, bis r780. 
er in vier Octadbdnden einen ſehr brauchbaren voll anit 
Catalogus aller in fener, Handlung zu findenden Buͤher 
aus, Der aber umgearbeitet und nod braudbarer ge 
wurde. Er enthaͤlt die meiſten nod) iest in dew Bad 
verkaͤuflichen Bucher. Von Meffe su Meffe kommt cin 
plement dazu, von welchen x2. jede mohl nad feds Jahren 
nen Band aubmaden. Der Litel heiwt: ait, 
ti) ee h 1 EN Qt’ 
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logus et Index materiarum oder Verzeichnis ber Materien nach ibs 

— Klaſſen, welcher in den vier Baͤnden des Mo⸗ 

nathifcen voliſtaͤndigen enthalten ſind. Nuͤrnb und Altd. 
e 


*Monetarius (Hieronymus) fiche Munger. 


Muͤhldorf oder Muͤhldorfer (Andreas) fiche 
Myhldorf. 

Muͤlich (Johann) ſiehe Mylich. 

Muͤller oder Wilner (Sebald) ſtarb den 24 May 


1495. und fiegt in Der Lorenjer Rirde begraben. In einem 
Coder der Burheimer Carthauferklofter Bibliothek ſteht: 


CAnonymi) Oratio habita in conuentu Mag. Sebaldi Mulner Rectoris 
Medicorum; A. D. 145q4- 27 die menfis Martii. 


Stephani de Doctoribus, Art. et medicinae Doé. Oratio ‘habita in con- 
uentu publico infignis Artium Doétoris et in Medicjna Licentiati D. 
Mag. Sebaldi de Nurrenberga, quo die confignavit capuceam Recto- 


ratus Re@ori electo profequenti Agno Mill, eece. hiij. 
Man ſehe: Wuͤrfels Beſchr. der Lor. Kirche in den Dipt. S. 20. 
Sechſter Theil. Kk* »Muůͤller 
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"Muller oder Molitor (Johann) war gebohrew 1530. 
gu Danlohe, bey Hemau in der Obernpfalz, alwo fein Vas 
ter Pfarrer gervefen. 


Giehe: Dipt. Ecct. ad Sp. S. S. 72. 


- *Miuller Cyohann Georg) ein ICtus, hatte su Jena, 
anter Soh. Suevus, uͤber Quaeftiones ſelectae ete. und Controuer- 
fiae felectiores, pro gradu diſputiret. 


Man fehe von ihm: Ludermigs Ehre bes Cafimiriani P. II. ©. 8g ff- 


»Muͤller (Wolfgang Jacob) wurde den 27 Maͤrz 1652, 
alé er nud) Neanfirchen geben wollte, um einen Kranken zu 
communiciren, unterwegs aufgefangen und endlich den 2ten 
May wieder fosgelaffen. Bon ihm iſt nod) eine Leichenpre⸗ 
Digt vorhanden, mit Dem Titel: . ; 4 
Ebriften Krieg und Sieg uͤber 2 Tim. 4. welche er bet ber Leichbe⸗ 

Pe onie Granen — — — hrs. M. Geilingers, el zu 
Baͤrbach und Neuhof, Ehewirthin, Ao. 1548. Dom. Trim in der 
Kirche ju Baͤrbach gehalten. Nurnb. 1648. 4. 


Man. vergleicde: t. Tac. 46. & G. 432. Seb. 11 

uß Oris. be Landſt. Sito. S. as, ” 

Muller Guus Jacoby war der 2 May 1642. zu 
Schwimmbach gebohren, wo fein Vater, Georg Chriftoply 
MNriler, damals Pfarrer, und ſeine Mutter, Frau Magdas 
tena, eine gebohrne Welhammerin gewefer. Cr vertheidigte 
1662. di Altdorf unter dem Fnfpector des Alumneums S04 
hann Chas Rew, in ‘Theatr Rriftotelico etc. und gieng 1665. 
alé Hauslehrer bei Andreas Brackenhofer nach Stras⸗ 


burg. ae 
Man fehe: Dipt. Joh. 306f. Wils Geſch. der Univ. Wt. 
ote Ausg. S. 411. 34 


*Miuller (Johann Heinridh). Vow ihm if * vor⸗ 
handen: 


Progr. 
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Progr. praefcriptum Obferuationi defeftus folis pene totalis in Obfer- 
uatorio Nor, ubi ferenitas affulferit, celebrandae. 1706, Fol. 


Obferuationes aftronomico - phyfico - felectae in ſpecula Altorf ab 
a. 1711 usque ad a 1723. habitae, Pars I. refp. I I. Michahelles, 
Alt, 1723. Parsif. refp. I A. Spies, Alt. 1723 4. 


Obferuatio clevationis Poli Altorfinse. Steht in den Faftis Vaiverf. 
Alt. p. 265. fq. 


Man fehe: Will's Geſch. der Unio Altd S. 42. 200. 344. 


“Muller (Johann Chriftoph) ein Ingenieur und Mae 
thematicus. Geine Obfervation von dem Durdgang des 
Mercurs unter der Sonne, welche er feinem ehematigen Lehs 
rec Eimmart dedicirte, hat folgenden Vitel: Ad G. C. Eimmar. 
tum Epiftols, qua Mercurii Solem fubeuntis obfervatianem Comi- 
tis Marfigli Viennae a fe habitam eidem patrono fuo dat, dedicat, 
confecrat Io Chrift. Miiller, Viennae, 1698. Fol. Er war Rate 
— ngenierhauptmann und hat auf ef Befehl ale 








e Kaiferliden Erblander in Grundriß legen follen, wozu ee 
mit Bohmen und Mabren den Anfang gemacht, wie folgen⸗ 
be Charten zeigen, welche ſaͤmtlich in der Homaͤnniſchen Offi 
cin herausgekommen find: 


Regni Hungariae tabula generalis ex archetypo § C.M Capit. et In- 
gen. defumta et in hanc formam contraéta viis veredariis aucta no- 
uiffimaeque pacis Paffarovicenfis confiniis iMuftrata. Diefe Charte 
wird insgemein uur die Poſtcharte von Ungarn genennet, man barf 
aber felbige nicht mit der Haſeſchen Charre vermengen, welde (par 
ter berausgefommen ift. 


Regnorum Hungariae, Dalmatiae, Croatiae, Sclaucniae, Bofniae et Ser- 
uiae cum — Tranfyluaniac, maximaque parte Valachiae no- 
ua et exacta tabula ex archetypo Miilleriano, S.C. M. Cap. et Ingen. 
defunéta viisque veredariis ac nouiffimae pacis Paffarovicenfis con- 
finiis aucta. 


Marchionatus-Moraviae circulus Olomucenfis quem Mandato Caefareo 
accurate emenfus hac mappa delineatum exhibet Io, Chriftoph Mil- 
Jer, S.C. M. Cap, et Ingen. 


Rtts Marchio- 
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Marchionatus Moraviae’ circuli Ofomucenfis, Pars borealis, 

— — — circulus Prerouicnfis, Pars auſtralis. 
— — — — Pars borealis. 
— cinculus Brunnenfis, Pars feptentrionalis: 
— — — —Pars meridionalis. 
— circulus Hradistienfis. 


tps 
Pru 


— — — —  Znoymenfis et Iglauienfis. 


Tabula generalis Marchionatus Moraviae in ſex circulos diuiſae, ques 
mandato Caefareo accurate emenfus hac mappa delineatos exhibet 
lo, Chriftoph Miiller, S. C. M. Capitan, Ueber bem Titel findet 
man bas Wappen. : . 

Man vergleide: Hagers geogr. Buͤcherſaal und Haubers 
Verfud einer Hiſt. der Landcharten ©, 179. Bibl. Nor, 
Will. VIII. 263. 


*Miller Gohanm iff in feinen letzten Lebensiahren 
mit Engbruͤſtigkeit, oftern Erbrechen, ſtarken Durft, Stein⸗ 
ſchmerzen und vielen andern Uebeln geplaget dewiſen Als 
ex geoͤffnet wurde, fand ſich in Der Urinblaſe ein Stein 5 Loth 
ſchwer und in dem Uringang der rechten Niere, hatte ſich 
ein anderer Gtein, in Der Grofe einer Bohne, fo veft cine 
gedrungen, daß er auf Feine Weife fortgefdoben werden fonns 
te. Aud) befanden fid) in Der Gallenblafe zween Steine, wos 
pon ein ieder Die Grofe einer Hafelnug hatte. Man hat 
nod) gedruckt bon thm: 

Mn+ und Schlug- Rede, mit welder die in Nuͤrnderg angefommene 
alzburgiſche Emigranten auf dem Plag des Meuen Baues bewill⸗ 
fommet und in der Dominicanerfirce wieder beurlaubdet worden. 
Iſt mit andern dergleichen Schriften zuſammengedruckt in dex Auf⸗ 
munterung jum Leibens⸗ Kampf. Nuͤrnb. 1732. 4. 


‘Muller CMatthdus) ſtarb an einem Sti + und 
Schlagfluß den 30 May 1767- . 7 


»Muͤller 
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*Miuller (Georg Ferdinand) ſtarb den at Sept. 1766. 


"Muller (Johann Sebaſtian) oder John Miller 

wie er ſich in England nannte, gebohren 177 5. zu Nuͤrnberg⸗ 
ieng 1744. mit ſeinem Bruder Tobias Muͤller, der ſich als 
— — durch Architecturſtuͤcke auszeichnete, nach Eng⸗ 
land. Er war ein vortrefflicher Maler, Kupferſtecher und 
Kraͤuterkenner, auch war er Mitglied der Koͤniglichen Geſell⸗ 
ſchaft der Kuͤnſte in London, woſelbſt er um 1780. geſtorben 
iſt. Man hat von ihm Landſchaften, nach van der Neer, 
und Claude Lorrain; ferner, wie Mero die Aſche des Brie 
tannicus beifegte, nach le Sieur; eine heilige Familie, nady 
Federico Baroceio, in der Sammlung des Herzogs von Devons 
hire, 1767.5 die Enthaltſamkeit bes Scipio nach Vandyck; das 
—8 zwiſchen Elliot und Thurot, nad Richard Wright, 
1762; Das Budniß MNifolaus Ridley, Biſchofs von London, 
nad) Holbein, gr. 4. zu Smollets Geſchichte von England; 
die Infantin Donna Jfabella, Souvernantin von Fandern. 
Cin Knieftic nad) Rubens. Pah eigner Erfindung fad 
ex cine Dignette su den’ Gedichten der Univerfirde Gxford, 
welche Dent iegigen Ronige von England bet ſeiner Vermaͤh⸗ 
lung 1761, uͤberreicht wurden; ferner Die Bignetten gu dem 
Horaz und Virgil von Bafferville; die grofen Kupferblaͤt- 
ter su Den Oyfordifden Univerficdtsfatendecn; eine artige Fleie 
ne Vignette, Apollo und die neun Muſen; die Kupfer gu 
Smoliet’s Hiftory of England, 4 Vol. im 4.3 gu Gullivers Travels, 
by J Switt. 17§8. 8 maj.; ju Hanway's Travels trough Perfia, 
Ruffia, 2 Voll. 4.3; gu Collection of various Animals both wild 
and domeftick. Fol.; gu den Ruiner, nad) Joh Paul Pannini; 
gu ‘Traité de la méthode antique de graver en pierres fines, com- 
parée avec Ia methode moderne et expliquée en diverfes Plan. 
ches, par Laurent Natter; 4 Londres 1753. Fol. min. wo Die 
meijten Ruofert. von ihm find; zu Marmora Arundetiana P. UL 
Oxonii, 1763. 1764. Fol. imp.; gu The Ruins of Paeftum et Po. 
KEES &idonias 
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fidonia; Lond. 1767. Fol. reg.; su Robert und Tames Adams 
Works in Architecture. Lond. 1778.; Die Vitelfupfer su Ghome © 
fons Gophonifbe, Edward und Eleonora, Tancred und Giz 
gismunda, und Alfred, vier Blatter in gr. 4. Er malte 
aud eine Landſchaft mic zween Fuͤchſen und cine andere mit 
einer Papiermuͤhle 1767 5 ingleiden, die Beſtaͤttigung der 
Magna Charta, welche er nadyher unter folgendem Titel in 
Kupfer flac: King Henry Ill. renewing and confirming Magna 
Charta. Arch - Bifhop Boniface denouncing the Anathema in 
Weftminfter - Hall. Painted, Engraved, and Publifhed by lohn 
Miller; Dorfet Court according tho the Act Iuly 28. 17803 bets 
fciedene Bildniffe, 3. B. ded RNoniges und der Koͤnigi 
pon England, 1761 43 des Koniges von Schweden, nad 
einem in Wachs hoffirten Bildniffe, das ihm der Mite 
ter Zinné verebrt hatte; Iohn Wilkes Efq.; eine ruſſiſche und 
eine tuͤrkiſhhe Dame; The Ladies Leffon; Iuno, Venus ynd Hebe 
u m. a. Das vorjtalidfte aber, was man von ihm hat, ift fole 
gendes botanifdes Werk: . 


Illuftratio Syftematis Sexualis Linnaci; per Ichannem Millerum. Aa 
Illuftration of the Sexual Syftem of Linnaéus, by Iohn Miller. fatete 
nifd) und Englifeh. London, 1777. Im groͤßten Foltoformare Dies 
— praͤchtige und fuͤr die Mrduterfunde hoͤchſt wichtige Werk gab 

“Miller von 1770 bis 1777. in 15 Heften heraus und beſiehet aus 
214 Kupfertafeln und rit Blattern Text. ; 


Man fehe: Meufels Teutſches Kuͤnſtlerlexikon, vorzuͤgli 

aber von Mure Nachrichten von Fob. Miller, in deſ⸗ 
fen Sournal zur Kunſtgeſch. Th. VI. S. a7qg — 27 
XI. 3 — 22. Hirſchings hilt. litt. Handbuch. fide 
tenbergs und Forfiers Magazin Jahrg. 1.M. 1. S. 157— 
164. und J. J. Björnſtähls Sricfe B. IL S. 24% 324. 
B. V. S. 186. und 526, 


Miller (Chriſtian Gottlieb) wurde dt. Altdorf am 
14. Sul. 1741. gebohren. Gein Vater, Chriftoph Paul 
Miter, war damals Notar und Secretair der dafigen 
Univerfitdt, und wurde nachher Geerichtſchreiber am 
Stadt- und Ehe- aud) Land +» und Vavern « Geridt in 

uͤrn. 


‘ 
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Minders. Die Mutter war Frau Margaretha Sufanna, 
einrich Friedrich Rosier, Pfarrers zu Heydenheim in Fran⸗ 
en, Tochter. Den erſten Unterricht erhielt er in Altdorf 
durch Hauslehrer. Nachher befudte er in Nuͤrnberg das 
Gomnafium, und verdanft unter andern_ damaligen geſchick— 
ten Lehrern, befonders dem, zu felbiger Beit bey dieſer Lehre 
Anftatt angeftellt gervefenen, — Profeſſor und Hofs 
rath Johann Chriftoph Gatterer in Géttingen, den gelegten 
Grund in Spraden, in der Geſchichtskunde, und in andern 
Wiffenfchaften. In der frangofifchen Sprache untervidtete 
ibn Der Schul+ Coleg Chersberger, aud fein Vater, der 
aber fur ihn gu fruͤhzeitig ftarb. Nad deffen Tod begab ex 
fid) im J. 1756. gu feines Baters Bruder dem Stadifchrei⸗ 
ber Miller in Hersbrucf, um in dem dafigen weitlduftigen Amt 
fid) Dentenigen Geſchaͤften ju widmen, deren Beforgung thn 
mit Der Zeit su einem braudbaren Beamten bilden follren. 
Auch tibte er fic nebenbet mod) weiter in der lateiniſchen und 
franzoͤſiſchen Sprache. und horte bey dem Archi z Diacon Geys 
fried Die Redefunft und Vernunftlehre, um fich zum Beſuch 
der hohen Schule naͤher worjubereiten. Den Wunſch aber, 
fie wuͤrklich zu beziehen, Fonnte er nidt errciden ; indem er, 
bey Den damaligen Unruhen des fiebenidhrigen Kriegs, bis 
um Sahe 1764. in dem Amt Hersbrucf bleiben mugte. Sn 
iefem Jahr aber trat er in die Dienfte der von Fuͤreriſchen 
Gamilie, indem er sur Verwaltung deren Maiorats und Fis 
Deicommig » Garter gesogen wurde, und nach Nirnberg. Pam. 
Hier fand er durd) berondere Empfehlung Gielegenheit, bey 
Dem damaligen ſehr verdienten Confulenten, De. Joh. Mid, 
— Lochner, Die Inſtitutionen, verbunden mit den paters 
landifden Rechten, privatim yu-horen. Aud) befucbte er die 
oͤffentlichen Vorleſungen des Profeſſors Lohe, tiber die Experis 
mental» Phyfik. und genoh von felbigem, nody Privat + Unters 
rorifung jur practiſchen Beomerrie und Trigonometrie. Im 
Jahr 1768. wurde er zum Subſtitulen im hs Meee 
- mt 
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Amt ernennet, und am 27 Decemb. 1771 von einem Hochloͤbl. 

Rath gum Amts + und Gegenſchreiber dieſer Behorde before 

dert, in welchem Poften er nocd ſtehet. Qu Oftern 1778. erhiels 

te er die Ehre, gu etnem Gienannten des groffern Raths, and 

im Auguſt 1790 zu einem Mitglied des Pegneſiſchen Blumen⸗ 

Ordens, unter dem Namen, Theophilus Ul; im Jahr 1801. 

aber jum beftindigen Secretair diefes Ordens gewaͤhlet zu 

werden. Auffer einigen, in Dem Journal von und fir Deutſch⸗ 
fand, und in Den Waldauiſchen Beytrages jur Geſchichte dee 

Stadt Nirenberg, eingeruͤckten, und thes mit Mr. beseidnes 

ten, aud) andern anonymiſchen Auffagen, ift von ihm folgen⸗ 

des im Druck erfdiencn: 

o Beytrag jum deutſchen Lehenredht, und Nachricht von einer noch unbe⸗ 
fannten Art der erften Bitte, wobey zugleich die Gefchichte eines merk⸗ 
toirdigen Haufes in Nuͤrnberg erldutert wird. Nuͤrnb. 1798. 8. 
* ſich auch in den gedachtan Waldauiſchen Beytraͤgen.) Eben 

ſſelbe zweyte Auflage, 1788. 8. Auch in Zepernicks Miſcellaneen 
gum Lehenrechte B. Ill. S. 341 — 358, 


Verzeichniß von Nuͤrnbergiſch. topogravhifd « hiſtoriſch. Kupferſtichen 
und Holsfdnitten. Nuͤrnb. 1791. 27 Bogen, in 4. 


Nachrichten von ben altadelic ⸗Fuͤreriſchen Matorat / und Fideicommife 
Giltern. 1791. Zwey Blaͤtter in Med. Queerfol. (Bu den Annert. 
Profpecten diefer Ortfchaften ) 


Kurze Befhreibung ber Reichsſtadt Nuͤrnberg, ein Handbuch file Einhei⸗ 
miſche und Frembe, zunaͤchſt aber file Reifende. Mebft einem geome 
triſchen Grundriß von der Stadt, Nuͤrnb. 1793.8. 15 Bogen. Sweite 
mit Nadrrdgen verfebene Uusgabe. Ebend. 1800, 8. 


Denfmal der Freundfchaft, Joh. Heinrich Haͤßlein, Nechnumgs ⸗Syndi⸗ 
cus rc. im Ramen bes Blumen + Ordens errichtet, 1796. 4. 2 Bogen. 

Erſte Fortſetzung des Verjeichniffes von Nuͤrnbergiſchen topographifi 
fe Berne Kupterftichen * Holzſchnitten, oS — An ong 2 
genwaͤriigen Jahrhunderts. Nuͤrnb. 1801. 4. 7 Bogen. 


Rachrichter von bem Leben und Reifen ſeines Vatersfommen vor, 
iu benWaldauifchen Seytrdgen sur Gefchichte der Stade — 
. 3 


* 
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ſchichte der —R poh ots a 


Muller Johann Georg Heinl ovitter Lehrer der 
lateiniſchen Schule gu ay ift gebobren 1757. Den 11. Oct, 
auf der groffen Weidenmuͤhle bey Miirnberg; woſelbſt er and 
in Der Dafigen deutſchen Saute feinen erften Unterridt bis in 
fein 14tes sabe genoffen hat. Schon von Jugend auf war 
eine Teioung fic) der Schule gu widmen, er Fam daher, 
durch Unterftigung ſeiner Gonner, — in die Spitaler 
Schule nach Nuͤrnberg, in welcher er ſich 7 Jahre lang den 
Unterricht wuͤrdiger Lehrer durch anhaltendem Fleiß nuͤtzlich 
gu machen ſuchte. Waͤhrend dieſer Zeit, mußte er, da fein 
Vater 1770. ſtarb und eine zahlreiche Familie in den traurig⸗ 
ſten Umſtaͤnden hinterlaſſen, feinen Unterhalt durch Informa⸗ 
tionen erwerben. 1783.im December wurde ihm die ste Stelle 
an der Maͤdchen Sule gu Altdorf angetragen, die er auch, 
ob es ſchon eine fchr geringe Stelle war, doch mit Vergnuͤ⸗ 
en angenommen, weil er daſelbſt Die befte Gelegenheit gu bee 
ommen glaubte, fid) durch Anhorung verfchiedener in fein 
Gad) einſchlagender Colfegien wu einem wuͤrdigen Schulman⸗ 
ne gu bilden. Er erreichte aud) dabey ſeinen Endzweck gaͤnz⸗ 
lid), und died machte ihm ſeinen mit vielen Sorgen verbun⸗ 
denen Poften leidt ertragend. 1782. tourde er zweyter Lehe 
rer an diefer Schule, und 1791. im Mary dritter Lehrer an 
ber dafigen lateinifhen Schule. Seine Mebenftunden wide 
met er Der Kunſt, Age echabene und vergoldere Inſchriften, 
Wappen und dergl. in Marmor und liefert aud) auf Tafeln 
andere glatte 3nfdriften. Er hat aud fdon manderlei Gaz 
den in Kupfer geſtochen. Im Druck erfdien bisher von ihn: 


Schattenriſſe der jestlebenden Altdorfiſchen Profefforen nebſt einer 
pa achricht i ihren Leben ———— lidorf, Hi Sob. 
Paul Meyer, 1790. gr. 8. 


Sechſter Theil. 2. C- Aunlei⸗ 
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Anleitung zum Schoͤnſchreiben, nebſt einer Antweifung, Kinder auf 
bem furjeften und — — Wege eine ſchoͤne und gute Hand 
fcreiben julebren. Sum Gebraudy fir Eltern und Lehrer. Nurnb. 
und Utd. 1797. 8. 38 S. Lert, nebſt geſtochenen und gedructien 
Vorfdrifter. Mit der Cangley + Fractur+ und lat. Schrift vermehrte 
und im ibrigen verbefferte Zweite Ansgabe. Murnberg und Alte 
dorf, in der Monath+ Kuglerifdhen Buchhandlung, 1799. 8. 

Man vergleide Wills Gefch. der Nuͤrnb. Landftade Altdorf. 
©. 279. 295. Riefhabers Anjeigen. f f 


Muͤller CFohann Georg Chriftoph) dermahlen Pfars 
rer gu Rafe, iff gebohren den 20. Julius 1762 in der Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Landftadt Hersbruck. Von ſeinem Vater, dem 
nod) lebenden dafigem Apotheker und vorderſtem Burgermei⸗ 
ſter, Chriſtoph Gott ieb Muller, wurde in Verbindung mit ſei⸗ 
ner ſich gleichfalls noch am: Leben befindenden Mutter, wie ex 
dankgeruͤhrt ihnen hier sum Lobe meldet, von feiner garteften 
fe an alles angewendet, was auf fein Forperlidyes Wohl, 
0 











wie auf feine geiftige Entwicklung nigliden Bezug haben 
onnte. Zuerſt befuchte er die Drei Schuͤlen feines Geburtse 
ortes, Dann fam er nad) Nurnberg, wo er mebrere Sabre 
unter Der forgfaltigen Leitung des Dafigen Rector Sdyeubers, 
der (don zu Hersbruck ſein Lehrer gewefen, die erfte Clafe der 
Spitaler Schule befudte, aus welcher er ſich nod) einer offents 
Lid) gebaltenen, von ihm felbft als eine Folge feines damaligen 
Horasifhen Lieblingsſtudiums abgefaßten lateinifchen Rede: 
quibus perfectionibus eum exornatum eſſe oporteat, qui Horatii 
carmina rite interpretari dicatur, an Oſtern 17x0. verabfdiedete, 
Mun horte ex nad) hergebradrer Gitte ein halbes Sabr lang 
Die Sffentliden Lectionen der am Nuͤrnbergiſchen Gymnafio 
Egydiano angeftellten Profefforen, unter welden er dem gelehrs 
ten Gleifie Des noch lebenden Prof. und Sen. Egyd. Sedermillers 
einen betraͤchtlichen Theil feiner philologifden Bildung vers 
Danfet. Mad diefem peng ex Die vaterlaͤndiſche Univerfirdt 
Altdorf, wo er in der Logie und Metaphyſik an ill F 

a 
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Mathematik an Maver, in der Profan s und Kirchengeſchichte 
an arises und Dietelmair, im Hebrdifthen und Griechiſchen 
an Nagel, in der Difputicfunft an Gist und in der cits und 
neuteftamenthden Eregefe, fo wie in Der Dogmatif und Moz . 
ral an Dovderlein und nad) diefem nod) ein halbes Jahr an 
unge feine vorzuͤglichſten Lehrer derehrte. Noch erinnert et 
id) mit wahrem Herzensvergnigen an die mannidfaltisen 
Greuden, die ihm Der Aufenthale auf diefem ftillen Muſenſitze, 
wo daniahlen auger ihm nod) «26 Srudirende waren, ges 
waͤhret hat. Bon Altdorf aus begab er fid) nad) der Univers 
fitdt Tubingen, wo es ihm nide minder gefiel, und two er 
außer verfcdiedenen zweckfoͤrderlichen collegiis publicis auch pri- 
vatim bey Storr die Gefehidyte des Canons, Dogmatif, Moe 
ral und mehrere neuteſtamentliche exegetica, bey Roͤsler die 
neuere Kirchengeſchichte, ben Flatt, der Damahlen nocd Repes 
tent war, die Pſychologie und philofophifhe Dogmatif, bey 
ain und Maͤrklin die Paſtoral und Homiletif, bey 
artorius die Polemif, bey Pfleiderer die Experimentalphy⸗ 
fif, ben Dofacker das Natur + und bey Maier das kanoniſche 
edt horte, fo wie er unter der treffliden Lcitung Schnur⸗ 
gerd, dieſes ihm unvergeßlichen, gruͤndlichen Lehrers, feine Stu⸗ 
dien im Hebrdaͤiſchen und Griechiſchen, fo viel es das ſchwache 
Maas ſeiner Kraͤfte ihm erlaubte, mit ſchuldiger Geflißenheit 
ortſetzte. Bey denen zu Tuͤbingen ſo haͤufigen oͤffentlichen Di⸗ 
putiruͤbungen wurden ihm mehrmahlen die Vices eines Oppo⸗ 
nenten uͤbertragen, die er immer mit der groͤßeſten Bereitwil⸗ 
ligkeit und zwar um fo lieber uͤber ſich nahm, ie mehr Vor⸗ 
theile er aud hievon ſich fuͤr ſeine literariſche Bildung verfpres 
chen durfte. Auch hatte er auf dieſer Univerſitaͤt durch die Muͤm⸗ 
lgarder, welche damahlen da ſtudieren mußten, gar ſchoͤne 
elegenheit, ſich in der fran —5 Sprache, und vorjuͤglich 
im Parliren ju uͤben, wie er ſich denn in letzterer Hinſicht eines 
ewiſſen Lalance und Peronet nod) immer mit —55 und 
ankecrinnert. Nach vollendeter faſt ſechſthalbiaͤhr iger aca⸗ 

~ Sle demiſcher 


demiſcher Laufbahn und einer gemachten Fußreiſe in das ſuͤd⸗ 
lice (Siytoaben und einen The der Schweiz wo er viel Schoͤ⸗ 
nes fah und feine Welt- und Menſchenkenntniß durch mande 
nuͤtzliche Erfabrung dereidverte, Fehrte er gu Ende des Jahrs 
1735 Uber Stuttgard und Ansbach in den Schoos der Geis 
nigen zuruͤck und trat bald darauf ju Nurnberg feine Candie 
Datenverhdltniffe an, wozu er Durd) das gewoͤhnliche oͤffentli⸗ 
- he Examen legitimiret wurde. Mit Anfang des Jahrs 1789. 
fibernahm ec in dem ihm etig unvergeBliden von Wahleri⸗ 
fen Haufe dierhm anvertraute Hofimeifterftelle, welche ex uns 
ter Der mannichfaltighten Abroedstung von heitern und truͤben 
Stunden bis den 12. Junius 1800 beFleidete, als an welche 
Tage er ſich aus Nuͤrnberg verabfchiedete, und Das ihm vor 
einen hohen Obern tbertragene Pfarramt Raf, wozu ee 
en 9 April ryoo. zu Wledorf feverfidy ordinirt und Tags 
borher bon der Dafigen theologifden Fakultaͤt eraminirt rourde, 
Dom. Trin. L mit wahrer Herjsensfreudigferr antrat. Acht 
Tage darauf als am Reformatwnsfelte hielt er, wegen 
bed mit feiner Pfarre verknuͤpften Altdorſiſchen Bieas 
tiats, aud) fine Antrittspredigt zu Altdorf. Wm stew 
Julius des naͤmlichen Fabres legte er gu Ansbach, wohin ee 
perindg der Preußiſchen Occupationsverhaltnige, gerade zu 
Der Beit, wo eine Abtheilung feindlicher Franzoſen gegen. das 
Nuͤrnbergiſche Gebiet im Anjuge und es folglid) auf den 
Heerftrafen ſehr unfider war, zu einem umſtaͤndlichen Cras 
~ men berufen tourde, in Der Johannis « oder Stadikirche uͤber 
einen ihm vorgeſchriebenen Text feine Probepredigt ab. Was 
ihn iegt von feinen weitlaͤufigen Amtsgeſchaͤften an Zeit tis 
tig bleibt, widmet er, welches Die unverbruͤchliche Pficht je⸗ 
des gewiſſenhaften Pfarrers ift. dem Privatffeiße wie er 
Denn gegenwaͤrtig an der Vervollſtaͤndigung eines, ganzen 
Sahrgangs von Predigten (meiſt Homilien) arbei 
audy ſchon fein katechetiſches, in tabellariſche gebrady 
Lehrbuch nach dem unten angeseigten Lei — 
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hat und es nebſt mehrern andern Manuferipten, gegen deren 
umſtaͤndliche Aufzaͤhlung ſich die Beſcheidenheit ftrdubet, alle 
Augenbhlicke, fo bald ſich em Verleger findet, der Preſſe uͤber⸗ 
geben fann. Bisher find von ihm, auſſer mehrern Recenſio⸗ 
nen, Aufſaͤtzen und Gedichten, die er von Zeit su Zeit in gee 
fehrte Seitungen, Magasine und_ Wimanace einruͤcken lief, 
bloG folgende fleine Schriften im Orucke erſchienen: 
Ueber Gottes Allwißenheit und Allmacht. Swen Predigten. Nuͤrnberg, 
1792. 8. 
it te Empfindungen und Entſchließungen feyert der. denkende 
we rie teinen — — Eine Predigt. Marne’. 1794. 8. 
Das Bild des edeln Mannes,“ aufgeftellt ‘in einer furjen Lebens⸗ 
und Charactergefchichte des Heren Johann Wolfgang von Wadler, 
Malrnberg, 1797. 4- aa 
Grabrede bent Sarge bes Herren Johann: Andreas Wilhelm von 
Wahler. Nuͤrnb. 1799. 4 
agli etif Norbereitungésgebete in ber Pfarrkirche 
F Rate: — —— uͤnf Octavbl —* vf *— « 
Die Religion in bibliſchen Spruͤchen, zur Gedaͤchtnißuͤbung file 
lieben ———— Im eignen Berlag. ltd. 1803. F a teeing 
Meue Charaden, ein Beytrag gu einer unfchuldigen ellſchaftli 
Unterbaltung, R — 1803. 8 : hh ii 
Aufloͤſung dieſer Charaden, nebſt Beleuchtung einer merkwuͤrd ⸗ 
ar ‘retention. Tirnb, und Utd. 1804. Bs - , - ais 
reundfchaft und Liebe, Herzensveredlung und Unſterblichkeit. 
§ poet ie ehumenlete — 1804. 8. engten Chae 


Muͤller (Johann Wolfga 9 Lehrer. Der Mathematik 
ae ramififhen Sprache am Gymnafium zu —— 
ie 
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oͤſiſchen Sprache dn demſelben und 1799. Lehrer der fuͤnften 
Tlaſſe, an ebendemſelben Gymnaſium. Sr iſt Verfaffer von 
folgenden Schriften: 


o Beſchteibung der Merkwuͤrdigkeiten einer Roͤmiſchen Kaiſerwahl und - 
Kroͤnung; nebſt einer — den dazu beſtunmten Reichsin⸗ 
ſignien. Mie 2 Kupfert. Nuͤrnb. 1790.8. 


Anweiſung zur Kenntniß und dem Gebrauch ber kuͤnſtlichen Himmels⸗ 

und Erdkuͤgeln, beſonders in Ruͤckſicht auf die neueſten Nuͤrnbergetr 
Globen fiir die hoͤhern Claſſen der Schulen und Liebhaber der Sphaͤ⸗ 
rologie, 2 Thle. mit 8. Kupfert. Nurnberg, 1791. und 17y2. gr. 8. 


Commentar uͤber zwey Dunfle mathematiſche Stellen in Plato’é Schrif⸗ 
“ten, wovon die eine im Thedtet, die andere tm Meno. vorfommt. 
Mit 1. Kupfert. Misnberg, 1797. 8. 


Beantwortung ber in Mr. 199. des ——— — vorgelegten Auf⸗ 
gabe, bey einem fenfrechten Cylinder und einem Wuͤrfel von glet 

_ chem fSrperliden Inhalt der Uncerfchied der Menge von kugelfoͤrmi⸗ 
‘gen Kérpern, die der Cylinder und Wuͤrfel in fich faßt, gu beftime 
men. Steht in dem Retcheanjeiger 1793. S. 2671 — 2679. 


Wel iubiges Syftem der Nechenfunft, erfter Theil, si i 1801. 
gt. 


Einleitung sur Erfenntnis und Gebrauch ber Erd + und Himmels 
geln. (Meue umgearbeitete Auflage eines aͤltern Werks, von ein 
andern Berfaffer.) 2Dhetle, mit Rupfert. Nuͤrnberg, 1901. 8. 


Auszug aus der Anweiſung zur Kenntniß und dem ebrauch der tunſt 
lichen Himmels +» und Erdkugeln, fuͤr Anfaͤnger. Nuͤrnberg, 1804. g. 


Muͤllner oder Molitor Johann) ein Geiſtlicher, 
de wegen des zaͤnkiſchen Schelhamimers aus der Laurenger oi 
die Sebalder Prare verfeget, toeil er 1574 auf Befehl d 
errn irdjenpficgers, zwei Rinder det Niederlaͤt der, wel 
id) Der Religion halber’, bei der groffen Verfolgung . n 
Nuͤrnberg gewendet “und ſich daſelbſt niedergelaſſen baie ' 
: ibre 


Muͤllner. 455 











ihre Kinder aber, weil ſie in ihren Kirchen den Exorciſmus 

nicht hatten, auſſerhalb der Stadt an fremden Orten, mehren⸗ 

theils in Neumarkt bei Wledorf, wohin fie ihre * vor der 

Niederkunft ſchickten, taufen ließen, mit Auslaſſung des Exor⸗ 

ciſmi getauft hatte. Cr bereitete 196 Maleficanten gum Tode 

und begleitete dieſelben zur Gerichtsſtaͤtte. Seine —* 
waren, Edo Hildericus, Paulus Meliſſus, Chriſtop Pepely 

Widebram, — u. a. Als er nad feinem Tode geoͤff⸗ 

net wurde, f° fand man in Cer Urinblafe 7 Steine, darunter 

zwei tie é nereier waren, deren einer sund cin halb Loth ges 
wogen. Sonſt ift nod von ihm befannt: 

Epithalamium in honorem nuptiae Henr. Fabricii, welches mit anders 

' Epithalamiis Nor. 1571. 4. gedruckt worden. 

Hiftoria populi_Tudaici a reditu ex captivitate Babylon burd) Paul. Ebe- 
rum in lat. Sprad) befchrieben, ohnlaͤngſt aber in bie beutfche Sprach 
gebsacht burd) M. Johann Muͤllnern, Schaffer bey St, Sebald, 
Nuͤrnb. 1623. 4. 

: Man vergleidhe: Dipt umd Strobels Mifcelaneen Samml. 

; IV. ©.204 f. too nod) verfdiedenes von ibm vorkommt. 


Muͤllner (Johann) der gelehrte Rathſchreiber in 
Nuͤrnberg, des vorigen Gohn, war nad feiner eigenhaͤndigen 
Nachricht ſchon 1563. gebohren. Nachdem er auf verfdies 
Denen Univerfitdten Die Rechte und Geſchichte ſtudiert hatte, 
wurde er, im Monat Junii i592. von feiner Varerftadt, als fus 

ernumerdrer Gyndicus mit einem geringen Gebalt, in 
Fallung genommen, welches thm aber nad) zwei Jahren erhos 
het worden iſt. Als er Diefen Posten ſechs Fabre lang befleis 
‘Det hatte, wurde ihm durd Herrn Anton Geuder die Stelle 
eines Canjleyregiftrators angetragen, welche er 1593. im Mos 
nat May ubernahm. Zwei Fabre nadher, ndmlid) am g. Ful. 
1600. wurde er auf Abfterben des M. Johann Preu, als 
Cansellift an deffen Stelle verordnet. Endlid tourde er 1602. 
Den 15 November iuͤngerer Rathſchreiber; und ftarb nad —— 
andern 
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andern Nachricht den 15 Mug. 1634, Er war ein vortrefflis 
cher critiſcher Geſchichtforſcher, dem vielleicht Feiner feiner Seite 
genoffen gleid fam, nnd der, tvenn feine Schriften gu ſeiner 
Ret im ‘Oru erfdienen waͤren, feinem Zeitgenofjen, dem 
Stadiſchreiber ju Speier, Chriftoph Lehmann, nidt nur an 
Die Seite gefest werden Fonnte, fondern aud) nod) mehr Lob 
und Beifall, alé diefer, verdient haben wuͤrde. Er hat, wo 
er nur fonnte, aus archivaliſchen Quellen gefthopft, Urfunden, 
Acten, Protocole, Gefese, Rathsmanualien, Malefightider 2c, 
benuͤht und Dadurd alle feine Vorgaͤnger fo hinter ſich gelafe 
fen, daß ihn ſelbſt von Ludewig, und der Wert. der Delicia- 
rum topogr. haben foben miffen. ud) fann man, fid) vow 
Dem Gegentheil der Befduldigung, daf ec ofters Urkunden 
angefiihrt habe, twelde midt exiſtiren, und don fener hiſtori⸗ 
fden Sewiffenhaftigteit tiberseugen, wenn man feine Erzehlung 
mit den Quellen. vergleidt, und man findet nitht ohne Vers . 
wunderung, tie arbeitfam, unermidet und genau diefer gee 
ee Mann war. Die Auswahl der Begebenheiten iſt ziem⸗ 
id) gut und man ftobt nur auf wenige unerheblide Facta. 
Seine Schreibart ift gwar nicht immer gedraͤngt ggnilse aber 
Dod febr ungefiinftelt und lesbar, fo gut, als der Stil irgend 
eines Hiftorifers unter feinen Zeitgenoffen. Seine XXL Rela⸗ 
tionen, denn Der Difcours uͤber Riyners Turnierbud gehort - 
eigentlid) nicht dazu, find Wusfihrungen der wichtigſten Mas 
terien qué Dem Staatsrecht und der Gefdidyte Nuͤrnbergs, und 
eben Die brauchbarſten Hilfemittel ab, sur Kenntniß Diefer beie 
en Wiſſenſchaften, bis ion Anfang des fiebsehnten Jahrhun⸗ 
Derts. Seine Annalen, weldye gewoͤhnlich 6 Folianten ausmachen, 
reichen bis sum Jahr 1600. Die Th U. S.676 gemachte 
merfung, daß die Stadt diefe Muͤllneriſchen Werke mi 
Grund nice gemein mache, indem fie nur haubtſaͤchlich fiir dieies 
nigen Perfonen geſchrieben worden, Die am Muder des Reginrent 
igen), tar svar Damals gang ridtig. Gleichwohl iſt auffer 
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Dafelbft bemerften Unterfudung von Anfunfft dee 
Granfen xc. dDie-Ludetwig in die Script. Wiirzburgenfes hat eins 
Drucfen laffen, bereits ein Theil von Muͤllners Relas 
tion vom — 1731. Fol. gedruckt, ſondern auch 
die Nachricht von Erbauung des neuen Rathhauſes der Pra- 
xis iudiciaria (1732. Fol.) angehdngt, und die Relation von den 
Ssuden und dem Lcibhaus (wiewohl verftiimmelt) 1732, ahgedruckt 
worden — hen fo hatte mau aud) (don damals, Die Relation 
bom Boͤhmiſchen Pfandfdilling (obgleich caftrirt), und einen 


4 ‘Theil Der Relation vom Teutſchen Haufe im Druck geliefert. 


Aud war Die Relation yom Muͤnzweſen, in Die Hit. dipl. Nor. 
too aud) fonft viele Auszuͤge aus Milner vorfommen, ohne 
Daf es immer bemerkt ift, cingerficft, und die Relation ven 
der Rirdenreformation Ebendaſelbſt, aber unvollfidndig, abge⸗ 
drut Diefe Muͤllneriſche Werke findet man jetzt ofteré in 
Den Nuͤrnberger Intelligen blaͤttern, oder woͤchentlichen Ane 
zeigen, welche mit Erlaubniy € H. | Raths ausgegebcn werden, 
ofters gang, bisweilen nur Stuͤckweiſe, jum Verkauf angebo⸗ 


ten. ein Discurs, ob Ge. Rayners Thurnierbuch pro ſeripto 


authentico zu halten, ift 1) als ein Anhang bei D. Cramers 
*§nem Buche de nobilitate auita abgedruckt und 2) hat Dens 
elben aud) det verft. Procanzler J. €. Feuerlein 1766. zu 

chwabach abdructen laffen. Aus den Muͤllneriſchen Relas 

_tionen und deffen Annalen iff auffer den vorhin genannten 

nod) abgedrucket: 

Johann Mudners Neformationsgefhidte der Stade Mirnberg, mit An⸗ 
merfungen. (von G. Th. Strobel) Nuͤrnb. 1770. 8. 

Melation bom Bauernfriege fo viel Nuͤrnderg berrifft. Steht in Wills 
Beytrãgen yur Fraͤnkiſchen Kirchenhiſtorie S. 131—228. 

Goͤtzens von Serlidingen Febde mit der Neihsftadt Murnberg, hat der 
perft. Waagamtmann Ch. Sigm. von Holsfchuber 1777. in rn. Hofr. 
Meufels Geſchichtforſcher abbructen ase bon welchem Aufſatz auc 
einige Exremplare mit einem eigenen itelblatt erfchienen find. 

Nelarton: Wenn und mit was Gelegenheit der Kaiſerliche Ornat und 
Reichs « Cleinodien, wie aud) das bey dbenfelben fich befindende Hei⸗ 
ligthum,. in die Stadt Nuͤrnberg ot mm und in bes Raths Vers 


Sechſter Theil. . mm 


ra 
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wahrung auf ewig anbefohlen worden. Dann auch, was von der 
ausgeſprengten Schmaͤhſchrift: Relatio hiſt. paraenet. de Imperii 
Reliquiis; item Norimb. in Flore etc. gu halten ſey? Iſt abgedruckt 
in I, P, Roederi de fatis Klinodiorum ed. C. Fh. de Murr 1789. ©. 401 ff. 
Melation von ber Reidpsveften und der derfelben anhangenden Reids- 
vogthey und Zubehdrungen. 4* und Leipz. 1790. 4 Hat aud 
den Schmutztitel: Joh. Muͤllners Relationen I. Band. 1. St. von 
der Neichsveften. Her Herausgeber G. F.€ Schad war Willens 
bas game Werk abdrucken gu laffen; da aber tn den Nuͤrnbd. gel, 
Zeit. — Druckfehler geruͤgt wurden, fo iſt die Fortſetzung 
unterbli¢ben. 
Beyſpiel der Borficht dlterer Seiten in Abſicht auf die oͤffentlichen Sie. 
gel. Steht in Waldan’s BVeytrdgen B. lll. S. 368 — 372. two aber 
am Schluſſe anſtatt Donnerftags ju lefen iff Gamftags. 
Auszug aus Miners Annalen von dem Anfang und der Anordnung 
bes groffen Almoſens. Steht Ebendafelbft B. Iv. S. 418 ff. 
Brifpiele von Senlegung und Entſcheidung reichsſtaͤndiſcher Sireitigkeiten 
por der Errictung des Cammergeridts. (Cin Auszug aus Muͤllners 
Annalen) febt in Siebenkees Materialien B.t. S. 135—151+ 
Geſchichte des Vatriſchen Erbfolgefriegs nach Abfterben Herzogs Georg 
bes Neiden. Gezogen aus Muͤllners Annalen. Frankf. und Leip;. 
(Girth, bet Geyer) 2792. 8. . 
tatang der evangelifchen Kirchen zu Megenfpurg, durd) Hillfe und 
Rath des Maths gu — (Aus Muͤllnerg Annalen ad a. 1542.) 
Steht in Siebenkees Mat. B. Iv. S. 645, 5c 
Rinig Marimilions J. Freyheit fiir die Stadt Nurnberg in Anſehun 
bet WMoratorien ihrer Barger. (Milner ad a. 1495.) Ebend. S. 615 f. 


Man fehe: Siebenfees Mat. B. 7. two von S. 185—198. cin 


Aufſatz fteht, der von dem Nuͤrnb. Geſchſchtſchrei : 
ann Milllner, banbelt und Bibl. Now wile ber, Yo 


. *Miullner ( Joachim) war von 1663. (163.) bis 1695. 
Lob sund Spruchſorecher (eine Art von — oder 
Verſemacher aus dem Stegreif, welche auf alle vorgelegte Ge⸗ 
genſtaͤnde ſogleich muͤſſen Reime machen koͤnnen) in Nuͤrnberg. 
Er brachte 1692. die gedruckten und mit Kupfern verſehenen 
Neuiahrswuͤnſche auf, welche die Spruchſprecher feit diefer eit 
idhrlidy herausgeber und allen Staͤnden uͤberreichen. Der Name 
Spruch⸗ and Lobſprecher mus ihm aber nidt gelehre genug 


ge⸗ 
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gcitienacn Saben; denn er nannte ſich den Teutſch⸗Poetiſchen 
obs und Ehrenredner ju Nuͤrnberg. Seinen Sariften fans 
nod) beygefuͤget werden: 

Chriſtliche Troſtrede ber den toͤdtlichen Hintritt Hier. Bac. Krieners. 
Nuͤrnb. 1681. (16g3.) 8. Ait an der Leichpredigt. ’ 
Wuͤrden · wilrdiger Poetifcher Ehren» Rubm » Schall von der Preisloͤb⸗ 

lichen ur ale edlen Crechsler+ Kunſt. Nuͤrnberg, 1683. 4. 
Joach. Muͤllners, Teutſche Poetiſcher Lob⸗ und Ehren +» Nedners gu 
Naͤrnberg, Reuiahrwunſche auf 1693. and 1694. c. figg. Folio. 
Man fehe: Bibl. Nor. Will. 1V. 114 und Stebenkees Seat Il, S 703+ 


»Muͤllner Wolfgang Jacob) Chirurgus,\Operateur 
und Accoucheur ju Nurnberg, ttarb an feinem 78ſten Geburtse 
tag den sten Februar 1779. Seine groffen Kenntniffe in allen 
Theilen der Heilkunſt und leine ausnehmende Belefenheit madye 
ten ibn ſelbſt neidiſchen · Collegen ſchaͤtzbar. Gein erfter acas 
demiſcher Lehrer Herfter, berounderte {doy 1718. feine hers 
vorſtechenden Fahigkeiten. Mad vielen fic auszeichnenden 
Verdienſten, die ein Galgmann und le Mere in Strass 
burg mit offentlidem Beifalle fronten, trat er als Leibchirurg 
in Die Dienfte des legten Markgrafen von Drandenburge 
Baireuth, mit dem er Holland, Frankreich, die Garvey, 
Daͤnemark und Deutfdland durchreifere.  Boerhave, 
Albin, Winslow, le Dran, Gregoire (fem Lehrer im Accou⸗ 
cement), Morand, de la Peyronie, Suffice, Verdin rc. ſchenkten 
ihm ihre Freundſchaft und vermehrten feine Kenniniffe. Une 
er unftecblider Trew lief ihm bei aller Gelegenheit 

Herechtigkeit wiederfahren, und unterftigte Das von ihm fo 
eifrig betriebene, aber leider nicht zu Grand gefommen, Pros 
iect, eine Hebammenfdule in Nuͤrnberg zu eroͤffnen. Ueber 
600 Perſonen haben theils ſeinen gluͤcklichen Curen, theils 
ſeiner Geburtshilfe ihe Leben zu danken. Die Konigl. Paris 
fer Academie der Wundaͤrzte nahm ihn im S. 1757. unter 
ihre Correfpondenten, und die Kaiferlide Academie der Mas 
turforfder 1758. unter Dem Namen Philomufus 1V. ju ihrem 
Mitgliede auf. In diefer war = der erfte Wundarzt, * 
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in iener der erſte Deutſche, dem diefe Ehre wiederfuhr. In 
beider beruͤhmter Geſellſchaften Schriften ſchiekte er Die fete 
tenſten Wahrnehmungen ein, unter welchen die von einem 
fant dem Kinde ausgefallenen utero, und von gluͤcklicher Cur 
eines ancuryfmatis veri, fidy auszeichnen. Der groffe Haller 
kannte und ruͤhmte dicfe feltene Heilkunſt an Dem verdienſt⸗ 
vollen Manne, deffen Umgang und ofplenialttiches Leben 
eben fo angenehm geweſen, als feine Wiſſenſchaft groß war, 
die ihm den Ruhm erwarb, dag fein Name allemal in dem 

Verzeichniſſe wuͤrdiger Manner genannt werden mugs. Sei— 

nen Schriften iff nod beizuſetzen: 

© Cammlung ciniger fleinen Schriften vom bem Urfprung und den 
Schickſalen der Wundarzneykunſt und der nothwendig damit verbune 
benen Serglicderungsfunft — mit Beyfiigung eines merfroirdigen 
Mefponft der Medictnifchen Facultaͤt gu Palle liber die Frage: OF 
die in der K. Fr. Reichsftadt Nurnberg befindlichen Bardierer und 
Wundaͤrzte unrecht gethany daß fie fic ven gemeinen Handwerfse 
zuͤnften absufondern fuchen, und ob fie nicht eben fowol als die Upos 
thefer, fiir Ungebdrige des Collegii Medict gu halten find? Nebſt 
einigen dazu gehoͤrigen Beilagen. Erf. 1757. 6. 

Seltene und hoͤchſtmerkwuͤrdige Wahrnehmung von einer ſamt dem 
Kinde ausgefallenen Gebaͤhrmutter, nad) einer neunmonatlichen 
Schwangerſchaft, nebſt gehoͤrig angewendeier Geburtshilfe, wodurch 
Mutter und Kind bey Leben erhalten worden. Nirnb. 1772. g. 

Ban vergleidye: Act. Nat. Curiofor: T. IX. X. und (v. Holye 

fchuber) Deductions » Bibl. b. SG. 154. 2 


*Miind) Johann) fiche Monadus. 


"Mund (Benedict Wilhelm Nad feinem Tode 
wurde von ihm folgende Predigt gedructt: 


Die bet vielen Eltern anzutreffende ſuͤntliche Liebe zu threw Kindern, 
im Gegenſatz der driftlichen und gottgefalligen Kinderliebe. Echwad. 4 


ait. ben ſogenannten Todten⸗Pſalmen ſtehen auc einige Lieder bon ibm. 


Mind — 
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Muͤnch CSyobann Gottlieb) vormals aufferordentlider 
Profeffor der Philofophie su Altdorf und gegenwaͤrtig Hofpres 
Diger gu Ellwangen, ift gebobren den 9 Dee. 1772. su Barreuth, 
wo fein Vater Juſtijrath und Regierungsadvocat, und feine 
Mutter Frau Catharina Sophia, eine gebohrne Muͤller, ges 
weſen. Seine Eltern wendeten auf die Bildung ihrer Kins 
der alle Gorge und erfahen gu Dem Ende den tegigen Pfare 
ret Kniige ju Attenhofen yum Hauslehrer, bei bem aud) 
Diefer Gohn den Girund feiner Renntniffe legte und da fic 
- Derfelbe fir die Wiſſenſchaften erflarte, fo wurde damit der 
Privatunterrimt Lang’s verbunden, den er aud) nod) ju der 
Beit beibehielt, als ex denfelben, vom oten Sept. 1788. an, im 
Wymnafium, neben Kapp, Kraft und Schumann, sum offence 
liden Lchrer befam. Unter Der Leitung dieſer Manner exe 
fangte er vorzuͤglich im Lateinifthen und Griechiſchen, fo wie 
in der Dichtkunſt, fdyone Kenntniffe die er in Gena nod | 
mehr ertvciterte, wohin er 1792., nadydem er fid) am 30 Mary 
- nit einer Rede (futurorum cafuum praefcientiam homini neuti- 
quam effe falutarem) pon der Schule beurlaubt hatte, gegen 
ift: Hier nun ftudserte er Philofophie unter, Ulrid), Hufes 
fand Schmidt und Reinhold, melden legtern er als feinen 
Gionner vorzuͤglich ſchaͤtzte und fid unter ihm der critiſchen 
hilofophie gaͤnzlich widmete; unter Der Leitung Srieshads, 
Doͤderlein's und. Paulus Theofogie; Philologie lieG er fid) 
pon Schuͤtz; Geſchichte aber von Heinrich vortragen. Er trat 
aud) in Die lateiniſche Sefellfchaft daſelbſt, worauf er 1793 an 
Michaelis nad) Erlangen Fam; aber hier, auffer Ammons, 
und vorzuͤglich Hdnleins und Schweiggers Vorlefungen, mehs 
sentheils fir fid) las und arbeuete. Da er.am 20 Marg 
1794. don der philoſophiſchen Gacultdt in Sena shee hoͤchſte 
gates pfang.n hatte, wollre er, anfangs. dahin zuruͤckge⸗ 
err nd ‘Borlefungen halter, wendete fid) aber nach, Baireut 
und beſchaͤftigte fis hier bis in Den Fruͤhling einzig mit dem 
Mamm-g8 ool Stu— 
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‘Studium der — Wiſſenſchaften und der Philoſophie. 
Um dieſe su lehren begab er ſich nun nad) Der Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Univerfitde Wledorf, und erwarb fid hier, am 12 May 
1746. mit einer als Praͤſes vertheidigren Diſputation die Ere 
laubniß privatim Vorlefungen su halten oder Magitter legens 
gu: werden, fieng aud) fogleid) dieſelben uͤber die Metaphyſik 
und philoſophiſche Moral nach Kantiſchen Grundſaͤtzen an, 
worauf er im Anfang des Novembers des naͤmlichen Jahres 
den Titel eines auſſerordentlichen Profeſſors der Phildſophie 
erhielt und den 20 Januar 1797. Dem Collegio Der dorti⸗ 
gen Profeſſoren vorgeſtellet und verpflichte wurde. Sym No⸗ 
vember 1803 erhielt er Den Ruf als Churfuͤrſtlich Wuͤrtem⸗ 
bergiſcher Hofprediger und Conſiſtorialrath zu EUwangen, 
welchen er auch angenommen hat und zu Ende des Decem⸗ 
bers dahin abgegangen iſt. Bisher ſind folgende Schriften 
mit ſeinem Namen erſchienen: 
Diff. philofophica de notione ac indole Scepticifmi nominatim Pyrrho- 
, — pro facultate docendi,— refp, Io, Phil, Chr. Lochner. Alt. 

1796. 4. 

briß ber Meta k nad Kant, gum Bebufe feiner Vorleſungen ents 
: —— cating — pes — ſung 


Ueber die Zulaͤßigkeit der ernſten Satyre und deren Anwendung auf der 
Kanzel mit Behſpielen erlaͤutert. Leipz. 1798. 8. 


Werden wir uns wieder ſehen nach dem Tode? In Hinſicht auf Kants 
Unſterblichkeitslehre beantwortet. Briefe an Emma. Baireuth, 1798. 8 


Ueber den Cinfluf der Criminal Pfychologie auf ein Syſtem ded Crimi⸗ 
nal Rechts auf menfchliden Gefewe und Cultur der Verbrecher. Cine 
atademiſche Vorleſung. Nuͤrnb. 1799. 8. 


Der Genius am Grabe, oder wir finden ung wieder nad dem Tode— 
Briefe an Georg. Riend. 1800. g. 2te Aufl. Ebend. 1g03. 8. 
Praktiſche Seelenlehre fuͤr Prediger. 3 Baͤndchen. Negensb. 1800, 1801. & 
Pſychologie der Bibel, Reuen Leftaments. Negensb. 1802, 8. 
Die Reife der Juͤnger nad Emaus. Baireuth, 1802. 8. — 
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Kleine ſatiriſche Schriften. Nuͤrnb. 1803. 8. 

Die chriſtliche Biographie fuͤr denkende Prediger zur zweckmaͤßigen 
Verfaßung der Lebenslaͤufe. Bayreuth, 1804. 8. 

Verſuch einer Pſychologie der Suͤnde; Richtern und Seelſorgern zur 
Pruͤfung vorgelegt. Heilbronn, 1804. 8. 

Pſychologiſches Seelenregiſter fir Landprediger. Ebend. 1804. g. 

Von ihm ſtehen auch verſchiedene Aufſaͤtze in Journalen und er hat auch 
Antheil an gelehrten Zeitungen. 

Man vergleiche: Fikenſcher's gel. Baireuth und Meuſels gel. 

Teutichland, in welchen beiden noch mehrere mit Sterne 


chen bezeichnete Schriften aufgefuͤhrt find, gu denen ſich 
aber ber Hr. HNofprediger nicht bekennt. = f 


Muͤnſter oder Muͤnſterer auh Monſterer (See 
bald). Gein Vater war Leonhard Minfterer, des groffern 
Raths su Nuͤrnberg, und die Mutter Anna Ortolfin. Er 
heirathete niche die Schweſter Melandthons, fondern die 
Schweſter von Melandhthons Gemahlin, Anna Krippin. Die 
zwei iungen Nuͤrnbergiſchen Edelleute, welche die Peſt in fein 
Haus gebracht haben ſollen, waren zween Geuder. Nach 
Dem Tode her Eltern nahm Luther die Kinder, naͤmlich 2. 
Sohne, Sebald und Leonhard und eine Tochter Anna, gu fidy 
ing Haus, wed Melandrhon als der naͤchſte Anverwandte 
damals — tour: Dann aber nahm Melanchthon nad 
feiner Zuruͤckkunft die Soͤhne zu ſich und. erzog diefelben. Der 
‘eine Sohn Sebald fam nachher nach Nirnberg und der 
zweite ſtarb in Nom, die Tochter aber heirathete 1548. Ule 
tid) Siginger Dre eine feiner Reden fteht in Declamatt. Phil. 
Melanchth. Tom. J. Argent. 1544. pag. 241. 1558. p. 254. 1564. 
pag. 241. 1569. pag. 220. Die andere Tom. I. Arg. 1544. pag. 
436. 1558. pag. 409. 1564. pag. 416, 1569. pag. 409. 

Nachrichten von ihm und feinen Rindern findet man in 

Yuthers Werfen, der Walchifehen Wusg. B I. S. 2209, 

’ Laudatio fun. D. Seb. Munfteri f{cripta a Vit. Winshe- 
mig 
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mio in Phil. Mel. Declam. T. 1 p. 444. Manlii Coll. 
Epp. Mel. p. 393. 394. Camerar. vita Melanchth p. 
184. Melanchrh. Epp. ad Camer. p. 325. 603. Tom IV. 
p. 83. ¥5. Script Wittcberg. T. II. 153 b. Camerar, Epp. 
fam. 198. Chytraei Oratio de Vir, Sitzingero Roft 1577. 
C.3b. Lenzii I B. Diff. de Profefforibus Francis qui 
* Wittebergam iJluftrarunt. §, VI. und Strobelii Melanchtho- 
niana p. 47. 


Muͤnzer, (Wolfgang) cin Ritter, dee fid) von Bam⸗ 

berg ober vielmehr Babenberg ſchrieb, ſtarb nicht den 29 

Mary 1579. wie Th I. S. 68y. gemetdet wird, fondern 

fdon gegen das Ende des Monats May 1577, wie aus cis 

hem Rathsverlaß d. d. Freytag den gr May — erhellet, 

bi a poe Beitr. B. 1 S. 94. in Der Mote abger 
rucket ift. 


Mugenhoffer (Georg) aus dem Rienbergifen gee 

birtig, bon dem mir nichts tveiter befannt ift, als dag er 

1556. in Wittenberg ftudierte und. dafelbft Drucken ließ: 

Eidyllion de natali Servatoris noftri Ihefu Chrifti, Item. Elegia de Ine 
fantibus innocentibus ab Herode interfectis, Scripta a Georgio Mugen- 
hoffero Noribergenfi. Wittebergae Excudebat Ioh. Crato. Anno M. D. 
LVI 4. Es ift bdebdicirt Clariffino viro, fapientia, eruditione, et 
Virtute, praeftanti D. Georgio Rockenbacchio J. V. Doctori, Domi- 
no fuo fumma obferuantia colendo, 


Mulz von Ober⸗Schoͤnfeld (Jacob Bernhart) tours 
de anfangs als er in Oettingiſche Dienfte getreten Canjleis 
rath, alsdann geheimer Rath, Canglei » Confiftorial s und. 
Cammer s Director. Michel in der Oettingiſchen Bibliothel 
fagt, er ware ſchon 1673. nad) Dettingen geFommen, bis 1090. 
Dafelbft geblieben und 1713. 5u Wien geftorden. Bon feinen 
Schriften iſt nod) gu bemerfen: : , 

Thefes de libertate, quatenus ea cum primis Germaniae competit. Alt 
1668 .2 Bogen in ¢ zur Erlangung des Doctortitels. Cind 64 fure 


ye Gage, die er bald darauf weirer ausgefuͤhrt und als — 
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& vieler Capitel ber Differtation die AY Mirnberg im demfelben 

abre, iedoch obne — ſeines Namens aut 6 Duodezbogen 

ans Licht getreten iſt, unter eben dieſem Titel vorgeſetzt hat. Allda, 

und im gedachten Sabre folgte eine neue mic ſeinem Namen verſe— 

ne Ausgabe, welche 18 Bogen gréffere Schrift tn 4 ausfillr, und 

id) von der vorigen merflich unterſcheidet. Der ganze Titel iff 
dieſer: 

Differtatio de libertate omnimoda, quatenus ea cumprimis Germaniac com- 
petit; cui inferta praecipuae opinionis Monzambanianae refutatio: tru- 
tina plerorumque Principum et Rerumpublicarum in Europa, quibus li- 
bertas vulgo tribuitur: Vindiciae Maieftatis Imperatoriae, eiusque iu- 
rium explicatio: deftru@io praetenfionum Aubcrianorum, quas in- 
iuffu Regis Chriftianiffimi feripras fuiffe deducitur: et Apologia pro 
Imperatoris et Imperii Rom. Germanici proedria. 


Oratio de imperiorum —confervatione etc. Diefe Rede hielt 
er gu Altdorf bey fener Doctorpromorion. 


Gruͤndlicher Unterricht von den gemeinſchaftlichen Iuribus des Haufes 
DHettingen und wie folche sur Decifion CDivifion) gu bringen. (Oet⸗ 
tingen) 1765. 4. Wurde daſelbſt gum gweitenmal sae BVerdnderung 
und ohue Jahrzahl in 4 gedructt. 

In den unterfhiedlichen Streitſchriften — Uber die Frage: ob Gott 
perboten, oder gugelaffen habe, daß einer ſeines verftorbenen Weie 
bes Schweſter henrarhen midge, find folgende Gutachten von ihm: 

Ausfuͤhrliches Gutachten, daß dergleidhen Heyrath zu zweyen Schwe⸗ 
ſtern nacheinander guldjfig fey, S. 12—42. 


Antwort auf die dagegen eingefommene Zweifel. (N. 2.) S. 49-71. 


Gegenantwort auf (N.4.) nebft einer befondern Ausfuͤhrung, dag in 
Ture naturae et diuino — nicht auf die gradus in Heyrathsſa⸗ 
chen geſehen worden, ©, 127 — 192. bi teecte: 


Antwort auf (N. 6.) die gegenfettige Cinwendungen > r Gegenante 
wort, S. 224 —259. VP 

Kurze Deduction, daß ein Fuͤrſt ohne Aergernuß zwey Schweſtern nad 
einander heyrathen koͤnne und daß ſolches nicht peccaminos ſey. 

Auch iſt in dieſen Streitſchriften N. 11. bas rate Votum von ihm. 


ochangelegene und bisher welkaͤltig beſtrittene Gewiſſensfrage, naͤm⸗ 
oa Tema — * verſtorbenen Weibes Schweſter, fonder Ue⸗ 


Sechſter CTheil. Man bere 
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bertretung goͤttlicher und natuͤrlicher Geſetze, und wiederholter Ehe 
zu heyrathen berechtiget? Frankf. und Leipzig, (Oettingen) 1680. 4 
2 pb. 16D. Iſt nur eit neuer Titel su den unter(chiedlichen Streit⸗ 
fchciften, aber feine von demfelben verfiblebene Ausgabe, 

© Relation, twas es mit denen zwiſchen dem firftl Haus O. und Dias 
mantitein obſchwebenden Differentien in facto et iure vor eine Bee 
ſchaffenheit habe. m. Beil. A—R. Fol. 19 ein halber Bogen. Einen 
Auszug davon findet man in B. G. Struvs Hiſt. der Neligionsbes 
ſchwerden ob. Il. G ito. die vdlligen Acten aber bey Londorp Th. 
17. B. 20. Cap. 12. ©. 422 ff. , 


Repraefentatio Maieftatis Imperatoriae etc. etc ift 12 und 

- etn halb Ulph. ſtark umd hat auch ein paar Bogen Kupfer. Diefes 
Werf war feine wichtigite Arbeit, weil aber daffelbe doch nicht fo 
ſtark abgieng, daß er fchadlos bleiben fonnte, fo ward es Kaͤufern 
mebr als einmal unter verdnbderten Titelbogen angeboten. us Th. 
ll. diefes Werks hat Jac. Wencker Cap. 28. die beyden Abhandlun⸗ 
gen de iure Cancellariae et Archiui, ingleichen de Imperatricis Can- 
cellaria tn ben Collectis Archiui et Cancellariae iuribus S. 109~—133. 
und ſchon vorber eine andere de Ordinatione Archiui eben daraus im 
Ap varatu et Inftructu Archivorum, ©, 148—159. wieder abbdructen 
afjen. . 


o Differt. de officio Directorum et Ducum circularium in executione 
fententiarum. 1697. 4. 9 Bogen. Diefe Ubb. ift hier Lat. und Deutſch, 
in. der Europaͤiſchen Staatscanzley aber Th. Ill. S. 91 — 146. und 
in Luͤnigs Staate + Confiliis, B. 1. S. 1262 ff. allein Deutſch zu le 
fen. Durch diefe Schrift brachte er Chr. Thomafius, Sam. Stryt 
und Heinrich von Cocceji wider fid) auf, welche ihm befondere 
Schriften — ſetzten, welche bie Bibl. iurid. Lipeniana Th. 1. ©. 
a0. — anf hrt. Thomafius Diff. widerlegte Mulz nice beſon⸗ 
ders ; aber ein 


o Examen ber Strykiſchen Differtation rc. xc. Nuͤrnb. 1699. (5 Bogen) 

und gegen Coccejt fchrieb er eine 
Unterfuchung der fogenannten grindliden Behauptung rc. 1699. 

4 Diefe feenen 3 Schriften Ravel’ non in qeeet Dedutionions bow 
filiis et Refponfis in caufis illuftrium, ©. 1—22. 77—85, und 8 —95. 
Ein Auszug aus denfelben fteht tn Mofers Cinleitung sum Sheidhes 
hofrathéprocef, Th. Il S. 300. 654. und 705- 

Zwey Schreiben cines Freundes tc. habew auch ben Titel: 


Sares. 
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© Schreiben eines Freundes an einen Freund in ber Mecklenburg · Gift 
rautfhen Succeffionsface. 1697. Fol. Gind 2 Sriicfe, wovon das 
erfte in ber Staatskanzley Th, Ill. S. 23 —6o. beide aber in Coccejt 
Deductionibus, ©. 95 — 116. abgedructt worden. 
© Mercurius: fiue des Gstterbothen monatliche Relationes. 4. Obne Jahr 
und Drucort wird thm bon Placcius in Theatro Anon. et Pfeudon, 
Sh. 1. S. 475 fo wie von Dabhlman, in feinem Echauplag der maſ⸗ 
quirten und demaſquirten Gelehrten S. 674. und von Sunfer, zu⸗ 
eeignet. 
Seels Man vergleiche: A&a Sarckmafiana. Bibl. Iur. Seruuio -Bu- 
deriana ©. 624. Gundlings Untwortfcdreiben auf etlt- 
che Sprastticte eines gelebrten Edelmanns, 1710. S 
YU. Michels Hetting. Bibl. B. 1. S. 20. 75. 129. 178. 
DB. il. ©. 134—170. B Il. S. a2. desgl. Beitr. jur 
Hetting. Geſch. Th. 1. S. 46. 107. (v. Holjfchuber 
Deductions Biblioth, B. 1. SG. 33. 36.f. 75. und J. 
§. Suglers Beytraͤge — jurifitichen Diographie B. 
IV. St.2. wo von S. 363 ff. ei ausfuͤhrliches Le- 
ben > und Schriftenverzeichniß ftebt. 


*Munfer (Baltafar Sebaftian) ftarb den 28 Febr. 1757- 


*Munfer (Fobt Wilhelm) ftarb den ax April 1787. 

Gon feinen Schriften ift nod) nachzuholen: 

Merkwuͤrdige Stellen der alten Profan + Ecribenten aus neuen Reiſe⸗ 
befchretbungen erldutert. Nuͤrnb. 1747, 8. 

Merkwuͤrdige Alterthimer, durch mythologiſche, hiſtoriſche und andere 
Anwerfungen erldutert, vermittel(t dienlicher Rupfertafeln in ein belo 
leres Licht geſetzt. Ubtheilung I. Nuͤrnb. 1767. Abth. ll. 1768. 4. 

Phrafes, formulae, fententiae, prouerbia etc. quae particulam aliquam 


antiquitatum, mythologiae, philufophiae, hiftoriae etc. illuftrant. c. 
figg. Nor. 1771. 8. 


Munz Georg Chrifloph> lebte nocd) 1764. als Bas 
ftor und Adiunct des Superintendenten ju Grafenthal. Geis 
nem Schriftenverzeichmß ift nod beizufuͤgen: 

o Einfaͤltiger Kinder - Catechiémus tiber bic Hiftorte der Augfp. Cons 
feffion. Mit einem Kupfer., Weifenburg, 1746. 8. Meue rong 
mit Geberhern, einem neuen Kartel und andern vermehret, Weis 

| Run 2 fendurg, 
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ſenburg, 1736. 8. Sn der fleinen Zuſchrift an die Kinder unter⸗ 
zeichnet fic) bey dieſer zweiten Ausg. der Verf. G. C. M. 


Genauere Betrachtung der Zeit und ihrer Theile. Dreßden, 1731. 8. 
Vorrede gu J. G. Seybold's lateiniſcher Grammatik. Nuͤrnb. 1738, 6. 


Die Erbe in einem kleinen Naum rc, die er unter dem Namen Gee 
ander herausgegeben, 7te und vermebrte Aufl. erfchien Nuͤrnb. 1766. #2. 


*Muratori Anton). Von ihm ift aud) vorhanden: 


Explication des mots frangois. Nurnb, 1726. 8. 


*pon Murr (Chriftoph Gottlieb) verließ zu Ende des 
Jahres 1766 Wldorf und trac im Januar 1757. feine Reifen 
an. Straßburg tar Dee erſte Ore fences Aufenthaltes, allwo 
er den Anfang madpte, feine ſchon 1753 in Altdorf angefane 
gene Bibfiothecam glotticam uniuerfalem, nebft Der Diplomatifden 
Gammluna yur Gefchidte Kaifers Friedrichs des Zweyten, 
qu moglidfter Bolifommenheit gu bringen, nebft einer Bibtio- 
theca; mathématica uniuerfali, Die er 179k. Hru Murhard, fo 
wie Die Bibliotheca ophthalmographica, welche er 1 78>. Dem Hen 
Hofrath Wrisberg in Gottingen verehrte. Schoͤpflin, dem 
er durch Den unvergefliden Neumann empfehlen war, hans 
Digte ihm Den Schluͤſſel gu feiner Bibliothek ein, und erzeig⸗ 
te ihm groffe Gefaͤlligkeiten. Er horte die Vorlefungen des 
Prof. Grauel uͤber die Experimentalphyſik, und beſuchte ofs 
ters Die vortreflide Buͤcherſammlung der Sefuiten, deren 
Schaͤtze ihm vom Vibliothecar P. te Fevre bereitwillig geofs 
net wurden. Er gieng hierauf nad) Holland. Yn Notterdam 
qoiderfubr ihm bey dem gelehrten nadmaligen Staatspenſio⸗ 
nair Meermann, in Amſterdam und Leiden bey Dortigen Gee 
lehrten, infonderbeit iu Leiden bey Albinus und Satiltens, 
und ga Utrecht bey Troz und See groffe Ehre. In Lone 








Don ward er von Dem Hannoverifthen Miniſter Baron vor! 
Muͤnchhauſen dem Konige Georg II. prdfentire, der fid> mit 
ibm ſehr gnaͤdig unterhielt. Doctor Bird, — — 
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foniglichen Geſellſchaft Der Wiſſenſchaften, fuͤhrte ihn felbft in 
ihre Verfammiung, fo wie aud) in die Societaͤt der Alters 
thumsforſcher. Lord Grenville vormals Carteret, befprach 
fic) oft mit thm uber das deutſche und englifhe Staatsredt, 
verichaffte ihm aud) Gelegenheit, viele alte Urkunden anfehen 
zu fonnen, zu welchen Gremde nicht leicht Burritt erhalten. 
Weaen der reinen Ausſprache, befudte er forwohl Predigten 
alg Gaaufpiele febr fleifiig. - Die Freundſchaft und Gefalligs 
keiten Der bertthmren Gelehrten und Kinftler in London, Oye 
ford und Cambridge beforderte feine Wißbegierde uͤber die 
maſſen. Hill, Aſkew, Taylor, Parfons, William Hunter, 
Swinton u. a.m. Glover, der Dichter des Leonidas, Giars 
rick, Hogarth, Miß Reed, Shret und Miller Cein gebohrner 
Mirnberger), uͤherhaͤuften ihn mit Gefdlligfeiten. Hier legs 
te ec aud den Girund zu feiner 1770. herausgegebenen Biblio- 
theque de Peinture, de Sculpture et de Gravure. Er reifite zu 
Ende des Jahres 1755. ther Holland wieder in ſeine Bas 
terftadt. Mic Anfange des folgenden Jahres gieng er in 
Verrichtungen nad Wien; two er faft eit ganzes Jahr blieb, 
und das Gluͤck hatter fic) Der Freundſchaft eines Senken— 
bergs, Nockels, pan Swietens, Meraftafio’s, Meytens, Was 
genfels, Schwandners, Kollars, Popowith 8 2¢. und der 
beruͤhmten Jeſuiten, Froͤlich, Khell, Cronftein, Kerens, Frang, 
Hell und Rieger ruͤhmen yu koͤnnen. Im J. 1760. reißte ex 
abermals nach When, und yu Ende dieſes Jahres nach Yes 
nedig, Padova, Vicenza, Verona ꝛc allwo er mit Goldoni, 
Zanetti, Bibliothecar der St. Marcusbibliothek, Ugolini, Coe 
ſtadom 2c. vielen lehrreichen Umgang hatte. Die Edlen Far⸗ 
ſetti, Piſani, und Foſcarini (nachmaliger Doge) zeigten ſelbſt 
ihm ihre Sammlungen von Statuen, Gemaͤlden und Biz 
chern. Valliſneri, Morgagni, Facciolati, und der heruͤhmte 
Tonkuͤnſtler Tartini, in Padova, fo wie die Maler Cignaros 
fi und Lorengi, und tie berihmte Paftelmalerinn Angelica 
Perotti, le Gru) Schuͤlerinn der Rofalba Carriera, erwie⸗ 


ton 3 fer 
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ſen ihm ganz befondere Freundſchaft, fo wie in Salsbura 
Mozart, und in Augsburg Brucfer. Kaum hatte er Zat 
chabt, in Nurnberg feine Sammlungen in Ordnung yu 
ringen, als thu Bie Bekanntſchaft der englifchen Gelehrten 
und die Kroͤnung des fetigen Konigés von England im Ger 
tember 1741 wieder nach London jog. Er erneuerte und vets 
mehrte dafelbft feine Bekanntſchaften mit Gelehreen und Kimi: 
fern, und fdiffte nad einem eilfmonatlichen Aufenthalte +762. 
im Junius nad) Hamburg, allwo Reimarus, Telemann, an? 
Schmidlin, der Verfaſſer dis Ratholicons, feine Freunde 
waren. 3u Ende diefes Jahres fam er wieder nad Nir 
berg guriicf, und wurde 1770. Waagamtmann. Er idm 
te feither alle feine Mebenftunden der Litteratur in ihrem gat 
en Umfange, der Geſchichte und der Philofophie, und unter 
ielt feit 46 Jahren einen ausgebreiteten Brieftvedfel, det 
fid) big Gina erſtreckte. us vielen Gelehrten madhen tre 
folgende namhaft: d' Alembert, Alter in Wien, Wlyinger, An⸗ 
cora, Don ae Andres, Affemani, Baldinger, Beckmann, 
Bernoulli, Boscowid, Capdevita Camus, Carnot, Cafiti 
Denis, Desbillons, Dohm, Eckhel, J. A. Euler, Finetli— 
Grießbach, Gruner, von Haller, Hell, Heyne, Huberti, Kits 
ner, Krafft, de la Lande, Leffing, Linne, Christian Maver, 
Milin, Michaelis, Montiicla, Morelli, Niebuhr, Mberlin, 
Pennant, Reiske, Des» Roffi, A. J. SGilvefter de Gacy, 
Schlaͤger, Gdreber, Genebier, v. GenFenberg, Gpalanjani 
pan Swinden, Thunberg, Tychſen in Roſtock, ag 
Weife, Woide, Zaccaria, v. Zach und Zachariaͤ x. Im 
Monath Jun. 1803. wurde er in die Societé d’ Agriculture, 
Sciences et Arts du Département du Bas - Rhin,s féante a Strss 
burg aufgenommen. Seine Schriften batten aud) das Gloͤck 
Principibus placuiffe uiris, und er tourde mit Briefen und Ge 
ſchenken von des jetzigen Kaifers Majeftat, von Guſtav lh 
pom verftorbenen_Nurften pon Hohenloh» Schillingsfuͤrſt, von 
ben Cardindlen Borgia und Garampi, von den Fuͤrſten in 


* 
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lizin und Poniatowski u. a.m. bechrt.. Hier iſt das vollſtaͤn⸗ 
dige Verzeichniß davon: 


Lettere del Rè al Principe Reale di Pruſſia, tradotta dal Francefe nell' 
Italiano ¢ Latino. In Norimb. 1754. 8. mai, 


Obferuationes de Diis legiferis, Sub praefidio Ioh. Heumanni, Altdor- 
fii, 1754. 4. 

Commentatio de re diplomatica Friderici Il. Imp. Aug. qua pracfertim 
gloriofiff. huius Imperatoris tabulae, Ciuitati Noribergenfi A. 1919, VI. 
Id. Nou. conceffae illuftrantur; moderante D. Ioh. Heumanno. Ibid, 
1756. 4. In den gum Drucke fertig liegenden Deliciis diplomaticis 
wird etme febr vermebrte Ausgabe erfchetnen, mit neuen Urkunden 
aus dem uͤber goo Stuͤcke angetwadfenen Diplomatario Friderici UL, 


Difquifitio diplomatica de Comitiis Friderici Il. Imp. Aug. Noribergae 
celebratis; cum florum fparfione ad hiftoriam huius Imperatoris. No- 
tib, 1760. 4. 

Effai fur Vhiftoire des Poétes Tragiques Grecs. Ib, 1760. 8 maj. 


o Medea Cin Trauerfpiel. Aus dem Englifchen bes Herrn Nichard 
Glovers uͤberſetzt. Nuͤrnberg, 1763. 8. ch 


o Laudatio funeralis in obitum M. Andreae Unkepunz etc. (Norimb) 1763, 
Fol. Edit. fecunda, ib. 1779. 12. Edit. tertia; ib. 1789. 8. mai. Quarta; 
ib, 1805. 

o Der Zufriedene. Eine Wochen(chrift. 4 Bande. Nilrnberg, 1763, 1764, 


gr.8. Mit Mufit und den Bildniffen Michaels Angelo, Naphaels 
und Correggio. : 


o Heinrid —— Eſq. Reiſe nach Liſſabon. Aus dem Engl. uͤber⸗ 
ſetzt. Nebſt einer Nachricht von den Lebensumſtaͤuden dieſes —2 
ten Schriftſtellers. Altona, 1764. 8. 


oHaoh Kish Tſchwen, d. i. bie engenchane Geſchichte bes Haoh Kish. 
in chinefifcher Noman in vier Buͤchern. Mus dem Chinefifchen in 
bas Englifche, und aus diefem in das Deutfche wberfegt rc. Mit Su 
figen und einem Berfuche einer chinefifdyen Sprachlebre fir die 
eutichen. Leipzig, 1766. 8. 


ol Cotba fi Mekſowrah. b, t. Rede, welche vor bem ietzigen Turi. 
{chen Kaiſer Sulran Muftapha, dem bdritten, in der faiferl. Moſchee 
bon dem Mufti 1179. der Hedfdrah (1765.) am Freytage *2* 

wor 
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worden. Aus dem Mrabifchen (Nuͤrnb.) 1767. 4. a Bogen. Mit ete 
nem arabiſchen Schrifffplaͤttchen. , . 


' 

Des Herrn Cardonne Geſchichte von Ufrifa und Spanien unter der 
Herrfcaft der Uraber. Aus dem Franzoͤfiſchen uͤberſetzt, und mit 
Anmerkungen begleitet. J. Theil Nuͤrnb 176g. UW. Th. 1769. UI, Th. 
1770 gt.8. Nebſt drey Abhandlungen von der Geſchichte, Muͤn⸗ 
zen und Siegeln der Araber. Dieſe drey Abhandlungen find aud) be⸗ 
fenders in eben diefem Sabre herausgegeben worden. 


Percivall Potts Whhandlung von den Hauptrounden. Aus bem ba a 
nebſt einigen Unmerfungen, und einem Verzeichniſſe ber beſten 


SGariftfteller, die von den Wunden bes Hauptes handeln. Nuͤrn⸗ 
berg, 1768. gt. 8. 


© Hortus nitidiffimus omnem per annum fiuperbiens floribus, fiue amoe- 
niffimorum Florum imagines, quas magnis fumtibus collegit Vir «la- 
rifimus D. D. Chriftophorus lacobus Trew etc. ipfo uero annuente in 
aes incifas uiuisque coloribus pictasin publicum edidit Joh. Mich. Se- 
ligmann. Vol. [. mit 59. Xuprertafeln, Noribergac, 1768. Vol. Il. 177% 
mit 80. Rupfertafeln. Lateiniſch und Deutſch, in Xegalfolio. Bis sum 
Bogen E. incluf hat D Huth den Text ausgefertigt; dte 
uͤbrigen Bogen des erftcn und zweyten Theils verfafte, auf Antrag 


bes feel. Crew, Herr o Murr. Die Blumen find meift von Ehret ger 
malt worden. 


Anmerkungen uͤber Hrn. Leffings Laofoon, nebſt cinigen Nachrichten, 
bie deutſche Litteratur berrejjend. Erlangen, 1769. 8. 


Betrachtungen™ bey bem Abſterben Hrn Ehriftian Gireee ott Gellerts. 
Nuͤrnb. 1770. g. Bwote Uuflage ; Ebendaf. 1770. Dritte Uuflage, nebſt 
einem Lehrgedichte. Frankf. und Leips. 1771. gr. 8, 


Nachrichten von verſchiedenen nod tebenden Gelehrten in England und 
Jialien. Nebft einigen engliſchen Urkunden, Zufdgen yu Keyßlers 
Keifer, und mit Beytrdgen zur engliſchen Muͤnzwiſſenſchaft mute 
lerer Seiten. Nuͤrnb. 1770, 8. 

Bibliotheque de Peinture, de Sculpture et de Gravure. 2 Tomes. Francfort 


et Leipzig, 1770.8 Eine neue vermebhrte Ausgabe tomme nadftens 
unter vie Preſſe. ° 


o Un Nabeners Schatten. Frankf. und Leipz. 1771. 8. 


@oo'o sia Britannica, Tabulis aencis CXXXII. illuftrata. Claffis 1. Quadru- 
pedia, IL Aues. Auctore Thoma Pennant, Armigero. Latinitate dona- 
uit Chrift. Theoph, de Murr, Lat. et Germ. Cum adnotationibus, 


Aug. 
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Aug. Vind. 1771. (1782) in Imperialfolio. Mit 132 Muminicten Ku⸗ 
pfertafeln. ' 


Dentmal sur Chre des fel. Herrn Klog. Nebſt cinigen Briefen. Frankf. 
und Leipz 1772.8. 

Priuilegium Fridcrici II. Imp. Norimbergenfibus A. 1219. conceſſum. 1772, 
Ad normam originalis, Fol. pat, 


SGinngedichte. Magdeburg, 1773. kl. 8. Bwote Auflage, Nuͤrnb. 1779. +2, 


DP. Joſephs Torrubia Borberetturg zur Naturgeſchichte von Spanien. Mit 
14. Kupfertafiin. Aus dem Spaniſchen dberfest, und mit Unmerfune 
en begleitet, nebft Bufdgen, und Nachrichten, die neueſte portugieſi⸗ 
che Literatur betreffend. Dalle, 1773. gt.4. 


© Briefe cines Proteftanten ber die Aufhebung bes Jeſuiterordens. 
Dre er Stuitgardt) 1773. 1774. 8, Bwore Ausgabe, Uugeburge 
1775 

Fournal zur Kunſtgeſchichte und zur allgemeinen Litteratur. 17 Theis 
fe, mit vielen Kupfertafeln. Nurnberg, 1775 — 1789. 8. 


DP. Wolfgang Baners Reife nach Peru. 1776. 8. Zuſaͤtze dazu ſtehen 
ri ben Radridhten Hon — Panbern & Paniien Dimes 
tifa, bie unten vorfommen. 


Abbildungen der Semdlde und Alterthimer, welche feit 1738. ſowohl 
in der tm Jahr Chr. 79. verſchuͤtteten Stadt Herculaneum, als aud 
in den umlicgenden Gegenden, an das Licht gebacht worden. 
Medft ihrer Erfldrung. 1. Th. mit so Kupfertaf. YWugsburg, 1777. 
11. Sh. mit 60 Rupfert. 1778. UL Sh. mit 60 Taf. 1778. 1V. Sh. 
mit 70 Taf. 1779. V. Th mit 4 Taf. 1781. VI Th. mit 105 Taf. 
17g2. VII. Th. mit 98 Kupfertase n. Nuͤrnberg, 1793. Fol. : 


Diplomatifche Gefchichte des Portugiefifchen Nitters Martin Behaime, 
- aus Originalurfunden. Mit einer grofen Kupfertafel Nuͤrnb 1778. 8. 
Cie wurde in Paris ins Frangefifche dberfegr, und mit der Kuprertafel 
Pars Globi terreftris etc. herausgegeben, im Recueil de Pieces intereſſan- 
tes concernant les Antiquités, les Beaux-Arts, les Belles - Lettres, 
et la philofophie; traduites de différentes Langues. Tome I. et Il. 
4 Paris, 1787. gt. 8. Der Ueberfeger ft H. 9 Hanſen in Paris. 
Die zwote Ausgabe fam mit der um ein Viertel verkleinerten Rue 
fertafel, mit der franj. Ueberf. von Pigafetta’s ital. Schiffahrts⸗ 
beapreibung Magellans, ju Paris, 1801. in gr. 8. beraus, Die 
Sechfter Theil. Doo Deritte 
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Dritte if vom Verfaſſer ſelbſt mit vielen Zuſaͤtzen, ju Strafburg 
und Paris, 1g02. in gr. 8. mit der grofen franjdjifden Folioplats 
te und einem Holzſchnitte herausgegeben worden. 


Beſchreibung ber vornehmſten Merkwuͤrdigkeiten in Nuͤrnberg und 
Altdorf. Nuͤrnb. 1778. 8. Mit Kupfern und Holzſchnitten. Cine 
burdaus vermehrte und umgearbeitete Yusgabe fam 1801. in groß 
Octav heraus. 


Des Nitters Wilhelm Hamiltons Nachrichten vow ben neueften Ente 
decfungen in Pompeji; aus bem Engliſchen, mit Zuſaͤtzen. Mit 1 
Kupfertafeln. Nurnberg, 1780. in med. 4, ate Wusg. Ebend. 1783. 4 


Unparteyiſche Gelfchichte ber Gefangenfdaft des Generals der Geſell⸗ 
fchaft Sefu, Dow Lorenso Ricci, und feiner Uffiftenten in der Ens 
gelsburg. Frankf. und Leipz. 1781. 8. , 


Catalogus omnium operum manufcriptorum et. Schematum elegantifi- 
morum celeberrimi Aftronomi Norimbergenfis, Dom. Georgii Chri- 
ftophori Eimmart etc. quae poffidet C. T. de Murr, Voluminibus 
LVII Norimb. 1779. 8 Quartfeiten. Zwote Ausgabe; Catal. omnium 
operum etc. Voluminibus LXII. Cum Tabulis aeneis et Inftrumentis 
aftronomicis, ibid. 1782. in gr. 8. Dtefe Handfchriften und Inſtru⸗ 
mente fchictte der Hr. Befiger im May 1786. indie Jeſuitenbiblio⸗ 
thek nad) Polocsy in Weifreuffen. 


Der Herren Stephan und Sofepb (+E 1799) von Reatgelfier Perfus 
che mit ber von ihnen erfundenen aeroftatifden Mafchine Ein 
Auszug aus der franjdfifchen Beſchreibung bes 33 aujas de 
SGaint- Fond; nebſt hiſtoriſchen Nachrichten von Gelehrten, welche 
Sake biefee bd rig traf fe - ——— Verſuche gem 

aben, Koͤrper in der fu weben, oder fliegen gu maden, 
ächt Supfertafeln, Nuͤrnb. 1784. gr. 8. — gs : 


Merkwuͤrdige —— von den Jeſuiten in Weißreußen. In Brie⸗ 
fen. Aus dem Italieniſchen. Frankf. und Leipzig, 1785. 8. Zwote 
wermebrte Uuflage, 1786. g. 

© Reiſen einiger Miſſionarien der Geſellſchaft Jeſu in Umerifa. Aus 
ihren eigenen Aufidgen herausgegeben. Nurnberg, 1735. gr. 8. Mit 
einer Landfarte der Landſchaft Maynas, und zwo RKupfertafeln. 

Memorabilia Bibliothecarum publicarum Norimbergenfiym, et Vniver- 

; fitatis 


von Murr. 475 











fitatis Altdorfinae. P.I. Tabb 8. Norimb. 1786. P. II c. tabb, 14. ibid. 
1788. P. II, 1791. ibid. ¢, 2 tabb. aen, gr. 8. 

Geſchichte dex Icſuiten in Portugal, unter der Staatsverwaltung des 
Marquis von Pombal Aus Handfehriften und fichern Nachrichten 
herausgegeben und mit Anmerkungen bdeglettet.2 Theile. Nuͤrnberg, 
1787. und 1789. In gr. 8. Mit gto Kupfertafeln. 


Ioh. Paulli Roederi Codex hiftoricus teftimoniorum focupletiffimorum 
de Fatis Klinodiorum Auguftalium, Norimbergae adferuatorum ; 
cum epirome dedudtionis C. G. Schwarzii. A. 1742. qua euincitur 
Cuftodia Ornamentorum Norimbergenfis contra Aquisgranenfes. Ad- 
iuncta eft loh. Millneri Relatio germ. atque D. ‘Leonardi Wurfbain 
Confilium de iisdem. Ex Autographis edidit, Bibliotheca Lipfano- 
Klinodiographica et adnotationibus apixit C. T. de Murr, Francof, 
et Lipf. 1789. 8. Iſt dem hochſel. Koͤnige Guflav dem dritten zugeeignet. 


Beytrdge sur Gefchichte ded dreyßigjaͤhrigen Krieges, nfonderbeit des 
Buftandes der Reichsſtadt Nuͤrnberg waͤhrend deffelben. Mebft Urs 
_funden und Erlduterungen zur Geſchichte des berdhmten tatferlie 
“chen Generatiffimus Albrecht Wallenfteins, Hersogs von Friedland. 
Milrnberg. 1750. gr. 8. Mit einer Kupfertarel. Suidige dazu, mit 
2 Kupfertafeln, find im zweyten Theile des neuen Litteraturjoure 
nals, ©. 1 — 81. anjutreffen. 


Notitia Libri rariffimi Géographiaé Francifci Berlinghieri, Florentini, 
Norimb. 1790. gt. 8 ' : 

Vejchreibung der pdmilichen Reichskleinodien und Heiligthimer, wel⸗ 
che in der des H. R. Reichs frenen Stadt Quirnbderg aufbewabree 
werden. Mit 13 Schrift⸗/ und einer Kupfertafel. Nuͤrũb. 1790. gr. g. 


Defcription des Ornémens Impériaux et des saintes Réliques du Saint- 
Empire Romain; gardées 4 Nuremberg ct a Aix - Ia - Chapelle, Nu- 
remberg, 1790. gf. 8 Avec 15 planches gravées. 

infcriptio arabica, litteris cuficis auro textili piéta, in infima fimbria 
Pallii Imperialis, inter S. R. Imp Germ. Klinodia Norimbergae ad- 
feruati. Delineata et explicata. Cum XVI, tabulis ligncis, et duabus 
aeneis, Notimb. 1790. 4. mai. 


Beſchreibung des mirnbergifchen Rathhauſes. 1790. 8. 


Specimina antiquifima. Scripturae graccae tenuioris, feu curfiuae, ante 
Amp. Titi Vefpafian! tempora. Ex Infcriptionibus extemporalibus Ciaf- 
fiariorum Pompeianorum exhibita, Cum tabula aeaca, Norimb, 1792. 


Fol, min. 
Door Mantifle 
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Mantiffa ad infcriptiones extemporales Claffiariorum Pompejasorum. Cum 
tab. aenea. ib. 1793. Fol. min. 


Colle@io ampliffima Scriptorum de Klinodiis S. R. Imp. Germ. de Coro- 


natione Imperatorum German. atque de Rege Romanorum et Electori- 
bus. 1793. 8. maj. 


Defcription du Cabinet de Mr. Paul de Praun. Avec 7, planches gravées. 
a Nuremb. 1797. §. maj. 


Catalogus Chirographorum et Epiftolarum autographarum Perfonarum ce- 
lebrium. Congeflit C. T. de Murr. Norimb. 1797. und 1804, 8. mai. eo 
* im zweyten Theile des folgenden neuen Litteratur-Journals, 
286—299. 


Neues Journal yur Litteratur- und Kunſtgeſchichte J. und IT. Theil. Leipe 
zig. aoe 1800. 8. Mit Kupfertafeln. Wird fortgefese. 


—— — ber Fuͤrſtbiſchoͤßichen Reſidenzſtadt Bamberg. Nuͤrnb. 
1799. oF. 8. 


© Pla eines Frauengimmer + Refetabineté in Nuͤrndetg. Bon einer 
—— nuͤtzlicher Lectuͤre. Nuͤrnb. 1800. gr. 8. 


© Gelchichte ber Juſtina Ulzmaͤnniſchen Urmenftiftung. Mit Beylagen. 


1801. 


Notitia — Codicum muficorum Cuidonis Aretini Saec. X. et S. Wil- 
helmi Hirfaugienfis Saec, XII. in membranis exaratorum. Cum IL tabb. 
aeneis, Norimb, rgor. 4. 


— der ehemals zu Aachen aufbewahrten dre 7 kaiſerlichen 
Kroͤnun erden: des — Evangelienbuches, des arabi⸗ 
ſchen Sadels Karls des Grofien, und der ** mit der Erde, wore 
auf dad Blut bes beil. Stephane. foll pcfiofien i Mit vier Sune 
fertafeln Nuͤrnb. sgor. — Zwote * eſſerte Aufl. mit dem Kv 
nungé Diario Saifers Matthias. Mit 4. Kupfert. Ebend. 2g05. 4 

Notitia trium Codicum autogréphorum Iohannis Regiomontani, Cum 
‘Fabyla aenea. Norimb. 1801. 4. maj. 


ter die fabelbafte fogenannte heilige Umpulle oder Salboͤl⸗Flaͤſchchen 
Me lad. Sits cae Mle. cae ates aa 


Bade Fundationis Noui Hofpitalis ad Spir. S. d. 13 Tan. 1339, Cum 
- Confirmatione Senatus Norimb. d. V. Febr. 1341. et Corroboratione 
Imp. Ludouici IV. Bauari d. 24 Febr eiusd. anni. Norimb. 1903. gt 8, 

Benedi@i de Spinoza Adnotationes ad Tractatum Theolegico - — 
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— — ee 
Ex autographo. Cum imagine et chirographo Philoſophi. Hagae Com. 
1802. 4. reg. ‘ — 
Defignatio fcriptorum editorum et edendorum a Ch, Th. de Murr. No- 
timb. 1802, 8 Editio altera, auctior. Nor. 1805. 8. 

Litterae patentes. Imperatoris Sinarum Kang- Hi, Sinice et Latine. Cum 
interpretatione R. P. Ignatii Kogleri, S. I. Ex. archetypo Sinenfi, addi- 
tis Notitiis Sinicis, Cum tab. aenea. Norimb. et Altdorfii, 1802, 4. 


Theophaniae Auguftae, Ottonis 11. Imp, Coniugis, Corona aurea. Norimb. 





1804. 4. . 
* Toh, Koffler, e S. I. Hiftorica Cochinchinae Defecriptio. In Epitomen red- 
acta ab Anfelmo Eckart, S. 1, Nor, 1803. 8. mai, ? 


Des Herrn Marquis Johann von Alorna Defchreibung der Gefaͤng⸗ 

niffe bon Junqueira in Portugal, mit Nachrichten. von daſigen Staarge 

efangenen bis 1777. us bem Portügieſiſchen. Von Hin. Abbé 
nfelm von Eckart. Nuͤrnb. 1803. gt. 8. 


Ueber ben wahren Urſprung der Nofentren er und des Freymaurer· 
Son Nebſt einem Anhange zur Geſchichte der Tempelherren. 
uljbad), #803 8 : ~ 
wroretae sur arabiſchen Literatur. Mit 3 Kupfertafeln. Erlangen, 
1803. med. 4- rg, ft * far A Chal Obey asec ial | — 
Abhandlung von bem Kroͤnungs +» Ninge, welcher ehemals bey den 
deutſchen Reichskleinodien war. Amberg und Sulsbach, 1804. GF. 8. 
Seſchreibung der Marienfirche oder Kaiſerkapelle, Marienfaal genan 
in —— Nebſt Urkunden. Mit einer Kupfertafel. N thé Ay 
Confpeaus Bibliothecae Glotticac uniuerfalis, operis quinquaginta ,an- 
norum. Norittib. 1804. 8 maf. —— 
De Papyris few Voluminibus graecis Herceulanenſibus, Commentatio. 
Accedit Nicolai Ignarrae Explicatio Lamellae aeneae Ex{ecrationis. 
repertae prope Petiliam. Su ungitur ſpecimen feripturae graecae 
eurfiuae Saeculi H. vel III. Cum Lt Tabb. aen. Argentorati, 1404: 8 mai, 


Die jetzige Welt. Cin Lehrgedidht. Vierte vermehrte Unsgabe. Nuͤrnb. 


8. : . 
Die wevieetige Venus ub, Phryne. Dreßden, Gos. gr. gi |. 


Chirographa _Perfonarum, celebrivm. E,.¢olleétione C, T. de Murr. Mit, 
fus I. Xt} Pabalatum, Vinariae, 1804. Folneg- In allem fommen 60 
Seupfertarelr, sit Text. Heraus.. Die wbrigen'sa. tab. tverden now 
auf zweimnal im mer anbern Buchhandlung erfcheinen, — 


—A Deg Bey 
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Beytraͤge zu der Geſchichte der aͤlteſten Kupferſtiche. Mit fuͤnf Kupfer⸗ 
tafeln. Augsburg, 1804. gt. 4. 


Bibliotheque Glyptographique. Dresde, 1804. 8. 


Folgende Schriften find theils unter der Preffe, theils find fie in Hand⸗ 
fchrift gum Drucke berett: 

Ignatii Koegteri, S. I. Notitiae SS. Bibliorum Tudacorum in Imperio St- 
nenfi, Editio altera, auétior Seriem chronologicam atque Diatriben dé 
Sinicis SS. Bibliorum Verfionibus addidit C. T. de Murr. Cum tabula 

. aenea. §. mai. 


Litterarifche Nachrichten gu der Geſchichte des fogenannten Goldmadens. 
Leipzig, 1804. gt. 9. 

Philodem von der Muſik. Ein Auszug aus deffen viertem Bude. Aus 
bem Griechifaden einer Herfulaniiden — Nebſt einer alt⸗ 

riechiſchen Melodie auf die erſten acht Verſe der erften, Pythiſchen 

Soe Pindars. Mit zwo RKupfertafeln. gr. 4. 

Leben und Schriften des Philofophen Giordano Bruno. Mit einer Rupe 
fertafel. gr. 8. a 

Abhandlung vom Guffe groffer Bildfaulen im Bronge. gr g. 

Berfuch einer Gefchichte der engliſchen Sprache, und der damit verwand⸗ 
ten. Dtalefre. Leipz. gr. g. aes 
yi rhung Ulbrecdhts, Herzogs von Friedland. Nebſt einer Urkun⸗ 

—— sat * gr. act a Rupfertafeln. 


Bon den beruͤhmten Holsfchnitten bes Todtentanzes, welche mach des 
jungern Holbeins Zeichnungen von Hanns Ligelburger, genannt 
Franke, verfertiget tourden. 8. 


Verſuch einer Gefchichte ber Muſik in Nurnberg. 4. 


Rachrichten von verſchiedenen Landern bes — Amerika. Aus ei⸗ 
genbdndigen Aufſaͤtzen — Miffionare der Gefellſchaft Fefu beraus: 
egeben. Mit einer ſpaniſchen Originalfarte von der Landfchaft Tſchi⸗ 

fe und der Inſel Tſchiloe (ehiloe). -gr. 3. ; i 


Aftrolabium cufico - arabicuth, quod adferuatur i Bibliotheca finblica No- 
rimbergenfi, Detexit, eek. aeri incidi, clravit déferipfitque C. 





Tide Murr, Cum Biblibthéca Scriptorum de Aftrolabiis, LipGae. 4mai. 
Cum 2, tabb, aeneis. Sivek ae 
‘ Berfud 
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Rerfuch einer Gefdhichte ber Aeronautit und ihrer Berbefferung. 
Mit einer Kupfertafel. 


Deliciae diplomaticae. 1. Diff. de re diplomatica Friderici II. Imp. Aug, 
a. Florum ſparſio ad eiusd. hiftoriam. Sylloge diplomatum Frid. IL. et 
Gneditorum et correctorum. 4. Repertorium alphabeticum omnium 
fere diplomatum Frid. If, 5 Specimen rei diplomaticae Pontificum 
Rom, 6. Brevis hiftoria chartae, in primis linteae, In 4. Cum ta~ 
bula aenea. 


Leben Michelangelo's Vuonarroti. Drefden. gr. g. Mit Kupfertafeln. 
Leben Raphael’s von Urbino. Ebend. gr. 8. Mit Kupfert. 

Leben Antons Allegri von Correggio. Ebend. gr. v. Mit Kupfert. 
Leben und Kunſtwerke Albrecht Diirers. Ebend. gr. 8. Mit RKupfert, 


Leben der aͤlteſten Maler, Bildhauer und Baumeifter in Italien. 
Non Cimabue bis auf Leonbactifta Alberti. Aus Vafari und andern 
italleniſchen Schriftſtellern. Nebſt zwoͤlf Kupfertafeln. Chend. 4. 


Anecdota Leibnitiana. 8. 
Analeéa Spinoziana. 4 mai. 
Seſchichte des Theophraftus Paracelſus. Mit einer Kupfertefel. gr. gy 


Chronologie der Erfindung, Handriffe durch Hol; «und Kupferta 
—— pelibunteln, alé mit Farben, — * Ade upfertafeln, fox. 


88 des beruͤhmten ſpaniſchen Arztes Michael Serveto, in welcher 
alving ſchaͤndliches Verfahren gegen denfelben an 
Mit Urtunden und einer mpfert. a. 8. f Tag gelegt wird. 


Notitiae typographicae, una cum fignis Chartulariorum ab A, 1 319. ad 
A. 1500. Cum tabulis aeneis et ligneis. 4. 


Idea Hiftoriae Scientiarum, Norimbergae excultarum. 


De facris Lipfanis Norimbergae adferuatis, commentatio. Cum Codice 
diplomatico S, R. Imp Germ. Klinodiorum. Cum duabus tabulis aencis, 


Hiftorifch + diplomatifdhe Befchreibung ber fdmelichen Reichsk 
und Heiligthimer in Nurnberg; A ber drey faerie ata 
Bierden, vormals in Aachen. Cum Diplomatorio Lipfano - Klinodio- 
graphieo ab A 1246. ad A. 1764. Num. I— XLI. 4. 

Hifteire diplomatique des Ornémens Impériaux, et des Saintes Reli- 


ques 
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Ss See —_—————— ꝰtt 
"ques du St. Empire Romain et Allemand; gardées 4 Nuremberg, et 
‘ci -devanr 4 Aix-la- Chapelle. Avec leur, Defcription et une Sui- 


te de toutes les Chartres et Piéces juftificatives tirées des Originaux 
mimes. Nros [ — XLI 


Defcriptio trium Imperialium Reliquiarum, quondam Aquifgrani inter 
templi Mariani thefauros adfervatarum, Cum IV, tab. aencis, 4. 


Vita Cafparis Scioppii, Cum effigie. 8. 
Bibliotheca glottica vniuerfalis, Opus 50 annorum. 


Differtatio de Tranfitu Scripturae hieroglyphicae ad hieraticam et uul- 
garem, tam in fafciis Mumiarum, quam in Lapide Rofettano. Cum 


Tabulis aen. 4. ma. Hiezu find bereits 2 Kupfertafeln geffocen. 
Aud) (chon eine gu folgender: 


Diff. de Litteratura phoenicia f. illuftratio Infcriptionum phoeniciarum. 
Cum Adpendice Tentaminis explicationis Infcriptionum peregrinan- 

, tium in Dfchebet Mokattab, feu Monte fcripto, in quibus ridicule 
Gebelinus myfteria quaeſiuit. Cum tabulis aen. 4. mai. ~ 


Seit 1774. gibt er alle 2 Fabre lat. und franzoͤſiſche Verzelchniſſe feiner 
ch Uberfliffigen verfduflichen Dandfdriften, Buͤcher, Zeichnungen, 
upferblditer ec. beraus in gr. 8. 


In Journalen find folgende Wuffage von ihm: 


Elogium Regis Boruffiae, cum epigrammate. In (Hummelii) Muferum 
remiffione, 1766. 8. maj. pag. 203 feq. 


Einige Nachrichten zur Kunſtgeſchichte und Anmerfungen uͤber Leffings 
Laofoon. In Klotzii Actis licerar. Vol. III, P. 3. et 4 


Verzeichniß der Keplerifchen Handfcrifter, an Hen Hofrath Kaftner; 

in * Sattngifehen gel. Ungeigen 1768. ©. 707 ff. und im lour- 
nal des Scavans 1774. Fevricr, pag. 377. Notice des M{pts du célebre 
Kepler, 4 Franciort fur’ le Mein; aud) in Bernoulli Années lit- 
teraires, Gernerin den Jenaifden (vom J. 1766. u. f.) und Gorhate 
ſchen gelebrten Zeitungen; aud) tn ten Rothenburger Intelligenzblaͤt⸗ 
tern, von Lehmus: 1774. u. f. St. 3g. und 39, Klagen an Deutſch⸗ 
land wegen der Schriften Galens und Keplers. 


reibung und Ubbiloung der Cropfhéhle bey Slains im ndrdlichen 
— Beſchreibung des patagoniſchen Pinguins, und andere 
Ueberfegungen, die mit . G. v. De. bezeichnet find, In dem Mature. 
forſcher Sena, 177409ts 8) Ste 1. S. 255 u. f. : werfuch 
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Ueberfetzung einiger Aufſatze ber Herrn Felton; Collinſon uno Watſon 
in —— chen Trausactionen, —5 —E 5 
Ebend. St. 11. S. 194 ff. 


DSDoct. Wiliam Hunters Anmerkungen Uber die ſogenannten Elephan⸗ 


tenknoch che am Obioftrome t f 
€bend. et. m̃. ©. 237. ore n Amerika gefunden tvorben. 


Verjeichniß ſineſiſcher Schriften gue Naturgeſchichte, und Beſchreldung 
bes praͤchti Naturwerkes in de 
bs dagen fen Bacereg ih tem ‘remien ee 


Ueber die Structure der Schneden und Mufcheln s fit eine Ueberiegens 
aus dem Gentleman's Magazine, in Schroͤters Journal file die Lieh⸗ 
haber des Steinreichs 2. IVtes Suid, Weimar, 1774. 8. S. 292 u. 

Beſchreibung einiger 1760, vom Hrn von M. befuchten merkwuͤrdigen 
Toten bes —— Wi n Otto's vermifchten Bey tds 

en jue phyſikaliſchen Erdbeſchteidbung. Brandenburg, 1774.8. J. 
nd. S. 295-312 

Vorſchlaͤge zur Verbeſſerung des Jöcheriſchen Gelehrten⸗Lexikons. 
—— Magasin der — Kritik. Halle, ste — 
{ten Bandes, 1. Theil, N. W. S.62 uf. Auch im Vilten Theile des 
worigen Yitteratur Journals, S. 232—239. . 

Verſuch einer Ueberfepung von Lyfophrons RKaffandra. ©. 1 — 231. bay 
3 Maga ins 1 &. 7 uf. und im eilften Thetle des vori⸗ 
gen Litt, Journals, S. 343—356. 

Litterariſche Nachrichten ‘oon Tyll Eulenſpiegel. In Reichards Bi⸗ 
bliothet der Nomane, ster Band, S. 93—122. und vermehrt im iaten 
Theile des vorigen Litt. Journals, ©. 342 xc. 

Nachrichten von Auggaben Euklids, und die aus Hanſchens eigenhaͤndi 

Mfpte, dem Poof Scheibel ‘in Breflau mitgetheilte — 
cripta a. 1722, in nouam Luclidis fecundum Andr. Tacquet editionem; 
in defen fünften Sticke der Einlettung yur_mathematifden Suͤcher ⸗ 
fenntnif, Breflau, 1774. 8. ©. 484—533. benten Snice, S. 
$9—103: Bon ben mathematifehen Schriften der Faponefer und Sis 
neler ; aus Kaͤmpfer und Fourmont. 

Sendſchreiben an George Bauer in Nuͤrnberg, einige Muͤnzneuigkei⸗ 

ringer seh Si een Reisen fir alle — 3 rates 
Std, 1767: 4. S. 269 u. f. ; 


Sechſter Theil, Ppp In 
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In dex neuen Bibliothek der ſchoͤnen Wiffenfchaften und der freyen Kuͤn⸗ 
fier Leipzig, 1774. gr.ß Sm XVten Bande, S. 164—169: Einige 
Machrichten von der neueſten Litteratur Spaniens. Sm XXIiſten Barre 
de, S. g1—104: Néthige Erlduterungen uͤber des Herrn von Heineke 
Recenfion rc. * * 

on dem Nuͤrnbergiſchen Frauenhauſe im ſogenannten Frauengaͤßlein. 

n Gicbenfees Maierialien zur Nuͤrnbergiſchen Geſchichte. 1795. 8. 
.577 ⸗604. 

Ueber das Alter der Guillotine. Im Journal des Luxus und der Moden, 
1797 · F 

Jn Hen von Sachs Ephemeriden 1799. find Auszuͤge aus Briefen. 

Einige Necenfionen von ihm ſtehen in der Nuͤrnbergiſch. gelebrten Zei⸗ 
tung von 1799. und 1800, Manches aud) in ber Ienaischen allgemei- 
nen Litteratur- Zeitung. : 


Etwas fiber ein Gemalde und Denkmal in dem Hofe des Wirthshaufes 
zum Mond{chein auf dem Moos (in Niirnberg); fteht in den Litterari- 
{chen Blittern B. II. No. XVII. 1803. Sp. 297 f. 


Von den Ausgaben der Epiftolae Poggi Floreatini de morte Hieronymi 
Pragenfis ; ebend. B, I]. No. XXII. 1803. Sp. 390. f. 
Zufitze zu meinen Merkwiirdigkeiten Bambergs ; ebend, B. III. No. IX. 
Sp. 132 f. : 
Von den Chirographis Perfonarum illuftrium. Aus meinen Sammlungen 
Epiftolarum et Autographorum ; ebend, B. III. No. IX. Sp 138. f. 
Negrologim Norimbergenfe 1517—1551. In Kiefhabers Nachricht. 1803. 
. 110 ff. 
ufage zu dem Berseichniffe aller Genannten bes groͤßern Raths, hers 
8 ausgegeben von Job. Ferd. Noth. Nuͤrnberg, 1803. Fol. pag. —— 
Bu v. Archenholz Minerva, Dec. 1903. S. 531 u f. 

"Mufdus oder Meufel (Simon). Bn Regiobrandi 
Tumulis Miniftrorum Verbi diuini in Comitatu Mansfeld. Islebiae, 
1580.8. ftehen Gol. 37 faq. zwei Epitaphia in Lat. Gerfen in 
Sim. Mufaeum, und unter dem letztern fteht : Obiit 11, Tul. 1576. 

ieraus erhellet, Daf Jeſſens Nachricht, als wenn Simon Mu⸗ 
us erit 1582. im 53ten Jahr geftorben tare, unrichtig ose 
> nutzlicher 
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nuͤtzlicher Unterricht vom erſten Gebot ze. ꝛc. Fam auch gu Ree 
—5 1559. in 12. heraus. Sonſt iſt noch von ihm vor⸗ 
anden : 


De Bremenfi feditione exercitata a Sacramentariis, wera narratio, cons 
{cripta a Simone Mufaeo, item noua quaedam de ftatu religionis in 
Galha, Anno 1562.8. CObne Oructort.) 1 undein halber Bogen, » 


Man vergleiche nod): Frid. leffenii Narrationem de vita Sim, 
Mufaci, an ber Leichpredigt D. Petr. Mufaei. Kil. 1675. 
4- Molleri Cimbr. Lit. I. p. 565. Unfch. Nachr. 1721. S. 
§71 ff. Leuctfelds Spangenb. p. 54.umdT Chrift. Thomae dag 
ber ganjen Evang. Kirche infonderhett Coburg anfgegan- 
gene Licht am Abend, S. 362. "4 ? 


Muſcat (Johann) ward den 14 Dee. 1659. gebohs 
ren gu Lauf, wo fein Vater Cantor tar. In Nurnberg ers 
lernte er Die Schreib «und Rechenkunſt, ward feinem Vater 
adiungirt, nahm aber felbf nod von Dem Rector Gretſchmann 
gu faut, Unterriddt in den Humanioren und der hebraiſchen 
Sprache, tam fodann nad) Grafenberg alg Cantor und 1657. 
als Gebreib- und Rechenmeifter nad Hershruck, two er den 
18. Gept. 1711. am Schlag geftorben ift. Seine Vorſchrift 
teutſch a lateiniſcher Schriften kam wieder heraus. Nien. 
1729. Fol. 
Man ſehe: (Waldau's) Geſchichte der Landſt. Hersbruck. S. 131. 


»Muſcat (Johann Chriſtoph) war des vorigen Sohn 
und Nachfolger im Amte. Er wurde 1706. ſeinem Vater 
an die Seite geſetzet und 1711. zur Schreib⸗ und Rechen⸗ 
meifters ⸗ Srelle in Hersbruck befordert. Die kurzgefaßte arith⸗ 
metiſch⸗ Hersbruckifche Sdulardeit, von seb. Gorter. Prone 
ner 1682. gum Druck befordert, hat er auf feine Koften 1738. 
vermehrt herausgegeben. 


*Mufurus (Conrad) fiche Maufer. 
Ppp 2 Muͤhl⸗ 
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Muͤhldorf oder Mabldorfer und Maͤhldor— 


fer (Andreas). Von ihm tft nod) vorhanden: 


keichpredigt auf Hrn. Joh. Sigm. Muffel Hochf. Wrirtemd. Rath, bes 
iweern ae. habs Pins vorberfien atten —— Nuͤrnb. 1694. 40 

Ein Lobſpruch Gortes, als cin Beytrag zu dem Gottlobenden Joͤſtelsber 
gifhen Orden; ſteht in Dr. Hoͤnns Machridt x. S. 60 ff. 


Mylich oder Moylidius CCafpar) itt Th. 1. G.706. 
untidtig Mylius genannt worden. war 1590. gebohs 
ren, unteridrieb Den rt. Aug 1620. die Normalbider und 
trat in eben dieſem Jahr, den achten Gonntag nad) Trinitas 
tis, nad) Chr. Schelhammers Abjug, alé Diaconus ju St. 


Lorenjen in Murnberg, gu Lauf bas Pfarr s Vicariat an. 


n 8. Jan. r622. erhielt er als wirklicher Stadtpfarrer die 


‘Beftattigung und ftarb Den 17 Sul. 1657. - 


Man fehe: Dipt. Lauf. S. 189 f. 


"Mylius (Cafpar) fiche Molich. 
Ende des fechften Theil. 
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